Mittelrheinische  Regesten 

ote 

ttoiuliiiiiikt  ZuuiiHutdliii  in  Qoiilliii-Miiteniiii  iir  k 

Müän  ÜBT  Teiiitoiiiiii 

der  beiden 

Bc^iernngsbezirke  Gobienz  und  Trier 

in  kurzen  Ausztigra. 
Im  Auftrage 

das 

DIrtetorioiiii  dar  KMgHoli  PrwisiiMM  8tMti*iMiva 

bearbeitet  und  herausgegeben 

von 


IT.  TMU 
rm  StÜm  1878  Ui  1800. 

Nebst  Nachträgen  zum  I.  — III.  TheiK 


Buchhandlung  von  Wilhalm  8r»88 
(0.  Xladt  *  L.  JMBwdu). 

1886« 


LIBRARY 
QHIO  STATE  UNlVEföiTY 


■ 

I 

I 

I  M 

'  ft  • 
J 


r 


CoLlciix,  Krabbfln'flcht;  BiuAdruckerel. 


■!  ■  ;l 


Digitized  by  Google 


"Vorwort 


Nach  mehrjähriger  ünterbrechung  erscheint  jetrt  der  vierte  Band 
der  Mittelrheinischen  Regesten,  welcher  die  Ürlcnnden  vom  October  1273 

bis  zum  Jahre  1300  unifasst  und  damit  das  Werk  zum  Abschluss  bringt. 

Was  an  Ergänzungen  zu  diesem  und  den  früheren  Bänden  bekannt 
geworden  ist,  findet  sieh  in  den  Nachträgen  zusammengestellt 

Die  Anfertigung  des  Registers  war  dem  Verfasser  seiner  ge- 
schwächten Gesundheit  wegen  nicht  mehr  möglich;  doch  hat  der  Herr 
Director  der  Königlichen  Staatsarchive  für  dessen  anderweitige  Bear- 
beitung gütigst  Sorge  getragen.  Da  die  Beigabe  des  Registers  den  Um- 
fimg  des  vorliegenden  Bandes  allzusehr  vermehrt  und  das  Erschemen 
desselben  verzögert  haben  würde,  so  bleibt  es  einem  besonderen  Hefte 
vorbehalten  und  wird  voraussicliUich  im  Laufe  des  nächsten  Jahres 
ausgegeben  werden  können. 

Dem  Verfasser  erübrigt  also  die  angenehme  Piicht,  allen  denjenigen, 

welche  ihn  bei  der  Ausarbeitung  des  mühevollen  Werkes  mit  Rath  und 
That  unterstützt  haben,  seinen  wärmsten  Dank  auch  an  dieser  Stelle 
auszusprechen. 

Motilwtiit,  im  November  1885. 
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Rudolf  I.  König  (1278-01).      y  i 

1773  sept.  29.  Königswahl  Rudolfs,  Grafen  von  Habsburg  und  von  Kir- 
burg, Landgrafen  zu  Elsass  (geb.  1218  mai  1),  in  Frankfurt,  an  der 
auch  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  Theil  nahm.  Vgl.  ßoehmer,  Reg. 
51  etc.    Dambergcr  11,00.    Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  52.  Brower, 

Ann.  2,161.  1. 

*      ■  r  ' 

1273  oct.  1.  P  cf  c r  V.  P  f  a } 7. e  1  (d  o  P  a  1  a c  i  o  1  o)  schenkt  sich  mit  seiner 
ganzen  Habe,  worunter  Hauszinsen  in  der  Jakobsstrassc,  Brod- 
scharren auf  dem  Markte  und  in  der  Pal  laststrassc,  Wingerten 
zu  Isolzbag  und  Mercclych,  an  das  Kl.  Hemmen  rode.  Be- 
siej^ler  der  Domderhant  Robert,  der  Propst  Warner  von 
S.  Gastor  in  Coblenz  und  die  beiden  Brüder  Ordulph  der 
Scliöffenmeister  und  Jacob  der  Schul Iheiss  (von  Trier). 
1270  Remigü.  Orig.  in  Ck>blenz.  2. 

1373  oct.  5.  Erzb.  Henrich  v.  Trier  ertheilt  in  Frankfurt  ein 
Ablassprivilegium  dem  Hospital  zu  Petcrsthal  in  der  Diöcese  von 
Halberstadt,  und  verbietet,  dieses  Privilegium  ausserhalb  des  Spitals 
durch  Questuarios  tragen  zu  lassen.  Ap.  FrankenVort' d  noA. oot 
1273.  Gedr.  v.  Heinemanny  Cod.  Anh.  2,308.  3. 

m  ooi  7.  KSnig  Rudolf  (In  Romunomm  regem  eledus)  teirspricht  in 
Fnuikfarl  dem  Erzb.  Heinrich  v.  Trier'  1555  Mark  }Ab  nächste 
Martini  (noT.  11)  zum  Ersatz  der  Wahlkosten  zu  zahlen,  und  stellt 
dafür  gen.  Bärgen  mit  der  event.  Verpflichtung  zukn  Einleger  in- 
fVankfürt;  auch  wird  dem  Erz  bisch  o  f  t.  Trier  die  Versicheitang 
gegeben,  dass  hierdurch  nicht  die  ihm  rem  Erzbischof  Malntf  =ge- 
maehien  Versprechungen  wegen  der  Kosten  der  Hin-  und  Röckreise 
oad  andere  beföhrt  würden.  Frankeiifort  1278  Mb.  post  Etemigii. 
Orig.  in  Berlin?  Gedr.  Günther  2,381.  Reg.  Boehmer  58  bo.  2. 
Dambeiger  11,63.  4. 
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1273  oct.  8.  Er/.b.  Heiiu-ich  v.  Trier  beurkundet  in  Frankfurt 
(gleichwie  der  Krzljischof  v,  Mainz),  dass  bei  einem  vorzeitigen  Tode 
König  Rudolfs  dessf^i  Bürgen  für  die  Entschadigungsgelder  in  Betr. 
der  Wahl-  und  KiDiumg-kosten  aus  Heichsgülern  sollen  schadlos  ge- 
halten werden.  Frankenvort  8  id.  oct.  l*J7o.  Extr.  Schunk,  Beitr. 
2,326.   Reg.  Boehtuer  359  do.  Ui.   Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  342.  5. 

187d  oct  18.  König  Rudolf  bestätigt  den  edcln  Bürgern  ?on  Goeln  die 
ihnen  von  den  Rönüischen  Kaisern  und  Ki5nigi>A>  sowie  firzbischAfen 
V.  C51n  verliehenen  Privilegien,  namentlich  dass  sie  in  Bopard 
niclit  weJ}r  als  d^n  alten  Zoll  sahlan  fpU|^  und.;andcffe.  Co)onie 
.127dy  17  ka).  nov.  s^,  1.  Gedr.  Ennen, ,  Quellen  3JS4\  wornach 
die  Urk.  vor.  d,er  Krönung  gegeben  ist.  Heg.  ^oebn^ei^  60  na  22 
unj^rm  15.  Kov»  .        m        .  (>. 

•  ..I  • 

1878  pet.  81  Königskrönong  Radolfs  in  Aachen  durch  den  Erzb.  Engel- 
bert V.  Göln,  der  auch  Erzb.  Heiiirich^v.  Trtqr  betwohnle^ Pertz, 
Leg.  2,384.  VgU  Boehmer,  (Reg.  SS.  Dambcirgerll,65.  •  Goerz,  Reg. 
d.  Ilrzbb.  52  und  folg.  Reg..  ].  .....  7. 

1273  oct.  25.  Der  Er7..bischof  v.  Trier  giebl  in  Aaciien  seine  Wille- 
briefe (wie  die  übrigen  Kurfürsten)  zu  der  ßelehnung  de^  Burggrafen 
Friedrich  v.  Nürnberg  mit  dieser  liurggrafschnft,  und  zur  Nobililirung 
der  Gemahlin  Reinhards  v.  Hanau.  Aquisgrani  8  kal.  nov.  1270 
intl.  3.  Gedr.  Oetler,  Burggr.  2,015  und  Lünig,  Reichsarch.  11,510. 
Reg.  Lang,  Reg.  Boic.  y,419.  ßoclimcr  50  oo.  4;— 5.  Goerz,  Reg. 
d.  fobb.  o2.    Damberger  11,06.  i  .  -    .   ,  8. 

1273  oct.  25.  Johann,  Deehant  und  Sifrid  v.  Dalheim,  Kano- 
nikus des  .Stifts  Welflar,  erkennen  als  Srhiedsricliter  in  der 
Streitsache  der  beiden  Magister  Volcniar  und  Thomas  wegen 
der  PfrüQdc  des  vorsturbeneii  Sclioiaslcirä  RudojC,.  1273,  8  kal. 
nov.   Uedr,  Ciu]pn  5,64.   ;  . .    <     •  9. 

2873  OOt.  27.  König  Rudolf  glebt  dem  Er?.stia  Mainz  2000  MarK  Silber 
,  und  den  Zoll  zu  Boppard.  Reg.  Roebmev  50  no*  7.  Uchnowski, 
.   Hamburg  1,175.  Damberger  11,66.  10. 

1873  oct  88.  l>ei«olhe  verspricht  dem  Ersb.  Engelbert  v.MOalnj  Uhoin 
und  Mosel  nicht  eher  zn.Oberschrtilen«  Uta  or  sieh  h^i. der' Stadt 
/  Cöln  fär  .dic  Wiederherstellung  der  erzbischöfl.  Reidhte  gfitlich  Vor- 
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wendet  habe.  Aquisgrarii  5  kal.  nov.  a.  roprni  iiii.  1.  Gedr.  Ai)o- 
logie  der  Stadt  Cöln  64.  Lünig,  Rciclisarcliiv  10,374.  Lacomblet, 
ükb.  2,a73  no.  G37.   Reg.  Boehnier  39  uo.  10.  11. 

1973. oot.  29^80.  Erzb.  (aeps.)  jtlenrich  v.  Trier  and  Graf  Jo- 
hann ?.  Spanhelm  in  Aachen  Zeugen  in  König  Rudolfs  Uk.  am 
29.  ftlr  Aaehen  und  am  30.  fOr  Kaiserswerth.  Gedr.  erstere  Quix, 
Cod.  Aquens.  1,140,  und  beide  Lacomblet,  Ukb.  2,373  und  374.  Reg. 
Boehmer  59  no.  11  und  383  no.  1141.  Goerz,  Reg.  d,  Erzbb.  52. 
Lehmann,  Spanheira  1,47.  •         .    .  12. 

1873  aov.  2.  König  Rudolf  nimmt  das  CistertienseriLl.  Altenl^erg  bei  G01n 
in  seinen  SchuU,  und  bestSügt  demselben  die  von  Kaiser  Friedrich 
und  dessen  Vorgängern  ertheilten  Bechle,  sowie  die  Zollfreiheit  auf 
dem  Rhein  zu  Bopard  und  Kaiserswerth.  GÖlonie  4  non.  nov.'  1273 
ind.  1.  Gedr.  Lacomblet,  l]kb.  2,375  no.  641.  —  Am  folg.  Tage 
erlheille  der  König  ein  gleiches  Zollprivilegium  dem  Cistet-ticnserkl. 
Eberbach.  GoIonie  3  non.  nov.  1273  ind.  2,  a.  reg.  1.  Gedr.  Rossel, 
Eberb.  Ukb.  2,208.   Reg.  Boehmer  59  no.  15—16.  13. 

1273  nov.  7.  Fr.  Martin,  Präceptor  und  Prokuralor  der  T cmi)oIlierren 
in  Lothringen,  bekennt  namens  derselben,  dass  sich  dieselben  mit 
Schulthciss,  Schönen  und  Gemeinde  der  Stadt  Trier  "wegen  des 
durch  die  Stadtbefestigung  und  im  Interesse  der  Burger  bei  der 
Brücke  erlittenen  Schadens  an  Wingerten,  Bäumen,  Hauszinsen  und 
anderem  durch  die  Bezahlung  von  40  Pfund  Turonenscr  Denaren  für 
befriedigt  erklärt  und  versprochen  hätten,  bis  zu  nächste  Maria 
Himmelfahrt  die  Ratification  dieses  Vergleichs  durch  den  Templer- 
Meisler  in  Frankreich  auszuwirken.  Mitbesiegler  Erzb.  (aeps.) 
Heinrich  und  der  Official  v.  Trier.  1273  fer.  3  post  Omn. 
Sctor.   Orig.  in  Trier.   Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  342.  14. 

■ 

.1273  nov.  8.  Der  Ritter  Johann  v.  Schutbudel  und  seine  Frau 
Sophia  von  Coblenz  verkaufen  dem  Deutschen  Hause  da- 
selbst für  20  kohl.  Mark  ihre  Hofstatt  mit  Häusern  und  andere 
Gebäulichkeiten  zu  Coblenz,  nahe  bei  der  G  eo rg e ns  t r  ns sc 
neben  dem  Hofe  des  Ritters  Henrich  v.  Bachheim,  sowie  ei- 
nen Wingert  im  Flur  CrunibcMiacker  neben  dem  Wingert  Wer- 
ners Wokcrere,  und  einen  andern  im  Flur  Buil  neben  dem 
"Wingert  Johanns,  Baldemars  Sohns,  welches  alles  sie  gegen 
einen  bestimmten  Jalirzins  in  Erbpacht  zurückerhalten;  doch  solle 
das  Deutsche  Haus  von  einem  Theü  der  Hofstatt  einen  genannten 

t* 
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JahninB  an  den  Ritter  Arnbld  t.  Leye  zahlen.  Zeugen  die 
Goblenzer  Schöffen  Henr.  Schoneweder,  Sifrid  Speidil, 
Walter  v.  Kesselheim,  Nicholaus,  Cunr ad  und  dessen  Sohn 
Sifrid,  Gilo,  Albert,  Erwin  und  Henrich  ?.  Ade velt.  1273, 
6  id.  nov.  Orig.  in  Wien.  Gedr.  Bennos,  Ulcb.  1,200.  15. 

1878  näfT.  tt.  Der  von  Bolanden  quittirt  dem  Grafen  W.  (ilhelm)  v. 
Jülich  über  200  Marie,  welche  auf  dessen  Befehl  Him  der  Wild graf 
(com.  Silvester)  God.  (frid)  ausgezahlt  hat.  1273  die  Martini. 
Gedr.  Kremer,  Akad.  Beitr.  3,141.   Lacomblet,  Urkb.  2,376.  16. 

1273  nov.  11.  Frederich  v.  Synsinbach,  der  Sohn  des  Kitters 
Carl,  seine  Frau  und  Tochter  Claritia  von  seiner  ersten  Frau 
verkaufen  für  41  Aacimer  Mark  dem  Kl,  Seyn  12  Goblenzer  Malter 
Korn,  welche  das  Kloster  jülirlich  von  Aeckern  zu  Duirmuntze 
an  sie  zu  entrichten  hatte;  auch  erklären  dieselben,  dass  von  den  7 
Oktalien,  welche  jrdirlich  von  diesen  Gütern  zur  Ffalzgrafen- 
ßede  enlrichtLt  werden,  1  Talent  das  Kloster  und  die  übrigen  6 
Oktalien  H  e  r  rn  ;i  n  ii  f  I os e n  v i  sc h  7,u  zahlen  haben.  Zeugen 
J.  (ohann)  Abt,  Joliann  früherer  Abt.  G.  Gustos,  Arnold 
V.  Unkele  die  Priester,  und  die  beiden  Converscn  Macarius 
und  Theoderich  aus  dem  Kl.  Seyn;  ferner  der  Ritter  A  rno  Id 
Sach,  die  Gebr.  Herniann  Kovciin  und  Arnold,  Werner, 
der  Sohn  des  Ritters  Heydinrich  v.  Lympach,  Hurgmänner 
auf  Seyn.  Besiegelt  vom  Grafen  G  o  d  e  f  r  i  d  v.  Seyn.  und  dem 
Abt  V.  Romerstorp.    1273  Marlini.   Orig.  in  Coblenz.  17. 

1273  ttov.  15.  Der  trier.  Official  beOehlt  den  Priestern  vonLon- 
guic,h,  Deeime  und  Seiheim,  dass  sie  das  in  der  Zehnten-Sache 
der  Abtei  S.  Maximin  gegen  die  Bitter  und  Gehr»  Udo  und 
Gerard  Herrn  v.  Esch  von  dem  Official  B.(emer)  v.  Davils 
erhissene  Urtheil,  welches  derselbe  wegen  seines  Todes  nicht  exequuen 
Iconnte,  vollziehen  lassen,  oder  die  gen.  Brüder  auf  den  Montag  nach 
S.  Clemens  (nov.  27}  nach  Trier  laden  sollen.  1273  fer.  4  post 
Brictii.  Ghartul.  in  Coblenz.  18. 

1273  nov.  18.  Giselbert  v.  Giinse,  Caiionikqs  Zu  Wetflar,  be- 
urkundet daselbst,  dass  er  auf  seine  Lebenszeit  vom  Kl.  Haina 
dessen  Hof  und  einige  Gefalle  zu  Bienheiin  erworben  habe.  Wet- 
flarie  1273  oclav.  Martini.  Gedr.  Guden  5,03.  lieg.  Scriba  2,50 
no.  ü2ö.  19. 
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1273  aoT.  8L  König  Rudolf  befiehlt  zu  Cölii  seinem  Getreuen,  dem 
Burggrafen  v.  Hynnech,  das  Kl.  Essen  in  Pei-sonen  und  Gütern, 
Freiheilen  und  Rechten  zu  scliülzen.  Colonie  11  kal.  dec.  ind.  2, 
regni  a.  1.  Gedr.  v.  Ledebur,  Archiv  2,319.  Lönig,  Reichsarchiv 
18,332.  Reg.  Boehmer  60  no.  27.  Damberger  11  KriU  60.  Ge- 
ongisch  2,2  no.  8.  20. 

1273  aov.  29.  Elysc  Meisterin  und  der  Gonvenl  dea  Kl.  Kupcrts- 
berg  verschreiben  den  Eheleuten  Beruntius  und  Hikardis, 
welche  sich  mit  ihrer  Habe  dem  Kloster  übergeben  haben,  einen 
lebenslänglichen  ünlerhalL  1273,  3  kal.  deo.  Ghartul.  in  Cioblenx.  21. 

1273  nov.  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  ertheilt  dem  Kl.  Eptcrnach  ein 
Ablassprivilegium  für  den  ßesucl»  der  Grabstätte  des  h.  Willibrord 
daselbst  auf  Plingslen  und  in  deren  Oktav.  Vgl.  Brower,  Ann.  2,101. 
Reg.  Publ.  de  Luxemb.  15,107.  22. 

1273  dec.  2.  Künig  Rudoit  erlassl  in  Worms  ein  Mandat  wegen  sichern 
Geleit  s  liir  den  Deutschorden  auf  dem  Rhein  und  auf  der  Laudslrasso 
zwischen  Romersdorf  und  Coblenz.   Reg.  Boehmer  00  no.  29. 

25J. 

1273  dec.  8.  Gerhard  v.  Wildenberg  unter  den  Schiedsrichtern 
und  WÜdgraf  Emicho  als  Obmann  von  dem  Pfalzgrafen  vom 
Rhein  uinl  dem  Kizbisclioie  v.  Cöln  in  Wonii^  zum  Austrag  ihrer 
Streiti^'kt-'ilen  (den  3.  Febr.)  in  Frankfinl  ernannt.  W^orniatie  0  id. 
dec.  127;'i.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  2,o78  nov.  048.  Reg.  Boehmer, 
Witlelöb.  Reg.  30.   '  ^  24. 

1273  dM.  13.  Wildgraf  (com.  sylveat)  Emicho  zu  Spefer  Zeuge 
in  König  RudoMs  UHr;  ffir  Speier.  Gedr.  Tolner,  Bist.  Pal.  2,79. 
Lfinig,  Reichsarehiv  14,471. '  Lebmann,  Speir.  Chronik  1711  fol. 
Seite  561.  Reg.  Boehmer  60  no.  84.  25. 

1273  ....  Die  Pfangeibeinde  von  Byle  Tererbpachtel  hi  AlUnberg 
diesem  Kloster  einen  Mansns  in  Albolzhusin  gegen «men Minins 
von  einem  Malter  Korn  und  5  Pfund  Wachs  an  ihre  Pfarrkirche. 
SSengen  Conrad  Unterm  Weg  (sub  via)  Pleban  von  Byle, 
Cnnr.  H.as80,  Albert  und  die  Brftder  von  VrisendorC,  Oerlach 
Vor'm  Stein,  (ante,  lapidem),  Werner  der  Glöckner, 
Henrich  v,  Aldynstedin,  Bertolf  der  Frohnbote  (praeco) 
u.  a.  Besiegelt  vom  Erzpriester.  Aldynburg  1273.  Orig.  in 
Braunfels.  26. 
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1274  ian.  3.  Pajyst  Gregor  X.  beauftragt  den  Primicerius  von  Metz  niil 
der  Untersuchung  in  der  Klagsache  der  Abtei  Prüm  gegen  Hen- 
rich Herrn  v.  Schon  ecke  den  Vogt  zu  Ru  merisheiiiif  >Con- 
qnesli  sunt  oobis«  etc.  Lugduni  3  non.  jaa.  a.  2.  Orig.  ia  Gobienz. 

27. 

1274  ian.  3.  König  Rudolf  nimmt  die  Abtei  S.  Maximin  bei  Trier 
mit  Personen  und  Sachen  in  seinen  und  des  Reichs  Scliiitz,  und  be- 
stätigt der.se üjon  alle  von  seinen  Vorfahren  bis  auf  den  letzten  Kaiser 
F.(riedrich)  ertheilten  Privilegien,  Freiheiten,  Schenkungen  und  Rechte. 
Argentine  3  non.  ian.  1273  ind.  2,  reg.  a.  1.  Chartul.  in  Trier.  Gedr. 
Zyllesius  1,00.  Bertholet  5,G6.  Lünig,  Reichsarchiv  lt3,284.  (Winkel- 
mann) Hist.  succincta  hospital.  S.  Elisabettiao  73.  Reg.  Boehmer  61 
no.  45.  —  Unter  demselben  Dat.  befiehlt  König  Rudolph,  dass  kein 
Vogt  oder  Lehensmann  der  Abtei  S.  Maxi  min  ohne  deren  Consens 
seine  V' ogtei  oder  Lehensgüter  veräusseren  *  solle.  Orig.  in  Tlier, 
Gedr.  Martene,  Coli.  1,137C.  Hontheim  1,801.  Reg.  Boehmer  Cl 
no.  46.   Compte  renda  Iiist.  de  la  Belg.  5,244.  Geoigtscli  2,4  no.  1. 

28. 

1274  ian.  7.  Wildgraf  Emecho  erlaubt  seinem  Getreuen,  Ritter  Reiner 
V.  Kastre,  in  seinen  Lehensdörfern  Thalevanc,  Boyho,  Heselcheyt, 
Buelcheil  und  Licechenburc  8  Pfund  Rente  an  den  Grafen  Hanrich 
V«  Salm  für  80  trier.  Pfund  zu  verpfänden.  1274  in  crast  Epiph. 
C!op.  ex  transsumpt     1372  die  S.  Tiiome  in  Miltenberg.  29. 

1274  ian.  8.  Wegen  des  Hofs  inKuneisvelt,  welchen  der  ?erstorl>ene 
Henrich  v.  Cunstorp  dem  Burggrafen  Herrn  Arnold  v. 
Haroerstcyn  verkauft  hatte,  wurde  zwischen  dem  Burggrafen  und 
Sofia  der  W^ittwc  Henrichs,  ein  Vergleich  gemacht,  womaeh  der 
Burggraf  gegen  Zahlung  von  11  Mark  diesen  Hof  behalten  soll,  wenn 
denselben  die  Wittwe  nicht  mit  40  Mark  &  12  Soliden  nach  dem  zu 
der  Zeit  geltenden  Guts  in  Andernach  surflckkaufe;  auch  solle  * 
alsdann  seitens  der  Wittwe  bei  nächster  Ankunft  des  Königs  für  den 
ButfUgrafen  die  Belehnung  mit  diesem  Hofe  erwirkt  werden.  Zogegen 
waren  die  beiden  Ritter  Henr.  Gude  und  Wilhelm  r.  Breyt- 
seit,  Jobann  der  Sohn  Herrn  Gundolfs,  Albert  der  Sohn 
Herrn  Arnolds,  Otto  der  Pastor  in  Morne  (Mehren?),  Painus  y. 
.  Nuinkirgin,  Gerard  v.  Bassenem,  Gobiin  Nos,  Manegold 
T.  Kunisvelt  und  Tilmann  Herrn  Arnolds  Nachbar  (acola). 
Mit  dem  Siegel  der  Stadt  (opidi)  Sinzcbe.  1278  in  octava  cir- 
cumcis.  Dni.  Orig.  in  Coblenz.  30. 
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1274  ian,  9.  Papst  Gi-egor  Xi  crlhcilt  dem  Kl.  Hynimcrodc  eine 
Privilegien-  (Freiheiten  und  Inimuniläloii-)  Bestätigung  »Cum  a  nobis 
petUur«  etc.    Lugduni  5  id.  iaii.  a.  2.    Orig.  in  Trier.  31. 

127u  ian.  13.  Johann  v.  Arebcrg,  Burggraf  v.  Göln,  verbürgt  sich 
bei  seinoui  Scliwiegervater  (soccr)  Grafen  Wilhelm  v.  Jülich  für  den 
Ritter  Gerhard  ilagene  v.  Dencelaghe  und  dessen  Solin  Gerhard. 
1273  oct.  Kpiph.  Gedr.  Kremer,  Akad.  Beilr.  3,135.  Lacomblet, 
ürkb.  2,380-  no.  OäO.   32. 

1274  ian.  15.  Thcodcricii  v.  Betirsdorf,  der  Sohn  dos  verstorbe- 
nen Propstes  Theoderich  v.  Bideburg,  verzichtet  im  Hem- 
men roder  Hause  zu  Trier  gegen  GO  trior.  Pfund  auf  sein  Nutz- 
uiessung?rechL  um  Zehnten  zu  Dalheim  und  Trimparden,  welches 
iliiu  sein  Vater  bei  der  Schenkung  dicaes  Zehnfen  an  das  Kl.  Uem- 
nicnrode  \ orbelialten  hatte.  IJcsiegler  der  Erzb.  Il.(oinrich)  v. 
Trier,  der  G  r  o  s  s  a  r  c  h  i  d  i  a  k  o  n  Boy  m  und  und  die  Statlt  T  r  i  c  r, 
Zeugen  die  beiduii  trier.  Domherren  IJenricli  v.  Garlande 
und  Johann  v.  Gor  rieh,  die  beiden  Kitter  Johann  Herr  v.  Kerkel 
und  Johann  v.  Perliche;  die  Schöffen  Ordulph,  Henrich 
Gewi  Ire  und  Pol  er  v.  Win  tri  che.  Ap.  Treverini  in  domo 
abbatiü  cl  convenlus  1273  for.  2  post  octav..  Epitüi.  ürig.  in  Coblenz. 

1274  ian.  18.  Der  Abt  v.  Kussernlhal  beurkundet,  dass  der  Ritter  Joh. 
V.  Scarfeiiheekeii  gen.  Metzer  (Metensis)  und  deshi'n  Sdiwcsler  Agne^ 
V.  Stein  (de  Lupide)  mit  Consens  seiner  Frau  Uda,  seines  Sohn's 
des  Ritters  Heinrich,  Adelheid's  v.  Valkenstein  der  Tochter  und 
Cunrads  Bozzo's  (v.  Waldeck)  des  Schwiegersohns  der  obengen. 
Agnes  ihren  Zehnten  in  den  Dörfern  Wattenheini  und  Northeim  an 
das  Capitel  des  Andreasslifts  von  Worms  zu  Scharfeneck  verkauft 
haben.  1274  mense  ian.  fer,  5  ante  Fabian,  et  Sebast.  Gedr.  Baur, 
Hess,  ükb,  1,39;  das.  S.  40  unterm  gleichen  Dat.  die  Urkunde,  wo- 
rin Joh.  v.  Scarfinecgen,  gen.  v.  Metz  (de  Metis)  und  seine  Frau  Uda 
ihrer  S(  hwester  Agnes  und  deren  Töchtern,  welche  «lieselbe  von 
tlern  U i 1 1 e r  Fr id er i c h  v.  Stein  (de  Lapide)  hat,  Güter  in 
r<forlheim  als  Ersatz  i'ür  den  oben  verkauften  Zehnten  überweist.  34. 

■  t  ■ 

( 

1274  ian.  Graf  Keynbold  v.  Solmze  verkauft  mit  Consens  seiner 
Gemahlin  Elisabeth,  seiner  Kinder  und  seiner  beiden  Brüder 
Arnold  niid  Gunrad  für  14  küln.  Mark  dem  K),  Aldynburg 
seine  Güter  mit  darauf  lastenden  Zehnten  inAlboizbusin.  Zeugen 
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seiae  Burgm&hner  der  Hitler  Theodericb  ^Tcrtdorf; 
Hiltiriii  V.  Quenebag  und  Rudolf  Swengil;  ferner  der  Vogl 
Eberwin  und  die  beiden  Schöffen  Berno  und  Gerbert  von 
Wetflar.  Besiegelt  vom  Grafen  und  dessen  gen.  beiden  Brüdern. 
127d'  nietlse  ian.  Orig.  in  Braunfels.  Gedr.  Goden  2,184.  Schaum, 
Sttlms  2a.  Reg.  Abicht,  Kreis  Wetslar  2,123.  35. 

187i  lau.  Der  Ritter  Hermann  v.  Glebeif  und  sein  Bruder  Guno  nebst 
.  ihren  beiden  andern  Brüdern  und  einer  Schwester  geben  mlt.Consens 
ihres  Oheims  (patrui)  Cuno  und  Frau  £lizabet  v.  Clen  dem  Jo- 
hanniterhause  ni  Wieela  (Niederweissel)  ihre  Güter  in  ReidlMbobin 
uhd  Renten  ans  der  Mühle  zu  Gridele.  Zeugen  die  Ritter  und 
Burgmännier  von  Calsmunt.*  Erwin  Vogt,  Gunrad  Gruf- 
't'el,  Philipp,  Dlinar  und  Heinrich  Brhndan.  1274  mense 
ian.  Gedr.  Baur,  Hess.  Ukb.  5,64.  36. 

1874  ftlbt.  &  Wildgraf  («om.  Sylvesi»)  Godefrid  verkauft  mit 
ConaeoS'  sdnes  Sohns  Conrad  und  des  Lehendierm  Herzog  Lud- 
wigs, v.  BÜem  seinem  Schwager  (sororlos)  dem  Raugrafen  Conrad 
und  dessen  GemahMn  Ida  nebst  Xindem  um  500  Hark  Lefaensrenten 
von  50  Mark  j&hrlich.  in  .  Flonheim j  Dfißsnhofen,  Wendelsheim,  Eichen- 
löeh  uiid  Abena..  1274  in  puriücat  Ifari«.  Gopie  in  Millenberg  und 
Coblenz.  Gedr.  Standhafte  Widerlegung  etc.  Dedokt  Beil.  134.  Reg. 
Scriba  3,339  no.  5004  und  4c,l0  no.  5270.  Koellner,  Kircbheim 

Botandön  S:  III.  Toepfer,  Hun<^t.  Ukb.  2,365.  37. 

..." 

W^Mt^  Zs  DerGanonikus  Ludewich  Sattler  (Sellator)  von 
S,  S^nme^on  In  Tirler  errichtet  »in  Teatamtint.  Zu  Universalerben 
.  ,raaeht  er;  sein«  Bfagd  Grete  von  Dreyae  mit  ihren  und  seinen 
armen  Klndsrn.  Bein  Canomkalhauft  in.  der  Flandergasse  (pla- 
iea  FUndrie)  mit  der  Altargift  der  Nikolauakapelle  zu  S. 
Sym'eon  u.  anderm  vermacht  er  seinem  Neffen  und  Mitkanoni- 
kus Johann  vonr^der  Palla8t8tra«8e'  (platoa  pallacii).  Zu 
.'.Teataments-Eaekutoireii  ernennt  er  seinen  Verwandten  (consanguineus) 
und  MItkananiker  Godefrid  Marsilius,.  seine  Neffen,  den 
Schöffen  Frederich  und  dessen  Bruder  Trietand,  Henr. 
Schettlc:(Pincerna)  und  dessen  Bruder  Lude  wich.  Mitbesiegler 
der  trier.  Grossarchidiakon  Arnold  und  Archidiakon 
Walloranim.   1273  crast.  purif.  Virg..  Orig.  in  Cobleoz.  38. 

1274  febr.  8.    Die  Wormser  Richter  beurkunden,  dass  Herr  Johann  v. 
ScharpheiiocieD,  genaiinl  von  Metz  (de  Meli),  mit  i^eiaer  Frau  Uda, 
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seiner  Schwester  Agnes  v.  Stein  (Ue  Lapide),  seinem  Sohne 
dem  Hilter  Heinrich,  der  vorgen.  Agnes  Tochter  Adelheide  v. 
Valkenstein,  .Johann,  dem  Ehemanne  dieser  Adelheid  und  Gunr. 
Bozzo  (v.  Waldeik)  dem  .Schwiegersohne  der  vorgen.  Agnes  ihren 
Zehnten  in  Wattenheim  und  Northeim  an  das  Capitel  des  Andreas- 
stiftij  in  Worms  verkauft  haben.  In  capella  dni.  Cunradi  de  Slockcim 
1274  fer.  5  post  purif.  Marie.    Gedr.  Baur,  Hess.  ükb.  1,40.  39. 

127i  febr.  10.  Das  deutsche  Haus  in  Cob!;»n2  vererbpachtet  an 
Godefrid  v.  Leye,  genannt  v.  Schevene,  ?^eine  Häuser  und 
seinen  Hof  (in  Ley)  mit  zugehörigen  Gärten  und  einem  Stück  Win- 
gert unter  »Huckerode«  für  18  köln.  Soliden  Jahrxins,  und  der 
Erbpächter  «etzt  zur  Sicherheit  dieses  Zinses  seinen  Wingert  Haym- 
buche  als  Unterpfand;  auch  solle  künfti^r  der  neue  Erbpächter,  an 
welclien  diese  Güter  vererben,  die  »Vurliure«  entrichten.  Milbe- 
siegler  Erzb.  (aeps.)  H. (einrieb)  von  Trier.  Zeugen  die  DcMilst  h- 
ord  cns- Priester  fr.  Ii  o  lg  er  und  fr.  Sebcrt,  die  Deutsch- 
ord  ens-Brüder  fr.  Phylipp,  fr.  Godefrid  v.  Edegrey,  fr. 
Theoderich  v.  Lützelcoblenz  (de  parva  Conflucntia) 
und  fr.  Godefrid  der  Thesaurar,  Bertram  v.  Leye  der 
Schuitheiss  imd  der  Centurio  daselbsL  1273,  4  id.  febr.  Ürig. 
in  Wien.   Gedr.  Ilennes  1,203.  40. 

1274  febr.  U.  Papst  Gregor  X.  befiehlt  den  Erzbischöfen  von  Mainz, 
Cöln  und  Trier,  deren  Suffraganen  und  Prälaten,  gegen  die  Scliä- 
diger  des  Kl.  Homerstorph  vorzugehen,  und  dieselben  nölbigen- 
falls  unter  Strafe  mit  £xkomniunikation  zur  Satisfaklionsleistuhg  an- 
zuhalten. »Non  absque  dolore«  etc.  Perueü  3  id.  febr.  a.  2.  Vid. 
Gopie  von  1275  in  Coblens.  41. 

1274  febr.  11  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  inkorporirt  der  Propstei  des 
Wartinstifls  zu  Worms  die  Pfarrkirche  in  Spey  e.  1273  die  Valentin!. 
Orig.  in  Coblenz.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  52.  42. 

(1274)  febr.  19.  Graf  Godefrid  v.  Sayn  (Sie uensis)  in  Hagenau 
Zeuge  in  ürk.  König  Rudolfs.   Reg.  Bormans,  Carlulaire  1,61.  43. 

1274  febr.  22.  Ingebrand  Prior,  Elisabel  Meisterin,  Priorissa 
und  Convent  des  S.  Jakobsklosters  auf  dem  Pedernacber 
Berge  vertauschen  an  Propst,  Meisterin  und  Convent  von  Marien- 
berg bei  Bopard  (b.  Marie  montis  Bopard.)  4  Weinbergs- 
stücke  im  Boparder  Hamm  auf  »Rore,  Rarken  und  Kerle« 
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neben  dem  der  Kirche  von  Rode  gegen  einen  Wingert  im  Thale 
hei  der  Kirche  m  Rense,  welcher  fröhor  dem  Ganibertstlß  in  Cöln 
gehört  hatte.   1273  in  cathedra  Pctri.  Orig.  in  Coblenz.        •  44. 

1874  hto,  83^  ErzK  Engelbert  v.  Cöln  beurkundet  in  Bonn  einen  Ver- 
gleich des  Kl.  Himmerode  mit  dem  Ritter  Theoderieh  v. 
Wagindorp  und  dessen  Frau  El ysabet  wegen  der  Güter  desrer- 
storbenen  Paginus  v.  GeUdorp  in  der  Parochie  von  Dernowe 
und  G  e  1  z  d  o  r  p.  Damach  erhält  da«  Kloster  alle  Güter  Iii  jder  Pfarr^ 
Dernowe  mit  Ausnahme  der  Höhner  und  der  noch  zu  Pfiuid- be- 
sitzenden Wingerten  »Zimhard  und  Emericfador»,  vdche  mit 
den  Oötem  in  der  Pfarrei  Geizdorp  die  beiden  Eheleute  erhalten 
sollen.  Mitbesiegler  Rorich  v.  Kennen  borg  und  Theoderich 
V.  Geizdorp.  Zeugen  Wildgraf  G.(odfrid)  des  Erzbischofs  Vetter, 
und  die  Kitter  Wirich  v.  Gerchene,  Ludwig  v.  Are,  Heinrich  v. 
Crischoven,  Lambert  v.  Rennenberg,  Lambert  v.  Weyde, 
Go.  V.  VriidürC,  Th.  v.  EHelzburin,  Igbrainl  v.  Dernowe  und 
Cristian  v.  Wadenheim,  Icrner  Conrad  v.  Saffinberg. 
Bunne  127o  vigii.  Matliie.    Chartul.  in  Coblenz.  45. 

1274  febr.  21  Sifrid  Schenk  (Pinccrna)  Schiiltheiss,  Ritter, 
SchüfTen  und  Burgerschaft  v.  Bü])ard  beurkunden,  dass  Bertha, 
die  Wittwü  Friderichs  vom  obcrn  Graben  (de  fossato  sii- 
poriorc),  dem  Kl.  Marienberg  (niontis  b.  Marie)  2  Häuser 
auf  der  Mauer,  nahe  dem  Hause  dos  Se Ii  offen  Gernand,  jetzt 
sclion  cedirt,  und  ein  drittes  neb^t  einem  Wingert  bei  S.  Marlin 
nach  ihrem  Tode  bestimmt  habe.  Zeugen  die  Herren  Iwan  und 
Wilhelm,  der  Schultheiss  Sifrid,  die  Hilter  Hoinr.  Bau- 
war, Graft,  Henrich  v.  Hen.se  und  Job.  Schado,  die  Schöf- 
fen Henr.  Scharf  und  Balduin.  1273  die  Mathic.  Orig.  in 
Coblenz.  46. 

127i  febr.  25.  Friderieh,  der  Sohn  tks  iierrn  v.  Covern  und  v. 
d.  Neuenburg  (de  Novo  castro),  giebt  seinen  Coii^eus  zu  vor- 
stehender Verpfändung  der  Voglei  im  Üorfe  Poleche  durch  seine 
Acitorn  und  seinen  Bruder  Robin.  1273  dnc.  Heminiscere.  Chartul. 
in  Coblenz.  Gedr.  Günther  2,380.  Wahrscheinlich  MCüLXXVI  statl 
LXXlü  zu  setzen;  vgl.  1277  febr.  47. 

X274  mz.  5.  .Johann  Dcchant,  Christian  v,  El/e  Thesau  rar 
und  m a g.  Johann  v.  Mainz  St  i  f l  s Ii  c  r r  o  n  von  S.  Flor  1  n, 
Wilhelm  v.  Area  Bitter  und  Uenr.  Sconeweder  Schofle 
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in  Cobicnz  bcurkundcii,  dass  in  ihrer,  der  Killer  II  er  man  HS 
V.  Willandisdorf  und  Arnolds 's  Sac,  der  Gebr.  Hermann 
und  Wiperl  Roveilin  und  des  Schöffen  Slfrid  Spedel  des 
Aeltern  von  Coblenz  Gegenwart  wegen  Güter  in  Stenenbach 
der  Abt  v.  Sene  und  Arnold,  der  Sohn  des  verstorbenen  Burg- 
grafen Arnold  (v.  Sain),  Klage  erhoben  hätten,  indem  Erstercr 
behauptete,  der  verstorbene  Burggraf  habe  diese  Güter  seinem 
Kloeter  geschenkt,  Arnold  dagegen,  dieselben  geborten  ihm  nach 
JErbrecht;  dass  Letsterer  endlieh  nach  vielen  AttercaUonen  für  sich, 
seine  Frau  Jntta  und  seine  Einder  zur  Verzichtleistung  auf  diese 
Guter  und  zur  Restitution  unter  Strafe  von  24  Marie  in  Gobiens 
gangbarer  Münze,  sowie  von  Stellung  von  4  Bürgen  mit  der  Ver- 
pflichtung Kum  Einleger  in  Coblenz  bereit  erklärt  liabe,  wenn  der 
Abt  mit  zwei  Mönchen  seines  Klosters  schwöre,  dass  diese  Güter  mit 
grösserem  Recht  dem  Kloster  als  Arnold  dem  Jüngern  gehörten, 
und  dass  hierauf  der  Abt  mit  zweien  Priester^Mönchen  des  Klosters 
in  der  Florinskirche  an  dem  dafür  festgesetzten  Tage  fer.  2  post 
dnc.  Oculi  diesen  Eid  in  ihrer,  der  gen.  Bürgen  und  des  Ritters 
Henrich  v.  Kirchhofe  (de  Coemiterio)  Gegenwart  ausge- 
schworen, währenddem  Arnold  sich  entfernt  habe.  Die  4  Bürgen 
sind  die  Ritter  Hermann  v.  Willandisdorf  und  Arnold 
Sac,  sowie  die  Brüder  Hermann  und  Wipert  (Roveilin)  Burg- 
männer auf  Sene.   1273  fer.  2  predicta.  Orig.  in  Gobienz.  48. 

1874  ms.  9.  König  Rudolph  bekennt,  nach  stattgefundener  Abrechnung 
dem  Erzbischof  v.  Trier  noch  1612  Aachener  Mark  für  Aus- 
gaben bei  seiner  Königs^vahl  in  Frankfurt  schuldig  zu  sein, '  welche 
er  ausgangs  der  Ffiogstwoche  (c.  mai  26)  zu  zahlen,  oder  dafür 
kaiserliche  Güter  nach  dem  Rathe  des  Erzbiscbofö  v.  Mainz  und 
Grafen  Wilhelm  v.  Jülich  zu  überweisen  verspricht,  andernblls  aber 
die  früher  gestellten  Bürgen  anzuhalten  Einleger  zu  leisten.  Oppen- 
heim 7  id.  mart.  1274  reg.  nri.  1.  Orig.  in  Gobienz.  Gedr.  Günther 
2,386.  Reg.  Boehmer  68  no.  68.  '  49. 

1874  m,  11  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  bestätigt  in  Trier  die  Gfiter- 
brennung  zwischen  den  Mönchen  und  den  Nonnen  des  Kl.  SchUfen- 
berg  (von  1264  iul.  13).  Trever.  2  id.  mart  1273.  Reg.  fiaur, 
Hess.  Ukb.  1,98.  Scrlba  2,50  no.  626.  Goerz,  Beg.  d.  Erzbb.  52.  50. 

1874  ffiZ.  83.  Die  Grafen  Godefrid  v.  Seyn  und  Heinrich  v. 
So  Im  es  zu  Gelnhausen  Zeugen  in  einer  Urk.  Ludewieh*8  v.  Isen- 
burch  für  den  Deutschen  Orden,  Geinhusen  10  kal.  apr.  1274  Ind.  2, 
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Rom.  reg.  HiiLlolplii  a.  1.  —  Am  21.  Mfirz  urkundele  iiocli  Köiiiy: 
Hiidolph  in  (iclnhausen,  und  bestätigte  am  30.  März  in  Wirzburg- 
vorbemerklo  Urkunde.  Gedr.  Baur,  Hess.  Urkb.  ],101.  Reg.  Boeünici- 
63  no.  73.  51. 

1274  mz.  25.  Arnold,  der  Sohn  des  verstorbenen  Hillers  Woruer 
V.  Devclich,  und  seine  Krau  Sopliie  verkaufen  dem  Kl.  lleni- 
inonrode  einen  Geldzins  aus  Winterten  im  »  Ur i  v e r sd a  1  e  «  und 
»  u  i  (1  0  II  VV  a  c  k  e  n  «  in  der  Pfarrei  L  u  d  e  n  s  d  o  r  f.  n(  si egler  Herr 
Werner  der  Yogi  v.  Ludensdorf.  1274  Palroaruin.  Orig.  in 
Coblenz.  52. 

I27i  mz.  30.  Graf  Adolpli  v.  Berg  kömmt  mit  der  Ci-lertiGiiser  Abtei 
Allenberg  dabin  überein,  dass  dieselbe  einige  aus  dem  Hofe  Bruglie 
an  die  Abtei  Gladbacli,  das  Severinslift  in  Cciln  und  Benediktiner 
Nonnenkloster  11  ulins  werde  fallende  Zinsen  zu  entriclilon  über- 
nimmt. In  VclerimouLc  1273  in  parascevc.  Gedr.  Kremert  Akad. 
Beilr.  3,142.  53. 

1274  mz.  31.  Joliann  Justitiar  v.  Warnespercb  und  Vogt  v.  Kelcben 
silicnkL  mit  Consens  seiner  Gemahlin,  der  edcln  Frau  Ida,  an  das 
Kl.  W  a  (1  c  ^'oz  inge  n  zwei  Theile  des  grossen  Zehuten  in  Ennos- 
dorf in  gleicher  Weise  wie  er  selbst  sie  aus  der  Hand  der  verstor- 
benen Gräfin  Loratc  v.  Saarbrücken  (de  Sareponto)  er- 
halten liatte.  Besiegler  der  erlauchte  Mann  A.  v.  l''alken])erg  (de  montc 
Faiconis)  und  die  Gräfin  Melhild  v.  .Saarbrücken,  Schwester 
der  verstorbenen  Lora te.  1274  v^.  pasche.  Orig.  in  Coblenz.  54. 

1274  mz.  31.  Die  Eheleute  Jacob  und  Gertrude  in  Garden  erneuern 
eine  früiiere  Schenkung  an  das  KI.  Hynimerode  in  Betr.  ihrer 
Güter  in  der  Pfarrei  Garden  mit  Ausnahme  eines  Jahrzinses  von 
dem  Hause,  das  weiland  dem  Ritter  Ywan  v.  Garden  gehört 
halte,  sowie  in  der  Pfarrei  Mutina  und  sonsten.  Besiegler  der 
Domdechanl  Robert  von  Trier,  der  Propst  Werner  von 
S.  Castor  in  Cobleni,  die  La nd d ecliante  Henrich  von 
Trier  und  Gerard  von  £nkircbe.  1274  vig.  pasche.  Charlul. 
io  Trk^r.  55. 

1274  mz.  Wildgraf  (com.  Silvester)  Emecho  verschreibt  den 
Gebrüdern  Rittern  Nycholaus  und  Johann,  Vögton  v.  Hü- 
nolsteyn,  welchen  er  280  trier.  Pfund  Lehensgeld  versprochen, 
dafür  die  28  trier.  Pfund,  Welche  ihm  Erzb.  H.(euirlch)  v.  Trier 
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auf  Galer  nnd  Renten  zu  Branbach  und  Byrkeareld  fiberwiesen  hat. 
1274  mense  martio.  Oii^.  in  Coblenz.  Gedr.  Toepfer,  Hnnolst. 
Ukb.  1^7.  5G. 

1274  apr.  2.  Gerlach  MUendunk  verkauft  an  den  Erzbischof  v.  CUiln 
unter  anderm  auch  die  zu  seinem  Pruniischen  Leben  gehörigen 
Leute,  und  ist  hierbei  der  Wildgraf  (com.  Silvester)  Gotzo 
mit  andern  Zeuge.  1274  die  hine  infra  pasche.  Gedr.  X<aconiblet, 
Ukb.  2,387.  57. 

1274  apr.  4.  Otto  v.  Altreie  und  seine  Frau  Agnes  verkaufen  mit 
lehensherrlichem  Gonsens  des  £d«ilmanns  F.  v.  Numagen  dem  Kl. 
Himmerode  7  Soliden  Jahrzins,  den  sie  aus  des  Klosters  Hof 
Hardt  bezogen.   1274  die  Ambroaii.  Ghartul.  m  Trier.  58. 

1274  apr.  9.  Der  ßilter  Albert  v.  Are  und  seine  Frau  Aleide  vermachen 
dem  Deutchen  Orden  ihr  Haus  Are  (Traar)  in  der  Pfarrei  Bockum 
mit  andern  Gütern,  und  versprechen,  so  lange  sie  leben,  ihrer 
Schwester  Aleide,  welche  der  Comthur  fr.  Mathias  in  Coblunr. 
als  Schwester  in  den  Deutsrhordon  anf^'onommen,  hui  sich  den  nö- 
Üii^eii  Lo})onsunlcrhalt,  nach  iliroiu  Todo  solle  aber  das  iJeutscho 
Hans  in  (Inhlenz  dieselbe  aiilnehiuen  und  als  Ordensschwester 
behandeln.  1274,  5  id.  apr.  Ürig.  in  Düsseldorf.  Gedr.  Hennos 
2,194.    Lacomblet,  Ukb.  2,388.  59. 

1274  apr.  10.  Eizb.  Engelbert  v.  Cöln  ernennt  seinerseits  in  den  Streitig- 
keilen mit  dem  Grafen  v.  Berg  seinen  Verwandten  (consanguineuni) 
den  Wildgrafen  (com.  silvest. )  Godefrid  und  den  edcln 
Mann  Rorich  v.  Rennenberg  mit  andern,  als  Vermittler.  Ap. 
Over  Wesselich  4  id.  apr.  1274.   Gedr.  Kremer,  Akad.  ßeilr.  3,144. 

60. 

1274  apr.  16.  Landgraf  Heinrich  v.  Hessen  gestattet  dem  Kl.  Schiß'en- 
lierg  den  Verkauf  von  GaLeni  iiu  Dorfe  Lützellinden  an  das 
Deutsche  Haus  in  Sachsenhansen,  und  verzichtet  auf  seine  Rechte 
von  wegen  der  Vo{rfei  auf  diese  Güter.  Unter  den  Zeugen  die 
Hilter  Joh.  Gold  (Aurens)  und  Macharius  v.  Linden.  Grunenberg 
IG  kal.  mai  1274.  Gedr.  Guden  2,l8ü.  Reg.  Abicht,  Kreis  Wetz- 
lar 2,55.  Gl. 

1274  apr.  16.  Der  tri  er.  Archidiakon  Heinrich  v.  Bolanden  giebt 
dem  Stifl  in  Garden  die  Güter  in  Pumere  und  Preyht,  welche 
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1274.   Mittelrhein.  Ucf^cstcn.  G2--65. 


er  dem  Kl.  Sprenkirsbag  abgdtauft  hat,  gegen  eine  Leibrente  in 
Korn  und  Wein  in  Mutina  oder  Garden,  welche  nach  seinem 
Tode  Irmentrud,  die  Tochter  des  verstorbenen  Ritters  Gobile 
Y.  Franken  beziehen,  nach  ihrer  Beider  Tode  aber  für  iiirc  Äni- 
versarien  ans  Stift  fallen  soll.  1274  fer.  2  po»t  Misericord.  Dni. 
Orig.  in  Coblenz.  62. 

1274  apr.  17.  Theoderich  Propst,  Robert  Decliant  und  Dom- 
capitol  von  Trier  beurkunden,  dass  der  Trierer  Schöffe 
Ileinricli  v.  Gewilre  ihnen  zum  Ankauf  des  Allüls  dos  Ritters 
Wilhelm  Buzzol  v.  Stein  (de  Lapide)  in  Wavero  und  Harn 
für  120  Irier.  Pfund  die  Fläine  (lio?;or  Sinnnie  gegren  eine  Rente  aus 
beiden  Hüfen  gegeben,  mm  aijor  auch  diese  Rente  dem  Domrapi  tcl 
für  seine  und  seiner  Frau  Gerlrudo  Mciuorienfeier  mit  genauer 
Bestimmung  über  die  Vertlieilung  geschenkt  habe.  1274  fer,  3  post 
Misericord.  DnL   Orig.  in  Coblenz.  C3. 


2871  ftpr.  20.  Papst  Gregor  X.  bestätigt  der  Abtei  S.  Marie  ad  nfar- 
tyres  bei  Trier  ilire  Freiheiten  und  PriTilegieo.  »Seiet  annuere 
sedesc  etc.  Lugduni  12  kal.  maji  a.  3.  Orig.  io  Trier.  64. 

1274  apr.  23.  Pl)ilipp  v.  Hohinvels  und  Embricho  v.  Randeckin  ent- 
scheiden mit  Vermiltelung  Gerhardts  Truchsessen  von  Alzei,  Joliann's 
V.  Metz  (de  Meti),  Cunrad's  v.  Solionecke  und  Johanns  v. 
Waldeckin  in  Oppenheim  die  Streitigkeilenzwischen  deniRliein- 
g r  a f  e  n  (  R  i  n  g  r  a  v. )  S  y  1  r  i  d  und  Wolfram  v.  Lewinslcin  wegen 
Beider  Retiito  in  WersLat.  Dieselben  bestimmen,  dass  Wolfram  das 
Vogtel-Gericht  innerhalb  der  Dorfgrenze,  »Ziii^Mle<:  i^'enannt,  besitzen, 
und  daselbst  mit  seinen  Schöfifen  in  Civil-  und  andern  geringem 
Sachen  entscheiden  soll;  die  höhere  Gerichts])arkeit  und  das  Gericht 
auf  dem  Fehle  l)eim  langen  Stein,  welches  »Landding«  genannt  wird, 
solle  aber  dem  Rheingrafon  von  wegen  seiner  Grafschaftsrechle 
(cnmetie)  zustehen;  das  Si  liuliiioison-  und  Schüirenaml  solle  Wolfram 
aus  Zweien,  wcUiie  ihm  die  Gemeinde  präsentirt,  besetzen;  das 
World  des  Bannweins,  der  »IJerbergec  oder  »Nachseide«  mit  Aus- 
nahme der  ihife  der  Edelmänner  genannt  »Sedile  holte«  solle  dem 
Kheingrafen  bleiben;  Wolfram  und  seine  Erben  sollen  die  Vogtei 
vom  Rheinijrafen  zu  Lehen  nehmen,  wie  sein  Vater;  den  Zoll  der 
Kautieute  von  den  Jahrmärkten  sollen  beide  Theile  unter  sich  gleich 
Iheiien.  Oppenheim  1274  die  GeoiigiL  Kindiing.  und  Sclioltsche 
Copien  in  Münster  und  Miltenberg.  05. 
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1274  apr.  23.  Conrad  Herr  v.  Satenhorf?  und  seine  Gemahlin 
Melilde  schenken  dem  Kl.  Ilenimcnrodo  ihr  Hürrenreclit  auf 
Godefrid  Vingerhoit  nürger  zu  Ander nacii.  1271  fer.  2  ante 
Marci  ewang.   Orig.  in  Coblcnz.   Gedr.  ver&tümineU  Qüother  2,o88. 

GG. 

1274  apr.  24.  Der  köln.  Domherr  Waleram  v.  Si)anheym  verzichtet 
zu  Gunsten  des  Deutschen  Ordens  und  dessen  Priesters  Jo- 
liann,  Rektors  der  Kirciie  in  Lus.se  n ich,  auf  seine  Anspriiclio 
in  BctrefT  dieser  Pfarrei.  Besieglcr  Krzh.  Heinrich  v.  Trier, 
das  Domcapitel  von  Cöhi  und  die  beiden  tricr.  Archidiakone 
Boemund  v,  Warnesljor^'  und  Hcnricli  v,  Bolanden.  1274,  8 
kal.  maji.   Orig.  in  Coblenz.   Beg.  Goerz,  Reg.  d.  £rzbb.  52.  G7. 

1374  apr.  25.  Christian  Roth  (Rufus)  verkauft  der  Abtei  S.  M  a- 
xiniin  bei  Trier  für  das  Elisabethspital  um  150  trier.  Pfund 
die  Hulfte  des  von  derselben  zu  Lehen  tragenden  und  der  Michacls* 
kirche  zu  S.  Maxim  in  gehörigen  Zehnten.  Zeugen  die  Maxi- 
miner  Mönciie  Bartholomcus  der  Prior,  Gode  fr  i d  der  Hos- 
pilaU-Provisor ,  Theoderich  der  Gantor,  Anthon  der 
Kämmerer  und  Ewcrhard  der  Kellner,  ferner  der  Schöffe 
und  Schulthciss  Jacob  vnii  Trier,  der  Kämmerer  Hinrich, 
Henrich  v.  Mertesdorf  (Marti nivilla)  und  noch  3  Schöffen 
von  S.  Maximin.   1274  festo  Ifarci  ewang.  ChartuL  in  Coblenz. 

68. 

1274  apr.  25.  Der  Trierer  Bürger  und  Schöffe  Heinrich  t. 
Gewi  Ire  bestimmt  10  Soliden  Jahrzins  von  20  Soliden,  welche  er 
nach  seiner  Frau  Tode  von  Henrich  v.  Berg  (de  Monte)  aus 
2  Hfiusern  in  der  Ncngasse  gekauft  hat,  für  die  Aniversarienfeier 
seines  Sohns  Bartholome us  im  Nonnenkloster  auf  dem  Martins- 
berg, und  die  andern  10  Soliden  seinen  beiden  Schwestern  zu 
S.  Gorvasii  und  S.  Barbare  auf  deren  Lebenszeit.  Von  den 
beiden  Häusern  in  der  Neugasse  (nova  piata)  neben  der  klei- 
nen Gasse,  gegenüber  dem  Hause  T u  1  p i g e r i  (Zülpigers)  bewohnt 
das  eine  der  Verkäufer  und  das  andere  der  Mönch  Weselo  FUtte. 
1274  Marci  ewang.  Mit  dem  Siegel  der  Minoritenbruder  in 
Trier.  Orig.  in  Gobiens*  69. 

1274  apr.  Herzog  Friedrich  v.  Lothringen  fiberlässt  seinem  Getreuen, 
'  Herrn  Arnold  V.  Sirckcs,  alle  seine  Rechte  im  Dorfe  Mandern. 
1274  reenae  apr.  Gopie  des  16.  Jahrb.  in  Gobienz.  70. 
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1274  apr.  Cunigunde,  die  Tochter  des  verstorbenen  Vogts  Ludewich 
V.  Vronehüseii  und  Wittwe  des  R i tlers  Heydcnrich  v.  Dalheim, 
verkaul'l  mit  Gonsens  ihres  Bruders  Guntram  und  Sohnes  Kverwin 
dem  Xi.  AUlenlturg  bei  W ciliar  ihre  Güter  im  Dorfe  Dalheim; 
auch  verpllichtet  sich  Guntram,  wenn  Kverwin  grossjährig  werde, 
denselben  zum  Verziclil  auf  diese  Llülur  zu  bewegen,  und  bei  dessen 
Weigerung  in  der  Stadt  Wetflar  Hinlager  zu  loisten.  Zeugen  Schölten 
von  Marburg  und  die  Wetflarer  Schütlen  Theoder.  Roth 
(Rufus),  Eckehard  Krämor  (Institor),  KeyoVo^rt  (ad- 
voeatus),  (luiirad  v.  Dridoif.  Gorbert  der  alte  (<|Uondam) 
Vogt,  Berno  und  Her ni.  Müiizer  (Monetarius).   1274  mense 


1274  mai  1.  Die  Maxi  miner  Mönche  Anthon  der  Kämmerer, 
Everard  der  Propst  und  Roiuold,  die  Priester  Gerung, 
Ulrich,  Sifrid,  Ludovich  nnd  Johann,  Henrich  der  Küm- 
merer und  ührigen  BrCdcr  des  Elisabethspitals  bei  S.  Maxi- 
min geben  noch  einige  Bestimmungen  als  Nachtrag  zu  dem  Bruder- 
schafts-Statul  vom  15.  Juli  1250,  namentlich  auch  in  Betr.  einer 
Rente  ans  dem  Wingert  r»orichs  Hunii^eris  auf  dem  Berge  Gur- 
vacia.  1274  in  feste  b.  Klisabethc  quod  colitur  in  feste  Walburgis. 
Chartui.  in  C^obicnz.  72. 

1274  mai  3.  .Takes,  Pl'airer  (vestis)  von  Slenay  und  üllicial  des 
trier.  Do  ni  probstes  und  Archidiakons  Theoderich  (Thieri) 
Besieglor  einer  Uk.  des  Grafen  v,  Chiny  für  die  Abtei  Orval.  1274 
le  jur  de  l'invention  S.  Croix.  Gedr.  Gofllnel,  Cartulaire  de  l'abbaye 
düfval  480  no.  405.  73. 

1274  mal  4.  Lodewich  v.  Eele  genannt  t.  Mer  vel  t  Terzichtet  gegen 
40  Soliden  zu  Gunsten  des  Kl.  Hemmenrodeauf  eine  MüUenstatt 

oberhalb  der  Klostermidile  zu  Branttenburg,  welche  er  ab  sein  Lehen 
in  Anspruch  genommen  hatte.  Besiegter  die  Landdechante  H. 
(einrieb)  und  Joh.(ann)  von  Trier  und  Bideburg.  1274  crast. 
invent.  Grucüs.   ürig.  in  Coblenz.  74. 

1274  fliai  8.  Pa\ysi  Gregor  X.  bestftUgt  der  Abtei  Met  lach  (MedioTac) 
ihre  Freiheiten  und  Privilegien.  »Solet  annuere  sedes«  etc..  Lug- 
doni  8  id.  moji  a.  3.    Ghartul.  in  Trier.    Reg.  Lager,  Hetlach 


1274  mai  14.    Aleyde  v.  Mude,  die  Wittwe  des  Burgers  Hartwin 
in  Coblenz,  verkauft  auf  dem  Kirchhofe  desDentschen  Ordens 


apr.   Gedr.  Gudcn  2,187. 


71. 


S.  302. 


75. 
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daselbst,  nachdem  sie  mit  ihren  Kindern  ihre  Immobilien  getheilt, 
diesem  Orden  für  7  Aachener  Mark  ihr  Fünftel  an  dem  steinernen 
Hause  bei  dem  Kirchhofe  der  Liebfrauen-Pfarrkirche  (b.  Marie), 
begrenzt  von  Stift  Flor  ins  Eigenthum,  dem  öffentlichen  Wege,  von 
Gerard  Loewe  (Leo)  and  Alexander  vom  Kirchhofe  (de 
Cimiterio),  wovon  sie  auf  Lebenszeit  von  ihrem  Sohne  Enolph 
und  dessen  Frau  Evilde  einen  Hiethzins  von  5  Soliden  jährlich  be- 
zieht. Die  Coblenzer  Schöffen  Syfrid  Spedil,  Anselm, 
Henrich  Knoveloch,  Nycholaus,  Conrad,  Gylo,  Aplo, 
Wirich,  Lodewich,  Erwin,  Henr.  v.  Aldenvols,  Henr. 
Housche,  Sifrid  der  Jüngere  und  Thylemann  v.  Mulne, 
wovon  auch  drei  Zeugen  sind,  beurkunden  die  Anbringung  des 
bcbüfTengerichtssiegels.  In  cimiterio  predictor.  fratrum  (Theuton. 
domus  in  Conflucntia)  2  id.  raaji  1274.  Orig.  in  Wien.  Gedr. 
Hennes  1,204.  76. 

1274  mid  16.  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  ertheilt  zu  Lyon  (wie  auch 
die  andern  auf  dem  Concil  daselbst  versammelten  deutschen  Bischöfe) 

für  die  abgebrannte  Kirche  Regensburgs  ein  Ablassprivilegium.  Lug- 
duni  17  kal.  iun.  1274.  Gedr.  Ried,  Cod.  Ralisb.  1,530.  Ilartzheim, 
Concil.  3,038.  Reg.  Boehmer  422  no.  414.  Lang,  Reg.  Boic.  3,430. 
Gücrz,  Reg.  d.  Erzbb.  312.  77. 

1274  mai  25.  C.  Abt  und  der  Convcnt  von  Sayn  (Sone)  verkaufen 
CO  Morgen  Aecker  in  der  Pfarrei  Met  trieb  bei  G  ob  lenz,  von 
denen  sie  30  Morgen  vom  Stift  in  Bonn  für  14  Donaren  Zins  zeiint- 
frei  besassen,  für  180  Aachener  Mark  ä  12  Soliden  je  zur  Hälfte  an 
die  Klöster  Hemmenrode  und  Marienslatt.  Cono  Pfau  (Pavo) 
V.  Valender,  Sifrid  Spedel  Schöffen  inCoblenz,  die  Gebr. 
Arnold  und  W  i  p  e  r  t  13  u  r  g  m  ä  n  n  e  r  auf  S  e  n  e  werden  mit  der 
event.  Verpflichtung  zum  Einlager  in  Coblenz  als  Bürgen  gestellt 
für  die  Beibringung  der  betr.  Consense  des  trier.  Erzbischofs 
und  Dom  capitels,  des  b^liftscapitels  in  Bonn,  des  G  ru f  en  v.  S  c n o 
und  des  Abts  von  Steinfeld.  Für  die  Bürgen  sind  Mitbesicgler  der 
Dechant  Johann  v.  h>.  Flor  in  in  Coblenz  und  der  orz- 
bischöfl.  Amtmann  Dithard  v.  Paffendorf  (Ritter).  1274 
die  Urbani.   Orig.  in  Gobienz.  78. 

1274  mal  26.  Graf  Godefrid  v.  Sain  und  Wildgraf  Emicho  zu 
Lyon  Zeugen  in  einer  Uk.  des  Bischofs  v.  Regensburg.  Lugduni  7 
kal.  iun.  1274.   Gedr.  Spies,  Aufklärungen  209.  v,  tstillfried,  Mon. 


Zoller.  2,77. 


79. 


4.  TlieU. 
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1274  mal  2S.  Paix-t  Gregor  X.  niniipt  das  Marli nsklostcr  zu  Trier 
in  Scliutz:  und  bcsliiligl  dessen  GQtcrIjesilz,  niunenllicli  Egisse,  liutk- 
wylre,  Curlanck,  Syvonich,  Cumuianck,  Oiikiive  und  den  Hof  zu 
Graca.  »Cum  a  nobis  jietilur«  elc,  Lugduni  5  kal.  iun.  pont.  nri. 
a.  3.  Gopie  saec.  IS  in  iSclirciiiers  liist.  abb.  1,184  zu  Trier.  An 
dems.  Tage  vcrleilil  der?,  dun  Mönchen  dieses  Klosters  das  Erb- 
recht auf  Mo-  und  Immobilion  mit  Ausnahme  der  Leheü.  »Devo- 
tionis  veslre«  etc.   Dat.  wie  oben.   Gopie  wie  vorher.  80. 

lZ7i  mai  28.  Pelrissa,  die  Wittwe  Theoderichs  v.  Drimmolcn,  und 
ihre  Söhne  Theuderich  und  Hermann,  schenken  dem  Kl.  Ilemmen- 
r  o  d  e  einen  Zins  von  2  Häusern  dos  S  c  h  m  i  e  d's  (taber)  N  y  c  h  o  1  a  u  .s 
und  Engelbert 's  Scoif  in  Andernach.  Besiegler  der  P  leb  an 
Arnold  von  Andernach.  1274  crasl.  Trinitaiis.  Orig.  in 
Cobieuz.  81. 

1271  mai.  Graf  Dielhcr  v.  Kalzenelienbogen  bekennt,  dass  er  Bürger 
der  Sladt  Obcrwescl  (Wesalia)  geworden  sei,  und  ihm  dafür 
dieselbe  50  ködn.  Mark  gegeben  habe,  wofür  er  derselben  eine  jähr- 
liche Rente  von  5  Mark  anweist;  nämlich  1  Mark  auf  Wingerlen  des 
Schul t he issen  Henrich  und  dessen  Verwandten  (consanguincus) 
Philipp  bei  Urbach,  sowie  auf  seine  Mühle  und  ^\'lngerten  bei 
der  Uurg  Rynvels,  welche  Stephan  von  Limene  und  Frid- 
rich  von  Werte  g(!hört  halten;  die  übrigen  4  Mark  solle  der  je- 
zeitige  Besitzer  von  Ilynvels  entrichten.  Auch  verpflichtet  er  sich 
der  Stadt  zur  Hilfe  gegen  Jedermann,  ausgenommen  das  Reich,  so- 
wie seine  Stadt  S.  Goar  und  seine  Burg  Kynvels.  1274  niense 
majo.   Notar.  Gopie  v.  1722  in  Gobienz.  82. 

1274  itm.  Hartrad  v.  Merenberg  beurkundet,  dass  der  Ritter  Dimar 
V.  Calsmunt  und  dessen  Frau  Methilde  dem  Deutschen  Hause 
in  Marburg  den  halben  Zehnten  zu  Dudinhovon  geschenkt  haben, 
und  verzichtet  desshalb  auf  seine  Lehensrecbte  daran  Zeugen 
Walter  Plc])an,  Slerkerad  Ritter,  Maneguld  v.  Grifinstein, 
Everwin  und  Reio  Richter,  Thcoder.  Roth(Rufus),  Ekkard, 
Cuirrad  v.  Dridorf,  Gerberl,  Berne,  Heinr.  v.  Dridorf,  Mar- 
quard  t.  Nuveren,  Wigand  Dytero,  Gernand  Lyeo,  Herrn. 
MüDzer  (Monetarius)  und  Heinr.  v.  Gazzinvort  Schöffen  von 
Welflar.  1274,  6  (?)  non.  jun.  Gedr.  Guden  4,923.  Wyss,  ükb. 
der  Bailei  Hessen  1,228.   Vgl.  Abicht,  Kreis  Wetzlar  2,71.  88. 

1274  iofit  3.  Der  Ritter  Conrad  Boz  v.  Waldekke  und  seine  Frau 
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Mettildc  vergleichen  sich  mit  dem  SUIt  Münstermaifeld  (eccl. 
Monasterieiis.  in  Meynevelt)  wegen  eines  an  dasselbe  schuldig 
geMiebonon  Pachtzinses  in  Burgen;  wornach  sie  auf  so  lange  dem 
Stift  die  jährliche  Pension  von  6  Fuder  Wein  mit  dem  j^ebriiuch- 
lichen  »Vorsasz«.  (cum  debilo  et  consueto  supplemenlo)  und  13 
Soliden  G  Denaren  kölnisch  überlassen  bis  die  rückständige  Pension 
▼on  86  Fuder  Wein  und  12  köln.  Mark  aus  dem  Ueberschuss  ersetzt 
sein  -wird.  Besiegelt  von  dem  Archidiakon  v.  Bolanden,  Herrn 
Conrad  v.  Schonekke  und  Herrn  Johann  v.  Waldecke  Bru- 
der des  Ausstellers,  welche  letztere  Beiden  auch  Zeugen  sind.  Fer- 
nere Zeugen  Lambert  Dechant  t.  Münstermeynevelt,  Conrad 
ein  Verwandter  (eognatus)  des  Ausstellers,  Rudolf  t.  Limene  und 
Henrich  ?.  Mendich;  Joh.  Roth  (Rufus)  und  Wernher  v,  Gun- 
tr/iTia.  1274, 3  non.  iun.  Orig.  in  Gobienz.  Gedr.  Gfinther  2,388.  84. 

1274  iun.  6.  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  und  Graf  Gotfrid  ?.  Sain 
in  Lyon  mit  anderen  Reichsfürsten  Beschwörer  der  von  König 
Otto  IV.  und  Friedrieh  IL  dem  römischen  Stuhle  ausgestellten  Eide 
und  Privilegien.  Vgl.  Boehmer,  Reg.  331  no.  208—9.  Damberger 
11,103  und  Krit.  49.  85. 

2274  inn.  6.  Der  Burggraf  (burgravius)  Johann  auf  llammer- 
stcin  und  seine  Gemahlin  Kunegunde  bekennen  in  Hoen- 
ningen,  dass  der  edele  Mann  Gerlach  v.  Isenburg,  Herr 
auf  Arenvels,  die  ihnen  für  die  Einbusse  beim  Tausch  in  Betr. 
der  Jurisdiktion  zu  Honingen  verschriebenen  4  Mark  Rbnte  mit 
40  Hark  eingelöst  habe,  und  versprechen  demselben  dafür  GQter  von 
diesem  Rentenwerthe  als  Lehengut  zu  fiberweisen.  Mitbesiegelt  von 
dem  Burggrafen  Arnold  auf  Hammerstein,  dem  Oheim  des 
Burggrafen  Johann.  Zugegen  waren  die  Edeln  Herr  Gerard 
Wildenberg  und  Rorich  v.  Rennenberg,  die  Bitter 
Wilhelm  v.  Elze  und  Conr.  v.  Honingen  genannt  Rusticulus, 
der  Pleban  Arnold  Jn  Honingen  und  die  Knappen  (famuli) 
Gyselbert  v.  Honingen  und  Gobelin  Stuz  v.  Hammerstein. 
Ap.  Honingen  8  id.  iun.  1274.  Gedr.  (Fischer)  Geschlechtsregister 
2,106.  86. 

Wi  i«L  8.  Der  Ritter  Wilhelm  v.  Elze  und  seine  Frau  Gndda 
verkaufen  für  30  Aachener  Mark  dem  Abt  Th.(eoderich)  und  Con- 
vent  Ton  Laach  ihre  Guter,  mit  Ausnahme  des  Walds  ^Eolreitc 
zuCrufthe.  127.4  die  Medardi  et  Glldardi.  Orig.  in  Gobienz.  Gedr. 
Wegeier,  Laach  2^3.  87. 

4.  TheU.  a* 
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1274.  Mitlelrhein.  KegoatoD. 


X874  itm.  9.  Die  Elioleute  Carsilius  und  Adleyde  in  Garden  vcr- 
zichloii  auf  alle  Iveclitp  auf  ihr  an  das  Caslorstift  daselbsl  ver- 
kaufte Wohnhaus  ncbun  ileui  alten  S.  Ciaslürstliurme.  Besiegelt  von 
dem  Kitt  er  Henrich  Herrn  v.  Pirreniont.  Zeugen  der 
Ritter  Peter  Vogt  v.  Garden  und  dessen  Bruder  Otto,  Jo- 
hann der  Sohn  des  i;eii.  Vogts  und  Gerlach  v.  WinoeDgen. 
1274,  5  id.  iun.   Orig.  in  Gobienz.  88. 

1274  iun.  19.  Graf  Heinrich  v.  Ziveibrücken  verpfändet  an  Philipp 
Herrn  v.  Monfort  seine  Dörfer  Obeihaiisen  und  Duchrodt  um  )'\7 
Mark,  zaiilbar  in  Grucenachen  an  der  Na.    1274,  13  kal.  iui. 


1274  iun.  21.  Eberhard  Erwählter  (Bischof)  v.  Worms  belohnt  den 
Eberhard  v.  E  r  e  n  b  e  r  g,  dessen  Sohn  C  o  ii  r  a  d ,  und  Hugo,  den 
Bruder  des  Pfarrers  Werner  von  Starken  bürg,  mit  Renten  zu 
Worms  und  Ladenburg.    1274  die  Albani.   Orig.  in  Gobienz.  90^ 

1274  Inn.  24.  Gysela,  die  Wittwe  des  Wephflarer  Bürgers  Plar- 
pern,  und  ihre  Kinder,  ihre  Brüder  Heinrich  und  Hermann  Bürger 
in  Frankfurt,  ihre  Schwester  Gunegunde  und  deren  Ehemann  Ger])ert 
verkaufen  in  Wetzlar  dem  Kl.  Eberbaeh  für  einen  Jahrzins  von 
18  köln.  Soliden  an  Gysela  und  deren  Kinder  das  steinere  Haus 
mit  daran  stossendem  luHzernen  am  Markte  in  Limburg,  welches 
Heinrich,  der  Sohn  Hartlieb's,  und  dessen  Frau  Guda,  die  Acltern 
Gysela'?,  bewohnt  hatten.  Die  Vögte  Eberwin  v.  Calscine  und 
G  0  n  r  a  d  R  e  g  e ,  die  W  e  p  h  1  a  r  e  r  S  c  h  ö  f  f  e  n  E  k  e  l  K  r  a  e  m  e  r  ( i  n- 
stitor),  Berne,  The  od.  l\oth  (Rufus)  und  Cunrad  v.  Dri- 
dorf,  sowie  5  SchülTen  von  Liml)urg  beurkunden  die  Besieglung  mit 
ihren  Stadtsiegeln.  W^ephlarie  1274  festo  Job.  BapL  Gedr.  Rossel, 


1274  iun.  25.  Friderich  v.  Riverscheid  Herr  v.  Malberch  verzichtet 
auf  seine  Klagsache  gegen  das  KL  Himmcnrode  wegen  der  Nutz- 
und  Weiderechte  scinor  Leute  von  Bettin velt  und  Mervelt  im 
Walde  Honesch  cid  und  im  Banne  beider  Dörfer,  sowie  wegen  der 
Leute  seines  Hofs  Ornaucn  in  Betreff  der  zum  Klosterhof  Schone- 
Tell  gehörigen  NuUongen,  Weidrechte,  Felder,  Wiesen  und  Wäldern; 
auch  bestätigt  er  zum  Seelenheile  seiner  verstorbenen  Gemahlin 
Anna  und  mit  Zustimmung  der  betr.  Gemeinden,  von  denen  ein- 
zelne Mitglieder  genannt  sind,  dem  Kloster  dessen  bisherige  Besitz- 
rechte, und  erneuert  das  Uebereinkommen  wegen  des  Bodens  im 


Gedr.  GrolUus,  Or.  Bip.  2,12G. 


89. 


Eberb.  Ukb.  2,211. 


91. 
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Birkinscheid.  Von  Mervelt  sind  genannt  die  Schöffen  Alard, 
Job.  Gobelo  und  Henrich,  nebst  Henrich  in  strata  (in  der 
Strasse),  H.  Müller  (molendinarius),  Walter  unter  der  Linde 
(sub  tilia)  und  noch  3  andere  Einwohner;  von  Bettin velt  die 
Schöffen  G.  de  Stilo,  Henrich  Centurio  und  Amilius,  nebst 
Hodulph  Schmidt  (faber)  und  noch  6  Andere:  von  Ornauen  4 
Schöffen  und  Rodulph  v.  Mulere  mit  seinen  Söhnen  Jacob  und 
Peter;  von  Sletwilre  5  Schöffen;  von  Rode  2  Schöffen  und  von 
Dofinbacb  3  Schöffen.  Mitbeslegler  Graf  Heinrich  v.  Luxemburg. 
1274  crast.  Job.  bapt  Orig.  in  Coblenz,  Gedr.  Fahne,  Cod.  Salm. 
36.  Lamprccht,  Die  erzsiifliscbe  Verwaltung  im  14.  und  15.  Jahr- 
hundert. Uldc.  no.  49.  92. 

127'i  imi.  27.    Papst  Gregor  X  nimmt  das  Kl.  Hymmenrode  in  seinen 
Sclinfz  und  bestätigt  demselben  speziell  den  Hof  und  die  Mühle  zu 
Wittelich.    »Cum  a  nobis  petiturc  etc.   Lugduni  5  kal.  jul.  a.  3 
Orig.  in  Trier.  93. 

X27i  iun.  28.  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  erthcilt  mit  den  Bischöfen  von 
Sirassburg  und  Eichstätt  auf  dem  Concil  zu  Lyon  ein  Abiass-Privi- 
legium  für  die  Walpurgiskirche  in  Eichstätt.  Lugduni  in  concilio  4 
kal.  jul.  1270  (Hess  1274).  Reg.  Lang,  Reg.  Boic.  3,349  und  Goerz, 
Reg.  d.  Erzbb.  342  zu  1270.  94. 

1274  inn.  29.  Der  Bischof  Heinrich  von  Sarsina  (episc.  Saxonas,  wohl 
Sassenat.)  ertheilt  der  Kirche  in  Wetflar  für  gewisse  Festtage  ein 
Ablass- Privilegium.  Lugduni  in  concilio  generali  3  kal.  jul.  1274. 
Gedr.  Guden  5,66,  welcher  auch  ein  gleiches  des  Bischofs  Witego  v. 
Meissen  von  dems.  Dat.  ffir  diese  Kirche  vermerkt  95. 

1274  liiL  3.  Gerart  der  Vogt  von  Cöln  überiässt  den  Schöffen  daselbst 
die  Schlichtung  seines  Streites  mit  dem  edeln  Hanne  Johann 
Herrn  v.  Arberg  Burggrafen  v.  Cdln.  1374  di'ensdais  na  S.  Petin 
und  S.  Paulis,  missen.  Gedr.  Ennen,  Quellen  3,61.  In  gleicher  Welse 
thut  dies  auch  der  edele  Mann,  Herr  v.  Arberg  Burggraf  von 
Cöln  d.  cod.  dat.  Reg.  Ibid.  62.  96. 

1874  itll  10.  Bischof  Eymund  von  Kurland  (in  Pilten)  ertheilt  in  Trier 
mit  Gonsens  des  dortigen  Erzbischofs  Henrich  dem  Hospital  der 
Abtei  S.  Mattheis  bei  Trier  ein  Ablass-Privilegium  für  dessen 
Besuch  und  Unterstötzung.  Trev.  1274  for.  3  ante  Margarete. 
Gharlul.  In  Gobienz.  Gedr.  Holzer,  Pi^episc.  137.  97. 
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1274.  Hittelrhem.  Keßesten.  98-1U3. 


1274  inl.  11.  Papst  Gregor  (X.)  nimmt  das  Bcnediktinerkl.  Thologia 
in  Irier.  Diözese  mit  Personen  und  Gütern  in  seinen  Schutz,  und 
bestätigt  domseihen  sämmtliche  Besitzungen  und  Einlcünfle,  vorho- 
Imlflich  jedoch  der  von  dem  Generalconcil  bewilligten  Zehntabgabc. 
»Cum  a  nobis  petitur«  etc.  Lugduni  5  id.  iul.  pont.  a.  3.  Copie 
des  18.  Jabrh.  in  Coblenz.  98. 

1274  iul.  20.  Der  Ritter  Johann  v.  Kellenbach  cedirt  mit  Consens 
seiner  Frau  Cristontia  seinem  Schwager  Reinhard  v.  Hohenecken 
und  dessen  Frau  Kunegundc  v.  llülienbcrc  das  Eigenthumsreclit  auf 
die  von  seinem  Schwiegervater,  Herrn  Syfrid  v.  Hohenecken,  ererbten 
Guter,  mit  Ausnahme  des  Hofs  zu  Wilrobach.  Mitbesiegier  Graf  Fr. 
V.  Hohenberc,  th'nrich  v.  Hohenecken,  Wolfram  der  Grosse  Ritter 
V.  Lewenstein.  Zeugen  die  Ritter  Emercho  v.  Lewenstein,  Sigelo  v. 
Thurm  und  Gozo  v.  Üdembach.  1274,  lo  kai.  aug.  ürig.  in 
München.  99. 

187i  inL  25t  Godcfrid  Zant  v.  Wilre  und  soine Frau  Aleyde  ver- 
schreiben dem  Kl.  S.  Thomas  (a.  d.  Kyll)  für  die  Aufnahme  ihrer 
Tochter  Helewiwim  als  Nonne  daselbst  eine  Fruchtrente  zu 
Baden e im,  rerziehten  auf  ihre  Streitigkeit  wegen  Wiese  und  Feld 
»Bocholz«  auf  der  Kylc,  und  cediren  dem  Kloster  einen  Weg 
durch  ihre  GQter  von  dem  Hofe  (grangia)  Rofinberch  nach  der 
neuen  Sdieune  (horreum)  Rypherschcit,  sowie  einen  gleichen 
nach  dem  IJorn  (ad  fontem).  Mitbesiegier  Abt  Johann  von  S. 
Marlin  bei  Trier.    1274  festo  Jacobi.    Ürig.  in  Coblenjt.  100. 

1271  ioL  Godefrid  Graf  v.  Seyn,  Henrich  Graf  v.  Spaneym 
und  Herr  v.  Starkinberch,  und  Johann  Herr  v.  Spaneym 
versprechen  dem  Deutschen  Orden  in  Lothringen,  ihn  nicht  melir 

wegen  der  Kirche  zu  Lussenich  nebst  Erdene,  Ratiche  und 
CeHanc  zu  beunruhigen.  Mitbesiegier  der  trier.  Grossarchi- 
diakon  IJoemund  v.  Warnesperch  und  Archidiakon  Hen- 
rich V.  Bulandeu.  1274  nicnse  iul.  Orig.  in  Gobleir/,.  Gedr. 
Hemies  2,196.  101. 

1274  ang.  1.  £rzb.  Otto  v.  Mailand  ertheilt  dem  Mattheiskloster  bei 
Trier  für  die  vier  Haupt-Marienfeste  ein  Ablassprivileglom.  Lug- 
duni kal.  aug.  pont  Gregorii  X.  ppe.  a.  8.  Chartul.  in  Gobienz.  102. 

1274  aug.  10.  H.(cinrich)  Dechant  der  Christianität  (Landdecliant) 
von  Trier  beurkundet  den  Schuffenspruch  des  Hofs  Decima 
(Detzem)  und  der  zugehörigen  Dorfer  Budelich,  Breit,  Nuvilre, 
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Sconenberch  und  Poliche  in  dorn  Streito  der  Abloi  S.  Maxi- 
Di  in  mit  den  Leuten  dieser  Dfufer,  wornach  Letztere  verplliclilet 
sind,  ilire  Zinsen  an  die  Aljtci  in  deren  Behausung  in  ihren  Dörfern 
in  Gegenwart  der  Scliötien  zu  liefern,  und  dass  Wilhelm  der 
Propst  des  Flofs  und  nachher  der  Abt  die  Einheferung  der  Zinsen 
der  Widerspenstigen  von  ßudelicli,  Breit  und  Nuvilrc  in  da^ 
abtoil. "Haus  zu  Nuvilrc  angeordnet  habe.  1274  die  Laureniii. 
Orig.  in  Coblenz,  103. 

1274  aug.  10.  Henrich  v.  Gcwilre  Bürger  und  Schöffe  zu  Trier 
stiftet  mit  einem  Geldzins  von  20  Soliden  aus  dem  Hause  Elizabeths, 
der  Wittwe  Henrichs  v.  Berg  (de  Monte),  eine  Aniversarien- 
feier  bei  dem  Kloster  auf  dem  Martinsberge  für  seine  Söhne 
Tillemann  und  Heinrich  und  des  Letztem  Frau.  1274  die 
Laurentii.  Mit  dem  Siegel  der  Miuorilenbrüder  ia  Trier. 
Orig.  in  Cobleuz.  104. 

1274  aug.  11.  Graf  Heinrich  von  Salm  gelobt  die  mit  den  Gemeinern 
von  S  c  h  a  w  e  n  b  u  r  g  und  Püttlingen  gemachte  Sühne  zu  halten, 
und  erklärt  sich,  wenn  er  dieselbe  nicht  halten  würde,  für  iiioin- 
cidig  und  überwunden  im  Krieg,  und  verspricht,  alsdann  auf  Er- 
mahnen der  8  Kitter  Waller  v.  Bruches,  Rorich  Sohn  ßoemund's, 
Goldram  v.  Heckesweiler,  Friderich  von  der  Burgk,  Johann  v. 
Heckcsweiler,  Lamprecht  v.  Lünenburg,  Johann  von  der  Blies  nnd 
Constantin  v.  Pu Hingen  sich  ins  Gefangniss  zu  stellen.  1274 
uff  moigen  des  h.  LorenUcntag.  Deutsche  Copie  des  16.  Jabrh.  in 
Coblenz.  105. 

1274  atlg.  20.  Eizh.  Wcrnher  v.  Mainz  giebt  für  sein  Drittel  von  500 
Mark,  womit  er  in  den  Kauf  der  Güter  des  Kl.  Cornelimünster  zu 
Dr echii ngshusen  seitens  des  Dom-  und  Maricngraden^tifls  einge- 
treten, eine  Anweisung  auf  die  Judenschaft  zu  Mainz  und  behidt  sich 
die  Verfügung  über  sein  Drittel  aus.  Maguncie  13  kal.  sept.  1274. 
Gedr.  Joannis,  Mog.  rer.  2,659.   Reg.  Scriba  3,119  no.  1818.  106. 

1274  aug.  25.  Aymo  Bischof  von  Vercelli  ertheilt  dem  Hospital  der  ^ 
Abtei  S.  Math  eis  bei  Trier  ein  Ablas?privilegium.  Lugduni  8  i 
kal.  sept.  pont.  Qr^orii  X.  ppe.  a.  3.  Chartular  in  Coblenz.  107. 

1274  aug.  27.  Graf  Heinrich  v.  Salm  belehnt  Herr  n  Th.(eoderich)  den 
Sohn  Th.(eoderichs)  v.  Hagen  (de  Indagine)  mit  dem  Lehen, 
welches  der  Vater  von  der  Grafschaft  Gastet  besass,   1274  fer.  2 
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1274^  MittelrheiD.  Regeaten.  108—113. 


posl  BarUiol.  Orig.  in  Coblcnz.  Gedr.  Fabne,  God.  Salm.  36.  ßeg. 
Toepfer,  Hunolsl.  Ukb.  1,305.  108. 

1274  sept.  5.  König  Rudolph  bestätigt  dein  Nonncnkl.  Altenburg  (bei 
Wetzlar)  das  eingerückte  Privilegium  Kaiser  Heinrichs  (VI,  vom  20, 
Juli  1192).  Lutreo  non.  sept.  1274  ind.  2,  reg.  a.  1.  Gopie  des  17. 
Jahrb.  in  Coblonz.  Gedr.  Hugo,  Ann.  I'raom.  1,93.  Hist.  Nachr. 
224.  Ludolf,  Sicilimeat.  408.   Reg.  Boehmer  383  no.  1148.  109. 

1274  sept.  8.  Derselbe  befiehlt  dem  Burggrafen  in  Friedberg,  dem 
Vogt  in  Wetflar  und  den  Schullheisen  in  Frankfurt  und  Geln- 
hausen, die  Deutschordensbrüder  zu  schützen.  Lutree  0  id.  sept. 
ind.  2,  reg.  a.  1.  Gedr.  Entdeckter  Ungrund,  Deduct.  v.  1753  Heil. 
68.  Hugo,  Samml.  der  neuesten  Ded.  7,519.  Ilennes  l,20ö.  Wyss, 
Ukb.  der  Ballei  Hessen  1,230.  Reg.  Boehmer  05  no.  III.  110. 

1274  sept.  8.  Johann  und  Werner,  die  Söhne  des  vcrslorbonon 
Ritters  Gisilbert  v.  Neu  er  bürg  (de  NovocUstr  o ) ,  schenken 
dem  Kl.  Hemmen  rode  eine  Kornrente  aus  der  Mühle  zu  Wit- 
Uge,  sowie  das  ihnen  an  dieser  Rente  nach  dem  Tode  ihrer  Tanten 
(ma(ertere),  der  Nonne  Petrissa  zu  S.  Thomas,  Gertruden 
und  Friderons,  Schwestern,  Nonnen  in  Sprenkirsbach,  zu- 
fallende Erbtheü.  fiesiegelt  von  Yda,  Aebtissin  zu  S.  Thomas 
(a.  d.  Kyll)  und  G.  Landdechant  zu  Enkirche.  1274  in  nattv. 
Ifarie.  Orig.  in  Gobienz.  III. 

1274  Bdpt.  13.  Conrad  Gustos  des  Stifts  in  We t flar '  macht  ru 
Gunsten  seines  Stifts  ein  Testament.  Dasselbe  erhält  unter  anderm 
2  kohl.  Soliden  Jahresrente  in  Linden  und  5  Soliden  von  einem 
Mansus  im  Felde  von  Wandorf.  Treuhänder  sind  der  Dechant 
Jobann,  der  ehemalige  Dechant  Giselbert  v.  Gunse,  der 
Prior  der  Prediger  in  Frankfurt  fr.  Hermann  und  des  Testators  leib- 
licher Bruder  der  Minoritenbruder  Johann.  1274  fer.  4  post  ezalt. 
Grucis.  Gedr.  Guden  5,66.  112. 

1274  Mpt  20.  Johann  Justitiar  v.  Wamesperch  und  Vogt  v.  Kelchen 
schenkt  auf  den  Rath  seiner  Gemahlin  Ida  dem  Kl.  Wadegozingen 
zu  seinem  und  der  verstorbenen  Gräfin  Loreta  v.  Saarbrücken 
(Saraepont)  Seelenheil  2  Theile  vom  grossen  Zehnten  zu  Enestorf. 
Hitbesiegelt  von  der  Gräfin  Mechtilde  v.  Saarbrucken  zur 
Bestätigung  für  ihre  verstorbene  Schwester  die  vorgen.  Gräfin  Lo- 
reta.  1274  vlgil.  Matthei.  Gedr.  Kremer,  Ard.  Gesch.  2,856.  113. 
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187i  Mpt  96.  Papst  Gregor  X.  verkfiodet  den  Erzbischöfen  von 
Trier,  Mainz,  Göln  und  Andern,  dass  er  den  erwählten  Rudolph 
als  römischen  König  anerkannt  habe.  »Garissimo  in  Christof  etc. 
Lugduni  6  kal.  oct  pont.  a.  S.  Reg.  Potthast  1687  no.  20931. 
Boehmer  331  no.  241.  114. 

1274  sept.  29.  Guno  Burggraf  (burggravius)  v.  Cochem  verzichtet 
mit  Gonsens  seiner  Frau  Agnes  und  seiner  Kinder  beiderlei  Ge- 
schlechts zu  Gunsten  des  Kl.  Romersdorp  auf  seine  Rechte  an 
dem  Hofe  Adenrode;  jedoch  mit  dem  Vorbehalte,  dass,  wenn  der- 
selbe wieder  in  die  ilaiide  des  edeln  Mannes  Herrn  Bruno  v. 
Isenburg  oder  dessen  Erben  gclan^'on  sollte,  ihm  seine  Rechte 
wieder  zufallen  öolleu.   1274  festo  Michaelis,   üiig.  in  Cobienz.  115. 


1274  OCt.  *i.  Künig  Rudolph  bestätigt  in  Überwesel  dem  Kl.  Marien- 
berg bei  Bopard  das  eingerückte  Privilegium  König  Heinrichs 
(VII.  vom  2.  Apr.  1228);  jedoch  mit  dem  Vorbeiialte,  dass  Reiehs- 
lohonbare  Güter  nicht  ohne  seinen  Conscns  an  das  Kloster  über- 
tragen werden  dürfen.  Wesalie  4  non.  oct.  1274  ind.  3,  reg.  n.  1. 
Gleichzeit.  Transsumpt  in  Cobienz.  Gedr.  Günther  2,301.  Reg. 
Boehmer  66  no.  118.  116. 


1274  OOt.  6.  Derselbe  verordnet  zu  Oberwesel  dass,  wenn  ein  Bürger 
von  Bopard  steuerpflichtige  Güter  in  geistliche  Hand  gebe,  solche 
auch  femer  steuerpflichtig  bleiben  sollen.  Wesalie  2  non.  oct.  1274 
ind.  3,  reg.  a.  1.  Orig.  in  Cobienz.  Gedr.  Günther  2,390.  Reg. 
Boehmer  66  no.  119.  —  Ein  gleiches  an  diesem  Tage  auch  für 
OberwescI.  Reg.  Boehmer  383  no.  1149.  117. 

1874  od  6.  Derselbe  gebietet  daselbst  seinem  Amtmann  oder  Scbuitheisen 
zu  Bopard,  es  nicht  zu  dulden,  dass  auswärts  gelegene  Güter  Bo- 
pard er  Bürger,  welche  an  Herren  zinspflichtig  sind,  von  diesen  mit 
grossem  als  den  herkömmlichen  Lasten  beschwert  werden.  Dat.  wie 
vorher.  Orig.  in  Cbblenz.  Gedr.  GOnther  2,397.  Reg.  Boehmer 
66  no.  120.  118. 

1274  oct.  6.  Derselbe  schreibt  zu  Oberwcsel  dem  .?cliuUlieissen  da- 
selbsl,  wie  er  den  dortigen  Bürgern  die  Gnade  ertheilt  habe,  dass 
keiner  einem  auswärtigen  Herrn  zu  etwas  mehr  als  dem  etwa  her- 
kömmlichen Zins  verpiliclitet  sei.  Reg.  Boehmer  406  no.  12(30  nach 
Exlr.  in  Oestr.  Notizbl.  1852  S.  178.  119. 
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1274.   Mittelrheiu.  Kcgesteu.  120—124. 


1274  ost.  10.  DcL' Uiit  er  Henrich,  des  verstorbenen  Ritters  Sifrid 
V.  Covern  Sohn,  und  seine  Frau  Aloydc  verkaufen  dem  Deut- 
schen Hause  in  Gobienz  für  100  Aachener  Mark  ihre  Güter  in 
der  Gemarkung,'  dos  Dorfs  Valctlorpli.  Zeugen  Henr.  ydion- 
wedcr,  Sifrid  Si)C(lol,  Ilenr.  Knovelocli,  Anselm  Con- 
rad und  dessen  iSoiiu  Sifrid,  Nycohius,  licMir.  IIovcsclio, 
Ilonr.  V.  Aldonvelt,  Giselbert,  Wirich,  Albert,  Erwin 
und  AValler  v.  Kezzelheim  (S<  hriffen  von  Coblenz).  1271  fer. 
4  post  Dionys.    Orig.  in  Wien.    Gedr.  Henncs  1,206.  120. 

1276  oct.  13.    Gono  Burggraf  ( burchravius)  v.  Gochme  und 

seine  Frau  Agnes  schenken  mit  Consrcns  ihrer  Kinder  beiderlei  Ge- 
schlechts dem  Kl.  Hi  mm  cur  od  zu  ihrer  Änniversarienfeier  ihren 
Hof  und  alle  Wingorten  zu  Clolten,  welche  sie  vom  Kl.  Sprcn- 

kirsbucii  iXLU.tulL  liahon.  1:^71  sab.  ante  Luce  cwang.  Orig.  in 
Coblenz.    Gedr.  Gunlliür  J,oL»i.  121. 

1274  oei  11  Dieselben  schenken,  wie  vorher,  dem  Kl.  Rosenthai 
ihren  Ilof  zu  Werwis,  welchen  sie  von  Henrich  Abt  und  Gon- 
vent  zu  Sprenkirsbach  gckauß  haben.  Mttbesi^ler  der  tri  er. 
Archidiakon  Henrich  v.  Bolanden  und  des  Burggrafen 
Bruder  Henrich  v.  Pyrmont.  Zeugen  die  gen.  beiden  Mitbe- 
siogler  und  die  Iviltor  Peler  v.  Cyche  und  des  Burggrafen 
ViTwaiidlcr  (conraii;,'uincu.s)  Theoderich  v.  Pyrmont.  127'1 
dnc.  ante  Luce  cuang.    Orig.  in  Coblenz.  122. 

1274  oct.  18.    Er/Jj.  II  einrieb  v.  Trier  ccdirl  dem  Kl.  Hemmen- 

rode  seine  Aiu-prüclio  auf  die  Winuoiicn,  welche  ma^'.  Jacob 
Hellinc  von  Trier  dorn  Klo.-Ier  vciniachl  lial,  und  bestätigt  dessen 
Vermäcblniss  für  das  Kloster;  auch  vcrzicldet  er  auf  jede  Klage 
wegen  des  Nachlasses  Godefrids  v.  Meyene  utid  alle  andern 
An^^prachon  an  das  Kloster,  imd  übcrlilsst  demselben  den  Resilz  des 
Waldes  RopenroHi  bei  Alten-Hem  me  rode  so  lange,  bis  der 
Streit  darüber  mit  den  Leuti'ii  von  Curg  gesdiliclilet  ist.  1274  die 
Luce.    Orig.  in  Coblenz.    lieg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  52.  j2U. 

1274  oct.  18.  Theoderich  Abt  und  der  Convent  von  Laaeh  beur- 
kunden, dass  fr.  Rudolf  5  Mark  zu  dem  imi  21  Mark  geschelieiieu 
Ankauf  der  Wie-o  zu  Tlrufthe,  eines  Zubehör  ihrer  .Mühle  daselbst^ 
niit  der  Dediii;:MiiLr  i^e-cheukt  habe,  dass  der  abteil,  Hofmeister  in 
Crufthe  jfdirlich  eine  halbe  Mark  davon  an  deu  abteil.  KelhiLr  lie- 
lerc;  dass  sie  selbst  aui  die  Bitte  des  gen.  Rudolf  gewisse  Zinsen 
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in  Thure  und  Mendig  ihrer  Kellnerei  überwiesen  hätten;  dass 
-Rudolf  einen  Wingert  in  (Mo8el<-)Wise,  welchen  derselbe  für  5 
Hark  gekauft  habe,  unter  der  Bedingung  ihrer  Kirche  geschenkt 
habe,  dass  nach  seinem  Tode  der  Hofsmeister  in  Wise  jährlich 
an  dieabteil  Kellnerei  7  Soliden  entrichten  sollen  und  dass  Rudolf, 
Einzelnes  abgerechnet,  an  75  Mark  ihrer  Kirche  geschenkt  habe. 
In  Anbetracht  dessen  bestimmen  Abt  und  Convent,  dass  Rudolfs 
Name  ins  Capttelsbuch  eingetragen,  und  dessen  Memorie  und  Anni- 
versarium immer  gefeiert  werden  sollen.  1474  Luce  ewang.  Orig. 
in  Gobienz.  Gedr.  Wegeier,  Laach  2,44.  124. 

1274  ooi  18.  Abt  H.  von  Tholei  beurkundet  im  Dorfe  S.  Wendel 
auf  die  Bitte  Herrn  Lamberts  und  dessen  Schwagers  (sororius)  Jo- 
hann V.  Lirenberch,  dass  in  deren  Erbtheiiung  an  gen.  Johann 
im  Thale  Biese  20  Hausstätten,  18  deigl*.  um  Lirenberch,  13 
dergleichen  in  Thole,  Ophoben  und  Vonhol  gefollen  sind;  dass 
dagegen  ungetbeilt  geblieben  seien  das  Dorf  in  Ghaldenburnen, 
die  GQter,  woran-  Gerard  von  der  Linde  (de  Tilia),  sowie 
die,  woran  Johann  der  Sohn  Herrn  Hudestoch,  Theil  habe, 
Zinsen  und  Herbergen  (hospitia)  in  Leichwilre,  der  Zehnten  in 
Wolfersheim  und  alles  an  der  Mosel.  Diese  Theilung  geschah  un- 
ter Mitwirkung  der  Vögte  Herrn  Nicholaus  und  Johann  v. 
Hunoldestein,  Herrn  Wilhelm  Reinolt  und  Herrn  Friderich  v. 
Gastet  (de  Gastris),  Herrn  Johann  v.  Blesa,  Herrn  Ortelo  v. 
Scowenberch  und  Herrn  Johann  v.  Wilre;  auch  waren  die 
beiden  Brüder  Herr  Thilmann  und  Nycholaus  v.  Hagen 
(de  Indaginc)  zugegen  und  gaben  ihr  Gut  achten  dazu.  In  villa  fcti. 
Wandeltni  in  festo  Luce  ewang.  1274.  Orig.  in  Coblenz.  125. 

1874  oct.  80.  Papst  Gregor  X.  beauftragt  den  mag.  Roger  de  Merlo- 
monte,  Domherrn  zu  Verdun  und  Gapellan  des  Bischof  P.  von  Ostia 
und  Vejietri,  mit  der  Einsammlung  des  Zehnten  in  den  Erzdiöcesen 
Trier,  Mainz  und  Salzbuig,  welchen  das  General-Concil  von  Lyon 
auf  6  Jahre  für  das  heil.  Land  bewilligt  hat  und  ertheilt  ihm  die 
betr.*  Instruktionen.  sQuanto  estimamus  ncgotiumc  etc.  Lugduni  13 
kal.  nov.  pont.  a.  3.  Eingerückt  in  die  Origlnalurk.  Rogers  v.  11. 
Febr.  1275  in  Gobienz.  Gedr.  Sitzungsber,  der  kais.  Akad.  in  Wien 
11,212.  Reg.  Boehmer  410  no.  348.  Potthast  1688  no.  20947.  — 
Am  23.  Od.  (10  kal.  nov.)  erlheilt  der  Papst  dem  mag.  Roger 
eine  weitere  eingehende  Inslruiclion  in  Belreff  der  Erhebung  dieses 
Zehnten.  »Cum  pro  negolio«  etc.  Geör.  Sudendorf,  Regislr.  1,115. 
lieg.  Boehmer  419  no.  341).  12Ü. 
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1274  oct.  23.  VVildgraf  G.  bcurkimdcf,  dass  die  Güter  zu  Alsenz  un- 
gcfrdir  2  liier.  Pfund  an  Werlli,  welche  weil.  Heidolf  von  ihm  zu 
Lehen  hatte,  von  Gerhard  v.  Russingen  an  den  Ritter  Bcrtelmann 
V.  Kerncenheim  ccdirt  und  dafür  von  Gerhard  ebensoviel  an  Werth 
auf  die  Mühle  zu^Gutloiiljach  als  Lohen  bewiesen  worden,  sei.  1274,10 
kal.  nov.   Oip.  in  Miltenberg.  127. 

1274  nov.  24.  König  Rudolph  befiehlt  den  Bewohnern  der  Keichshcrr- 
*  Schaft  Crove  Gehorsam  gegen  den  ihnen  zum  Schirmer  bestellten 
Grafen  Heinrich  v.  Span  heim.  Nurenberg  8  kal.  dec.  1274 
ind.  3,  reg.  a.  2.  Orig,  in  Coblenz.  —  Am  folgenden  Tage  (7  kaL 
dec.)  verspricht  der  König  dem  Grafen  Heinrich  v.  Spanheim, 
nachdem  ihm  derselbe  den  Vasalteneid  geleistet  hat,  ein  Lehengut 
nach  der  Schätzung  des  Grafen  Godefrid  7.  Seyne  und  Ckin- 
rads  Werner  (Landvogts  im  Elsass),  und  verpffindet  ihm  bis  zu  die- 
ser Lehenseriheilung  seine  Güter  zu  Croeve.  Neuere  -Gopie  in 
Cioblenz.  Beide  Ukk.  gedr.  v.  Ledebur,  Archiv  14,207—8.  Reg. 
Boehmer  67  no.  140--41.  Lebmann,  Spanb.  2.0—10  v.  Stramberg, 
Mosellbal  172.  128. 

127i  nov.  26.  In  der  Streitsache  des  Ki.  S.  Thomas  (an  der  Kyll) 
mit  dem  Ritter  Jobann  v.  Bumagen  wegen  Güter  su  Wenic- 
rore  wird  bei  der  heutigen  gerichtlichen  Verhandlung  ein  neuer 
Termin  auf  den  11.  December  (fer.  3  post  Nichoiai)  anberaumt. 
1274  fer.  2  post  Katharine.  Orig.  in  Gobienz.  120. 

Wi  diO.  7.  Tb.(eoderich)  Herr  v.  Dirne  vergleicht  auf  Daun  seinen 
Vetter  (consanguineus)  Wir  ich  v.  Naninstein  mit  der  Abtei  Hem- 
merode wegen  dessen  Ansprüche  an  den  Hof  in  Bridal,  welchen 
die  Abtei  S.  Trond  an  Hemmerode  verkauft  hatte,  ohne  hierzu 
den  Günsens  W  i  r  i  c  h  s  als  Vogt  dieses  Hofs  einzuliolen.  W  i  r  i  c  h 
verzichtet  auf  seine  Rechte  gegen  CO  Mark  Sterlinge,  welche  ihm 
Hemmerode  zahlen  soll.  Düna  1274  crast  Nichoiai.  Orig.  in 
Gobienz.  180. 

1874  deo.  15.  Heinrich  Pleban  der  Marienkirche  an  der 
Brücke  und  Burdecan  zu  Trier  sowie  Gerard  Pleban  zu 
Enkirchen  und  Landdechant  zu  Gelle  schlichten,  als  Scliieds- 
richter  den  Streit  zwischen  dem  köln.  Domherrn  Waleram  v.  Span- 
heim und  dem  Deutschordens  -  Priester  Johann  v.  Geylenhusen 
wegen  der  Pfarrei  Lussenig  und  zugehörigen  Capellen  zu  £r- 
dene,  Ratinge  und  Geltang.  Die  Pfarrei  wird  Johann  zuge- 
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sprochon,  und  W al r am  soll  den  cdeln  Mann  Heinrich,  Dnuler 
des  Graien  Johann  v.  Span  he  im,  anhalten,  dem  Deutschen 
Orden  binnen  2  Monaton  unter  cvent.  Verpllichtung  zum  Einlagor 
in  Kyrperg  urkundlich  seinen  Verzicht  auf  das  Präsenlationsrecht 
zu  dieser  Pfarrei  zu  geben.  Zeugen  der  Domherr  Johann  v. 
Franchirmont  und  mag.  E  \  crard  Scholaster  v.  S.  Symeon  in 
Trier,  H e i n  r  i  c h  A b  t  von  S  [) r  e n  k i r s b a c Ii ,  mag.  G  o d e f  r  i d 
V.  Meriche,  Wirich  v.  Fontanges  und  Ponthard  Jacobi 
Schultheiss  zu  Trier.  Der  Deutschordens-Präceptor  in  Lolh- 
ringen  fr.  Johann  und  die  Parteien  acceptiren  die  Entscheidung»  In 
curia  ofliciaUs  Trevir.  1274  sab.  post  Lucie  continuat.  a  fer. 
3  post  Nycholei  usqae  in  sabb.  subsequent.  Orig.  in  Coblenz.  131. 

1274  dec.  19.  Abt  Joffrid  von  Prüm  beurkundet  die  Anniversarien- 
und  andere  StiftiHi;,'cn,  welche  Tb.  v.  Rumersheim  sein  Schul- 
theiss von  Prüm  mit  Gütern  in  den  H()fen  Alve,  Sei  rieh, 
Ober-  und  X  jeder- .M eil nen  bei  seinem  Kloster  gemacht  hat. 
Zugegen  waren  des  Abts  Bruder  Cono  und  Wirich  v.  Uumers- 
heim  Kanoniker  der  Marienkirche  in  Prüm,  der  Ritter 
Nycholaus  v.  Herlestorp,  Warner  v.  Olmethe,  Godefrid 
der  Truchsess  und  Godefrid  v.  Ruremont  1274  fer.  4  ante  nallv. 
Dm.  Ghartai.  in  Gobienz.  132. 

1274  dec.  21.  Fridricii  v.  Galsniunt  und  .seine  Mutter  Bertha  ge- 
nehmigen den  Verkauf  gewisser  Renten  seitens  ihres  Hörigen  in 
Seieheim  an  das  Deutsche  Haus  zu  Marburg.  P274,  12  kal.  iun. 
Gedr.  Wyss,  UlLb.  der  Deutscbord.  Bailei  Hessen  1,231  no.  308.  133. 

1274  dec.  28.  Rulhard  v.  Scyne  Bürger  in  Nuwen.stat  (Neustadt  in 
Bhcinbaiern)  und  seine  Frau  Uta  verzicbten  gegen  15  Piund  Heller 
auf  alle  Ansprüche  gegen  das  Kl.  Hymmcrode  wegen  Güter  zu 
M  e  1 1  r  i  c  h e  bei  Coblenz.  Besiegelt  von  ihren  Herren,  dem  Bischof 
F.  von  Spcier  und  dem  Rheinpfalzgrafen  Herzogen  v.  BaiPrn,  sowie 
von  Heilmann  Burggrafen  von  Wachenheim.  1275  mense  dec.  die 
Innocentum.  Orig.  in  Coblenz.  134. 

1274  ....  Philipp  vom  Thurm  (deTarre)  Schöffe  zuTrier 
vermacht  mit  Zustimmung  seiner  FrauEufemia  und  seiner  Kinder 
in  Gegenwart  der  SchOfTen  dem  Deutschen  Hause  daselbst 
einen  Geldzins  aus  dem  Hause  >?on  Meyderseymc  in  der 
Fleisebgasse  (platea  carnificum)  und  eine  Fruchtrente  aus 
der  MQhle  öber  dem  Graben  ausserhalb  S.  Symeon  und  aus  der 
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Mommards-Muhle  auf  dem  Berge  hinter  Paliene.  Der  Com- 
thur  fr.  Johann  und  die  Brfider  des  Deutschen  Hauses  in 
Trier  accepUren  dieses  Verm&chtniss.  1274.  Orig.  in  Coblenz. 
Gedr.  Hennes  2,199.  135. 

1274  ....  Geilach  Gruso  von  Widenliuscn  iinil  seine  Frau  Mclhilde 
bekennen,  dass  sie  für  14  Aacliener  Mark  von  dem  Nonnenkl. 
Aldenburg,'  (bei  Wctzku)  aus  Gütern  zu  Ilol/.husen  bei  Marburg 
für  sich  und  ihre  beiden  Töchter  Aba  und  Alheid  eine  Kornernte 
von  4  Maller  gekauft  häden,  welche  nach  ihrer  Vier  Tode  ans 
Kloster  zurückfallen  sollte.   1274.   Gedr.  Guden  2,192.  136. 

1275  iaa.  8.  Der  köln.  Domherr  Waleram  v.  Spanheim  acceptirt 
den  Schiedsspruch  vom  15.  Dec  1274  in  einem  Transflxum  zu 
demselben.   1274  crast.  circumcis.  Dnl.  Orig.  in  Gobienz.  137. 

1275  ian.  3.  Agnes  die  Toeiiler  der  Agnes  v.  Stein  (de  Lajude) 
verzichtet  mit  Conscns  ihres  Ehegalten  Cunr.  lioze  v.  Waltheke 
in  Gegenwart  der  drei  Hilter  Johann  und  Cunr.  Boze  un«l 
Winand,  sowie  Wernhers  v.  Mi)  wall  auf  Walde  ck  auf  ihre 
Rechte  am  Zehnten  zu  Wallenhcini  und  Northeim,  wck  hen  ihr  Uheiiu 
Joh.  Molzer  v.  Scharpiienechen  und  ihre  MuUer  A.  dem  Andreasstift 
in  Worms  verkauft  haben.  Besiegelt  von  ihrem  Verwandten  (cog- 
natus)  Henrich  v.  Crunipach  Plebanvon  Bacherach.  Wal- 
teken 127()  oclav.  Joli.  ewang.  Gedr.  Baur,  Hess.  Ukb.  1,45.  138. 

1276  laa.  4.  Erz b.  Heinrich  v.  Trier  bestätigt  den  GQterverkauf  zu 
Metrich  seitens  des  Kl.  Seyn  an  Hymmerode  und  Marienstatt 
(vom  25.  Mai  1274,  Heg.  78).  1274  octav.  S.  S.  Innocentum.  Orig. 
in  Coblenz.   Reg.  Gocrz,  Reg.  d.  Erzbb.  52.  139. 

1275  ian.  5.  Dcr.solbe  bestätigt  dem  Kl.  Seyn  die  Schenkung  der 
edeln  Matrone  Frau  Jutta  v.  Zweibrücken,  Wiltwe  des  edcln 
Mannes  Herrn  Theoderich  v.  Isen h u rgh,  in  Betr.  des  Aliods 
Obhusen,  welches  beide  Elioleute  von  dem  Ritter  Henrich  v. 
Gerschier  gekauft  hallen.  Zeugen  mag.  Wilhelm  trier.  Offi- 
cial,  mag.  Godefrid  Canonikus  von  S.  Simeon  in  Trier, 
ErnestDcchant  und  m  a  g.  W  e  r  ii  c  r  S  c  h  o  1  a  s  t  i  k  u  s  von  P  f  a  I  z  e  1. 
1274  vig.  Eijjph.  Charlul.  iu  (ioblenz.  Reg.  Goerz,  Beg.  d.  Erzb. 
52.  140. 
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1275  iaa.  5.  Der  Ritter  Tli.(eoderich)  7.  Ulmenc  verkauft  in  Co- 
blenz  dem  Kl.  Laach  seinen  Hof  Emmig  mit  dem  Waldrecht 
Marcha  für  140  Aachener  Mark,  und  Graf  H.  v.  Virninburg 
mit  den  Rittern  Henrich  und  Dithard  Gebrüdern  v.  Paffin- 
dorph  nebst  Hermann  v.  Hademar  werden  Bürgen  mit  event.  Ver- 
pflichtung zum  Einlager  in  Coblenz.  Mitbesiegler  Erz b.  Henrich 
Trier  und  die  Bürgen.  Cpnfluentie  1274  vig.  Epiph.  Orig. 
in  Coblenz.  Gedr.  unvollst.  Günther  2,395.  Reg.  Goerz,  Beg.  d. 
Erzbb.  52.   Wegeier,  Laach  2,43.  141. 

1275  ian.  12.  Die  Ritter  Friderich  Herr  v.  Covern,  Henrich 
Herr  v.  Pirrem o nt,  Winand  v.  Wiseni e .  Henri ch  v.  W e rl h 
(de  Insula),  Feter  v.  Lanstein,  Peler  v.  Mertelache, 
Henrich  v.  Pcssil,  die  Unradini  v.  Polyche  nämlich  Theo- 
dor ic  h ,  God e f  r  i  d  und  Arnold,  Märker  und  Erben  von  P o  1  y  c h e, 
überlassen  dem  Grafen  Henrich  v.  Virnenburch  die  Novalien, 
welche  derselbe  auf  ihrem  Eigenthum  ohne  ihre  Erlaubniss  gemacht 
hat,  gegen  2  Mark  jährlich  in  Erbpacht.  Dieser  solle  in  zu  Münster- 
maifeld (Monaster.  Meynevelt)  üblicher  Münze  an  den  Cen- 
turio  von  Polyche  am  Freilag  nach  »Gesvoren  Mandachc  auf 
Weihnachten  entrichtet  werden.  Die  Grenzen  dieser  Novalien  gehen 
den  Elze-Fluss  von  der  Furth  des  Thals  Monrean  hinauf  bis  in 
den  Bach  Vinsterslfe,  von  dicsenö  bis  ans  äusscrstc  Rodtland 
Scellards;  den  Thalweg  hinauf  in  den  »Rennewechc;  diesen 
bis  in  die  Strasse  nach  Dunechingin;  diese  Strasse  bis  in  eine 
ander  weniger  gute,  welche  links  direkt  in  die  Strasse  Nirisbur- 
ekern  führt;  dieser  nach  bis  in  den  Rennewech;  diesem  nach 
bis  in  die  Strasse,  welche  in  einer  Curve  auf  die  Wiese  Bi^rlands 
führt,  bis  zur  Furth,  welche  auf  des  Grafen  Wiese  Owe  führt;  so- 
dann die  Elze  nach  von  dieser  Furth  bis  zum  Tri  vi  Ibach;  diesem 
nach  bis  in  die  Strasse  nach  Meyene;  diese  nach  bis  wieder  in  die 
Furth  des  Thals  Monrean.  Alle  in  diesem  Bezirk  gelegenen  Woh- 
nungen, Bongerten,  Gärten  etc.  sind  in  dem  Zins  des  Grafen  inbe- 
griffen, ausgenommen  der  Acker  des  Ritters  Johann  v.  Po- 
lyche, welcher  an  das  Dorf  Monrean  slösst;  und  obgleich  der 
Weiher  des  Ritters  Emmelrich  v.  Tris  ausserhalb  der  vorge- 
nannten Grenzen  gelegen  ist,  so  ist  doch  die  Hälfte  dieses  Weihers 
in  des  Grafen  Zins  inbegriffen.  Fast  alle  Novalländcreien  in  den 
Waldungen  Cummede  und  Werholz  werden  kassirl,  und  den 
l^ürgern  von  Monrean  in  diesen  Waldungen  alle  Nutzungen,  aus- 
genommen die  Viehweide  und  boschränkle  Ueliolzigung,  untersagt. 
Milbesiegell  von  dem  Grafen  Henrich  v.  Virnenburch,  dessen 
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Gemahlin  Bonzeta,  £rzb.  Henrich  v.  Trier,  den  cdeln 
Männern  Friderich  Herrn  r.  Covern  und  Henrich  Herrn 
V.  Pirremont.  Gegehwärtifip  waren  Hermann  t.  Virnenburch 
Ganonikus  von  Münstermaifeld  (Monast.  in  Meynevelt), 
Theoderich  Pleban  in  Polyche,  die  Ritter  Marsilius  v. 
Guntravia  und  Henrich  v.  Mertelache.  1274  sab.  post 
Epyphan.  Vidtmus  des  14.  Jahifa.  in  Gobienz.  Gedr.  Guden  2,958. 
Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  52.  142. 

1275  iaa.  12.  Dieselben  Märker  und  £rben  (Frider.  v.  Covern 
hier  nicht  dominus  de  G.  genannt)  vererbpaditen  die  von  den  Rit- 
tern Nicolaus  und  Henrich  r,  Polche  gemachten  Novalien 
und  dazwischen  gelegenen  Wald  mit  einem'  Acker,  einer  Wiese  am 
Thale  Monrean,  und  Aeckem  bei  der  Mühle  des  Ritters  Em- 
me Ir  ich  V.  Trys  an  die  beiden  Vorgenannten,  deren  Bruder,  den 
Oleriker  Sifryd,  und  deren  Schwager  (sororius),  den  Ritter 
Henrich  v.  Mertelach,  g^en  einen  Jahrzms  von  4  Soliden,  wie 
in  vor.  Regest  zahlbar.  Auch  sollen  die  Erbpächter  die  den  Karren 
von  Polche  nöthigeu  alten  Wege  denselben  stets  offen  halten.  Be- 
siegler  Graf  Henr.  v.  Virnenburgh,  Frederich  Herr  v. 
Covern  und  Henrich  Herr  v.  Pirmont  Zeugen  Herm.  v. 
Virnenburgh  Ganonikus  von  Mfinstermeynevelti  Theo- 
derich Pleban  von  Polche  und  Marsilius  Ritter  v.  Gun- 
travia. Dat.  wie  vor.  Gopie  des  14.  Jahrh.  in  Coblenz.  143. 

1276  ian.  12.  Die  Ritter.  Johann  Vogt  v.  Hunoltstein  und 
Heinrich  v.  Sotra  nebst  des  Letzten!  Sohn  Waleram  und 
übrige  Söhne  vergleichen  sich  wegen  eines  von  gen.  Heinrich  an 
Erstem  und  dessen  Flrau  Cr  ist  ine  verkauften  Zehnten.  Heinrich 
verpflichtet  sich  zur  Zahlung  von  40  trier.  Pfünd  an  den  Vogt,  wo- 
von aber  dieser  20  Pfond  Waleram  dem  Sohne  Heinrichs  zu 
Lehen  Ülierweisen  soll.  Dat  wie  vorher.  Orig.  in  Berleburg.  Gedr. 
Toepfer,  Hunolst  Ukb.  1,36.  144. 

1276  iaa.  17.  Der  Schulthetss  Ritier  Dithard  v.  Paffindorf, 
die  Ritter,  Schöffen  und  übrigen  Bürger  von  Gobienz  beurkunden, 
dass  vor  ihnen  Judittadle  Meisterin  des Reclusoriums  auf  dem 
Niederwerth  (in  insula)  bei  Valendre  und  Elizabet  Nonne 

daselbst,  Tochter  des  verstorbenen  Ritters  Damar  v.  Paffin- 
dorf, sowie  der  Letztem  Bruder  Gcrard  Lewe  erschienen  seien, 

und  erklärt  haben,  seine  Schwester  resp,  das  Reclusorium  habe  3 
Thcile  an  den  ällerlichen  Gütern  zu  ßuvinhüim  und  den  vierten 
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Theil  an  dem  Wingert  zu  Ltttzelcoblenz  (ap.  Parvam  Con- 
faenliam).  Zeugen  Johann  Dechant  von  S.  Florin,  Dit- 
hard  V.  Paffindorf  Schuliheiss  und  die  Schöffen  von 
Gobienz:  Henr.  Schjoneweder,  Sifrid  Spedil,  Weiter  v. 
Kessellinheim,  Gonr.  Gilo,  Anselm,  Nicholaus  v.  Lützel- 
coblenz  (de  Parva  Gonfluentla),  Sifrid  Spedil  der  Jüngere, 
Erwin,  Henr.  v.  Aldinvelt  und  Aplo.  1274  die  Antonii confess. 
Orig.  in  Gobienz.  145. 

1276  iaa.  29.  SilHd  Dompropst  von  Mainz  vergleicht  sich  daselbst  mit 
den  Klöstern  Eberbach,  Otterberg  und  Aulbausen,  welclie  Qfiter  in 
seinem  Dorfe  O berhe  im  ha ch  haben,  wegen  der  ihm  als  Herrn  und 
Vogt  daselbst  schuldigen  Dienste.  Magunt.  14  kal.  febr.  1275. 
Gedr.  WOrdtwein,  Hon.  Palat  1,337.  Bodmann,  Rheing.  Alterth. 
757.  Rossel,  Eberb.  Ukb.  2,220.  146. 

1S75  ian.  30.  Der  Edelknecht  Walter  v.  Hyldebranden  ver- 
pfändet der  Abtei  S.  Mattheis  bei  Trier  für  30  trier.  Pfund  die 
Hälfte  dos  Zehnten  zu  Sclvingen,  welchen  er  von  der  Abtei  zu 
Lehen  hat.  Erzb.  Henrich  v.  Trier  ßcsicglor.  ]27i  fer.  4  ante 
pm*if.  Marie.    Chartul.  in  Goblcnz.   Reg.  Goerz,  I\eg.  d.  Erzbb.  52. 

147. 

1276  Uhr,  I  Burggraf  Theoderich  v.  Rynecke,  dessen  Vorfahren 
das  Augustiner  Nonnenkl.  b,  Mariae  ausserhalb  Andernach  be- 
reits durch  erbliche  Ueberlassung  von  8  Wiesenstfidce  im  Thate  von 
Rynecke  ausser  2  BQschen  zu  V  ö  g  t  c  n  gewonnen  hat,  vergleicht  als 
Vogt  das  Kloster  mit  der  Bfirgerschaft  von  Andernach  wegen  dessen 
Privilegien  und  Bürgerfreilieiten ,  worüber  Beide  in  Streit  waren, 
nachdem  er  in  dieser  Sache  die  Bürgermeister  der  Stadt  vor  sich 
cilirt  hatte,  und  daraufhin  namens  der  Bürfjcrschaft  die  Ritter 
und  S  c  h  ö f  f  e  n  E n g  c  1  1j  e  r  l  v.  II  c  y  '^q  ,  E  ni  b  r  i  c  o  v.  L  o  g  e  n s  t ei  n 
und  W i  1  h  e !  ni  v.  G  r  c  z  z  o  erschienen  waren.  1274  kal.  febr.  Neuere 
Gopic  in  Cublenz.    üodr.  üünllier  2,;i'j8.  148. 

1275  febr.  3.  Der  Propst  Theodorich  von  Ravengersburg  vor- 
gleicht sich  mit  den  Rillorn  Wille]  in  und  Johann  v.  Wal- 
tekke,  Henrich  v.  Rantokke  und  Udo  v.  Daleburg  wegen 
des  Palronatrechls  zu  Hoheiircn.  Besiegelt  von  dem  trier. 
Archidiakon  Henrich  v.  Bolanden,  dem  Lan ddechanton 
Gorard  von  Enkerich,  von  obeiigen.  Propst  und  dessen  Oapilei, 
dem  Dechanlen  Pi  iderich  von  S.  Aposteln  in  Cöln,  von  den  ohengen. 

4.  TlioU.  s 
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Beiden  v.  Waltokke,  von  dem  Ritter  Hertwln  t.  Winingen 
und  dessen  Verwandten  (consanguincns)  Udo  v.  Dal e barg.  1275 
crast.  purif.  Marie.  Orig.  in  Gobiens.  Gedr.  Wurdtwcini  Subs.  5,416. 
Reg.  Widder,  Kurp&lz  3,487.  140. 

1876  fote.  U.  mag.  Roger  v.  Merlomonte,  Domherr  Ton  Verdun  und 
Kaplan  des  Bisehofe  von  Ostia  und  Vclletri,  welchem  die  Einsamm- 
long  des  vom  Goncil  zu  Lyon  fOr  das  heil.  Land  bewilligten  Zehnten 
übertragen  worden  (vgl.  1274  oct.  20),  beauftragt  wiederum  hiermit 
fär  die  tri  er.  Diözese  den  dortigen  Domdeehanten  Robert 
und  Domcantor  Wilhelm.  1274  fer.  2  post  octav.  purif.  Marie. 
Orig.  In  Gobienz.  ^  Unter  demselben  Dat  befiehlt  derselbe  diesen 
Beiden,  dass  sie  den  Erzblschof  II.  (einrieb),  das  Domcapilel  und 
alle  andern  geistl.  Gorporationen  der  Diözese  Trier  unter  Andro- 
hung der  Exkommunikation  zur  Einzahlung  Ihes  Beitrags  In  den  an- 
gegebenen Terminen  anhalten  sollen.  Charlul.  hi  Gobienz.  Gedr. 
ßlaltau,  Stat.  Trev.  1,54.  *  150. 

1276  febr.  16.  Papst  Grf^r  X.  schreibt  an  den  Erzblschof  v. Trier 
und  andere  Relchsfursten  in  Betr.  der  Krönung  König  Rudolfs. 
»Sacerdotlum  et  imperlumc  etc.  Lugduni  15  kal.  mart.  pont.  a.  3. 
Qedr.  Theiner,  God.  dommii  temporal.  S.  Sedis  1,180  no.  337.  Keg. 
Potlhast  1693  no.  20990.  151. 

1876  febr.  2L  Der  Edelknecht  Thillemann  v.  Ärlons  schenkt  mit  Gonscns 
sehier  Kinder  Johann,  Aleyd,  Gertrud  und  Letzterer  Gemahls  Brunecho 
seinen  Wingert  zu  Ounz  bei  Trier  am  Berge  Sarnolt  dem  Cister- 
tlenser  Nonnenkl.  DIfferdingen  zu  seuier  und  seiner  verstorbenen 
Frau  Elyzabetli  Memorie.  Besiegelt  von  dem  Domdeehanten 
R.(obert),  Grossar chidiakon  B.(oemund).  der  Curie  und  der 
Stadt  Trier.   1274  vigil.  cathedre  Petrl.  Orig.  in  Gobienz.  152. 

1276  ms.  6.  Erzb.  Heinrich  v.. Trier  boHehlt  zu  Olm  (Niedoroliu 
bei  Mainz)  dem  Dechanten  von  S.  Flor  in  in  Ooblenz,  das  Kl. 
lÜberbach  gegen  alle  Anfechtungen  in  seiner  Diözese  in  Schutz  zu 
nehmen,  und  die  Uebellhäter  mit  geistlichen  Gensuren  zu  belegen. 
Ap.  Olmeno  3  non.  mart.  1274.    Gedr.  Rossel,  Eberb.  Ukb.  2,208. 

153. 

1275  mz.  9.  Theoderich,  der  Sohn  des  verstorbenen  Ritters 
Ywan  V.  Tris,  verkauft  dem  Priester  Theoderich,  Cai*('II;in 
des  Marien  Magdaienen-Allars  in  der  Kirciie  zu  Karden,  ein  Drille! 
des  Hofs  in  Wi Uthusen  für  12  köh).  Mark,  vorbelialtl ich  des  Rück- 
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kanfsrcclits  in  2  Jahren.  Dcsiegeli  von  den  Piillern,  dem  Eilol- 
mann  Werner  v.  Tris  und  Peter  Vogl  v.u  Karden.  Zeugen 
der  Scholas! er  Philipp,  Richard  und  der  Kellner  Her- 
mann Canonikcr  zu  Karden,  Sifrid  v.  Rile  und  Nicolaus 
Vikare  daselbst;  die  Ritter  Peter  Vogt  in  Karden  und 
Cunr.  Gr  in,  ferner  Jacob  Scouf  v.  Tris.  1274  sab.  ante  dnc. 
Reminiscere.  Orig.  in  Ck>blenz.  154. 

1275  mz.  12.  Henr.  Roth  (Ruf us)  v.  Ludensdorp  schenkt  dem 
Kl.  ileninienrode  Zinswingerlen  in  den  Fhucn  Wackcn,  Ge- 
setze, Bizzen,  Xiderperrige,  Owerpcrrige  und  Proffen 
in  deine  Vrtversdale  zn  Ludensdorf,  weklie  in  den  Hof  der 
(Stifts-) Frauen  von  llervorde  gehören  und  worüber  Herr  Johann 
V.  Ha  nierstein  Vogt  ist,  mit  ^^onaucr  Angabo  des  darauf  lastenden 
^Ban\vins«  an  den  Vogt  und  an  den  Meier  für  den  Bann  und 
Frieden,  des  Huirhellinc  (Ruderzinp)  sowie  anderer  Abgaben; 
sodann  2  Allüdialwingertcii  im  »Sande«  und  »of  dem  Wacken«. 
Auch  schenkt  er  dem  Kloster  Wingerten  bei  Namedey,  welche  den 
Erben  Ilusmanns  Zins  geben.  Besiegelt  von  Bezzelin  Propst 
der  Nonnen  von  S.  Marien  (S.  Thomas)  zu  Andernach  und 
Johann  Burggrafen  v.  Hamerstein.  1274  die  Gregorii.  Orig. 
in  Coblenz.  Qedr.  Lampreckt,  Die  crzsU  Vei'wallnng  im  14.  und  l^i. 
Jahrh.  Ukk.  no.  50.  155. 

1275  mz.  13.  Der  Abt  v.  Murbach  beleluit  den  Wildgrafen  Emecho 
mit  dem  Dorfe  Hyphensheim  in  Strassburger  Diözese.  Spire  1275 
crast.  Gregorii  ppe.    Copie  in  Miltenberg.  150. 

1275  ms.  91  Der  Ritter  Raimann  v.  Valonder  und  seine  Frau 
Gertrade  verkaufen  für  8  Mark  an  das  Deutsche  Haus  in 
Gobiens  2  Stück  Wingert  ta  Malender  am  Relmoldesberge, 
und  weil  die  Erben  ihres  Hörigen  Henrich  von  Wetflar  An- 
spräche auf  diese  Weinberge  sollen  haben,  einer  derselben  aber  noch 
mindeijährig  ist,  und  andere  ausser  Landes  sind,  so  stellen  sie  4 
Wingerlstflcke  »Credemickisstuckef  Wegelangen«  und  vor 
der  Mönchsp forte  (ante  portam  monachorum)  als  Unterpfand; 
auch  setzen  sie  den  Hcnricii  v.  V^alendor  Richwins  Sohn, 
Conr.  Wizbrot  und  Hacker  (pistor)  Otto  von  Valender  als 
Ijürgen.  1274  vig.  aniunu  .  Dnce.  Orig.  in  Wien.  %Gedr.  Hennes 
1,209.  157. 

1875  na.  96.  Th.  Dechant  und  das  Capitel  von  S.  Marien,  die 
Hilter  V.  Sconinberg,  SchuUhciss,  Bitler,  Schöffen  und  fibrlge 

4.  Tbell.  8* 
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Bürger  von  (Ober-)  Wesel  bcurkiuKleii  einon  Vorjlnicli  des  Capilcls 
von  S.  Marlin  zu  Worms  mit  dem  Edelmann  Herrn  Hermann 
V.  Milewalt  und  dessen  Söhnen  wci^'cn  der  aus  den  Zehnten  von 
Sconinberg  und  zugehöriger  Dörfer  zu  zahlenden  Renten.  Die 
Söhne  sollen  diese  Zelinlon,  welche  in  Sconinberg,  Kisill)acli. 
Liidinroit,  Me  n  n  i  cli  i  s  b  u  r  n  e  n ,  L  i  n  n  icher  hag  en ,  Boye, 
D  u  d  i  n  r  ü  i  t ,  Suppe  und  R  u  d  i  c  h  e  n  r  o  il  e  gegeben  werden,  ebenso 
wie  ihr  Vater  und  ihre  V'orrdtern  dieselben  besessen  haben,  besitzen, 
und  jährlieh  dem  Capitel  von  S.  Marlin  zu  Worms  15  köln.  Soliden 
daffir  entrichten.    1275  annunc.  Marie  8  kal.  apr.   Orig.  in  Coblenz. 

158. 

1275  mz.  26.  Püynccs  Troisins  sircs  de  Maleroit  empfangt  sein  Out  zu 
Elanges  vor  Thyonville  und  zu  Bcvanges  unweit  Kichermont  von 
Erzb.  Heinrich  v.  Trier  und  dessen  Kirche  zu  Lehen.  1275  loy 
marti  apres  loy  mikarame.  Ürig.  in  Coblenz.  Gedr.  Honllieim  1,80;>. 
Reg.  Kreglinger  in  Bullet,  bist,  de  la  Belg.  3,228  und  4,147.  Puhl, 
de  Luxemb.  15,140.  159. 

(76)  mz.  Dor  Ritter  Senand  v.  Gyzcn  nebst  Frau  übergeben  den 
Wetzlarer  Bür^arn  Conr.  Reycn  und  Herrn.  Mflnz  er  (Mone- 
tario)  ihre  Güter  in  Luzcllinden.  Unter  den  Zeugen  dieWet- 
flarer  Schöffen  Theoder.  Roth  (Rufus),  Eckehard  Krä- 
mer (Institor),  Gerbert  weiland  Vogt  (quondam  adro- 
catns),  Berno,  Conrad  und  Henrich  Dridorf,  Marequard 
V.  Nuveren,  Gernand  Lye,  Wigand  Ditthero  und  Henrich 
V.  Kazzenfurt.  1275  mense  marcio.  Orig.  in  Marburg.  Extr. 
Wyss,  ükb.  d.  Deulschord.  Bailei  Hessen  1,234  no.  312.  160. 

1275  (7G)  ms.  Der  Ritter  Macharins  v.  Gyzen  verkauft  mit  Einwilligung 
seines  Schwiegersohns  Guno  und  seiner  Tochter  Hadewig  den  beiden 
obengen.  Wetflarer  Bürgern  2  Äecker  in  Luzellinden,  n&mlich 
einen  genannt  Cle,  am  Ufer  (juxla  ripam)  und  einen  am  Wege 
nach  Rethinbach.  Unter  den  Zeugen  die  sechs  oben  zuerst  ge- 
nannten Wetzlarer  Schöffen.  Dat.  wie  vorher.  Orig.  in  Marburg. 
Extr.  Wyss,  Ukb.  1,234  no.  313.  161. 

1276  1^.  L  Papst  Gregor  X.  bestätigt  dem  Kl.  Vau-Dieu  (Gotlesthal) 
in  Lüttichgr  Diözese  dessen  Güterbesitz,  worunter  1  Fuder  Wein 
jährl.  Rente,  Schenkung  des  verstorbenen  Grafen  v.  Sa  in,  Win- 
garten  zu  Bomhcim  und  in  andern  Orlen  am  Rhein  und  der 
Mosel.  »Religiosam  vitam«  etc.  Lugduni  kal.  apr.  1275  ind.  3 
poot.  a.  4.  Gedr.  Jongelin,  Notic.  0,50.  102. 
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127D  apr.  1.  Ebcrold  Schiiltheiss,  die  [iiüei,  Sciiöiien  und  Bürf»cr- 
i^cliall  von  (Ober-)  Wesel  beurkunden,  dass  ihre  verstorbenen  Mit- 
bür^'er  IJyldebrand  v.  Garlaiidia  und  dessen  Frau  Methilde 
dem  K).  Eberl)acli  ;l  Mark  l!7  Denaren  Jahrzinsen  geschenkt  haben; 
ndnilich:  2  Denaren  von  llcinr.  Scade  aus  einem  Hause  in  der 
»  H  o  1  z  g  a  z  /  e  n  « ;  1  Denar  von  II  c  i  n  r  i  c  Ii  Solui  M  i  n  z  i  n  aus  einem 
Wingert  in  der  obern  » Abicheldin«;  4  Denare  von  Embil- 
inanns  Ehefrau  aus  einem  Wingert  in  Abichcldi  n;  1  Denar  von 
4  Bfiumen  von  Heinr.  Huwe;  von  der  Ehefrau  Gebono 's  5  Viertel 
(quadrantes)  von  einem  Wingert  in  Bechelen  bei  Huttinbaeh; 
ebensoviel  von  den  Erben  Osterlindis  von  demselben  Wingert; 
1  Soliden  von  den  Sr»inien  Edilwins  von  einem  Wingert  in  Bop- 
pinrot;  von  Balde  \v in  Gau  welsiieimer  0  Denare  von  einem 
Wingert  in  Rinlieldin;  ebendaselbst  2  Donare  von  Der  toi  f 
Wirsinch;  von  Mengille  3  Obolc  von  einem  Wingert  in  Abi- 
cheldin; 3  Denare  von  II  ad  innrer  C  Ii  r  i  s  ti  ii  e  n  s  Sohn  von 
Hap'in;  4  Denare  von  Ilylderich  von  Buche;  von  Benigna, 
iler  Tochter  llumberls  v.  Sconinbureh,  1  Soliden  von  einem 
Wingert  im  »Vlure«:  von  Zarte,  dem  .Sohne  Ebcrards,  10 
Denare  von  einem  Wingert  in  Abicheldin;  von  dem  Priester 
Heinrich  von  Garlandia  15  Soliden  von  einem  Wingert  in  Pcrri- 
scheit;  von  Zorn  Gerber  (ccrdo)  5  Soliden  von  einem  Hause  in 
der  Holzgazzcn;  von  Heinr.  Junge  0  Soliden  weniger  4  Denare 
von  eincDi  Wingert  in  >Bule«;  0  Denare  von  den  Kindern  Kne- 
bil;  von  Heinr.  liambach  4  Soliden  von  einem  Wingert  in 
Endichhcnbach ;  von  ülricli  Kcmpe  9  Denare  von  einem 
Wingert  in  Boppinroit  und  von  Sifrid  dem  Sohne  des  Fischer  s 
(l)iscatoris)  18  Denare  von  einem  \Vingcrl  in  Hin!) eidin.  1275 
kal.  apr.   Gedi*.  HosseJ,  Ebeib.  ükb.  2,223.  163. 

1276  apr.  6.  König  Rudolf  nimmt  das  Kl.  Hemmenrode  in  seinen 
Schutz  und  ertheilt  demselben  Zollfrelheit  auf  Rhein  und  Mosel. 
Ap.  Wizenburch  non.  apr.  1275  ind.  3  reg.  a.  1.  Orig.  in  Trier. 
Gedr.  Boehmer  Acta  imp.  325.  Reg.  Boehmer,  69  no.  168.  164. 

1275  apr.  21.  Graf  Ilanrich  v.  Salinis  und  seine  Söhne  Hanrich  und 
Jobann  vcrlu-sstMii  die  Lilien  Nicolaus  Vogts  v.  Hunolstein 
und  seiner  Geiiialiiiu  Beatrix  auf  Lebenszeit  mit  iiu'eii  Beeiden  in 
den  Dörfern  Bcrenkaslcl  und  M  unzer  vile.  1275  dnc.  Qjasi- 
niodo.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Falme,  Cod.  Sülm.  i}7.  Toepfer, 
liunoist.  Ukb.  1,37.  165. 
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1275  9!pt,  22.  Graf  Ucinricli  v.  Salm  verschreibt  den  Gebr.  T Ii il c iii a u n 
und  Nico  laus  V.  Hagen  bis  zur  Bezahlung  von  100  Pfund  die 
Etörfer  Licmpach  und  Xemalebach,  wofür  dieselben  sich  zur  Buig- 
hul  aufSchauenberg  verpflichten.  1275  lendemain  de  Quasimodo. 
Reg.  Toepfcr,  HunolsL  Ukb.  1,301—2  nach  dem  Oiig.  in  Berleburg. 

1G6. 

1275  apr.  23.  Der  trier.  Archidiakon  und  Propst  von  S.  Marlin 
zu  Worms,  Heinrich  v.  Bolanden,  schenkt  in  Trier  dem  Gapitel 
des  Marlin-Slifts  den  Zehnten  zu  Sa I ziehe  gleich  seinen  Vorgängern 
in  der  Propstei.  Trevert  1275  die  Gcorgii.  Orig.  Gobienz.  — 
Gleichzeitig  befiehlt  er  dem  (Land*)Dechant  Arnold  in  Halseu- 
bach das  gen.  Capttcl  in  den  Besitz  dieses  Zehnten  zu  setzen;  wie 
auch  am  23.  Apr.  (folg.  Reg.  1G8)  das  trier.  Donistift  diese 
Schenkung  bestätigt.   Beide  Origg.  in  Gobienz.  107. 

1275  apr.  23.  Das  trier.  Domstift  bcslätigt  des  Archidiakons 
und  Propsles  von  S.  Martin  zu  Worms,  lleiiirich*s  v.  Boluudeu, 
Schenkung  des  Zehnten  zu  Salze  che  an  das  Gapitol  des  Martin- 
stifls..  1275  fer.  3  post  dnc.  Quasimodo  geniti.  Orig.  in  Coblenz 
und  IVansuuipt  v.  1290  in  Miltenberg.  168. 

1275  apr.  28.  Er zb.  Henrich  v.  Trier  beurkiindcl,  tiass  der  Ritter 
Daniel  v.  Wunncnbcrch  auf  seine  Hechle  im  Üorle  Scrnowe, 
welclie  er  von  der  Ablei  S.  Matth  eis  bei  Trier  ZU  Lehen  tragt, 
verzi(!lile[,  und  den  Tausch,  welchen  die  Abtei  wegen  dieses  Doris 
mit  Johann,  dem  Schwcgersohnc  des  Trierer  Schöffen  Hen- 
rich V.  Gewilrc,  gemacht,  bestätigt  luibc.  Mitbesiegelt  von  dem 
trier.  Grossarchidiakon  Bocmund.  1275  dnc.  secunda  posi 
pasche.  Orig.  in  Coblenz.  Heg.  Goerz,  Heg.  der  Erzbb.  53.  IGt). 

1275  apr.  30.  J.  Acbtissin  und  der  Convcnt  von  S.  Tlioinas  (an 
der  Kyll)  versprechen,  jährlich  am  Tage  nach  S.  Roberti  abbat, 
(apr.  oO)  das  Anniversar  Heinrichs,  des  verstorbenen  Sohns 
Herrn  Hicards  Marscalc  v.  Dune,  zu  leiern  und  dabei  2  Olmi 
Wein  von  Ratiche  zur  Pltanz  zu  vcriheilen.  1275  vig.  Philippi  et 
Jacobi.  Orig.  in  Coblenz.  170. 

1275  mai  1.  Aniold  der  Dechant  der  Ciiri.slianitüt  zu  Ilalsten- 
bach  setzt  auf  üefehl  des  trier.  Archidiakons  und  Pröpsten  von  iS. 
Martin  zu  Worms,  II.(einr.)  v.  Bolanden,  namens  des  Capitels  des 
Mailinslilts  dessen  Stiftsherren  Wilhelm  Dechant,  Marquard  Gustos, 
Coor.  Corrinmarket,  Werner  Notar  und  Lupbrid  förmlich  in  den  Be- 
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silz  des  Zflinlcii  zu  Sal/.LM'lu»  dasellisl  in  der  Kirche  und  in  der 
Sluill  Bopard.  1275  die  Piälippi  cl  Jacobi  aplor.  Transsumpt  von 
1200  in  Miiienbcrg.  171. 

1275  mal  18.  Bischor  Ebciiiard  v.  Wornus  eilhcilt  dem  Kl.  Uiipcrls- 
bcrg  und  der  S.  Nikulaiiskapt  llo  dasoihsl  für  gen.  Festtage  ein 
Ablassprivilcgium.  127Ü,  lo  kal.  juu.  Copie  des  15.  Jahrb.  iu 
Coblcnz.  172. 

1275  mai  28.  Das  SUIl  zu  Xanten  überscliickt  dem  Victorstifl  zu  Mainz 
durch  dessen  Propst  Simou  v.  Sconcge  Reliquien  des  b.  Victor. 
Siebe  das  beb*.  Schreiben  Joauuis,  Mog.  rer.  2,015  mit  DaL  1275 
sabb.  ante  ascens.  Dnl  173. 

1276  mal  27.  Ritter  Jacob  Herr  v,  Warncsbcrgh  beurkundet,  dass  er 
mit  C!onsens  seiner  Kinder  mit  dem  Abt  Walter  und  Gonveut  des 
Ki.  Mediolac  einen  Vertrag  wegen  der  Vogtci  im  Dorfe  Waoleo 
bei  Moirschbergh,  welche  er  von  dem  Kloster  habe,  gemacht  habe, 
und  dass  gemäss  desselben  die  abteil.  Leute  dieses  Dorfs  jährlich 
nichts  weiter  als  4  Metzer  Pfünd  an  ihn  zu  entriditen  hätten.  Mit- 
besicgelt  von  dem"  Abt  Theoderich  von  S.  Matth  eis  bei  Trier 
und  dem  edeln  Manne  Johann  Justitiar  Herrn  v.  Warnesbergli. 
1275  fer.  2  post  ascens.  Dni.  Gbarlul.  In  Goblcnz.  Reg.  Lager, 
Metlach  303.  174. 

(1275)  mai  29.  König  Rudolf  erlässt  InBoperdiaa.  reg.  2  ein  Verbot 
an  alle  Reiclisgetreue,  dem  Grafen  v.  Flandern  gegen  den  Grafen  v. 
Hennegau  zu  hellen.  Reg.  Boehmer  S.  XIX.  nach  ReifTenberg,  Mon. 
de  Namur  1,368  uneingcreiht,  da  von  Rudolf  nur  aus  Augsburg 
von  Mitte  Mai  bis  Mitte  Juni  Urkunden  erhalten  sind.  175. 

127&  mal  29.  Erzb.  Heinrich  v.  Trier,  Propst  von  S.  Stephan  zu 
Mainz,  überträgt  zu  Mainz  das  ihm  als  Propst  zustehende  Patronat- 
recfat  fiber  die  Kirche  zu  MOnster  an.  das  Gaj^tel  des  Stephansstifts. 
Maguncie  1275  fer.  4  ante  penthicost.  Gedr.  Joannis,  Mog.  rer. 
2,530.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  342.  176. 

1278  mal  29.  Graf  H.  v.  Salm,  6.  Herr  v.  Limpurg,  C.  v.  Blankenheim 
und  L.  V.  Arnesperc  Miterben  der  Grafschaft  (Blies-)  Caslel,  der  Bur- 
gen und  Städte  nämlich  Putelinga  und  Geh . . .  berc,  versprechen 
auf  den  Rath  des  Grafen  H.  v.  Zweibrücken,  der  Grafen  H.(einrich) 
und  Jo.(hann)  v.  Spanheim  und  des  Wildgrafen  (Silvest.)  E.(micho) 
sich  gegenseitig  das  Vorkaufsrecht  auf  eines  Jeden  Antheil  an  dieser 
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Grafschaft.   Zeugen  sind  B  Burgmänncr  von  Castel,  der  Burginann 

Herr  Constanlin  v.  Pulholinga,  Herr  II.  v.  Ilagcn  (de  Iiida- 
gine),  L.  v.  Liebenboic,  Jo.  v.  Blisc,  Jo.  Kouffelo  und  Herr 
Orlieb  Ritter  und  Burc,'iii;iiiiior  v.  Schowenburg,  Everard  der 
Sohn  des  Grafen  v.  Zweibrückcii,  .\.(ieolaus)  und  Jo.(liann)  Vögte 
(advocali)  v.  Hunolstein.  1275  fcr.  i  post  ascens.  Dni.  Gedr. 
ürübncr,  Dipl.  Beitr.  2,55.  lieg.  Toepfer,  llunolst.  Ukb.  1,38.  177. 

1275  mai  31.  Der  Ritter  Macharins  v.  Lyndon  bekennl,  dass  sein  S<  liwa- 
ger  Ebirwin  Leo  von  üuii  und  meinem  Schwiegersöhne  Cuno  llalbir 
und  dcs.sen  Frau  Iledewig,  seiner  Tochlur,  die  IlüHle  des  Geridils 
ni.  a.  Z.  zu  Groslynden  gekauft  habe;  dass  seine  vorgcn.  TodiLcr 
keine  Ansprüche  auf  die  V'oglci  Uerincheim  haben  solle,  sftiidtrn 
dieselbe  seinem  Schwager  gcliüron  solle;  dass  die  andere  IläHle  ties 
vorgen.  Gerichts  mit  den  Zelniten  in  Lynden  und  Lfilkcblercn  nebst 
der  Vogtei  in  Aldcndorf  er  an  seine  Tochter  und  deren  Gemahl 
abgelrelen  habe.  Unter  den  Z(Mit:fn  (iunr.  Colvcndensel,  Eberwin 
V.  Garbiiilieiin,  Cuno  v.  8olni.se  tuid  dessen  Sohn  Cuno.  Ap.  * 
Lynden  1275  die  Petromlle.  Gedr.  Buur,  llcsa.  Ukb.  1,102.  lieg. 
Scriba  2,51  no.  ü47.  178.  ' 

1275  mai  31.  Papst  Gregor  X.  beauftragt  den  Erzbischof  n.(<Mijrich) 
V.  Trier  mit  der  Translation  ties  Körpers  der  soligen  Kitza  in  S. 
Castorskiirhe  /u  Coblenz.  »Ex  parte;  dilcctoruni  liliorunw  olc. 
BcUicadri  2  kal.  jun.  poüt.  a.  4.  Eingerückt  in  des  Erzbischofs  IJrk. 
V.  7.  Jan.  1276.  170. 

1275  mal  Die  jüdischen  Eheleute  Josabe  und  Riza  in  Coblenz  be- 
kennen,  da^s  Johann  Dechant  und  Capitel  von.  b.  Flor  in  da- 
selbst ilinen  unter  gewissen  Bedingungen  Benutzungsrecht  an  dcc 
Scheidemauer  des  Sliftshauses  dos  Thesaarars  Christian 
Elze  bewilligt  haben.  Zeugen  Christian  V.  Elze  Thesau  rar, 
Bichard  Grosskcllne r,  Hermann  v.  Mielcnc  und  Gysii- 
bcrt  V.  Engersche  Stiflsherrcn  von  S.  Florin.  Confluen- 
tie  1275  mense  migo.  Orig.  in  Coblenz.  180. 

1275  inn.  4.  Erzb.  Werner  v.  Mainz  crfheilt  dem  Kl.  Ii u p er  Isberg 
und  der  Nikoiauskapelle  daselbst  für  gewisse  Festtage  ein 
Ablassprivilegium.  Ap.  ScHgenstät  2  non.  iun.  1275.  Copie  des  15. 
Jahrb.  in  Coblenz.  181. 

1275  Ina.  6.  Erzb.  Sifrid  v.  Cöln  desgl.  wie  vorher  auch  dem.  Kl. 
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H  iipcrlsbei'g  und  Capelle  daselbst.  Culouic  8  id.  iun.  1275. 
Copie  wie  vorher.  182. 

1275  iun.  12.  Erzb.  Ileijuicli  v.  Trier  besliUigt  des  trier.  Arciii- 
dia kons  und  Pröpsten  von  S.  Marlin  zu  Worms,  Ilcinr.  v.  Bolan- 
den, Sclienkunj?  des  Zclinlen  zu  Sal/.eclie  an  das  Capilel  des 
MarlinslilU  bcliul':^  Verbesserung  der  l'riibcnden,  wie  es  schon  von 
dessen  Vorgäii^T'rn,  den  frühem  Pröpsloii,  geschehen,  aber  niclit  zur 
Ausführung  gekommen  war.  1275  die  Nazarii  el  soeiorum  ejus. 
Transsumpt  v.  1290  in  Milleuherg.  CkhU-.  Schauual,  ilisl.  VVorm. 
1,138  ohne  Monats-  und  Tagesangabe.  Ueg.  bwiba  3,121  no.  1840. 
Heg.  Goerz,  Reg.  d.  Eizhb.  %>6,  183. 

1275  iun.  12.  Er^b.  Sifrid  v.  Cöln  nimmt  die  Bürgerschaft  von  Aachen 
mit  Personen  und  Saclien  in  seinen  Scliulz,  namentHch  ui  den  Orlen 
von  Andernach  bis  Neuss,  zwischen  11  {i  ein  und  Maas,  und  von 
Lüllich  bis  Roermund.  Colonie  2  id.  iuu.  1275.  (Jedr.  Quix,  Coil. 
Aquens.  1,150.  Ernst,  lliät.  de  Limbourg  Ü,2UU  oo.  234.  v.  Sloel, 
Oorkb.  033  h^ntr.  '  184. 

1275  iun.  15.  Erzb.  H. (einrieb)  v.  Trier  bekennl,  dass  er  auf  die 
Bitte  des  Grafen  II.  v.  Viru en bürg  und  dessen  Gemahlin  13 on- 
zela  sowie  der  Eiben  von  Pole  he  ileren  Wnlrag  v,  12.  Jan.  be- 
siegelt iiabe,  dass  aber  der  darin  unterschriebene  Fr  i  der  ich  Herr 
V.  Co  rem  nicht  Herr  v.  Covern  sei  und  demselben  keineswegs 
diese  Burg  gehöre,  und  proleslirt  gegen  diese  Benennung  in  der  belr. 
UrJu  damit  seiner  Kirclie  kein  Schaden  desshalb  erwachse.  1275 
sab.  post  octav.  penthecost.  Vidimus  des  14,  JatirlL  in  Coblenz. 
Heg.  Goerz,  Heg.  d.  Erzbb.  53.  185. 

1875  Itm.  17.  Henrich,  der  Diener  (fainulus)  des  vei-storbenen  Herrn 
Carl  V.  Oeren  (de  Horreo),  und  seine  Frau  Hildegunde,  Bürger 
zu  Trier,  schenken  unter  Vorbehalt  des  lebenslänglichen  Niessbrauchs 
ihren  Wingert  über  der  Brücke  neben  dem  Herrn  Richards  v. 
Kammin  (de  Gammino)  an  das  Cislertienser  Nonnenkl.  S.  Tho- 
mas (an  der  Kyll)  zu  ihrer  Anniversarienfeier.  1275  fo*.  2  post. 
octav.  Trinitatie.  Orlg.  in  Coblenz.  186. 

1275  itm.  20.  Wildgraf  (Sylvest)  Emicho  mit  seinen  Söhnen  Con- 
rad und  Godcfrid  und  seinen  übrigen  Kindern,  sowie  Wildgraf 
Godefrid  mit  seinen  Kindern  verzichten  ha  ihrem  Dorfe  Rhaunen 
auf  jedes  Recht  an  den  zum  Hof  Siebenborn  gehörigen  L&nde- 
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ruicii,  wt'gcu  deren  Fte  durcli  ilirc  Bauern  in  Haliclic  und  Cel- 
lang  an  der  Mosel  nui  dem  Kl.  Ilininicnrode  in  Streit  gekommen 
waren.  Zeugen  der  (Land-) Dec hau l  Gerard  von  Enkirclie, 
der  rieb  an  W.  von  Travenc  und  die  Ritt  er  Wille  Im  von 
Schmiedberg,  Ilcnr.  llallcr,  Werner  und  Fridcricli  v.  Slar- 
kenbcrch.  Ap.  Rune  villam  nostraui  1275  mcnsc  jun.  fer.  ö  ante 
Joh.  bapt.   Cbartul.  in  Coblenz.  187. 

1275  iun.  29.  Wildgraf  Emccho  und  sein  Verwandter  (affinis)  Graf 
Henrich  v.  Veldenz  Herr  zu  Gerolsleck  vergleichen  sich  zu  F'isch- 
bach  wegen  ihrer  Streitigkeiten  über  die  Burg  Liclhenberg,  Güter  zu 
•  Suarza  und  wegen  des  Erbtlieils  der  Gemahlin  des  Grn  fen  Henrich, 
einer  Nichte  (nejdi«)  des  Wildgrafon.  Auch  stellt  der  Wildgraf 
für  Erlüllung  der  Vergleich^^{)unkfc  bis  zum  24.  Aug.  (fest.  Bartholom.) 
den  Raugrafen  Conrad,  seinen  Nelfen  (nepos)  Otto  v.  Bikenbaeh, 
Wilhelm  v.  Stein  (de  Lapidc),  Wilh.  v.  Smideburg,  Ekcl- 
mann  v.  Grunebach  und  seinen  Neffen  Georg  als  Bürgen,  welche 
event.  in  Sobernheim  oder  Kyrbcrg  Einlagcr  nehmen  sollen. 
Vizbach  1275  die  FeUi  et  Pauli.   Gedr.  Acta  PalaL  4,348.  188. 

1275  ilUl.  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  erlheilt  in  Trier  dem  Kl.  Stu- 
ben (b.  Nycholai  in  insula)  als  Aufbewahrungsort  der  kostbaren 
Beliquien  vom  Blute  und  Kreuze  Christi  und  anderer  für  den  Neu- 
bau einer  Capelle  daselbst  ein  Ablassprivilegium.  Treviris  1275 
mcDse  jun.  Orig.  in  Coblenz.  £cg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  58.  181). 

1275  iun.  Das  Gapitel  zu  Wctfiar  verpachtet  seine  Guter  in  Rechlen- 
bach,  wolclie  VViderad  Comcs  hat,  an  dessen  Tochter  Gnnde- 
rado  und  deren  4  Töchter  Elisabeih,  Guda,  Luckarde  und 
Methilde  und  bestimmt  in  Betr.  des  Rechts  des  Besthaupts  oder 
»Forhurec.   1275  mense  jun.  Gedr.  Guden  5,60.  190. 

1278  ivn.  Die  Gebr.  Engelbert  ein  Ritter,  Wilderieb,  Johanu, 
Carsilius,  Phylipp  und  Syfrid,  Söhne  des  verstorbenen  Ritters 
Willelm  V.  Archa,  verkaufen  in  Coblenz  für  90  Aachener  Mark 
k  12  Soliden  an  das  Kl.  Marienstatt  ihre  Gilter  und  Hofrechte  in 
des  Klosters  Hofe  zu  Metrich  mit  CSonsens  des  Lehensherm,  Gra- 
fen Henrich  v.  Virneburg,  dem  sie  daför  andere  Lefaengüler 
stellen.  Zeugen  Weiter  der  Schultheiss,  Syfrid  Spedil,  An- 
selm, Henr.  Glovelouch,  Nicholans,  Conrad,  Welter  v.  Kes- 
selhelm,  Gisilbert,  Erwin,  Aplo,  Wirich,  Henr.  v.  Aldinvclt, 
Hcnr.  Curialis  nnd  Syfrid  der  JGngere  Schöffen  von  Gobienz. 
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CloDCIuenliti  1275  mensc  jun.   Ürig.  iu  Idslein.   Gedr.  Guntiier 


1275  iul.  12.  Graf  Symon  v.  Sarhruclie  Herr  v.  ('.oniiiicici  vor- 
pfliclilct  sich  dem  Herzog'  v.  Lolliriiigen  zur  Ki  ie^^'sliiHc.  127^}  ven- 
ilrcdy  dcvant  la  divisioii  des  apolir>.  Ccdr.  Calmul,  I.  Kd.  2,508. 
Crollius,  Ori^,'.  Bipoiil.   2,90.    Kremer,  Ard.  Gesch.  2,3ü2.  Vgl. 


127ü  iul.  14.  Fridcrich  v.  Ryphersclicil  Herr  v.  MaIljoit!li  vir- 
ziclile!.  anfalle  Aii.spraclien  gegen  das  Kl.  Ilynieiiiod  wegen  des 
von  seinem  Vorfahr  Kodnif  Herrn  v.  Malberg  an  den  ver- 
slorbenen  Herrn  WaUer  v.  Litiche  und  dessen  Frau  Julia, 
auf  das  Dorf  Li  liehe  gcÜLlienen  Geldes.  1275  cra^l.  Margarethe. 
Orig.  iu  Cobleiiz.    Gedr.  Fubtie,  Cod.  Salm.  35.  1U3. 

1275  iul.  23.  Krzb.  Ilcnrieli  v.  Trier  beurkunde!,  das»  in  seiner 
Gegenwart  Gerard  tier  Meier  (Schullheiss  villicus),  scclis  genannte 
Sciiöffen,  Henrich  der  Centurio  und  die  Gemeinde  (univcrsilas) 
des  Dorfs  PiHike  durch  Vennillelung  des  irier.  Domdcchanls 
Uoberl,  des  Propstes  Werner  von  S.  Caslor  in  Cohlenz 
des  Picbans  Jobann  von  Piliikc  und  dessen  College  (socii) 
Gordian,  sowie  seines  Amtmanns  (officiati)  Bufard  auf  alle 
Ansprachen  gegen  das  KI.  Ilymmcrode  wegen  der  Guter  am 
Nuenberg  b'i  Winlirbach  ver/.ichtet  liaben.  1275  crast.  Marie 
Magüalene.  tJharlu!.  In  Trier.  Gedr.  Lamprechl,  Die  crasl.  Ver- 
waltung im  Ii.  und  15.  Jahrb..  Ukk.  no.  51.  Reg.  (Kregllnger) 
Caial.  Renesse  20  no.  136.   Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  342.  194. 

1275  iul  37.  Ritter  TIi.  v.  Geldisdorph  mit  den  Gebr.  Lambert 
und  Tilmann  Reinbagh  Besiegter  der  Sühne  der  Gelir.  Remar  und 
Emmelrich  Soppe  mit  Gerard  v.  Blankenhem  und  Reyner  ?.  Scurle, 
in  deren  Gefangenschaft  Remar  geratben  war.  1275  vigil;  Panla- 
leonis.  Orig.  in  Gobienz.  Beg.  Baerscb,  £ifl.  ilustr.  2b,28G.  105. 

2275  itd.  80.  Der  Bitter  Henr.  Bayer  (Bavarus)  v,  Bopard 
verkauft  ans  KI.  Himmerode  Güter  zu  Tetlich,  Bredere  und 
Ellenz.  1275  Ter.  3  ante  vincula  Petri.  Reg.  im  alten  Kloster- 
Repert.  in  Cobtenz.  196. 

1276  ang.  15.  Die  Richter  in  Worms  beurkunden,  dass  der  Ritter  Henr. 
Greis  (Senex)  und  dessen  Frau  Bertheidis  erklärt  hätten,  ihre  Güter 


2,405. 


191. 


KoclUier,  Saarbr.  1,104  Note  61. 
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iii  Biiliinheiin  iiiil  dem  Hechle  »Worsiiit«  an  tUis  Kl.  Hoiiniieii- 
rode  vcrkuuft  zu  haben.  Wonualie  crast.  assumpt.  Marie  J275. 
Orig.  in  Coblenz.  107. 

1275  aug.  20.  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  ertheilt  in  Coblenz  dem 
Kl.  Marienberg  bei  Bopard  für  dessen  neu  angelegten  Kuch- 
hof  ein  Ablassprivilegium.  Confluentie  fer.  3  post  assumpl. 
Marie  1275.  Orig.  in  Coblenz.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  53.  198. 

1275  ang.  22.  Die  Abtei  EljLubach  vcrlauüthl  an  das  Deutsche  Ii  aus 
in  Coljlenz  GüLcr  zu  JXiedorhadomar  gegen  deren  in  (Jbeihatlenicr. 
1275  octav.  assumpl.  Virg.  Orig.  in  Idstein.  Gedr.  Rossel,  Eberl). 
Ukb.  2,229.  11)9. 

1275  sept.  1.  Ritter  Friderich  Herr  v.  Numagen  genehmigt 
als  Lehensherr  des  Jacob  t.  Hai  her  g,  Sohns  des  verstorbenen 
Fremard,  Verkauf  einer  Komrenie  aus  dem  ableil.  Himeroder 

Hofe  Hart  an  den  Schöffen,  nunmehrigen  Schul  theisen 
Jacolj  in  Trier.  Zeugen  sein  Bruder  Wir  ich  und  seine  Diener 
(scrvientes)  Job.  Lange  (Longus)  v,  Mandcrschcit  und 
Godefrid.  1275  crast.  Pauhni.  Cliartui.  in  Coblenz.  Reg.  Toepfer, 
liunolsL  Ukb.  l,34ü  ohne  MonaUtag.  200. 

1275  sept.  7.  Erzb.  Sifrid  v.  Cüln,  des  Ueiclis  von  »Overberge«  (ultra 
niontes  —  Italic)  Erzkanzler,  beurkundet  im  Domkapitel  zu  Cöln 
seine  Verpflichtungen  gegen  die  vcrwiltwete  Gräfin  Meclitilde  v. 
Seyn  für  die  von  derselben  seinem  Erzslift  übergebene  Burg  Wied 
mit  den  Dörfern  und  Kirchspielen  I.insc,  Winthain,  Newcn- 
stadt,  Aspach  und  Roespc,  sowie  alle  andern  Besitzungen  dies- 
seits des  Rheins,  wo  die  Burg  Wied  liegt.  Die  Gräfin  erhält  520 
köln.  Mark  Leibrente  und  ein  Capital  von  1040  Mark  zugesichert; 
ferner  zu  ihren  Diensten  New  er  bürg,  die  beiden  Dörier  Dreit- 
bach  mit  allem  Zubehth*  von  dem  Berge  »Alsneckc«  aufwärts, 
Sechtem  und  Geilstorph,  sowie  alle  Mannen  und  Leute,  welche 
diesseits  des  Rheins  wohnen,  wo  die  Stadt  Cüln  steht.  Auch  ver- 
spricht der  Erzbischof,  die  Schenkungen  der  Gräfin  an  das  Deutsche 
Haus  zu  Breitbach,  sowie  an  das  Kloster  und  Spital  von  Heister- 
bach in  Betreff  der  Wingcrlen  zu  »  R i  n h  e  1  d  en  «  und  »Stege«, 
der  Wiese  zu  Linse,  des  Zehnten  und  der  Kirche  in  Ncwenstadt, 
wie  auch  die  Schenkung  an  das  Kl.  Walpurgebei'g  zu  rcspektiren. 
Ferner  solle  die  Gräfin  das  Gut  zu  Linse,  welches  in  ihren  Hof 
Ritterstorf  gehört,  behalten;  ebenso  eine  Weinrenle,  welche  sie  in 
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Linso  gekauft  hat,  und  jälirlich  eine  Lastfahrt  im  Lande  Wicdo 
haben;  auch  was  sie  an  den  Rhein  zu  fahren  hat,  das  sollen  die 
Leute  von  Linse  fahren,  und  den  Neuonhof  zu  Wiede,  wo  ihre 
Sciiafe  gellen,  solle  «io  heliallcn.  Der  Erzbischof  verspricht  aucli, 
die  Anordnungen  dos  Bischofs  Albrecht  und  Bruder  Gerharts 
von  Andernach  in  Betr.  der  Verwendini;^'  der  fJfdor  nach  dem 
Tode  der  Gräfin  zu  befolgen.  Zu  Coln  in  unserm  Capiltel  zum 
Dume  1275  ahn  Unser  frawen  abcnt  zur  Lazzer  den  man  heissct  in 
Latein  Nalivitas.  Transsumpt  von  1281  in  Coblenz.  Gedr.  (Fisclier) 
Geschleclilsregister  2,50.  üoefer,  Deutsche  Urkunden  2'A.  Knnen, 
Quellea  3,83.   Vgl.  Regest,  no.  787,  1754  und  mz  des  HL  Theils. 

■  201. 

1275  sept.  8.  Erzb.  Sifrid  v.  Coln  bestätigt  dem  Mainzer  Domcapilel 
und  Alariongradenstift  den  Ankauf  der  Güter  des  Kl.  Cornelimünster 
in  Drechtungs hausen.  Colonie  6  id.  sepU  1275  ponL  lu'i.  a. 
1.  Copie  des  vor.  Jahrh.  in  Gablenz.  202. 

(C.  1275)  sept.  (8.)  Graf  Willielm  v.  Jülich  meldet  seinem  Vasallen,  dem 
cdcln  Manne,  Herrn  v.  Lanscrone,  dass  sein  Kriegszng, 
welclier  am  Samst,  nach  Marie  Geburt  (sept.  14)  slatUinden  sollte, 
auf  14  Tage  hinausgeschoben  worden  sei,  und  bittet  ihn  daher,  an 
dem  früher  bestimmten  Orte  (noch  abends  am)  Samst.  nach  Mallhei 
sicli  einzufinden,  um  zur  Hilfe  des  Bischofs  von  Lültig  vorzurücken. 
Dat.  diic.  post  Egidii.    Gedr.  Guden  2,981.  203. 

Von  GiultMi  in  die  sicluMiziger  Jahre  dos  1"5.  .Jahrh.  fjosetzt,  ist  hier  chv.a 
127.'i  .'xngenoumicn  worden,  woil  in  diosos  .lahr  der  liegiuu  des  «ogeuannten 
Iviihkriüj^s  (guerru  de  la  vacke;  im  Liittichcr  Laude  fällt,  welcher  bis  in  den 
Sept.  1377  dauerte. 

1275  sept.  9.  Der  Edelherr  Gerard^  r.  Kempenich  und  seine 
Gemalilin  Beatrix  beurkunden  inOoeln,  dass  sie  von  dem  dortigen 
Gäcilienstift  dessen  Zelinten  im  Dorfe  Saffgie  gegen  einen  Jalirzins 
von  2  Harle  erhalten,  sonst  aber  keine  Rechte  an  demselben  haben. 
Mitbesiegelt  von  seinem  Oheim  (avuncuhis),  dem  trier.Dompropst 
und  Arehidiakon  Theoderich.  Golonle  1275  crast.  nativ. 
Marie.  Ghartut.  in  Gobienz.  '204. 

1275  sipi  16.  Erzb.  Henrich  v.  Trier  erneuert  auf  dem  Nieder- 
werth bei  Vallendar  mit  den  Kirchen  von  Göln  und  Mainz  das 
alte  Freundseiiafts-  und  Schutzbfindniss  seiner  Kirche,  und  venpricht 
dem  Erzbischof  v.  Göln,  nicht  ohne  dessen  Willen  sein  Antheil  der 
Burg  Thnrun  zu  ver&ussem.   Dat.  super  Insul  am  prope  Va- 
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lS7fi.  HitttlriifliD.  Ucgesten.  S05-909. 


lendre  16  kal.  oct.  1275.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  2,')9G  no.  677. 
Kindlingar,  Samml.  merkw.  Nachr.  158.  Reg.  Boehmer  401  no.  356. 
Scriba  3,121  no.  1840.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  53.  205. 

1875  Mpt.  16.  An  diesem  Tage  Gbemimmt  m  Boppard  König  Jtudolf 
die  Vogtei  öber  das  Stift  Easen,  laut  Urk.  gedr.  Lünig,  Rdclisardiiv 
18,333.  Weslphalia  1825  febr.  5.  Reg.  Boehmer  72  no.  206.  206. 

1275  sept.  17.  Der  Ritter  Hcinr.  Gude  v.  Synzege  und  der 
Edelkneclit  (i\iniuliis  nobilis)  TIcrniann  v.  Mulcnarchcn  cntsclieiden 
als  Schiedsrichter  den  Streit  des  Nonnenklosters  S.  Marien  ansser- 
halb  der  Stadlmauern  von  Andernach  (S.  Thomas)  mit  den  Ehe- 
leuten Rcyiiiui-  und  Sophie  v.  Meckenheim  wegen  Güter  der  ver- 
storbenen Aellern  Ucymars,  der  Eheleute  Jacob  und  Aleyde  v. 
Synzege.  Die  gen.  Eheleute  accepiiien  die  EiiLscheidung,  welche  die 
Güter  gegen  eine  beslinnntc  Entschädigung  dem  Kloster  zuspricht. 
Zeugen  Henrich  der  Schreiber  (scriplor)  von  Andernach, 
Aruohl  der  Schreiber  von  Sinzig,  Arnest  der  Schultheiss 
von  J'omburg ;  J  o  h.  Fi  i  s  c  h  o  f  ( E  p  i  s  c  o  p  u  s ),  11  e  r  m  a  n  n,  A 1  e  x  a  n- 
dor,  Emmclrich  v.  Ar  weil  er  Beamte  (odiciales)  von  Doden- 
dorf; AVil gerieh  Iloeffener,  Sibodo  der  Schultheiss, 
Henrich  v.  Eppenhovcn,  Tilmann  Parmeyer  und  Emmel- 
rich  Palmari  von  Sinzig.  1275  die  Lamberti.  Chartui.  in 
Cobienz.  207. 

1275  sept.  18.  Graf  Heinrich  v.  Salm  belohnt  Her  man  n  v.  Lüsen  ich 
mit  40  trier.  Pfimd,  und  l)is  zu  deren  Auszahlung'  mit  15  Malter 
Korn  und  10  Malter  Haferrente  aus  seinem  Hofe  in  Drogen e,  und 
erlaubt  denin  Iljen  hierauf  seine  Frau  Adeleide  zu  l)e\villumen. 
1275  fer.  4  ante  Malliei  apost.  Oiig.  in  Gobienz.  Gedr.  Fahne, 
Cod.  Salm.  38.  208. 

1275  sept.  19.  Robert  Domdechant,  Booninnd  G r ossär chi- 
diakon,  (lonrad  Abt  von  Seyn  und  ^Vcr  ner  P  ro  p  st  von 
S.  Gastor  in  C-cjblenz  und  trier.  Domherr  entsclieiden  in 
Gobienz  als  erwählte  Schiedsrichter  namens  des  Erzbischofs  v. 
Trier  die  Streitigkeiten  zwischen  Dcchant  und  Capitel  zu  Wctflar 
einerseits,  sowie  Pleban  und  Bürgerschaft  dasellj>^t  andererseits,  dass 
der  Pleban  dem  Dechanten  Gehorsam  leisten  solle;  auch  verpllichlen 
sie  den  Pleban  zum  Besuch  des  Chors,  und  regeln  sie  dessen  Ver- 
hrdtniss  zum  Dechanten  und  Capitel.  Sodann  bestimmen  sie,  dass 
dos  Stalul  der  Büigerschafl,  welches  die  Opfeigaben  hei  der  zweiten 
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Seelenmesse  abschafft,  ffir  immer  aufgehoben  werden  soll.  Auf 
SfK?cieIlcn  Befehl  des  Erzbischofs  erkennen  sie  dem  Dechanlen 
eine  Entschädigung  von  20  Aachener  Mark  zu.  welche  demselben 
bis  zu  iiäclisto  Murlini  gezahlt  werden  soll,  iiml  zwar  10  Mark  vom 
Capilel,  ~)  Mark  vom  i'Ieliaii  und  5  Mark  von  der  Bürgorschal'l. 
iifidc  Theilo  unlerwerfoii  sich  dem  Ausspruche,  und  der  Erzbi.schor 
bc^i(^'(lt  ihn  auf  ihre  ßiltc.  Conllucntie  1275  fer.  5  ante  Malliei 
apoöl.    Üriy,  in  Wetzlar.  209. 

1275  sept.  20.  Erzb.  H.(einricii)  v.  Trier  bestrdigl  auf  die  Eliüe  der 
Bürgerschaft  von  Wetflar  die  in  deren  Streite  mit  Dechant  und 
Capitol  daselbst  von  den  beiden  CistertieiLser  Achten  von  Arusburg 
und  Ilcgene,  dem  Prediger  mag.  Conrad  v. 'Marburch  (prcdicalor 
verbi  De!)  und  dem  Dechanten  II.  von  S.  Flor  in  in  Coblenz 
nauiens  des  päpsli.  Legalen  C.  (uno)  Bischofs  von  Oporto  und  des 
Erzb.  Th.  (eoderich)  v.  Trier  gemachte  Vereinbarung.  Drei  Capi- 
tularen  und  drei  Schülleii  sollen  den  Plarrer  Wilhlen,  und  wenn  die- 
selben sich  30  Tage  nach  dem  Tode  des  Erwählfen  fdier  einen  an- 
dern nicht  einigen  könnten,  solle  das  Heclit  der  Einsetzung  des  Pfar- 
rers an  den  Erzb.  v.  Trier  fallen.  V^on  den  Opfern  und  andern  Ein- 
künfton  solle  der  Pastor  die  Ilillfle  und  die  andere  Hrdfte  die  Kir- 
chenfabrik erhalten.  1275  vigil.  Mathei  aposL  Orig.  in  Wetzlar.  210. 

1275  Mpt  20.  Derselbe,  Ritter  Dithard  v.  Paffindorf  Schult- 
hei  SS,  die  Ritter,  Schöffen  und  Gemeinde  der  Stadt  Co  b  lenz 
schenken  dem  deutschen  Flause  daselbst  eine  Gasse  zwischen 
der  Stadtmauer  und  dem  Ordenshause  nach  dem  Rheine  zu,  um  die- 
selbe zu  verschliessen  und  zu  verbauen,  wogegen  der  Orden  einen 
Eusspfad  ausserhalb  der  Mauer  nach  dem  Rheine,  90  weit  dessen 
ßesitzthum  geht,  nnd  am  Ende  der  auf  dieser  Mauer  errichteten  Ge- 
bfiulichkeitcn  auf  die  Mosel  machen  soll.  Confluentie  12  kal. 
oct.  1275.   Orig.  in  Wien.   Gedr.  Hennes  1,210.  Reg.  Goerz,  Reg. 


1276  Bept.  20.  Die  Stiftsherren,  der  Schultheiss  Henrich,  die  Rit- 
ter, Schöffen  und  Bürgerschaft  von  Bopard  vidimiren  die  Urkunde 
König  Rudolfs  v.  4.  Okt.  1274  für  £i.  Marienberg.  1275  vig.  Mathei. 


1275  sept.  23.  Ritler  Daniel  v.  Winnoberg  und  seine  Gemahlin 
Elisabeth  cedircn  an  die  Abtei  S.  Martin  zu  Trier  ihre  Rechte 
auf  die  Vogtei  zu  Ersehe  (Irsch).    1275  fer.  2  ante  Michael. 


d.  Erzbb.  53. 


211. 


Orig.  m  Coblenz. 


212. 


üigiiized  by  Google 


48 


1276.  Hittelrhein.  Rogesten.  918-217. 


Zeugen:  Gerard  und  Odo  v.  Esch,  Ritter  Joh.  Walthecken, 
Ritter  Job.  Lupus  v.  d.  Brücke  (de  Ponte),  Bitter  Hermann 
Birnestare,  Mathaeus  v.  d.  Brücke,  Walter  v.  Esch,  Wil- 
helm und  Tilmann,  Trierer,  wie  auch  die  Cistertienser  Aebte 
von  Berge  (Allenberg)  und  Heistorbach.  Copio  saec.  18  in  Schrei- 
ner's  liist.  abb.  1,18G  zu  Trier.  213. 

1275  Mpt  28.  Der  Ritter  Rudolf  und  seine  Frau  Gertrude  von 
Lymene  verkaufen  mit  Consens  des  Capitels  von  S.  Flor  in  (in 
Gobienz)  einige  Winterten  zu  Velle,  welche  sie  von  demselben  in 
Pacht  haben  und  welche  in  des  Capitels  Hof  zu  Kerl  lebe  dem 
Meier  daselbst  den  Fftclitzjns  ndbst  dem  Recht  »NidervaU  zu  ent- 
richten haben,  sowie  eunge  AUodialwingerten  in  Velle  an  das  Kl. 
Laach  um  155  Mark.  Die  Güter  liegen  hinter  der  Kirche,  an 
der  Helden,  in  deme  Flure,  an  der  Anewindyn  und  im 
obern  Thcil  des  Dorfs.  1275  vig.  Mychahelis.  ürig.  in  Cobicnz. 
Gedr.  Wegeier,  Laach  2,45.  214. 

1276  sept  29.  Erzb,  Henrich  v.  Trier  begnadet  auf  Stolzenfels 
die  in  der  Vorstadt  (suburbium)  daselbst  Wohnenden  mit  derselben 
Freiheit,  welche  die  Bürger  von  Co b lenz  gcniusscn,  jedoch  sollen 
sie  nicht  verpflichtet  sein  mit  denen  Ton  Coblenz  oder  auf  deren 

Erfordern  Steuer  zu  zahlen,  und  nichts  desto  weniger  sollen  die  Leute 
von  Stolzenfels  und  die  Bürger  von  Coblenz  Mitbürger  (concives) 
•  sein,  und  wie  bisher  sich  in  gleicher  Brüderlichkeit  (fraleniitas)  er- 
halten. Ap.  Stolzenfels  1275  die  Michaelis.  Nach  einer  Copio 
des  10.  Jaiirh.  in  Coblenz.  215. 

1275  sept.  29.  llennaiiii  Herr  v.  Mulenarkeii  IjesliUit'l  tien  Verkauf  von 
15  Morgen  Laudes  zu  Bovenheim,  welche  zu  seinem  Ilof  in 
Enger  sehe  gehören,  seitens  tles  Ritters  Bertram  v.  Wize  an 
d:is  Kl.  Hemmen  rode.    1275  Michaelis.   Orig.  in  Coblenz.    2  IG. 

1275  OCt.  1.  Daueret  v.  Grabenslein  verkauft  an  Henrich  v.  Saar- 
brücken (de  Sareponle)  den  Bruder  Herrn  Berlelo's  ^o'mn 
Güter  zu  Adevilrc.  Auch  verspricht  derselbe,  .lalir  und  Tag  wegen 
dieser  Güter  dem  Käufer  Garantie  zu  leisten,  gewOlinlicli  Wcrschafl 
tragen  genannt,  und  stellt  dafür  den  Riller  Schado  v.  Castel,  den 
Riller  Gerhard  v.  Habkirchen,  Henr.  Kaidenslein  und  Lambert  v. 
Homberch  mit  cvcnt.  Verpflichtung  zum  Einlngor  in  Iloniborc.h  als 
Bürgen.  1275  die  Remigii.  Charlul.  in  Coblenz.  Gedr.  Kremer, 
Ard.  Geschichte  2,362.  217. 


uigui^cü  Uy  Google 


1875.  Hlttelrliein.  neuesten.  «L8-^.  40 

IfiTS  oot  2.  Krzbw  Heinricli  «v.  Trier  rammt  in  Treye  an  der 
Mosel  das  Pr&monsfcniteDser  Noonenkl.  finirdlport  (Angelica 
porta)  in  seinen  Schutz  und  übergiebt  es  zur  geistlichen  undwelt- 
ficben  Verwaltung  dein  Abt  Conrad  von  Seyn;  tMstäügt-des 
Elasten  Besiizangen,  namentlich  die  Klvstferstelle  th,  a^  Zabehdraiigen, 
'  den  Neshbfy  die  HOfe  in  Buren,  Vankele,-  Liehe  und  Bud'ers- 
•  liusea,  die  Giter  in  Zuwege ^  Ba^herach,  Dummerishusen, 
YTelhusen^Trys,  P«mer«  und-Ppötege  und  den  Zehnten  zu 
Bi^rrlsdort  Zeugen  Th^bderieh  Pvopst,  Robert  Dechant, 
Boemu.nd  GiTossarcliidiakon  -  mid  Ifeinrieh  r,  Bolanden 
ArcMdialcoil  von  Trler/W-ernefr  Propst  ron  S.' Gastod,  in 
Gdblenz,  mug.  Wilhelm  Dechant  von  S.  S im eoti  ih 'Trier, 
die  Grafen  Godefrid  v.  Seyn,  Heinrich  und  Johann  von 
Spanheim  und  Ileinricli  v.  Virneburg;  ferner  die  Ritter 
Johann  v.  Bruneshorn,  Heinrich  v.  Eronberg  und  Ditt- 
harti  V,  Paffeutlorl.  Act.  et  dat.  publice  ap.  Trys  1275  oast. 
Remigii.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Günther  2,407.  Hugo,  Ann. 
Praeiuonstr.  l,10:i  mit  ap.  Treviros.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  53. 
Lebmann,  Spanheim  2,10.    Vgl.  Brower,  Ann.  2,103.  218. 

1275  oct.  2.  Derselbe  nimmt  in  Treis  das  Prünionslratonser  Non- 
nenkloster Engelp  ort  in  seinen  Schutz,  und  übergiebt  es  der  geist- 
lichen und  weltlichen  Leitung  des  Abts  Conrad  von  Sein  unter 
der  Regel  des  heil.  Augustin;  verbietet  die  Ausübung'  jegiiclien  Vog- 
leirechtes  über  das  Kloster,  indem  er  dieses  sich  und  seinen  Nach- 
folgern allein  voibohäU,  und  bestätigt  im  Allgenioinen  des  Klo>ters 
Güterbesitz.  Zeugen  (jedoch  mag.  Wilhelm  Dechant  von  S. 
Simeon  hier  auch  Official  v.  Trier  genannt)  und  Dat.  wie  vor. 
Urk.   Copie  saec.  16  in  Coblenz.  219. 

t 

1275  oct.  17.  SchultheiBs,  Ritter,  Schöffen  und  Gemeinde  der  Stadt 
Coblenz  überlassen  dem  deutschen  Hause  daselbst  einen 
Busch,  Aecker  und  die  Weinberge  genannt  Nu  eleu  de  bei  Leye 
unter  dem  »Crainpatc  bis  zum  Wo'^'  >Vipat«  gegen  einen  Erbzins 
von  12  köln.  Denaren;  sowie  einen  Wingert  auf  dem  Berpe  bei  Ca- 
pe Hin  unterhalb  der  Wingorton  der  Erben  des  Rittors  Koimbold  y. 
Sterrinberch  für  einen  Erb/ins  von  3  Denaren.    1275,  16  kal.  nov. 

Orig.  in  Wien.    Gedr.  Hennes  1,207.  '  •  220. 

•  ,      ■  ' 

1275  oct.  18.  Theoderich  Herr  v.  Bruche  und  seine  Gemahlin 
Beatrix  verzichten  auf  ihre  erhobenen  Rechtsansprüche  gegen  das 
KI.  Hemmenrode  wegen  Güter  und  Waldungen  zwischen  dem 

«.TtioU.  4 
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»Mergei'sdail«  und  der  Grenze  »Marchnnac«  in  der  Pfarrei  Hera- 
bo Uwilre.   1275  in  festo  Laoe  emag»  Qrig.  ia  Ck>bkiiz..  221. 

1276  oci.  22.  Die  Mürker  und  sämmtliche  £vhen  von  Folge  geben 
dem  Grafen  Henrich  v.  Virnenburg  und  dessen  Burgmännern, 
den  beiden  Ritttro'  Nlcolaus  und  Henrich  und  Haren  Bnider 
Siffid  V.  Polge  lsowie  dem'  Bitter  Karrol  v.  Mancean,'die 

'  v(m  denselben  •  unrechtarlräee  in  ihvem  Märkerthfoin  gemachten 
.  Novallen  gegen  einen  Jabrzabs  Yon  29  Soliden  in  Bf  ünatermaifeld 
(in.  Monaaterio  Meineveit)  gd)räiichliclier<  MOnze  in  Erbpacht. 
Von  dieeem  Erbzins  sollen  der  6r«f  2  Mark,  die  Ritter  Nioolaus 
und  .Henrich  4  Soliden,  der  Canonikns  Sifrld  und  der  Ritter 
Kari;ol  je  .6  Denaren  jUirlich  am  Freitag  nach  »Geswoitren 
Man  da  eh«  nach  Weihnachten  an  den  Centaxio  Ton  Folge  in 
dem  Gemeindehause  (theatro)  diedes  Dorfe  entriohien.  Dieser  und  8 
Soliden  Ecbanns  in  Rosse  ndbst  5  Malter  Korn,-  welche  der  S.  Ge- 
orgskapelie  bei  P:olge  gfbfipen,  soMen  für  den* Priester-. dieser 
Kapelle,  bestimmt  sein.  Resiegelt  von  dem  trier.  Archidlakon 
Henrich  v.  Bolanden«  dem  Capitel /von  MänstermeynisveU  Und 
Herrn  Henrich  v.  PirremunL  Zeugen  die  beiden  trier. 
Domherren  LuUher  v.  Elz  (AIcia)  und  Sybert;  Thniode- 
rieh .  Thesaurar^  Gerlaek  v.  Maleberg,  Wilhelm  v.  Bo- 
pard,  Theoderich  T.:Ryneeke  und  Xampert.Ganoniei  von 
MQnstermeynev.eIt,  mag.  Witmar  und  Gerard  Pfrdndner 
daselbst,  Herr  Henr,  Pirremunt,  Herr  Wilhelm  v.  Elz, 
Herr  Henr.  v.  Pessil  und  Herr  Godefrtd,  alle  Bitter  von 
'  Folge;  Heinr.  Scolare  genannt  Rump.  1275  die  Severi.  Orig. 
.  in  Gobienz.   Gedr.  GünUier  2,402.  •  •  222. 

< 

1276  ooi  27.  Johann  v.  Rennenberg  Domherr  v.  Göhl  in  der  Kirche 
zp  lassen  gegenwärtig  als  dieses  Stift  den  Erzb.  Stfrid  v.  Gfiln  zn 
seinem  Vü^4  erwfihlt.  In  ecel.  Assfndenil  6-ka].  aov.  1B7A.  Gedr. 

.   Ennen,  Quellen  3,92.     .   :  .       .  223. 

r 

1276  oot  37,  Der  edle  Mann. Bruno  v.  Brunespjsrg  np4'  ^^'^ 
Gemein  Isaida  veigl^idien  sich  mit  Th.(eodericfa)  Äljii  nnd  ^em 
.  Gonvent  von  Laach  wegen  der  neuerlich  aus  dem  Wfdde  des 
Jdösterl.  Hofs  im  Dorfe  Meyschit  gemachten  Novalien,  .und  ver- 
zichten auf  ihre  Ansprüche  als  Vogt  dieses  Hofe  auf  diese  Novalien 
und  die  ihnen  daraus  sustehende  HOhnerabgabe.  Zeugen  Bevselin 
Propst  des  Nonnenklosters  auaserlialb  der  Mauern  von  Ander* 
napb  (S.  Thomas),  der  Ritter  Embrieo  Jung  (Jnvenla)  v. 
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Andernach,  Conrad  v.  Ouch  Schöffe  und  der  Fleischer 
Wolcmar  Bürger  zu  Andernach,  Henr.  Valestir  derzeitiger 
Amtmann  (officiatus)  des  Edelmanns  Bruno  und  der  Müller 
Conrad  von  Beverne.  1275  vigil.  Symonie  et  Jude.  Gedr. 
(Fischer)  Gesell lechlsregist.  2,203.  Dokument.  Nachr.  186.  Bestbe- 
gründele  Facti  Species  etc.  Maischeid  betr.  fol.  1743  S.  4G.  Günther 
2,408.   Reg.  Wegeier,  Laach  2,44.  224. 

* 

1275  oct.  28L  HermaiiD  nnil.  Wiii.th«r,  cAßi  SßlfM  4eB  Ritters 
Heripann  v.  Vroidesbrath,  verkaufen  ypr  der  Kirche  In  Wetz- 
lar dem  Kl.  Arnsburg  ihr  Achtel  an  den  Gutem  dieses  Klosters 

2U  Kockenberg  und  stellen  die  Ritt  er  Conrad  v.  Cruftel  ihren 
Oheim  und  Herrn.  Halbir  als  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zum 
Einlager  in  Wetflar.  Zeugen  Hartrad  Herr  v.  Merenberg,  Erwin 
Vogt  V.  Calsniunt,  Cuno  Halbir,  G crlach  Leiss o ,  Conrad 
V.  Cruftel,  Philipp  v.  Linden,  Lrandanus,  Herrn.  Halbir  die 
Ilittor,  Conrad  Glerik er  der  Sohn  C u n os ,  Eckel o ,  Gon rad 
V.  Driedorf,  Berno,  Herrn.  Münz  er  (Monetarius),  Hein- 
rich V.  Kacenvort  die  Schöffen,  und  Friderich  Münzer. 
Ante  eccl.  Wölfl ar.  1275  Syraonis  et  Jude.  Gedr.  Baur,  Arnsb. 
ükb.  94.   Reg.  Scriba  4b,l3  no.  3499.    *    .    »  .'.  225. 

1275  nov.  5.  Der  Abt  'von  S.  Martin  zu  Trier  ermahnt  als  vom 
päpstl.  Conscrvalor,  dem  Mainzer  Dompropst  P.,  subdolegirter  Con- 
servalor  der  Privilegien  des  deutschen  Ordens  in  Deutschland,  den 
Decliant  von  S.  Florin  in  Coblenz,  sich  jener  ihm  von  dem 
frühern  papstl.  Delegirten,  jetzigen  Erzbischof  v.  Cöln,  ül)i  rtragenen 
Funktionen  eines  subdelegirten  Conservators  7,u  enthalten.  1275  fer. 
3  po$t  Omn^  3ctor.   Orig.»  ia  Wien.   Gedr..  üennes  1,211.  226. 

1275  nov.  6.  Derselbe  befiehlt  als  subdelcgirtcr  Conservator  (wie 
üben)  dem  Erzpriester  in  Kaiserswerth,  dass  derselbe  die  Beiden  da- 
selbst, welche  von  den  D  eu  ts  c  hör  de  ns  hausern  in  Coblenz  und 
Ramersdorf  Zoll  erpresst,  zur  Rückerstattung  anhalte,  event.  nach 
Trier  zür  Verantwortung  lade.  1276  fer.  4  post  Ginn..  Sctor. 
Qrig.  in  Wieiii  Gedr.  ümities  1,212.  .227. 

1275  nov.  U.  Engilbcrt  Doch  an t  und  das  Capitel  von  S.  Castor 
in  Coblenz  vererbpachleh  für  30  -Soliden  Jahrzins  dem  Kl.  Hf- 
merode  ihre  neben  dessen  Hause  und  dem  der  Minoriten- 
brüder  gelegene  Uofetatt  in  Coblenis:  1275  in  festo-  Martini. 
Caiartnl.  ia  Trier.        .      •  228. 

4.TlMl]^  4* 
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1275  BOT.  28.  Das  KI.  Bleidenstatt  goiebmigt  afe  Lehendwrr  den  Ver- 
kauf von  Oötero'  zu  Iteysen  seitens  des  Ritters  Herebert  v. 
•  Schalenden  and  dessen  Frau  MeiBhtil de  an  den  Propst  Tbco- 
'  der  ich  und  Gonrent  von  Revefnglrsbarg;*  und  vertichtet  auf 
seine  Lehensrecble.   1275  octava  Hartini.  Gedr.  Wfirdtwein,  Subs. 
5,417.  Ref.  Widdto,  Kur|[>&lz  4fi^'  229. 

1275  noT.  Graf  Wilhelm  v.  Jfilich  verleiht  zu  COIn  seine  Güter  zu  Lu- 
tinstorp^h  seinem  Getreuen,  äem' Burggrafen  v.  Binelre,  i3f  eine 
jährliche  Rente  von  3  Ftkler'  Wein.  0>lönie  ante  fest.  Katharine 
12V5.  Gedr.  v.  Ledebur,  Archiv  2,319.  Reg.  Wegeier,  Bheineck  19. 

•'  •'230. 

1275  no7.  25.  Graf  Henrich  v.  Vtrnenburg  utad  .  seme  Götnahlia 
.  Ponsetta  verkadfen  im-Kl.  Lauch  mit  Gonsens.  ihres  Erstgeborenen 
Ropert  und  ihrer  andern  Kinder,  sowie  ihres  Sohiri^gertöhns  Her- 
mann V,  Muelenarken,  des  Gemahls  ihrer  Tochter  Meöhtilde, 
diese»  Kloster  ihr^n  Hof  in  Kelie  für  200  Mark,  und  cassiren  die 
erste  Vetkau&aiiunde  dieses  Ho&.  Zeugen  Beihzelitf  Propst  zu 
Andernach  (S.  Thomas),  Hermann  v.  Virneburg  Oanonikus 
zu  Mfinstermeinevelt,  die  Ritter  Adam  v.  HuleAarken,  Hen- 
rich V.  Mertlac,  Henrich  v.  Boilche  und  Carl  v.  Elze;  Gisel- 
bert V.  Galinbergh,  und  Bertram.   Ap.  Laeum  1275  die  Kaihe- 

rine.  Gedr.  Gunther  2,409  (£xlr.)  Reg.  Wegeier,  Laach  2,44.  231. 

.  •  •  ,      '     '  ■" 

1275  nov.  25.  Die  holden  tri  er.  Archidiaico  ne  Henrich  v.  Bo- 
landen und  G.(eiard)  von  Eppenstein,  und  die  beiden  Land- 
d echanto  Th.  von  iioftindi nch  und  Meffrid  von  En^ersche 
vidimiren  die  päpstl.  Bulle  für  das  Kl.  Roniersdorf  vom  11.  Febr. 
1274.    1275  die  Katherine.   Orig.  in  Coblenz.  232. 

1275  nov.  29.    Graf  Heinrich  v.  S  p  a  n  h  c  i  m  verspricht  dem  l^itter 
'    Wolfram  Gross  (Magnus)  v.  Lewenstein  wegen  des  t\itronats  und 
Zehnten  zu  Spizheim,  welche  derselbe  von  ihm  zu  Lehen  hat,  recht- 
liche Sicherheit.     1275   vig.   Andrec.    Gedr.   Würdlwein,  Monast. 
PalaL  6,117.  .Beg.  Scriba  3,121  no.  1844.   Lehmann,  Spanh.  1,49. 

233. 

1275  nov.  29.  Graf  Wilhelm  v.  Jülich  setzt  zu  Cöln  seinen  Getreuen, 
den  Ritter  Theoderich  Bu  rpgrafen  v.  Rynecke,  dem  er  150 
Mark  Aachener  Denaren  a  12  Soliden  die  Mark,  Lehensgeld  schuldet, 
bis  zur  Bezahlung  dieses  Geldes  in  die  Vogt  ei  zu  Bryseke  mit 
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aHen  iiireii  GefUlen.  Coloöie  vigU.  Andree  127^.  Gedr.  Ledebur, 
Archiv  3,321.  Laixmiblet^  UkK  2,400.  •  Reg.  Wegeier,  Rheineck  10. 

234. 

2275  daa  6.  Der  Rttier^Jo|i«ln  -'Vv  Burizit  echwOrt  den  Verwandten 
Ottos  T.  BeMe,  weteber  von  dem  Herrn  y.  VaUcenbaig  gefiingen 
gehalten  wird,*Urfehdfe  wegtn  seiner  GefROgenschaft  in  Cbehi.  1275 
Tig.  Nicolai.'  Gedr.  £mi8n,  QueUen  8,0S.  235. 

2275  dso.  26.  Dw  Decbsat  Braning  von  (Kai8Sr8-^)Lautem  schtiohtet 
einen  Streit  des  Propstes  Jacob  so  Her  sich  (de  M  areeto) 
mit  dem  Meier  Anselm  daselbst  wegen  einiger  Ländereien  am 
Morehittger  Berg;  wddie  d^m  Henr.  I*ielmann  waren,'  nun 
aber  Lud w.  Kych  hat,  fnf  Lnpersdal  und  Bredevelth  bei 
Merzich  tind  fiberweist  dem  Meier  noch  Land  Jenseits  der  Saar 
als  Zinsgnt^  welches  Her  GlÖck'ne'r  Fl^iderlch  von  Hilbringen 
der  Kirche  in  Mör^ig  geschenkt  hatte.  Vermittler  waren  der  Meier 
Johann,  Sifrid  7.  Wolkeringe,  Henrich  ?dr*m  Thore 
(ante  portam)  und  Thaoianus.  Zeugen  die  Senatoren  und 
ganze  Pflurrei  zu  Merz  ich*  1275  dnc  3.  adventus  Dni.'  Orig.  in 
Trier.  236. 

1275  dec.  23.  Th.(eoderich)  Herr  v.  Hagen,  derzeitiger  Richter  der 
Gra^hafl  (Blies-)Gaslel,  bestätigt  den  Verkauf  der  elterlichen  Güter 
des  Dieners  (fanuili)  Peter  Conkemans,  des  Sohns  des  verstor- 
benen R  i  1 1  e  r  s  B  0  u  m  u  n  (1  S 1  e  d  e  r  e ,  an  dessen  Bruder  B  o  u  m  u  n  d. 
Zeugen  die  Ritter  W.  II  ad o sto  ch ,  Symar  und  Orthliv  v. 
Schowenberg,  Johann  Cape  Hau  daselbst,  der  Diener  Joh. 
Iludestoch,  Gerard  von  der  Linde  (de  Thilia)  Oheim  der  gen. 
beiden  Brüder,  Eckard  der  Schwiegersohn  des  obengen.  Symar, 
der  Diener  Orthelo  des  gen.  Symar  Sohn,  Walrab  und  Wil- 
helm der  Beiden  Brüder.  Milbesiegier  Abt  H.  von  Theoiegia. 
1275  fer.  2  apte  naüv.  Doi.   Orig.  in  (Koblenz.  237. 

1275  doo.  28.  Das  Matth oiskl.  bei  Trier  verkauft  dem  Kl.  Hem- 
menrode für  7  trier.  Pfund  Güter  in  der  Pfarrei  Pisp ort  und  im 
Dorfe  Palush  im  Mi  Helberg,  Ungereith,  Sconenburne 
und  hei  S.  Michael.  1275  die  Innooenlum.  ürig.  in  Coblenz.  238. 

1275  ....  Rapodo  v.  Byle,  der  Sohn  des  verstorbenen  in  demselben 
Dorfe  wohnhaft  gewesenen  Ritters  Iwan,  schenkt  dem  Prämon- 
stratenser  Kloster  Aldenburg  in  trier.  Diözese  seine  sammtUcben 
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GGler  unter  Vorbehalt  einiger  Leibrenten  für  siob.  Mit  dem  Siegel 
der  Stadt  Wetflar  und  dem  <kr  •Biufnioner  von  Ca^Umunt. 
1275.   Gedr.  Guden  2,195.  239. 

1275  ....  Der  Ritter  II or ich  Scheie  vene,  Burgmann  des  Edel- 
manns Henrich  v.  Isenburg,  errichtet  mit  Zustimmung  seiner 
Frau  Gerburg  und  seiner  Kinder  sein  Testament,  worin  er  mit 
Zinsen  zu  Heymbach  in  der  »Holzgassoc  von  Herrn.  Sta- 
melerc  und  in  der  »Lindegazzec  und  zu  Gladebach  aus  der 
Hofstatt  Henrichs  Sure  sein  Anniveiaar  beim  .KJ.  Ro-mcrS' 
torpk  sUflet.   1275.  Orig.  in  Cobleos. .  ;     ;  .  >       .  240. 

1275  ....   Th.  Abt  und  Cpnvent  von  Romerstorph  verkaufen  mit 
.    Conscns  ihrer  Schwester  (Nonne)  G  u n d  e  r  a  d  e  von  V  u  l  i n d r a  ihren 
Wingert  am  Cr  u  den  weg  o  in  der  Gemarkung  von  Valiudrc, 
welcher  den  Nonnen  in  W u  1  ier sbe rg  gehört  halle,  für  15  Mark 
an  das  Deutsche  Haus  in  Gobi eaz«   1275*  ,Oi:ig*  ip  VVien. 
.  Gedr.  Heimes  1,213.     .        .    "         -       \  m. 

1275  ....  Das  Giötertienser  Nünuenklosler  Zum  Spiegel  (de  Specula)  in 
Coeln  cedirt  wieder  an  die  verwitlwcle  G räfin  Mech ti Id c  v.  Sene 
die  ihm  von  derselben  geschcnkle  Kirche  zu  13rolbach  in  trier, 
Diözese,  Ja  diese  Schenkung  nicht  die  Bci-liUi|,Mji)g  des  Erzbiscliofs 
von  Trier  erhallen  hatte.  1275.  Orig.  in  Wien.  Gedr.  llcnnes 
1,423.   '  '  242. 

1275  ....  Graf  Henrich  v.  Spanheim  überträgt  die  Pfarrkirche 
zu  Nievern  a.  d.  Lahn  (Nivcrin),  welche  Friderich  und  Daniel  Herrn 
V.  Langenau,  die  Ritter  Theoderich,  Henrich  und  Wipert,  sowie 
Friderich  der  Einäugige  (luscuis)  und  Sibodo  v.  Lurinburch  von  ihm 
zu  Lehen  haben,  auf  deren  Bitte  und  nachdem  dieselben  je  18  So- 
liden Renten  aus  Allodialgülern  zu  Winden,  Langscheid,  Laurenburg, 
Winzenburg,  Auel  und  Arne  als  Lehengut  überwiesen  haben,  dem 
Nonnenkloster  Affolderbach.    1275.   Orig.  in  Miltenberg.  -      *  243. 

1275  ....  Ernest  v.  Blankinbercli  und  Lyse  seine  Frau  verkaufen  an 
des  Erstem  Scliwestersobn,  Herrn  Wilhelm  v.  Wal  decke,  die 
mit  demselben  gcmeinschafllich  besessenen  Güter  zu  Virnenburch. 
Mitbesiegclt  von  ihrem  Neffen  Herrn  Ernest  v.  JJurgiszhei ni. 
1275.    Deutsclies  Orig.  in  Coblenz.  244. 

1275  ....  Mathias  Schenk  (()incerna)  v.  Are  Ritter  bourkun- 
(^et  iü  Bonn,  dass  er  und  sein  verstorbener  l^ruder,  der  Kitt  er 
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H ermann i.  Iflr  die  100  kölni  llark,  welishe  Ihnen  der  Ttostorbene 
Gntf  Otto  V.  Geldern  ab  Lehen  gegeben,  Gfiler  eu  Wedn  swischen 
Opeln  nnd  Bonn  gekauft,  irelcho  er  und  sehi  Neflie:Lodewieh,  .der 
Sohn  seuiee  folgen.  Bniderd,  voa  dttn  Grafen  v.  Geldern  zn  Lehen 
tragen  sollen.  Ap,  Bttnnam  1375.  Gedr.  Boodam  1,016.  v.  Sloet, 

OorU».  928.  245. 

,  '    • 

1376  ....  Dle.G^»  G Ulbert, *J:oIiann  Ritter  und  Hedonfich 
T.  Derenbach  versiebten  onf  detai  Berge  beim  Dorfe  llnlhelm 
auf  ihre  Anflprdche  an -  die  Gflter  zu  Langcnganse,  .vrelciie  da<  El. 
Hegenehe  dem  Kl.  Amsboig  verkauft  hat'  Apw  YiUam  llnlenheim 
supra  montem  1275.  Gedr.  Hess.  Airchiv  3,733.  Reg.  Seriba  4b,13 
DO.  3502.  .  246. 

1276  ....  Graf  Simpn  t.  Saarbrücken  Herr  zu  Conunercy 
scbliesst  mit  dem  Hersog  v.  Lothringen  dn  Bfindniss  wegen  der 
Grafeehaß  (Blies-)  CasteL  1275.  FransOfiisch  gedr.  Galmet  I;  fid. 
2,508.  .  Reg.  Geoigisch  2^18  no.  72.        .  .  247. 

1276   Das  Gollegiatstift.  hl  Qar.den  .Teigleicht  sich  mit  dem  Non- 

nenkloster Stuben  wegen  eines.  Weinhieigs  zu  Ellenz.  1275.  Keg. 
des  Gardener  alten  Repertor.  in  Gobienz.  248. 

1276  ian.  2.  Der  Pastor  Heinrich  ▼on.'Bettenvelt,  .ein  Sohn  des 
rerstorbenen  Ritters  Rodolf  vom  Thurm  zn  Weiler  (Wilce-Turri) 
bei  Luxemburg,  verzichtet  mit  Gonsens  seines  Tutors,,  des  P  leb  ans 
Wukard  von  Geltanc,  auf  alle  Ansprachen  gegen  das  KI.  Hem- 
inenrode  wegen  des  Zehnten  im  »Uodenbuzc.  Besiegelt  von 
dem  La  ndd  c  eil  an  te  n  Johann  von  Bideburg  und  deui  gen. 
Tutor.    1275  in  octuva  Stephaui.    Orig.  in  Goblenz.  249. 

1276  lan.  7.  Erzb.  Heinrich  von  Trier  und  sein  Domcaiutol, 
Th.(eoderich)  Dompropst,  ß.(oemund)  Archidiakon,  der  Prior 
der  Prediger  und  Guardian  der  M  i  noritenbr  Qdcr  in  Trier 
beurkunden  die  an  heutigem  Tage  in  Trier  geschehene  Rechnungs- 
ablage vor  mag.  Roger  v.  Merlomont,  Canonikiis  von  Verdun,  als 
vom  Papste  ernannten  Collector  des  voin  Concil  in  Lyon  bewilligten 
Zehnten  für  das  lieil.  Land  in  den  Kirchenprovinzeii  von  Trier, 
Mainz  und  Salzburg,  seitens  des  tri  er.  Dom-DechanLs  Roberl 
und  Cantors  Willelm,  welche  mag.  Roger  zu  Zehnten-Sammlern 
für  Stadt  und  Diözese  Trier  eingesetzt  hatte.  Die  Einnainnen  des 
ersten  Jahrs  betrafen  741  Aaebeneri  Mark«  7  ÖoUden,  6  Denare  und 
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1  Obol;  ferner  445  tricr.  Pfund  15  Soliden  ö  Denare  in  Turnösen 
(TittODeosiuni)  in  Wirklichkeit  aber  (vero)  778  Pfund  11  Soliden  4 
Dehare  und  in  verpfändetem  Silber  101  trier.  l^fund  G  Soliden;  die 
Aasgaben  der  Gollectoren  86  ttier.  Pfund  19  Soliden.  Dieses  Geld 
überweist  mag.  Hoger  nach  Abntg-  seinar  Ausgaben  im  Betarage  ton 
100  trier.  Soliden  und  der  gen.  Ausgabe  der  Gollectoren  auf  Befehl 
des  £rzbischof8  Jacob  von  Embrun  an  Roland  Rypalta  von  der 
'  HaRdelsgesellaehaft  des:  Kanfhiant»  nnd.  BÜi^n'B^mard  Scacci  von 
'  Ptacenza,  den  pftpsUichen  Bankier  (ftimitiaris  d  meroator  dni. -pape). 

Di^  Gollectoren  hingagCD  *  behalten 'nodi 'hinter  sieh  die  im  ersten 
•  Terrain  des  Eweüen  Jahrs  eitlgeoommeiien  Gelder,  nOnilich  - 184  Pftind 
14  Soliden  Tumo^,  223  AAcbner  Mark,  11  Soliden,  7  Denare,  1 
Obol,  148  trier.  Pfand,  8  Soliden,  S  Obole,  sowie  in  vtfrpßindetem 
Silber  101  tricr.  Pfiind  netet  6  Soliden.  —  Treviri  1275  crast. 
EfHpiiabie.  Orig.  in  Coblenz:  Reg.  Gderz,  Reg.  d.  Erzbb.  53.-  250. 

•  "  *  * 

1276  iäa.  7:  Derselbe' bbiiaebricbtigt  Dechante  'und  Gap^lclh  von  S. 
'  Gastor  und  S.  Flor  in,  sowie  S<ihultheissen,  Ritter,  SchöHeti  und 
Gemeinde  der  Stadt  Coblenz,  dass  er  infolge  der  eingerückten 
päpstl.  Licens  vom  31.  Mal' 1^75  den  Leib  der  FTaa  Riehes a  in 
dei*' Gastorsklrche  gelegcritlich  daselbst  trahslociren  werde* 
1275  crast.  Epiphan.  Orig.  in  Coblenz.'  '  251. 

1276  ian.  7.  'Graf  Theoderich  v.  äteve  befl^it  die  Gätei',  welche  der 
RKter  Bertram  v.  Altenhbveh  zu  Wurrtiei^dorf  in  d6r  Grafechaft 
Neuwenare  von  ihm  zu  Lehen  hat,  von  diesem  LehonsvcrlüUt- 
niss,  und  willigt  in  deren  Vorkauf  an  das  Kl.  Himmerodo,  da  ihm 
{lafür  Güter  zu  Iloncnl^ruck  als  Lehengut  gestelll  worden  sind.  1275 
crast.  Epiph.    Orig.  in  Coblenz.    Gedr.  Gramer,  ObservaL  1,255. 

•  '         •  ■  "  ■        *  252. 

1276  ian.  II  Das  Kl.:  S.  Thomaa  (an  der  Kyll)  verkauft  dem  Trie- 
rer Bürger  Rodulf  Drinekwasser  und  dessen  Frau  Cune- 
gunde  für  60  trier.  Pfund  eine  Weinrente  von  6  Ohm  aus  den 

Wingerlen  im  Neuberg  (in  NovoTnontej  bei  der  Stadt  Trier, 
welche  in  des  Klosters  Kelter  in  der  öle  via  bei  der  Neumühle 
(prope  ncvuin  inolendinum)  Jiihrl.  entrichtet  werden  sollen.  Der  Abt 
von  Clcrvaux  (abbas  de  Claro  ord.  Cist.)  giebt  hierzu  seinen  Consens. 
1275  fer.  3  post  octav.  Epiph.    Ghartul  in  Coblenz.  >253. 

1276  lau.  20.    Die  Burggrafin  Mechtilde  genannt  t!  Arberg  und  ihr 
-bohn  der  Burggraf  Johann  zu  Coeln  sclienken  daselbst  den  Jo- 
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hannitern  m  Adenau  30  Morgen  Ackerland  in  Kucginheim  vor- 
behaltlich eines  Jahrzinses  von  8  köln.  Soliden.  Unter  den  Zeugen 
der  Comthur  Henricli  v.  Gurrcnhorg  und  der  Bnidoi-  dos  Jo- 
lianniterhauses  in  Coeln,  Carsiliiis  v.  Cize.    Colunic  1275  die  Fabi- 


1876  faa.  29.  Kdnig  Rudolph  ernennt  auf  Anstehen  des  Erzb.  Sifrid  v. 
Cöln.  dessen  Schwager,  den  Qrafen  Henrich  v/  S Hilmes  deir 
Aeltem,  aum  Burggrafen  von  Kaiserswerth.  Ifaguntie  i  kal.  febr. 
1276.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  2,401,  .  I^eg.  Boehmcr  XIX.  als  ver- 
dfichtlg  uneh^reiht.  Der  König  hielt  sich  um  diese  Zeit  in  Nürn- 
berg auf;  wabrsclieinhch  ein  Irrthum  im  Monat  255. 

1276  febr.  4.  Graf  Godcfrid  v.  Seine  und  seine  Gemahlin  Gutha 
bestätigten  in  Wailmerode  die  von  weiland  dem  edein  Manne 
Eberhard  Burggrafen  v.  Arberg  und  dessen  Gemahlin  Aleide 
T.  Frcusberg  dem  Cistertienserkloster  (Marienstatt)  in  ihrer  Graf* 
Schaft  an  der  Nister  bei  der  ersten  Stiftung  geschenkten  Güter, 
worunter  deren  in  Metterich  und  Breisich;  femer  was  die  Che- 
leule  Dither  und  Elisa  Herr  und  Frau  V.  Molsberg,  sowie  deren 
Brüder  Gyso  und  Gerlach  bei  der  Stiftung  und  Thinslation  geschenkt 
haben;  auch  versichern  sie  nach  dem  Willen  ihres  Verstorbenen  Vaters 
Johann  das  Kloster  ihres  Schutzes*  Unter  den  Zeugen  Rorich  v. 
Gebertzhain  Bitter.  Mitbesiegler  die  Erzbisehöfe  v.  Trier 
und  Göln,  die  Grafen  Gerhard  v.  Dletze  und  Henrich  v.  Spain- 
heim,  sowie  Diether  v.  Molsberg.  In  Walmerode  1275  vigil.  Agathe. 
Gedr.  Beweiais,  dass  die  Abtei  Marienstatt  etc.  Dedukt.  2,14.  Bog* 
Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  53.  An  demselben  Tage  und  Orte  hatten 
zuvor  Dither  Herr  v.  Moltzbergh  und  seine  Gemahlin  Elisa  einen  Ter^ 
zieht  auf  die  von  dem  gen.  Everhard  und  dessen  Fraa  geschenk- 
ten Güter,  namentlich  auf  die  Hörigen  Christine  und  Sophie, 
Schwestern  Heribords  v.  Metrig,  soteie  auf  Jordan  und  Be- 
nigna, Kinder  ctieses  Heribords,  und  andere  au$ge8tellt ;  auch  dem 
Grafen  Godefridv.  Sain  und  dem  Abt  eidlich  gelobt,  das  Kloster 
nicht  mehr  in  seinem  Besitz  zu  stören.  Unter  den  Zeugen  die  oben-^ 
genannten  GrafGodefrid  v.  Sein  und  Rorlch.  Mitbesiegler 
die  obengen.  Erzbischöfe  und  die  Grafen  v.  Sein  und  Dietz.  Gedr. 
Be weiss  etc.  2,11.  256. 

1276  febr.  4.  Der  trier.  Dompropsl  und  Archidiakon  Th.(eo- 
dericb)  be:?lätigt  den  vom  Ki.  Marienlhal  präsenlirten  Pfarr-Vikar  von 
Beckyrchen.   1275  fer.  8  poet  purif.  Viiginis.  Reg.  PaU.  de  Luxemb. 


ani  cL  Sebastian!.    Orig.  in  Cobienz. 


254. 


15,140. 


>  257. 
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1376  febr.  5.  Friderioh  der  Sohn  des:  Ritters  Henrich  ▼«  Speye 
bekennt,  dass  er  von  seinen  erzbiscliöfl.  trier.  Burgtehengfitern 
•  in  der  Pfarrei  Ni^erembergh  an  die  Abtei  S..  Ha ttbeis  bei  Trier 
..  den  Zehnten  zu  entrichten  habe.  Besiegelt  von  dem  Dechanten 
/  Jo.(hann)  von  S.  Florin  in  Gobienz.  1275  die  Agathe.  Orig.  in 

Ck>blenz.  258. 

•  .... 

1876  f^hr.  16^  W.  Prior,  Meisterin  und  Ckinrent  des  KI.  Stuben  (b. 
Nibolai  in  insuU)  bitten  alle  Priester,  ihren  Nnnthis,  den 
Priester  Ludolf,  mit  milden  GSaben  für  den  Neubau  ihrer  Ka- 
pelle zur  Aufbewahrung  der  Refiquien  des  heil.  Kreuzes  und  Bluts 
zu  unterstützen.  1275  dnc  fistomihi.  —  Unter  deras.  Dat  erlfisst 
der.trior.  Archidiakon  H.(einricb)  v.  Bolanden  ein  gleiches  Er- 
malinungsschreiben  an  die  Geistlichkeit  seines  Arphidiakonalbezirks. 
2  Ol  i^^.  in  Gobienz.  Vgl.  1275  jun.  259. 

• 

1276  fite.  26.  Jacob  der  Schultheiss,  Theoderich  und  Wil- 
helm,'Brüder  des  verstorbenen  Schöffen  Ordolph  in  Trier, 
schenken  gemftss  des  Letztem  Verfügung  dem  Sliflscapitel  von  S. 
Symeon  zur  Anniversarienfeier  ihres  gen.  verstorbenen  Bruders 

und  dessen  Frau  Elizabeth  die  Hälfte  einer  Mühle  am  Stadtgraben 
auf  S.  Symeoiis  Eigcnthuni,  mit  der  VorpÜichlung  zur  Zahlung 
einer  lebenslänglichen  Kornrenle  an  die  Begine  Gepa  und  die 
Jungfrau  (pucUa)  Walpurge.  1275  fer.  4  post  Mathie  apost. 
,    Urig.  in  Cobleoz.  200. 

1276  febr.  28.  Wipert  v.  Seyne  bekennt,  dass  er  die  ihm  von  dem 
Edelmann  Herrn  Golfrid  d.  Jungen  v.  Eppenslcin  um  100  Mark  ver- 
kauflc  Halbschied  der  Voglei  zu  Kesscinlieim  für  diese  Suuuue 
jederzeit  deniselbeu  wieder  zurückzustellen  habe.  Besiegler  der  Abi 
V.  Seyne  und  der  Riller  Hermann  v.  Willandisdorf.  1275,  3 
kul.  laart.   Gedr.  Juaunis,  bpecil.  iiU3.    Lieg.  Georgisch  2,13  no.  7. 

1276  mz.  1.  König  Rudolf  zeigt  dem  lUilh  iler  Stadt  Löltich  an,  dui:s 
er  den  Erzbi^chof  von  Trier  ernannt  habe,  dessen  elwul^o 
Klagen  gegen  das  Hochstift  zu  verhören.  Auguste  kal.  marl.  ind.  4 
reg.  a.  3.  Gedr.  Boehmcr,  Acta  imp.  327.  Reg.  Boehmer  75  no. 
238.   Datuberger  11,186.  2C2. 

1276  mz.  1.  Conrad  der  Sohn  des  verstorbenen  Ritters  Rarmechcrre  v. 
Uombei^g  verzichtet  für  sich  und  seine  Geschwister  auf  die  Güter  zu 
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Fulenbabc»  wekhd  Daaeitt  v.  Gmensfein  An  Henrich  v.  Thei- 
tinga  verkauft  haben.  1275  dnc.  Beminiscere.  Ghartul.  in  Coblcnz. 
Gedr.  Exemer,  Ardennen.  Gesch.  2,357.  Schoenemaon.  Cod.  dipl. 
1,211.     •        .  •  203. 

1276  ai.  9.  Papst  Innoeenz  V.  befiehlt  dem  £rzbischof  v.  Trier 
(und  ebenso  auch  Andern),  doss  er  dem  Bemard  v.  Gastenet,  Er^ 
wfthlten  von  Alby,  den  er  an  König  Rudolf  abgeordnet  habe,  behilf- 
lich sein  solle.  »Dtleetum  .filium  mugistrumc  etc.  Lateranl  7  id. 
mart.  a.  1.  Gedr.  Thehier,  Cod.  dominii  temp.  1,197.  Reg.  Pott- 
hast 1705  no.  21106.  .  264. 

1276  ai.  12.  Graf  Henr.  v.  Spanheim  unterwirft  sich  in  semem 
Streite  mit  dem*  Wtldgra.fen  Emecho  dem  Ausspruche  der  er- 
wählten .Schiedsrichter,  der  . Ritter  Sceblo  Porrez  ui^d  Embricus 
Roewer  semerseits  und  der  Ritter.  Wilhelui  und  Bruno  von 
Smeiddeburg  seitens  des  Wildgra(eo,  sowie  event  des  Obmanns 
Nichola.us  Vogts  zu  HuQoltstein re8p,.des  Rheingrafen  Si- 
f r Id,  und  verpiflichtet  sich  und  seinen  Verwandten,  Grafen  Johann 
V.  Spaniieim,  zum  Elnlager  in  Soevernheim.  1276  in  die  b. 
Grcgorii.    Copie  zu  Millenberg.  265. 

1276  mz.  12.  Gobelin  v.  Wolfendorp  und  Conrad  v.  Ouch 
SclicWTcn  zu  Andernach  beurkunden,  das.s  die  auf  dein  llyni- 
menroder  Hofe  zu  Andernach  wolinende  Begine  Sophie  von 
Elyzabeth,  der  Wiltwe  des  Andernacher  Schöffen  llenr. 
Malchys,  und  andern  14  Morgen  Ackerland  im  »Lanj^en  I  raf«, 
am  Kelhcger  und  Missen  heimer  Weg  gekauft  habe.  Besiegelt 
von  den  beiden  Schöffen  Gonr.  v.  Oucli  und  Job.  Alalebrant. 
1275  fer.  5  post  dnc.  OcuU.   Orig.  in  Gobienz.  266. 

1276  mz.  23.  Rhoingraf  Sifrid  verkauft  seine  Vogleirechle  zu  Saur- 
schwabenlieini  und  Bubenheini,  welche  er  von  der  Abtei  S.  Maxi- 
niin  bei  Trier  zu  Lehen  hat,  für  CO  köln.  Mark  an  den  Abt 
Heinrich,  Bruder  des  Wildgrafen  E. (micho),  und  dessen  Con- 
vcnt  von  S.  Max  im  in.  Auch  verspricht  er,  bis  Johanni  (jun.  24) 
die  Güter  von  allen  Ansprüchen  der  Trucii^esseii  I^hiiipp  und  Gerard 
V.  Alzei  zu  befreien.  Das  Kloster  solle  sicli  bis  Maria.  Lichhness 
(febr.  2)  erklären,  ob  es  die  Güter  behalten  wolle  oder  nicht,  und 
in erslerm  Falle  nachzahlen,  was  der  trier.  Domherr  Hugo,  Sohn 
des  Wildgrafen  £.(micho),  und  der  Ritter  Merbod  von  Scliwaben- 
beim  event  der  Obmann,  der  £dle  Otto  Ritter  von  Bioken- 
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bach,  fär  billig  halten  wOrdoH.  'B^fttt  das  Kloster  die  Güter  nicht, 
80  solle  Verk&ttfer  bis  Ostern  (1277  mz.  28)  das  Kau^ld  zarfick- 
atellen,  und  wenn  letzteres  ni6ht  bis  darauflblgende  LicfatmesB  (1278 
febr.  2)  geschehen  sei,  dem  Kloster  ohne  weiteres  die  Gfiter  anBeim 
fallen.  Der  Verkäufer  setzt  zu  Bürgen  Herrn  Hugo  den  Sohn  des 
V^ildgrafen  E.(mtcho),  SifHd  den  Trachsess  r.  Hhhibcrg,  Hieo- 
derieh  K?nd'  (pucr)  v.  Rudensheim,  fiiilolf  (töh  Schul theisken- 
von  Bacherach  und  Eberhard -Brenher  Üipbach,  welche 
evonl.  Einlager  in  Mainz  leisten  sollen.  Milbesiegelt  vom  Grafen 
Joliann  v.  Spanheim.  1276  cräsl.  dnc.  Judica.  Orig.  in  Carls- 
rulic  niul  Charlul.  in  Coblenz.    Gedr.  Mone,  Zeilschr.  G,315.  2G7. 

1279  HUB.  28.  König  Rudolph  erklärt  in  Boppard,  dass,- -wenn  s^o 
Schwiegersohn  Pfolzgraf  Ludwig  vom  Rhein,  Herzog  von  Baiem, 
gegen  den  Erzblschof  H.(einrich)  v.  Trier  Mregen  der' Burg  Tu- 
rn n-  und  deren  Zubehör,  oder  andeHn,  was  dör^Ibe  zur  Zeit  seiner 
Königswahl  besessen,  Anspräche'  erheben  oder  Krieg  beginnen  sollte, 
er  dem  Pfalzgrafen  in  keiner  Weise  beistehen  wöM  Bo^ärdfe  6 
Ical.  apr.  ind.  4  reg.  a.  3.  Orig.  in  Coblenz.  Reg.  Boehmer  75 
no.  242.  •  •    !     .         •  .  268. 

«  j  ■ 

1276  ns.  29.  Derselbe  beurkundet,  dass  am  Sonntage  nadi  Domine  ne 
longe  während  seiner  Anwesenheit  mit  den  Erzbisch  Öfen  v.  Mainz, 
Trier  und  Gölb,  Grafen,  Grossen-,  Edeln  und  einer  grossen  Menge 
Reichsvasallen  in  Boppard  auf  Ansuchen  des'Erzbischofs  von 
Ti'ier  durch  den  Edelmann  Reinhard  v.  Hagenoya  die  Bitte  erhoben 
worden  sei,  durcli  eine  definitive  Sentenz  festzustellen,  was  Rechtens 
sei,  wenn  ein  im  Lande  anwesender  Vasall  nicht  binnen  eines  Jahres 
Frist  um  sein  Lclicn  beim  Erzbischofe  nachsuche,  und  dass  nach 
Ijeiathschlagung  mit  den  Erzbischöfpn  von  Mainz  und  Göln,  sowie 
inil  (loii  andern  Baronen,  Magnaten,  Edcln  und  Reichsmannen  ent- 
schieden worih'ii  sei,  dass  in  diesem  Falle  das  Lehen  an  den  Erz- 
bischof  zurücktallcn  solle.  Indem  der  Königr  diese  Sentenz,  bestä- 
tigt, ertheilt  er  dem  Erzbischof  hiembcr  Urlcuride.  Die  et  loco 
prodictis  1276  reg.  a.  3.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Günther  2,413. 
Peiti,  Leges  2,!0»>.  Reg.  Boehmer  75  no.  243.  Dambcrger  11,186. 
Goerz,  Heg.  der  Erzbb.  342.    Vgl.  Brower,  Ann.  2,163.       •  269. 

I 

1276  mz.  29.  PapsMnnocenz  V.  überliägt  dem  Domdechanlen  v.  Speier 
die  Entscheidung  in  den  Geld-  und  Gctreidcstreiligkeiten  des  Klostors 
Ilimmenrode  mit  Johann  v.  Bede  bürg  und  Nicolaus  wei- 
land Landdechanlen  von  Sweich,  Odo  v.  Esch,  Gobelin 
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Meyne  V.  Witliche  und  Philipp  v.  Dudelondorf.  Lateran* 
4  kal.  apr.  pont.  a.  1.  »Conquesti  sunt  nobis«  etc.  Orig.  in  Trier. 
—  An  .dems.  Tage  und  Orte  überträgt  auch  der  Papst  dem  Scho- 
laster  von  S.  Simeon  in  Trier  die  Entscheidung  in  der  &lag- 
saebe  des  Kl.  Hymmenrode  gegen  Ingebrand!  y»  Spanen  we- 
gen Gelreide-Raubes.  tGonqucsti  sünt  nohdac  etc.  —  Aucb  boauf* 
tragt  an  dems.  Tage  und  Orte  der  Papst  den  gern  Seholaster 
mit  der  Restitution  des  betr.  Guts  an  Kl.  Hymmenrode.  »Dllec- 
torum  flKornm  abbafis«  etc.   Beide  OriggJ  in  Gbblens.  270. 

19T6  apr.  1.  Der  &tter  Jacob,  Sobn  des  verstorbenen  Ritters  Ysefnbard  - 
V.  Warnesperg,  schenkt  mit  Gonsens  seiner  fVan  Elyse  rnid  seiner 
Kinder  Johann  und  Jacob  dem  Kl.  Wädegozitige  seinen  Zehnten 
zu  Wilre  bei  Wylen  in  Metzer  Didzese.  llitbesiegelt  von  seinem 
Bruder  B.(oemaiid)  Primicerius  t.  Mett  und  Archtdilakon  von 
Trier,  sowie  vom  Abt.  t.  Glandier^  .1276  tet  4  post  palmar. 
Orig.  in  Ck>blenz.  271. 

2876  «lor.  &  König  Rudolph  belehnt  den  0  raf  en  Godef  rid  %  Seine 
mit  dem  ihm  von  demselben  übertragenen  bisher  allodialen  Schloss 
Homburg,  und  erlaubt  deiAselben  damit .  seine  Gemahlin  Jutta  zu 
bewittumen.  Maguntie  non.  apr.  1276  Ind.  4  reg.  a.  8.  Orig.  in 
Cbblenz.  Gedr.  Ltknig,  RelchBarch.  28,984.  Fteti  Speeles  1746  fol. 
90  (Saln.  Dedukt.).  Reg*  Boehmer  76  no.  247.  Georgisch  2,19 
no.  13.  '  272. 

t  »  *  *  * 

i  • 

1276  «pr.  7r  Ersb.  Henrich  v.  Trier  errichtet  ein  CUlegiatstift  an 
der  von  Uim.  bei  seiner  Veste.  Kylburg  erbauteti  Kirche  der  heil. 
Maria,  und  inkorporirt  demselben  die  Kirchen  zu  Ludesdorf, 
UffUngen,  EffUse  und  Bumagea;  flbertrSgt  dem  Dechnnten 
des- Stifts  die  Besetzung -der  Vikarlen  dieser  Kirchen;  behUi  flir  sich 
und  seine  Nachfolger  das  ausschliessliche  Recht .  det  Verleihung 
sämmtlicher  Stiftspräbenden,  und  bestimmt,  dass  die  <Pr obste I:  des 
Stifts. nur  einem  Domherrn. verliehen  werden  solle;  1276  fier.  3 
post  pasche.  Orig.  in  €<oblens.  Reg.  (Kreglinger)  Gltaloge  Renesse 
20  no»  138.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  58.  Vgl  Brower,  Ann. 
2,163.  .  273. 

2876  ttgt.  H  Graf  Simon  Saarbröeken  (Sarepont.)  und  Co« 
mercy  belehnt  Loreta  und  Katherina,  die  Töchter  des  Edel- 
knechts Steffen  v.'Veckinga,  mit  den  Lehen  ihres  Vaters.  1276 
sab.  ante  Quasimodo.   Gedr.  Kremer,  Ard.  Gesch.  2,363.  274. 
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2276  apr.  11.  Hermann  und  Winlher,  dio  Söhno  dof;  Ritlers  Her- 
mann V.  Vroidcsbralh,  verzichten  gegenüber  dem  Kl.  Arnsbui^ 
auf  alle  Ansprüche  an  die  Güter  zu  Hockenber^,  welche  dasselbe  von 
Friderich  v.  Marpurg  erworben  hat.  Unter  den  Zeugen  die  Uitter 
Gcrnand  v.  Sualebach  und  dessen  Sohn  Gernand,  Gunrad  v. 
Kincenbach.  Juxta  capellani  in  Gizen  127(>,  3  id.  apr^  Gedr. 
Baur,  Arnsbi  Ukb..  98.  Reg.  Scrii>a  4b,13  no.  3505«     '  275. 

1276  apr.  12.    Der  Ritter  Bertram  v.  Aldenhoven,  sein  Sohn  Theodericli 
und  dessen  Frau  Agnes  verkaufen  ihren  Hof  im  Dorfe  Wrmersdorp 
^  bei  Toneburg  für  177  Mark  J^terlinge  ä  12  Soliden  an  das  Kl. 
Henimenrode.    Mit  dem  Siegel  des  Erzli,  Sifrid  v.  Göln  und  Ber- 
trams.    1270  dnc.  Quasimodo  genili.    Ürig.  in  Coblenz.   —  Eine 
andere  Ausfertigung  dieses  Verkaufs  um  177  Mark  englischer  De- 
naren a  12  Soliden  die  Mark,  stellt  noch  als  Bürgen  mit  der  Ver- 
jpQichlung  zum  Einlagcr  in  Göln,  Bertrams  Bruder,  d^  köln.  Dom- 
'  herm  Wilhelm  v.  Aldenhoven,  die  Uilter  Theoder.  v.  Webilchoven, 
Johann  v.  Nuenkirchen,  Blutsverwandte,   und  Emund  v.  Bragele, 
.  Scliwager  Bertrams.   Besiegelt  von  ßeitcaip,  den  Bülten'  und  dem 
kdln.  Dondierrn  Florekin  v.  Wevelchoven  für  soin«n  Bruder,  den 
BOigen  Theoderioh.  D.  cod.  dat  Oiariul.  io  Trier.  276. 

1276  apr.  19.   Hheiagraf  Sifrid  beurkundet,  dass  wegen  des  Verkaufs 
Ton  Schwabenheim  an  die  x\btei  S.  Maximin  bei  Trier  (vgl.  mz.  23) 
Hugo  der  Sotin  des  Wildgrafen  (Silvestr.)  Emicho,  und  der 
Ritter  Merbodo  v.  Swabenheim  als  Schiedsleute,  sodann  der  Edle 
■    Otto  Herr  v.  Bickenbach  als  Obmann>  (mediator)  erwählt  Worden 
.    teien.   1270  dnc  Mtserioordia  Dnü..  Chärtul.  hi  Gobiens.  277. 

1276  «po.  20.  «Hobert,  der  SohO'  des  vetstorbenien  Kitters  Willelm 
v:  Rödenxheim  bei  Bingen,  und  seine'  Fna  Osterlinde  verkaufen 
für  ' 250  Aehener  Mark,  12  Soliden  auf  die  Hark  gerechnet,  dem  Kl. 
Hemmenrode  ihren  Hof  und  Ihre  Mfihle  m.  a.  Z.  in  Bovenheim 
im  Banne  deir  Stadt  Gobiens,  nebst  all  ihlreit  Allodien  In  diesem 
Dorfe,  zu  Lfitzelooblenz  (parva  Gonfiaentla)  und  Im  Dorfe 
OtrvarK  Mit  dem  Siegel  der  Stadt  Cobiönz.  1276  fer.  2  ante 

.  ■  Georgii.  Orlg.  In  Gobienz.  278. 

1876  ifK.  20.  Der  Bittcv  Theoderleh  v.  Ou<i*e  genannt. "Fiirretin 
bakenni,  von  Gono.  Heirrn  v.  Rulant  15  trier.  PfunÜ  zu  Lehen  zu 
>  haben,  und  stellt  s^ioe  Verwandten.  Alard.  und  Egidiüs  Manslo- 
narii  von  Ouren  als  BOj^en  dafür,  dass.  er  dieses  Geld  in. dem  be- 
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stinmteo .Termine  versichern  werde.  Besiegelt  vonEgidius  Herrn 
V.  Ouren.  1276  Ter.  2  post  Misericordia.  Orig.  in  Luxemburg.  Reg. 
PubU  de  Luxemb.  15,151.  279. 

1276  apr.  21.  lütter  Sibert  v.  Ulmen  und  seine  Frau  Elisabeth 
verkaufen  ihrem  Verwandten,  dem  Ritter  Ludwig  v.  Acre,  für 
C3  Mark  die  Güter,  welche  ihnen  durch  den  Tod  ihres  Oheims  Ry- 
chardv.  Manderscheit  zugefallen  sind,  und  einigo  andere  von 
ihrer  Mutter  herröhrende.  Besiegelt  von  11.  v.  Pirremunt  und 
Cono  dem  Vater  Siberts.  1276  fer.  3  ante  Georgii.  Orig.  in 
Luxemburg,  l^eg.  PobL  .  Lux..  .36  (14)»  9  no.  29.  Archives  de 
Giervaux.  280. 

1276  apr.  22.    Papst  Innocenz  V.  besläti-t  dem  KI.  S.  Matth  eis  bei 

Trier  das  von  dem  Ritler  Ijarthulomeus  v.  Sygersborg  ge-  * 
schenkte  Patronatrecht  zu  Bedersdorf.   >Ciun  a  nobis  petitur«  etc. 
Laterani  10  k,al.  maii  poiit.  a.  1.    Orig.  in  Coblenz.  281. 

1276  apr.  23.  Graf  Henrich  v.  Spanheim  ernennt  in  seinem  Streite 
mit  dem  Wildgrafon  Emicho  die  Ritter  Geblo  Porrez 
(Porreissor)  und  Km])ricus  Roewer  (Ravere),  welche  mit 
den  von  dem  W  i  1  d  g  r u  1  c  n  gewühlten  beiden  Rittern  Wilhelm 
und  Bruno  v.  Smeideburg  über  ihre  Streitpunkte  enscheiden 
sollen,  falls  diese  Vier  sich  aber  nicht  einigen  kcinnten,  solle  Nico- 
laus Vogt  (advocatus)  auf  Hunoltstein  und  falls  dieser 
verhindert  sei  der  Rheingraf  Sifrid  als  Schiedsrichter  die  Ent- 
scheidung treffen.  Auch  verpflichtet  er  sich  für  sich  und  seinen 
Blutsverwandten,  Grafen  Johann  v.  Spanheim,  zum  Einlager 
in  Soevernhcim  falls  er  sich  nicht  dem  Ausspruche  in  allen 
Punkten  unterwerfen  würde.  127G  die  Georgii.  Kindt.  Copie  in 
Münster.  Gedr.  Toepfor,  flunülsl.  tlkb.  1,41.  Die  dem  Inhalte  nach 
gleichlautende  Uk.  des  Wildgrafen  von  dems.  Tage  im  Chartul. 
in  Carlsruhc.   Reg.  Lehmaim,  Spanh.  2,U.  282. 

1276  apr.  24.  Die  Ritter  Arnold  und  Johann  Burggrafen  v. 
Ilamersteyn  und  Ludwig  des  Erstem  Sohn  vorsprechen  in  Coeln 
dem  Grafen  Wilhelm  v.  Jülich,  wenn  sie  von  demselben  in  Alden- 
hoven die  verschiedenen  Gelder  erhalten  würden,  dafür  entsprechende 
Guter  als  Lehen  zu  überweisen.  Colonie  1276  crasf.  Georgii.  Gedr. 
Kremer,  Äkad.  lieitr.  3,148.   Lacdmblet,  Ukb.  2,404.  283. 

•  *  >    .    ■  * 

1276  apr.  26.  Agnes,  die  Schwiigcim  des  Kilelkneehts  Danehralh  von 
Grebenstein,  genehmigt  dessen  Güter  verkauf  an  den  Edelknecht 
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Henrich  v.  Tiie dingen.    Besiegelt  von  Johann  Dechanl  v. 
S.  Arnual  und  Kurl  Erzpriester  von  Waicsbuce.   1276  dnc. 
«  .  Jubilate.   Orig.  in  Coblenz.  '  '  284. 

1276  apr.  28.  Graf  Godefrid  v.  Seyn  und  Theodorich  Herr  von 
Heinsberg  machen  eine  £rbtheilung  unter  sich.  .127G,  4  kal.  mal. 
Orlg.  in  Idstein.  ^  285. 

1276  apr.  29.  Der  tri  er.  Architliakon  Bar  Iholoniaeus  enlschei- 
det  im  Auftrage  des  Erzb.  Henrich  v.  Trier  in  der  Klag.=!ache 
des  Edelknechts  Everhard,  Sohns  Herrn  Odo's  v.  E^ch, 
tro<^'en  das  Kl,  S.  Thomas  (a.  d.  Kyll)  wegen  der  Güter  im  Dorfe 
Platten,  welche  einst  dem  Eonifacius  v.  Walene  und  desseii 
Frau  Osilia  gehört  hatten,  worüber  derselbe  bereits  gegen  das 
Kloster  einen  Prozess  erhoben  halte,  aber  durch  Sentenz  des  Land- 
dechanten  Henrich  v.  Trier  damals  (vgl.  1273  raz.  1)  in 
contumaciam  verurtheilt  worden  war.  Genannler  Everhard,  \vel- 
cher  bejbauptete,  diese  Güter,  wie  iasl  alle  andern  in  dem  Dorfe 
Platten e,  gehörten  ihm  als  Vogt  und  nicht  dem  Kloster,  wird  jedoch 
nach  Vernehmung  von  Zeugen  un^  da  er  auf  dem  festgesetzten  Ge- 
richtstage am  '2S.  April  (fer.  3  post  dnc.  Jubilate)  nicht  erschienen 
war,  mit  seiner  Klage  wiederum  abgewiesen  und  zu  Gunsten  des 
Klosters  in  contumaciam  yerurtheilt«  1276  fer.  4  post  dnc.  Jubilate. 
Orig.  in  Ck)blenf  286. 

1276  apr.  30.  Graf  Wilhelm  v.  Jülich  bestätigt  in  CoeUi  den  beiden 
Rittern  Arnold  und  Johann  Burggrafen  t.  Haraerstein 
alle  ihre  vom  Pieiche  hergebrachten  Rechte  in  Syn zeche,  nämlich 
ein  Drittel  an  den  Gerichtsbusseii,  Beden,  Abgaben,  Schenkungen  und 
anderen  Aufkömmsteo,  worin  nur  die  Hechte  auf  die  Personen, 
Sachen  und  Leistungen  der  Juden  und  Clanvorzen  ausgenommen  und 
den  Grafen  v.  Jülich  vorbehalten  sind.  Mitbosiogelt  von  dem  '  ^  In 
Manne  Herrn  Gerlach  v.  Arinwelz.  Colonie  1270  vig.  Plii- 
lippi  et  Jacobi.  Qrig.  in  Coblenx.  Gedr.  GOnther  2,418.  987. 

1276  apr.  30.  Der  Ritter  Ditbard  v.  Paffindorp  und  seine  Frau 
£lyzabet  schenken  dem  KL  Hemmenrode  ihren  Weinberg 
»PlunzarU  bei  Paffendorp,  welchen  ihnen  darauf  der  Aht 
Pa-inus  in  Erbpacht  giebt.  Zeugen  Johann  Deehant  von  S. 
Florin,  mag.  Gyso  Pleban  von  S.  Marien,  Sifrid  Spedil, 
Ni'colaua  v.  Lütielcoblenz  (parva  Gonfl«),  Gilo,  Gono, 
Wirich,  Erwin,  Aplo,  Heinrich  v.  Aldeavelti  SiCrid  der 
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Jüngere,  ilonr.  Gurialis,  Thilemann  v.  Mulene,  Walter  v. 
Kessilli  nheini,  Anselm  v.  Lainstein  und  Henr.  CIo  veloich 
Schöffen  vou  Coblenz.  1276  vig.  Phiiippi  et  Jacobi.  Orig.  in 
Coblenz.  288. 

1276  mai  1.  Der  Abt  von  S.  Alban  in  Mainz  überlässt  dem  KI.  Ru- 
pertsberg den  Brunnen  in  dem  Albanshof  zu  Bermersheim  zur  be- 
ständigen Xutzniessung.  127G  kal.  maii.  Extr.  Joannis,  Rer.  Mog. 
2,705.  lieg.  Scriba  3,122  no.  1655.  Weidenbacb,  Biogen  10  no.  185. 

289. 

1276  mai  2.  Das  Gapitel  des  Symeonsstifls  in  Trier  versichert  die 
an  6epa  und  Walparge  nacli  der  Schenkuugsurk.  v.  26.  Febr. 
Jäbrl.  zu  liefernde  Ftuclitrente  auf  seine  beiden  Häuser  in  Trier, 
welche  der  Schmied  Andreas  und  Emmelino  bewohnen.  1276 
crast  Phiiippi  et  Jacobi.  Gharlul,  in  Ck>blenz.  200. 

1276  nai  8.  Of.  Henrich  Spanhe^m  öbertrSgt  dem  Grafen  Wal- 
ram Y.  Zweibrücken  die  Entscheidung  seines  Streites  mit  seinem  Vet- 
ter (cognatus)  Grafen  Johann  v.  Spanbeym  wegen  des  Patro- 
natsrechis  zu  Soren,  weil  er  die  Kirche  dmlhst  dem  Sohne  des 
Ritters  Henrich  ^.  Sobernheym  verliehen  hatte.  1276  mvent. 
Grucis,  CSiartul.  in  Carlsruhe.  Reg.  Lebmann,  Spanh.  2,11.  291. 

1276  mai  7.  Papst  Innocenz  V  überträgt  dem  Erzbischof  t.  Trier 
die  Beilegung  des  Streites  zwischen  dem  Bischöfe  und  der  Stadt 
Strassburg.  >Ad  andientiam  nostram«  etc.  Laterani  non.  maii  a. 
1.  Gedr.  Schoepflin,  Alsat.  dipl.  2,18.  Reg.  Potthast  1700  no.  21128. 

292. 

1276  mai  8.  Der  Ritter  Henrich  der  Aeltere  t.  Kirchhof  (de 
Cimiterio)  zu  Worms  wohnhaft  und  seine  Frau  Bertcdis  verkau- 
fen dem  Kl.  Ilemmenrode  ihre  Guter  in  Bovenheim  bei  Cob- 
1*8  nz  für  160  köln.  Mark  ä  12  Soliden.  Mit  dem  Siegel  der  Stadt 
Gobienz.  1276  fer.  6  post  invent  Grucis.  Orig.  in  Gobienz.  293. 

1276  mai  9.  Der  edele  Mann  Gerlach  v.  Ysenburg  Herr  von 
Arenveltzs  und  seine  Gemahlin  Lisa  verzichten  gegen  eine  er- 
haltene Geldsumme  auf  ihre  20  Mark  jl^hrl.  Bürgerlehen  der  Stadt 
Goeln.  1276  sab.  ante  ascens.  Dni.  Gedr.  Ennen,  Quellen  3,110. 
—  Dieselben  verpflichten  sich  auch  an  demselben  Tage,  alles  bis 
Martini  (nov.  11)  zu  bezalilen,  was  sie  Cdlner  Bürgern  schuldig  sind. 
D.  eod.  dat.  Gedr.  ibid.  111.  294. 
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1276  mai  14.  Der  edele  Mann  Gerlach  v.  Ysenburg  Herr  von 
Arenveltzs  und  seine  Gemahlin  Lisa  quittiren  der  Stadt  und 
Bürgerschaft  von  Cöln  über  alles  Geld,  welches  dieselben  ihnen  da- 
für schuldig  geworden  sind,  dass  sie  deren  Bürger  geworden.  1276 
uscens.  Dni.    Gedr.  Euiieii,  Quellen  3,112.  295. 

1876  mal  16.  Erzh.  Heinrich  r.  Trier  ertbeilt  zum  Kirehenbau  des 
in  seiner  Burg  K  y  1 1  b urch  errichteten  Co  1 1  cg i  atstifts  ein  Ablass- 
privilegiom.  1276  sab.  post  a&cens.  Dni.  Charta!,  in  Coblenz.  Reg. 
Goerz,  Heg.  der  Entbb.  53.  296. 

1276  mai  18:  Papst  Innocenz  7.  lümmt  die  Abtei  Tholey  in  seinen 
Schutz  und  bestätigt  ihr  alle  speciel  angeführten  Privilegien  und 
Besitzungen.  Als  letztere  werden  genannt:  die  Baustelle  des  Klosters 
und  die  Kirche  S.  Theobert  in  Tholey,  die  Kirche  S.  Nicolai 
iFi  Droge  na,  die  Kirchen  in  Frileybersheini,  Bawmankirchen  und 
Oslernahc,  die  Zehnten  in  den  Dörfern  Tholegia,  Castell,  Pleder- 
dingen,  Merpcdinge,  Elisa,  Nosterna,  Echesweyler,  Reldc, 
Rode  na,  S.  Walfrid,  Hormesheim,  Bell  in  gen,  Elmerich,  Lulzweiler, 
Ilysenheini,  Leyvcrem,  I5evinen,  von  S.  Medards  Ilofstatl.  in  Breitendorf, 
Undebura,  Theoila,  Vettclbinga,  Rclinga,  BemolUia  und  Suyra;  die 
l^alronatsrechle  über  die  Kirche  S.  Johannis  in  Tholegia,  und  der 
Dörfer  Gasteil,  Pledcrdinge,  Plisa,  Noslerna,  Echel  weyler,  Redete, 
Roden,  S.  Walfrid,  Hisenheim,  Ceysetheni  und  Boymeneirca ;  die 
weltliche  Gerichtsbarkeit  über  die  Leute  von  Tholegia  und  über 
deren  von  Caslel,  Merpcdingen,  Noslerna,  Echesweyler,  S.  Wal- 
frid, Amelirlre,  Engemarswilre,  Vothenhosen,  Kelcde,  Suyra  und  Rosi- 
wao;  der  Zoll,  Mühlen,  Wiesen,  Mansus  und  Ländereien  im  Dorfe 
Tholegia;  der  Hof,  Wiesen,  Büsche,  Mühlen  und  Mansus  im  Dorfe 
Gastele;  Ländereien,  Wiesen,  Büsche,  Mansus,  Mühlen  und  Fischerei- 
recht  im  Dorfe  Plederdinge;  Ländereien,  Wiesen,  Büsche,  Mühlen 
und  Fischereirecht  im  Dorfe  Merpedingen;  Ländereien,  Wiesen, 
Büsche,  Fischereireclif,  Mansus  und  Mühlen  im  Dorfe  Plisa;  ein  Hof, 
Landereien,  Wiesen,  Büsche,  Mühlen,  Mansus  und  Fischereirecht  im 
Dorfe  Nosterna  und  ebenso  im  Dorfe  Eleneswilre;  ein  Hof,  Lände- 
reien, Wiesen,  Büsche  und  Mansus  im  Dorfe  Relide;  ein  Hof,  Lände- 
rcien,  Weinberge,  Mühlen,  Fisehereireclit,  Wiesen  und  Zoll  im  Dorfe 
Thogena;  ein  Hof,  Ländereien,  Weinborge,  Gärten  und  Wiesen  im 
Dorfe  Burga  und  ebenso  im  Dorfe  Duosmenfe  f Dusemoni);  ein 
Ilof,  Landereien,  Wingerten  und  Wiesen  im  Dorfe  Weldcngia 
(Veldenz);  Gefalle  im  Hafen  von  Roden  und  Wiesen  daselbst;  ein 
Hof,  Zoll  und  Mansus  im  Dorfe  Valdervinga;  ein  Hof,  Ländereien, 
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Mühlen,  Fischoreirecht  und  Wiesen  im  Dorfe  S,  Walfrid;  Ländcreien 
in  Lulzwcyler;  Ländereien,  Wiesen  und  Büsche  im  Dorfe  Brittendorf; 
eine  Milhle  im  Dorfe  Haneswiller;  Ländereien  im  Dorfe  Sargcnrucke; 
ein  Hof  im  Dorfe  Iiisenheim;  ein  Hof  und  Landereien  im  Dorfe 
Leyverera;  Ländereien  in  Isenbach;  Ländereien,  Mühlen  und  Mansus 
im  Dorfe  Undebura;  Mansus,  Wiesen  und  Büsche  in  den  Dörfern 
Vockenbusen,  Galpack  und  an  der  Mosel  in  Piesport;  Wingcrten 
und  Mansus  im  Dorfe  Reberca;  Ländereien,  Maurus,  Rüsche  und 
Wiesen  im  Dorfe  Suyra;  ein  Wald  in  Winlerbach;  Einkünrte  in  den 
Dörfern  Ruemeldinga,  Micheibacli,  Wiserapahach  und  Nidraborn;  die 
Allodien  Langvilre  und  Imegonorsth.  —  »Religiosam  vitam  eligen- 
libus«  etc.  Laterani  15  kal.  jun.  1276  ind.  4,  ponL  dni.  Innoc.  V. 
ppe.  a.  I.  Mitunterzeichnet  ?oii  9  Kardinälen.  Neuere  schlechte 
Copie  in  Coblenz.  297. 

1276  mal  19.  Das  Bonner  Stiftskapitel  (S.  Cassius)  vertauscht  eine  Jah- 
resrente von  1  Mark  aus  Gütern  zu  Metrich  an  das  Doufsche 
Haus  in  Coblenz  gegen  eine  gleiche  Rente  aus  einer  Hofstatt  am 
Markte  in  Bonn,  weiche  Joh.  Clingilsporre  bewohnt.  Die  Met  rieh  er 
Güter  sind:  der  Wingert  Giilenacker,  Weinbergsstücke  in  den 
> Floren«  Camerthen  und  Vrithof,  vor  dem  Walde  Voden- 
stucke  und  bei  Lützel  coblenz  (parva  Co  nfl.),  Hofstätten  im 
Dorfe,  welche  die  Wittwe  Heylewig,  der  Sohn  G udenknappens 
und  die  Ehefrau  Arnolds  Stridegerne  haben,  sowie  ein  halber 
Morgen  auf  Vrithovin,  welcher  Theoderichs  v.  Ra ni sbag  war. 
1276  fer.  3  ante  penthecosL  ürig.  in  Wien.  Gedr.  Hennes  1,214. 
—  Unter  dems.  Dat.  stellt  das  Deutsche  Haus  in  Gegenwart  der 
Schöffen  TOn  Bonn  dem  Stiflskapitel  zur  Sicherung  dieses  Zinses 
noch  einen  von  2  Mark  aus  derselben  Ho&tatt  als  Unterpfand. 
Orig.  in  Coblenz.   Gedr.  Hennes  2,206.  298. 

1S76  mal  19.  Wir  ich  Herr  v.  Dune  genehmigt  die  zwischen  ihm 
md  seinen  Consorten  mit  dem  Kl.  OUerburg  geschehene  Vertheiiung 
der  »Waltmarkcn  und  Frendenc.  1276,  14  Icai.  jon.  Gedr. 
Würdtwein,  Mon.  Pal.  1,859.  299. 

1876  md  88.  Das  Augastiner  Nonnenkl.  Vnlfirsberch  annullirt  einen 
mit  dem  Coblenzer  Bürger  Johann  und  dessen  ¥Vaa  Herbnrge 
geschlossenen  VerkaufsalLt,  wornach  es  für  74  Harle  den  gen.  Ehe- 
leuten auf  Lebenszeit  seinen  Weinberg  im  Dorfe  Leye  im  »Flore 
Knmmede  und  2  Fader  Wein  jährl.  aus  seinem  Hof  in  LQlzel- 
coblenz  (parva  Gonfl.)  GberlSsst;  verkauft  aber  nun  mit 
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Günsens  des  E  r  z  ]j  i  s  c  h  o  f  s  H.  (einrieb)  v.  T  i  i  c  r  und  des  Abts 
V.  llüinersdorp  denselben  Ehelcatcji  fQr  5ü  Mark  diesen  Wingert 
allein  zu  frei  verfügbarem  Eigenüium.  Zeugen  der  Ritter  Di thard 
V.  Paffindorf  Schultheiss  von  Gobienz  und  die  Schöffen 
Sifr.  Spedil  der  ältere,  Anselm,  Conrad,  Sifr.  Spedil  der 
jüngere,  Henr.  Klovelouch,  Welter  v.  Kessiii nheim,  Nico- 
laus V.  L ütze Icoblenz  (parva  Gonfl.),  Wirich,  Henr. 
Hovesche,  Thelemann  v.  Mulne  und  Ilenr.  v.  Aldinvelt. 
Milbesiagelt  von  dem  gen.  Abt,  von  Salentin  Herrn  v.  Isen- 
burch  und  der  Stadt  Coblenz.  127Ö  vig.  pentecosL  Orig.  in 
Wien.   Gedr.  Henaes  1,215.  300. 

1276  xnai  29.  Der  Ritter  Henrich  v.  Paffendorf  und  seine  Frau 
Benigna  schenken  dem  Kl.  Hemmen  rode  ihren  Wingert  PI  un- 
zart bei  Paffendorf  und  verzichten  für  sich  und  ihre  Erben  auf 
alle  Anfechtungen  dieser  Schenkung,  namentlich  auf  die  Einsprache, 
dass  dieselbe  die  Summe  von  500  Goldgulden  sollte  überschritten 
haben  (lex  Furia);  erhalten  aber  auf  ihre  Lebenszeit  den  Wingert 
gegen  einen  ^Veinzins  in  Paclil;  auch  acceptiren  Paynus  der  Abt 
und  der  Convent  diese  Schenkung  mit  allen  Verpilichtungea.  127G 
fer.  6  post  penthecost.   Orig.  in  Coblenz,  301. 

1276  mal  30.  Theoder.  Scrikke  v.  Sarne  und  seine  Frau  Hade- 
wig,  eine  Tochter  des  verstorbenen  Gorard  Gluppel  v.  Sarne, 
verzichten  gegen  einen  Jahrzins  aus  der  Mühle  zu  Sarne  aut  alle 
Ansprüche  ans  Kl.  Hemmen  rode  wegen  des  von  ihnen  an  das 
Kloster  geschenkten  Allods  in  Sarn,  woran  die  Begine  Üdilie  v. 
Sarne,  die  Schwester  Hadewigs,  Gemeinschaft  halte,  und  welches 
Anlheil  Hadewig  nach  Odiliens  Tode  erben  wurde.  Besiegler 
0.  Landdechant  vom  Archowe  und  die  Ritter  Henr.  v. 
Crishoven  und  Math.  Schenk  (pincerna)  v.  Are,  welche 
auch  zugegen  waren.  Zeugen  die  Ritter  Tli,  v.  Ne f f elsb ur e,  H. 
Sohn  des  Schenken  gen.  Ruthe,  W.  Vogt  v.  Nuwenkirgen, 
Adolph  V.  Mile  und  Bartolom,  v.  Are;  Werner  Pleban  von 
Sarne,  Rener  v.  Berenbach,  Winand  v.  Mucken husen, 
Mathias  v.  Cugenheym,  Paynus  und  H.  die  Söhne  des  Vogts 
V.  Nuvenkirgin,  Johann  v.  Rode,  Thomas  v.  Lirse  und 
die  Pfarrgemeinde  von  Sarne.  Apud  Sarne  1276  sab.  post 
pentecost.  Orig.  in  Coblens.  302. 

1276  iHA.  2.    Erzb.  Sifrid  von  Göln  überträgt  dem  Landdechantcn 
in  Enkirchen,  dem  Scholaster  von  Garden  und  dem  Pleban 
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von  Ccltane  den  Austrag  des  Streites  seiner  Leute  zu  Ratclie  und 
Coltanc  mit  dem  Kl.  Hemoierode.  Colonie  4  non.  juo.  1276. 
Chartul.  in  Trier.  303. 

1276  itin.  3.  Henrich  v.  den  Juden  (de  Judeis)  Schultheiss, 
SchöfTen  und  übrige  Bürger  von  Bopard  beurkunden,  dass  Meg- 
thilde  Simererse  mit  Gonsens  ihrer  Kinder  Gotzo,  Hermann 
und  Sophie,  einen  Wing-er!  gegenüber  Speie  jenseits  des  Rheins 
am  Beige  Rot,  welchen  Megthiide  und  der  verstorbene  Gotzo 
Simererse  dem  Kl.  Eberbach  vermacht  hatten,  an  Johann  den 
Meister  (magister)  des  Klostershofs  für  dessen  Kloster  übertragen 
liaben.  Zeugen  die  Schöffen  Hcnr.  Weiss  (Albus),  Gernod  vor 
der  Pforte  (ante  portani).  Albert  von  LimpUlg,  Helwich 
Münzer  (Monetarius),  Engilbert  v.  Revestoc  und  Willekin 
von  Salceche;  der  Centurio  Otto,  Gotzo  Cutzelman  der 
Schwiegersohn  der  gen,  Megthiide  und  Henr.  Colbo.  1270  fer.  4 
post  Mazimini.  Gedr.  Rossel,  £berb.  Uiüi.  2,230.  304. 

1276  Inn.  1  Er zb.  Heinrich  v.  Trier  bestätigt  in  einem  Transfixam 
die  von  dem  trier.  Archidiakon  Bartholomaeu'S  in  dem  Pro- 
zesse Everhards  v.  Esch,  Sohns  des  Ritters  Udo,  gegen  dus  Kl. 
S.  Thomas  (a.  d.  Kyll)  erlassene  Sentenz  (vgl.  d.  20.  April).  1276 
•  fer.  5  post  Trinitatis.  Orig.  in  Gobienz.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb. 
58.  Baersch,  ESA.  illustr.  lb,707.  805. 

1276  itm.  1  Tb.(eodericb)  v.  Blankenheim  D'ompropst,  R.(oberf) 
Domdechant  und  das  Domkapitel  v.  Trier  bewilligen  auf  Bitte 
der  Gemeinde,  des  Glerus,  Scholtheisen,  der  Ritter,  SchCffi»n  und 
übrigen  Einwohner  der  Stadt  Coblenz,  derselben  zum  Bau  der 
Stadtmauern  auf  5  Jahre  die  Erhebung  einer  Assisya  oder  Ungelt 
1276  fer.  5  post  TriDitatis.  Orig.  in  €k>blenz.  Gedr.  Günther  2,410. 

800. 

Nach  den  noch  im  Stadtarchiv  erhaltenen  Rechnungen  (vgl.  Günther,  Coblenz 
8.  41  eCc)  wurde  1876  in  die  MedanD  (}iin.  8}  mit  der  Erbebimg  der  AcciBe 
begoimtn  and  von  Samtfc.  den  18.  Jnni  an  wOehentlteh  wurden  die  eingegange- 
nen Gelder  an  die  Rechner  abgeliefert,  welche  später  iiber  die  Ausgaben  Rech- 
nung ablegten,  wie  ans  den  bezüglichen  Regesten  folfj:^enf!H  orhollt.  In  der 
Woche  von  S.  Vitus  und  Modestus  (Jun.  15)  wurden  für  die  beiden  (Accisc-) 
Privilegien  la  bohden  und  nochmals  2  Mark,  sowie  dem  Boten,  welcher  wegen 
der  domkapitnlarischen  Urkunde  nach  Trier  gegangen  war,  2  Soliden 
und  nochmals  1  SoHd  gesaUt. 

2876  hm.  8.  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  bestätigt  den  Verkauf  eines 
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Wingerts  zu  Leye  von  Seilen  des  Kl.  Vulfirsborg  (am  23.  Mai). 
1276  Medardi.  Orig.  in  Wien.  Gedr.  Hennes  1,216.  Reg.  Goerz, 
Reg.  der  Erzbb.  53.  807. 

1276  iun.  9.  Die  Abtei  Siegburg  verkauft  für  14  Achcner  Mark  an  das 
Kl.  Hemm  inrode  Wein-  und  Haferrenten  aus  dem  Hofe  Rore, 
welche  an  den  abteil.  Hof  in  Gulse  geliefert  werden  sollen.  1276 
die  Primi  et  Feliciani.    Oiig.  in  Coblenz.  308. 

1276  inn.  9.  Gerard  v.  La  luliskrüncn  macht  in  Coeln  einen  Ehe- 
vertrag mit  dem  Cölner  Schoflen  Theodor,  haze  wegen  seiner  Vcr- 
chelichung  mit  dessen  Tochter  Blancflors.  Unter  den  gestellten 
Bürgen,  welche  sich  evcnt.  zum  Einleger  in  Coeln  verpflichten,  sind 
Godefrid  v.  Arwilre,  Theoderich  v.  Mesinheim  und  der  Die- 
ner (famulus)  Otto  v.  Landeskronen.  127(3  fer.  3  ante  Barnabe. 
Kindl.  Cop.  in  Münster.   Gedr.  Guden  2,962.  309. 

1276  iun.  10.  Der  Syndikus  des  Kl.  Syon  lässt  darüber  Zeugen  ver- 
nehmen, ob  die  verstorbenen  Brüder  Embricho  und  Wolfram  Rilter 
v.  Lewens^tein,  welche  vor  mehr  denn  20  Jahre  seinem  Kloster  das 
Palronats^recht  über  die  Kirche  in  Spizhcim  geschenkt  hätten,  wirk- 
liche Patrone  dieser  Kirche  damals  gewesen  seien,  und  dieses  mit 
Consens  des  Lehensherrn,  des  verstorbenen  Grafen  Simon  v. 
Span  he  im  und  dessen  Sohns,  des  jetzigen  Grafen  Johann  v. 
Spanheiin,  gelhan  hätten;  da  diese  Schenkung  in  diesem  Falle  für 
ungültlig  anerkannt  wurde;  indem  dazu  auch  der  Consens  des  Grafen 
Johann,  des  altern  Bruders  des  Grafen  Simon  v.  Span  heim, 
erforderlich  gewesen  wäre;  wogegen  aber  einer  der  Zeugen  aussagt, 
dass  der  verstorbene  Graf  Johann  der  ältere  seinem  Vater,  als 
dieser  ihn  einst  um  die  Verleihung  des  halben  Patronatsrechts  von 
Ergirsheim  gebeten,  erwidert  habe,  dass  er  kein  Recht  daran  habe, 
sondern  sein  Bruder,  Graf  Simon,  welchem  nach  der  Theilung  die 
Herrschaft  um  die  Burg  Span  heim  herum,  ihm,  Grafen  Johann, 
aber  die  an  der  Mosel  zugefallen  sei.  —  Unter  den  Zeugen  ist  auch 
der  erste  der  Ritter  Wilh.  Landere  v.  Spanheim.  1276,  4  id. 
jun.  Gedr.  Würdlwein,  Mon.  Palat  6,122.  Reg.  Lebmann,  Spanh. 
1,49.  310. 

1276  iun.  U.  Theoderich  Abt  von  S.  Eucharius  und  Robert  De- 
chant  der  Domkirche  zu  Trier  entscheiden  als  ernannte  Schieds- 
richter in  den  Streitigkeiten  zwischen  den  Abteien  S.  Martin  zu 
Trier  und  Retlei,  dass  let7.tere  an  erstere  24  Malter  Frucht  j&hrUch 
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wegen  der  Kirche  zu  Gandre,  welche  der  Abtei  S.  Marlin  inkor- 
porirt  hi  und  von  dieser  an  Retlel  für  diesen  Zins  vergeben  worden, 
entrichten  soll.  S.  Marlin  halte  an  Rodel  eine  Forderung  von  112 
Malter  Korn  und  103  Pfd.  Melzer  Denaren  erholieii  für  Kosten  und 
Schaden  als  Bürge  der  Abtei  bei  dem  Bürger  ßoni facius  zu  Trier, 
sowie  über  16  Jahre  rückständige  Zinsen  von  2G  Malter  Wailzen 
wegen  der  Kirche  zu  Gandern.  Dagegen  verlangle  Bettel  von  S. 
Martin  50  Maller  Getreide  nebst  50  für  Kosten  und  Schaden,  ferner 
Rechnungslegung  vom  Abt  von  S.  Martin  über  seine  2jrdir.  Ver- 
waltung der  Abtei  Rettel,  sowie  170  Maller  Hafer,  welche  der  Abt 
im  3.  Jalire  seiner  Verwaltung  mit  sich  in  seine  Abtei  nach  Trier 
genommen  iiabc.  In  claustio  ecclesie  Trevir.  127G  fer.  5  post 
dnc.  Factus  est  dominus.  Zeugen  ausser  den  beiden  Aebten  und 
ihren  Prokuratoren:  die  Canonici  vom  Dom  Job.  v.  Franchir- 
mont  und  Werner  v.  Warnesberg,  mag.  Everard  Scholaster 
und  mag.  Engilbert  Canonikus  von  S.  Simeon,  mag.  Johannes 
CaDonikus  von  S.  Gastor  in  Coblenz,  mag.  Godefrid  v.  Mett- 
necke  advocafus,  Qodefrid  Priester  der  Simeonskirche,  5 
Mönche  v.  S.  Martin,  einer  von  S.  Eucharius,  Herr  Winrich 
Priester  des  Deutschen  Hauses,  Thilemann  und  Henrich 
Notare  des  Gerichtshofs  in  Trier.  Büehersche  Copie  in  Trier.  — 
Der  trier.  Official  befiehlt  dd.  fer.  2  post  Marlini  (nov.  16)  der  Ahtei 
Retlei  durch  Transfix  an  obige  Sentenz  derselben  sich  zu  unterwerfen, 
und  am  sabb.  anle  dnc.  Oculi  (1277  febr.  27)  (genehmigt  Retlei  durch 
Transfix  die  Sentenz.  Copie  wie  Yorher.  311. 

1276  ixm.  12.  Mag.  Everard  Scholastikus  von  S.  .Simeon  in  Trier 
und  Official  des  trier.  Archidiakons  Gerard  v.  Eppinstein  ent- 
scheidet im  Domkapitel  zu  Trier  den  Prozess  zwischen  dem 
Deutschen  Hause  in  Coblenz  und  dem  Grafen  v,  Nassau  wegen 
des  Patronalsrechts  über  die  Kirche  zu  Herborn  im  goldnen  Ar- 
chidiakonate  überm  Rhein  in  trier.  Diözese  zu  Gunsten  des 
deutschen  Hauses,  nachdem  in  der  Gerichtssitzung  am  8.  Mai 
(fer.  6  post  invent.  Crucis)  der  heutige  Tag  zur  deünitiven  Entschei- 
dung bestimmt  worden  war.  Zeugen  waren  der  Domherr  Arnold 
V,  Bowilrc,  Bertold  ?.  Solhran  und  Gerard  v.  Stein  (de  La- 
pide)  Stiftsherrn  von  S.Simeon,  Johann  v.  S.  Paulin  und 
Johann  v.  Luccelburg  Mönche  von  8.  Martin,  m ag.  N i cholaus 
V.  Aspell  und  mag.  Job.  Lumbard  Advokaten  des  Trierer 
Gerichtshofs,  mag.  Jacob  Schulrektor  ron  S.  Symeon,  der 
Priest  er  Gode  fr  idCapcllan  des  obengcn.  Officials,  Conrad 
T.  Ulmen  und  Gerard  v.  Kirs  Notar  des  Gericbtabof  in  Trier. 
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1376.  lüttelrbein.  Regeaten.  312—315. 


1276  fer.  6  posi  Primi  et  FelieiftiiL  Gedr.  Heonm  1,217  nach  dem 
Orig.  in  Wien,  und  Wyss,  He».  UU>.  1,212  nach  dem  Qrlg.  in 


1276  iTXn.  15.  Hadcwig  die  Wittwe  und  Will e Im,  Johann,  Lude- 
wich und  Sophia  die  Kinder  des  verstorbenen  Grafen  Theo- 
derich V.  Nuenare  verschreiben  in  Coeln  dem  dort.  Erzbischofe 
Sifrid  für  350  köln.  Marie  auf  4  Jaliro  die  Grafschaft  Nuenare  mit 
Ausnahme  der  Burg  Nuenare  und  der  Dörfer  Wadenheim  und 
Ramorsbach,  sowie  des  HofsGrevelo  auf  Scheit,  welchen  sie 
von  dem  Grafen  v.  Jülich  zu  Lehen  haben;  ferner  ihrer  Rechte  in 
Betr.  der  Klöster  Heisterbach,  Reyde,  Achen,  Mastricht,  Malmedy, 
Stablo  und  Rees  und  der  Cölner  und  Lutticher  Domcapitel.  Auch 
versprechen  dieselben,  ihre  Burg  Nuenare  hinlänglich  zum  Schutze 
des  Landes  und  der  Leute  des  Erzstifls  mit  Wäclitern  zu  versehen, 
wofür  die  Ritter  Kolvo  und  Cunzo  v.  Arwilro,  Wineman 
V.  Geizdorp  und  Winrich  v.  Vissehenich  Bürgen  werden;  dagegen 
solle  der  Erzbischof  aus  ihren  Zollgefällen  auf  Scheit  jährlich  G 
Mark  Rurglehengelder  an  Wineman  v.  Geizdorp  und  3  Mark 
anderes  Lühengeld  an  Henrich  den  Sohn  des  Ritters  Kolvo 
zahlen.    Colonie  17  kal.  jui.  1276.   Gedr.  Günther  2,419.  Enneii, 


1870  itm.  18.  Erzb.  Henrich  r:  Trier  Yerspricht  entsprechend  der 
Disposition  des  Grafen  Heinrich  v.  Zweibrücken  die  demselben  fflr 
Lehensdienste  sdiuldigen  400  Metzer  Hai^  in  4  Jahrestenninen  an 
seinen  Neffen,  den  Schwiegersohn  des  gen.  Grafen,  Herrn  Hngo 
Vinstingen,  zn  zahlen,  und  verschreibt  ihm  dafür  Renten  za  Wyt« 
liehe  und  Bereneastel;  auch  giebt  sein  Domcapitel  hierzu  die 
Genehmigung.  1276  fer.  5  ante  Job.  bapi  pri|^.  in  Gobienz.  Gedr. 
Lamprecht,  Die  erzst  Verwaltung.  Ukk.  no.  52.  Reg.  Goerz,  Reg. 
d.  Erzbb.  58.  S14. 

1276  iun.  19.  Das  KI.  Marienthal  und  der  Ritter  Theoderich  v. 
Kerpen,  nun  Herr  v.  Mürsdorf,  nebst  seiner  Gemahlin  Margareta, 
Tochter  und  Erbin  dos  verstorbenen  Ritters  Johann  Herrn  v.  Mürs- 
dorf, vergleichen  sich  wegen  des  Zehnten  vom  salischen  Lande  in 
der  Pfarrei  Meydernach,  wornach  derselbe  nach  Abführung  des  an 
Kl.  S.  Maximin  gehörigen  Theils  unter  beide  Theile  gleich  getheilt 
werden  ^oll.  1276,  13  kal.  jul.  Gedr.  Puhl,  de  Luxemb.  15,77  und 
ßcrlholet  0,4.   Reg.  Puhl.  Luxemb.  15,151.  315. 


Idstein. 


812. 


Quellen  3,154. 


313. 
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1276  iun.  22.  Wilh.  Blase  und  seine  Frau  Irraentrude  verkaufen 
in  Gobienz  mit  Consens  des  Rittors  Marsilinsv.  Guntravia 
und  dessen  Frau  Bertha,  sowie  der  Schwestern  des  gen.  Mar- 
silius,  der  Beginen  Osilia  und  Bilia,  dem  Capitel  von  S.  Sy- 
meon  in  Trier  für  15  trier.  Pfund  einige  Jahrzinsen  aus  3  Häusern 
in  der  S.  Laur  enti  uspfarrei  zuTrier  »  ob  der  Brey  der  bag  c 
bewohnt  von  Otto  v.  Berrincastelle,  Henr.  Cinko  und  Henr. 
V.  Prüm,  und  einem  vierten  im  Dorfe  Urvn  bei  Trier  in  der 
»  Burnegas se « ,  bewohnt  von  Conr.  Thorn.  Marsilius  und 
dessen  Frau;  und  beide  Sclnve^tcrn  geben  vor  den  Cob lenzer 
Schöf  fen  Syfrid.  dem  altern  und  dem  jfi tigern,  N y  eh  o laus,  An- 
selm, Aplo,  Erwin,  Conrad,  Ilenr.  v.  Aldenvelt  und 
Henr,  Hoyse  ihren  Consens  zu  diesem  V^erkaufe  und  verzichten 
auf  alle  ihre  verwandtschaftlichen  Rechte  namentlich  auf  die  der 
Lex  Furia  auf  diese  Güter.  Coufluent.  1276  fer.  2  ante  naliv. 
Job.  bapU  Orig.  ia  Coblenz.  316. 

1276  inn.  25.  Philipp  Scholastikus  in  Garden,  Gerard  Land- 
dechant  von  Enkirche  und  Henrich  Pleban  von  Ratiche 
entscheiden  in  Zeltingen  auf  Befehl  dos  Frzh.  Sifrid  v.  Cöln  einen 
Streit  zwischen  dessen  Leuten  zu  Ratiche  und  Geitau  c  einerseits 
und  dem  Kl.  H emmenrode  andererseits  wegen  eines  Güterlausches 
zu  Boveranc  zu  Gunsten  des  Klosters.  Zu  den  Zeiten  des  ermor- 
deten Erzbischofs  Engoll)eit  und  dessen  Nachfolgers  Heinrich  habe 
dieser  Tausch  in  gesetzlicher  Form  stattgefunden.  Späterhin  zu  den 
Zeilen  dos  Erzb.  Conrad  habe  der  kölnische  Amtmann  (ofTiciatus), 
der  Rittor  Job.  v.  Lussenich,  wegen  dieser  Güter  Streit  erhoben, 
welcher  aber  durch  die  Schiedsrichter,  den  damaligen  Pleban 
Peter  von  Celtanc  und  die  4  Schöffen  von  Celtanc,  Her- 
mann den  Vogt,  Werner  von  derLinde  (de  lilia),  Wernor 
V.  Will  ich  und  Baldemar  für  das  Kloster  entschieden  worden 
sei.  Ap.  Celtanc  1276  crast.  nativ.  Job.  bapU  Cbartul.  in  Trier. 

317. 

1276  iun.  25.  Hugo  Hesse  und  seine  Brüder  vergleichen  sich  mit  dem 
Deutschen  Hause  zu  lAIarburg  wegen  Güter  zu  Rosseberg  und  El- 
mudehusin.  und  verzichten  zum  Theil  auf  diese,  wie  auch  auf  alle 
andere  Güter  ihres  Verwandten  (consanguinei),  des  verstorbenen 
edeln  Mannes  Fr  id  er  ich  v.  Galsmunt,  dessen  Tochter  Lu- 
card e  und  des  Ritters  Walther  v.  Nordeckin,  nun  Deutschordens- 
bruders.  1276,  7  kal.  jui.  Gedr.  Wyss,  Ukb.  der  BaUei  Hessen 
1,243.  318. 
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1276  hm.  27.  Kfinig  Rudolf  ernennt  den  Grafen  Heinrich  t.  Luxemburg 
zam  Vogt  der  Abtei  S.  Maximin  bei  Trier.  Hagenowe  5  kal. 
jul.  1276  ind.  4  reg.  a.  8.  Orig.  in  Trier.  Gedr.  Zyllesius  3,62. 
Bertholet  5,G8.  Lünig,  Heichsarch.  20,129.  Reg.  Boehmcr  77  no. 
250.  (Kreglinger)  in  Bulletin  de  la  Belg.  5,244—45.  Puhl,  de 
Luxemb.  15,151.   Georgisch  2,20  no.  31.  310. 

1276  fam.  90.  Graf  Heinrich  v.  Luxemburg  beurkundet,  dass  der  Ritter 
Albertin  v.  Thionrille  dem  Kl.  Marienttuü  an  Stelle  der  ihm  früher 
gegebenen  Gfiter  im  0orfe  Michelhouwen-  Jahresrenten  im  Dorfe 
Thomm elce  gegeben  habe.  1276  fer.  3  post  Job.  bapt.  Orig.  m 
Luxemburg.  Reg.  Puhl,  de  Luxemb.  15,152.  320. 

1276  iun.  30.  Der  trier.  Domherr  Theoderich  t.  Kampenich 
errichtet  sein  Testament,  worin  er  das  Gnadenjahr  seiner  Pfrfinden 
am  Domcapitel  und  Stift  Münstermeynevelt  diesen  beiden 
Sttflscapiteln,  sowie  den  Predigern  und  Minoriten  in  Trier 
vermacht,  und  die  Disposition  fiber  seine  andern  Sachen  dem  Dom- 
herrn Arnold  v.  Bowike,  Herrn  Walter  dem  best&ndigen 
Vikar  der  Domkirche  und  dem  mag.  Arnold Kampenich 
fiberträgt.  Zeugen  der  Domherr  Theoderich,  die  beiden  Dom- 
vikare Arnold  und  Walter,  mag.  Arnold  v.  Kempeuich 
und  Walter  Notar  zu  Trier.  1276  crast  Petri  et  Pauli.  Orig. 
ia  Gobienz.  321. 

1276  itm.  Erzb.  Heinrich  T.Trier  ertheilt  dem  Elisabethspital 
bei  S.Maxim  in  zu  Trier  ein  Ablassprivilegium.  1276  mensejun. 
Chariul.  in  Coblcnz.  322. 

1276  iun.  Die  Aeblissin  von  S.  Maria  im  Capitol  zu  Goeln  verleiht  dem 
D  0  M  l  s  c  h  e  n  Hause  in  C  o  b  1  e  n  z  gewisse  Güter  zu  Are  (Traar) 
als  ZinsgiUor,  welche  der  Ritter  Albert  v.  Are  (Traar)  und  seine 
Frau  Aleide  bisher  als  Lehensgut  besessen  hatten,  nachdem  die  beiden 
Eheleuten  sich  und  ihre  Gfiter  dem  Deutschen  Orden  fibergeben.  — 
In  einer  andern  Urk.  genehmigt  die  Aeblissin  von  S.  Caecilia  in 
Coeln  auch  die  Uebergabe  von  Gutem  in  Kempil,  welche  Albert  von 
seinem  Schwiegervater,  dem  Ritter  Henrich  v.  Rode,  als  Mitgift  er- 
halten hatte  und  von  der  Aeblissin  abhangen,  in  gleicher  Weise  wie 
vorher.   1276  raense  jun.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Hennes  2,207^8. 

323. 

1276  itin.  Die  Gebr.  Ritter  Rorich  und  Frederich  v.  Benenges  sühnen 
sich  mit  dem  Grafen  Symon  v.  Saarbrücken  (Sarepont) 
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Herrn  v.  Conimercy,  und  machen  einen  Vertrag  mit  demselben  wegen 
ihrer  Leute  im  Thale  von  Synde  und  Siffvilre  (Sinnerthal  und 
Schiflfweiler)  und  der  des  Grafen  vom  Hofe  Neumünster  (No- 
vummonast. ),  namentlich  in  Betr.  deicn  Vurchelichung,  Wald- 
nulzung,  Abgaben  und  Hechten  aus  der  Zeit  der  Gräfin  Loreta 
V.  Saar brüciten,  der  Tante  (materlera)  des  gen.  Grafen  Symon, 
und  andcrm.  127(i  mense  jun.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Kremer, 
Ard.  Gesch.  2,364.   Vgl.  Koellner,  Saarbr.  1,111.  824. 

1276  C.  iul.  13.  Guda,  die  Wiltwe  des  Ritters  Th.  v.  Lanzerone, 
und  ihre  Söhne  Gerard  undThilmann  verkault-n  in  Sinzig  für 
20  Achener  Mark  dem  Kl.  Marienstatt  ein  Fuder  Wein,  welches  sie 
bisher  aus  dessen  Ilofe  zu  Brisege  zu  Lehen  hatten.  Unter  den 
Zeugen  die  Ritter  Arnold  Bulzhart  und  Theo  der.  Meinin- 
veldere.  Unter  den  Mitbesieglern  Rorich  v.  Renninberg. 
Sinzeche  1276  circa  Margarete.  Orig.  war  in  Gobienz.  Gedr. 
Günther  2,422.  326. 

1276  iuL  H.  Der  Kürschner  (pellifex)  Jacob  gen.  vom  Grab 
(de  tumbo)  und  seine  Frau  Jutta  in  Trier  vii kauten  der  Si- 
ineonskirche  einige  Jahrzinsen  aus  den  beiden  Häusern  in  der 
Fleisch gasse  (vic.  carnium)  und  in  der  Strasse  Judeniure. 
1276  crast  Margarete.    Orig.  in  Gobienz.  326. 

1276  iul.  15.  Ritter  Dylhard  v.  Paffendorf  Schultheiss,  Ritter, 
Schöffen  ujid  weltliche  Justiz  der  Stadt  Coblenz  erlauben  G  e  r- 
burgen,  der  Wittwe  des  Bürgers  Henr.  Schonweiler,  einen 
Theil  ihrer  Immobilien  zu  veräusseru;  da  dieselbe  und  die  beiden 
Schöffen  Anselm  und  Nycholaus  eidlich  erhärlet  hätten,  dass 
dieselbe  zur  Tilgung  ihrer  Schuldenlast  hierzu  gezwungen;  worauf 
dieselbe  ihre  Güter  zu  Leye  für  180  Achener  Mark  dem  Deutschen 
Hause  in  Gobienz  verkauft  und  ihre  beiden  Kinder  Peter  und 
M e c h t i  1  d e  die  Zustimmung  geben.  Mitbesiegler  Johann  Dechant 
V.  S.  Florin  und  fr.  Adolph  Guardian  der  Minoriten  in 
Coblenz.  1276  id.  juL  Orig.  in  Wien.  Gedr.  Uennes  1,219.  327. 

1276  itü.  25.  Friderich  derAeltereHerrv.  Erenberg  verspricht 
dem  Grafen  Heinrich  y.  Spanheim,  sobald  derselbe  die  2 
Fuder  Weinrente  in  Wynnengen,  welche  er  von  demselben  bis- 
her zu  Lehen  gehabt,  mit  40  Achener  ^Tark  in  den  festgesetzten 
Terminen  abgeldsi  haben  werde,  4  Mark  Lehenrente  aus  seinen 
Oulern  aneuweisen.  Zu  Bärgen  stellt  er  seinen  Sohn  Friderich 
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V.  Erenberg  und  Otto  v.  Treiz,  welche  event.  in  Münster 
(-maifeld)  Einlager  leisten  sollen.  1276  die  Jacob).  Orig.  in  Gobienz. 
Gedr.  Günther  2,424.   Reg.  Lehmann,  Spanh.  2,12.  '  328. 

1276  iul.  28.  Wir  ich  V.  Stein  und  Dune  Herr  v.  Nanen^tul  ver- 
gleicht sich  in  Trier  niil  der  Abtei  II  eni  m  enrode  wegen  seiner 
vo^'teilichen  Rechte  in  dem  ehemaligen  S.  Tnuloiiischen  Hofe  zu 
liridal  und  überläset  denselben  frei  von  allen  seinen  Ansprüciien. 
Mitbesiegelt  von  Erzb,  Heinrich  v.  Trier,  seinen  Veitern,  den 
Edelmännern  Wilh.  v.  II e n  zenb erg  und  VVilh.  Busel  v. 
Stein,  G.  v.  Rulant.  Zeugen  W.  Propst  von  S.  Ca  stör  in 
G  0  b  l  e  n  z ,  W.  Herr  v.  M  a  n  d  e  r  s  c  h  e  i  t ,  Hugo  Herr  v.  S  u  a  r- 
zcnberg,  die  Ritter  Dithard  v.  Paffend orf,  H.  v.  Pirre- 
niont,  P.  v.  Eiche,  H.  v.  Muntabur  und  Werner  Gowcre. 
Treveri  1276  fer.  3  post  Jacobi.  Orig.  in  Coblenz.  Reg.  Goerz, 
Heg.  d.  Erzbb.  53.    Gedr.  Lamprecht,  Die  erzst.  Verwaltung.  329. 

1276  iul.  28.  Gerard  Herr  v.  Esch,  sein  Sohn  Thilemann  und 
dessen  Frau  Lucia  verkaufen  ihre  Hälfte  des  Zehnten  zu  Volle 
und  des  Berges  von  Morreke,  der  Dörfer  Lunscheyt,  Her  lau, 
Mcyerroth  und  Varniswilro ,  sowie  des  Patronatsrechts  zu 
Velle  und  Varniswilre  an  die  Gebrüder,  Ritter  Nycholaus 
und  Johann  Vögte  v.  Hunoltsteyn,  für  300  trier.  Pfund. 
Zeugen  der  tr ier.  D  o  mdechan  t  Robert,  die  Ritter  W  i  1  h  e  1  ni 
und  Johann  v.  Heyncinberch,  Wilh.  Buzzel  v.  Stein  (de 
L  a  p  i  d  e )  und  Richard  v.  S  p  a  n  e  y  m ,  die  E  d  e  1  k  n  e  r  Ii  t  o  P  o  t  e  r 
und  Fr  i  der  ich  v.  rrrinibercli  und  Thillcmann  Vriint,  der 
öchulthciss  Jacob  und  die  Schöffen  Friderich  Walrave 
und  Sistap]»  von  Trier.  Mitbesiegler  der  Erzb.  H. (einrieb)  und 
trier.  Grossarchidiakon  und  Official  Bocmund.  1276  fer, 
3  posi  Jacobi.  Orig.  in  Berleburg.  Gedr.  Toepfer,  UunolsL  Ukb. 
1,42.  830. 

1276  aug.  2.  Gobolo  Ruzkolve  und  seine  Frau  Kunegunde  vor- 
kaufen dem  Stiflscapitei  zu  Pfalzel  (Palaciola)  für  30  trier. 
Soliden  ihr  Anllieil  an  einem  Kelteiiiause  zu  Weine.  Zeugen  Ar- 
nold desVoirts  Sohn  und  nocii  4  andere  Schöffen  von  Weine. 
Besiegelt  vom  Pleban  Henrich  zu  Ralicbe.  1276  crasU  Petri 
ad  vlucula.   Orig.  in  Coblenz.  331. 

1876  ang.  6.  König  Rudolf  verpfändet  dem  Grafen  H. (einrieb)  v. 
Veldenz  und  den  Gebrädern  t.  GeroldseclL  für  550  Mark,  welche 
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er  dem  E rzb isch of  v.  Tr i er  an  Kosten  bei  seiner  Königswahl 
schuldet,  die  Heichsdörfer  Nordlieini,  Marlcnheim  und  Kirchheim. 
Argenline  127()  noii.  aug.  ind.  4  reg.  a.  3.   Orig,  ia  Darmstadt. 


1276  ang.  5.  Der  Ritter  Dytlianl  v.  Paffen dorf  Schnltheiss, 
die  Kitler,  SchöfTen,  Rathsinünner  uml  Güineiiide  der  Stadt  Co blenz 
beurkunden,  da^-s  Gerburge  die  Wittwe  des  Bürgers  Ilenr.  Schon- 
weder  und  Beider  Tochter  Melhilde,  die  Wittwe  Conos  Pawe, 
sowie  Peter  der  gen.  beiden  Eheleute  Sohn  ^ich  und  ihre  Güter 
dem  Deutschen  Hause  in  Coblenz  vorbehalllich  der  Nutz- 
niessung,  übergeben  haben,  und  dass  dieselben  in  einem  I Jause  ge- 
nieiiischalllich  unter  Kleidung  mit  halbem  Kreuze  in  Enthaltsamkeit 
und  Keuschiieit  nach  den  Vorscliriflcn  dieses  Ordens  leben  wollen; 
dass  die  Kinder  der  Alethilde  ihr  rechtmässiges  Erbe  erhalten  soHen, 
und  Peter  sein  Erbtheil  nach  der  Mutler  Todo  ebenfalls  dem  Orden 
geschenkt  habe,  Methilde  hatte  von  ihren  Aeltern  zu  Mitgift  er- 
halten ein  Uaus  auf  der  Burg  (in  Castro)  zwischen  dem  Pfarr- 
hause von  S.  Marien  und  dem  Hause  Sifrids  Spedil;  Renten  aus 
dem  Hause  Ilenr.  Gulser's  in  der  Castorslrasse  gegenüber  dem 
Hause  v.  Birlebach;  von  dem  Hause  des  Bä ckers  Conrad  in  der 
Judengasse;  von  dem  Wingert  Henr.  Li vegeselle's  im  »Ruen- 
dale«;  von  den  Gütern  Jacob»  Kolve  zu  Wiso  und  von  den 
Gütern  Gobelins  des  Sohns  des  verstorbenen  Berwig  zu  Paffen- 
dorf. Peter  hatte  erhalten  das  Haus  »tum  Spiegel  (ad  Spe- 
culum)<.  Beuten  von  dem  Hause  Conrads  v.  Seihoven,  von  dem 
steinern  Hause  der  Frau  v.  Birlebach  bei  dem  Altenberger 
Hofe,  von  den  Wohnstätien  an  der  Georgenpforte  in  der  kleinen 
Strasse,  von  einem  Hause  und  Garten,  welches  Christina  Croyl- 
len  und  deren  Schwester  bewohnen  in  derselben  Strasse ;  das  Haus, 
welches  an  seinen  Garten  in  der  kleinen  Strasse  slösst,  die  nach 
der  Lerestrasse  führt;  Wingerten  zu  Lfltzelcoblenz  (parva 
Gonfl:),  im  Georgenflur  nach  dem  Rheinthor  zu  und  im  Flur 
Spizen  oberm  Rhein.  Hitbesiegelt  von  (Johann)  Dechant  von  S. 
Florin  und  fr.  Adolf  Guardian  der  Minoriten  in  Gobienz. 
Gonfl uentie  1276  non.  aug.    Orig.  in  Antfeld.    Gedr.  Hennes 


1276  ang.  16.  Salentin  v.  Ysenburch  und  seine  Gemahlin  Agnes, 
Schwester  des  Erzbischofs  S.(ifrid  v.  Westerburg)  v.  Cöln  verschrei- 
ben dem  Johann  v.  Bassinhey m  3  Mark  Rente  zu  Lare  für  die 
26  Mark,  welche  sie  demselben  als  Ersatz  des  bei  Brechen  erlittenen 


Gedr.  Mone,  Zeitscbr.  11,290. 
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Schadens  goben  sollen.  Zeugen  die  Riiter  und  Brüder  (iisilherl 
und  Arnold  buch  u.  A.  1270  in  i'et^io  assumpt.  Marie.  Orig.  in 
Luxemburg.     Reg.  Pubi.  Lux.  3ü   (14},9  no.  32.     Archives  de 


1276  aug.  16.  Cuno  Herr  v.  Rullanl  genehmigt  das  durch  die  Brüder 
und  Freunde  seines  Schwiegersolms  Wilhelm  v.  Hast,  Suhns  Hein- 
rich, gemachte  Arrangement  in  Belr.  des  Wittums  seiner  Tochter 
Yolante,  der  Gemahlin  Willielms.  Letzterer  überwies  derselben 
gegen  deren  Wittum  zu  Genelle,  Richelle  und  Fraisture  im  ('ontlitts 
50  Pfund  auf  Ländereien  zu  Dourte,  Gomis,  Derfeltz,  Gruelle  und  Ri- 
chelle mit  der  Bestimmung,  dass  die  im  Lütlicher  und  Trierschen 
Lande  gelegenen  in  der  bezüglichen  Landesniünze  zahlen  sollen. 
1270  lundemain  del  assumpcion  noslre  dame  ea  miawoust.  Ghartul. 
in  Luxembui-g.  Eeg*  Publ.  Luxemb.  15,152.  335. 

1276  sept.  1.  Schullheiss,  Ritter  und  Gemeinde  der  Stadt  Braubach 
verkaufen  dem  Deutschen  Hause  in  Gobienz  einen  Wald  am 
Dinckolter.   1276-  kal  scpt.   Orig.  in  Wien.   Gedr.  Uennes  1,221. 

336. 

1276  sept.  11.  Der  Riller  Gerard  Herr  v.  Esch  und  sein  Sohn 
Thelemann  genehmigen  als  Lchensherren,  dass  Johann,  der  Suhn 
Wezolo's  V.  Hunollsloin,  und  Conrad  Rode  (Rufus  de  Schoen- 
ccke  und  Joh.  v.  Schoenecken,  beide  Burgmänner  auf  H.)  die  Hälfte 
der  Dörfer  Varniswilre  und  Harsberch,  welche  dieselben  von 
ihnen  zu  Lehen  haben,  an  die  Brüder  Herrn  NicoKius  und  Joliann 
Vögle  V.  Hu  nol  Ist  ein  für  1000  Irier.  Pfund  verpfänden.  1270  fer. 
6  posl  octav.  Paulini.   Orig.  in  Coblenz.    Gedr.  Toepfer,  Hunolst. 


1276  Itpt.  26.  Die  Grafen  Johann  und  Heinricti  v.  Spanheim  im 
Lager  bei  Passau  Zeugen  einer  Urk.  Königs  Rudolf  für  den  Bischof 
V.  Passau.  Hund,  Melrop.  1,301.  Mon.  Boica  28l),400.  Hansiz, 
Germ.  sacr.  1,415.  Lambacher  Oesler.  Interr.  102,  Lünig.  Reichs- 
archiv 17,785.  Reg.  Boehmer  79  no.  275.  Lehmann,  Spanh.  2,12. 


1276  sept.  27.  Th.  Abt  und  Gonvent  von  Romerstorph  vorgleichen 
sich  mit  der  Pfangemeinde  zu  Hedinstorph,  wornach  die  ableil. 
Güter  daselbst  von  der  Entrichtung  des  »Bcdecornc  befreit  sein 
sollen.    Besiegelt  von  Herrn  Bruno  Edelmann  Brunsberg 


Clervaux. 


334. 


Ukb.  1,44. 


337. 


338. 
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und  dessen  Gemahlin  Isalde.  Zeugen  der  Riüer  Crafto  v. 
Brunsberg,  Meinward  der  Sohn  der  Sleirsse,  Arnold  der 
SchuUheiss,  Elant,  Salicho,  Henr.  von  der  Linden  u.  a. 
Pfatrgenossen  von  Hedinstorph.  1276  die  Cosme  et  Damiani. 
Orig.  in  Goblenz.   Gedr.  Günther  2,425.  339. 

1276  oct.  1.  Metild  Meisterin  und  Gonvent  von  Wlfirsberg  ver- 
kauten einem  Andernacher  Bürger  für  10  Achener  Mark  etliche 
Aecker  zu  Heimbach  neben  dem  Acker  Henrichs  Schelart. 
Zeugen  fr.  F  r  i  d  e  r  i  c  h  P  r  o  v  1  s  o  r  des  Klosters,  f  r.  II  e  n  r  i  c  h  v.  Stede- 
})ach,  Henrich  v.  Gladebach  und  dessen  Bruder  G  er  lach,  Scihne 
des  Apollonius,  Nycolaus  der  Sohn  Kusin  und  Lude  wich 
der  Sohn  Hiciiwins.   1276  die  Kemigii.   Orig.  in  Goblenz.  340. 

1276  o:t.  3.  P  au  Ii  ne  Meisterin,  Soph  ia  Pri  orissa  und  ganzer 
Gonvent  des  Kl.  Marienberg  (tnontis  S.  Marie)  zu  Bopard 
verkaufen  (dem  Kl,  Eberbach)  ihren  Hof  zu  Oberspeie  neben 
dem  Eberbacher  Kloslcrhof  daselbst.  Zeugen  Henrich  von  den 
Juden  (de  judeis)  Schul  Iii  ei  ss  zu  Bopard;  Reinbold  v. 
Sterrinberch  und  Henrich  v.  Rense  Reichsministerialen; 
Ue  n  r.  Weiss  ( A I  b  u  s ),  H  c  n  r.  S  c  h  e  r  f  und  W  i  1 1  e  k  i  n  S  c Ii  ü  f  f  e  n ; 
Wilhelm  der  Schreiber  und  V o  1  c m a r  der  Kellner  dos  Klosters 
(Marienberg).  Dieser  Ankauf  geschah  von  fr.  Kudolf  Ilol'smeister  in 
Osterspeie  in  Gegenwart  der  Mönche  Thinio  und  Henrich  von 
Eberbach  und  fr.  Johann  Hofsmeister  in  Bopard.  1276  sab. 
post  Hcmigii.   Orig.  in  Idstein.   Gedr.  Rossel,  Eberb.  Ukb.  2,240. 

341. 

1276  oct.  26.  Das  Officialat  zu  Trier  beurkundet,  dass  der  Fischer 
Ludw.  Pamezhe  zu  Pallien  ii.  s.  Fr.  dem  Kl.  S.  Martin  I 
Sester  (Jelilzins  aus  ihren  beiden  Gärten  das.  für  21  Soliden  verkauft 
haben.  127ü  fer.  2  ante  Simon,  et  Judac.  Copic  saec.  18  in 
Schreiner,  hisL  abb.  1,187  zu  Trier.  342. 

1276  bot.  29.  Gerlach  Cripinch  v.  Schwartzeburg  beurkundet, 
dass  sein  Bruder  Hugo  in  ihrer  alterliehen  Ofllertheilung  alles  ton 
dem  Ort  Winter shng  bis  an  den  Steg  zo  Bardebach  Gelegene 
erhalten  habe,  dass  aber  die  Lehen-  und  andern  Leute  ungettieilt 
verbleiben  sollen.  1276  morgens  Simonis  und  Juda.  Deutsche  Copie 
des  16.  Jahrb.  in  Coblenz.  348. 

• 

a 

1276  OOt  dl.  Graf  Heinrich  v.  Salm  vermehrt  mit  Gonsens  seiner  beiden 
Söhne  die  Lehen  Johanns  Vogts  v.  Hunoltsteyn  und  dessen 
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1276.  Mittelrhein.  Hegesten.  314—349. 


CeiiKihlin  Christine  mit  den  Dörfern  Gandanc,  Wiere  und 
CurtsciiL'it.  127G  vig.  Omn.  Sctor.  Orig.  in  Cublenz.  Gedr. 
i'uhiie,  Cod.  Salm.  37.    Toepfer,  Hunolst.  ükb.  1,45.  344. 

1276  oct.  Abt  Walter  v.  Prüm  belehnt  die  Brüder  N ich o laus  und 
Johann  Vügte  v.  II  un  ollsten  mit  dem  Zehnten  auf  M  erreche  r- 
berg,  welchen  dieselben  von  dem  Ritter  Gerard  v.  Esch  und 
dessen  Sohn  The le mann  gekauft  haben.  127G  raense  oct.  Orig. 
in  Berleburg.   Gedr.  Toepfer,  Hunolst.  ükb.  1,45.  H45. 

Z276  nov.  L  König  Rudolf  bestätigt  seinem  Getreuen,  dem'  Ritter 
Gerhard  v.  L  a  n  t  z  k  r  o  n ,  die  Heichslehen  C  o  n  i  x  f  e  1 1  und 
H (m:: k e n b ac h ,  und  belehnt  denselben,  sowie  dessen  Erben  beider- 
lei Geschlechts  mit  diesen  Dürfern.  In  castris  ap.  Viennam  kal.  nov. 
127G  ind.  5,  reg.  a.  4.  Gedr.  Drümel,  Neue  How.Uirung  etc.,  dass 
die  Reiclisritterschaft  etc.  2,20.  Guden  2,964.  Keg.  Boehmer  80 
no.  283.  346. 

(1276)  nov.  3.  Der  Ritter  Emerche  Vos  v.  Rudesheim  und  seine  Frau 
Elyzabeth  verkaufen  dem  Kl.  Disibodenberg  ihr  Gut  in  Steinhart 
(bei  Creuznach),  welches  ehedem  die  junge  (puella)  Gasula  in 
Sobernheim  vun  ihnen  zu  Lehen  halte.  12  .  .  ctast.  animar. 
Charlul.  in  Darmsladt.  347. 

Du  bei  Rossel,  Eberb.  ükb.  2,237  fiiic  llk.  womadi  diese  beiden  Eheleute  im 
Juli  127G  ihre  (Ulter  in  Saulheim  verkaufen,  so  ist  dieses  Jahr  hier  als  wahr- 
•eheinlich  angenommen. 

1276  nov.  8.  Fr  i  der  ich  Vogt  v.  Syenheim  verspricht  für  sich,  seine 
Frau  Elizabeth  und  für  alle  seine  Erben  die  ihnen  lür  200  Mark 
von  dem  Ritter  Werner  v.  Pantzwilre  mit  lehensherrlichem 
Gonsens  Herrn  Henrichs  v.  Erenberg  verplandeten  Güter  für 
dieselbe  Summe  in  Stadt  Münstermcyne  veiter  Währung  ein- 
lösen zulassen.  Mitbesiegler  Wilhelm- v.  Heynzenherg  und 
Johann  v.  Waldecken.  Zeugen  die  Ritter  Friderieh  v.  Vir- 
.nenburg,  Henrich  v.  Paliendorf  und  sein  Schwager  (socer) 
Peter  Moyr;  Theoderich  Herinc  Schullheiss  zu  Münster  und 
Gobelin  Minte  erzbischöfl.  Kellner.  1270  dnc.  ante  Martini. 
Ghartul.  in  Coblenz.  348. 

1276  nov.  11.  Der  Ritter  Theoderich  v.  Wagendorp  und  seine  Frau 
Elizabeth  vergleichen  sich  mit  Kl.  Henuuenrode  wegen  de.-  Schaden- 
ersatzes, welchen  sie  nach  einem  frühern  unter  dem  Siegel  des  Erz- 
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bischofs  Engelbert  v.  Cüln  geschlossenen  Vergleiche  wegen  der  Srlml- 
dcn  des  verstorbenen  Pa  ynus  v.Gelzdorp  ans  Kloster  zahlen  suUten. 
Besiegelt  von  den  Rittern  und  Gebrüdern  Lambert  und  Theodor,  v. 
Reinbach  und  dem  Pleban  von  Reinbach.  Zeugen  noch  die  Ritter 
Ingebrand  v.  Dcrnowe  und  Th.  v,  Virnieninch;  ferner  Em- 
bricho  t.  Same,  Balde win  Crez.  1270  Martini.  Orig.  in 
Coblenz.  349. 

1276  nov.  2L  Der  Gier  iker  Jacob  und  der  Laie  W  olfram  legen  127G 
sab.  post  Florini  vor  den  Glerikern,  Rittern,  SchöfTen,  Bürgern  (burien- 
sibus)  und  andern  Deputirlen  der  Stadt  Coblenz  über  die  in  den 
24  Wochen  seit  Medardustag  empfangenen  Accisegelder  Rechnung. 
Die  Einnahme  beträgt  242  Mark  4  Soliden  2  Denaren.  Unter  den 
Ausgaben  kommen  deren  vor:  an  den  Schmied  (faber)  Conrad, 
an  die  Steinbrecher  auf  der  Laubach  (juxta  ripam  Laubach) 
und  unter  der  Burg  Er  i  m  b rech d ist eyn,  an  Leoni ns  für  Steine, 
an  Heinr.  Koenig  (Hegi)  Lohn  (in  pretio),  desgleichen  an  AVol- 
ker, für  »Steygerholc«  und  das  Holzwerk  >Bastelle<,  an  die 
beiden  Steinmetzen  (lapicidae)  Heinrich  und  Heinrich,  um 
einen  Zaun  auf  dem  Felsen  Leoni i 's  su  machen,  an  Lambert, 
Uamir,  Moench  (Monacho)  und  Ueinr.  Brendir,  an  die  3 
Steinmetzen  Heinrich  von  Andernach,  Heinrich  v.  Lim- 
pQig  und  dessen  Bruder.   Orig.  in  Coblenz  (Stadtarchiv).  350. 

1276  nov.  22.  Lndowich,  Herr  v.  Nurberg,  der  Bruder  des  ver- 
storbenen Grafen  Gerard  V.  Nuenare,  gelobt  auf  der  Wolkenburg 
dem  Erzbischof  v.  Cöln  in  dessen  Gefangenschaft  zurückzukehren  oder 
in  eine  Strafe  von  600  Mark  und  in  den  Verlust  derNurburgsu 
yerfallen;  auch  nicht  über  Andernach  und  die  Mosel,  sowie 
fiber  Bonn,  Bheinbach  und  Ck>eln  zu  gehen.  Unter  den  Zeugen 
Mathias  Schenk  (pincerna)  v.  Are.  Wolkenburg  10  kaL  dec. 
1276.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  4,807.  351. 

1276  nor.  24.  Papst  Johann  XXI.  beauftragt  den  Erzbischof  von 
Trier  auf  die  Klage  des  Abts  Walters  Haren  zu  Prüm  mit 
der  Untersuchung  wegen  dessen  Abtserhebung,  welche  von  Arnold 
Dune,  einem  Mönche  von  S.  Mattheis  bei  Trier,  dem  De- 
chanten  Friderich,  den  Mönchen  Herrn.  Potent  und  Rey- 
ner  Munich  von  Prfim  angefochten  werde,  da  nach  deren  An« 
gaben  vorgen.  Arnold  v.  Dune  gewählt  worden  sei.  »Sua  nobis 
dilectus«  etc.  Viterbii  .8  kal.  dec.  pont.  a.  1.  CShartul.  in  Coblenz. 

362. 
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1276.  liitteUrhein.  Kegelten.  353-358. 


1276  Bov.  30.  Lotgardis  t.  Ealesmunl,  die  Wittwe  des  (Deoisch- 
ordens-)  Broders  WaUer*s  Nordeken,  verkauft  zu  Amdnebarg  dem 
Deutschen  Hause  bei  Marburg  Guter  zu  Äntrephe.  In  domo  Lude> 
wici  de  Solehem  np.  Ameneburgh  1276  in  die  Andrec.  Gedr.  Wyss, 
Ukb.  d.  Dcutschord.  Bailei  Hessen  1,24G  no.  327.  853. 

1276  nov,  Agnes,  Tochter  weiland  des  Sc h  offen  meiste rs  Colin 
und  Witlwe  des  Büi-;^<r^;  (lobelo  in  Trier,  schenkt  mit  Consens 
ilu'os  Sohns  Henrich  dein  de  nt. schon  Hause  in  Trier  ihre 
Wcinhcigo  bei  .M  e  r  /.  e  1  i  c  Ii ,  über  der  Bniclie ,  im  R  y  v  i  e  r s ,  in 
■  RuceloHirrnben  und  auf  dem  Marl  ins  berge  vorbehaltlich  eini- 
ger Zinsen  für  sich  und  das  bpital  in  Epternach.  1270  mcnsc  nov. 
Orig.  in  Clublenz.    Gedr.  Heniies  2,212.  354. 

1276  dec.  7.  Johann  Herr  von  der  neuen  Burg  Warnesperch,  Vogt  von 
Kelchen,  schenkt  dem  Kl,  Wadego zen  das  Patronatsrechl  zu  Be- 
ringen in  Mol/er  Diözese,  1276  crast.  Nicolai.  Orig.  in  Cobknz. 
Heg,  Biusver,  Ann.  2,101.  Nach  einigen  Jahren  bestätigen  die  Rit- 
ter LJocniund  v.  Grimburg  und  (Jodemann  Dorfrodrius  so- 
wie sein  Schwebiersohn  Joiiauo  diese  Schenkung.    Vgl.  ßrower  1.  c. 

.  •      •  855. 

1276  dec.  IG.  Alexander  v.  Kirchhofe  (de  Cimiterio),  Bürger  zu 
C  ob  lenz,  macht  mit  dem  Abt  Paynus  und  Convcnt  von  Him- 
m inrode  in  dessen  IJau.o  zu  (Koblenz  einen  Verlrag  wegen  An- 
kaufs seiner  Güter  zu  Buvinlieim,  und  stellt  als  Bürgen  mit  event. 
Vcrpilichlung  zum  Kinlayer  in  Gobienz  den  Arnold  deMoro 
und  iiifrid  v.  L  ü  i  z  e  1  c  u  b  I  en  z  (parva  Confl.).  Besiegelt  von 
Richard  Kellner  und  Gristian  v.  Eice  Thesau  rar  von  S. 
Florin  und  mag.  Gyso  PUban  von  S.  Marien  in  Co  1) lenz. 
Zeugen  au.-scr  den  Vorgeiiannfj-n  auch  fr.  Hermann  v.  Kultin- 
heim  Kellner  und  fr.  Giinlard  von  11  imm  inrode.  Con- 
flucntie  in  domo  abbat,  et  convenl.  1270  fer.  4  post  Lucie.  Orig. 
in  Coblenz.  356. 

1276  döC.  25.  Der  Hilter  Otto  v.  Belle  schonkt  einem  Marien- 
klusler  (S.  Thomas  bei  Andernach?)  eine  Heute,  welche  dasselbe 
aus  einem  Stück  Land  an  ihn  zu  entrichten  halle,  lieg.  (Kreglingor) 
Calal.  Renesse  20  no.  139.  357. 

1276  dec.  Herzog  Friedrich  v.  Lothringen  beurkundet,  dass  sein  Vasall 
•■   Johann  v.  Lidlngcn,  der  Sohn  des  verstorbenen  Nicolaus  v.  Lidingen, 
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in  seiner  Gegenwart  auf  das  Patronatsrecht  von  Bethersdorf, 
welches  derselbe  von  dem  Matthe isUoster  bei  Trier  zu  Lehen 
hat  und  der  Ritter  Bartholomeus  v.  Syrsberc  in  Äfierlehen, 
in  die  Hände  des  Abts  Theoderich  resignirt,  und  genehmigt  habe, 
ddss  gen.  Bartholomeus  dies  Patronatsrecht  nun  direkt  vom 
Kloster  zu  Lehen  empfange.   1276  mense  dcc  Orig.  in  Gobienz. 

358. 

1276  ....  Henr.  Vrienrodere  und  seine  Frau  Mechlilde,  Bur- 
ger zu  Co b lenz,  vermachen  dem  Abt  T b. (eoderich)  und  Convent 
von  Runicrstorph  ihr  hülzernes  Haus  am  Graben.  Zeugen  der 
Prior  Syfrid,  (i  r  a  ii  g  i  a  r  i  u  s  Henrich  in  Wislie  und  die 
C ü  b  1  e n z e r  Schöffen  S y  f r.  S p e d  i  1 ,  H e  n r.  C l o  v c  1  o  u c ,  An- 
selm, Henr.  II  eis  her,  Apelo,  Cuno  der  Sohn  Gerburgs, 
Syfrid  der  Jüngere,  Gyle  und  Erwin.    1276.   Orig.  in  üobiciiz. 

359. 

1276  ....  Th.(coderich)  Abt  und  der  Convent  von  Romerstorph 
genehmigen  dem  deutschen  Hause  in  Coblenz  den  Ankauf 
eines  Wingerts  ihrer  Schwester  Gundrade,  und  versprechen,  kein 
Anfallsrecld  auf  denselben  nach  Gundrados  Tode  zu  erheben. 
Der  Wiii-ert  lag  in  Malindra  bei  dem  Wingert  Crudewege  und 
gehörte  zum  crzbischöfl.  trier.  Hofe  auf  dem  (Nieder-) Werth 
(in  insula).    127G.   Orig.  in  Wien.   Gedr.  Uennes  1,221.  SCO. 

]i876  ....  Demudis,  die  Hagd  des  veistorbenen  Herrn  Verne- 
kor nie,  bestimmt  ein  steigern  Haus  m  der  Strasse  des  Vogts  v. 
Rivenach  (in  Coblenz)  zum  Sitze  armer  Beginen,  deren  der  Pre- 
diger-Prior sechs  hinsehsen  soll,  von  welchen  jede  jährlich  18  De- 
naren an  die  Nonnen  auf  dem  Oberwerth  (de  superiore  in- 
sula) för  das  Haus  zahlen  soll  Zeugen  der  Prior  fr.  Gunrad 
und  fr.  Johann  v.  Hildensheim  vom  Predig'erorden,  und  die 
Coblenzer  Schöffen  Sifr.  Spedil,  Nicolaus  v.  Lötzel- 
coblenz  (de  parva  Confl.)  und  Sifrid  der  Jüngere.  1276. 
Gedr.  GGnther  2,428.  361. 

1276  ....  Graf  Johann  v.  Spanheim  bestätigt  die  Schenkung  des 
Palronatsrechts  zu  Spiesheim  an  das  Kl.  Sion  (vgl.  jun.  10)  und 
verzichtet  auf  seine  Leliensrcchte  darauf.  127G.  Uedr.  Würdtwein, 
iMon.  Pal.  0,130.  Reg.  Scriba  ii,123  no.  18GG.  Lehmann,  Spanh. 
1,49.  3G2. 

4.  TtMll.  » 
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1276  ....  Graf  Simon  v.  Spanheim  vergleicht  Peter  den  Abt 
von  Sponheim  mit  dem  Convent  wegen  der  frühern  Bevenuen- 
iheilung  swischen  Abt  und  Convent,  worüber  beide  seit  5  Jahren  in 
Streit  lagen,  infolge  dessen  der  Abt  eine  Zeitlang  in  Grenznach 
seinen  Wohnsitz  genommen  hatte.  —  Auch  starb  Uaselbst  in  die- 
sem Jahre  Ortwin  der  vierzehnte  Prior  des  Klosters,  nnd  in  dessen 
Stelle  trat  der  Mönch  Megenhard,  ein  Sohn  des  Ritters  Jobann 
V.  Weinsheim.  Trithem,  Gbron.  Sponh.  288—89.  368. 

1276  «...  Jutta  Frau  v.  fiethbure  cedirt  ihrem  Sohne  Frlderich  von 
Ripherscheid  die  8  Fuder  Mannwein,  welche  sie  von  der  verwiitwe- 
ten  Gräfin  Methild  v.  Seyn  bezog.  1276.  Deutsch.  Orig.  in 
Gobienz.  Gedr.  Fahne,  Cod.  Salm.  39.  364. 

1276  ....  Rorich  Edler  v.  Rennenberg  cedirt  »mit  gesamen- 
der  Haute  seiner  Gemahlin  Mechtilde  seine  Allodialgüler  zu 
Seiishem  an  den  Grafen  v.  Berg,  welcher  auf  denselben  100  köln. 
Mark  stehen  hatte,  und  der  Graf  stellt  ihm  dieselt>en  frei  von  diesem 
Gelde  als  Lehen  zurück.   1276.  Gedr.  Kremer,  Akad.  Beifr.  8,148. 

865. 

1276  .  .  .  .  Bruno  Herr  v.  Rr Rimsberg  verkauft  dem  KI.  Diet- 
kirchen (bei  Bunn)  den  vierten  Theil  einer  Mühle  zu  Bieber.  1276. 
Beg.  im  alten  Homersdorf.  Bepert.  in  Gobienz.  366. 

1276  ....  Der  Ritter  Ludw,  Walpode  von  der  Neuerburg 
beurkundet,  dass  der  Edle  Ludw.  v.  Sterkrode  und  dessen  Frau 
Gertrude  ihre  Güter  zu  Bupach  an  ^s  Kl.  Romersdorf  verkauft 
haben.   1276.  Reg.  im  alt  Klosterrepert.  in  Coblenz.  367. 

1276  ....  Graf  Henrich  v.  Sahn  belohnt  Nicola  us  Vogt  (advocat.) 
V.  Ilunoltstein  mit  den  Dörfern  Lampersberg  und  Odinrot. 
127G.  Heg.  Toepfer,  Hunolst.  Ukb.  1,416  aus  einem  alten  Repert. 
in  Coblenz.  .,  368. 

1276  ....  Johann  Dechunt,  Thielmann  Cantor,  Ebcrwin 
Gustos,  Nicolaus  Sclio laste r  und  Balde w in  Ganonikus 
von  S.  Arnual  beurkunden  die  Resig-nation  des  Cantors  An- 
selm von  S.  Simeon  in  Trier  auf  die  Pfarrei  Onesheim  in  Hetzer 

Diözese  zu  Gunsten  des  Kl.  Wadegozinge n.  1276  dnc,  qua  

Chartul.  in  Coblenz.  369. 

1276  ....   Thcodericb,  Pastor  in  Gillenbeuren  und  ständiger 
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Vikar  in  Alflen,  schenkt  dem  Kl.  Himmerod,  zur  Zelt  der  Vi- 
sitation, zum  Seelenheil  seiner  Aeltern  Rudolf  und  Gada  265  Mark 
für  den  Ankauf  von  Gütern  zu  Dudenhoven  bei  Wetzlar  und  zu 
Bridal,  einer  Mühle  bei  Wittlich,  Allods  zu  Brederen  und 
Teil  ige,  sowie  für  eine  Pitanz  von  10  Fuder  Wein  aus  Urceghe, 
Kestente  und  Siebenborn  (Seplemfont.).    1276  tempore  vi- 

sitationis  fer.  4  posi  fest  eil  martiris.  (Vielleicht  Bonifacii  — 

jun.  10.)  Reg»  aus  Boos,  Ser.  abb.  Manuscr.  in  Coblens.  370. 

1276  ....  Heinrich  t.  Daun  Abt  von  S.  Maximin  bei  Trier 
pilgert  nach  dem  bell.  I^ande  und  bestellt  für  die  Zelt  seiner  Ab- 
wesenheit für  sein  Kloster  einen  Administrator,  welcher  bis  1282  der 
Abtd  vorstand.  Abt  Heinrich  soll  in  Miraea  gestorben  sein. 
Gbron.  Mazimin.  ap.  Honth.  Prodr.  1022.  871. 

1277  iaa.  9.  Das  Kl.  S.  Thomas  (an  der  Kyll)  überlässt  dem  Ar- 
nold Koenig  (Rex),  dessen  Frau  Agnes  und  Sohq  Arnold  auf 
Lebenszeit  das  Haus  zu  Trier  in  der  Diedrichsgasse  (in  Tico 
S.  Theoderici)  neben  dem  Hause  des  Kl.  Hymmerode  ffir  40 
Irier.  Soliden  Jahrzins.  1276  sab.  post  Epiph.  Orig.  in  Gobienz.  372. 

W7  iaa.  IL  H.  Prior  und  Convent  des  KI.  Lunnicbe  Oberlaasen 
dem  Priester  Sifrid  v.  Rile,  Vikar  des  Stifts  Garden,  auf 
Lebenszeit  ihre  Güter  su  Garden  und  einen  Zins  in  der  Fe  Hinze 
für  65  Adiener  Marir.  1276  fer.  2  post  Epiph.  Gleichzelt  Traus- 
sumpt  in  Gobienz  unter  dem  Siegel  des  Dechants  O.  v.  Garden. 

373. 

1377  lilL  12.  P^t  Johann  XXI.  bestätigt  dem  Kl,  Hymmerode  alle 
Frlyllegien  und  Freiheiten.  »Solet  annuerec  etc.  Viterbii  2  id.  Jan. 
pont  a.  1.   Orig.  in  Trier.  374. 

1877  In.  13.  Meisterin  und  Gonvent  von  8.  Maria  in  Horreum  zu 
Trier  schenken  mit  Goosens  des  Erzb.  Henrich  Trier  als  ihres 
Abts  dem  von  demselben  bei  seiner  Burg  Kylburg  gegründeten 
Gollegiatstift  die  Pfarrkirche  zu  Dudellendorf  mit  dem  Patronat- 
recht.  1276  octav.  Epiph.  Chartul.  in  Coblenz.  Reg.  Goerz,  Reg. 
d.  Erzbb.  53.  375. 

1277  iaa.  18.  Graf  Sympn  v.  Saarbrücken  (Sarepontan.)  beurkun- 
det in  Saarbrücken,  dass  in  s^ner  Gegenwart  der  Ritter  Hen- 
rich Rother  (Rufus),  sein  Vasall,  erkl&rt  habe,  dem  Kl  Wade- 
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gocen  för  das  Erbgut  seines  Bruders  FriderichSi  Mönclis  ila- 
selbsi,  jdhrl.  zu  10  Metzer  Soliden  aus  den  EinkünflcD  zu  Esseringen 
verpflichtet  zu  sein.  In  Sarepont.  1276  die  Prisce.  Gedr.  Kremer, 
Ardenn.  Gesch.  2,346.  376. 

• 

1377  ian.  25.  Der  Hitler  und  Edcle,  Gerard  Herr  v.  Kempenicb, 
und  seine  Gemahlin  Beatrix  verkaufen  dem  Deutschen  Hause  in 
Cül)lenz  für  46  Achener  Mark  alle  ihre  Güter  in  der  Gemarkung 
des  Dorfs  Overengcrs.  Z  ügen  Henrich  v.  Kenipenich  und 
Henrich  v.  Ettenich  Hitler  und  Brüder  des  DeulsciiLn  Hau- 
ses; ferner  Godefrid  v.  Goeln  (de  Colonia),  (WMlofrid  v.  Ede{rrcy 
und  andere.  1276  die  convers.  Pauli.  Orig.  in  Wien.  Gedr.  Han- 
nes 1,222.  377. 

1877  Uibt,  1.  Bischof  Laurentius  ?.  Metz  inkorporirt  der  Infirmarie  des 
Kl.  Neumünsler  (Novi  monasterii)  die  Pfarrkirche  von  Werrise. 
1276  vig.  purif.  Marie.  Chartui.  in  Gobienz.  Gedr.  Kremer,  Ardeon. 
Gesch.  2,363.  378. 

1277  &br.  3.  Der  Irier.  Domdechant  Hober t  beurkundet,  dass  in 
dem  Streite  des  Kl.  S.  Matlhoi.s  bei  Trier  mit  dem  Edelmann  Jo- 
hann Herrn  ?•  Viilers  (de  Villario)  Vögten  zu  Machern,  seinem  Vet- 
tern (consanguineus),  wegen  der  Hechte  des  Hofs  iu  Machern  er  mit 
mag.  Nicholaus  Professor  Lcgum,  dem  edeln  Mann  Herrn 
Ck>lard  v.  Honeri  und  Joh.  Wolf  (Lupus)  beide  Ritter  als  Scliieds* 
ricbter  eine  Sentenz  erlassen,  welche  von  der  trier.  Curie  und  dem 
Grafen  Heinrich  v.  Luxemburg  besiegelt  worden  sei  (vgl.  1273  juL 
22);  nach  einiger  Zeit  darauf  habe  jedoch  das  Kloster  wiederum  Klage 
eri^oben,  dass  gen.  Vogt  den  Meier  gegen  alles  Becht  mit  Steuern 
belege.  Infolge  dessen  wird  nun  ausdrflcUich  bestimmt,  dass  der 
Vogt  den  klösterl.  Meier  nur  wie  einen  der  mittleren  oder  geringe- 
ren Leute  belasten  dürfe,  nfimlieh  mit  »Schafe  und  »Beddet,  nicht 
aber  mit  »Schezzungec ,  zu  welcher  leteteren  Abgabe  diejenigen 
herangezogen  werden,  welche  als  Gefangene  gehalten  werden  (capitivi 
detinentur).  1276  crast  purif.  Vkginis.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr. 
Lamprecht,  Die  erzst.  Verwaltung.  Urkk.  na  55.  379. 

1877  foto.  6.  Scbultheiss,  Ritter,  Schöffen  und  BQrgerschafl  v.  Bopard 
beurkunden,  dass  ihre  Mitbürger,  die  Eheleute  Henrich  und  Hede- 
wig Schrirap,  da  dieselben  kinderlos  seien,  dem  Kloster  Eberbach 
Folgendes  geschenkt  haben.  Ihr  Wohnhaus  mit  Hefstatt  zu  Bopard 
auf  Niderspnrch,  ihre»  Garten  bei  Volomar,  Wembeige  in  der 
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Nieder  via  Ii  Ig  II,  an  de  nie  Reyne,  das  »Glismudisstucke« 
an  ßorclien,  welches  oben  vor  »Bohlloube«  endet,  und  ein 
Wingerlstücic  jenseits  des  Rheins  zu  Vilcene  im  Felde  (Ca mpo). 
Zeugen  Henrich  von  den  Juden  (de  judeis)  derzeitiger 
Schullheiss  von  Bopard;  die  Ritter  Reinbold  der  Aellerc  v. 
Sterrinbercb,  Eberhard,  Henrich  v.  Ronse,  Husmann,  Her- 
mann vom  Graben  (defossato)  und  H erni.  Schornchin; 
die  Soll  offen  Henr.  Weiss  (Albus),  Henr.  Scherf,  Balduin, 
Engilbert,  Gernot  Riflinj^,  Gernod  von  der  Pforte  (de 
porta),  Heilewich  und  Her  mann.  Act.  Bopard  ie  et  dat. 
per  manum  Willi  ein  1  i  notarii  Ropardiens.  127G  cra:i[.  Agattie. 
Nß.  Diese  Güter  verlieh  das  Kloster  den  Eheleuten  auf  Lebenszeit 
gegen  1  Ffund  Wachs  Jäbri.  Zinses.   Gedr.  Rossel,  Kberb.  Ukb.  2,232. 

380. 

1277  febr.  13.  Papst  Johann  XXI.  befiehlt  dem  mag.  Roger  de  Mer- 
lomontf  ,  Domherrn  von  Verdun  und  Collcktur  der  Zehnten  für  das 
heilige  Land  in  den  Kirchenprovinzen  von  Trier,  Mainz  und  Salz- 
burg, das  bis  jetzt  Eingcsammelle  bei  den  Prediger-  und  Minoriteu- 
inönchen  zu  hinterlegen.  »Gralanter  audivimus«  elc.  Vilerbii  id. 
febr.  pont.  a.  1.  Gedr.  Sbaralca,  Bultar.  Francisc.  263  no.  2.'^. 
Heg.  Potthast  17  IG  no.  21225.  381. 

1277  febr.  19.  Hermann  Herr  v.  Mulenarke  bekennt  in  Münster- 
niaifeld,  dass  die  Güter  zu  Meyen,  weh  he  er  für  1100  Achener 
Mark  von  seinem  Vetter  (consanguineo),  dem  edeln  Mann  Con- 
radHerrn  v.  Saffenborg,  gekauft  hat,  erzst.  trior.  Lohen  seien, 
und  verspricht  dem  Erzb.  Henrich  von  Trier  dieselben  dem- 
selben zurückzugeben  und  auf  alle  seine  Rechte  an  denselben  zu 
verzichten,  wenn  ihm  der  Erzbischof  in  diesem  Jahre  oder  fol- 
gends  vor  dem  22.  Febr.  (cathedra  Pelri)  jedi  n  Jaliies  wie  Landes- 
brauch ist,  dies  Kaufgeld  zurückzahle.  Milbesiegier  Werner,  Propst 
von  S.  Gereon  in  Coeln,  die  Grafen  Godefrid  v.  Seyn  und 
Henrich  v.  Virnenburg  nebst  Friderich  Herr  v.  Nürburg 
(de  Novocastro).  Monastcrii  in  Meyncvelt  1276  fer.  6  p<^st 
dne.  Invocavil.  Orig.  in  Coblenz.   Gedr.  Günther  2,415.  382. 

1277  febr.  22.  Schöffen,  Bärger  und  Oemeinde  von  ArwMre  bitten 
den  ßrzb.  S.(i&1d)  von  G5ln  um  Ratifikation  des  schiedsriehii'rlichen 
Ausspruchs  der  Ritter  6.  Golvo  und  G.  v.  Vischenich  In  ihrem 
Streite  mit  der  Abtei  Steinfeld.  1276  cathedra  Petrl.  Orig,  in 
Gobtenz.  /  883. 


Digitized  by  Google 


88 


1277.   Mittülrhein.  Kcgustou.  364—387. 


1277  febr.  25.  Graf  Henrich  v.  Salm  und  seine  Söhne  Henrich  und 
Johann  verleihen  Herrn  Johann  Vögten  v.  Ilunoldesleyne 
und  dessen  Gemahlin  auf  IJeider  Lebenszeit  einen  Hof  in  Hu  neide- 
st eyne,  ein  Muhlenschwein  irn  Heizend  ale,  eine  Wiese  im  Hi  ole 
zu  Mercheit  und  2  Hörige  zu  (J  and  auch.  Erzb.  H.(cimich)  v. 
Trier,  von  dem  dieses  Alles  zu  Lehen  rührt,  hängt  auf  Ersuchen 
sein  Siegel  an  die  Urkunde.  1276  fer.  5  post  Mathie.  Orig.  in 
Coblenz.    Gedr.  Fahne,  Cod.  Salui.  37.    Toepler,  Hunoist.  ükb.  1,39. 


1277  febr.  27.  Theoderich  Abt  von  S.  Eucharius  und  Robert 
Donidechant  zu  Trier  entscheiden  als  Scliiedsrichtcr  den  Streit 
zwischen  den  beiden  Abteien  S.  Marlin  zu  Trier  und  Rulile  wegen 
der  von  Letzterer  rückständigen  seciiszehnjährigen  Pacht  der  Kirclie 
zu  Gandra  und  wegen  Abrechnung  in  BetrelV  der  zweijährigen  Ver- 
waltung von  Rutila  durch  den  Abt  von  S.  Martin.  1276  sab.  ante 
dnc  Oculi.   Büchcrsche  Gopie  in  Trier.   Vgl.  Reg.  311.  385. 

1277  £»br.  Friderich  Herr  v.  Goverii  oder  von  der  neuen  Burg 
und  seine  Gemahlin  Irmengarde  verpfänden  mit  Gonsens  ihrer 
Söhne  Friderich  und  Robin  ffir  200  Achener  Mark,  wie  dieselben 
in  Gobienz  und  MflnstermeyneTelt  gangbar  dnd,  der  Abtei 
S.  Mattheis  bei  Trier  8  Jahresdienste  und  die  su  dem  abtei- 
Hchen  Hofe  im  Dorfe  PoHche  auf  dem  Meinevelt  gehörigen 
Leute,  das  Becht  genannt  Vogithellinc  und  die  Vogtel  mit  allen 
Rechten  daselbst  MItbesiegler  Erzb.  Henrich  Trier,  der 
trier.  Archidiakon  Henrich  Bolanden,  Graf  Henrich  ▼. 
Virnemburch  und  M.arsiliu8  v.  Guntravia  weiland  Schnl- 
theiss  von  Trier.  1276  mense  febr.  —  Gleichzeitig  erklärt  Erzb. 
Heinriche. Trier  mittelst Transfizum  an  voigen. Urkunde, welche 
er  besiegelt,  dass  sich  Friderich,  der  zuerst  G^umnte,  Herr 
Govern  nenne,  obgleich  derselbe  dieses  nicht  sei,  weil  jene  Burg 
ihm,  dem  Erzbischofe,  gehöre.  Orig.  in  Trier  und  Transsumpt  v. 
1824  in  Gobienz.  Gedr.  Günther  2,883  mit  unrichtigem  Jahr  1278. 
Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  58—54.  886. 

1277  mz.  3.  Graf  Heinrich  v.  Salm  macht  den  Ritter  Ludovich  v. 
Tolleia  gegen  30  trier.  Pfund  oder  00  Soliden  jährlicher  Rente  bis 
zu  deren  Auszahlung  zu  seinem  Burgmann  auf  Hennostein.  1276 
fer.  4  post  Oculi.   Orig.  in  Gobienz.   Gedr.  Fahne,  Cod.  SaUn.  37. 


Reg.  Goerz,  Heg.  U.  Krzbb.  o42. 


384. 


Toepfer,  Hunoist.  Ukb.  1,40. 


387. 
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1277  mz.  6.  Die  Religiöse  Luckarde  v.  Calsmunt  bestätigt  dem 
Deutschen  Hause  in  Marburg  die  früher  mit  ihrem  Gemahl  fr.  Wal- 
lher V.  Norleckin  gemachte  Schenkung  von  Gütern  zu  Roseberg  und 
AUnudehusin.  1277,2  non.  luarcii.  Gedr.  VVyss,  ükb.  d.  Üeutschord. 
Bailei  Hessen  1,250  no.  332.  388. 

1277  mz.  13.  Soger  Herr  v.  Burset  vir/jchlct  zu  Gunsten  der  Abtei  S. 
Maximin  bei  Trier  auf  seine  Lehenrechte  in  Bivere  bei  Metz  und 
genehmigt  auch,  dass  Peter,  der  Sohn  des  HiUers  Egid  v.  Macre, 
dieses  Ihue.  Besiegelt  vom  Grafen  Heinrich  v.  Luxemburg  als  Lan- 
desherrn.   1276  sab.  ante  Judica,   Gbartul.  in  Coblenz.  389. 

1277  mz.  11  Heinrich  Edelmann  v.  Erinberg  bekennt  in  Coeln, 
dass  Erzb.  Syfrid  v.  Cöln  ihn  für  80  köhi.  Mark  oder  8  Mark  Jahr- 
rente aus  den  Waidzinsen  zu  Namedey  odor  event.  aus  dem  kleinen 
Zoll  zu  Andernach  zum  Lehensmann  geworben  habe,  und  ver- 
spricht, wenn  er  einen  Ausfall  an  diesem  Gelde  erleiden  sollte,  sich 
nur  an  dem  jeweiligen  Erzbischof  und  den  erzbischöfl.  Gütern,  nicht 
aber  an  denen  des  Domkapitels  und  der  erzstift.  Kirchen  schadlos 
zu  halten.  Colonie  2  id.  mart.  1276.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr. 
Günther  2,412.  —  Am  16.  März  fertigte  in  Brühl  der  Erzbischof  den 
belrefTenden  Lehenbrief  aus  d.  d.  Bruie  17  kal  apr.  1276.  Cbartul. 
in  Ck>bleDz.   Gedr.  Guden  2,961.  890. 

1277  mz.  17.  Die  Ritter  Albero  v.  Hagginberg,  Rorich  v.  Ge?erz- 
thain,  und  dessen  Bruder  Hermann,  Henrich  v.  Lancgen- 
bag,  Henrich,  Everard  und  Gerard  Speth,  Marcolf  Rodelo 
und  Gerard  Wolf  (Lupus)  verbürgen  sich  mit  der  Verpflichtung  zum 
event  Einlager  in  Siegburg  für  das  Lösegeld  des  Ritters  Her* 
mann  v.  Thurm  (de  Turri)  und  dessen  Dieners  Wigand  aus 
der  Gefangenschaft  des  Grafen  v.  Berg.  1276  fer.  4  ante  Palmarum. 
Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  2,404  no.  691.  Kremer,  Akad.  Beitr.  8,146. 

891. 

1977  Bl.  (20).  Abt  Bonn  v.  Clairveaux  bestätigt  die  Scfaenknngsurk.  des 
Pastors  The  oder  ich  von  Gillen  baren  aus  dem  vorheigehen» 
den  Jahre  (no.  870)  an  das  El.  Hemmenrode.  1277  sabb.  (ante) 
ramos  palmarum.  Reg.  Boos,  Ser.  Htm.  126  Hanoscr.  hi  Gobienz. 

892. 

1277  mz.  3L  Wirich  Herr  v.  Düna  (Oberstein)  verspricht  dem  Grafen 
Heinrich  v.  Veldence  in  dessen  Gütern  und  Getällen  zu  Wolfers* 
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Weiler  iiml  Buumhülder  ihn  nicht  zu  bceiiilrächtigen.  1277  for.  4  in 
sepiiiuaua  pasche.   Gedr.  Acta  Palat.  4,:i49.  393. 

1277  (78)  mz.  Sifrid,  der  Solin  dos  vcrslorboncn  ^^'arnhc^  v.  Allenrodo, 
verkauft  mit  Consens  seiner  Schwester  Elyzabeth  und  deren  Gemahls 
Everhard  v.  Gyezon  seinen  Hof  zu  GrozenHnden,  den  er  von  seinem 
Vater  ererbt  hat,  rnit  Ausnahme  eines  Mansus,  weichen  er  mit  seinem 
Bruder  Warnher  dem  Kl.  Arnsburg  überlassen  hat,  an  Conr.  Heyen 
und  dessen  Frau  Alheyde,  Auch  verzichtet  Iggebrand  v.  Wertorf 
auf  alle  ihm  zustellende  Ansprüche  auf  diese  Güter.  Zeugen  die 
Ritter  und  Burgmännet  auf  Calsmunt:  Everwin  Vogt 
(ad?ocatus),  Conrad  v.  Cruflole,  Guno,  Phylipp,  Bran- 
dau und  Her m.  Weiss  (Albus);  8  Kitter  von  Giesen  und  die 
Wetflarer  Schöffen  Eck  eha  rd  K  rem  er  (instilor),  Con- 
rad und  Henrich  v.  Dridorf,  G  er bert  weiland  Vogt,  ßerno, 
Wigand  Dylhero,  Marquard  v.  Nuveren,  Gernand  Lyen, 
Herm.  Münzer  (M onetarius)  und  Henrich  v.  Kazzenfurt. 
1277  mense  marcio.  Orig.  in  Marburg.  Extr.  Wyss,  ültb.  d. 
Deutschord.  Bailei  Hessen  1,248  no.  380.  394. 

1277  mz.  29  —  apr.  3.  Graf  Heinrich  v.  Sahn  verbessert  dem  Nicho« 
laus  Vogt  V.  Hunolesten  seine  Lehen  mit  seinen  Besitzungen 
zu  Ermzeroth  und  dem  Scliafweiderecht  auf  allen  Weiden  in  der 
Herrsciiafl  II unole stein.  1277  in  ^eptimana  pasrhe.  Orig.  in 
Coblenz.  Gedr.  Fahne,  Cod.  Salm.  38.  Toepfer,  Uunolst.  Ukb.  1,16. 

395. 

1277  apr.  1.  Gilebert  Canonikus  zu  Wetflar  und  weiland  De- 
chant  daselbs  t  errichtet  sein  Testament,  worin  er  dem  £gidiU8- 
altor  in  der  Kirche  daselbst  rechts  von  der  Pfarre  Alles  vermacht; 
darunter  eine  ihm  vom  Kl.  Arnsburg  siliuidige  Geldsumme,  eine 
Jahresrente  von  Conrad  v.  Arde  im  Dorfe  Bcienbohele;  auch  be- 
stimmt er,  dass  der  Cleriker  Burchard  Kaelbchen  (V itulus) 
dem  er 'diesen  Altar  verliehen  habe,  nichts  von  den  Einkünften  des 
Altars  eher  beziehen  soll,  als  bis  derselbe  Priester  geworden  sie'i,  und 
wie  es  mit  der  Besetzung  und  dem  Gottesdienste  |n  Betreff  dieses 
Altars  gehalten  werden  solle.  Zu  Testaments-Exekuloren  ernennt  er 
Waller  den  Pleban,  Henrich  v.  Brubach  Canonikus, 
Gerbert  den  Vogt  und  Berno  Schöffen  zu  Wetflar.  Zeugen 
sind  der  Abt  mit  2  Möm-hen  von  Arnsburg;  Johann  Dechant, 
mag.  Volcmar  Scholasticus,  Cunrad  Gustos,  und  Hen- 
rich V.  Calsmunt,  Arnold  und  Eckard  v.  Derenbach,  Si- 
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frid  T.  Dalheim,  Werner  v.  Mersvelt  und  Anselm  Lim- 
purg Canonici  zu  Wetflar;  der  Ritter  Burchard  Caelb- 
chen  (Vltulus),  Gunrad  und  Henrich  v.  Dridorf,  Eckard 
Kraenier  (institor)  und  Henrich  v.  Gazzenvort  Schöffen 
zu  Wetflar.   1277  kal  apr.  Orig.  in  Wetzlar.  Gedr.  Guden  5,70. 

396. 

1277  aj)r.  2.   Schullheiss,  Sdiüffcn  und  übrige  Burger  in  Crucenachen 

bekennen,  dass  sie  nur  dem  Grafen  Johann  v.  Spanheim, 
welcher  t-io  mit  Erlaubniss  des  erwählten  römischen  Königs  Rudolf 
Ulli  bt'sondern  Kechlen  und  Freiheiten  begnadet  habe,  und  dessen 
Erben  allein  als  il»i  ern  Herrn  vtiiuiLworllich  und  zum  Gehorsam  ver- 
pflichtet  seien,  und  versprechen  in  keiner  Weise  dessen  •  Hechte  zu 
sclimalLiii,  namentlich  durch  die  Bürgerannahme  gräflicher  Dienst- 
Icute,  indem  sie  ilereji  V'erhaKnisse  bestinnncn ;  wogegen  der  Graf 
zugiebt,  dass  Alle,  mit  Ausnaiuue  des  Schülers  (opilio)  Peter 
und  Walters  Hu  her  e,  weleiie  bis  zu  dem  heutigen  Tage  in  der 
Stadt  ihren  Wohnsitz  genoinnien  haben,  ihre  bisherige  Freiheit  be- 
halten sollen.  1277  fer.  G  in  ebdomada  paschali.  Citartul.  in  Carls- 
rub.  Gedr.  Moue,  ZciUchr.  8,14.  lieg.  Lehmann,  Spanb.  1,40.  3U7. 

1277  apr.  4.  Der  Reichstruciisess  Werner  v.  Bolanden  und  seine  Ge- 
mahlin Elisabeth  lassen  von  dem  Wildgrafen  E.  (micho)  als  Lehens- 
herrn des  Dorfs  Heseloch  die  Urkunde  mitbesiegeln,  wornach  sie 
den  llof  des  Kl.  Sion  in  diesem  Dorfe  aller  Diensf pflichte  gegen  sie 
entheben.  1277  dnc.  Quasimodo.  Gedr.  ßaur,  Hess.  Ukb.  5,78.  398. 

1277  apr.  7.  Derselbe  heanftragt  den  Ritter  Remhold  v.  Sterrenberg, 
beim  Martinsslift  zu  Worms  eine  Weinrente  in  der  Gemarkung  des 
Dorfe  Speye  einzulösen.  1277  fer.  4  post  Quasimodo.  Orig.  in 
Coblenz.  Gedr.  Gfinther  2,426.  399. 

1277  apr.  7^  Die  Grafen  Godefrid  v.  Seyn,  Heinrich  und  Jo- 
hann ?.  Spanhem  und  Heinrich  v.  Virneburch,  wie  auch 
die  Herren  Heinrich  t.  Isenburg  mit  seinen  Söhnen  Ger  lach 
und  Ludowich,  Rimbert  Virneburg  und  andere  sehliessen 
in  Deutz  ein  Bfindniss  mit  dem  Bischof  von  Paderborn  gegen  den 
Erzknschof  COln.  Ap.  Thuicium  1277  wie  vorher.  Gedr.  Lacom- 
biet,  Ukb.  2,409.  (Fischer)  Oeschl.  Regist.  2,93.  Fahne,  God.  Salm. 
4L  Reg.  Lehmann,  Spanh.  2,12.  Boehmer  401  no.  858.  Ennen, 
Quellen  3,124.  400. 
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1277  apr.  9.  Papst  Johann  XXI.  verbietet  in  eiiicr  ;in  dd>  KI.  ilim- 
menroile  gerichteten  Bulle,  dass  Mönche  und  Gonversen  unter  dem 
Vorwande  von  Forderungen  an  dasselbe  fernerhin  eigeninächlig  Güter 
desselben  ohne  vorheriges  gehöriges  Heclilsvcrfahren  in  Beschlag 
nehmen.  »Ex  parte  vestra«  etc.  Vilerbii  5  id.  apr.  pont.  a.  1. 
Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Laaiprccht,  Die  erzst.  Verwaltung.  Ukb. 
no.  56.  401. 

1277  apr.  12.  Gerard  Herr  v.  Kempen  ich  genehmigt  als  Lehens- 
herr, dass  Daniel  v.  Wonni  nberch  den  Zehnten  und  das  Patro- 
natsrecht  von  Bushofsd  roy  ne  an  den  Erzb.  II. (einrieb)  v.  Trier 
verkaufe,  und  verzichtet  auf  alle  seine  l{cchte  daran.  Milljesiegelt 

,  von  dem  edeln  Manne  Willelni  Herrn  v.  Manderschcy t. 
1277  crasL  dnc.  Misericordia  Dni.   Orig.  io  Gobienz.  402. 

1277  apr.  13.  Derselbe  trägt  mit  Consens  seiner  Gemahlin  Beatrix 
seine  Burg  Kempenich  dem  Erzb.  H. (einrieb)  v.  Trier  zu  Lehen 
auf.  Mitbesiegelt  wie  vor.  1277  fer.  3  post  dnc.  Misericordia.  Orig. 
in  Coblenz.  Gedr.  Hontheim  1,803.  (Fischer)  Gescbl.  Reg.  2,46.  403. 

1277  apr.  Er/b.  Henrich  v.  Trier  belehnt  den  edeln  Mann  Ger- 
hard lierrn  v.  Kempen  ich  mit  der  ihm  resignirteu  Burg  Kem- 
penich, und  bestimmt,  dass  dieselbe  Gerhard's  Gemahlin  Bea- 
trix als  Wittum  haben  solle.  1277  mense  apr.  Orig.  in  Cioblenz. 
Gedr.  Güniber  2,429.   Reg.  Goerz,  Reg.  d.  £rzbb.  54.  404. 

1277  apr.  16.  H.  r.  Crumpach  Pastor  in  Bacharach  Zeuge  in  einer 
schiedsrichterlichen  Entscheidung  eines  Streits  über  die  Kapelle  in 
Wislocb.   1277,  16  kal.  majL  Gedr.  Guden,  Sylloge  266*  405. 

1277  apr.  25.  Pfalzgraf  Ludwig  jorn  Rhein,  Herzog  v.  ßaiern,  benach- 
richtigt seinen  Verwandten  (consang:uineus)  und  Vasallen,  den  Wild- 
grafeD  Emicho ,  dass  nach  Beschluss  seiner  Räthe  die  Land- 
grafscbaft  (an  der  Nabe)  stets  ungetheilt  verbleiben,  und  auf  den 
ftltesten  Sohn  vererben  soll.  Heidelbergh  7  kal.  maji  1277.  Gedr. 
Bodmann,  Vom  Naiigau  in  Act.  academ.  £rford.  von  1792.  Reg. 
Boehmer,  Wittelsbach.  Reg.  38.  406. 

1277  apr.  28»  Derselbe  beurkundet,  dass  er  seinen  Verwandten  und 
Getreuen,  den  Wildgrafen  Emicho,  zum  Burgmann  auf  Alzei 
angenommen  habe.  Heidelberg  4  kal.  maji  1277.  Copie  in  Hilten* 
berg.  407. 
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1277  apr.  Graf  Johann  v.  Sponheim  schliest  mit  Consens  seiner 
Gemahlin  Aleide,  Tochter  des  Grafen  Emecho  v.  Liningcn,  einen 
Vergleich  mit  Graf  Henricli  v.  Sponheim  wegen  wechselsweiser 
Besetzung  der  Pfarrei  Kirperg.  Zeugen  GrafGodefridv.  Sein, 
Gerhard  (Land-) D echa n t  von  Enkerich,  Rudolph  Pleban 
in  Kirchperg,  Sibodo  Cai)ellan  auf  Stark enberg,  Johann 
Edler  v.  Brunshorn,  Gobelo  Porriz  ein  Kitter  und  Tho- 
mas V.  Save  rliausen.  1277  mense  apr.  Gedr.  Krcmer,  Dipl. 
Beitr.  1,223.  —  Mit  gleichem  Dal.  beurkundet  dasselbe  Graf  Hen- 
rich V.  Sponheim  mit  Consens  seiner  Gemahlin  Blancheflor, 
Tochter  der  Grafen  v.  Jülich.   Gharlul.  in  Garlsruh.  40S. 


1277  mal  3.   Graf  Heinrich  v.  Veldenz  mit  seinen  Brüdern  Hein* 

rieh  und  Walther  v.  Geroldseck  machen  auf  Malberg  unter  ßich  eine 
Erbtheilung  in  Betr.  des  Nachlassos  ihres  Vaters  Walther  v.  Gerolds- 
eck. Malberg  ufif  Grucesdag  1277.  Gedr.  Pragm.  Gescb.  v.  Gerolds- 
eek  2,37.  409. 

1277  mal  6.  In  diese  Zeit,  von  apr.  5  an,  ist  unzweifelhaft  Reg.  2267 
des  3.  Theiis  S.  512  wegen  der  genannten  Domherren  zu  setzen, 
statt  in  1267  apr.  25  —  mal  26,  da  wohl  MGGLX(X)VII  zu  lesen 
sem  wird.  410. 

1277  mai  9.  Auf  dem  Kirehbofe  zu  tasphe  bekennen  2  Pächter  Ton 
GOtem  des  Kl.  Aldenbure  (bei  Wetzlar)  in  Bemshusen,  kein  an- 
deres als  einjähr.  Paehtreoht  auf  diese  Güter  zu  haben.  In  dmiterio 
Lasphe  1277  dne.  Infra  ascens.  Dni.  Orig.  In  Dannsiadt.  Gedr. 
Wenck,  Hess.  Ukb.  2,211.  Heg.  Scriba  2,58  no.  673.  411. 

1377  mai  11.  Der  Ritter  Jacob  Herr  v.  Warreperch  beurkundet  den 
V' erzieht  des  Ritters  Walt  her  Herrn  v.  Bruche  (Brücke),  dessen 
Gemahlin  Liza  und  Sohns  Friderich  auf  die  an  die  Gebr.  Nico- 
laus und  Johann  Vögte  v.  Hunolsten  verkaufen  Güter  zu 
Proberistroith.  1277  fer.  2  post  ascens.  Dni.  Orig.  in  Coblenz. 
Gedr.  Toepfer,  HunolsL  Ukb.  1,47.  412. 


1277  mai  13.  Der  Ritter  Hermann  v.  Willansdorf  und  seine 
Frau  Gcrtrude  schenken  dem  KI.  Seyn  verschiedene  Hörige  za 
Rupach,  Kachdorf,  Bedendorp  und  Langenselne.  Mitbesiegler 
Graf  Godefrid  v.  Se^n.  1277  die  Servatü.  Copie  in  Ann.  Snyn. 
Manuscr.  in  Coblenz.  413. 
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1277  mal  11  Wtldgraf  Emecho  vergleicht  sich  mit  Beinern  Ver- 
wandten (aifmis),  Grafen  Henrich  t.  Veldenc,  Gber  die  bis- 
herigen Irrungen,  mit  Ausnahme  der  wegen  der  Fischereigerechtiglceit 
»Vachc  in  («eltang  und  der  Rechte  im  Dorfe  Gorgehuse,  und 
verpflichtet  steh,  etwaige  Verletzungen  dieses  Vertrags  nach  dem 
Ausspruche  6.  Gripping's  und  Wi)helm*s  Reinold*s  unter 
Strafe  von  300  Mark  und  Verplandung  seines  Hofs  inMedersheim 
wieder  gut  zu  machen.  Ap.  Odenlsach  1277  fer.  6  prox.  ante  fest. 
Pentecost.  Gople  in  Miltenberg.  Reg.  Toepfer,  Hunolst  Ul^b.  2,885. 

414. 

1277  mal  16.  Die  Bürger  (opidani)  von  Rymagen  stellen  Otto  v. 
Landislcrone,  Renbodo  v.  Winter  und  Conrad  v.  Boden- 
dorp dem  Ritter  Danlhel,  Bürger  in  Göln,  als  Bürgen  für  40  Ffisser 
mit  Wein,  welche  sie  demselben  im  nächsten  Herbst  liefern  sollen. 
1277  pentecost.  —  Gleichzeitig  versprechen  den  gen.  Bürgen  deshalb 
Schadloshaltung  dieReymagener  Bürger  (cives) Peter  .  .  .,  Job. 
V.  Nerendorf,  Johann  Sohn  Nicoions,  Job.  Baeclcer  (pis- 
tor),  Engelbert  Virlich,  Petrus  .  .  .,  Lodew.  v.  Pissen- 
heim,  Jac.  Bole,  Simon  Morchin,  Jacob  Sohn  Abelo's, 
Henr.  Engelinch,  Jac.  Morkin,  Arnold  Bischof  (Episco- 
pus),  Gobelin  v.  Pleise,  Engilbert  Garimann  .  .  .  Gedr. 
Guden  2,965—66.  415. 

1877  mal  24.  Die  Ritter  Hugo  v.  Schwarzenberg  (de  Nigro- 
monte)  und  Walter  v.  der  Brücke  (de  Ponte)  verkaufen  ihr 
Dorf  Prosterath  für  100  trier.  Pfund  an  die  Gebr.  Nicholaus 
und  Johann  Vögte  V.  Hunolsteyn.  1277  crast  Trinitatis.  Orig. 
in  Coblenz.  Gedr.  Toepfer,  Hunolst  Ukb.  1,47.  416. 

1277  XBfti  27.  Wildgraf  (com.  Silvester)  Emicho  beurkundet, 
wie  der  Streit  des  Propstes  Theoderich  und  des.Convents  von 
Ravengersburg  mit  der  Dorfgemeinde  von  Runen  in  Betreif  der 

.  Güter  der  leiden  Brüder  Rudulpb  und  Henrich  Wild  (Ferinus) 
und  Heinrichs  Vogel  (Volucris)  zu  Runen,  welche  Isen- 
bar d,  Domherr  zu  Mainz  und  Pastor  zu  Runen,  gekauft  und  dem 
Kl.  Revengirsburg  geschenkt  hat,  beigelegt  worden  sei.  Mitbe- 
siegelt von  seinem  Bruder,  dem  Domeustos  und  seinem  Sohne,  dem 
Domherrn  Hugo  von  Mainz,  sowie  vom  Landdechanten  Gerard 
in  Enkcricb.  Zeugen  die  Ritter  Willelm  v.  Smedberg  und 
Joh.  Slruphaver,  ferner  von  Runen  der  Pleban Sobelin,  die 
Hiclitcr  Sibele  und  Starckolf,  Albert  derGenturio,  Wenzo 
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der  Schultheiss,  Sifr.  Stempel,  Henr.  Landonse,  Sibele 
Moir,  Hezzel,  Werner  üebermfels  (superrupem),  Henrich 
Untcrmfels  (sub  rupc)  und  Pctci*  Gerber  (cerdo)  ge- 
schworene Schöffen,  Arnold,  Vrolif?  Sohn  und  sein  Bruder 

J'eUr,  Tli.  .Müller  (  M  o  1  o  n  d  i  ii  a  r  i  u.s  ) ,  Th.  in  S  azze  n  ga  zz  en 
iiud  sein  Biudor  W'cuzu,  Uuzzu  der  Sohn  Hasen  Hen  und  sein 
Bruder  Hortwin,  Conr.  Link  (Sin  ist  er)  und  Eckcle  H  er- 
mann neijen  dem  Kircliwege.  V277  fer.  5  post  Trinitatis. 
Gedr.  WürdLwein,  Subs.  5,419.  417. 

1277  mal  29.  Der  Official  oder  Richter  (Th.)  des  Gerichtshofs  des 
trier.  Grossarchldiakons  B.(otmund)  befiehlt  den  Prieslern 
von  Budelich ,  Tal wanch  und  Bascheit,  die  Namen  der  schon 
lange  exkommunicirten  Leute  von  ßudelich,  Breit h  und  Nuvilre 
nun  üfTenllich  bekannt  zu  niacht-n,  damit  sie  sicherer  von  Jedem  ge- 
mieden werden,  und  auch  deren  Klulraucn,  S/ihne,  Töchter  und 
Familie,  namentlicii  aui  h  alle  Parrochiancn  zu  ermalmen,  ferner  mit 
den  Exkommuniiirten,  gleichwie  mit  wi'Uhigen  Kelzern,  nicht  zu  ver- 
kehren. —  Nachdem  schon  vun  dem  Gericiitshofe  des  G  rossar  c  h  i- 
diakuns  Arnohl  v.  SIeida,  des  Vorgängers  B.  (oeniunds),  Syno- 
dalen, ScliölTen  und  die  übrigen  Leute  dieser  ^  Dörfer,  mit  Ansnalime 
Ilenriclis  von  Bude  lieh  und  .lohanns  weiland  des  Centurio 
von  Kreith,  im  Allgenieinen  zur  Restitution  der  dem  Kl.  S.  Ma- 
xi min  bei  Trier  vorentlialtenen  Zin.'-ti)  vergeblich  aufgefordert  und 
dann  exkomnutnicirt  woiden  waren,  aber  nun  schon  mehr  als  3  Jahre 
ungeachtet  der  Exkommunikations-Sontcnz  ungebeugt  blieben,  werden 
sie  nun  Einzeln  mit  ihren  Namen  exkommunicirt.  Es  sind  dieses  von 
Budeiich:  Johann  der  Schöffe,  Henrich  der  Centurio, 
Warner,  Henr.  Clemme,  Joliann  der  Sohn  Johanns  des 
Sc  h  mied 's  (fabri),  Rudolf  Bleu  de  vif,  Sybodo,  Cunrad 
der  Weber  (textor),  Gobolo  der  Taube  (surdus)  und  An- 
dreas; von  B  r  e  i  t  ti :  J  o  h.  G  r  a  f  ( C  o  m  e  s ) ,  T  h  e  o  d  e  r  i  c h,  H  e  n  r. 
Wilde,  Johann  der  Schmied  (  f  a  b  e  r )  Sohn  W  a  1  p  u  r  g  s,  W  a  r- 
ner  Bulendere,  Otto,  Andreas,  Job.  Weinz,  Baldewin 
und  Gobolo;  von  Nuvilre:  Johann  der  Schöffe,  Henr,  Abt 
(Abbas),  Herbrand,  Sybodo  Greis  (Senex),  Walter,  Joh. 
Clith,  Islnselo,  Walpodo,  Thomas,  Goboio  und  Reiner 
ß  lu ni  i  n  g  e  Gebrüder  und  C  u  n  z o  H  u  n  i  ngen,  —  1277  sab.  ante 
dnc.  Facius  est  Dominus.   Orig.  in  Coblenz.  418. 

1277  mal  31    Salat  in  Herr  v.  L'^cnburg  und  seine  Gemahlin  Agnes 
verzichten  in  Metternich  auf  ihre  gegen  das  Kl.  Hemmenrode 
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gemachten  Ansprüche  auf  die  Güter  des  Ritters  Ecbcrt  und  dessen 
Frau  Sophie  daselbst,  nach  Einsicht  der  betr.  Schcnkungs-  und 
Bcstfitigungsurk.  der  Aeltern  und  des  Erzbischofs  Arnold  v. 
Trier.  Zeugen  die  Ritter  Ludew.  Walpode  v.  Neuerburg 
(de  Novocastro)  Schwiegersohn  Salatins,  Giselbert  Sach  und 
Ludew.  V.  B  a  s  s  c  n  h  e  y  m ;  die  P 1  e  b  a  n  e  m  a  g.  G  i  s  o  von  C  o  b  I  c  n  z 
und  Hellenger  von  Mettriche;  die  Knappen  (satellites)  Jo' 
bann  der  Sohn  Lodewichs  v.  Bassenheim,  Sifrid  v.  Cayne, 
Georg,  Si fr.  Jude  und  dessen  Brüder,  H.  v.  Westerburg;  der 
Schultheiss  H.,  die  Centener  Adolph  und  Emud;  die  llofs- 
leute  Henr.  T urn ,  Johann  von  Andernach  etc.  zuMettrich. 
Mettriche  1277  fer.  2  post  Urbani.    Orig.  in  Gobienz.  419. 

1277  iun.  5.  Jacob  und  Wolfram  legen  vor  Clerus,  Rittern,  Schöffen, 
Bürgern  (burgensibus)  und  andern  Deputirlen  der  Stadt  Co b lenz 
Rechnung  über  die  in  den  28  Wochen  seit  Samst.  nach  Florin  bis 
heute  1277  sab.  ante  Medardi  empfangenen  »Assisiac-Gelder.  Die 
Einnahme  beträgt  232  Mark  6  Soliden  OVi  Denare.  Unter  anderm 
werden  Zahlungen  geleistet  an  Heinr.  Koenig  (Regi),  die  Erben 
der  Weinberge  unter  der  Burg  Erinbrechdisteyn,  den  Schrei* 
ber  (scriptor)  Ludewic,  für  den  Bau  der  »Corneportze« ,  an 
Leoni  US,  für  Untersuchung  (ad  probandam  rupem)  des  Felses  bei 
der  Laubach,  an  die  Steinmetzen  für  den  Bischof  Trinkgeld,  für 
CO  und  mehr  Malter  Kalk  von  Dietz,  an  Hermann  v.  Keller  (de 
Cellario),  an  Meister  Johann  den  Gräber  (fo«8or).  —  Orig. 


1277  inn.  8.  Herzog  Ferris  v.  Lothringen  verspricht  seinem  Oheim,  dem 
Grafen  Heinrich  v.  Luxemburg,  wegen  des  Lehens  Schowembourg 
(Schaumberg  bei  Tholei)  Alles  zu  erfüllen,  was  Johann  v.  Wames- 
berch  und  Rauls  v.  Sterpigny  bestimmen  werden.  1277  le  mardy 
apr^s  les  trois  semaines  de  pentecoste.  Chartul.  in  Luxemburg.  Reg. 
Puhl.  Lnxemb.  15,154.  421. 

1277  lim.  12.  Jacobus  Pfarrer  von  Slenay,  Stellvertreter  (vices  gerens) 
des  trier.  Dompropstes  und  Archidiakons  Theoderich  v. 
Blankenem  auf  gallischer  Erde,  mit  dem  Stifts-  und  dem  Land- 
dechanten  von  Ivoix  beurkunden  eine  Streitsache  der  Abtei  Orval 
mit  dem  Pfarrer  von  Jamoignc.  1277  crast.  Barnabae.  Gedr.  Gof- 
finet,  Gartul.  d'Orval  492  no.  472.  422. 

1277  iu.  23.  Engelbert  Engel  (Angelus)  Schöffe  sni  Marpurch  und  seine 
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Frau  schenkendem  Ki.  Aldenburch  ihre  Güter  zu  Dabrahieshusen 
und  dalierum,  wogogen  sie  andere  in  dort.  Gegend  zu  lebenslänglicher 
NuUniessuDg  erhalten.  1277  vig.  Joh.  bapt.  Gedr.  Gaden  2,199.  423. 

1277  itm.  25.  Die  Gebrüder  Godefrid  Graf  v.  Seyne  und  Hein- 
rich Graf  V.  Span  heim  beurkunden,  dass  sie  die  Beilegung  des 
Streilt;s  ihrer  Verwandten  (consanguinei),  der  Grafen  Johann  und 
Heinrich  v.  Sp anbei ro,  Sqjine  ihres  verstorbenen  Oheims  (patrui) 
Grafen  Symon  v.  Spanheim,  wegen  deren  Täterlichen  Erb- 
schaft ribcrnommen  hätten,  und  versprechen,  eine  gerechte  und 
gleiche  TheUung  unter  den  Brfidem  zu  machen.  Auch  bekennen 
de,  dass  vorgen.  ihr  Vetter  (cognatus)  Heinrich  sich  durch  .eine 
Urkunde  ihrem  Ausspruche  unterworfen  habe,  und  dieses  nun  auch 
von  dessen  Bruder  Johann  geschehen  sei.  1277  sequenti  die  post 
nativ.  Joh.  bapt.  CSop.  In  München.  Regl  Lehmann,  Spanh.  1,51. 
Nach  Trithem,  Ghron.  Sponh.  289  war  Graf  Simon  in  diesem 
Jahre  gestorben.  424. 

1277  iun.  26.  Die  Brüder  Johann  und  Henrich  Grafen  v.  Span« 
beim  versprechen  zu  Gastellaun  in  ihrer  Erbschaflsstreitigkeit 
sich  dem  Ausspruche  der  Schiedsrichter,  ihrer  Ohdme  (avunculi) 
Walram  Domharm  von  Cöln,  Grafen  Godefrid  v.  Seyne  und 
Grafen  Henrich  v.  Spanheym  zu  fügen.  Mitbesiegler  der  trier. 
Arehidiakon  H.(einrich)  v.  Bolanden,  die  3  Schiedsrichter  und 
Philipp  Herr  v.  Hoinvels.  Zeugen  Johann  Herr  v.  Bruneshorn, 
Gerard  Herr  v.  Wyldenburg,  Johann  v.  Waldecke,  Her^ 
mann  v.  Haydemayr  (Hademar),  Goeblo  Porres  und  Cnnrad  v. 
Wemefelt  K  e  s  t  e  1  u  n  1277  die  Johannis  et  Pauli.  Orig.  in  München. 
Reg.  Lehmann,  Spanh.  1,51.  425. 

1277  Ion.  27.  Die  Herren  Wirich  v.  Dune  und  Wilhelm  Buzel  wie 
auch  Werner  v.  Stein  vergleichen  sich  wegen  ihrer  Rechte  in  dem 
Dorfe  unier  (Ober-)  Stein.  1277  crast.  Johannis  et  Pauli.  Orig.  in 
Gobienz.  Reg.  Toepfer,  Hunolsi.  Ukb.  1,309.  426. 

■ 

■ 

1277  Inn.  90.  Henrich  edler  Herr  v.  Isenburgh  beurkundet,  dass 
Friderich  v.Heymbach,  der  Sohn  FriderichsBaer's  (Ursini), 
dem  Kl.  Romerstorph  zur  Sühne  des  in  der  Kirche  daselbst  be- 
gangenen Mords  an  einem  Conversen  fünfthalb  Morgen  Ackerlands 
in  der  Pfarrei  Heymbach  vermacht  habe,  wovon  dritthalb  Morgen 
demselben  eigenthümlich,  die  übrigen  2  Morgen  aber  zu  dem  Laach  er 
Hofe  (Lacensis  curia)  der  Abtei  Romerstorph  gehören,  and 
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class  nach  dessen  Tode  die  Erben,  selbst  wenn  er  inzwischen  gehei- 
rathet  und  Kinder  erhalten  haben  sollte,  diese  nicht  ausgenommen^ 
Anspräche  auf  diese  Güter  zu  erheben  hätten.  Dieses  sei  geschehen 
in  Gegenwart  des  Plebans  Hermann  v.  Heymbach,  Fri- 
derichs  des  Vogts,  Hermanns  Sohns  Stamelere,  Henr. 
Lunnic bereis.  Fr i der.  Plonwoz,  Friderichs  des  Glöckners 
(campanarii)  und  dessen  Bruders  Conrad,  Frider.  Jungen 
und  dessen  Bruders  Heinricl^  1277  die  commemoraL  Pauli. 
Orig.  in  Ck)blenz.  427. 

1277  iun.  30.  Graf  Godefrid  v.  Sone,  Gerlach  Herr  v.  Aren- 
welz und  die  Ritter  Ludewic  v.  Are,  Uorich  v.  Gevers- 
hayn  im  Dorfe  Iloller  bei  Montabaur  Zeugen  in  des  Grafen  Ollo  v. 
Nassau  Uk,  für  den  Deut-chen  Orden.  In  villa  Holendre  ap.  Mun- 
tabur  1277  crast.  Petri  et  Pauli.   Gedr.  Wyss,  ÜJib.  d.  Deutschord. 


1277  Inn.  Ludowich  ein  Laie  von  Hustath  verkauft  mit  Conpons 
seiner  Frau,  seines  Bruders  Wir  ich,  seiner  Schwester  Hadewide 
und  seines  Neffen  Fol  mar  v.  Nalbach,  sowie  seines  Herrn  des 
Edelknechts  Thilmann,  Sohns  dis  vo^^l((rbenen  Ritters  Ja- 
cob V.  Hustath,  an  dm  Propst  der  Kirche  S.  Peter  in  Merzig 
(Marc et«)  um  G  trier.  Pfund  eine  Wiese  in  der  Pfarrei  Wilre 
neben  dem  Hofe  der  Merziger  Kirche  daselbst.  Zeugen  Arnold 
Pleban  v.  Beckingen,  die  Laien  Rener  v.  Hustath,  Abro 
T.  Syrberingen,  Thirricus  der  Meier  Wilre  und- Gerard 
V.  Morekinge.  Besiegelt  vom  Landdechanten  t.  Merzig  und 
dem  Ritter  Arnold  v.  SIgesperch.  1277  mense  jnn.  Ghartnl. 
in  Gobienz.  429. 

1277  hL  2.  Der  Bischof  v.  Metz  und  Graf  Simon  r.  Saarbrücken 
machen  ein  Gompromiss  in  ihrem  Streite  über  die  Lehensqualit&t  von 
Saarbrücken  auf  die  Herren  0.  y.  Forbach,  Jean  v.  Laincourt  und 
Parcy.   1277  vendredy  aprds  S.  Pierre  et  Paul.    Nach  Koelhier, 


1277  ivL  6.  Elizabeth,  die  Wittwe  des  Fischers  (piscatoris) 
Engelbert  Breydal,  ihr  grossjährig  erklärter  (minor,  major  autem 
ratione  prestiti  sacramcnti)  Sohn  En  gl  1  bort,  ihre  Tochter  die  Pu- 
pillß  Elizabet  und  deren  Patbe  und  Vormund  (patrinus  et  tutor) 
der  Schöffe  Sifrid  Spcdcl  der  Aeltere  zu  Gobienz  verkaufen 
an  Gunegunde,  die  Wittwe  des  Steinmetzen  (lapicide)  Job. 


BaUei  Hessen  1,255  no.  340. 
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Vellemure,  zu  Goblenx  ihr  Haus  bei  S.  Castor  nach  der 
Mosel  zu  neben  Emecho  und  Gerard,  dem  Sohne  des  verstor- 
benen Steinmetzen  Ingram,  für  15  Mark  k  12SoIidea  Mit  den 
Siegebi  der  Sladt,  des  Dechanten  Johann  t.  S.  Florin,  des 
Piebans  mag.  Glso  von  S.  Marien  und  des  Bitters  Dithard 
Paffindorf.  Der  Sehultheiss  und  die  Schöffen  SIfr. 
Speydel  voigenannt,  Anselm,  H«nr.  Gloyelloch,  Conrad, 
Nicolaus  LOtzelcoblenz  (parva  Confl.),  Sifrid  der 
Jüngere,  Erewin,  Abelo,  (Thelemann)  v.  Molennc,  Henrich 
V.  Aldenvelt,  Gilo,  Henr.  Hoysche  undWirieh  beurkunden, 
dass  ihnen  obengen.  Engilbert  eidlich  gelobt  habe,  niemals  diesen 
Verkauf  anzufechten.  Gonfluentie  sub  pretorio  GonfL  craslino 
octa?.  Petri  et  Pauli  1277.  Orig.  besch&d.  in  Gobienz.  431. 

1277  iuL  8.  Wigand  v.  Vronhove,  Börger  (opidanus)  in  Sinzeche, 
verschreibt  dem  Gölner  Bürger  (civis)  Werner,  Sohn  des  verstorbenen 
Bitters  Werner  v.  Horreuro,  für  16  Aehener  Mark  bis  zu  nächsten 
Martmi  (nov.  11)  4  Fässer  Wein,  8  Garrata  enthaltend,  zu  liefern. 
1277  fer.  5  post  odav.  Petri  et  Pauli.  Gedr.  Guden  2,967.  432. 

1277  iuL  9.  Ednig  Rudolph  nunmt  den  Edehnann  Sifrid  v.  Kunkel  zum 
Burgmann  auf  Galzmont  an,  und  überweist  ihm  10  Mark  jährlich 
von  der  Judenschaft  in  Wetflar  als  Burglehen.  WIenne  7  id.  jul. 
1277  Ind.  5,  reg.  a.  4.  Gedr.  Gramer,  Wetzl.  Nebenstunden  34,108. 
Reg.  Boehmer  86  no.  885.  433. 

1277  ivL  13.  Das  Stiftscapitel  von  Pfalzel  vererbpachtet  seinen  Wald 
>WintersIeych<  bei  dem  Walde  >Gastele<  gegen  die  Roevere 
zu  für  2  Malter  Kom  Jahrzins,*  in  das  Dorf  Palcele  lieferbar,  an  die 
Abtei  S.  Maximin,  welche  ihre  »Wyssmoelec  an  derRoever  zu 
>  Anegreithe«  setzt.  1277  die  Margarete.  Ghartul.  in  Gobienz.  434. 

1277  fad.  19.  Gerlach  v.  Isenburg  Herr  v.  Arinvels  ersucht  Schöffen, 
Rath  und  Bürgerschaft  v.  Goeln,  Herrn  Gonstantin  Grop  in  Usol- 
fischirgen  die  Briefe  zu  übergeben,  welche  sie  von  ihm  haben.  1277 
fer.  2  post  Margarete.  Gedr.  Ennra,  Quellen  3,130.  435. 

1277  inl  19.  Die  Begine  Guda,  Tochter  des  verstorbenen  Schiffers 
(nauta)  Godefrid  von  Lützelcoblenz  (parva  Gonfl.),  schenkt 
dem  Kl.  Hemmenrode  unter  Vorbehalt  lebenslänglicher  Nutzniessung 
einen  Wingert  an  der  Mos el*Ue herfahrt,  welchen  sie  mit  ihren 
Geschwistern  gemeinschaftlich  von  dem  Kloster  in  Erbpacht,  aber 
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später  für  sich  allein  angekauft  hatte,  und  verzichtet  nun  für  sich 
und  ihre  Schwester  Adele vo  auf  diesen  Wingert.  Zeugen  die  Cob- 
lenzer  Schöffen  Sifrid  Spedel,  H.  Gnovelochen,  Gilo  und 
Anselm.  1277  fer.  2  ante  Marie  Magdalene.  Orig.  in  Coblenz.  436. 

1277  iul.  29.  Herzog  Ferri  v.  Lothringen  verspricht  seinem  Oheime,  dem 
Grafen  Heinrich  v.  Luxemburg,  ein  Lehen  von  gleichem  Wcrthc  zu 
überweisen  wie  das  von  Schowenberch,  welches  nün  sein  Oheim 
Gerard  v.  Durbuy  und  Raul  v.  Sterpigny  besitzen.  1277  le  jeudy 
devant  S.  Pierre  aonp-st  enlrant.  -—  Chartul.  in  Luxemburg.  Reg. 
Puhl.  Luxem]).  15,154,  —  Unter  gleichem  Dat.  verspricht  auch  der- 
selbe demselben,  dass,  so  oft  Graf  Heinrich  v.  Salm  ihn  wegen  des 
Lnxemburger  Lehens  Schoweberch  zur  Verantwortung  ziehen  würde;, 
er  sach  vor  ihm,  seinem  Oheim,  verantworten  werde.  Chartul.  in  Luxem- 
burg. Gedr.  Publ  Luxemb.  15,154  Note  2  und  das.  auch  Reg.  437. 

1277  ioL  Graf  Simon  v.  Saarbrüeken  (Sarepont.)  und  Herr  zu 
Gomercy  bestfttigt  mit  Zustimmung  seiner  Gemahlin  Mathilde  und 
Kinder  dem  El,  Wadegozen  die  Schenkungen  seiner  Tante  (mater^ 
tera),  der  verstorbenen  Gräfin  Laureta  v.  Saarbrücken,  und 
sehier  verstorbenen  Mutter  Mechtilde-  spätem  Gräfin  v.  Saar- 
brücken in  Betr.  der  Weide-  und  Beholzigungsrechte  im  Waran  t 
1277  mense  jul.  Chartul.  in  Coblenz.  Gedr.  Kremer,  Ard.  Gesch. 
2,d65.  Ludolph,  Symphor.  1,1445.  CroNius,  Orig.  Bipont  1,232. 
Vgl.  Koellner,  Nassau-Saarbr.  1,111  Note  72.  438. 

1877  ftOg.  15.  Benigna,  Wittwe  Helferichs  v.  Mainz,  vermacht  dem  Gol- 
legiatsUft  (S.  Marie)  im  Felde  daselbst  einen  Geldzins  aus  ihrem  Hof 
hl  Holmene  mit  Gonsens  des  Nonnenklosters  (Allerheiligen)  in  (Ober-) 
Wesel,  welchem  sie  diesen  Hof  vermacht  hat.  Mit  dem  Siegel  der 
Minoritenbrüder  Ini  Wesel.  1277  in  assumt  Virginia.  Gedr.  Baur, 
Hess.  ükk.  2,282.  489. 

1277  ftOg.  17.  Das  Mahizer  Gericht  beurkundet  die  letztwillige  Verfügung 
der  Eheleute  Gonr.  Kolbe  und  Elizabeths  Bürger  daselbst,  und  dass 
dieselben  darnach  eine  Geldrente  bei  S.  Walpurgc  in  Mainz  zur  Hälfte 
für  das  Deutsche  Haus  in  Coblenz  und  fär  das  Nonnenkl.  Tiefen- 
dal  bestimmt  haben.  1277  fer.  3  post  assumpt.  Marie.  Gedr.  Guden 
2,443.  Baur,  Hess.  Ükb.  5,80.  440. 

1277  aug.  17.  Cunrad,  der  frühere  Kellner  der  edeln  Frau  v.  Ebirstein, 
vermacht  dem  Kl.  Hupertsberg  (eccl.  S.  Ruperti)  bei  Bingen 
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euien  Korarins  aas  den  Gütern  »Hernshonbis«  zu  Bermirsheim.  1277, 
16  kal.  sepL  Orig.  in  Darmstadt.   Gedr.  Baur,  Hess.  Ukb.  2,616. 

441. 

1277  Mg.  20.  SchuUheiss  und  Schöffen  zu  Coblenz  beurkunden, 
daas  Elizabeth,  die  Wiltwe  Engelberts  Bridal  zu  Coblenz,  und 
deren  Sohn  Engilbert  in  ihrer  Gegenwart  am  Gericht  öfitentlich  er- 
klärt hfttten,  niemals  Erbgut  der  Elizabeth,  Tochter  obengen.  Eli- 
zabeth, an  deren  Stiefvater  Conrad  Birlebach  Terkauft  oder 
verpfändet  zu  haben;  wohl  aber  schulde  er  Engilbert  seiner 
Schwester  Elizabeth  1  Ächener  Mark  aus  dem  Gelde  für  ihr  (am 
6.  Juli)  verkauftes  Haus.  1277  fer.  6  post  assuropt  Marie.  Orig. 
in  Gobienz.  442. 

1277  ang.  26.  Die  Stadt  Frankfurt  bestimmt,  dass  ein  mit  Eisen  belade- 
ner  Karren  der  Bürger  von  Wetphlar  an  Zoll  bezahlen  soll  während 
der  Jahrmesse  2  leichte  Denare  und  die  Hälfte  hiervon  zur  andern 
Zeit,  ebenso  1  leichten  Denar  von  jedem  Zentner  Eisen,  der  auf  den 
Messen  In  der  Stadt  verkauft  oder  ausgeführt  wird  und  1  leichten 
Obol  ausserhalb  der  Messzeit.  1277,  7  kal.  sept  Orig.  in  Wetzlar. 
Gedr.  Boehmer,  Cod.  dipl.  Francof.  1,182.  44S. 

2877  avg.  28.  fr.  Theoderich  Abt  von  Romerstorph  bestätigt  ge- 
legentlich seiner  VisiUtion  im  Kl.  Aldenburg  auf  die  Bitte  der 
Heisterin  Gertrude,  Tochter  der  heil.  Elizabeth,  die  unter  sei- 
nen Vorgängern,  den  Aebten  Gerhard  und  Embrlco,  getroffene 
Bestimmung  In  Betr.  der  Einkünfte  der  Kloster-Infirmarie.  Damacli 
unter  anderm  wann  und  wie  die  von  dem  Wetflarer  Bürger  Lude- 
wich V.  Blasbacb  und  dem  Zöllner  Hermann  in  Marburg  ver- 
machten Kornrenten  sollen  vertheilt  werden;  In  Betr.  des  Armen- 
spitals am  Fusse  des  Berges,  wegen  der  Pfarrkirche  in  Krnfthorph, 
welche  der  Meisterin  ihre  Schwester  Sophia  verwittwete  Herzogin 
V.  Brabant,  und  deren  Sohn,  der  Landgraf  v.  Hessen,  geschenkt 
haben,  sowie  In  Betr«  einer  Geldrente  aus  dem  Hofe  in  Hunisbacfa. 
1277  in  festo  Augustml   Gedr.  Guden  2,201.  444. 

1277  sept  1.  Das  Nonnenkl.  Marienthal  (in  der  Pfalz)  verkauft  an 
Gudelmann  Saarbrücken,  raugräfl.  Burgmann  auf  Dirmstein, 
Güter  zu  Bussingen.  1277  kal.  sept.  Gedr.  Frey  und  Remling. 
Otterberg.  Ukb.  151.  445. 

1377  Mpt.  L  <  Henrich,  Sohn  des  verstorbenen  Grafen  Simon  v.  Span- 
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heim,  beurkandet  die  zwischen  ihm  und  seinem  Bruder,  Grafea 
Johann  v.  Spanheim,  von  ihren  Verwandten,  den  Grafen  Gode- 
frid  Sein  und  dessen  Bruder  Henrich  t,  Spanheiro,  den  Rau- 
grafen  Conrad  und  Henrich,  Philipp  Herrn  v,  Hohenfels  und  andern 
gemaclite  Erbtheilnng.  Darnach  erhält  Henrich  und  seine  Gemahlin 
Gunegunde  so  lange  bis  auf  ihre  Erben  die  Lehen  fibergehen,  ge- 
meinschaftlich mit  seinem  Bruder  Johann,  dann  letztere  die  Burg 
Bekelinheim  mit  der  HOhle  unter  und  dem  Hofe  vor  derselben 
und  allem  andern  Zubehör;  ferner  erhält  er  den  Hof  weiland  des 
Edelknechts  Bulo  in  Nosbach,  Güter  im  Dorfe  Husen  unterhalb 
der  Burg,  die  DOrfer  Winnesheim,  Bekelnheiro,  Munzichen, 
Semisbach,  Antheil  an  der  Abtei  (Sponheim),  Machseim  und  Sel- 
therse^  mit  Ausnahme  der  zu  dem  Hofe  Grucenache  gehörigen 
Leute.  Ton  den  in  diese  Theilung  fellenden  Leuten  solle  sein  Bruder 
oder  dessen  Erben  in  Grucenach  oder  Kirch perg  nichts  bean- 
spruchen, wenn  sie  nicht  schon  vor  der  Theilung  als  Bfirger  daselbst 
aufgenommen  worden  sind;  ebenso  er  nicht  von  den  Leuten  sehies 
Bruders.  Die  Gemeinde  der  Dörfer  Spachbruchen,  Walbenrot 
undSclierscheit  und  anderer  sollen  das  hergebrachte  Beholzigungs- 
recht  im  Gemdndewald  von  Winnesheim  und  die  Burgmänner  sei- 
nes Bruders  auf  Sponheim  in  den  Gemeindewäldern  von  Bckcln- 
heim  behalten.  1277  kal.  sept  Orig.  in  München.  Gedr.  Krenier, 
Dipl.  Beilr.  1,217.  Reg.  Lehmann,  Sponh.  1,52.  Widder  4,107.  446. 

1277  sept.  S.  Der  Bischof  G.  (crhard)  v.  Verdun  beurkundet,  dass  Jo- 
hann Vogt  V.  Hunolstein  (Henau piere)  und  seine  Frau  Cliri- 
stine  den  Weinzehnten  v.  Veldenz  (Vadance)  von  ihtn  zu  Lehen 
tragen.  1277  le  jor  de  la  nativ.  notre  dame.  Orig.  in  Coblenz. 
Gedr.  Toepfer,  Hunolst.  ükb.  1,48.  447. 

1277  sept.  17.  Erzb.  Werner  t.  Mainz  überweist  daselbst  dem  Grafen 
Johann  v.  Sponheim  für  die  Burgmannschaft  in  Bingen  400  Mark 
auf  die  Judensteuer  in  Mainz.  Maguntio  15  kal.  oct.  1277.  —  Mit 
gleichem  Dat.  Johanns  Revers,  worin  er  verspricht  35  Mark  Rente 
auf  Allüdien  bei  Bingen  als  Burglehengut  zu  überweisen,  auf  Clopp, 
die  Burg  der  Stadt  Bingen,  einen  genehmen  Burgmann  zu  stellen, 
und  demselben  jährlich  5  Mark  zu  geben.  Gedr.  Mone,  Zeitschr. 
9,273  aus  einem  Chartul.  in  Carlsruhe.  Reg.  Lehmann,  Sponh.  1,53. 
—  Die  zweite  gedr.  Baur,  Hess.  Ukk.  2,283  aus  einem  Chartul.  in 
Darmstadt.  448. 

1277  sopt.  21.   Die  Begine  Agnes,  eine  Tochter  der  verstorbenen  Ber- 
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trade  Kolverse  Bockenheim,  in  Wonnser  Diözese,  vermacht  dem 
KL  Wadegozingen  ihre  Güter  za  Bockenheim.  1277  die  Mathei. 
Chartu).  in  Gobienz.  449. 

1277  oct.  5.    Walther  Pleban  von  S.  Qiiintin  in  Mainz  verspricht  dem 

Probst  The  od  er  ich  und  dem  Convent  von  R  e  ven;je  r  s  b  n  rg, 
dass  der  Ilof  in  Drechtgeshusen  ,  welcliun  er  von  densclbfii  ge- 
kanfl  hat,  wieder  nach  seinem  Tode  an  deren  Kloster  fallen  soll. 
1277  fer.  3  post  Remigii.    Gedr.  Würdtwein,  Subs.  5,421.  450. 

1277  oct.  8.  Graf  Heinrich  v.  Luxemburg  giobt  seinem  Neffen  Ferri, 
Herzogen  v.  Lothringen,  das  Lelien  zu  Moncler,  welches  die  Frau 
V.  Moncler  und  der  Vidame  v.  Chalons  daselbst  von  ihm  haben, 
und  überweist  letztere  mit  ihren  Lehenspflichlen  an  den  Herzog. 
1277  les  octaves  de  la  S.  Rcmei.  Huarl'sche  Ck>pie  in  Gohlenz.  451. 

• 

1277  oet  16.  Erzb.  Sifrid  v.  Göln  ertheilt  im  Lager  vor  Bonn  den  Bür- 
gern (opidani)  vonSintzige,  welche  sich  in  seinen  Schutz  begel>en 
haben,  eben  Schntzbrief,  und  verspricht,  sie  in  den  vom  Grafen  v. 
Jülich  erhaltenen  Rechten  za  belassen.  In  castris  prope  Bonnam 
1277  fer.  6  post  Gereonis.  Orig.  m  Coblenz.  Gedr.  Kremer,  Akad. 
Beitr.  3,152.  Reg.  Günther  2,431.  452. 

1277  OOi  26.  Der trier.Dompropst und  Archidiakon Th.(eodericb) 
v.  Blankenheim  beurkundet  den  Verzicht  Theoderichs  v.  Maz- 
zene,  des  verstorbenen  Wilhelm  Sohn,  auf  gewisse  Güter,  welche 
zum  Hof  (grangia)  Swickerath  des  Kl.  Hemmerode  gehören. 
1277  fer.  2  ante  Omn.  Sctor.  Orig.  in  Coblenz.  453. 

1277  nov.  5.  Erzbischof  H. (einricli)  v.  Trier,  der  Grossarchi- 
diakon  B,  (oeinitnd),  der  Prior  der  Fred  ig  er  und  Guardian 
der  Minorilen  in  Trier  beurkunden,  dass  daselbst  der  Dom- 
dechant  Robert  und  Domcantor  Wilhelm  als  Beauftragte  des 
mit  der  Einsammlung  des  fürs  heil.  Land  bestimmton  Zehnten  be- 
trauten mag.  Roger  de  Mcrlomonlo  diesem  über  da.s  Eingegangene 
ihre  Abreclnumg  gemacht,  wie  viel  in  den  lelzten  3  Jabi'Ln  jidirlicli 
in  Geld  und  in  Gold-  und  Silbersachen  die  Einnahme  betrage,  luid  dass 
Alles  zur  Disposition  des  heil.  Vaters  beim  Domcapitel  in  Verschluss 
genommen  worden  sei.  Treviri  1277  fer.  G  post  Omn.  Sctor. 
Charlul.  in  Coblenz.  lieg.  (Kreglinger)  Gatal.  Kenesse  20  no.  140. 
Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  54.  454. 
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Id77  SO?,  d.  Friderich  Herr  von  der  Neuen  Barg  (zu  Govern), 
sein  Gemahlin  Irmegarde  und  Söhne  Friderich  und  Robin 
verpßlnden  dem  Erzb.  Heinrich  von  Trier  in  Gobienz  för 
1330  Achener  Mark  k  12  Soliden  ihren  Hof  in  Kerliche,  welchen 
sie  von  demseltien  zu  Lehen  tragen.  Mübesiegler  Graf  Godefrid 
Seyn,  Godefrid  Herr  v.  Eppenstein  und  Johann  Herr  y. 
Bruneshorn  Ritter.  Gonfluentie  6  id.  no7.  1277.  Orig.  in 
Coblenz.  Gredr.  Günther  2,427.  —  In  gleicher  Weise  verpfänden  sie 
auch  in  Coblenz  demselben  für  500  Mark  ihr  Antheil  an  der 
von  ihm lehenr&brigen  Vogiei  zuMünster-Meyenvelt.  Dieselben 
Mitbesiegler  und  gleiches  Dat.  Orig.  in  Coblenz.    Gedr.  Hontheim 

1.806.  (Fischer)  Geschl.  Register  2,6.  Reg.  Günther  2,429.  455. 

1277  nov.  8.  Dieselben  Vorgenannten  schwüren  dem  Erzb.  Hein- 
rich V.  Trier  in  Gobienz  den  Lehenseid  wegen  der  beiden  Bur- 
gen zu.  C  0  V  e  r  n  .  der  u  n  t  c  r  n  (Neuenbürg)  und  der  o  b  e r  n  oder 
Altem  bürg-,  und  ^-teilen  darüber  einen  weiiläuligen  Revers  aus. 
Mitbesiegler  Graf  Iloinr.  v.  Luxcndjurg  und  dessen  beide  Sühne 
lloinrich  und  Walram,  Graf  Wilh.  v.  Jülich,  Graf  Godefrid  v. 
Seyn,  Heinrich  Herr  v.  Schon  eck,  Godefrid  Herr  v.  Eppen- 
stein, Jofrid  Herr  v.  Esch,  Egidius  Herr  v.  Ure  und  Walter  Herr 
V.  Meisenburg.  Zeugen  Henrich  v.  Bolanden  und  Bo  ein  und 
Archidiakone  v.  Trier,  Werner  Propst  von  S.  Caslor, 
Joann  Dechant  von  S.  Florin  und  mag.  Gyso  Pleban  von 
S.  Marien  in  Coblenz,  obengcn.  Graf  Godefrid  v.  Seyn  und 
Godefr.  v.  Eppenstein,  die  Ritter  Joann  v.  Brunshorn,  Dy- 
tard  V.  Paffindorf,  Ludovich  v.  Are  und  Peter  v.  Eich. 
Gonfluentie  6  id.  nov.  1277.    Orig.  in  Coblenz.    Gedr.  Honth. 

1.807.  Reg.  Günther  2,429.  456. 

1277  n07.  9.  Der  Ritter  Werner  Vrie  Trys  und  seme  Frau 
Uda  schwören  in  Coblenz  dem  Erzb.  Heinrich  Trier  den 
Lehenseid  wegen  des  ihnen  nach  dem  Tode  Everards,  des  Vaters 
Werners,  verliehenen  erblichen  Burggrafiat  Ton  Trys,  und 
stellen  demselben  über  ihre  Verpflichtungen  und  die  Befugnisse  des 
Erzbischofs  daselbst  einen  Revers  aus.  Mitbesiegler  der  trier. 
Arehidiakon  Heinrich  v.  Bolanden,  Gerard  Herr  v,  Wilden- 
berg, Heinrich  Herr  t.  Pirremunt  und  Conrad  Herr  v. 
Scoinecke,  Werners  Schwager  (sororius).  Gonfluentie  5  id. 
nov.  1277.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Honth.  1,804  mit  unricht  6  id. 
nov.   Reg.  Günther  2,429.  457. 
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2277  aoT.  ]6b  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  setzt  in  Münstermaifeld 
14  Schöffen  daseibat  ein  mit  gleicher  Freihdt  wie.  die  in  Gobienz 
haben,  und  verweist  sie  in  zweifelhalten  Fällen  nach  Trier.  Munster 
in  dem  Meynfeld  17  kal.  dec.  1277.  Deutsche  Uebers.  saec.  15 
in  Coblenz.  458. 

2877  sor«  25.  Die  Ed eUn echte,  Gebrüder  Henrich  und  Ludewich 
Ttteley,  und  ilire  Frauen  Lucia  und  Gecilie  vergloicben  sich 
mit  dem  Kl  S.  Thomas  (an  der  Kyll)  wegen  L&ndereien  in  Barden- 
burner  Morgen  im  niedern  Theil  des  Dor&  Ton  Nedenheim. 
1277  fer.  2  post  BricUi.   Cbartul.  in  Gobienz.  459. 

2877  deo.  5.  i.(acob)  und  W.(olfram)  legen  Rechnung  vor  Glerikem, 
Rittern,  Schöffen  und  andefn  Deputirien  der  Stadt  Gobienz  über 
ihre  Einnahme  von  der  »Ässisi^c  seit  dem  Samstag  vor  S.Medard 

bis  heule  1277  vigil.  Nycolai.  Dieselbe  beträgt  214  Mark  14  Denare 
und  1  Obol.  Unter  andern  wurden  Zahlungen  geleistet  an  Leonius, 
Hermann  und  Lambert,  für  Hölzer  genannt  »Ba  inst  eile  <  zum 
ßischofslliurm,  für  einige  »Hürde«,  für  Zoll  in  Bopard  und  für 
das  Thor  in  der  Georgenstrasse.  Orig.  im  Cübl.  Stadtarchiv.  460. 

1277  dec.  10.  Kl.  Macra  prüsenlirt  dem  tri  er.  Arcliidiakon  Hen- 
rich V.  Bolanden  den  Priester  Ludcger  zu  der  durch  den  Tod 
des  Pastors  Henrich  erledigten  Pfarrei  Love.  1277  fer.  G  post 
Nycolai.    Orig.  in  Coblenz.  401. 

1277  dec.  21.  Irmingarde  Frau  v.  Wildenberg,  ihr  Sohn  Ger- 
hard und  ihr  Neffe  (nepos)  Johann  geben  dem  Propste  Thco- 
Uerich  und  Gonvent  von  Ravcngirsburg  ihren  Höfer  Wenzo 
mit  Familie  auf  dem  Neuhof  (Nova  curia)  mit  ihrem  Neffen 
Kiuest.  Gen.  Johann  begnügt  sich  mit  der  Resiegluiip^  meines 
Oheims  (palrui),  des  vorgen.  Gerhard.  1277  Thome.  Üri^'.  in 
Coblenz.  Gedr.  Würdtwein,  Sabs.  5,419.  Günther  2,430.  Fahne, 
Cod.  Salm.  339.   Reg.  Widder  3,4Ü5.  4(32. 

1277  dec.  21  Die  Zehntcn-Collectoren  der  Stadt  und  Diözese  Trier 
bekennen,  vom  Nonnenkloster  in  V  a  1  i  n  d  r  e  (Schoenstatl)  30  Ache- 
ner  Soliden  als  erste  Zahlung  des  vierten  Jahrs  erhalten  zu  haben. 
1277  vigii.  nativ.  Dni.    Chartui.  in  Coblenz.  4(33. 

1277  dec.  24.  Erzbischof  H. (einrieb)  v.  Trier  bestätigt  dem  Cister- 
tienser  Nonnenki.  Oiairefontaine  alle  Güterer Werbungen,  namentlich 
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die  der  KIrdien  Yon  Hollerich  (Hltderkinges)  und  (Greven-)  Uacra. 
1277,  9  kal.  jan.  Gedr.  Goffinet,  Cartulaire  de  Glalrefontaine  67 
no.  68.  464. 

1277  deo.  31.  Der  irier.  Archidiakon  H. (einrieb)  v.  Bolanden  be- 
fiehlt dem  Landdechanten  Tbeoderich  im  Menevelt,  den 
vom  Kl.  Macra  zu  der  durch  den  Tod  des  Pastors  Henrich  er- 
ledigten Kirche  zu  Love  präsenlirten  Priester  Ludenger  mit 
derselben  zu  investiren.   1277  vig.  drcomcis.  Dni.  Orig.  in  Gobienz. 

465. 

1277  ....  Der  trier.  Domkantor  spricht  als  erzbischön.  Stellver- 
treter dem  Kl.  S.  Thomas  (an  der  Kyll)  den  rechtlichen  Besitz  des 
Palronatsrechts  von  Dudonsfeit  zu,  welches  demselben  die  Ritter 
Oodefrid  Basiter  und  Gerard  v.  Kyle  streitig  gemacht  hatten. 
Zeugen  Conrad  Dompropst,  Wi  1  heim  Domdechant,  Otwin 
Archidiakon  und  Scholaster,  Guno  ?.  Noviant,  Ürnest, 
Henrich  y.  Kalre,  mag.  Tidmar  und  Hugo  Schwarzen- 
berg (de  Nigromonte)  Domherren  zu  Trier,  Peter  v.  Vel- 
üentz,  Friderich  v.  der  Brfieke  (de  Ponte),  Richard  v. 
Pallast  (de  Palatio)  und  Wirich  v.  der  Brücke.  1277. 
Buchersche  Gopie  in  Coblenz.  466. 

1277  ....  Der  Ritter  Theoderich  Huste  v.  Ulmene  schenkt 
dem  Kl.  Hemmenrode  zur  Anniversarienfeier  seiner  verstorbenen 
Frau  Aleide  die  von  der  Familie  v.  El ce  geerbten  Gfiter  zu  Curey, 
und  verzichtet  für  sich  und  seinen  noch  nicht  l^fthrlgen  Sohn  Jo- 
hann auf  alle  Anspräche  auf  dieselben.  1277.  Orig.  in  Gobienz. 
In  deutscher  Uebersetzung  gedr.  Baersch,  Eifi.  illustr.  lb,684.  467. 

(o.  1277)  ....  Derselbe  und  seUie  Frau  Erlinde  schenken  dem 
Kl.  Heromenrode  einen  Weinzins  aus  Gütern  zu  M u n z e  1 ,  welche 
er  von  seinem  Schwager  Wirich  v.  Losenich  gekauft  hat,  eben- 
falls mit  Verzicht  seines  noch  nicht  14jährigen  Sohns  Johann. 
12  .  .  (unausgefullt).  Orig.  in  Gobienz.  468. 

1277  ....  Graf  Heinrich  v.  Luxemburg  besl&tigt  die  von  Thiry  v. 
Kerpen  und  dessen  Frau  Margueritc  mit  Beuten  zu  Wallen- 
dorf gemachte  Anniversarienstiftung  bei  der  Abtei  Echternach.  1277. 
Heg.  PubL  Luxemb.  15,152.  469. 

1277  ....   Erzb.  Heinrich  V.  Trier  erbaut  die  Burg  Berinkastel. 
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GesU  Ttev.  ed.  Wyttenbßch  2,119  und  ed.  Waitz,  Mon.  Germ.  Script 
24,460.  Vgl.  Brower,  Ann.  2,163.  470. 

1278  iaa.  L  Zwei  Scbwestera  in  S.  Arnual  verkaufen  an  das  Kloster 
Wadegozen  GQter  zu  Spichere.  Besiegelt  von  Eberwin  Gustos 
m  S.  Arnual,  1277  eireumcis.  Dni.  Cliartul.  in  Gobienz.  471. 

1278  ian.  6.  Th.(eoderich)  Pleban  zuRiTenak  undLanddechant 
im  Meineveit  beurkundet  die  von  Ihm  auf  Befehl  des  tri  er. 
Archidiakons  Henrich  v.  Bolanden  geschehene  Inve&ütur  des 
Priesters  Ludenger  mit  der  durch  den  Tod  des  Pastors  Hen- 
rich V.  Ureig  vakanten  Kirche  zu  Love.  1277  in  Epiph.  Dni. 
Orig.  in  Coblenz.  472. 

1278  iaa.  8.  Mag.  Arnold  Eempenieh  Vogt  (advocatus)  des 
Gerichtsbo&  (curie)  zu  Trier  entscheidet  ab  vom  Official  dieses 
Hofs  bestellter  Richter  in  der  Klagsache  der  Beatrix  v.  Horreum 
in  Trier  gegen  die  Meisterin  und  den  Gonvent  von  S.  Marfae  in 
Horreum  wegen  Güter  bei  Blercellch,  auf  welche  dieselbe  von 
ihren  Grossältem  her  Erbrecht  zu  haben  behauptet,  zu  Gunsten  des 
Klosters.  Nach  der  1277  fer.  8  pOst  Misericord.  Dni.  (apr.  13)  ein- 
gereichten Klageschrift,  deren  Beantwortung  dem  Kloster  auf  1277 
fer.  6  posl  Jubilale  (apr.  23)  aufgegeben  wurde,  sind  diese  Güter 
folgende:  Wald-  und  Ackerländereien  auf  dem  Berge  unterhalb  dem 
Dorfe  Mercelich  »nave  an  der  Possin  o f f e  d e r  B u r c h e p e«, 
in  der  Ebene  (campania)  von  Conch  (Conz)  an  der  Trierer  Strasse, 
nach  der  Mosel  zu,  in  den  Fluren  »an  der  Tattelen,  anme 
Dorne,  an  Degunt  und  an  der  langirn  murin«;  ein  Wingert 
genannt  »in  d  i  t  aide  n  u  e  \v  e  s  e  t  e  «.  —  Zeugen  der  0  f  1  i  c  i  d  1, 
der  er /.bischöfliche  Capellan  Johann,  der  Canonikus 
Udekin  von  S.  Paul  in,  mag.  Arnold  v.  Florenger  und  der 
Notar  Thilmann.  In  capitulo  Trever.  1277  sab.  post  Epipl». 
continualo  a  crast.  dicti  festi.    Orig.  in  Coblenz.  473. 

1278  ian.  12.  Der  Ritter  Gunradv.  Gruft el,  Burgmann  auf  Cals- 
munl,  schenkt  mit  Consens  seiner  Frau  Methilde  und  Kinder  dem 
Kl.  Arnsburg  einen  Hörigen  und  verzichtet  mit  den  Seinigen  im 
Minoritenkloster  zu  Wetflar  auf  alle  Rechte  an  denselben 
unter  Zuziehung  Theoderichs  Roth(Rufi),  Eckards,  Ger- 
berts des  Vogts,  der  Brüder  Cunrad  und  Heinrich  v.  Drie- 
dorf, Bern  OS,  Marquards  v.  Nuveren,  Wigands  Di  liier, 
Herrn.  Münzer  (Monetär.),  Gernands  Lyo  und  Henrichs 
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Cazzenvort  als  Zeugen.    1277  vigil.  oct.  Epiph.  Doi.  Gedr. 
Baor,  Arnsb.  Ukb.  100  no.  154.  Reg.  Scriba  4b,18  no.  3507.  474. 

1278  iia.  U.  Herr  Gerlaeh  Edler  Isemberg  auf  der  Bucg  Draf- 
winkel  Zeuge  einer  Uk.  des  Grafen  ¥.  Cleve.  In  casteUo  Drafirinkele 
1277  die  Prisce  virg.  Gedr.  Binterim,  Rhein.  Westf.  Cod.  1,888.  475. 

1278  laa.  27.  Die  beiden  Thesanrare  Oriatian  t.  S;  Florin  und 
Henrich  Epternach  von  S.  Castor  in  Coblens  nebet  fr, 
Winrich  vom  Deutschen  Hause  daselbst  entscheiden  die 
Ktagsache  des  Propstes  Werner  von  S.  Castor  gegen  die 
Deatschordensschwester  Gerburge,  Wittwe  des  Goblenzer 
Schöffen  Henr.  Schoneweder,  wegen  eines  Zinses  aus  dem 
Wohnhause  Conrads  Seihover  und  eines  andern  aus  einem 
Wingert,  und  beide  Parteien  unterwerfen  sich  dem  Ausspruche.  In 
domo  prepositi.  1277  fer.  5  post  convers.  Pauli.  Zeugen  Johann 
Dechant  von  S.  Florin,  fr.  M.  Comthur  und  fr.  Rutger 
Priester  des  Deutschen  Hauses,  Sifr.  Spedil  und  Anselm 
Schöffen  in  Coblenz.  Orig.  in  Coblenz.  476. 

1278  Un.  3L  Th.(eoderich)  Abt,  H.  Prior,  G.  Propst  und  der 
Convent  von  S.  Matthe is  bei  Trier  stellen  den  Albert  v.  Lundorf 
mit  seinen  Brödern  Heinrich  und  Ludevie,  ihre  Hörigen,  unter  die 
Gerichtsbarkeit  des  Deutschen  Hauses  zu  Marbuig.  Ap.  8.  Matbiam 
1277  fer.  2  post  Valerli.  Gedr.  Wyss,  Ukb.  d.  Deutschord.  BaUel 
.  Hessen  1,262  no.  848.  477. 

1278  lau.  Heinr.  Schultheis  (Scultetus)  Bürger  zu  (Ober-)  Wesel 
bekennt,  dass  er  Jährlich  an  das  Kl.  Eberbac^h  16  Aachener  Soliden 
von  dem  Hause  weiland  Hildebrands  nach  dem  Tode  des  Börgers 
Riehe  zahlen  soll,  und  stellt  für  diesen  Zins  seinen  Weinberg  in 
Endechenbach  neben  dem  Deehants  Wingert  zu  ünterpfonde. 

1277  mense  Jan.   Gedr.  Rossel,  Eberb.  Ukb.  2,247.  478. 

1278  febr.  3.  Junker  Heinrich  v.  Spanheini  quitUrt  seinem  Bruder 

Grafen  Johann  v.  Spanheim,  über  ein  Guthaben  von  18  Mark. 

1278  crasl.  purif.  Marie.  Charliil.  in  Carlsruh.  Reg.  Lehmann, 
Spanh.  j,5;j.  479. 

1278  hin.  7.  Peter  Abt  von  S.  Marie  ad  mart.  in  Trier  ver^ 
spricht  dem  Nonnenkl.  Loewenbröcken  (in  ponte  Leonis)  bei 
Trier  die  bisherige  wöchentliche  Brod-  und  Weinspende  auch  für 
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die  D&chsten  Ernten  und  Herbste  demselben  su  leisten.  1277  fcr. 
2  post  purif.  Marie.  Orig.  in  Coblenz.  480. 

1278  febr.  9.  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  beurkundet,  dass  der  Trierer 
Schöffe  Bonofacius  und  dessen  Frau  Matylde  auf  seinen  An- 
trieb .dem  Abt  Peter  von  S.  Michael  in  Verduncr  Diözese  als  ab- 
bas  commendatus  voji  S.  Mari  e  ad  mart.  bei  Trier  ihre  Mühle 
zu  Byevre  um  8  Malter  Kornzins  übertragen  haben,  und  dass  er 
ihnen  dafür  seine  Obermühle  daselbst  verpfändet  habe.  1277  mense 
febr.  in  octavis  purif.  Marie.  Orig.  in  Gobienz.  Reg.  Goerz,  Reg.  d. 
£nbb.  V.  Trier  54.  481. 

1278  febr.  10.  Die  Abtei  Knechtsteden  verkauft  an  das  Deutsche  Haus 
zu  Judendorf  einen  zur  Memorie  des  Ritters  Friderich  v.  Hoin- 
chen  bestimmten  Goldzins  aus  Gütern  zu  Hoinchen,  welche  das 
Deutsche  Haus  jetzt  besitzL   1277,  4  id.  febr.    Orig.  in  Dusseldorf. 

482. 

1278  febr.  15.  Der  Krämer  (institor)  Rodulf  und  seine  Frau  Goni- 
unde  Bürger  in  Trier  bekennen,  dass  ihnen  die  Abtei  S.  Mariae 
ad  mart.  ein  flaus  in  der  Jakobsgasse  vererbpachtet  habe,  und 
überweisen  dem  Kloster  für  den  Erbpacht  verschiedene  Zinsen  aus 
Häusern  in  der  Dietrichsstrasse  (in  vico  Theo  derlei)  neben 
dem  Hause  weiland  Mathias  v.  Ofen  (de  Fornace)  nach  dem 
Markte  (forum)  zu,  in  der  Fleischgasse  (in  vico  carnis) 
und  Gasse  Beiieym  aus  den  Häusern  des  Fassbenders  (ligato r 
vasorum)  Jacob.  1277  fer.  3  post  octav.  purif.  Marie.  Orig.  in 
Ck>blenz.  483. 

1278  febr.  20.  König  Rudolf  verspricht  den  4  wetterauischen  Städten 
Frankfurt,  Gelnhausen,  Welflar  und  Friedberg  die  Erhaltung  und 
Vermehrung  iiiror  Privilegien.  Vienne  10  kal.  martii  a.  reg.  5.  Gedr. 
Lünig,  Reichsarchiv  13,  5.  Boehmer,  Cod.  Fiancof.  1,184.  Reg. 
Boehmer  90  no.  429.  Georgisch  2,3a.  Scriba  2,54  no.  687.  484. 

1278  febr.  2L  Graf  Gerhard  DIetz  giebt  in  Diett  den  Zehnten  mit 
Patronatsrecht  in  Rybenachen,  welche  er  von  der  Abtei  S.  Ma« 
ximin  bei  Trier  zu  Lehen  hat,  dem  Richard  Vögten  von 

Ribenach  und  dessen  Schwager  Friderich  v.  Schonenburg 
in  Aftorlehen.  Zeugen  Hermann  v.  Thurme  (deTurri),  Ger- 
hard .S|)ot  der  Aeltore,  Gerhard  Wolf  (Lupus),  Markeslev  v. 
Nassauuü,  Gciliard  der  Jüngere.  Dytzse  1277  vig.  calhcdr.  l'olii. 
Chartul.  in  Coblenz.  485. 
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1278  febr.  23.  Bischof  Laurentius  v.  Metz  gestattet  dem  Kl.  Wadgassen 
(Valllsgozi e  nsi)  die  Inkorporation  der  Pfarrkirche  von  Beringen 
in  gesetzhcher  Form  mit  Walirung  aller  RechlsansprOciie,  und  be- 
stimmt für  den  Pfarr- Vikar  die  demselben  nach  dem  Synodalstatut 
gebührende  Competenz  von  15  Metzer  Pfünd.  1277  vig.  Mathie. 
Orig.  in  Coblenz.  486. 

1278  febr.  27.  Wildgraf  Godefrid  ernennt  in  einer  Streitsache  sei- 
nen Bruder,  den  Mainzer  Domcustos,  und  seinen  NeCfen  Otto  v.  Bicken- 
bach als  Obmann.  1278  dnc.  Estomihi.  Exlr.  Grüsner,  Dipl.  Bcitr. 
4,215.  487. 

1278  IHK.  5.  Graf  Johann  v.  Spanheim,  seine  Gemahlin  Adel- 
heide, ScböfTen,  Rathteute  und  ganze  Gemeinde  ihrer  Stadt  Gruze- 
nac  entheben  den  Binger  Bfirger,  ihren  frühem Truchsess  Inge- 
brand, aller  Verpflichtungen  wegen  der  Güter  zu  Cruzenachen, 
welche  derselbe  gegen  Güter  zu  Kirchberg  eingetauscht  halte,  und 
geben  ihm  ficios  Disposifionsrecht  über  dieselben.  Cruzenachen 
3  non.  martii  1278.  Orig.  in  Heidelberg.  Reg.  Lehmann,  Sponh. 
1,53.    ZeiUcbr.  des  Oberrlieins  24,208.  488. 

1278  (1279)  mi.  IL  Der  Ritter  Eberwin  Vogt  Garbenheim 
Schiedsrichter  in  der  Streitigl^eit  des  Grafen  Gerhard  t.  Oietz  mit 
Hartrad  v.  Merenberg  wegen  des  Gerichts  zu  Neoldreheii.  1278,  5 
id.  mart  Ghartol.  in  Gobienz.  Gedr.  Ludolf,  Sidliment  283.  Rein- 
hard, Kleine  Ausfuhr.  1,53.  Hist  Naehrieht  ?on  der  Stadt  Wetzlar 
S.  101.  489. 

1278  mz.  17.  Erzb.  Werner  Mainz  beurkundet  die  schiedsrichterlicfae 
Entscheidung  in  dem  Streite,  welchen  er  und  seme  Sehwfigerin,  die 
Wittwe  semes  Bruders  Gerhard,  mit  seinem  Ohefan  Godefrid  t.  Eppen- 
stein  und  dessen  Sohn  Godefdd  haben.  Darnach  soll  ihm  sein  Oheim 
das  Dorf  Dutenhoven,  welches  derselbe  von  ihm  zu  Lehen  trägt, 
zurückstellen;  ebenso  die  Hörigen  in  Holzhusen,  welche  sein 
Bruder  besessen  hatte,  und  Anderes.  Aschaffenburg  16  kal.  apr. 
1278.  Gedr.  Guden  1,761.  490. 

1278  auK.  19.  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  fiberweist  der  Elysabetb, 
Wittwe  des  Grafen  Henrich  Saarwerden,  für  den  Rest  der  deren 
Gemahl  versprochenen  Lefaengelder  von  200  Mark  Silbers,  wovon  er 
die  Hälfte  zu  dessen  Lebzeiten  ausgezahlt  hat,  eine  Jahrrente  von 
10  Mark  in  seinem  Dorfe  Rule.  1277  sab.  ante  dnc  Oculi.  Bal- 
duinisches Ghartular  in  Trier.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  64.  491. 
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2278  mz.  20.  Die  Matrone  Cunegundc,  ihre  Kinder  Ludewich,  Heinrich 
und  Jutta  nebst  deren  Gemahl  Uevelo  v.  Bordilga  verkaufen  für  17 
Hetzer  Soliden  ihre  Güter  zu  Spykere  an  die  Infirmarie  des  Klosters 
Wadegozingen.  1277  vig.  Benedicü.  Ohartul.  in  Gobiens.  492. 

1278  mz.  2L  Der  trier.  Domdechant  Hobert  (v.  Warnesberg)  er- 
richtet sein  Testament,  und  bestimmt  darin  Legate  in  Geld  für  seine  und 
seines  verstorbenen  Oheims  (avunculi),  des  Dumpropstes  Synion, 
Anniversarien  in  der  Dom-  und  Marienkirche  beim  Dom;  verlheilt 
seine  Kleider  unier  den  mag.  Willelm,  seinen  Capcllan,  den 
Gleriker  Johann,  und  die  Nonnen  von  S.  German  in  Trier;  be- 
auftragt seinen  Vetter  (consanguineum),  den  Domherrn  Ysenbard, 
seinen  Gapellan  Johann  nnd  seinen  Kellner  Johann  mit  Be- 
richtigung seiner  Schulden,  und  ernennt  seinen  Oheim,  den  Abt  von 
S.  Mathias  bei  Trier,  seinen  Verwandten  (cognatum),  denPrimi- 
cerius  von  Metz,  den  Domcantor  v.  Trier  und  obengcn.  Tsin* 
bard  zu  Teslaments-£xekutoren.  Zeugen  Abt,  Prior  und  Andreas 
der  alte  Prior  von  Rettel,  mag.  Will elm  der  Arzt  (physieus), 
obengen.  Gapellan  Johann,  der  Edelknecht  Abertin  und  seine 
beiden  Diener  (servientes)  Ed  ellin  und  Colin.  1277  fer.  2  post 
dnc  Ocnli.  Orlg.  in  Coblenz.  493. 

1278  mz.  2L  Papst  Nicolaus  III.  beauftragt  den  Dcciiant  v.  S.  Guido 
ZU  Speier  mit  der  Entscheidung  in  der  Streitsache  der  Ki(').4or 
Hymmenrode,  Sprcnkirs})acli  und  Lunniche  mildem  Edel- 
knecht Philipp,  Sohn  weiland  des  Hilters  Philipp  v.  Dulen- 
dorf,  Symon  v,  Witlich  und  Conzo  Wadac.  »Conqucsli  sunt 
nobis«  etc.  fiome  ap.  S.  Pelrum  12  kaL  apr.  ponL  a.  1.   Orig.  in 


1278  mz.  26.  Der  Ritter  Lude  wich  v.  Wendeger  od  o  und  suino 
Frau  Hcdowig  verniachcn  dem  Augustiner  Nonnenkloster  zu  Va- 
lindre  (.Schoenslatt)  ihre  Güter  zu  Urvar  im  »Ovcrjjarfsflor« 
rieben  denen  des  Hilters  Synion  v.  Bopai  d  liegend.  lics^iegcR  von 
seinem  Bruder  Ludewich,  von  dem  cdehi  Mann  Heinrich  Herrn 
V.  Weslcrbur*:^  und  Ri^Miion  Pleban  von  S.  Marien  und  Cano- 
nikus  von  S.  Florin  in  Coblcnz.  1278  crasU  annunciat.  Marie. 
Chartul.  in  Gobienz.  495. 

1278  nz.  28.  Henrich  v.  Isenburgh  vcrziclilct  auf  die  Bitte  des 
Erzb.  Henrich  v.  Trier  für  sich  und  seine  Söhne  auf  alle  seine 
Hcchli;  im  Hof  des  Kl.  Seyn  zu  L;i iigendorf,  1278  fer,  2  post 
dnc,  Lelare.    Chartul.  in  Coblenz.  400. 


Trier. 
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1278  mz.  28.  Theoderich  v.  Garn  men  he  im  und  seine  FrauSylia, 
Bürger  von  Münstermaifeld  (Monast.  in  Meynvelt),  ver- 
machen zu  ihrem  und  ihrer  Aellern  Wikkard  und  Gutta  Seelen- 
heile  dem  Nonncnkl.  liosendal  eine  Kornrente  aus  ihren  Gütern 
in  Holichenheim  und  bei  Rosendahl.  Besiegelt  von  Th. 
Thesau  rar  der  Kirche  von  M  ün  sterme  yne  velt,  L.  Cano- 
nikus  und  P  leb  an  daselbst  und  der  StadU  1278  fer.  2  post 
annuaciaL  Virgiais.   Orig.  in  Cobleoz.  497. 

1278  mz.  30.  Arnold  Herr  v.  Falken  stein  und  Neuer  bürg 
(Facompiorre  et  de  Neufchastel)  bekennt,  dass  er  Falken- 
stein von  dem  Grafen  Heinrich  v.  Luxemburg  zu  Lehen  trage. 
1278  le  merquerdi  apres  le  nii-quaiainc.  Charlul.  in  Luxemburg. 
Reg.  Puhl.  Luxemb.  15,155  und  unriciitig  mit  J.  1271  bei  Pierret, 
UisL  de  Luxemb.  1,22S.   Publ.  Luxemb.  15,139.  498. 

1278  (79)  mz.  Wernher  v.  Linden  der  Sohn  weiland  Lucharde's  verkauft 
mit  seiner  Gemahlin  Bertha  demWetflarer  Bürger  Conr.  Rcyen 
dem  Jüngern  und  dessen  Frau  Alheide  sein  Theil  des  Hofs  nel)en 
dem  Kirchhofe  in  Luzel linden.  Zeugen  die  Wetflarer  Schöffen 
Gerbert  weiland  Vogt,  Berno,  Eckehard,  die  Gebr.  Conrad 
und  Heinrich  v.  Dridorf,  Marquard  v.  Nuveren,  Gernand 
Lye,  Wigand  Dylhcro,  Herm.  Münzer  (Monetarius)  und 
Heinrich  v.  Cazenfurt.  1278  mense  marcio.  Orig.  in  Marburg. 
£xtr.  VVyss,  Ukb.  d.  DeuUchord.  Bailei  Hessen  1,262  no.  349.  499. 

1278  (79)  mz.  Der  Ritter  Gyselbert  Robpo  verkauft  mit  seiner  Gemahlin 
Cunegunde  v.  Langenstein  seine  Güter  in  Grozenlinden  an  den  oben- 
genannten Wetflarer  Bürger  und  dessen  Frau.  Zeugen  die  ßi  ttor 
und  Burgmänner  auf  Calismunt:  Eberwin  Vogt  (advo- 
calus),  Cuno,  Phylipp,  Brandau,  G  erlach  Lescho,  Godefr, 
Lescho,  Herrn.  Weiss  (Albus)  und  sein  Bruder  Gun o;  ferner 
die  obengen.  10  Wetflarer  Schöffen  (Eckehard  institor). 
DaL  Orig.  £xir.  wie  vorher  Wyss  1,2(>3  no.  350.  600. 

1278  apr.  4.  Die  Brüder  Nicolaus  und  Johann  Vögte  v.  Hunol- 
stein (woweis  de  Henalpterre)  versprechen  dem  Grafen 
Heinrich  v.  Salm  die  ihnen  von  demselben  für  514  trier.  Pfund 
verpfändete  Burg  Hunolstein  gegen  dieselbe  Summe  wieder  au- 
rückzugeben,  und  stellen  dafür  als  Bürgen  die  Grafen  Henrich 
V.  Sponheim  und  Henrich  v.  Veidence,  WilheUn  Boucel  und 
Hugo  Vogt  V.  Hunolstein,  welche  event  in  Hoerembach  oder 
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ZwetbrQcken  Eüüager  halten  sollen.  1278  le  limdy  davant  les  pahnes. 
Transsumpt  y.  1853  in  Gobienz.  Gedr.  Fahne,  Cod.  Salm.  88  Note. 
Toepfer,  Hunolst.  Ukb.  1,49.  501. 

1278  ftpr.  1  Graf  Heinrich  (v.  Sahn)  und  seine  Söhne  Hemrich  und 
Johann  verleihen  dem  Nicholaus  Vogt  v.  Hundestein  und 
dessen  Gemahlin  Byele  (i.  e.  Beatrix)  auf  Lebenszeit  zur  Verbesse- 
rung derer  Lehen  ihre  Rechte  in  den  Dörfern  Morbach,  Rappe» 
rode  und  Menspere.  1278  fer.  2  ante  ramos  pahnar.  Orlg.  hi 
Gobienz.  Gedr.  Fahne,  Cod.  Salm.  88  Note.  Toepfer,  ükb.  1,50. 
»  Gleichzeitig  stellen  beide  Eheleute  einen  Revers  aus,  dass  die 
ihnen  vom  Grafen  und  dessen  Söhnen  verliehene  Vogt  ei  ia  diesen 
Dörfern  fdr  ihre  Lebenszeit  geschehen  sei  und  nach  ihrem  Tode 
wieder  an  den  Grafen  zurückfallen  solle,  ifitbesiegelt  von  dem  Ver- 
wandten (consanguineus)  Wilh.  Boucel.  Transsumpt  von  1858  in 
Gobienz.  Gedr.  Toepfer,  Hunolst.  Uid>.  1,50.  502. 

1878  apr.  1  Der  Ritter  Gobelin  v.  Rivenach  und  seine  Vtun 
Suenhelde  schenken  am  Gericht  in  Gobienz  eme  Ho&tatt  da* 
selbst  der  Abtei  Marienstatt.  1278  crast.  Jndica.  Orig.  In  Idstein. 

508. 

1278  apr.  7.  Die  Grafen  Henrich  v.  Spainheym  und  Henrich 
V.  Virneburg  Mitbesiegler  einer  zu  Niedeck  ausgefertigten  Urk. 
Hermanns  v.  Mülenarken.  Ap.  Nydeckin  1277  fer.  5  post  dnc.  Jn- 
dica. Gedr.  Kremer,  Akad.  Beitr.  8,149.  Lacomblet,  Ukb.  2,415 
no.  709.  504. 

1878  apr.  21.  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  überträgt  in  Gobienz  dem 
Abt  von  Hymmerode  die  Aufeicht  über  die  Reclusen  hi  Walrs- 
heiro,  da  der  Abt  v.  Marienstatt,  welchem  Erzb.  Arnold  dieselbe 
übertragen  hatte,  wegen  der  Entfernung  sie  nicht  mehr  führen  konnte. 
Confluentie  1278  crast.  palmar.  Ghartul.  m  Coblenz.  Gedr. 
Günther  2,431.  Reg.  Goerz  54.  Vgl.  Brower,  Ann.  2,164.  505. 

1278  apr.  16.  Der  köln.  Domherr  Johann  v.  Rennenberg  unter  den 
Vermittlern  einer  Sühne  zwisclien  dem  Grafen  v.  Berg  und  dem  Erz- 
bischof  V.  Göln.    1278  vig.  pasche.   Lacomblet,  Ukb.  2,416.  506. 

1278  apr.  25.    He  na.  Ruzverdon  von  Pey.^port   und  seine  Frau 

Ida  verkaufen  dem  Nonncnkl.  S.  Tliomas  (an  der  Kyll)  einen  Oel- 
z'm^  aus  ihrem  Wingert  im  Clamme  zu  J'ey.'^pürl.  Mitbesiegelt 

4.  TlKiil.  ,  S 
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TOD  Frederich  Pleban  zu  Peysport.  1^78  crost.  octav.  paache. 
Ghartul.  in  Oobienz.  507. 

1278  apr.  26.  Erzb.  Heinrich  v,  Trier  inkorporirt  dem  Kl.  Hor- 
reuin  in  Trier  die  Kirche  zu  Wyntersdorf.  1278  fer.  3  post 
QiiasimiMio.   Orlg.  in  Trier.   Reg.  iaoerz,  Reg.  cL  ErzLib.  54.  508» 

1278  apr.  27.  Die  Gebr.  v.  Hohenfels  restituiren  dem  KI.  Kuperls- 
berg  (S.  Rupert!  aj).  Pingiiiam),  weil,  dasselbe  ihrer  Schwester 
Hodewig  eine  Pfründe  daselbst  verliehen,  den  >VeIdcnzer  Hofe 
in  Bingen,  und  befreien  des  Klosters  Güter  zu  Riulensheim  und  Wol- 
lingisheim  von  allen  jährlichen  Abgaben  und  Diensten.  1278,  5  kal. 
maji.  Orlg.  in  Gobienz.  Gedr.  Confirni.  Freih.  und  Lünig,  Reiohs- 
archiv  12a,77.  Reg.  Wcidonbach,  Bingen  19  no.  186.  Scriba  3,124 
no.  1885.   Georgisch  2,33.  509. 

1278  apr.  27.  Th.  v.  Ilohlnvels  verspricht  dem  Kl.  Uupertsberg  bei 
Bingen  (eccl.  S.  Rüper  Ii  ap.  Pingiiiam)  aus  Erkenntlichkeit  dafQr, 
dass  es  ihn  in  die  GcmeinsclialT  des  Gebets  und  der  guten  Werke 
au^l^nommcn  hat,  keinen  Zoll  von  den  Gefällen  des  Klosters,  welche 
nur  dem  Rheine  verfuhrt  werden,  zu  erheben.  Mogontie  5  kal. 
maj.  1278.   Chartul.  in  Coblenz.  510. 

1278  apr.  28.  Die  Brüder  Ludewig  und  Johann  v.  Kirkel  verbOigen  sich 
dem  Grafen  Symon  v. Saarbrücken  (de Saraponte)  Herrn 
V.  CSommercy,  Herrn  Jacob  v.  Wamesberg  und  Herrn  Johann  v. 
Eekeswilre  für  das  Lösegeld  der  Gebr.  Tilmann  und  Nicolaus 
Herren  v.  Hagen  (de  Indagine)  ans  dem  Geßngnisse  zu 
Saarbrucken,  und  nnler werfen  sieh  dem  Aussprache  Herrn  Hein- 
richs V.  Furbach  und  des  Ritters  Werner  v.  Sa  arbrucken 
wegen  etwaiger  Schadenersatzleistung.  1278  fer.  5  post  dnc.  Quasi- 
modo.  Gedr.  Kremer,  Ard.  Gesch.  2,306.  Reg.  Toepfer,  Hunolst. 
Ukb.  1,305.  511. 

1278  apr.  30.  Die  Bürger  Ludw.  Münzer  in  Limburg  und  Gisilbert  v* 
Hollhausen  in  Frankfurt  machen  noch  einige  weitere  Bestimmungen 
zu  dem  früher  mit  dem  Kl.  Arnsburg  getroffenen  Vergleich  wegen 
der  Erbschaft  des  verstorbenen  Möndis  Crafto,  ehies  Bruders  der 
Hillav.  Wetflar,  in  Betr.  der  Güter  innerhalb  der  Stadt  und 
»Bannmeile«  von  Wetflar.  Unter  den  Zeugen  der  Wetflar  er 
Stiftsherr  Anselm,  ein  Bruder  obengenannten  Ludewichs,  und 
der  P  r  i  e  s  t  e  r  G 1  s  i  1  b  e  r  E ,  ein  Verwandter  (consanguineus)  derselben. 
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Ap.  Frankenvort  vig.  Philipp!  et  Jacobi  1278.  Reg.  Baur,  Arnsb. 
Ukb.  S.  109.   Scriba  4b,14  no.  3518.  512. 

1278  apr.  Jacques  (Pfarrer)  v.  Slenay,  Official  des  tri  er.  Archi- 
diakons  Tliierit  v.  LHiiiiquenein,  und  der  Landdechant  v.  Lon- 
guion  beurkunden  einen  Renten vcricaiif  an  die  Abtei  Orval.  1278 
ou  raoiä  d'avril.  Gedr.  Goffinet,  Carliil.  d'Orval  405  no.  474.  —  ' 
Dieselben  desgl.  am  12.  Sept.  (1278  le  lundi  aprt-s  la  nativ.  Notre 
Dame,  cn  scptembrc).  ibid.  499  no.  479  und  Golfinet,  Gartnl.  de 
Clairefonlaine  70.  51Ü. 

1278  mai  1.  Das  Kl.  S.  Thomas  (a.  d.  Kyll)  bekennt,  dass  Code  fr. 
C 0 a n  1  V.  V  i  1 1  a  r  und  dessen  Frau  A 1  oy  d  o  für  die  Aufnahme  ihrer 
Tochler  Heilewivc  ihm  eine  Fruchtrente  zu  Radcneim  ver- 
schrieben haben,  und  dass  es  auch  den  gen.  Eht  lenlcii  und  deren 
Kindern  Walter,  Gozzcwin,  Gobel  und  Elizabeth  das  Donii- 
nium  über  die  mit  dieser  Picnte  beschwerten  Güter  al^ekaufl.  habe. 
1278  in  feslo  Philippi  et  Jacobi.   Orig.  in  Coblenz.  514. 

1278  mai  5.  Theoderich  Herr  v.  Kcr})on  und  seine  Gemahlin 
Margaretha  v.  Morest orp  verschreiben  zu  Luxemburg  dem  Kl. 
Bonnevoie  einige  Fruchtrenten  zu  Woimerskirchen  und  Strassen. 
Lucelb.  1278  prid.  non.  maji  fer.  5  ante  Jubilale.  Heg.  Publ.  Luxemb. 
15,155-5G.  515. 

1278  mai  11.  Papst  Nikolaus  III,  nlln  ilt  dem  Nonnenkl.  S.  Galharinen 
bei  Linz  einen  Schutzbrief.  »Cum  a  nobis  petilurc  elc,  Uonie  ap. 
S.  Petrum  5  id.  maji  pont.  a.  1.   Copie  in  Coblenz.  5  IC. 

1278  mai  H.  Der  Ritter  Derthous  v.  Yringishuscn,  der  Pleban 
Kudolf  in  Hul.skirchen  und  Herden  v.  Iiulskirchen  verziclik'ii  auf  alle 
Ansprüche  an  das  Deutsche  Haus  in  Frankfui't  wegen  Güter  zu  Cleyn. 
1278  prid.  id.  maji.  Gedr.  Baur,  Hess.  Ukb.  1,106.  517. 

1278  mai  17.  Theoderich  Domdechant  und  Arcliidiakon  von  Cüln  be- 
urkundet in  dem  Streite  des  Kl.  Otterbui-g  mit  den  Cülner  Bui-gern 
Elizabct,  der  Witlwe  Tiicodcrichs  Gir,  Everhard  und  dessen 
Brüdern  wegen  eines  Wingerts  in  der  »Rinnec  zu  Overn- 
heimbach,  welchen  das  Kloster  von  dem  Ritter  Eberhard 
V,  Bopard,  dem  Sohne  dos  verslorbenen  R  i  tt  ers  Eberhard 
V.  Bobbanl.  dir  gen.  Ellzahet  Bruder,  gekauft  hat,  die  Sentenz 
der  erwählten  Schied.<tricliter  Johann  v.  Sconeeken,  Bürgers 
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in  Cöln,  und  fr.  TIiccuIlm' icli.s  (iolner  IIof?;meister  von 
S.  Petersäckern,  Cofiveisen  des  Kl.  Allenberg'.  1278  fer.  3 
post  Gantale.    Gedr.  Frey  und  Heuding,  Otterb.  ükb.  155.  518. 

1278  mai  28.  Conrad  v.  Solms,  Canoiiikus  v.  S.  Goreon  in  Coeln, 
Elisabelli  v.  Wildenborj,^  Wiltuu  dts  Grafen  Reimbold 
V.  Solms,  uiiil  deren  Söluic  Heim  bohl,  Marquard  und  Ger- 
hard verkaufen  mit  Conseu.s  des  Biscliols  Aniold  v.  13amberg  dem 
Deutschen  Orden  ihre  Güter  im  Dorfe  Udenhusen.  l?ür^,'en  werden 
vorgen.  Cuiioiiiku.s,  und  die  Wetflarer  Bürger  licnr.  Wald- 
sclimit  und  dessen  Bruder  Gerhard  Bischof.  1278,  5  kal.  jun. 
Gedr.  Guden  4,Ö3\».  Reg.  Scriba  2,55  nu.  ü91.  Abiclit,  Kr.  Wetzl. 
2,47.  519. 

1278  sud.  Der  Ritler  Theoderich  Herr  v.  Dune  und  seine  Söhne 
Henrich  und  Conrad  quiUiren  dem  Abt  Walter  ron  Prüm 
über  40  Pfund  Auslagen  in  dem  Streite  ihres  resp.  Sohns  und 
Bruders  Arnold,  mit  der  Abtei  Prüm.  Mitbesiegler  Friderich 
Pleban  zu  Nunicericen .  in  köin.  Diözese.  1278  mense  majo* 
Orlg.  in  Gobienz.  520. 

1278  itU.  4.  Erzb.  Ileinricli  v.  Trier  inkoriK)rirt  dem  Kl.  Differ- 
tingen  die  Kirche  zu  Cuntzich.  1278  vig.  pentecost.  Reg.  Publ. 
Luxemb.  15,156.  521. 

1278  iun.  7.  Friderich  Herr  von  der  neuen  Burg  (bei  Covern), 
seine  Gemahlin  Irmegarde  und  deren  Sctline  Friderirli  und 
Kol)in  verpfänden  in  Trier  dorn  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  für 
400  Mark  den  Hof  Ker liehe,  worauf  sie  bereits  von  demselben 
1330  Mark  erhalten  (vgl.  1277  nov.  8)  haben,  so  dass  die  Pfand- 
summe jetzt  1730  Mark  hrlrriL'!.  Mitbesiegler  Graf  II.  (einrieb)  v. 
Luxemburg,  Henrich  Herr  v.  Schon  ecke,  Egidius  Herr  v. 
Oure,  Arnold  v.  Syrkes,  Abt  Walter  von  Prüm  und  Abt  Richard 
von  Eptemach.  Zeugen  Werner  Propst  von  S.  Gastor  in 
Coblenz,  mag.  Vogelo  Official  in  Trier,  mag.  Nicholaus 
7.  Aspelt  doctor  Icgum,  die  Ritler  Dythard  y.  Paffindorf 
und  Peter  v.  Eych,  Jacob  der  Schulthciss  von  Trier. 
Treveris  1278  fer.  3  post  pentliecost.  Orig.  in  Gobienz.  522. 

1278  Inn.  14.  Wildgraf  (com.  silvest. )  Eiucho  in  Heidelberg 
Zeuge  aU  Graf  Friedrich  v.  Leiningen  dem  Pfalzgrafen  Ludwig  den 
Eid  als  Burgmann  von  Alzei  leistet.  Ap.  Heidelberg  18  kal.  jul. 
1278.    Baur,  Hess.  ükb.  2,28i>.  523. 
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1278  iun.  17.  Johann,  der  Sohn  des  vcisloibenen  Meisters  Ger. 
(ard?)  des  Fleiscliors,  und  seine  Frau  O d i  1  i e,  Bürger  zu  Trier, 
verkaufen  dem  Schöffen  Friderich  Walrave  v.  Orretim 
einen  Erbzins  aus  ilirem  Wohnbituse  in  der  Brückenstrassc 
(vicus  pontis)  neben  dem  Hause  Ulrich's  Vlesserre.  1278 
£er.  6  post  Trimtatis.   Chariul.  Himerod.  in  Trier.  524, 

1278  iun.  22.  Abt  Jo.(hann)  von  Ilymcrode  bestätigt  und  erneuert 
die  Verpachtung-  des  von  der  Matrone  Gertrude  vermachten  Hanse? 
in  Epternach  durch  den  frühern  Abt  Paynus.  1278  fer,  4  ante 
naliv.  Job.  bapL   Cbaitul.  in  Xrier.  525. 

1278  iun,  21  Die  Städte  Oberwesel,  Boppard  und  Wetflar  bei 
der  zu  Hagenau  geschlossenen  Landfriedens- V^ereiiiigung  in  Betr.  der 
Schritte  gegen  die  Erhebung  der  ungerechten  Zolle  auf  dem  llhuiii, 
wornach  jedoch  zur  Bestreitung  der  Koston  ein  Zoll  zu  Mainz  und 
Boppard  erhoben  ^v(^^kn  soll.  Hagenaugie  1278  Job.  bapt.  Gedr. 
AVcncker,  Apparat.  18G.  Boehmeri  Cod.  Francof.  1,185.  Lünig, 
Keichsarch.  13,5.  Schaab,  Städtebund  2,1)2.  lieg.  Boehmer  361  no. 
131.  Dess.  Wittelsb.  Reg.  39.  Weidenbach,  Bingen  19  no.  127. 
Scriba  2,55  no.  693.   Damberger  11,330.  526. 

1278  iun.  25.  Gertrude,  die  Wittwe  des  Ritters  Hermann  v. 
Veldenz,  schenkt  ihrem  Neftcn,  dem  Scholaren  Johann  Sohne 
des  Ritters  Bruno  v.  Smeydeburch,  bei  seinem  Eintritt  ins 
Kl.  S.  Maximin  bei  Trier  und  event.  diesem  selbst  ihre  Güter  zu 
Bredenis  und  andere  von  ihrer  Mutter  ererbten  in  der  Grafschaft 
Luxemburg  mit  Ausnahme  derer  zu  Sindilce.  Mitbesiegelt  von  ir. 
Johann  Deutschordenscomthur  in  Lothringen.  Zeugen  mag.  Nico- 
laas  V.  Astpelt  Doctor  legum,  Godefrid  v.  Holveis  und 
Nicolaus  v.  Smeydeburch  Mönche  von  S.  Maximin,  Rener 
Siegler  der  trier.  Curie,  Gylo  Priester,  Peter  v.  Wintrich 
und  Friderich  v.  HorriuMi  Sr  jiöffen  zu  Trier.  1278  crast. 
Job.  bapt.  Orig.  in  Coblenz.  Reg.  (Kreglinger)  Bullet,  de  la  Belg. 
5,284.   Puhl.  Luxemb.  15,156.  527. 

1878  itm.  9S.  fr.  Jo.(hann)  Abt  und  der  Convent  von  Hemmen- 
rode iiberweiseQ  aus  der  Schenkung  ihres  Novizen  Th.  frflhem 
Plebans  xu  Alfle  den  Absichten  des  Schenkers  entsprechend  zur 
täglichen  Pitanz  für  den  Convent  eine  Welnrenie  zu  Ürcege, 
Kestente  und  Siebenborn'  (Septemfonf.)  1278  die  Job.  et 
Pauli  mart.  Ori^.  m  Coblenz. 
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1278  itin.  27.  Das  Mainzer  Doiiicapitcl  bekennt,  ilass  es  mit  .suinom 
Scholastcr  Eberwin  v.  Ci-oncnbcrg  von  ileni  Riller  Conrad  v.  Wal- 
decke und  dessen  Sohne  Willoliolm  1  Fuder  fränkischen  Wein,  welche 
dieselben  von  ilirem  Domprup.->te  in  dem  Dorfe  llciuibach  zu  Lehen 
haben,  mit  Consenz  des  Lehensherrn  für  UM  köln.  Mark  gekauft  habe. 
1278,  5  kal.  jul.   £xtr.  Bodmano,  Hheiiig.  Alterth.  906. 

1278  itm.  27.  Wirirh  v.  Dune  vertauscht  an  seinen  Vorwandlen  (con- 
san^uinens)  W il  1  c h e  1  ra  v.  S w a r z c n b e r c  sein  U u t  zu  Los ni  c 
gegen  nicht  benannte  Honten.  1278  fer.  2  post  Joli.  bapt.  —  Fol- 
genden Tags  wiederholt  W  i  r  i  c  h  diesen  Tausch,  und  versprichl  nach 
den  Bestinuiiungen  der  Herren  Wiliehelni  v.  licinzenberc 
und  Nicolaus  Vogts  v.  Hunolstein  Sicherheit  zustellen.  1278 
vig.  Petri  ei  Pauli.   Origg.  in  Coblenz.  5;^0. 

1278  iun.  29.  Schultheiss,  SchülTcn  und  Gemeinde  der  Stadl  Coblenz 
beurkunden,  da-s  der  Ritter  IJ ermann  v.  Leye  und  dessen  P>au 
Aleyde  dem  Deutschen  Hause  in  Coblenz  ihren  Wingert  zu 
Leye  im  »Volradc«  verkaufl,  und  einen  andern  >l)i  dem  Zu- 
ge! e<  (Juxla  caudain)  als  Pfand  gestellt  haben.  1278  die  Pelri  apli. 
Orig.  in  Antfeld.   Gedr.  Hennes  2,218.  531. 

1278  ivL  L  Landgraf  Heinrich  v.  Hessen  besläligt  die  Schenkung  des 
Ritters  Adolf  v.  Huchelheun,  semes  Burgmaniis  in  Glessen,  an  das 
Kl.  Aldenburg  in  Betr.  einer  Haferrenle,  wclclie  dasselbe  wegen 
seiner  Nutzrechte  im  »Wisekerwaltt  zu  liefern  hatte.  1278  kal.  jul. 
Gedr.  Guden  2,203.  532. 

1278  iul.  9.  fr.  Wedekind  Teniplenueisler  in  Drut-ciiiaud  iHMukundcl, 
dass  mit  seinem  Willen  fr.  CJ  er  lach  der  (lonilhur.  \Villclni 
der  Capellan  und  die  übrigen  IJnider  des  Tc  ni  j)l  e  r  h a  us es  in 
Briseke  3  Soliden  Jalirrcnte  zu  Buschliauscn  »Iliu  Juliannitcrhause 
von  Burg  verkauft  haben.  1278  sabb.  ant»  Margaicte.  Üedr.  La- 
comblet,  Ukb.  2,88  Note.  533. 

1278  iul.  9.  Der  Edelknecht  Thooilorich  Herr  v.  Esch  ver- 
schreibt mit  Consens  des  TLMuplcilierrn  Wilhelm  Herrn  v.  M an- 
ders cheil  seiner  Gemahlin  Lucie  als  Morgengabo  seine  Höfe  zu 
D r e y  s  c ,  G 1  a  d  e  b  a c  h ,  M  e  1 1  i  c  h  e  und  R  o  r  e.  Milbcsicgler  R  i  1 1  c  r 
Wilhelm  üerr  v.  Mandcrscbeit.  1278  wie  vorher.  Urig. 
in  Coblenz.  534, 
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1878  iid.  9.  Papftt  Nicolaus  III.  befiehlt  dem  Domdechanten  von  LütUch 
die  UntersQchuDg  und  Enlscheiduog  derKlagsache  der  Abtei  Prüm 
gesell  Henrich  v.  Sconeck,  Gerard  Blankenheim,  Gerard  v. 
Deulbercb,  Walter  v.  Engvelt  und  Wilhelm  Hewecove,  sowie  Sdiul- 
tbeiss,  Schöffen  und  Gemeinde  des  DorÜB  Villanchie  in  Latticher 
Diösese  wegen  Eingriffe  In  die  abteil.  Rechte.  »Ck>nquesli  sunt 
nobis«  etc.  Viterbii  7  id.  ]uL  pont  a.  1.  Orig.  in  Gobienz.  535. 

1878  SOL  10.  Der  Ritter  Cuno  v.  Ulmene  verzichtet  mit  Conscns 
sdner  Frau  Met  Iii  de,  seines  Sohns  Hermann,  seiner  Töchter 
und  seiner  3  Brüder  Henr.  Hevuot  v.  Burgen,  Sibert  Lange 
(Longus),  beider  Ritter,  und  Rickard  auf  die  Güter,  welche 
sein  verstorbener  Herr  und  Oheim  (avunculus)  der  Ritter  Rickard 
Lange  v.  M  an  de  rsheyt  seiner  Gemahlin,  derEdelfrau  Agnes 
V.  Esh,  zur  Morgengabe  verschrieben  hatte,  zu  Gunsten  Friderichs, 
des  Sohns  des  Bitters  Th.  Herr  v.  Dune,  und  der  gen.  Agnes, 
dessen  jetziger  Gemahlin.  Mitbesiegler  Graf  Henrich  v.  Virnen- 
burg,  Ritter  Theoderich  Herr  v.  Ulmen,  Herr  Embrico 
diijr  Oheun  und  Bitter  Sibert  von  derselben  Burg,  der  Bruder 
ob4^Guno*s.  1278  in  fest.  Septem  fratrum  mart.  Orig.  in  Gobienz. 

53G. 

1278  iul.  12.  Der  Oniciul  des  Gerichtsliofi^  in  Trier  befiehlt  den  Prie- 
slern von  S.  Gangui f  und  S.  Laurentius  daselbst,  wie  auch 
sämnUlichen  Landdeclianlcn  und  Priesfern  im  Archidiakonatsbcziric 
des  Dom jiropsten  und  Arcliidiakons  Th. (eoderich),  den  Clu- 
riker  Jacob  gen.  Mönch  (monachus)  in  ihren  Kirclien  als  ox- 
komnmnicirt  zu  verkünden,  wenn  derselbe  niclil  liunien  aclit  Taljen 
ihrer  Mahnung  den  gegen  die  OUicialatssenlenz  ohne  Willen  und 
Goiisens  der  Abtei  S.  Maximin  zu  Trier  verkauften  res)»,  ver- 
paclitelen  halben  Pfarrzehnten  von  Syney  an  die  Ablei  zurückhtelle. 
12278  fer.  3  ante  Margarete.   Orig.  in  Cohlenz.  537. 

1278  itd.  22.  Eckohard,  der  Sohn  des  Ritters  Eckehard  v.  Linden, 
schenkt  dem  Kl.  Arnsburg  einen  Kornzins  zu  Lützellinden, 
welchen  er  von  seinem  Oheim,  dem  Ritter  Gerlach  Leisso,  und  von 
Wallher  v.  Ascliebninncn  erworben  liat.  Sein  Bruder  Wernher  von 
Linden  unter  den  Zoiij^eu.  1278  die  Mar.  Magdai.  Reg.  Baur, 
Anibb,  Ukb.  110.    Scriba  4b,14  no.  3520.  538. 

127S  ivü  23.  Die  Abtei  Eberbacfa  beurkundet,  dass  der  Scholasler  Hein- 
rich zu  Limburg  16  Aadiener  oder  alte  Kölner  Mark  Jaiirrente  für 
ihr  Refektorium  aus  den  Einkünften  ihres  Wingerts  von  Rinne  zu 
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Ober  Ii  c  i  m  b  a  c  h  gekaufl  habe.  1276  crasL  Mai'iu  Magdaleiio. 
Gedr.  Uossel,  Kberb.  Uid).  2,257.  5au. 

1278  inL  30.  Johann  Dechant  und  dasGapitel  zuWetflar  dotircii 
die  restaurirte  S.  Nikolauskapelle  daselbst  mit  Zinsen  aus 
den  Häusern  Syfrids  Colbo  und  Emercho's  Fabcr,  welche 
Henrich  v.  Munichusen  vermacht  Iiat,  aus  der  Erbschaft  der 
verstorbenen  Bcginc  Hedewig,  welche  Cunrad  v.  Drydorf  ent- 
richtet, und  mit  Renten  in  Culbo.  1278  die  Äbdonis  et  Sennes. 
Gedr.  Guden  5,72.  540. 

U78  ang.  1  Der  trier.  Archidiakon  Th.(eoderich)  fiberträgt  dem 
Gleriker  Peter,  einem  Sohne  des  Trierer  Bürgers  Gerhard 
T.  Astpolt,  die  Pfarrkirche  zu  Birtruigen,  worauf  denselben  die 
Klöster  Maricnthal  und  S.  Spiritus  in  Luxemburg,  Tliilmann  und 
Eberhard  Herr^  v.  Esch  und  Heinrich  Herr  v.  Byrtringen  präsentirt 
haben.   1278  crast  invent  Stephant.    Reg.  Puhl.  Luxcmb.  15,156. 

541. 

1878  aug.  13.  Der  Mainzer  Dompropst  genehmigt  den  Rückkauf  dei-  i 
Fuder  Weinrcnto  zu  Ileimbach,  weiche  der  Ritter  Conrad  v.  Wal- 
deck und  dessen  Sohn  Wilhelm  zu  Lclicn  haben,  von  Seiten  des 
Domcapitels  und  Scholasters  Eberwin  v.  Cronenberg.  Basilee  id. 
aug.  1278.  Ori^^  in  Coblenz.  Gedr.  Joannis,  Rer.  Mog.  2,275. 
Beg.  Scriba  3,124  no.  1889.  542. 

1278  ailg.  16.  Die  Begine  Beni-'na,  Tochter  Weltcrs  v.  Kcsselia- 
heim  weiland  Schöffen  zu  Coblenz,  verkauft  den  ihr  erblich  zu- 
fallenden vierten  Theil  an  dem  Hofe  ihres  Vaters  in  drr  Weiss er- 
gasse  (platea  que  itur  Wise)  neben  Rifrid  v.  L ü tzelcoblenz 
(Parva  Gonfl.),  Jacob  v.  Kessilinheim  und  der  Strasse,  wo 
der  Brunnen  steht  an  dem  Graben,  für  7  Mark  an  den  Krämer  (in- 
stitor)  Iii  Idebert  und  dessen  Frau  Obilic;  auch  verbürgt  sich 
dieselbe  für  die  Zustimmung  ihres  abwesenden  Bruders  Peter,  und 
ihr  Vater  W  e  1 1  e  r  genehmigt  diesen  Verkauf.  Zeugen  dieCoblenzer 
Schöffen  Sifr.  Spcdil  der  Aeltere,  Anselm,  Conrad  und 
dessen  Sohn  Sifrid,  Nicolaus,  Gisilbert,  Ludowic  v.  Graben 
(de  Fossato),  Aplo,  Erwin,  Thclemann,  Hcnr.  ITosche 
und  Henr.  v.  Aldinvelt.  1278  crast.  assumpt.  Marie.  Orig  in 
Gobienz.  543. 

1278  ftllg.  18.  Ki'zb.  Henrich  v.  Trier  hrnrkundet  in  Coblenz 
emen  vom  Propst  v.  S.  Gastor  daselbst,  dem  Grafen  v. 
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Seyn  iiiul  Crafto  v.  Grifcnstcyn  vennillelten  Vergleich  zwischen 
der  Meisterin  und  Convent  von  (Ober-)  Werth  (de  Insula)  einer- 
seits und  dem  Ritter  Gerkch  v.  Umenoywe,  dessen  Söhnen  und 
Töchtern  andererseits  wegen  der  Mitgift  der  ins  Kloster  getretenen 
Tochter  Gerlachs,  und  dessen  Einlösungsrecht  auf  den  Hof  Sy venborne. 
Mitbesieglor  der  tri  er.  Archidiakon  H,(einrich)  v.  Bolanden, 
W.(enier)  Propst  von  S.  Gastor  inCoblenz,  der  G raf  v.  S ey  n 
und  der  Edle  Crafto  v.  Grifensteyn,  welche  auch  mit  dem 
Dechant  von  S.  Florin  in  Coblcnz,  den  Rittern  Dithard 
V.  Paffendorp  und  Ludcwiuh  v.  Hare  gegenwärtig  waren, 
Gonfluent  in  domo  nra.  1278  die  Magni  martir.  Orig.  in  Gobienz. 
Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Eizbb.  H,  544. 

1278  atig.  23.  Heinr.  Muschie  Bürger  zu  Trier  schenkt  einen  Zins 
ans  2  Häusern  in  der  Brückenstrasso  (platea  pontis)  am 
» Vyrnim  marki  t«  seiner  Tochter  Kathrin©  iiu  KI.  Maricnllial 
und  diesem  Kloster  selbst  1278  crasL  octav.  assumpt.  Marie.  Orig. 
in  Coblenz»  545. 

1278  atlg.  24.  Der  Abt  von  Wörschweiler  gesteht  dem  Abi  von  Wade- 
goz  die  nächste  Vergabung  der  Pfarrei  Heclce  in  Metzer  Diözese  zu. 
1278  die  Barthol.   Orig.  in  Coblenz.  546. 

1276  ang.  Herzog  Friderich  v.  Lotliringen  beurkundet,  dass  sein  V'asall, 
der  Ritter  Bartholonieus  v.  Sirsberg,  dem  Kl.  S.  Mattheis 
bei  Trier  20  Malter  Hafer  jährlich  und  die  H&lfte  des  Zehnten, 
wekshen  weiland  Wirich  v.  Gunsingen  usuiphrt  hatte,  auf  seine 
Lebensaeit  geschenkt  und  auch  bestimmt  habe,  dass  so  lajnge  seine 
Leute  auf  dem  zur  Jurisdiktion  des  Klosters  gehörigen  Ekchen- Wittum 
von  Bedersdorf  ungestört  verbleiben,  nach  seinem  Tode  Alles 
ans  Kloster  zurflckfallen  solle.    1278  mense  aug.   Orig.  in  Gobienz. 

647. 

1278  sept.  9.  £rzbischof  H. (einrieb)  v.  Trier  beurkyndet  dem 
edeln  Manne  Friderich  Herrn  von  der  neuen  Burg  (bei 
Covern),  dessen  Gemahlin  Irmegard  und  Söhnen,  Ritter  Fride- 
rich und  Edelknecht  Robin,  das  Wiedereinlösungsrecht  an  der 
ihm  von  denselben  versetzten  Vogtei  zu  Münster  Meynevelt  und 
Hof  zu  Kerliche.  1278  crast,  nativ.  Marie.  Orig.  in  Cioblenz. 
Gedr.  Gunther  2,432.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  £rzbb.  54.  548. 

1278  wpt  18.  Agnes  KoUerse  von  Bockenheim  vermacht  alle  ihre  Güter 
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dem  Ki.  Wadcgozing.    1278  fer.  U  infra  nativ.  Marie.  CharUiI. 


1S78  sept.  17.  Gcrard  v.  Lanscrone  bestimmt  wegen  seiner  Gemahlin 
Blancflois,  Tochter  des  Cölner  bcliön'en  Tlieoderich  Haze,  über 
die  Vererbung  seines  Nachlasses,  entsprechend  dem  Ehevertrag  v. 
1270  jun,  9.  Unter  den  Bürgen  Theoderich  Burggraf  v.  Rin- 
necken, Godelrid  v.  Arwilre,  Lude  wie  v.  Engers  und  der 
Diener  (famulus)  Otto  v.  Laadescrone*    1278  sab.  post  exalt. 


1278  sept.  20.  Theoderich  Abt  von  S.  Mattheis  und  Boemund 
G rossarchidiakon  zu  Trier,  welche  mit  dem  Domcantor 
Wilhelm  und  Domherrn  Ysenbart  v.  Warnisberg  zu  Testa- 
ments-Execuloren  des  Terstorbenen  Domdechanten  Robert  er- 
nannt worden  waren,  verkaufen  des  Verstorbenen  Domkurie  mit 
Consens  dessen  CapcIIans  und  Kellners  für  60  triar.  Pfund  an 
obongen.  Ysenbart  1278  vig.  Mathei  aplL  et  erang.  Orig.  in 
OoblenK.  551. 

1278  sept.  29.  Der  Edelmann  Salentin  v.  Ysenburg  vei'gleicht 
sich  mit  Ysalda  der  Wittwe  Brunos  Herrn  v.  Brunesberg 
wegen  der  Kircbengift  und  des  Patronatsrecbts  von  Marevels  und 
Niederbyverne,  worüber  awischen  seinem  verstorbenen  Vater 
Theoderich  dem  Jungern  und  dem  Gemahl  der  Wittwe  schon 
•Streit  entstanden  war,  welcher  zwar  durch  Schiedsrichter  beigelegt, 
der  Vergleich  aber  nicht  durch  feierliche  Urkunde  erbartet  worden 
war,  dahin,  dass  seiner  Seite  die  Kircbengift  von  Marvcls,  und  der 
der  AVitlwe  die  von  Niederbiverne  zustehen  soll.  Zeugen  der 
Archidiakon  Gerard  v.  Eppenstein,  Herr  Henrich  v.  Ysen- 
burg und  Herr  Godefrid  v.  E])penstein,  die  Ritter  Johann  v. 
Derne,  Giselbert  Fach  und  dessen  IJruder  Arnold,  Conrad 
der  Truchscss  (epifer,  wobl  richtiger  dapifcr),  Crafto  und  Hen- 
rich v..HaHe;  ferner  Conrad  v.  Werse,  Fridcrich  v.  Werlo 
und  Georg  Ysenburg.  1278  die  Michaelis.  Gedr.  (Fischer) 
Gcschlechtsregister  2,160.  552. 

1278  oet.  2.  Der  Wetflarer  Ganonikus  Eckehard  v.  Derlnbach 
vermacht  seiner  Kirche  zu  seiner  und  seiner  Aeltem,  des  Ritlers 
Bernhard  v.  Derinbach  und  Gemahlin  Sophie,  Anniversarien- 
feier die  Gflter  im  Dorfe  Lutz ilinden,  welche  er  von  dem  Jüngern 
Reio  Vögten  zu  Wetflar  und  dieser  von  sehiem  verstorbenen 
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549. 


Crucis.   Gedr.  Guden  2,967. 


550. 
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Vater  gekauft  hat,  wie  auch  die  ▼on  seinem  Vater  ererbten  daselbst. 
Zu  TesUunentsvollziehern  ernennt  er  die  S  t i f t s ti e r r n ,  den  D e cli an t 
Joliann  und  seinen  Oheim  Ar.(nold)  v.  D  orinbacli,  den  Pleban 
Walllier  von  Wctflar,  den  Ritter  Philipp  v.  Calsmunt  und 
seinen  Bruder  Ar.  v.  Derinbach  Mönch  von  S.  Alban  in  Mainz. 
Zeugen  der  Gustos  Cunrad,  die  Canonici  Heinr.  v.  Cals- 
munt, Syfrid  v.  Dalheim,  Werner  v.  Mersvelti  Heinr.  v, 
Br Ubach  und  Anshelm  Limpurger,  Ritter  Diemar  v.  Cals- 
munt, der  V  o  g^l  R  eio,  die  Schöffen  Gerbert,  Cerno  und 
Ecklo  zu  Wetflar.  1278,  G  non.  oct.  Orig.  In  Coblens.  Gedr. 
Guden  1,769  und  5,74.   Reg.  Abicht  2,55.  553. 

1278  OOt.  Id.  Sophie  verwittwete  Herzogin  v.'Brabanl  i>cstuligt  auf  Bitte 
ihrer  Schwester  Gertrude,  Meisterin  v,  Aldenbcrg,  diesem 
Kloster  die  Güterschenkung  des  Zöllners  Hermann.  1278  ter.  3  ante 
Luce  ewang.   Gedr.  Wenck,  Ukb.  3,U6.  551. 

1278  oct  21  Der  trier.  Ofllcial  communiciri  dem  Cleriker  Jacob  gen. 
Mönch  (monachus),  welclier  nicht  von  dem  wirklichen  Palron  zu 
der  Kirche  zu  Sygncy  präsenlirt  worden,  die  Appcllalionsscluin  des  von 
der  Abtei  S.  Maximin  bei  Trier  präsentirten  Priesters  Fride- 
licii  V.  der  Brücke  (de  Ponte),  Stiftsherrn  von  S.  Paulin 
bei  Trier,  naclulcm  der  früher  von  der  Abtei  prasentirte  Lambert, 
ständige  Vikar  der  Kirche  Yon  Bruis  in  derselben  Sireilsache  vor 
dem  Dechanl  von  S.  Symeon  als  Officlal  des  Dompropstes 
und  Archidlakons  Th.(eodorich)  zurückgetreten  ist,  und  bcstinmit 
den  3.  Nov.  (crasL  animarum)  zur  weitem  Verhandlung.  1278  fcr. 
13  post  Luce  ewang.  Inserirt  der  Sentenz  v.  20.  Dec.  555. 

1278  oct  27.  Lambert  Dechant  und  (Uipitr!  von  Müiislci  im 
Meynfelt  bekennen,  dass  Johann,  der  Präbeudar  dos  Allurs  S. 
Stephan  und  Laurentius,  mit  ihrem  Conscns  die  von  Mcm  lillMe, 
der  Wittwe  Willi.  Crimcrichs,  dem  Altar  geschockten  Güter 
wegen  zu  vieler  darauf  ruhender  Lasten  an  Lufrid  Waltboden, 
Bürger  zu  Münster,  für  36  Mark  verkauft  habe,  und  dass  sie  von 
diesem  Gelde  20  Mark  für  den  Bückkauf  des  Pachts  zu  Buliche 
aus  den  Händen  «der  Ritter  Conrad  v.  Menlzenhusin  und 
Frederich  v.  Starkenberg,  Schwiegersöhnen  des  verstorbenen 
Ritters  Hermann  v.  Arraz,  verwendet  haben.  1278  vig.  Sy- 
monls  et  Jude.  Orig.  in  Coblenz.  556. 

1278  oet  88.  Godefr.  Geant  v.  Weiler  (de  Villario),  seine IVau 
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Aleyclc  und  Kinder  Walter,  Gozwin,  Gobelo  und  Elizabel 
verkaiifiMi  ihr  Eigeiithunisrccht  (dominium)  an  (Jütern  zu  nadeiioini 
unter  Vorbehalt  des  Rückkaufsrechts  in  den  nächsten  beiden  Jahren 
dem  Kl.  S.  Thomas  fan  der  Kyll),  welchem  sie  für  die  Aufnahme 
ihrer  Tochter  und  Schwester  Ilelewive  als  Nonne  daselbst,  eine 
Rente  aus  diesen  Gütern  überwiesen  haben.  Besiegelt  von  Th.(eo- 
derich)  Domproi)st  und  Archidiakon  v.  Trier  und  Th. (eo- 
derich)  Propst  zu  Bideburch.  1278  iesto  Symoiiis  et  Jude. 
Orig,  in  Cobleaz..  557. 

1278  oct,  Heinrich  v.  Brubach  Canonikus,  Walter  Pleban, 
Gorbert  weiland  .Vogt  und  Berno  Schöffen  zu  AVetflar, 
Testaments-Exekutoren  des  verstorbenen  Dochants  Giselbert,  ge- 
nehmigen die  von  dem  Ritter  Gerlach  Lcsch  v.  Mulinheim 
geschehene  Vererbpachtung  der  Güter  zu  Swalbach,  woraus  sie  für 

•  den  Egidiusaltar  in  der  Kirche  zu  Wetflar  verschiedene  Zinsen  er- 
worben haben,  an  Lude  wich  den  Sohn  Rythe,  Arnold  v. 
Verse,  Gerlach  v.  Imininhusin  und  Gerlach  den  Sohn 
Mengozes  v.  Swalbach.  Zeugen  Johann  De chani,  Arnold 
V.  Derenbach,  Sifrid  v.  Dalheim  und  mag.  Thomas  Stifts- 
herrn, Reyo  Vogt,  Cunrad  v.  Dridorf  und  Eckard  Schöf- 
fen zu  Wciflar.  1278  mense  oct.  Orig.  in  Wetzlar.  Gedr. 
Guden  5,75.  558. 

1278  nov.  3.  Der  Ritter  Job.  Wolf  (Lupus)  seine  Frau  Aloydc 
und  Ihre  Kinder  Thillemann,  Henrich  und  Jacob  verkaufen 
die  Güter  zu  Merrinstorph  und  Mettindorf,  welche  sie  vom 
Paulinstift  bei  Trier  zu  Lehen  haben,  für  22  trier.  Pfund  an 
das  Capitel  dieser  Kirche.  Zeugen  Jacob  Schul theiss,  Theo- 
derich Schöffen  meisler,  Henr.  Bauwerus,  Willelm  v. 
Fass  (de  Cuppa)  und  Frider.  Wal ra ve  Schöffen  zu  Trier. 
1278  fer.  5  post  Omn.  Sctor.  Orig.  in  Ck>blenz.  559. 

1278  HOT.  8.  Papst  ^icolaus  III.  befiehlt  dem  Dechanten,  Scholaster 
und  Thesaurar  von  Pfalzel  die  Ueberwachung  der  Befolgung  einer 
Sentenz  des  trier.  Clerikers  mag.  Wirich  in  Sachen  der  Abtei 
S.  Maxi  min  gegen  Reyner  y.  Synei  wegen,  des  Zehnten  zu  Synei. 
»Sua  nobis  dilectic  etc.  Rome  ap.  S.  Petram  6  id.  nov.  pont.  a.  1. 
Ghartul.  in  Gobienz.  560. 

1278  n07.  8.  Graf  Heinrich  v.  Veldentze  genehmigt  auf  Lichten- 
berg, dass  nach  dem  Tode  seines  Verwandten  (consanguinei)  des 
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edeln  Mannes  Wilhelm  v.  Ilcintzenberg,  dessen  Lelirn  au 
dessen  Bruder  Johann  v.  II  c  i  n  l  z  e  n  1)  e  r  g  fallen  sollen.  In  Lichten- 
berg 1278  fcr.  :i  ante  Marlini.   (iedr.  Acta  Pal.  4,350.  561. 

1273  nov.  10.  Godefrid  Herr  v.  Kpi)onsloin  genehmigt  den  Verkauf  der 
halben  Burg  Wide  seilen^;  seines  Bruders,  des  trier.  Archidia- 
kons  Gerhard,  auf  dessen  Lebenzzeit  an  den  cd  ein  Mann 
Bruno  Horm  v.  Brunsberg  und  dessen  Gemahlia  Isaldc. 
1278  vig.  Martini.   £xtr.  (Fischer)  Geschl.  BegisL  73.  562. 

1278  nov.  16.  Otto  v.  Bickenbach  erlässt  als  Obmann  der  Brüder, 
W  i  1  d g r a f  e  n  E m e eil  0  und  G  o z z o ,  seiner  Oheime,  den  Ausspruch, 
dass  die  Landgrafschaft  untheilbar  sei  und  WildgrafEmecho 
dieselbe  mit  seinem  Bruder  Gozo  nicht  theilen  dürfe.  1278  fer.  4 
ante  octav.  Martini.  Gedr.  Bodmann,  Nahegau  81.  Wenck,  Ükb. 
1,292.  Extr.  Grüsner,  Dipl  Beitr.  4,215.  563. 

2278  nov.  24.  Mag.  Walthcr  PIcban  von  S.  Quintin  in  Mainz  vermacht 
testamenilich  dem  Augustinerkl.  Eevengersburg  in  Mainzer  Diö- 
zese alle  seine  Immobilien  im  Dorfe  und  in  der  Gemarkung  Drech- 
lingeshusen  mit  Vorbehalt  der  lebenslänglichen  Nutzniessung  für 
seine  Dienerin,  Schwester  Elyzabeth,  von  dem  Weinberge,  den  er 
von  Embrico,  dem  Stiefsohne  des  Bitters  Morhard,  gekauft 
hat   1278  vig.  Eatherme.  Gedr.  Wördtwein,  Sabs.  5,422.  564. 

1278  BOT.  26.  Kdnig  Rudolf  ertheilt  dem  Erzbischof  H.(eiiiHeb)  v. 
Trier  und  dessen  Kirche  seinen  besondem  Schutz.  Ap.  Ywanschitz 
0  kal.  dec.  reg.  a.  6.  Orig.  in  Gobienz.  Oedr.  Boehmer,  Acta 
imp.  332.  Reg.  Böhmer  385  no.  1182.  Damberger  11  Krit  90. 

565. 

1278  nov.  Symon  und  Emccho  Wormser  Domherren,  Heinrich  Rangraf 
Gebrüder  v.  Boumelenbnrch  und  Bitter  Wirich  v.  Dune  ver- 
tauschen ans  Kl  Wadegozen  ihr  Theil  an  der  Saline  zu  Bröthen 
und  ihr  Gut  zu  Gudelingen  gegen  Renten  und  Güter  zu  Vreymers- 
beym  und  Tittelsheim.  1278  mense  nov.  CbartuL  m  Coblenz. 
Gedr.  Würdtwein,  Mon.  Pal.  2,107.  Reg.  Widder,  Kurpfalz  2,195. 

566. 

1278  dao.  1.  Jenetc  die  Wittwe  Herrn  Johanns  v.  Frankenstein  bekennt, 
dass  J  0  h  a  n  n  D  c  c  h  a n  t  und  Capitel  von  S.  Ar n  u  a  1  ihr  auf  Lebens- 
zeit den  Hof  Bettingen  mit  Ausnahme  der  »Lofmulen«  und 
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>HagenmuIen<  vermiethet  haben.  1278  crast.  Andreo.  Gedr. 


1278  d«e.  2.  An  diesem  Tage  vertauscht  Erzb.  Henrich  v.  Trier 
seinen  Hof  mit  Rechten  und  Gefäilen  in  Langendorf  an  Abt 
Dado  und  Convent  von  Sayn  gegen  deren  Hof  in  Durremuntze, 
und  da  die  EinlLünfle  des  letztem  Ho&  grosser  als  die  des  andern, 
giebt  er  noch  300  l^Iark  dazu.  Gegemvärtig  waren  der  Archi- 
dialcon  Henrich  T.Bolanden,  Werner  Propst  von  S.  Castor 
(in  Coblenz)i  der  tri  er.  Official,  der  Propst  der  Nonnen  in 
Andernach  (S.  Thomas);  Graf  Godefrid  v.  Seyn,  die  Bitter 
Ditthard  v.  Paffendorf,  Hermann  v.  Helfinstein,  Peter 
V.  Eich,  Ludewich  v.  Ar  und  Hermann  v.  Hademar.  Act.  1278, 
4  non.  dec  Dieser  Tauseh  wurde  von  gen.  Abte  am  4.  Deebr. 
(1278  dne.  Memento)  und  gleichlautend  vom  Erzbisch ofe  am 
1.  März  1279  (1278  fer.  4  post  dnc.  Reminiscere)  beurkundet  Beide 
Origg.  in  Ckiblenz.  Gedr.  GGnther  2,433.  Vgl.  Guerz,  Reg.  d. 
Erzbb.  54.   Brower,  Ann.  2,164.  568. 

1278  dec.  5.  Jacob  und  Wolfram  legen  1278  vigil.  Nycolai  vor 
Clerikern,  RiUern,  Schöffen  und  andern Deputirton  derSladt  Coblonz 
Rechnung  über  ihre  Einnahme  von  der  vAssisia«  im  verflossenen 
Jahre,  seit  demselben  Tage  1277.  Dieselbe  beträgt  435  Mark  7  So- 
liden nebst  8  Mark  von  den  Juden,  Ausgaben  iuiden  unter  andena 
statt:  in  der  7.  Woche  (1278  jan.  10  -22)  in  Soliden  ausser  4  De- 
naren zur  Ausgleichung  eines  Defekts  an  Denaren  der  Stadt-Gemeindo 
in  der  Expedition  »Wurunc«?,  für  Defekte  bei  der  Mün/.pruhe 
im  Feuer;  an  Hermann,  Trinkgeld  für  den  lii.schof  an  die  Stein- 
metzen und  Wagner,  für  den  Steinmetzen,  welcher  einen  Knaben 
verletzte,  12  Denare;  Defekt  beim  Umtauücli  von  4  Mark  neuer  De- 
naren 4  Süiiileu  C)  Denare;  Trinkgeld  lehn  Schluss  der  Georgen- 
pforte und  für  Abbruch  der  alten  Pforte  daselbst;  an  einen 
Sleinmelz,  welcher  vom  Thor  herabfiel  3  Soliden:  für  »Sleygerholzc 
am  deutschen  Hause  und  die  Hr)lzcr  »Bastelte«  daselbst; 
an  Lambert,  Bertolph  und  den  Wagner  Henrich:  für  Repa- 
ratur des  Zauns  auf  dem  Felsen  Leonii's;  für  Pickelhacke  (ligo) 
und  >Hevisin«;  an  Leonius  und  die  Miiioriien  iur  Stein- 
brcclier.   Orig.  im  Coblcnzcr  Stadtarchiv.  569. 

1278  dec.  7.  Mathias  Schenk  (pincerna)  v.  Are  unler  den  er- 
wählten Seiiiedsriehlern,  mid  Arnold  v.  Sohns»'  Prüj)st  zu  Goslar 
(und  Mainzer  Dondierr  —  nach  dem  Siegel),  umi  der  Kdclmann 


Kremer,  Ard.  Gesch.  2,867. 
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Salentinv.  Isenburg  Blilbesiegler  der  Untorwerfungsurk.  Gerlachs 
Herrn  v.  Dollendorf  ^^egcn  den  firzblsdiof  v.  GOln  m  Neuss.  Nassie 
1278  crast.  Nicolai.  Orig.  In  Coblenz.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  2,419 
no.  718.  570. 

1278  dee.  17.  Der  Ritter  Walter  Vogt  (advoeatus)  v.  Pumere 
erlässt  mit  Cionsens  seiner  SGbne  Rodolph  und  Baldewin  dem 
KK  Kosindal  einen  Theil  der  Steuern  und  Beden  von  dessen  Gfltem. 
Besiegelt  von  Philipp  Scholaster  zu  Garden  und  Guno  Burg- 
graf auf  Kochern e.  1278  sab.  ante  Tbome.  Orig.  in  Gobienz. 
Gedr.  Günther  2,435.  571. 

1279  dte.  18.  Salentin  edler  Mann  Ysenburgh  beurkundet, 
dass  er  kefaie  Vogteirechte  in  dem  Hofe  desKLSeyne  zu  Lang i n- 
dorph  habe.  1278  dnc  Memento  nostri  Domine.  Orig.  in  Gobienz. 
Gedr.  Günther  2,435.  572. 

1278  dec.  20.  Reyner  Sicglcr  (sigillifor)  des  trier.  Oorichlshofs 
und  standigor  Vikar  in  der  S  y  m  c  o  n  a  kirche  zu  T  r  i  e  !• ,  welcher 
Tuif  Joh.rülpl  von  mag.  G odefri d,  Official  des  Dompropstes 
und  Archidiakons  T Ii. (eodericli),  nunmehrigen  Dechants  von 
S.  Symeon,  als  Richter  in  clor  Streitsache  wegen  der  Kirrho  von 
Sygnei  bestellt  worden  war,  kassirt,  riai  h  den  am  November,  dorn 
laut  eingerückter  Cilation  vom  24.  Oktober  festgesetzten  Termine, 
stalfgefundenen  Verhandinngen,  das  Urlheil  der  fnihern  Instanz,  und 
erklärt  die  Abtei  S.  Maximin  bei  Trier  als  rechtmässigen  Palron 
der  Kirche  von  Sygnci  und  die  Präsentation  dos  Priesters  Fride- 
r  i  c  h  (v.  der  Brücke)  S  t  i  f  f  s  h  e  r  r  n  von  S.  P  a  u  1  i  n,  gegenüber  der  des 
1  e  r  i  k  e  r  s  Jacobs  (Mönch)  von  Philers  für  güllig.  Zeugen  der 
Landdechant  von  Trier,  die  Stiftsherren  von  S.  Paulin: 
m  ag.  Nycliolaus  v.  Aspelt,  mag.  Joh.  Lumbar d,  mag-.  Arnold 
V.  Kempen  ich  und  mag.  Johann  v.  Dusmunt,  sowie  Johann 
Rektor  der  Kirche  zu  Enselingen.  In  capitulo  et  consistorio  Trever. 
ubi  jus  reddi  consuevit.    1278  vig.  Thonie  apli.   Orig.  in  Coblen/.. 

Ö73. 

1278  dec.  21.  Papst  Nicolaus  III.  ersucht  den  Erzbischof  v.  Trier 
(gleich  wie  Andere)  un)  seine  Zustimmung  zu  König  Rudolfs  Privileg 
in  Betr.  des  Kirchenstaats.  »Statuit  in  terrisc  etc.  Home  ap.  S. 
Pelruni  12  kal.  Jan.  pont.  a.  l.  Reg.  PotUiasi  1738  no.  21502.  574. 

1278  d«C.  27.   Raugraf  Georg   verschreibt  seinem  Vasallen,  Rhein- 
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grafen  (Bingravio)  Syfrid  für  50  Mark Lehengelder  ffinf  Mark 
jährlich  auf  die  Vogtei  zu  Aisenze.   1279  die  Joh.  ewapg«  Eiodl. 


2878  to.  27.  Der  Abt  v.  Siegburg  beurkundet,  dass  Lude  wich,  der 
Propst  der  Gelle  in  Hirzenowe,  an  den  Ritter  Ifermanii, 
an  Ditmar  t.  Wise  und  Andere  mehrere  Renten  aus  dem  Wingert 
»Anewindenc  und  andern  Gutem  zu  Leye,  sowie  an  die  beiden 
Bruder  Gernod  und  Alvolko,  an  Sibodo  und  Engelbert 
Boye  Wingerten  daselbst  am  rothen  Wingert,  im  »Proffenc 
und  »ammeHasele«  verkauft  habe.  Zeugen  der  Ritter  Lude» 
wich  T.  Leye  und  sein  Schwiegersohn  der  Ritter  Herbrand, 
Bertram  t.  Leye,  Hellas,  Ludw.  Sconeweder  und  Gunter 
Broehe.  Siberg  1278  in  passione  Joh.  ewang.  Oiig.  in  Wien. 
Gedr.  Hennes,  Ukb.  1,230.  576.* 

3278  ....  Erzb.  Heinrich  y.  Trier  verbietet,  sich  an  den  Be- 
sitzungen des  Paulinstifts  bei  Trier  zu  Wadrill,  Morscheid 
und  Gerf  zu  vergreifen.  1278.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  842 
nach  einem  alt  Bepert  in  Trier.  577. 

1278  ....  Der  .Ritler  W.  Busczel  v.  Steui  (de  Lapide)  beurkundet, 
dass  er  im  Auftrage  des  Erzbischofs  Heinrieh  v.  Trier  die 
Burg  Heinzemberch  von  den  edcln  Männern,  den  Brüdern 
Wilhelm  und  Johann  Herren  daselbst,  als  Allodialgut  durch 
Uebergabe  der  Schlössel  und  des  Thurms  in  Empfong  genommen, 
und  darauf  diesen  beiden  Brüdern  zu  Lehen  gegeben  habe:  1278. 
Ghartul  in  Gobienz.  Gedr.  Hontheim  1,808.  678. 


1878  ....  Mechtilt  venvittwete  Gräfin  v.  Seine  schenkt  dem 
Deutschen  Haus  zu  Ovcr(WaId-)breitbach  ihren  Hof  beider 
Nuwenburg  unter  Vorbehalt  lebenslänglicher  Nutzniessung  für  sich 
und  ihre  beiden  Jungfrauen  G ekele  die  Alle  und  Gokele  die  Junge. 


1273  ....   Die  beiden  Minoriten  Albert,  weiland  Bischof  v. 

Regensbui-g,  und  Gerhard  von  Andernach  notiflciren  dem  Erzb. 
Sifrid  V.  Cöln,  dass  sie  dem  Vertrag  seines  Vorgangers,  Erzb.  Con- 
rads, mit  der  Gräfin  Melliilde  v.  Seine  gemäss,  seinem  Dom- 
'  capitel  und  den  andern  köln.  Kirchen  die  Dörfer  Gilsdorf  und  Sechtem 
nebst  dem  Zelinlen  zu  Asbach  zugewiesen  liaben.    1278.  Gedr. 


Copie  in  Mänster. 
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1278  .  •  .  .  Der  Coblenzer  Bürger  Joh.  Linwendcre  und  seine 
Frau  Alheyde  verkaufen  für  siebenllialb  Mark  an  die  Schwestern 
und  Beginen  Greta,  Gisela  uod  Hadewig  v.  Katzenclienbogen 
ihr  Haus  auf  der  Hofstatt,  welche  sie  vom  Capitel  des  Florin stifts 
haben,  und  die  Schwester  Benigna  v.  Dusenaue  verzichtet  auf  ihre 
Hypothek  auf  diesem  Hause,  sowie  Aleyde,  die  Wiltwe  Bertolds, 
auf  ihren  Prozess  wegen  des  Kanals,  in  Betr.  dessen  ein  Vergleich 
geschlossen  wird.  Zeugen  die  beiden  P  r  e d  i g e  r  ni  ö  n  c h  e  fr.  H.  v. 
Wesel  und  fr.  Thomas,  die  beiden  Schöffen  Sifrid  der  ältere 
und  Jüngere,  die  beiden  Nachbarn  Themo  und  Heyno.  1278. 
Orig.  in  Gobienz.  581. 

1278  ....  Pfalzgraf  Iiudwig  und  Wirich  v.  Daun  schliessen  einen 
Vertrag  wegen  des  Zehnten  von  Lambsheim,  wofiSr  Ersterer  180 

köln.  Mark  bezahlt.   Reg.  Widder,  Kurpfalz  4,408.  582. 

1279  ian.  6.  Der  Colone  R  u  d  o  1  p  h  in  G  i  r  n  i  c  h  e  bekennt,  dass  ihm  die 
Güter  zu  G  Irnich  c,  Co  Iii  che  und  In  ehe,  welche  der  verstorbene 
Henrich  v,  Mertillach,  Scholas  l er  der  Kirche  zu  Münster 
inMeynevelt,  dieser  Kirche  vermacht  hat,  L.  (ambert)  v.  B  a  c  h  e  y  m 
Dechant  und  Capitel  daselbst  in  Erbpacht  verliehen  haben.  Unter 
den  aufgeführten  Gutern  befinden  sich  deren  im  Felde  des  Dorfs  Col- 
liche  zwischen  Henrich  Widinvelt  und  Gotzmann  v. 
Pumere;  im  Dorfe  Iniche  zwischen  Gela  und  Härtung  ▼« 
Iniche,  den  Kindern  t.  Virninburc,  zwischen  Enolph  v. 
Winningen  und  Henr.  v.  Pumere,  Jacob  v.  Mertilla ch  und 
Uenr.  Bancherc,  im  »Navrin«,  bei  Sophie  und  Malpeyt 
V.  Wise,  zwischen  Enolph  und  H.  Wingiibisz  v.  Pumere; 
im  Felde  »Rummissin«  zwischen  Key  mar  und  Heydinrich, 
zwischen  Gela  v.  Iniche  und  Gerlach  v.  Girniche,  Stephin« 
«ia  V.  Colliche;  im  Felde  des  Dorfs  Girniche  im  >Curs campe« 
zwischen  den  Nonnen  von  Rosindal  und  H.  v.  Poliche;  im 
»Gravirrin«  zwischen  Nicolaus  v.  Spurzinheym  und  Hey- 
mar  Girniche,  zwischen  dem  Jude  v.  Mertillach  und 
Greta  v.  Valindre,  Dittila  ?.  Girniche;  jenseits  Hey dolph's 
Quelle  bei  Herrn  H.  Pirremunt,  Hermann  Coblenz; 
im  »Funthenel«  bei  Arnold  Pestvirsach,  am  Schafstall, 
bei  Reynfrid  v.  Alkinne,  im  »Navirrin«,  und  »Holz* 
marchet,  bei  Reymar  v.  Gappinnacb,  Walter  v.  Burins- 
zeym;  im  »Fundenelle«  und»Kerro«.  Zeugen  Lufrid  Wal- 
podo  und  Th.  Winbuc  Schöffen  zu  Münster  inMeynevelt 
Besiegelt  von  dem  Grafen  Henrich  v.  Virninburc  1278  in 
Epiphan.  Dnl.   Orig.  in  Gobienz.  G83. 
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1279  ian.  7.  Die  Willwe  Gcrlachs  Herrn  v.  Dullendorf  und  ihre  beiden 
Sühne  nebst  ihrer  Schwiegertochter  verzichten  in  Cöln  auf  alle  An- 
sprüche an  die  verwillwete  Gräfin  Met  bilde  v.  Seine  wegen 
der  von  dem  Grafen  G.  v.  Seine  occupirten  Güter  zu  Vallen- 
dar. Ausser  dem  Erzbischofe  und  vielen  Prälaten  von  Cöln,  Grafen, 
Herren  und  Hillern  waren  zugegen  Rorich  v.  Rennenberg', 
Math.  Schenk  (pincerna)  v.  Are,  der  köln.  Domherr  Lain- 
J)ert  V.  Soyne  und  Arnold  der  Cape  IIa  n  der  Gräfin;  ferner 
die  Düllendorfschen  iiurgleule  und  Vasallen,  worunter  Johann  v. 
Are,  Johann  V.  Kiele  und  Gerlach  v.  Aiilwilrc.  Obengen.  v. 
liennonberg  auch  unter  den  ernannten  Scliiedsrichtern.  Colonio 
1278  crast  Epiph.  Orig.  in  Cobicnz.  Gedr.  verslüuimelt  Günlhor 
2,436.  .  .  584. 

1279  ian.  12.  Der  trier.  Dompropst  und  Archidiakon  Th.(eode- 
ricli)  V.  Blankenheim  (genehmigt  dem  Cisterticnserkl.  Örval  die 
Inkorporation  der  Kirchen  von  Gt^ouville  und  Luz.  1278  fer.  ö  po.st 
Epiph.   Gedr.  GollineL,  Cartul.  d  Orval  501  no.  481.  585. 

1279  (1280?)  ian.  23.  Die  Abtei  S.  Maximin  bei  Trier  beurkundet, 
dass  sie  an  den  Ritter  Gorard  v.  Urley  die  Güter  in  Fimmel  de 
zu  Lehen  gegeben  habe.     Kcg.  (Kregiiuger)  Catal.  Renesse  20 

.    no.  141.  580. 

1279  ian.  Eberhard,  iler  Sohn  des  Kittors  Adulf  v.  Giesen,  und  seine 
Frau  verkaufen  dem  Kl.  Aldinburg  einen  Mansus  in  Huchinieiin. 
]jiirgen  die  Ritter  Heidinrich  v.  Elkirhusen  und  Tlunrad 
V.  Kinzinbach.  1270  raense  Jon.  Gedr.  Gaden  2,204.  Reg. 
Scriba  2,50  no.  700.  587. 

1279  febr.  1.  Graf  Johann  v.  Span  in- Im  und  .-eine  Gemahlin 
Aleydo  überweisen  mit  Gonsens  ilircr  Drüiler  Ebirhard  und 
Luther  in  Gegenwart  des  Schultheissen,  der  Rathslente  und  SchülTen 
ihrer  Stadt  Crutzenach  dem  Er/.b.  Werner  v.  Mainz  für  400  kr)In. 
oder  Achener  Mark  40  Mark  Lchenrontc  auf  2  A(  korparzellen  (termini) 
genannt  »fJunden«  und  auf  zwei  andere  gen.  »Geren«  oder 
»Frochten«  im  Bezirk  ihres  Hofs  beim  KI.  S.  Petri  zu  Crutze- 
nach, sowie  auf  eine  Kornrentc  aus  einem  Felde  im  »Wentzen- 
felt«  bei  der  Stadt;  auch  bekennen  sie,  dass  sie  für  15  Mark 
von  dieser  Lehensrente  Burgmänner  von  Gloiip  in  Bingen  sein  sollen. 
1270  vig.  purif.  Marie.  Orig.  in  München.  Gedr.  Baur,  Hess.  Ukb. 
2,204  aui;  einem  Mainzer  Gharlular,  und  Würdlwein,  Dipl.  Mog.  1,86 
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mit  unrichtigem  J.  1300.  —  Die  ürk.  des  Schultheissen,  der  Ralhs- 
leute  und  Schö/Tea  der  Stadt  Cruzenachc  hierüber  gleichlautcDd 
von  dems.  Dat.  Orig.  in  München.  Gedr.  Guden  1,771,  Joannls, 
Spec.  475.  Würdtwein,  Nov.  Subs.  9,246  mit  unrichtigem  J.  1389 
and  Reg.  Lehmann,  Spanh.  1,00  irrig  zum  J.  1289.  —  Am  3.  Febr. 
versprechen  der  Graf  und  seine  Gemahlin  dem  Erzbi  rliof  v.  Mainz 
den  Verzicht  ihres  Schwagers  und  ihrer  Schwägerin,  des  edeln  Manns 
Wallher,  Sohns  des  Grafen  v.  Veldenz,  und  dessen  Gemahlin 
Mena  oder  Imena  auf  obengen.  Ländereien  bis  nächste  Lichtmoss 
zu  erwirken.  1279  crast.  purif.  Marie.  Orig.  in  München.  Gedr. 
Joannis,  Spie.  473.  Vgl.  Reg.  Georgisch  2,39.  Scriba  3,125  no.  1893. 
Weidenhach,  Bingen  no.  217.  Lehmann,  Spanh.  1,53—54.  Günther 
2,440.  588. 

1279  fobr.  6.  Der  tri  er.  Domherr  Theo  de  rieh  v.  Hoenburg  und 
sein  Bruder  der  Laie  Philipp  verkaufen  ihr  Zehnteniheil  zu  Werslad. 
1279,  8  id.  febr.   Gedr.  Baur,  Hess.  Ukb.  2,295.  589. 

1279  febr.  12.  Der  Ritter  Dymar,  Burgmann  auf  Calsmunt,  und 
seine  Ehefrau  Met  bilde  vermachen  dem  Deutschen  Hause  in  Mar- 
burg ihren  Hof  in  Wetflar,  den  halben  Zehnten  im  Dorfe  Dudi n- 
hobe  und  ihre  andern  Guter  daselbst,  sowie  ihre  Güter  zu  Blas- 
bach, Aldin siede,  Weife  und  Quenenbaeb,  Zeugen  die 
Wetflarer  Schöffen  Eckehard,  die  Qebr.  Conrad  und  Hein- 
rich V.  Dridorf,  Oerbert  weiland  Vogt,  Berno,  Har^ 
qnard  v.  Nuveren  und  Gernand  Lye.  Mit  dem  Siegel  der 
Bürgerschaft  und  des  Plebans  Walter  von  Wetflar.  1278  prtd. 
id.  febr.  Gedr.  Wyss,  Vkh,  d.  Deutschord.  Bailei  Hessen,  1,268 
no.  360.  590. 

1279  febr.  20.  Die  Testamentsvollsireclcer  Hartmann  s  v.  Levisbcrg, 
köin.  Domherrn  und  Pröpsten  v.  Rees,  beurkunden,  dass  derselbe 
zu  seiner  und  seiner  Mutter  Memorle  in  seinem  Testamente  dem 
Kl.  Laach  seine  GOter  zu  >Brulec  Im  Felde  »Glensec  vermacht 
habe.  1278  fer.  2  post  dnc.  Invocavit  Orig.  in  Gobienz.  Gedr. 
Wegeier,  Laach  2,46.  591. 

1279  ibbr.  28.  Werner  v.  Hayne  Manslonarios  in  Esch  verzichtet 
auf  alle  ferneren  Ansprachen  gegen  das  Kl.  Hemmenrode  wegen 
der  Gfiter  von  Dudenberg  In  der  Pfiirrei  Munstere.  Theode- 
rich'Herr  V.  Bruch  Beslegler.  1278  fer.  3  post  dnc.  Reminiscere. 
Orig.  in  Gobtenz.  592. 
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1279  febr.  Der  Hitler  Heinrich  und  seine  l'raii  Hirmegarde  v. 
Holler  verkaufen  dem  Nonnenkloster  in  Niederprüm  eine  Korri- 
rente  aus  ihrem  Zehnten  zu  H  o  1 1  o  r  und  B  i  n  c  e  v  e  1 1,  G  u  n  o 
Herr  v.  Rulani  Besiegler.    1278  mense  febr.   Orig.  ia  Goblcnz. 

593. 

1279  mz.  12.  Der  Ritler  Synion  v.  IIe[>inhefde  und  seine  Frau  Methilde 
geben  den  Klöstern  Ebcrbaeh  und  Ollerburg  ihren  Hof  Geynheim 
bei  Bingen.  MitbesiegelL  von  seinem  Bruder  Embrico  und  Friderich 
V.  Hepinhofthc,  seinen  Verwandten  (consanguineorum)  von  der  Burg 
Schonenburg.  1279  in  feslo  Gregorii.  Gedr.  Baur,  Hess.  Ukb. 
2,296.  Extr.  Bodmann,  ilheing.  Alterth.  004,  Reg.  Scriba  3,125 
no.  1896.   Weidenbach,  Bingen  19  no.  188.  594. 

1279  mz.  23.  Johann  Herr  v.  Arberg  Burggraf  zu  Coeln  erkennt 
sich  daselbst  als  Lehensmann  und  Beamter  <ler  köin.  Kirche  dem 
Erzb.  Sifrid  und  dem  Erzstift  Cöln  gegen  Jedermann  zur  Hülfc- 
leistung  verpflichtet.  Colonie  10  kal.  apr.  1278.  Gedr.  Ennen, 
Quellen  3,146.  595. 

1279  Ißz.  Die  Ritter  Markelo  und  W'ernher  v.  Colinhusen,  Gebrüder, 
mit  ihren  Ehefrauen,  verkaufen  (in  Minzenberg)  mit  ihrer  Mutter  und 
ihrer  beiden  andern  Brüder  Consens  ihre  Güter  zu  Kockinberg  an  das 
Krankenspital  in  Wetflar.  1279  mense  martio.  Orig.  in  Wetzlar. 
Gedr.  Gaden  2,205.  590. 

1279  apr.  9.  Papst  Nikolaus  III.  überlrägt  dem  Abt  von  S.  Marlin 
Glandar.  in  Melzer  Diöccse  das  ReslilnlionsgeschSft  in  Betr.  der  der 
Abtei  Prüm  entkommenen  Güter.  »Dücctorum  ßliorumc  etc.  Eome 
5  id.  apr.  a.  2.   Orig.  in  Coblen;^  597. 

1279  apr.  9.  Wildgraf  Emicho  sühnt  sich  in  Castcliaun  mit  den 
Grafen  Henrich  und  Jobann  v.  Sponheim  und  schwört  den- 
selben Urfehde  wegen  seiner  und  seiner  Söhne  Gefangennahme; 
wählt  die  Sponheim.  Burgmänner  Godelberi  v.  Limcnc 
und  Ulrich  v.  Schure  mit  seinen  Burgmännern  Friderich 
V.  Ar  ras  und  Bruno  v.  Schmidburg  zur  Festsetzung  ihrer  Ver- 
gleichspunkte. Besiegler  der  Erzbischof  v.  Trier,  des  Wild- 
grafen Sohn  Hugo  Domherr  v.  Mainz,  die  Gebr.  Wilhelm  und 
Johann  v.  Heinzenberg,  Wilh.  Buzzel  v.  Stein  (de  Lapide), 
Nicolaus  Vogt  v.  Hunoltstein  und  andere.  Des  Wi Idgrafen 
beide  Söhne  Conrad  und  GoUrid  Rauph  noch  ohne  Siegel. 
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Zeugen  der  Graf  v.  Sein,  die  Ritter  Wilhelm  v.  Smidburg, 
Fr id er  ich  und  Bruno  von  derselben  Burg,  Johann  Herr  v. 
Bruns  hörn,  Dithard  v.  Paffend  orf,  Henrich  v.  Montabur, 
Gobelo  Porreiz  und  Hermann  v.  Hademar.  Apud  Kesielun 
1279  odav.  pasche.   Charlul  in  Coblenz.  598. 

1279  apr.  9.  Derselbe  vergleicht  sich  zu  Ca  st  eil  au  n  mit  dem 
Grafen  Heinrich  v.  Spanheim  wegen  des  Herbergsrecht's  zu 
Bergen  auf  dem  £bbenhogc.  Der  W i Idgraf  verspricht,  am  15.  Mal 
(fer.  2  post  ascens.  Dni.)  auf  dem  »Hottge«  bei  Runa  eidlich  m 
erhärten,  wie  oft  er  Herbergen  zu  empfangen  habe,  und  vor  dieser 
Zeit  keine  zu  beanspruchen ;  ferner  solle  er  den  S.  Pelersleuten  des 
Grafen  Heinrich  v.  Spanheim,  welche  zu  dessen  Höfen  We- 
ringespach  und  Herrestein  mit  »ünderzuch «  verpflichtet  sind,  kein 
Hinderniss  in  den  Weg  legen;  von  den  Leuten  des  Grafen  Hein- 
rich und  des  Ritters  Ruther,  welche  in  der  Gerichtsbarkeit  von 
Grubelscheit  wohnen,  solle  er  weder  Hafer  noch  Heu,  sondern  nur 
Blarschalls-  und  Zollfutter  oder  Fastnachtshühner  erheben  und  die 
Leute  des  Grafen  Spanheim,  welche  auf  wildgräflichem 
Territorium  wohnen,  sollen  zur  LandesYertheidigung  dem  Glocken- 
sefaaU  und  »Wafengeschreigec  folgen.  Mitbesiegelt  von  dem 
Mainzer  Domherrn  Hugo,  Sohne  des  Wildgrafen,  und  Wilhelm 
Herrn  v.  Heinzenberg;  des  Wildgrafen  Sohn  Godefrid 
Rauph  noch  ohne  Siegel.  Ap.  Kestelun  1279  in  octava  pasche« 
Orig.  m  Oarlsrube.  Gedr.  Uone,  Zeitschr.  6,50.  Reg.  Lehmann, 
Spanh.  2,14.  Toepfer,  Hunolst  Ukb.  1,51.  599. 

1279  apr.  9.  Wildgraf  (com.  Silvester)  Emecho  vergleicht  sich 
mit  dem  Grafen  Johann  v.  Sponheim  wegen  dessen  4  Güter 
im  Dorfe  Bruchwilre  dahin,  dass  nicht  mehr  als  8  Wohnungen  (do- 
micilta)  oder  »Furstette«  darauf  dürfen  erbaut  werden;  femer 
wegen  des  Rechtsverfahren  daselbst,  der  Holzberechtigung,  wegen  des 
Besthaupts  von  den  Gütern  Amelungs,  des  Weidrechts  der  Leute  von 
Niderwilre,  wegen  des  Ausspruchs  des  Ritters  Wilhelm  v. 
Smtdeburg  »ob  die  Leute  von  LangeviUre  an  das  Geridit  »zu 
den  Hangen«  gehen  sollen«,  und  wegen  der  Heeresfolge  und 
>  W a  f  f  e  n  g  e  s c h  r  e  t«.  Mitbesiegelt  von  seinem  Sohne  Hugo,  Dom-  ^ 
herra  v.  Mainz,  und  Wilhelm  Herrn  v.  Heinzenberg.  Sein 
Sohn  Godefr.  Rauph  noch  ohne  Siegel.  1279  octava  pasche. 
Schottische  Ckipie  in  Miltenberg.  '  600. 

1379  apr.  9.  Ritter  Hermann  v.  WlUansdorph,  Bixr(;manQ 
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auf  Seyiie,  erklärt  auf  die  Bitte  des  Priors  Einbrico  vuii 
Aldenburg  auf  dem  Placitum  auf  dem  Bei-ge  M  u  1  e  n  h  c  i  m  bei 
.  Wetflur,  dass  die  Güter  in  Huchelnhusen,  welche  seine  verstorbene 
Gemahlin  Gertrude  dem  Kl.  Aldenburg  gegeben  habe,  deren  müt- 
terliches Erbe  gewesen  seien,  und  dass  die  Behauptung  des  Ritters 
Theo  der  ich  v.  Lemphe  und  dessen  Bruder  Wezzelo  und 
Erwin,  dass  diese  Güter  dieselbe  von  ihrem  Vater  ererbt  habe, 
und  iimen  Ansprüche  auf  dieselben  deshalb  zuständen,  nicht  itii 
geringsten  wahr  «ei.  Zeugen  seine  Brüder,  die  R  i  l  ter  Cu  nr.  Wa  le 
und  Philipp  Wiiewale,  Erwin  der  Vogt,  Cuno  Halfhere 
V.  Cle,  Cunr.  Crufthele  und  Philipp  v.  Linhde  Ritter 
und  ßurgmänner  auf  K a  1  s m  u n  t ;  Gisilbert  v.  Voithsper  cb, 
Heiden  rieh,  Cunrad  und  Job.  v.  Derenbach,  Adolf  v. 
Huchilnlicim  und  2  Ritter  v.  Giesen;  Conr.  v,  Solmze  Canoui- 
kus  von  S.  Gereon  in  Coeln  nebst  andern  Rittern  und  Rittersölnieii 
ung«tähr  an  vierzig.   1279  octav.  pache.  Gedr.  Guden  2,206.  601. 

1279  apr.  17.  Hugo  v.  Schussel,  seine  Kinder  J oha n n  der  Kleriker, 
Walter  und  Adeleide,  seine  Frau  Elizabeth  und  ihr. beider 
Sohn  Hugulo  verkaufen  ihre  Güter  zu  Kenne  und  Loncqutch, 
welche  sie  von  der  Abtei  S.  Max  im  in  zu  Lehen  haben,  an  das 
Elisabethspital  bei  dieser  Abtei.  Zeugen  Sybodo  Capcllan 
des  Grafen  Henrich  v.  Spainheim,  Henrich  v.  Owilrc,  • 
Joh.  Nuss  (Nux)  T.  Ellenbach,  Tilmann  BirkenvcH,  Henrich 
V.  Mettelach  Laien,  und  der  Cleriker  Arnold Floirchingen. 
1279  crast.  dnc.  Misericord.  Dni.  Chartol.  in  Coblenz.  602. 

1279  äpr.  20.  Der  Predigermönch  fr.  Hermann  von  Wetflar  in 
Frankftirt  als  Schiedsrichter  ernannt  Nach  einer.  Urk.  d.  d.  Francof. 
12  kal.  mai  1279  ind.  7  bei  Boehmer»  Cod.  Francof.  1,189.  603. 

1279  apr.  21.  Die  Abtei  Arnstein  vergleicht  sich  mit  Cunrad  v.  Deren- 
bach i^ektor  der  Kirche  in  Andernach,  wegen  eines  Geldzinses, 
welchen  derselbe  von  der  Kirche  zu  Winden  bezieht.  Unter  den 
Zeugen  der  Ritter  Gerard  v.  Derenbach.  Er  zb.  Henr  ich  v.  Trier 
genehmigt  diesen  Vergleich.  1279,  11  kal.  mai.  Gedr.  Guden  2,209. 
lieg.  Goerz,  Ueg.  d.  Erzbb.  54.  604. 

1279  apr.  25.  Heinrich  Canonikus  von  S.  Marien  zu  (Ober-) 
Wesel  vidimirt  in  Castellaun  die  Sponli.  Urk.  v.  22.  Nov.  l'!6r>. 
Kestelun  7  kal.  mai  1279.   Gedr.  Kremer,  Dipl.  Beitr.  1,142.  605. 
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1279  apr.  29.  Johann  Herr  v.  l.cwenborch  vcrsinichl,  den  Ffamibricf 
über  Unkel  und  Breibach  zurückzugeben,  sobald  ihm  vom  Erz- 
bischof  V,  Göhl,  dessen  Domkapitel  und  der  Stadl  Bonn  eine  Urk. 
über  f><>  Mark  Gefälle  in  Bonn  behändigt  worden.  127Ü  sab.  ante 
Philippi  et  Jacobi.   Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  2,425  no.  725.  600. 

1279  apr.  Martrad  Edler  v.  Merenberg  und  seine  Gcmahhn  Gcrdrude 
geben  dem  Kl.  Aldinburg  ihre  Guter  gen.  »LentTridisrodc, 
welche  um  die  Buig  Gliberg  herum  liegen,  in  Erbpacht  Zeugen 
Erwin  der  Vogt,  Philipp,  Dymar,  Brandan,  Cuno  v.  Cle- 
berg  und  Herrn.  Halber  Ritter  und  Burgmftnner  auf  CaU- 
munt;  Gerbert  weiland  Vogt,  Berno,  Eckehard,  dieBrfidcr 
Conrad  und  Heinrich  v.  Dridorf  Schöffen  zu  Wetflar. 
1279  mense  apr.   Gedr.  Guden  2,208.   Vgl.  Abicht,  Kr.  Wetzl.  2,40. 

007. 


1279  aal  1.  Der  trier.  Archidiakon  H.(einrtch)  v.  Bolanden,  der 
Scholasler  G.  ?on  8.  Gastor  in  Gobienz  und  Dythard  v. 
Paffindorp  schlichten  als  Schiedsrichter  den  Streit  des  Capitels 
von  S.  Castor  in  Coblenz  mit  den  Eheleuten  Henrich  und 
Benigna  y.  Paffindorph  wegen  der  von  dem  verstorbenen 
Ganonikus  Lude  wich  v.  Helphinsteyn  ererbten  älterlichen 
Güter.  Darnach  überlassen  die  Eheleute  diese  Güter  dem  'Capitel, 
und  vermachen  demselben  noch  einen  Wingert  oberhalb  dem  Dorfe 
M  II  Ine  (Thal  Ehrenbreitstein)  zwischen  dem  Fischteiche  Herrn 
Hermanns  v.  Helphinsteyn  und  dem  Bache.  1279  kal.  mai« 
Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  "Günther,  2,439.  608. 

1279  mai  1.  Graf  Johann  v.  Spanheim  beurkundet,  dass  er  uuil 
.seine  Bürger  von  Crucenaclie  sich  mit  dem  Hhein^M-afeu 
(Hingrav.)  Sifrid  jjresühnt  und  demselben  versprochen  haben, 
fernerhin  keinen  von  dessen  Leuten  als  Bürger  in  Crucenach  auf- 
zunehmen; wogegen  der  Rheingraf  auf  seine  Leute  verzichtet, 
welche  früher  als  Bürger  aufgenommen  worden  suid,  1271)  vig. 
ascens.  Dni.   Copie  des  17.  Jabrh.  iu  Ck)blenz.  COD. 


1279  mai  6.  Derselbe  verschreibt  dem  edeln  Manne  Nycholaus 
Vogt  V.  Hunolstein  6  Mark  jährliches  Manngeld  aus  der  Herbst- 
bede  der  Dörfer  Bruchwilre,  Hattinbach  und  Schuren. 
1279  crast.  ascens.  Dni.  Orig.  in  Berleburg.  Gedr.  Toepfer,  Hunolst 
Ukb.  1,51.  610* 
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1279  mal  90.  Engelbert  Deehant  und  CapKel  von  S.  Caslor  in 
Gobienz  und  der  Capellan  des  S.  Johann  BapL  Allars  d  aselbs  l 
▼erkaufen  ihrem  Stiftsherrn  Henrich  v.  Eycli  die  SüKscuiIc 
ihres  verstorbenen  Cantors  Laurentius,  welche  ihr  früherer 
Cantor  Henrich  diesem  Altar  vermacht  hat,  und  Arnold  der 
Pleban  von  Cissc,  mit  welchem,  als  Bevollmächligten  des  Slifls- 
herrn,  und  dessen  Aeltern  dieser  Kauf  abgeschlossen  worden  war, 
stellt  sich  und  den  Ritter  Peter  v.  Eych  den  Jüngern  und  den 
Clerikcr  Eynolf  v.  Aldenvelt  als  Bürgen  mit  der  Verpflichlun^f 
zum  event.  Einlager  in  einer  Herberge  in  der  Pfarrei  von  S.  Ca  stör 
zu  Coblenz.  Besiegelt  vom  gon.  Dechanton  E.,  Th  es  au  rar 
Henrich  und  Henrich  v.  iStocheim  Canonikus  von  S.  Ca- 
slor, lücliwin  Pleban  von  S.  Marien  in  Coblenz,  Hilter 
Peter  v.  Eych  Vater  des  gen.  Canonikus  Henricli.  1279 
die  Urbani.   Orig.  in  Coblenz.  611. 

1879  mal  31.  Graf  Heinrich  v.  Zweibrficlcen  si:hcnkt  mit  Conscns  setner 
Gemahlin  Agnes  dem  Kl.  Wadegoz  das  Patronatsrecht  von  Hat- 
wilre  in  Metzer  Diözese.  1270  fer.  4  post  Trinitatis.  Orig.  in 
Coblenz.  612. 

1279  lOlL  L  Gristian  Tbesaurar  von  S.  Florin  in  Gobienz, 
Hellinger  Pleban  von  Metrich  und  Ritter  Heynrieb  v. 
Bache ym  entscheiden  als  Schiedsrichter  in  der  Streitsache  dus 
Kl.  Hymmlnrode  gegen  den  Ritter  Heynrich  Greis  (Senex) 
wegen  40  Morgen  Acloer  in  der  Gemarkung  des  Dorfs  Buvincheym 
zu  Gunsten  des  Klosters.  1279  die  Symeonis.  Orig.  in  Coblenz.  613. 

1279  itin.  12,  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  vidimirt  die  ürk.  v.  V207 
(Reg.  1034)  in  Betr.  der  Hunrie  zu  Cerve,  Grimolderodc  etc.  1270 
2  id.  jun.  Ghartul.  in  Gobienz.  Gedr.  Oehmbs,  Oereciilsame  des 
Paulinstifts  13.  Rdg.  Goerz,  Reg.  d.  £rzbb.  54.  614. 

1279  iun.  15.  Erzb.  II.  (einrieb)  v.  Trier  verleiht  dorn  Lombarden 
Facinus,  Bürger  in  Trier,  auf  Lebenszeit  das  Almosenhans  neben 
der  Sulpiciuskapclle  vor  dem  Bischofshofe.  1270  fer.  5  posl  Barnabe. 
Orig.  in  Coblenz.  Reg.  Gocrz,  Ueg.  d.  Erzbb.  54.  615. 

1279  iun.  18.  Das  Stifbskapilel  zu  Wetflar  verschreibt  dem  Gode- 
frid  V.  üridorf,  Rektor  der  Kirche  iuMulnheim,  welcher  der 
Stiftskirche  sein  ganzes  Erbe  von  seinen  verstorbenen  Aeltern  und 
seinem  Bruder  Lude  wie  zugewiesen  hat,  eine  lebenslängliche  Brod- 
spende.  1279,  14  Ical.  jul.   Gedr.  Gaden  5,77.  aiG. 
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1279  iun.  21.    Erzb.  Werner  v.  Mainz  crlhcilt  dum  Colligialslifl  Kyll- 
burg ein  Ablassprivilegium.    Ap.  Lanestein  11  kal.  jul.  1270  pont. 


1278  ion.  2L  Der  Bllter  Gobbold  v.  Eppilseim,  seine  Frau  Benigna, 
sein  Bruder  Arnold  und  dessen  Frau  Agnes,  daselbsl  wohnhaft,  ver- 
kaufen dem  Cislerlicnscr  Nonnenkloster  (Allerheiligen)  xa  (Ober-) 
Wesel  1  köln.  Mark  Jahrzins,  welche  das  Kloster  von  einer  Hot- 
statt  zu  zahlen  hatte,  für  0  Mark  l  Ferto;  sowie  einen  solchen  von 
G  Soliden,  welchen  Heinr.  Rode  v.  Hagin  an  sie  zu  zahlen  hat,  'Jin 
5  Mark  weniger  4  Soliden.  Zeugen  die  Ritter  Peter  Sniendc, 
Peter  Slizzewecke ,  Heinrich  der  Bruder  des  obengen.  Gobbold 
und  Bertold  Vorholz  nebst  Gemeinde  des  Dorfs.  1279  die  Al- 
ban!. Besiegler  die  Brüder  Ph.  und  G.  Truchsessen  in  Alzei. 
Orlg.  in  Coblenz.  618. 

1279  im.  23.  Sophia,  Witlwe  Henrichs  v.  Gonslorp,  verkauft 
mit  Consens  ihrer  Söhne  Gerhard  und  Winrich,  sowie  Herrn 
Arnolds  und  Johanns,  Burggrafen  v,  Hamerstein,  an  das 
Kl.  Harienstatt  4  Soliden  Jahrzins,  welche  dasselbe  aus  seiner  Hof- 
statt in  SIncige  ihr  7.tt  entrichten  hatte,  und  flberwelst  den  gen. 
Burggrafen,  von  denen  sie  diesen  Zins  zu  Lehen  halte,  dafür 
Zinsen  in  Molenhach  und  Güter  in  Buzhe,  hinter  dem  Schaafs- 
stall  (caula  ovium)  zu  Constorp  und  in  Gilsbag  als  Lehen. 
Mit  dem  Siegel  der  Stadt  Sincige.  Zeugen  der  Ritter  llenr. 
Gude,  Lentzemann  v.  Constorp,  llenr.  Ervclondc,  mag. 
Wigand  v.  Vronhovcn,  Hermann  der  Glöckner,  mag, 
Jacob,  Herrn,  v.  Hamcrslcin,  Hodeiij^cr  v.  Hamme,  Joli. 
V.  Grinde,  Honr.  Aldcnu/,  und  Mathias  v.  West  heim. 
1270  vig.  naliv.  Job.  bapt.  Orig.  ia  Idstein.  Gedr.  verstüiiiiiielL 
Günther  2,440.  G19. 

1279  iun.  27.  König  Rudolf  meldet  den  Städten  Fraukl'url,  Friedberg 
und  Wctfhir,  dass  er  auf  ihre  Bitte  den  £de!n  Philipp  und  Wcrn- 
hcr  V.  Falkeni^tein  befohlen  habe,  sie  wegen  gc.-cheliener  Aufnahme 
höriger  Leute  nicht  weiter  zu  lielüstigen,  sondern  diese  Streitsache 
bis  zu  seiner  Anwesenheit  in  dortiger  Gegend  beruhen  zu  lassen; 
rall<  diese  Beiden  aber  nicht  geliorchen  wollten,  habe  Graf  Ebcr- 
liard  V.  Catzenellenbogen  Instruktionen  erhallen.  Wienne  5  kal.  jul. 
reg.  a.  G.    Gedr.  Boehmer,  Cod.  Francof.  1,192.    Reg.  Boeluucr  99 


a.  20.   Qiartul.  in  Coblenz. 
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1279  iun.  28.  Das  CücilicnklüsLer  in  Cöln  vcrkaurt  (ür  (J  Mark,  -eine 
Gefälle  zu  Urcige  an  Hermann  Herrn  v.  Loosen  ich  und  die 
Wittwc  Frau  Drutwin  v.  Räch l ig,  Bürger  in  Trier.  1270  vi^'. 
Pelri  et  Pauli.  —  Am  oO.  Juni  besliiligt  diesen  Verkauf  Erzb.  S. 
(ifrid)  V.  Cöln  durch  Urk.  d.  d.  1279  crast  Petri  et  Pauli.  Origg. 
in  Coblenz.  021. 

1279  iun.  infolge  des  von  dem  Cuiicil  zu  Lyon  unter  Papst  Gregor  X. 
(1274)  erlassenen  Verl)ots  der  Abhaltung  von  Märkten  auf  den  Kirch- 
liöfcn  verlogen  die  Abtei  M  e  1 1  a  c  h  und  E  l  i  z  a  b  e  t  Frau  v.  M  o  n  c  1  e  r 
(Montis-Glari)  den  auf  dem  Kirchweihe-  und  Michaels^c^t  auf 
dem  Kirchhofe  der  Abtei  von  altersher  abgehaltenen  Jahrmarkt  in 
don  Bongert  am  Fusse  des  Johannisberges  neben  der  Salzquelle. 
Besiegelt  von  der  Curie  in  Trier,  Abt  und  C^nvent  v.  Met  lach, 
Frau  Elizabet  und  Herrn  Johann  v.  Warnesburg.  1279  mense 
jun.   Copie  saec.  16  in  Coblenz.   R^.  Lager,  Metlach  303.  C22. 

1270  iul.  5.  Die  Brüder  und  Rille  r  Thcodcrich  und  Nycholuus 
V.  Hagcne,  welche  ihren  Schwager  Nycliolaus  Vogt  v.  II  un  o  1 1- 
steyn,  dessen  Bruder  Johann  Vogt  und  des  Letztern  Schwieger- 
sohn, den  Ritter  Fr  i  de  rieh  v.  G  ri  nibcrch ,  wegen  des  mit  den 
e  d  e  1  n  Männern  S  y  m  o  n  Grafen  v.  Saarbrücken  (S  a  r  a  p  o  n  t.) 
und  Jacob  v.  Warnesperch  wie  auch  Herrn  Johann  v.  Eywilre 
gemachten  P'riedens  auf  10  Jahre  als  Treuhänder  erwählt  haben,  ver- 
sprechen, dieselben  deshalb  schadlos  zu  halten.  1279  fcr.  4  post 
I\tri  et  Pauli.  Orig.  ia  Berleburg.   Gedr.  Toepfer,  Uuuolsl.  Ukb. 


1279  iul.  15,  Ludw.  Münzer  (Monclarius)  Bürger  in  Limburg,  durch 
seine  Frau  Hille  Erbe  Lukard  es,  der  Wittwe  des  Bürgers  Rudolf 
in  Wetzlar,  verlegt  verschiedene  von  derselben  dem  KI.  Arnsburg 
gesckenkte  Renten  zu  Lempe  neb?t  einem  Huhn  nnd  einem  Brod 
genannt  »Dekserret  auf  ein  Haus  mit  Hof  in  Wetzlar,  welches 
Ludwig,  der  Schwiegersohn  Siegfrieds  Sende  rieh,  bewohnt. 
1279  die  divis.  Aplor.   Reg.  Baur,  Arnsb.  Ukb.  113.    Scriba  4b,14 


1279  iul.  16.  Die  Wittwe  Jutta  v.  Sozedc  und  ihre  Söhne  Jacob 
und  Peler  verzichten  auf  einen  ererbten  Theil  des  dem  Kl.  S.  Mat- 
th e  i  s  bei  T  r  i  e  r  gehörigen  Zehnten  zu  S  o  z  e  d  e.  Zeugen  Christian 
der  Priester,  Peter  der  Meier,  Jac.  Feist  (Pinguis)  und 
mehrere  andere  Schöffen  von  Winchere,  Johann  der  Cen- 


1,52. 


no.  35^. 


624. 
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turio  daselbst,  Arnold  der  Mcicr,  Joh.  Slovinc  und  an- 
dere von  Sozedo.  1270  crast.  divis.  Aplor.  Orig.  in  Cublenz.  — 
(.Jleichzeilig  mit  denselben  Zeugen  geben  aucli  ihren  Verzicht  in  der- 
selben Weise  W  i  1  k  r  i  n  v.  W  i  1  d  i  n  g  c  n ,  dessen  Frau  P  c  L r  i  s  s  a 
und  Söhne  Peter  und  Johann.   Chartul.  in  Coblenz;  025. 

1279  iul.  16.  Ein  Vertrag  des  Edelknechts  Fulemann  v.  Al})en  mil  dem 
Abt  Nicolaus  und  ConvenL  von  Wadegozen  wird  von  dessen 
Frau  p]H<abelh,  Brüdern  Lambert  und  Henrich  und  deren  i'amilien 
besUUigt.  Graf  H.  v.  balm  ist  Besiegler.  1279  crast.  divis.  Aplor. 
Ciiartul.  in  Coblenz.  620. 

1279  iul.  18.  Der  Dechant  der  Christenheit  von  Morsch  beurkundet  die 
Erklärung  Gerards  v.  Mersch  in  Betr.  der  Ablieleruug  tlcr  Gefälle 
aus  den  ihm  verliehenen  Gütern  des  E Ii  s a b e t  h s p  i  t a  1  s  bei  T  r  i c r 
an  dasselbe  für  dieses  Jahr.  1279  fer.  3  post  divis.  Aplor.  Trans- 
sumpt  V.  1342  in  Coblenz.  027. 

1279  itd.  25.  Der  Edelmann  Ii  t  n  rieh,  des  vei"slorbenen  Grafen 
Simon  v.  Spanheim  Sohn,  beurkundet  in  Mainz,  dass  er  dem 
Erzb.  Werner  v,  Mainz  für  1040  Achener  Mark  seine  Burg  Beckelu- 
heim  m.  a.  Z.  und  S'O  Mark  Honte  mit  Consens  seiner  Gouiuhlin 
Cunigunde,  welcher  dieselb}  zur  Morgeugabe  verschrieben  i.-l. 
verkauft  habe;  verspricht  (iem>olbcn,  wenn  ihm  die  2U0  Mark,  wofür 
er  Burgmann  zu  Olmen  oder  Bingen  geworden  sei,  ausgezahlt  wurden, 
20  Mark  Lehensrento  aus  seinen  Allodialgütern  dem  Erzbischofe  zu 
überweisen,  und  nicht  ohne  des  Erzbischofs  Willen  mit  seinem 
Bruder,  Grafen  Johann  v.  Spanheim,  eine  Sühne  zu  macheu, 
wenn  er  mit  demselben  in  Fehde  geralhe.  AJitbesiegelt  von  Lucardc 
der  Mutter  Cunegunde's.  Maguntie  8  kal.  aug.  1279.  Chartul.  in 
Münclien.  Vgl.  Lehmann,  Spanh.  1,55.  —  Die  Abdrücke  bei  Trithcm, 
Chron.  Sponh.  289.  Lünig,  Reichsarch.  1(3,41.  Fuchs,  Dioces. 
Beckelnh.  28.  Guden  1,768.  Kremer,  Dipl.  Beitr.  153.  Reg.  Geor- 
gisch 2,35  und  Widder,  Kurpfidz  4,107  haben  alle  das  Dat.  1278 
und  statt  1040  Mark  als  Kaufgeld  theils  900  theils  1400  Mark.  — 
Infolge  dieses  Verkaufs  entbrannte  ein  heftiger  Krieg  zwischen  dem 
£rzbi8Cbof  v.  Mainz  und  dem  Grafen  Johann  v.  Spanheim, 

•  u)id  in  einem  blutigen  Kampfe  bei  Genzingen  unweit  Sprendlingen 
blieb  Mainz  Sieger.  Auf  Sponheim  er  Seite  fielen  und  wurden 
vom  Erzbischofe  von  Mainz  gefangen  genommen  der  Rheingraf, 
der  Graf  v.  Leiningen,  der  Graf  v.  Vehingen  und  viele  andere  Edele. 
Graf  Johann  v.  Sponheim  verdankte  seine  Rettung  dem  Heiden- 
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muÜic  des  Metzgers  Micliacl  Mort  v.  Crcuznach.  Tiillieni, 
Chron.  Sponh.  289—90.  Ann.  brev.  Wornial.  und  Ann.  Colmar, 
ap.  Perlz,  Script.  17,77  etc.  Vgl.  Brower,  Ann.  2,164.  Lehmann 
und  Kremer,  Dipl.  Beilr.  1.  c.  —  Rhoingraf  Sifrid  und  sein 
Sohn  Werner  mussten  neben  anderen  harten  Verpflichtungen  auch 
auf  ihre  raainzischen  Burglehen  von  Bingen  Verzicht  leisten.  V^gl. 
Bodmann,  llheing.  AHorth.  596  Extr.  und  Weidenbach,  Bingen  no.  191. 
Auch  berichten  noch  die  Ann.  Worm.,  dass  der  Erzbischof  in  diesem 
Jahr  1279  die  Burg  Rinberg  belagert  und  zerstört  habe.  626. 

1279  ixU.  27.  Der  ^lainzer  Domdecliant  S.  beauftragt  als  Conservutor 
des  Deutschen  Ordens  in  Deutschland  den  Abt  v.  Siegburg  und  den 
Plcban  von  Pleyse,  den  Grafen  Adolf  v.  Berg  von  der  Beeinträch- 
tigung der  Güter  im  Dorfe  Remagen  abzuhalten,  welche  dem  Or- 
den von  Graf  Henrich  v.  Sene  geschenkt  worden  sind,  Moguntie 
6  kal  aug.  1279.   Orig.  in  Coblenz.  (329. 

1279  aug.  8.  Henrich,  der  Sohn  des  verstorbenen  Grafen  Symon 
V.  Spanheim,  verspricht,  den  Burggrafen  Friderich  v.  Layn- 
stein,  so  lange  er  nicht  das  Dorf  Spcyc  in  Händen  habe,  im 
Bezug  der  demselben  von  seinem  Verwandten  (consanguineo)  Grafen 
Godefrid  v.  Seyne  verliehenen  Lehenrente  nicht  zu  stören.  1279, 
(3  id.  aug.   Ghartui.  in  Cobienz.  OÜO. 

1279  aug.  11.  Graf  Henrich  v.  Spanhem  Herr  v.  Starkenberch 
genehmi^M  dun  Vertrag  des  Deutschen  Hauses  in  Trier  mit 
seinem  Vetter,  Herrn  Johann  v.  Spanheim,  wegen  der  Güter 
in  der  Pfarrei  Lussenich  mit  zugehörigen  Kapellen  von  Kathie  he 
und  Celtanc,  welche  früher  dem  Grafen  Henrich  v.  Seyn 
und  dessen  Gemahlin  Mcthilde  gcliörl  hatten,  wie  dieser  V^orlrag 
von  Erzb.  Ileinricii  vonTrier,  dem  t  r  i  e  r.  0  ff  i  c  i  a  l ,  dem  gt^i. 
Johann  v.  Spanheim  und  von  seinem  (Grafen  Henrichs  v.  Span- 
lieim)  Bruder,  Grafen  Godefrid  v.  Seyn,  besiegelt  worden  ist. 
Auch  verzichtet  Graf  Henrich  auf  alle  seine  Bechtc  an  diesen 
Gütern.  Mitbesi^elt  von  £rzb. Heinrich  t.  Trier.  1279  crast. 
Laurentü.  Ong.  in  Cobienz.  Ö31, 

1279  aug.  14.  Johann  Comthur  und  die  Brüder  des  Deutschon 
Hauses  in  Trier  vergleichen  sich  mit  dem  Grafen  Jobann 
V.  Spanhcym  wegen  175  trier.  Pfund,  welche  dessen  verstorbener 
Vater  Symon  Herr  v.  Spanheym  und  Beckelheym  an  dem 
Terstorbenen  Grafen  Henrich  v.  Sene  für  den  Schutz  der  ihnen 
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von  Leizterm  und  dessen  Gemahlin  Mothilde  gesclionktcn  Güter 
zu  Lussenich,  Rathichc  und  Celtanc  zu  fordern  halle.  Ücr 
Graf  soll  bis  zur  Auszahlung  des  Geldes  jrdirlicli  aus  dem  Zehnten 
dieser  Dörfer  nach  der  Abschülzung  der  Priester  von  Rathichc 
und  Urcechc  im  Dorfe  Rathiche  eine  bestimmte  QuanUiät  Wein 
crliallen.  Auch  verspricht  er,  dass  alle  seine  Miterben  und  seine 
Gemahlin  Adel  ey de,  ausgenommen  sein  Bruder  Graf  Henrich, 
bis  zu  Weihnachten,  sein  im  Studium  begriffener  Bruder  Ewerard 
aber,  wenn  er  in  die  Ileimath  zurückkehre,  in  Gegenwart  des  Erz- 
bischofs  Henrich  V.Trier  und  des  (Land-)Dechanten6erard 
von  Enkirchen  auf  ihre  Rechte  Verzicht  leisten;  ein  Gleiches  sein 
Bruder  Henrich  einen  Mona^t  darnach«  wann  zwischen  ihnen  lieiden 
ein  gütlicher  Vergleich  zu  Stande  gekommen  sei.  1279  vig,  assumpt. 
Marie.  Orig.  in  Gobienz.  —  Des  Grafen  Johann  v.  Spanheim 
Urk.  hierüber  von  dems.  Dat.  ist  noch  besiegelt  von  dem  Ersb. 
Heinrich  v.  Trier  und  Grafen  Godefrid  v.  Seine.  Orig. 
in  Cobtenz.  032. 

1279  aug.  16.  Hermann,  der  Sohn  Otto*s  v.  Meyginc,  und  seine 
FrauGuda  bekennen  in  Frauenkirchen,  dass  sie  von  Jo. (bann) 
Abt  und  Conveiif  dos  Kl.  Himminrod  dessen  Hof  in  Grufthe 
auf  ilire  Lebenszeit  in  xS'utzniessung  erhalten  haben.  Zeugen  der 
gen.  Abt  mit  seinen  3  Mönchen  Her(mann)  v.  Colt  in  he  im, 
Baldewin  v.  Coghme  und  Scward,  die  3  Priester  und  PI e- 
bane  Henrich  vdnMeygine,  Henrich  von  Niedermendigb 
und  Winand  von  0  v  irin  endich,  Henrich  V.Kirchhofe  (de 
Cimiterio).  Besiegler  Graf  Henrich  v.  Virninburg  und 
obengen.  Pleban  v.  Maien.  Vruuwcnkirghin  1270  crasl. 
assiiin|)t.  Marie.  Orig.  in  Gobienz.  Gedr.  Lamprecht,  Die  crzst. 
Verwaltung,    ükk.  no.  57.  633. 

1279  avg.  16.  Erzb.  Syfrid  v.  Cöln  beurkundet  einen  durch  Schieds- 
richter vermittelten  Vertrag  mit  seinem  Vasallen,  dem  edeln  Manne 
Johann  Arberch  weiland  Burggrafen  v.  Cöln,  wornach  ihm 
dieser  mit  Consent  seiner  Gemahlin  Katherine  und  Mutter  Me- 
I bilde  diese  Barggrafschaft  verkauft  Auch  cedirt  Johann  alle 
seine  Redite  auf  dieselbe  an  den  Erzbischof.  Unter  den  Zeugen  der 
kdln.  Domherr  Johann  t.  Renntnberch  und  der  fidelmann 
Wilhelm  v.  Helpenstein.  1279,  17  kal.  sept.  Gedr.  Seeurls 
ad  radicem  etc.  186.  Lunig,  Beichsarch.  16,874.  Lacomblet,  Ukb. 
2,426.  Reg.  Georgisch  2,42.  Ehnen,  Quellen  3,153.  634. 
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1279  aug.  29.  Paj»H(  Mkolaus  III.  schreibt  dein  Ki  zbischof  v.  Trier 
durch  d(Mi  uiug.  Vogclo  (Volueris)  Canoiiikus  v.  S.  Paulin 
hei  Trier  und  ermahnt  ihn,  dem  Wortlaut  der  päpstl.  Hriefe  prompt 
nachzukommen.  »Gedere  luis  sensibusc  etc.  Suriani  4  kal.  sept.  a.  2. 
Heg.  Potthast  174(3  iio.  21G31  nach  (Zaccagni)  Diss.  de  s.  sede  apl. 
elc.  in  urbe  Comac.   App.  107.  G35. 

1279  sept.  1.  Der  Edelmann  Salentin  Herr  v.  Isenburch  ver- 
tauscht mit  Consens  seiner  Gemahlin  Agnes  nn  das  Kl.  liomer- 
Storp h  verschiedene  Ländereien  in  der  Pfarrei  Hoymbach  gegen 
andere  des  Klosters  daselbst.  Dieselben  liegen  in  den  Distrikten: 
>aii  der  BriKsien  inboven  der  Mirgelkulen,  an  deme 
Polleburne,  an  deme  Brunisberger  pahde,  under  dcme 
Wlfirsberger  Wege,  over  der  Oladebachir  Wech,  zwi- 
schen dem  Weg  nach  Andernac  und  dem  von  Heymbaeh 
nnd  Gladebach,  neben  Schonevelth  überm  Weg,  in  Wil- 
dendale  bi  der Mirgelkulen,  in  meSepule  bl  derSlogir- 
schin  ackire,  in  me  Doehsdale  over  den  Esilspath,  an 
der  Helden  oberhalb  dem  Born,  der  ins  Kloster  geleilet  ist,  an 
me  Schurepahde  bi  dem  Werde,  an  Andirnachir  Wege; 
zwischen  dem  Mare  und  P&de*  von  Ryle,  an  den  Strengen 
inboven  deme  Mere,  in  Volmaris  gruben,  an  dem  Mittil- 
wege  neben  dem  Acker  Ernh.  Scheleiven,  bi  der  Strazzen 
neben  dem  Acker  Schelards,  bi  der  Schrimpen  achkere, 
jenseits  Wilderichs  Hofe,  unter  deme  Hyldicbe,  niden- 
wendich  dem  Kystlburne  an  dem  Wege,  uf  me  Holz- 
wege, ovinwendich  der  Mirgelkulen  neben  Scheleiven 
und  am  W^ege  von  Engirsch e  nach  Hedinstorph«.  Zeugen 
Henrich  v.  Runkella  der  Truchsess,  Godefrid  v.  Rach- 
dorph  ehemals  sein  Truchsess,  Frider.  Roth  (Rufus)  v. 
Heymbaeh  sein  Guriarius,  Friderich  der  Vogt,  HuUe- 
wecke  sein  ehemaliger  Guriarius,  Gunr.  Billunch,  Helle- 
wich V.  Nenenrohde  und  dessen  Bruder  Cunrad  und  Arnold 
V.  Di  ff  endal  seine  Leute.  1279  kal.  sept.  Orig.  in  Gobienz.  G36. 

1279  sept.  1.  Graf  Henrich  v.  Veldenz  vorspricht  dem  lilrzstift  Mainz 
als  de.-scn  Vasall  und  Truchsess  für  sich  und  seine  Erben  in  der 
(Jrafschaft  Veldenz  stets  Hilfe  und  Beistand,  wie  es  ihm  auch 
der  Krzbischof  versprochen  hat.    1271)  kal.  sept.    Gedr.  Guden  1,774. 

Die  betr.  erzbischöfl.  Urk.  getlr.  Heusser,  Krjuimter  des  Krzst. 
Mainz,  Anh.  4.   Heg.  Scriba  3,125  no.  1900.  637. 
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1279  sept.  1.  Der  Sttliulllieiss  P.'rot,'riini.s  v.u  Eploniacli  und  sein  Solin 
Tliilmann  versiirechen  doiii  Abt  von  S.  Martin  zu  Trier,  wenn  sie 
ilire  Güter  zu  Zuncingen  veriiaufeu  wollten,  dieselben  vorher  erst 
ihm  anzubieten.  1270  crast.  Paulinü  Copie  saec.  18  in  Schreiner, 
iiisl.  abb.  1,196  zu  Trier.  .  038. 

2279  sept.  1.  Dir  Trierer  Hürger  Philipp  v.  Thurm  (de  Turri) 
vormacht  mit  Coiisens  seiner  Frati  Eufemia  dem  Mattheisi^losler 
l)ei  Trier  zu  seiner  Anni\ crsarienfeier  verscliiedeno  Iienten  aus 
Gütern  bei  dem  Hause  Joh.  Wolfs  (Lupi),  bei  Pallia  und 
Uriuin,  am  W ol v i s b u rn o n ,  Eitershusen,  Clirishcllen, 
Karrel,  bei  Yranc  im  Dale,  Merkecheit,  zwischen  Kunz  und 
Merzet  ich,  von  dem  Priester  in  Uriuni,  von  Thomas  Mer- 
c  a  i  0  r  und  seiner  Frau  C  i  b e  1  a ,  von  Keiner  dem  F  a  s  s  b  i  n  d  e r 
(ligalor  vasoruni),  Joh.  Rusticus,  Fr i der.  A[arengcre,  llenr. 
Scher re  und  Henr.  Katzenschindere.  1279  fer.  G  ante 
natir.  Virg.  Charlul.  in  Coblenz.  039. 

1279  lept.  9.  Die  Abtei  S.  Haximin  bei  Trier  protesUrt  gegen  den 
vom  trier.  OfTicial  auf  den  18.  Sept.  (fer.  2  post  cxalt.  Crucis)  an- 
beraumten GerichUtag  infolge  der  Replik  Godefrids  Herrn  v,  Branden- 
berg wegen  der  Güter  zu  Brcdcnis  und  Schindolce,  welche  von  Kran 
Gertrude,  der  Wittwe  des  Ritters  Hermann  v.  Veldenz, 
herrühren.  1279  sab.  post.  nativ.  Marie.  Hierzu  giebt  am  30.  Sepl. 
iler  abieil.  Prokuiatur  noch  weitere  Erklärung.  1270  crast.  Michaelis. 
Ghartul.  in  Coblenz.  040. 

1279  Mpt  9.  Priorin  and  Gonvent  von  Engiiporte  vergleichen  sich 
mit  Propst,  Dechant  und  Capilel  zu  Garden  wegen  des  Zehnten  zu 
Trys.  1279  crast  nativ.  Marie.  —  Unter  gldchem  Dat.  versprechen 
Henrich  v.  Bolanden  Archidiakon  zu  Trier  und  Propst  zu 
Garden,  Dechant  und  Capitel  daselbst  dem  EI.  Engilporten, 
•  da  es  sich  zur  Zehntantrichtung  aus  seinen  Besitzungen  zu  Trys  an 
sie,  gemftss  obigem  Vertrag  verpflichtet  habe,  jaltrlich  12  Sömroer 
Frucht  und  die  Hälfte  des  Futterzehnten  von  dessen  Hofe  bei  Zweyn- 
flumen  zu  geben.  Beide  Origg.  in  Gobienz.  641. 

1279  (sept.  22).  Papst  Nikolaus  III.  meldet  seinem  Capellan  Qiffrid  v. 
Anagnia,  Dcchanlen  von  S.  Audomar  in  der  Diözese  von  Terouanne, 
welcher  von  den  Erzbischöfen  von  Mainz  und  Trier  zurückge- 
keUil  ist  ohne  seinen  Auftrag  erfüllt  zu  haben,  dass  er  nun  neue  In- 
struktionen gegeben  habe.  »Receptarum  nuper  ex«  etc.  Viterbii  ohne 
Dal.  Reg.  Potthast  1747  no.  21C38  nach  Zaccagni  App.  107^  642. 
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1279  sept.  23.  Gisilbcrt  v.  Engerse,  Canonikus  v.  S.  Florin 
in  Coblenz,  macht  sein  Testament  in  Gegenwart  seines  Mitcano- 
niicus  Ce.sariiis,  Erwins  Priesters  des  Petrialtars  zu  S.  Flo- 
rin,  seines  (Gisiiberts)  Bruders  Johann  und  dessen  Sohn>  Jo- 
hann seines  Mit  canonikus,  seiner  Verwandten  (consanguinei) 
der  Brüder  Nicholaus  und  Wilhelm.  Dem  zu  errichtenden 
Miciiaelsaltar  in  der  Stiftskirche  vermacht  er  Weinberge  im  »Loy- 
bach« zwischen  dem  Forst  und  dem  Wingert  der  Stirtpcanlorie, 
/wischen  dem  der  Fleischer  Gerlach  v.  Lainstein  und  dessen 
Brüder  und  dem  des  verstorbenen  Herrn  Symon  v.  Burgthor 
(de  Porta)  Selm  Ith eissen  von  Coblenz;  in  der  »Rinowcc 
zwischen  der  Landstrasse  und  dem  Rheine  neben  dem  Wingert 
Pelcrs  Bischof;  in  Kerl  ige  hinler  des  Capiteis  Hofe;  in  der 
Kinowe  einen,  welcher  früher  dem  Gerlach  v.  Stedebach  ge- 
hört hatte;  einen  zu  S.  Georgen,  welcher  den  Erben  Henrichs 
Watsach  Zins  giebt;  am  Felsen  bei  Lütze  1  coblenz  (parva 
Gonfl.)  einen,  der  an  den  Bürgermeister  (praeco)  von  Coblenz 
einen  Zins  giebt;  beim  Dorfe  Mettric  am  >  M ul in  wech  «  einen, 
der  ans  Kl.  Siegburg  und  den  Priester  des  Altars  daselbst  Zins 
giebt;  in  der  Gemarkung  des  Dorfs  Diveiich  gegenüber  dem  Dorfe 
Covern  am  Moselufer  »bi  dem  Vacgec  einen,  den  er  von  der 
Wittwe  des  Ritters  Marsilius  v.  Guntravia  gekauft  hat  und 
Zinsen,  die  er  von  derselben  gekauft  hat,  welche  Paul  der  Bruder 
IlartmudsGyir  Ton einem  Wingert  bei  Covern,  Elyasv.  Noss 
(de  Nuce)  von  einem  zu  Divellich  am  »Faldorc,  von  einem 
Wingert  gen.  >Greswin«  und  Henrich  v.  Solliche  von  einem 
AVingert  in  »DivelligerOwe«  entrichten;  Wingerten  bei  Covern, 
welche  er  vonRudolf  v.  Rense  gekauft  hat;  bestimmt,  dass  diesen 
Altar  der  Scholare  Gisilbert,  der  Sohn  seines  Bruders  M ener, 
erbaUen  solle.  Zu  Testamentsvollstreckern  ernennt  er  den  P  leb  an 
Rigwin  von  S.  Marien  in  Coblenz,  seinen  Mitcanonikus 
Gesarius  und  Heydinrich  den  Priester  des  h.  Krenzaltars. 
Seiner  Kirche  vermacht  er  Geldrenten,  welche  Henr.  Sake  y. 
Engerse  von  einem  Wingert  im  »Mestene«,  Joh.  Golin- 
birner  und  der  Wagner  Henr.  Scirmer  zu  entrichten  haben. 
Vermächtnisse  erhalten  noch  das  Nonnenkl.  Vulfirsberg,  das  Ga- 
pitel  von  S.  Gastor,  die  Minoriteii-  und  Prediger mönche 
und  die  Nonnen  auf  der  Leir,  die  Abteien  Rumersdorf  und 
S  e  y  n  e ,  die  Nonnen  in  V al  i  n  d  r  e  und  (Marien-)  R  o  d  e ,  die  Martins- 
kirche in  Engerse  einen  Weinzins  aus  einem  Wingert  »hinder 
Erlives  tlus«;  sein  Diener  Wilhelm,  sein  Verwandter  (consan- 


t97».  Mittelrbein.  Kegesten.  643. 


145 


guineus )  und  Rl  i  t  c  a  n  o  ii  i  k  11  s  J  o  h  a  n  n  und  andere.  FordcrunL'cn 
an  ihn  haben  unter  andern  der  Do  cliant  Johann  von  S.Flor  in, 
iler  Judo  Lowintin,  Wolfram  v.  Limburg,  Werner  v.  Bolanden, 
Walter  Kahl  (Galvus),  Jacob  v.  Hamersten,  Frau  Stol- 
zing  und  Henr.  Kleinmichel  (Parvimiclie  1).  Seine  Schuldner 
sind  Rifrid  v.  Lützelcoblenz  (parva  Confl.)  und  dessen  Bruder 
F]ngilbort,  Thilmann  und  dessen  Bruder  von  da,  ein  Bewohner 
des  IJauses  Bozo's  und  die  Buchbinder  (ligator)  Bruno  und  Her- 
mann daselbst  wogen  ehies  Wingerts  im  » V  ulflrstal «  ;  ein 
Holzschnitter  (sarrator  lignorum)  in  der  >  \V  i si rga  ssc  «  ;  Enolf  v. 
WMse  Schwiegersohn  Furdragers;  die  Tochter  Arnolds  v.  Hör- 
gern; Einer  in  Niderinberg  von  wegen  der  Almose  Henrichs 
Flamme;  Theoderich  der  Sohn  Godefrids  v.  Paffindorf; 
Herr  Sälen t in  v.  Ys!  n bürg,  dessen  Bürgen  sind  Harlmann  v. 
Birlebacb,  Theoderich  v.  Rupach  und  Suelpage;  die  Witlwe  Herrn 
Brunos  v.  Brunesberg,  deren  Bülten  sinil  Henr,  Valistir 
und  Sifrid  v.  Kane;  Gobelo  Vurst  v.  Bedindorf;  Gobelo  v. 
Seyne  der  Schwiegersohn  Wirichs;  der  Ritter  Arnold  Sacli 
T.  Seyne;  Conrad  Haliap;  der  Zeichner  (linlator)  Peter  und 
dessen  Schwager  Thilmann,  deren  Bürgen  siiul  Henrich  v.  Maul- 
beerbaum (de  Moro)  und  der  verstorbene  Walt  her  v.  Burgtbor 
(de  Porta);  der  Gerber  (cerdo)  Martin;  die  Wittwe  Brunos  v, 
Gürzenich;  der  Bäcker  (pistor)  Johann  v.  Hedershem;  der  Prie- 
ster Echard;  der  Hospitalaritts  auf  der  Leir;  der  Ritter 
Lndewich  V.  Baszenbem;  der  Schöffe  Ludewich;  Metilde  v. 
Birlebach;  der  Bürgermeister  (preco)  Godescalc;  der  Priester 
Nicholaus  von  S.  Castor;  die  Plebane  von  Wise,  Obcr- 
engerse  und  Kossilinhem;  Wenco  der  Sohn  Pagani,  dessen 
Bfirge  der  Kr&mer  (institor)  Hildebert  ist;  Peter  v.  Hürvar, 
dessen  Bürge  der  Schöffe  Th.  von  Mulene  ist;  Walter  der 
Jüngere  von  Kessillenhem;  Ludew.  Lemmerman;  Wigand 
Einauge  (Monoculus);  Henr.  Oschir;  Henrich  der  Sohn 
GobeHns  Honissceuers;  Gerlach  Scoler;  Joh.  Pciz;  Joh. 
Colebirner;  die  Magd  Engilberts  Cneiser;  Hertwich  der 
Sohn  des  Paganas;  der  Ritter  Udo  v.  Paffindorf;  Henr. 
Ciger;  Hermann  v.  Limpurg;  der  Schiffer  (nauta)  von  Mulene; 
Demude  Furcusserse,  deren  Bürge  Walter  Suertfeger  ist; 
Wenzo  V.  Archa;  Gonr.  Hallap  Pleban  in  Engerse  und 
Ludew.  Panneblscz;  der  Tuchscherer  Henrich;  der  Schneider 
Wibelin  von  Covern;  Metza  v.  Birlebach;  der  Schiffer  Rulo; 
sein  Mitcanoniicus  Sichafd;  Wilhelm  v.  Archa;  Johann 
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V.  Kerlege  von  wecfen  der  Almose .  Thilemanns  v.  Baszen- 
hem;  Henrich  der  verstorbene  Pleban  in  Kerlige  undThile- 
mann  Snare;  Nicholaus  der  Schwiegersobn  Henr.  Hessen; 
die  Wittwe  Henrichs  v.  Nistere;  Bertram  Bumester  von  wegen 
der  Almose  Benzings;  Herr  Hermann  v.  Milene;  Heydenrich 
der  Priester  von  Heiliglcreuz  und  andere.  Auch  bedenkt  er 
die  Anniversarienfeier  seines  verstorbenen  Oheims  (i  itmi)  Johann 
V.  Engerse.   1279  crast.  Hanritü.  Orig.  in  Coblenz.  643. 

1279  ....  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  glebt  mit  den  andern  Wahl- 
fursten  einen  gemeinschafllichcn  Willebrief  zu  Allem,  was  König 
Rudolf  dem  römischen  Sluhl  zugestanden  und  bcsliUigi  hat.  V279 
ind.  7  a.  reg.  lludolfi  C.  Gedr.  Pertz,  Leges  2,421.  Lünig,  Hf.iclis- 
archiv  19,182.  Reg.  B(»ehmer  3(31  no.  135.  Reg.  Goerz,  Keg.  d. 
Eizbb.  V.  Trier  342.  G44. 

1279  Bipt.  27.  Der  Ritter  Abertin  v.  Thionville  belehnt  mit  den  Gütern 
zn  Temilee,  welche  früher  der  Ritter  Theoderich  v.  d.  Brücke 
zu  Trier  von  ihm  zu  Lehen  halle,  dessen  Schwiegersöhne  Peter 
V.  Wintrich  Schöffen  und  Walter  Drincwazzir  Bür^a^r  in 
Trier  in  gleicher  Weise,  wie  er  mit  denselben  vom  Grafen  v.  Luxem- 
burg belehnt  isL  1279  fer.  4  ante  iMicliael.  Der  Erzbisch of  v. 
Trier  und  der  Graf  v.  Luxemburg  Milbesiegier.  Orig.  in  Coblenz. 
Reg.  Kreghnger  in  Bulletin  de  la  Beige  3,349.  Puhl.  Luxemb.  15,157, 

(345. 

1279  sept.  Heinrich  v.  Holzheim  mit  seiner  Fraa  Methilde  ver- 
Icaufen  dem  Wetflarer  Schöffen  Eclcchard  und  dessen  Frau 
Ha d ewig  eine  Geldrente  aus  ihrem  Wohnhause.  Zeugen  die  Wet- 
flarer Schöffen  Gernand  Lye,  Wigand  Dylhoro,  Herrn. 
Münzer  (Monetär ius)  und  Udo.  1279  mense  sept.  Orig.  in 
Marburg.    Gedr.  Extr.  Wyss,  Ukb.  1,274.  G4G. 

1270  oct.  2.  Mag.  Vo^'clo  (Volucris)  Cunonikns  von  S.Paul  in 
und  Official  zu  Trier  spricht  in  dein  Streite  der  Abtei  S.  M  a- 
ximin  und  des  E 1  i a b et h sp i l al s  daselbst  mit  dem  Pastor  von 
Sygnei,  Fridericli  v.  der  Drücke  (de  Ponte)  Canon  ikus 
von  S.  Paulin,  wegen  des  Zehnten  zu  Synei  beiden  Parteien  je  die 
Hälfte  davon  zu.    1279  crast.  Uemigii.    Orig.  in  Coblenz.  C47. 

1279  oct.  2.  Graf  Otto  v.  Nassau  verspricht  in  Andernach,  seine 
Tochter  mit  dem  Sohne  des  edcln  Mannes  Herrn  Heinrichs  v.  Weslcr- 
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bürg,  des  Erab.  Sifrids  v.  Cöln  Bruderi^,  zu  vormrdilen.  Ander naci 
1279  crast.  Remigii.   Gedr.  Lehmann,  Westerburg  116.  ü4S. 

1279  oct.  5.  Das  Süftscapitel  und  der  Pastor  Walt  her  in  Wetflar 
schliessen  einen  Vcrgleioh  wogen  ihrer  beiderseitigen  Kechte  und 
BexQge  in  Btlr.  der  Pfarrei.    1279,  3  non  od.    Gedr.  Guden  5,78. 

649. 

1279  oet  15.  Graf  Godefrid  v.  Seyn  Tennittelt  einen  Friedens- 
vertrag zwischen  dem  Enb.  Sifrid  t.  Cöln  und  der  Gräfin  y.  Jfilich 
nebst  deren  SOhnen.  1279  die  Haumrum.  Not.  Colon,  ap.  Pertz, 
Script.  24,864.  Jedoch  Ist  der  betreffende  vom  Grafen  v.  Seyn 
mitbesiegette  Vertrag  bei  Kremer  Akad.  Beltr.  3,155  und  Lacomblet, 
Ukb.  2,429  schon  Tags  Torher  (2  Id.  oct.)  in  Pmxheim  bei  Leche- 
nich beurkundet  worden.  650. 

1279  oet  17.  Der  tri  er.  Archidiakon  Gerard  v.  Eppenstein,  Sal  en- 
tin V.  Isenburg  u.  A.  Vermittler  einer  Rachtung  zwisclien  der 
Stadt  Limburg  und  G.  Herrn  v.  Limburg.  Ap.  Limburg  1279,  IC 
ka).  nov.  Gop.  des  städt.  Reverses  in  Miltenberg.  Gedr.  Grdsner, 
Dipl.  Beiir.  2,57.  651. 

1279  oct.  27.  Der  Ritter  Wolfram  der  Jüngere  v.  Lewenstein  und  seine 
verstorbene  Ehefrau  Dcnnide  schenkten  dem  KI.  Dissibodenberg  eine 
halbe  köln.  Mark  Jahrrente  zu  Hüffe  Insheim.  Mllbesiegler  sein 
Bruder  Emicho  v.  Randecken.  1270  vig.  Simonis  et  Jude.  Gedr. 
Joannis,  Spicil.  172.  Reg.  Georgisch  2,44.  652. 

1279  nov.  5.  Mathias  Schenk  (pincerna)  v.  Are  mit  Andern 
Schiedsrichter  in  .Sachen  zwischen  Walram  Herrn  v.  Dergheim  und 
Hermann  v.  Tombeig  1279  dnc  post  Omn.  Sctor.  Lacomblet, 
Ukb.  2,431  so.  731.  653. 

1279  nov.  13.  Die  Eheleute  Conr.  Rudi  und  Agnes,  Bürger  zu 
Bacherach,  vermachen  auf  dem  »Dinge  dem  Kl.  Olterburg 
ihren  Wingert  im  »  (Ir  u  c  c  ha  r  Ii  «  ])eim  Kirschljaum,  welcher  an 
den  Bacher  acher  Ritter  llcinr.  Muno  den  Zehnten  giebt. 
Dieses  geschah  in  Gegenwart  des  RittersEinolt,  Sc  hulth  eisen, 
Peters  Vogts,  Heinrichs  v.  Hcinburge,  Nanthochs,  Her- 
dens, Heinr.  Kenzelere's,  Symons  und  Peters  überkin, 
des  Ritters  Dytzelmann,  Lamperts,  Peters  Knode  und 
Cratho's  Schöffen  von  Bachorach,  daselbst  und  zu  Dy- 
pach  wolmliaft;  Heinrichs  v.  Fianheim,  des  Kitters  Dudo, 
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Embrico's  v,  Husen,  Arnolds  des  Gastwirths  (hospttis), 
Dudo^s  Sohns  des  verstorbenen  Bittere  Dudo,  des  obengen. 
Ritters  Heinr.  Hunno,  Heinr.  Ugel  und  Wernhers  Gut- 
liende,  der  In  Bacherach  wohnenden  Ritter.  Besiegelt  von 
Heinr.  v.  Crumpach  Pleban  zu  BacheraCh  und  Wilhelm 
PlcbanzuDypach.  In  judicio  qaod  Dingvulgariter  nuncupatur 
1279  fer.  2  post  Martini.  Gedr.  Frey  und  Remling,  Otterb.  Uicb.  162. 

654. 

1279  nov.  11  Hermann  v.  Eptornach  Ganonikus  von  S.  Marien 
(am  Dome)  zu  Trier  beurkundet,  dass  er  sich  auf  Befehl  des  ver- 
storbenen Domdechanten  Robert,  des  Propstes  W.(emer) 
von  S.  Gastor  in  Coblenz,  des  Landdechanlen  Henrich 
von  Trier  und  des  Landdechanten  von  Enkirche  personlich 
zu  Gertrude,  der  Wittwe  Jacobs  Bolle  v.  Garden,  begeben, 
und  derselben  die  hier  angeheftete  Urkunde  (Reg.  55)  von  Wort  zu 
Wort  ins  Deutsche  übersetzt  und  versländlich  gemacht  habe,  worauf 
dieselbe  erklärt  habe,  dass  alles  darin  Enthaltene  sie  mit  ihrem 
Manne  bestimmt  habe  und  hiermit  bestätige.  1279  crast.  Brictii. 
Orig.  in  Gobienz.  Transfixum  zu  1274  mz.  81.  655. 

1279  nov.  12—17.  Die  Eheleute  l\uzo  und  Alheyde  schenken  dem  Kl, 
Ilaina  ihre  Guter  zu  Heidelbach  und  Hohle  bei  Ehringshausen. 
1279  infra  oct.  Martini.  Gedr.  Hess.  Archiv  6,336  und  7,228  £xlr. 
Reg.  Scriba  4b,14  no.  3530.  656. 

1279  nov.  20.  Henrich  v.  Calsmunt,  Canonikus  zu  VVetflar, 
verkauft  sein  Antheil  eines  Weinbergs  bei  dem  Dorfe  A Idenstcdcn 
■  und  einen  Geldzins,  welchen  ihm  der  Wetflaror  Schöffe  Berno 
von  einem  Garten  zu  Seiehoven  entrichtet,  an  seinen  Bruder, 
den  Ritter  Dimar,  und  dessen  Frau  Meythilde.  Mitbesiegelt 
von  Johann  demDcchanten  seiner  Kirche  zu  Wcfflar.  Zeugen 
die  Canoniker  W.  Pleban,  S.  v.  Daleheyni  und  mag.  Tho- 
mas; die  Schöffen  Eckehard,  Gcrberf  und  Conrad  v.  Dri- 
dorf.  1279,  12  kal.  dec.  Orig.  in  Marburg.  Gedr.  Extr.  Wyss, 
Ukb.  1,275.  057. 

1279  nov.  24.  Hermann  Deehanl  und  Philipp  Scholaster  des 
Slifls  Garden  beurkunden  daselbst,  dass  die  Eheleute  Godo- 
bold  und  Sophie  v.  Trys  auf  den  Wingert  verzichtet  iiahen, 
welchen  Elysabetli,  die  ^\'ilt\vc  des  Flitters  Daniel  v.  Trys, 
dein  Kl.  Hosen  tlial  als  Mitgift  ihrer  Tociitcr  Pctrissa  geschenkt 
habe.    Garden  1270  fer.  0  ante  Kalarine.   Orig.  in  Goblen/.  Go8. 
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1279  Aov.  26.  Der  Edelknecht  Peter  ?.  Visse  und  seine  Frau  Gerlrudo 
▼eraichlen  auf  den  bisher  von  ihnen  mit  Unrecht  bezogenen  halben 
Zehnten  zu  Sozede,  weleher  dem  Kl.  S.  Mattheis  bei  Trier  ge- 
hört. Zeugen  Christian  der  Priester,  Jacob  der  Centurio 
und  Johann  Gerber  (cerdo)  von  Winchere,  Abelo  weiland 
Meier  m  Heylefelt  und  der  Edelknecht  Heynemann  v. 
Kemmen.   1279  crast.  Katharine.  Orig.  in  Gobienz.  659. 

1279  BOT.  26.  Der  edele  Mann  Wilhelm  Vogt  und  Sehultheiss  zu  Aachen 
beurkundet,  dass  die  Aachener  Bürger  Herrn.  Calf,  Bartholomens  und  ' 
Johann  v.  S.  Trudo  und  Peter  Robin  sich  als  BGrgen  dem  Ger- 
hard Lafkz<:ronen  für  die  Wittwe  Katerine  Aachen  wegen 
der  von  derselben  an  Gerhard  verkauften  Gfiter  zu  Eppinchoven 
und  Heymersheim  gestellt  haben.  1279  crast.  Katherine.  Orig. 
in  Coblenz.  660. 

1279  nov.  87.  Der  Abt  ?on  Dissibödenberg  und  der  Mamzer  Domcustos 
Symon  unterwerfen  die  Entscheidung  in  ihrem  Streite  über  den 
Zehnten  zu  Sobernheim  dem  Ausspruche  genannter  Mainzischer 
Prälaten  als  Schiedsrichter.  1279,  5  kal.  dec.  Gedr.  Joannis,  Spicil. 
173.  R^.  Georpsch  2,45.  661. 

1279  nov.  28.  Der  Trier.  Official  mag.  Vogelo  (Volucris)  be- 
urkundet, dass  in  dem  Streite  des  Nonnenklosters  von  der  Lera  in 
Coblenz  mit  Aieyde  v.  Mude,  der  Wittwe  des  Goblenzcr 
Bürgers  Henrich  v.  Welechin,  wegen  der  Gfiter  des  verstorbenen 
Priesters  Eynolf  v.  Made,  Bruders  der  gen.  Aieyde,  die 
erwählten  Schiedsrichter,  Ritter  Gobelo  v.  Byvenach  und 
Schöffe  Syfrid  Spedel,  entschieden  haben,  dass  gen,  Wittwe 
gegen  Zahlung  von  25  Mark  von  den  Ansprüchen  des  Klosters  be- 
freit sein  solle.  1279  feh  3.  ante  Andree.  Orig.  in  Antfeld.  Gedr. 
Hennes  2,221.  662. 

1279  dto.  3.  Erzb.  Henrich  v.  Trier,  Ritter  Engilbert  v.  Archa 
Schultheiss,  Ritter,  Schöffen  und  Gemeinde  der  Stadt  "Coblenz 
erlauben  dem  Deutschen  Hause  daselbst  einen  Weg  zwischen 
demselben  und  der  Ordenskapelle  bis  zum  Stadtthor  neben  der  Linde 
nach  dem  Mosel fluss  zu  mit  einem  Thore  für  semen  Gebrauch  zu 
sperren.  Zeugen  der  trier.  Archidiakod  Henrich  v.  Bolanden, 
der  Trier.  Official  mag.  Vogelo,  Jqhaun  Dechant  von  S. 
Florin  in  Gobienz,  die  Ritter  Ditbard  v.  Paffendorf, 
Henrich  v.  Baeheim  und  Symon  v.  Bopard,  und  dleSchdf- 
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füll  S  i f r.  Spcd  i  I ,  Anselm,  Co n rad  ,  Nycolaus,  G  i  I o,  A plo, 
Wirich,  Erwin,  iieiir.  Hoisclie,  Henrich  v.  Aldcnvell, 
Liidewic,  Sifrid  der  Jüngere  und  Tilmann  v.  Mulene.  1279, 
3  non.  dec.   Orig.  in  Antfeld.   Gedr.  Uennes  2,222.  663. 

1279  dec.  5.  J.(acob)  und  W. (olfram)  legen  Rechnung  vor  Clerikcrn, 
Rittern,  SchöfTen  und  andern  Depulirten  der  Stadt  Coblenz  1270 
vigil.  Nicolai  ülier  die  Einnahme  aus  der  >Assisia€  von  diesem 
Tage  des  Jahrs  1278  an.  Dieselbe  )jelrägl  ffir  dieses  Jahr  300  Mark 
weniger  30  Denaren.  Zahlungen  werden  geleistet  unter  andern  an 
L  c  o  n  e  u  s ,  H  e  r  m  a  n  n  und  Lambert,  für  Untersuchung  des  Felses 
uiilerm  Beatus berg,  für  »Ilurdo«,  an  die  beiden  Steinmetzen, 
welche  ilie  Thürangeln  von  der  Pforte  in  der  Georg engassc  setzten 
(deposueriinl),  an  die  Steinbrecher  des  Deutschen  Hauses,  au 
einen  Steinmetzen,  welcher  beschädigt  wurde,  12  Denare;  an  dcti 
Gräber  für  Reparatur  des  Wegs  über  den  Graben,  der  nach  ßopard 
führt.   Orig.  im  Cobl.  Stadlarchiv.  664. 

1279  dec.  5.  Fridcrich  Herr  v.  Numagen  verkauil  seine  Güter  zu 
P  i  s  p  o  r  t  für  GOO  trier.  Pfund  an  den  E  d  e  1  m  a  n  n  E  g  i  d  i  u  s  Herrn 
V.  Oren.  Bürgen  sind  Theoderich  Herr  v.  Bruch,  die  Ritter 
Gerard  v.  Beckingen  und  Nico  laus  v.  Egele,  Wir  ich  des 
Verkäufers  Bruder  und  die  Tri  er.  Schöffen  Johann  v.  Mand  er- 
sehe it  und  Jacob  v.  Horreum.  1279  fer.  3  post  Andree.  Orig. 
in  Luxemburg.  Heg.  Puhl.  Luxemb.  15,158.  Toepfer,  llunolst. 
ükb.  1,347.  665. 

1279  dec.  U.  Godefried  v.  EppensUin  beurkundet  euen  Vertrag,  welcher 
mit  seinem  Consens  zwischen  dem  Kl«  Arnsburg  und  dem  Ritter 
Conrad  Clen  über  Güter  zu  Gleen  gemacht  worden  war, 
welche  Milcheling  t.  Nordccicen  und  dessen  Frau  Elizabet  von  ihm 
za  Lehen  hatten  und  nach  deren  Tode  an  Conrad  gefallen  waren. 
Zeugen  die  Eppensteiner  Burgmänner.  1279,  3  id.  dec.  Reg.  Baur, 
Arnsb.  Ukb.  114.    Scriba  4b,14  no.  3528.  6GG. 

1379  dio.  U.  Johann  Herr  v.  Harberg  (Aremberg)  überträgt  mit 
Cbnsens  seiner  Mutter  Methilde  und  Gemahlin  Eaterine  dem 
Erzstifl  Göln  an*  Stelle  des  der  Abtei  Camp  abgetretenen  Zehnten 
von  Owenheym  seinen  Hof  zu  Quinheim  als  Lehen.  1279,  3  id. 
dec.  Gedr.  Lacomblet,  UIcb.  2,434  no.  734.  667. 

1S79  dao.  17.  Walter  Abt  und  der  Gonvent  zu  Prüm  sowie  Hen- 
rich Herr  v.  Schoneclce  erwählen  In  Prüm  zum  Austrag  ihrer 
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Streitigkeiten  den  LÜtticher  Domherrn  Alexander  v.  Brunshor 
und  Gerard  Herrn  Blankinheym  zu  Schiedrichtem,  und  versprechen 
unter  einer  Strafe  Ton  500  trier.  Pfund  deren  Aussprache  zu  ge- 
horchen, wofQr  der  v.  S  c  h  o  n  e  c  k  e  den  obengen.  Gerard,  W 1 1 1  e  1  m 
Dechanten  y.  S.  Marien  in  Prüm,  die  Ritter  Johann 
Buedisheym,  Gerard  Testier  und  Frider.  Pogon  v.  Suir- 
zeym  nebst  dem  Hofe  des  edeln  Mannes  Th.  Herrn  Brache 
auf  dem  Berge  bei  Glusirde  als  Bürgen  stellt,  welche  sich  event. 
zum  Ehdager  in  Prüm  Terpflichten.  Prumie  1279  dnc  Gaudete 
In  Dno.  Orig.  in  Coblenz.  668. 

1S79  die.  2L  Die  Zehnt-CoUectoren  der  Stadt  und  Diöcese  Trier  be^ 
kennen,  dass  sie  von  Th.  v.  Coeln  Ganonikus  von  S.  Gastor 
in  Coblenz  für  die  Nonnen  von  Valindre  (Schoenstatt)  21  Aohener 
Soliden  als  elfte  Zehntzahlang  des  sechsten  Jahrs  erhalten  haben, 
dass  aber  nicht's  destoweniger  sie  noch  einen  Defekt  von  6  Zehnt- 
zahlungen haben.  1279  in  die  Thome  apli.  Chartul.  in  Coblenz.  669. 

1279  ....  Die  Erzbischöfe  von, Mainz,  Trier,  Göln  und  Magdeburg 
verbünden  sich  zur  Bekriegung  der  Invasoren  ihrer  Länder,  mehrere 
schwäbische  Grafen,  und  besiegen  dieselben..  Ann.  Salisb.  ap.  Pertz, 
Script.  9,806.  (Bezieht  sich  vielleicht  auf  die  Sponheim.  Fehde.)  670. 

1279  ....  Theoderich  Abt  und  Convent  von  S.  Matth  eis  bei 
Trier  versprechen  dem  Trierer  Bürger  Philipp  v.  Thurm 
(de  Turri),  welcher  mit  Consens  seiner  Frau  Eufcmia  ihrem 
Kloster  4  trier.  Pfund  Jahrrente  vermacht  hat,  dafür  nach  dessen 
Tode  zweimal  im  Jahre  dessen  Anniversarium  zu  feiern.  1270. 
Orig.  in  Coblenz.  671. 

1279  ....  Wihlr'raf  Emicho,  sein  Sohn  H  u  go  Domherr  zu  Mainz 
und  sein  Schwiegersohn  Phihpp  v.  Valckinstein  üesiegler  einer  Urk. 
nach  Bodmann,  Rbeing.  Alterih.  485.  672. 

1279  ....  Raiigraf  Georpr  und  ?eiii  Bruder  Joliann  Domherr  zu  Mainz 
verzichten  auf  das  Burglchon  von  Boinncnburg,  wozu  ilire  Verwandten 
(consanguinei)  die  odehi  Männer  Piiilipp  v.  Hohenberg  und  dessen 
Bruder  Theoderich  Domlierr  zu  Trier  wegen  des  Zehnten  in 
Werstad  vorpnichtet  smd.  1270.  Gedr.  Guden  2,211.  Reg.  Scriba 
4c,U  no.  5278.  673. 

1279  ....  Ludw.  Münzer  (Monelarius)  Bürger  in  Limburg  und  sein 
Sohn  Ludwig  gobeii  iiuu  (Jüter  in  und  um  Wetzlar  unter  beige- 
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fOgteii  ljL'ili!i''nnt,'oii  dem  Kl.  Arnsburg.  1270.  Reg.  Baur,  Arnsb. 
Ukb.  115.   bcriba  4b,  14  iio.  3531.  674. 

1280  ian.  15.  Walt  her  Abt  und  Gonvent  von  S.  Salvator  in  Prüm 
einer.seils  und  Henrich  Herr  v.  Schon  eck  abteil,  Vogt  anderer- 
seits vorsprcclien,  den  in  iliren  Streitigkeiten  von  ilircn  Schiedsrichtern 
Alexander  v.  Brunshorn  Domherrn  zu  Liittich  und  Gerard 
Herrn  v.  Blankenheim  gefüllten  eingerückten  Ausspruch  in  allen 
Tlieilen  zu  hallen.  Auch  Er zb.  Henrich  v.  Trier  bestätigt  diesen 
Vergleich  und  i<t  mit  dem  trier.  Official,  den  Schiedsrichtern 
und  den  Grafen  Heinrich  v.  Luxemburg  und  Godfrid  v.  Vianden 
Milbcsiegler.  Vergleichspunkte  sind:  das  Jahrgeding  zu  Basseil 
(Ija.seit  Kr.  i*rüm),  die  Jahr-  und  Taggedinge  in  den  abteilichen  und 
vogteilichen  Höfen,  da=:  salischc  Land  an  Aeckern  und  Wiesen  im 
»Kylo walte  und  andern  Orten,  sowie  das  salische  Land  des 
»Suey chirwalt«  an  der  Mosel,  der  von  dem  Herrn  v.  Sclion- 
ecke  itii  Dorfo  Suey  che  neuerlich  erbaute  Backofen,  der  Anheim- 
full  der  Mobilieii,  welche  entflohene  oder  ohne  Erben  verstorbene 
iMansionarii  der  Bauemdörfer  (villarum  rurensium)  der  Abtei  und 
iler  Vügtoi  hinterlassen,  Aburteilung  des  Markts  und  Blutgerichls  im 
I-'lccken  Schon  ecke,  die  Lehensqualität  der  Burg  und  des  Fleckens 
Schonecke,  sowie  der  Rekurs  der  Leute  des  Letztern  in  Rechts- 
fallen  an  die  Schöffen  des  Hofs  Rumersheym,  die  Mühlen  am 
Fusse  des  Burgbergs  zu  WetleHendorph  und  die  Fruchtrente  zu 
Dydcndorph,  die  Zehnten  um  die  Burg  Schon  ecke  herum, 
Feststellung  der  sich  von  den  Herrn  v.  Schonecke  angeeig* 
neten  abteilichen  Lehen-Dienst-  und  Zinsgüter  durch  Gono  T.  der 
Fels  (de  Rupc)  Canonikus  von  S.  Marlen  zu  Präm  und  den 
Ritter  Qerard  Testir,  die  Einsetzung  der  Schultheisen  und 
Vögte  u.  a.  1279  fer.  2  post  octav.  Epyphan.  Orig.  in  Cioblenz. 
Gedr.  Grimm,  Weisthümer  2,512.  Lamprecht,  Die  erast  Verwaltung. 
Ukk.  no.  58.  Beg.  Puhl.  Luxemb.  15,156..  Reg.  Goerz,  Reg.  d. 
Erzbb.  342.  Baersch,  Eid.  illustr.  lb,978.  675. 

2&0  ian.  16.  Die  Herren  von  Vinstingen  verkaufen  dem  Erzb.  Hen- 
rich V.  Trier  für  1400  Metzer  Pfund  ihre  Burg  zu  Malcberch 
mit  den  Dörfern  Sutze,  Stadeveit  und  Alve,  sowie  ihre  Vogtei 
zu  Wittheliche.  Mitbesiegler  der  Grossarchidiakon  Roe- 
mund  und  Domcantor  Willelm  T.Trier,  die  Grafen  t.  Zwei- 
brucken und  von  Lützelstein.  1279  fer.  3  post  oct.  Epiph.  Orig. 
in  Coblenz.  Gedr.  Beurk.  Inhalt  der  Salm.  Revisionslibellea 
1773  fol.  S,  332.  Hontheim  1,809.   Fahne,  Cod.  Salm.  48.  — 
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Unter  gleichem  Dat  stellen  dieselben  dem  Erzbischofc  zitr  Sicher- 
heit dieses  Kanfe  ihre  Güter  In  Elverswalt  als  Unterpfond,  und 
ihre  Verwandten  (consanguhiei)  die  beiden  vorgen.  tri  er.  Dom- 
herren sind  Mitbesiegler.  Cople  im  Balduin.  Kcsseltatl.  zu  Trier. 
Gedr.  Fahne,  Salm.  la,72.  —  Die  Gesta  Trev.  setzen  diesen  Kauf  in 
das  zweit  folg.  Jahr.  Vgl.  ed.  Wyttenbach  2,119  und  ed.  Waitz 
24,460.   Brower,  Ann.  2,165  ins  J.  1282.  676. 

2280  ia&.  3L  Erzb.  Henrich  r.  Trier  bestätigt  dem  Ellsabeth- 
spital  zu  S.  Maximin  bei  Trier  dessen  Guterbesitz.  1279,  12 
kal.  febr.  in  festo  Agnetis.  Gedr.  Wflrdtwein,  Nov.  Subs.  13,326. 
Reg.  Goerz,  Beg.  d.  Erzbb.  54.  —  Unter  demselben  Dat.  bestätigt 
auch  der  Erzbischof  die  eingerückte  Ordination  des  tri  er.  Offi- 
cials  vom  2.  Oktob.  1279  in  Betr.  des  Pfarrzehnten  zu  Syney. 
Chartul.  In  Gobienz.  677. 

• 

1280  iaa.  29.  Der  trier.  Official  befiehlt  dem  Priester  von  Ur^ 
ccte  zufolge  der  Sentenz  mag.  Arnolds  v.  Kempenich  des 
trier.  Gerichtsvogts  (advocatf  fidelis  curie  Trev.)  in  der  Sache 
der  Abtei  Hymmcnrode  gegen  den  Ritter  Nycholaus  v.  der 
-  Leyen  (de  Petra)  wegen  eines  Hauses  in  Urcete,  die  Abtei  in 
dessen  Besitz  einzuweisen.  1279  crast.  Agnetis.  Orlg.  In  Gobtenz.  678. 

2280  ian.  37.  Erzb.  Sifrld  v.  Cöln  be/iehlt  den  Schaffen  in  Arwilre 
sich  in  zweifelhaften  Rechtsfallcn  bei  den  Schöffen  in  Bonn  Raths 
zu  erholen.  Golonie  6  kal.*febr.  1279.  Orlg.  im  Privatbesitz.  Gedr. 
Anzeiger  för  Kunde  der  deutsch.  Vorzeit  1872  S.  221  wo  aber  un- 
richte  Anwilre  statt  Arwilre  steht  679. 

1880  filbv.  8.  Theoderich  Propst  und  der  Gonvent  von  Revenge- 
risburg  Augustiner  Ordens  in  Mainzer  Diözese  verkaufen  in  Enge  1- 
port  diesem  Nonnenkloster  (Angelica  porta)  ihren  Hof  zu 
Cttttze  um  117  Aadiener  Mark.  Zeugen  Johann  Prior  von 
Engclport,  Gerard  Landdechant  von  Enkeri^;,  Rudewin 
Canonikns  von  Ravengerisburg  und  Henrich  Pleban  von 
Morstorp.  In  Angelica  Porta  1279  die  purif.  Marie.  Gun- 
Iher'sche  Copie  in  Coblenz.  680. 

1880  fiibr.  1  Papst  Nicolaus  IV.  beauftragt  den  Abt  v.  Deutz  gegen  alle 
Cleriker  und  Laien  der  trierischen,  kölnischen  und  Münsterer 
Diözesen,  welche  das  Pantaleonskloster  zu  Göln  in  Bezug  seiner  Ren- 
ten beeinträchtigen,  mit  geistlichen  Gensuren  vorzugeben.  »SigniQ- 
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caruiii  nobisc  elc.  Roine  aj).  S.  Pclrurii  2  iioii.  fobr.  poiiL  a.  3. 
Gedr.  Ennen,  Quellen  3,311  lalschlich  P.  Nicolaus  III.,  vgl.  Polthasl 


1280  febr.  7.  Graf  Heinrich  v.  Luxemburg  befiehU  seinem  Meier  zu 
Slensele,  die  Abi  ei  S.  Maxim  in  und  das  Ilospilal  daselbst 
Alles  das,  was  in  der  von  ihm  büaiegolton  und  bekräftigten  Urkunde 
betreffs  der  Kirchengift  zu  Maresch  enthalten  ist,  j^eniessen  zu  lassen. 
Lucelburg  1279  fer,  4  post  purif.  Virginis.  Vidiiuuis  v.  1342  in 
Cobienz.  G82. 

1280  febr.  11  Evih.  Heinrich  v.  Trier  besläli^'l  die  Stiftung  des 
Hospitals  in  Andernach  durch  den  Schöffen  Ernes  l  dasclbsl, 
und  niunul  dasselbe  in  seinen  besondern  Scluilz.  1279  die  Vulentini. 
Chartul.  in  Coblcnz.    Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Krzbb.  54.  683. 

1280  febr.  20.  Der  tri  er.  Official  beurkundet,  dass  Gertrude,  die 
AVittwc  des  Ritters  Hermann  v.  V  e  1  d  e  n  z ,  der  Abtei  S.  M  a  x  i- 
min  ihre  Güter  zu  Bredenis  und  ihren  Prozess  mit  Godefrid  Herrn 
V.  Brandenberg  wegen  dieser  Güter  übergeben  habe.  Zeugen  Ken  er 
Siegelbewahrer  (sigillifer  curie),  die  Max  i  m  i  ncr  Mönche 
Leonius,  Godefrid  v.  Holvels  und  Nicholaus  v.  Smidburg, 
mag.  Joh.  Gilet  V^ogt  (advocatus)  und  Walter,  Bartho- 
lomeus  und  Theo  der  ich  Notare  der  Curie.  1279  fer.  3  ante 
Mäthie  apli.    Ghartul.  in  Coblenz.  684. 

1280  föbr.  22.  S  y  m  o  n  Uorncu-tos  zu  Mainz  und  Pastor  von  S  o  1)  e  r  n- 
heim  ver-^ichtct  auf  einen  gewissen  Zehnten  seines  Pfarrbezirks, 
worüber  er  mit  der  Abtei  Dissibodenberg  in  Streit  gekommen  war, 
weil  er  denselben  für  sich  in  Anspruch  genommen  hatte;  nachdem 
er  durch  Urkunden  und  die  Aussage  der  Dorfbewohner  überführt 
worden,  dass  die  Abtei  seit  undenklichen  Zeiten  im  Besitze  dieses 
Zehnten  sei.  Unter  den  Zeugen  Herr  Heinrich  v.  Merkens- 
heim.   1280  catbed.  Petri.   Gedr.  Joannis,  Spie.  175.   Heg.  Geor- 


1280  febr.  23.  Elysabeth  v.  Wuninberch  und  ihr  Sohn  Wirich 
mit  ihren  andern  Kindern  verkaufen  an  Reiner  Schurl  v.  Gas tel- 
berch  5  Mark  Jahresrenle  in  dem  Dorfe  Gillen huren  um  50 
Aachener  Mark  mit  Vorbehalt  des  Rückkaufsrechls  binnen  4  Jahren. 
Bei  Entrichtung  der  Rente  soll  1  Malter  Korn  gleich  2  Soliden  und 
I  Malter  Hafer  gleich  1  Denar  angerechnet  werden.  Wird  die  Rente 
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nicht  eingelöst,  so  soll  Reiner  sie  f^leich  einer  andern  Rcnle  von 
2  Mark  in  demselben  Orte  auch  als  Lehengut  ))csi(zen,  urul  auf  Al- 
lodien  zwischen  H  i  1 1  e  n  s  e  y  m  und  ^V  u  n  i  n  b  e  r  c  h  beweisen.  Treu- 
händer mit  event.  Verpflichtung  zum  Einleger  in  Ulmen e  sind  der 
Ritter  Tbeoderich  Herr  v.  Pirremunt  und  Theod.  Hust 
V.  Ulmene;  Zeugen  Henrich  v.  Pirremunt  und  Gunrad  v. 
Shonekke.   1279,  8  kal.  marcii.  Orig.  in  Coblenz.  686. 

1280  febr.  21  Der  t  r  1  e  r.  0  f  f  i  c  i  a  1  crlässt  auf  dem  Kirchhorc  zu  Trier 
in  der  Klagsache  der  Abtei  S.  Max  im  in  vom  9.  und  80.  Sept.  1279 
ein  Gontumatialurtheil  gegen  Godefrid  Herrn  v.  Brandenburg  betr. 
Herausgabe  der  von  dessen  Schwester  Ger  trade  v.  Veldenz  der 
Abtei  geschenkten  Güter  und  Leute  zu  Bredenis  und  Scbindelcc. 
Zeugen  der  trier.  Domherr  Heinrich  v.  Garland,  mag.  Nico- 
laus V.  A.spelt,  mag.  Godefrid  v.  Merniche,  Walter  Gilet 
und  Tbilmann  Geschworne  (jurati  curie).  In  cimitcrio 
Trev.   1279  vig.  Mathie.  Orig.  in  Coblenz.  687. 

1280  febr.  25.  Die  Gemeiner  v.  Schonenburg  (bei  Obcrwesel),  so- 
wohl Ritter  wie  Edelknechte,  ertheilen  dem  Kl.  Eberbacb  Zollfreibeil 
auf  dem  Rhein  und  den  Landstrassen,  sowie  Schutz  und  sicheres 
Geleit.  Besiegelt  mit  ihrem  gemeinschaftlichen  Siegel  und  denen 
Friderichs  gen.  v.  Laynstein,  Friderichs  gen.  v.  .Strassburg, 
Heinrichs  gen.  v.  Bacharach,  Theod.  Rendc  urul  Kmel- 
richs  (alle  v.  Schonenbuig).    1279,  6  kal.  marcii.    Gedr.  Rossel, 


1280  fobr.  88.  Erzb.  Sifrid  von  Cöln  verordnet  in  Andernach,  dass 
die  Geistlichkeit  von  sammtlichen  Gütern  daselbst,  welche  sie  seit 
seines  Koigängers,  des  Erzb.  Conrads,  Zeiten  erworben  oder  in  Zu- 
kunft erwerben  wurde,  die  Steuern,  Dienste  und  Lasten  ebenso  wie 
die  Laien  und  Bürger  von  Andernach  tragen  soll,  und  dass  auch 
sein  Schultheiss  diejenigen,  welche  zur  Pfarrei  von  Andernach 
gehören  und  ausserhalb  der  Mauern  wohnen,  namentlich  auch  die 
von  Namedey  und  Vornige,  zu  ihren  Diensten  anhalte.  Zeugen 
der  köln.  Domschokister  Wygbold,  die  edeln  Männer  Rorich 
und  Hermann  v.  Rennenberg,  Burggraf  Theoderich  v. 
Rineggin  und  Embrico  Schultheiss  von  Andernach. 
Andernaci  5  kal.  martii  1279.  Kindl.  Gopie  in  Münster,  Gedr. 
Wegeier,  Kl.  Laach  2,46.  689. 

1280  mi.  i.  Derselbe  ertheilt  in  Andernach  dem  dortigen  Spital 
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einen  Schulzbricf  und  vorziehtel  auf  die  von  seinen  Vorgängern  sich 
vorbehvTltencii  Roolitc  in  Betr.  tior  von  den  Eheleuten  Em  est  und 
Christine,  Bürger  in  Andernach,  dein  Spital  guschenkttii  Güter 
im  »Mengeweder,  üvirsberg,  Niedersbii rg«,  in  der»Korii- 
gassec  und  sonsten,  indem  er  dieselben  von  allen  Abgaben  befreit. 
And  er  na  ei  1279  mz.  4.  Ganz  vermoderles  Orig.  nebst  deutscher 
Ucberselzung  in  Andernach.  690. 

1280  mz.  8.  Alexander  v.  Manderscheit,  Dondien-  und  weiland 
Dechant  von  S.  Gereon  in  Goeln,  vermacht  der  Abtei  Siegburg  einen 
Hof  zu  Niederbachem.  1279  fer.  ö  ante  Gregorü  mense  inartio. 
Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  2,435  no.  737.  091. 

1280  mz.  9.  Jofirid  Herr  t.  Bertringen  trftgt  mit  Consens  seines  Sohns 
Jofrid  dem  Erzbischof  H.(einricb)  v.  Trier  fQr  empfangene  150 
Irier.  Pfund  Lehensgeld  aus  seinen  Attodialgfitem  in  Grivildingin  15 
Pfund  Rente  zu  Lehen  auf.  Die  edeln  Männer  Arnold  7.  Syrkes 
und  T h  e  0  d  c r  i  c  h  Herr  v.  B r u  c  h  Verwandter  (consanguincus)  für 
Jofrid  den  Sohn  Mitbesiegler.  1279  sab.  ante  dnc.  Invocavit,  Orig. 
in  Cüblenz.    Gedr.  Hontheim  1,811.  092. 

1280  DU.  10.  Der  Ritter  Watter  v.  Brüchen  und  seine  Frau  Elyzabet 
verliaufen  an  den  Ritter  Gerhard  t.  Becchingen  um  330  irier. 
Pfund  am  Gericht  vor  ihrem  Herrn,  dem  Grafen  Heinrich  v.  Salm, 
ihr  Allod  im  Dorfe  Becchingen.  1279  dnc.  Invocavit  Trana- 
sumpt  von  1310  in  Coblenz.  693. 

1280  ms.  12.  Wilhelm  Domcantor  in  Trier,  Theoderic h  The- 
saurar von  Münster  in  Meynveit,  Henrich  Herrv.Pirre- 
munt  und  Gobelo  Schultheiss  zu  Münster  im  MeynvcU 
entscheiden  als  Schiedsrichter  einen  Streit  des  Kl.  Hymminrot  mit 
den  Elleleuten  Seward  und  Gertrude  wegen  der  Güter  zu  Ense- 
nych  und  Bovenhem,  welche  gen.  Gertrude  mit  ihrem  ver- 
storbenen ersten  Ehemann  Jacob  in  Gemeloscliaft  besessen  hatte,  und 
wegen  des  früher  dem  Cantor  Nicolaus  zu  Garden  gehörigen 
Gartens.  Zeugen  der  A  r  c  h  i  d  i  a  Ic  o  n  H.  (einrieb)  v.  Bolanden, 
Scholaster  Pb.,  mag.  Conrad,  Präbendarius  Sifrid  und 
Pleban  Conrad  von  S.  Marien  in  Garden,  Hermann  y. 
Virninburg  Canonikus  von  Mönster(mejnevelt).  Caradoni 
in  curia  archidiac.   1279  die  Gregorü.  Orig.  in  Coblenz.  694. 

1280  mz.  17.  Wilh.  Blase  v.  Arraz  und  .seine  Frau  Irmintrude 
verkaufen  dem  Capitel  von  Munster  in  Meyneveit  für  26  JMark 
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den  vierten  Theil  von  der  Iliilflc  des  Zclinlen  in  Buliclic  und 
Morl shu sin,  oder  ein  Achtel  des  p^finzcn  von  Laien  besessenen 
der  Kirche  zu  Münster  gehöri^^en  Zehnten,  dessen  eine  Flälfte 
Karsilius  der  Bruder  Wilhelms  mit  ihnen  theilt  und  von  ^^en. 
Kirche  in  Pacht,  aber  an  seinen  Schwiegersohn,  den  Ritter  ^\'ern- 
her  V.  Guntravia,  abgetreten  hat.  Zeugen  Ar.  Scholaster, 
Th.  Thesaurar  und  Hermann  Cantor  von  Münster,  llcn- 
rich  Capellan  von  S.Michael  daselbst,  die  Hit  ter  .i  ohann 
und  VVernher  v.  Guntravia  und  Joh.  Boze  v.  Waldecke; 
die  Schöffen  Arnold  v.  Guntravia,  Stephan  und  Johann 
V.  R  u  V  e  r  n  zu  M  ü  n  s  l  e  r.  Besiege) t  von  dem  t  r  i  e  r.  A  r  c  h  i  d  i  a  k  o  n 
H. (einrieb)  v.  Bolanden,  dem  obengen.  Ritter  Boze  und  den 
Schöffen  der  Stadt  Münster  mit  dem  Stadlsiegel.  1279,  IG  kal. 
apr.   Orig.  in  Coblenz.   Gedr.  abgekürzt  Qüntlier  2,437.  C95. 

1280  mz.  23.  Papst  Nicolaus  III.  bestätigt  dem  Deutschen  Hause 
in  Coblenz  die  Schenkung  eines  Wegs  von  selten  der  dortigen 
Stadt.  (Heg.  6G3 )  »Cum  a  nobis  petitur«  etc.  Romo  ap.  S.  Petrnm 
10  kal.  apr.  pont.  a.  3.   Orig.  in  Wien.   Gedr.  Hennes  1,232.  69G. 

1280  mz.  25.  Henrich  FI  e  r  r  v.  P  i  r  m  u  n  t  schenkt  mit  Consens  seiner 
Kinder  Theoderich,  Aleyde  und  Cunegunde  und  deien  Eho- 
niännern  Conrad  v.  Schonecke  undTheodcrich  Menvcldere 
dem  Kl.  Rosen  thal  ( Valli  srosarum)  zur  Anniversarienfeier 
seiner  verstorbenen  Gemahlin  Aleyde  eine  Kornrente  aus  seiner 
Mühle  zu  Ilaimbhuc.  Mitbo>irgolt  von  dem  trier.  Arcliidiakon 
Y.  Bolanden  und  dem  gen.  Schwiegersohn  Conrad.  1280  die 
annunciat.  Virg.  kalend.  apr.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Günther  2,441. 

697. 

1280  mz.  26.  Friderich  v.  Calsmunt  genehmigt  in  Marburg  als 
Lehensherr  den  Verkauf  von  Gütern  bei  Ginselnau  seitens  der  Brüder 
T.  Betziesdorf  an  das  Deutsche  Haus  bei  Marbui^g.  Marpurg  7  kal. 
apr.  1280.  Gedr.  Wyss,  Ukb.  1,281.  698. 

1280  mz.  28.  Godefrid  Herr  v.  Eppenstein  schenkt  dem  Augustiner 
Nonnenkloster  (Marien-) Rod e,  entsprechend  dem  Vorhaben  seiner 
verstorbenen  Aeltern  Godefrid  und  Lyse,  zu  deren  und  seiner  ver- 
storbenen Gemahlin  Meza  Anniversarienfeier  den  Zehnten  im  Dorfe 
Brie  mit  der  Hofstatt  bei  der  Capelle  daselbst  und  dem  Palronals- 
rcchte  über  diese  Capelle;  wozu  sein  Schwiegersohn  Rubin  Herr 
T.  Covern  und  der  £rzb.  Heinrich  v.  Trier  die  Genehmigung 
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erlheilt  haben,  und  welche  Beide  auch  milbesiegeln.  1280  fer.  5 
post  resurrect.  Dni.  Gleichzeit.  Transsumpt  in  Coblenz.  Gedr.  GOn- 
ther  2,442.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  54.  699. 

1280  apr.  L  Graf  Heinrich  Salm  und  seine  beiden  Sflhne  verkaufen 
dem  Erzb.  H.(einrich)  v.  Trier  für  500  trier.  Pfand  ihre  Besitzun- 
gen zu  Berinkastele  und  Muncirvile,  welche  sie  von  demsellien 
zu  Lehen  haben,  mit  Ausnahme  der  Burg  Hunoltsten  und  deren 
Zubehörungen;  verzichten  auf  alle  Ansprüche  und  Rechte  an  das 
Erzslift  wegen  der  vom  Erzbischof  erbauten  Burg  zu  Berin kastei  e, 
übertragen  dem  Erzslift  för  die  empfangenen  250  trier.  Pfund  ihr 
an  der  Burg  zustehendes  Recht,  und  versprechen,  ihre  Zustimmung 
dazu  zu  geben,  wenn  ihr  Vasall  Nycolaus  Vogt  v.  Hunoltsten 
seine  Lehengüter  zu  Berinkastele  und  Muncirvile  ans  ErzsUft 
veräussem  wolle.  Zeugen  der  Bischof  v.  Strassburg,  der  Primicerius 
Boemund  v.  Metz,  die  Grafen  v.  Zweibrucken,  Forbach  und  des 
erstem  beide  Söhne,  die  Kilter  Gerard  v.  Becchingen,  Bou- 
mand  v.  Grimburg  und  Egidius  v.  Warncsperch.  1280  kal.  a]ir. 
Orig.  in  Gobienz.  Gedr.  Beurk.  Inli.  1773  fol.  334.  llonUi.  1,812. 
Fahne,  Cod.  Salm.  44.  Toc})fer,  Ilunolst.  Ukb.  1,52.  lieg.  v.  Stram- 
berg,  MoseUhal  279.    Vgl.  Uro  wer,  Ann.  2,104.  700. 

1280  apr.  IL  Johann  Herr  v.  Heinzenberg  verpfändet  dem  Grafen 
Heinrich  V«  Veldenz  für  25  köln.  Mark,  welche  er  von  demselben 
als  Burglehen  von  Lichtenberg  erhalten  hat,  seine  Leute  auf  Hein- 
zenberg mit  allen  ihren  Gütern.  Mitbesiegler  sein  Bruder  Wilhelm 
Herr  v.  Ileinzinberg  und  Rheingraf  Syfrid.  1280,  3  id.  apr. 
Kindt,  und  SchoU'sche  Copie  in  Münster  und  Miltenberg.  701. 

1280  apr.  23.  Henrich  v.  Luiidorp  und  seine  Frau  Mecliiiid 
schenken  dem  Aonnenkl,  Namdey  ihre  Besitzungen  zu  Lundorp 
und  Hcymcrseini  mit  AiLsnuhme  eines  Wingerts  in  Lundorp, 
einer  Wierde  im  >Aldinbag«  und  einer  Hofstatt  bei  dem  Brunnen 
m  Lundorp.  Zeiij^on  Ilenr.  Gude,  Everard  v.  Ufer  (de 
B  i  p  a ) ,  T  h  e  0  d  o  r  P  e  1  /.  (  P  e  1 1  i  c  i  u  m ) ,  H  e  n  r.  A  r  i  s  b  e  r  g ,  Ilenr. 
Aide  Ulis,  Herrn.  Glöckner  (Gampanarius)  und  Abelo  v. 
Lgilheym.  Mit  dem  Siegel  der  Stadt  Synzclie.  1280  Georgii 
martyr.   Orig.  in  Andernach.   Gedr.  Wegeier,  Namedy  26.  702. 

1280  apr.  21  L.  Dcchant  und  das  Capitel  zu  Munstermcy nevclt 
einerseits  und  der  Ritter  Hermann  v.  Lovo  andererseif s  über- 
tragen  die  Beilegung  ihres  Slrcilcs  wegen  der  Pacht  des  Zehnten  in 
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Metrich  und  Kerne,  welclien  weiland  ilor  Hilter  Ecl)ert  vom 
fcjlift  gepaclitel  halle,  auf  den  trier.  Archidiakon  Meurich  v. 
Bolanden,  den  Thesau  rar  Tii.  und  Canonikus  Henrich  v. 
B  r  u  n  s  b  e  r  e  h  zu  M  ü  n  s  l  e  r  ,  die  Ritter  Peter  v.  K  y  c  Ii  und 
Herl  will  v.  Winningen.   1280  crast.  Georgii.  Ghartul.  in  Coblenz. 

703. 

1280  apr.  24.  Die  Abtei  S.  M a r i  e  ad  ra a r t y  r.  bei  T r  1  c r  schenkt 
dem  von  Erzb,  Ileinrii  h  v.  Trier  gegründeten  Collegiatstift  in 
Kyllburg  die  Pfarrkirche  zu  Tavern.  1280  fer.  4  in  vigil.  Marci 
evang.    Ciiarlui.  in  Coblenz.  704. 

1880  apr.  27.  Der  Rittor  Hermann  v.  Love,  —  welcher  mit  dem 
Gapitel  von  Münster  in  M e y n i v e It  wegen  des  Drittels  am  Zehn- 
ten zu  Metlriche  und  dazu  gehörigen  AVein-  und  Gefreidezehnlen 
in  Kerne  am  Officialat  in  Trier  Prozess  fülirte,  worin  beidu  l'ar- 
tcicn  den  t  r  i  c  r.  Archidiakon  1 1  c  i  n  r  i  c  h  v.  Holanden,  den  T  h  e- 
saurar  Thcodericli  und  Canonikus  Henrich  v.  Brunis- 
berch  zu  Münster  sowie  die  Iii tter  Peter  v.  Eych  und  Her I- 
w in  V.  W i  n  n  i  n g i n  als  Schiedsrichter  ernannt  halten  (Reg.  7u:l),  nach 
deren  Erkennluiss  IJ  ermann  auf  dieses  Drittel  verzichten,  das  Capitel 
aber  demselben  135  Mark  in  der  Stadt  Münster  in  H  Terminen,  auf 
Maria  Geburt  (sept.  8),  Weiimachlen  und  Ostern  nilchslkommend 
(1281  apr.  13)  zahlen  soll,  —  leistet  auf  diesen  Zehnten  in  die 
Hände  des  Vorsitzenden  Schultheiss  en  Joh.  Zuverlaz  namens 
flerards  v.  Eppiustein  Pröpsten,  Dechanlen  und  Capitels  von 
Münster  in  dem  Refektorium  daselbst  Verzicht.  Zeugen  die  oben- 
genannten Schiedsrichter,  ferner  Hermann  Cantor,  Wilhelm 
V.  ßopard,  Gerlach  v.  Maleberch  Canonici,  Gisilbert, 
Heinrich,  L  u  f  r  i  d  C  a  |)  e  1 1  a  n  e  von  M  ü  n  s  t  e  r ,  obengen.  Schul- 
theiss Johann,  Lambert  Pleban,  mag.  WKhmar,  Elias 
M  0  r  (1  e  1  i  n ,  T  h  e  o  d.  H  e  r  i  n  c  Ii  Pächter  von  U  ü  n  s  t  e  r ;  die  R  i  1 1  e  r 
Peter  Maur,  Engilbert  v.  Guntreve,  Henrich  v.  Merthe- 
lache  und  Theod.  Shathello,  Gobelin  Schultheiss,  Theod. 
Winbuch,  Lufrid  Waltbode,  Stephan,  Heinrich  V,  Polche, 
Gosemann,  Johann  v.  Ruvere,  Theod.  Herzoge  Schöffen 
zn  Hünster;  Joh.  Luke,  Rudolf  Lisc,  Werner  Pförtner 
(per tennarius)  Bürger  zu  Münster;  Enolf,  Hartmann  Gyr 
und  Johann  v.  Pol  che  genannt  t.  Synheim.  1280  sabk  eb- 
domade  paschalis.  Auch  Hess  er  am  folg^enden  Tage  (qua  cantatur 
Quasimodo  geniti)  seine  beiden  Söhne  und  seine  jungem  Tr)chter  in 
Gegenwart  des  Thesaurars  Theoderich,  mag.  Withmars, 


Digitized  by  Google 


160 


im  Mittelrfaein.  Regoaten.  705-711. 


Ritters  Werner  v.  Gantrav,  Theod.  Herinch  der  Pächter, 
Heinrich  v.Polche  und  Stephans  der  Schöffen  vonMünster 
in  rechtlicher  Form  ihren  Verzicht  leisten.  Nach  der  Urk.  vom  6. 
Mai  1281.  705. 

1280  apr.  27.  Der  trier.  Dompropst  und  Archidiakon  Tli.(co- 
dericli)  urkundct  in  Arlon^  bolreffs  des  Patronalsrechls  dos  Kl.  Ma- 
rienÜial  aul'  die  Kirche  zu  Pellen.  Ap.  Arlunum  1280  sab.  ante 
dnc,  Quasimodo.   Reg.  Pub).  Luxemb.  15,100.  700. 

1280  apr.  28.  Werner  v.  Tris  und  seine  Frau  genehmigen  in  Treis 
den  Vorkauf  eines  Tlansos  in  (Obcr-)Wc^ol  oberhalb  des  Nonnen- 
kiusiers  daselbst  an  (Ueses  Kloster  (Allerheiligen)  seitens  ihrer  Blutsver- 
wandten, der  Gebr.  Theoderich  und  Karl  ?.  Milewalt.  In  Castro 
Tris  1280  dnc.  Quasimodo.  Orig.  in  Cobienz.  707. 

1280  apr.  29.  Papst  Nicolaus  Iii.  beauftragt  den  Cantor  von  Pfalzel 
mit  Anfliobung  der  Gntor-Voräusserungon  des  KI.  Hiinmonrodo. 
»Dilcclürum  filionim«  etc.  Uome  ap.  Mariatn  major.  3  kal.  mai 
pont  a.  3.   CbarluL  in  Cobienz.  708. 

1280  apr.  Das  Stiffscapitcl  in  Wetflar  vergleicht  sich  mit  Cusa,  der 
Witt  WC  des  dort.  Büigcrs  Henrich  v.  Moniohnsen,  wogen  dos 
sfreitigen  Ackers  »/u  dem  Iloldcrpusche « ,  welchen  ihr  das 
Collegialstitl  gegen  llcntcn  ans  ihrem  Wohnhaiise  neben  ilcm  der 
Yscn trade,  Wittwe  Dythers,  für  die  Anniversarien  ihres  Ehe- 
manns und  ihrer  Mutter  lladcwig  gegeben  hat.  1280  niensc  apr. 
Gedr.  Guden  5,79.  709. 

1280  xnai  4.  Theoder.  Rumanz  v.  Swarcenberg  verkauft  mit 
Günsens  seiner  Frau  und  seines  Sohns  Johann  an  Cunrad  v. 
Elienbac  seinen  Hof  zu  Synswilre,  aus  dem  das  Kl.  Vrowon- 
lutere  einen  Jahrzins  btv.iehl.  Zeugen  die  edeln  Männer  Wilhel ni 
und  Ger  lach  Herrn  v.  Swarcenberg.  1280  crast.  invenl. 
Crucis.   Orig.  in  Gobienz.  710. 

1280  mai  7.  Ludewie  v.  Isenburg  vergleicht  sich  mit  den  Bürgern  von 
Wetflar  wegen  der  von  ihm  eine  Zeitlang  auf  seiner  Burg  Gleberg 
gegen  den  Willen  der  Wolflarer  aufgenommenen  v.  Nuvcrn, 

welche  den  Diener  eines  Wetflar  er  Bürgers  grausam  verwundet 
haften,  und  ver>i »rieht  nach  dem  Ausspruche  des  Burggrafen  v. 
Friedberg  und  des  Vugls  Kberwin  von  Wetflar  unter  Zii/:ie- 
hung  zweier  ScluÜVen  von  Frioilberg  Genuglhuung  zu  leislen.  ünler 
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den  Zeugen  der  vorgen.  Vogt,  Gcriach  Lesche,  Conrad  v. 
Clc  und  andere  Ritter  mit  Schöffen  von  Frictlberg.  InFrideborg 
1280  fer.  3  post  invent.  Crucis.   Gedr.  Guden  2,213.  711. 

1280  mai  15.  Judith  Meisterin  des  Klosters  (rcclusorii)  auf  der 
Insel  bei  Valinder  (Niederwerth),  Elizabot  Nonne  und  die  übrigen 
Schwestern  d a s cl b s t  verkaufen  das  Erbtheil  der  gen.  Elizabot 
im  Dorfe  Bu  venheim  zwischen  den  Gütern  deren  Bruders  G  e r a r  d 
Leo,  deren  Schwester  Christine,  Wittwe  des  Ritters  Sybert 
V.  Kocheme,  und  denen  des  Deutschen  Hauses  in  Coblenz 
an  letzteres  für  24  Mark  Sterlioge  ä  12  Soliden.  Comihur  und  Brüder 
des  Deutschen  Hauses,  sowie  die  C  ob  lenzer  Schöffen 
Sifr.  Spedil,  Anselm,  Conrad  Sohn  der  Gerburge,  Nicho- 
laus  V.  Lützelcoblenz  (de  Parva  Gonfl.),  Gilo,  Erwin, 
Loduwic,  Sifrid  der  Jüogere,  Tilmann  v.  Mulne,  Obolo, 
Wiric  und  Gernoit  bezeugen  die  Richtigkeit  des  Vorstehenden. 
Zugegen  waren  Bertolf  der  Capellan  des  Deutschen  Hauses,  der 
Kitter  Rudeger  Werth  (de  Insula),  Jacob  der  Sohn 
Wilhelms  Prasemere  und  Conrad  v.  Bu  vi  nh  ei  m.  Gonfluen. 
17  kal.  jun.  1280.  Orig.  in  Wien.  Gedr.  Hennes  1,288.  712. 

1280  mai  2L  Der  Ritter  Egidius  Herr  v.  Kodemacheren,  Justiciar  des 
Grafen  v.  Luxemburgi  entscheidet  die  Streitsache  der  Abtei  S.  Mat- 
theis bei  Trier  gegen  den  Ritter  Johann  Herrn  v.  Villers  (de  Vil« 
lario),  Vögten  des  Hofs  in  Königsmachern  (Machra  regis).  Letzterer 
verspricht,  die  frühern  Verträge  über  seine  Vogteirechte  (1273  jul.  22 
und  1277  febr.  3)  zu  halten;  gesteht  der  Abtei  das  Recht  zur  Ab- 
haltung der  Dingtage  durch  den  Meier  oder  ihren  Nuntius  zu  und 
nach  Schöffenspruch  zu  richten,  sowie  der  Abtei  zwei  Drittel  und 
dem  Vogt  ein  Drittel  der  Mobilien  FortzieheDder,  Zeugen  Godefrid 
Propst,  Alezander  Ittfirmarius  und  Bernard  Gellerarius 
von  S.  Mattbeis;  die  Ritter  Barthol.  y.  Siegirsberch  und 
Theod.  T.  Bttdelich;  Gobelo  v.  Sirkes  Schultheiss  und  mag. 
Nicholaus  Vogt  zu  Trier.  1280  fer.  8  ante  Urban.  Orig.  in 
Gobienz.  Gedr.  Lamprecht,  Die  erzst  Verwaltung,  lU.  no.  59.  718. 

1280  mai  29.  Wirich  Herr  v.  Winnenberg,  seue  GemahUn  Ger- 
trud e  und  seine  Mutter  Elisabeth  Terziehten  zu  Gunsten  der 
Abtei  S.  Martin  zu  Trier  auf  ihre  Rechte  an  die  Vogtei  des  Dorfe 
Gurlanch,  dessen  Eigentum  der  Abtei  gehört  Besiegelt  von 
Philipp  Scholaster  m  Garden,  Herrn  Gonrad  t.  Schoen- 
ockln  und  dem  Ritter  Johann  v.  Waldeckin,  welche  auch 
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mit  Herrn  Herrn.  Birnosture  und  dem  Edelkiiocht  .To Ii. 
Sturm  V.  Wi  nnc  nbGr;^  Zeugen  sind.  1280  fer.  4  ante  ascens. 
Dni.  Copie  in  öchreiaers  Maiiuscr.  der  Uiai,  S.  Martini  in  Trier.  714. 

1280  mal.  Der  Gerber  oder  »Lowerc«  (cerdo  i.  e.  Lowere)  Hein- 
rich V.  iSnide  und  seine  Frau  Deniude  sind  (nach  dem  Zeur'- 
nisse  der  Schöffen  der  Stadl  Welflar)  zu  einem  jrdu-1.  Celd- 
und  Hühnerzins  aus  ihrem  Hause  in  ih  r  »Gulgazze«,  \veh;h(  ^■ 
weiland  Dymar  gehörte,  au  Heinr,  Gotschalc  und  des-en  Frau 
Heyden drude,  Bürger  in  AVetflar,  verpflichtet.  Zeugen  die 
Wetflarer  Schöffen  Eckehard,  Bemo  und  Gernand  Lyo. 
1280  mense  majo.   Gedr.  Gudcn  2,214.  715. 

1280  iun.  1.  Jacob  und  Wolfram  U-!cn  llcchnung  1280  sab.  ante 
Medardi  vor  Clcrikern,  Rittern,  Schöllen  luid  andern  De])utirtea  der 
Stadt  Coblenz  über  die  Eimiahme  und  Aufgaben  von  der  »i\.ssi- 
sia«  im  letzten  halben  Jaiire  vom  5.  Dec.  127!»  an.  Die  Einnahuio 
betrug  14C  Mark  14  Denaren.  Zahlungen  erfolgten  unter  andern) 
an  Hermann,  für  einen  Zaun  an  der  Loupach  herzurichten  so- 
wie auf  dem  Felsen  des  Deutschen  Hauses,  für  Wiederherstel- 
lung des  Schafstalls  des  Ritters  Henrich  und  an  den  Gräber 
(fossor)  Meister  Jo.iliann).   Orig.  im  Gobi.  Stadtarciiiv.         7 IG. 

1280  ixm.  9.  Jutta  Begine  von  Ruslhinscheit  (Ilüscheiil)  schenkt 
dem  Kl.  Romcrstorph  durch  die  Hand  dessen  H(>fors  (ciu-tarii) 
mag.  Godefrid  ihre  Güter  in  der  Pfarrei  Hanhusen  (Anhausen) 
mit  Ausnahme  ihrer  Hofstatt  daselbst  und  eines  Stückes  Land 
nebst  Wiese  in  Mein  huren  und  mit  Vorbehalt  des  lebenslänglichen 
liezugs  des  von  diesen  Gütern  erzielten  Pachts.  Zeugen  Henricli 
der  P 1  e  b  a  n  und  Lude  w  i  c  h  der  Pi  i  c  h  t  e  r  von  R  u  s  t  h  i  n  s  c  h  e  i  t, 
Wigand  der  Sälen  mit  seinen  beiden  Söhnen  Henrich  und 
CoJirad  und  seinem  Schwiegersoline  Arnold,  Ludew,  Meyen, 
Conrad  der  Sohn  ihres  Uheim  (patrui)  und  die  Gemeinde  des 
Dorfs.  Besiegelt  von  Simon  Landdeclianten  von  Engers  und 
dem  obengen.  Pleban.  1280  penlecosL  Orig.  in  Coblenz.  Gedr. 
Wegeier,  Rommersdorf  31  no.  32.  717. 

1280  iun.  12.  Das  Domkapitel  von  Codn  verkauft  für  24  köln.  Mark 
an  das  Deutsche  Haus  in  Coblenz  seinen  Hof  in  Bovenhoim 
mit  zugehörigen  Gütern  in  den  Dörfern  Mendich  und  O  verengers, 
wozu  Erzb.  Syfrid  v.  Göln  die  Genelunigung  giebf.  1280  fer,  4  ante 
Vili  et  ModesU.   Orig.  in  Wien.   Gedr.  Henncs  1,235.  718. 
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1280  loa.  17.  Das  Deuiscbe  Haus  bei  Marburg  fiberlässt  dem  Pleban 
Walther  inWetflar,  welcher  ihm  Güter  zu  Werne,  Oozfelden 
und  Bysenrod  vermacht  hat,  auf  Lebenszeit  den  Erbrag  der  Mühle 
in  Husen  bei  der  Stadt  Wetflar,  einen  Zins  aus  dem  Hause 
Godefrids  Gruso  und  den  Hof  in  Husen,  welchen  der  ver- 
storbene Deutschordensbruder  Graftho  Lesch  besass*  Zeugen 
Priester  und  Brüder  des  Deutschen  Hauses  und  unter  Letztern  fr. 
Johann  t.  Wetflar,  Walther  t.  Nordecicen,  Graftho  Lescho  und 
Eberhard  v.  Wetflar.  1280,  15  kal.  jul.  Orig.  in  Marburg. 
Gedr.  Wyss,  UU>.  1,285.  719. 

1280  iim.  23.  Der  trier.  Official  befiehlt  den  Priestern  von  Kille- 
burch,  Mervelt  und  Uffelingen,  darüber  zu  wachen,  dass  die 
Nonnen  von  Martinsberg  (de  monte  S.  Martini)  bei  Trier 
nicht  durch  die  Frau  v.  Byverscheit  auf  Maleberch  und  deren 
Barnten  Everard  v.  Maleberch  und  Alard  v.  Mervelt  Inder 
Erhebung  der  Einkünfte  der  Kirche  zu  Grimolderoth  gehindert 
werden,  welche  die  Herrn  v.  Maleberch  dem  Kloster  inkorporirt 
haben.   1280  vigil.  Job.  bapt.  Orig.  in  Coblenz.  720. 

1280  ivxL  27.  Johann  Dechant,  Walter  Pleban,  Sifrid  v. 
Dalheim,  Wernher  v.  Mersefelt  und  mag.  Thomas  Cano- 
nici zu  Wetflar  entscheiden  in  dem  Streite  des  Kl.  Aldenberg 
mit  den  Bauern  (villani)  von  Lunisbach  wegen  der  daselbst  er- 
bauten Gapelle,  dass  dieselbe  Pforr-Bechte,  das  Kloster  aber  das 
Patronatsrecht  .wie  über  die  Kirche  in  Cruftorf  haben  solle. 
Wetflarie  1280  crast.  Job.  et  Pauli.  Oedr.  Goden  2,215.  721. 

1280  iim.  29.  Theoderich  Propst  von  Hevingersbureh  ent- 
scheidet als  von  seinem  Bruder,  dem  Ritter  Godefrid  v.  Branden- 
berch,  und  dem  Maximiner  Mönche  Nicolaus  v.  Smideburch 
als  Prokurator  seines  Klosters  in  deren  Streite  wegen  der  Güter  zu 
Wallbrcdenis,  welche  der  verstorbenen  Elizabet,  Mutter  des  gen.  Ritters 
gehört  hatten,  ernannter  Schiedsrichter.  Die  Güter,  als  die  Ger- 
truds, der  Wiltwc  Hermanns  v.  Veldenz,  sollen  der  Abtei 
S.  Max  im  in  gehören  und  dieselbe  jidirlich  daraus  der  Wittwc  eine 
l'eii.-ion  zahlen.  Jlilbe.-icgcll  von  dein  Official  und  dem  Comthur 
Johann  vom  Deutschen  Hause  in  Trier,  iiioü  die  Petri  et 
Pauli.   Orig.  in  Miltenberg.  722. 

1280  itin.  Dechapt  und  Capitel  von  S.  Georg  in  Goeln  bezeugen,  dass 
ihre  Guter  in  Ratigbc  und  Urzighe,  weiche  jctzi  das  K\.  Rotn- 
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minrode  besitzt,  niemals  zu  Zcliiilen,  Zinsen,  Abgaben  oder  andern 
Leistungen  verpflichtet  gewesen  seien,  noch  einen  Vogt  gehabt  hätten 
oder  mit  vogteilichen  Lasten  beschwert  gewesen  seien.    1280  meiise 


1280  iul.  12.  Abt  Theodor  ich  von  Laach  kauft  von  den  Gol)r. 
Henrich,  Dithmar  und  Thood.  Muckolardc  in  Crurihc 
Theile  eines  Hauses  und  einer  Hofstätt  d  a  s e  1  b  >  t ,  welche  der  R  i  1 1  o  r 
Jacob  bewohnt.  Joliann  v.  Ry necke  Canonikus  von  S.  Flo- 
rin in  Gobienz  und  der  Schultheiss  Embrico  von  Ander- 
nach besiegeln  den  Kaufbrief.  Goschehcn  in  Cruflhc  in  Gegen- 
wart des  Kitters  Rudenger,  Arnolds  Krebs  (Cancer)  und 
Sc hulth eisen  Jacob  daselbst.  12S0  vigil.  Margarete.  —  Zu 
gleicher  Zeit  vermiethet  der  Abt  dieses  Haus  auf  3  Jahre  an  Dyth- 
mar  Muckelard  v.  Cruftlie.  Besiegler  wie  in  vor.  Urk.  Zeugen 
der  Ritter  Kudenger,  Johann  v.  Gretzige,  Jacob  der 
Schultheiss  undLudovic  und  Theodor.  Thi  nsch  Schofreii 
in  Crufthe.  Act.  und  Dat.  >vie  vorher,  ürigg.  in  Gobienz.  Gedr. 
Wegeier,  Laach  2,47  und  49.  724. 

1280  vol.  14.  Die  Söhne  des  verstorbenen  KilLcrs  Anselm  v.  Karben  und 
dessen  Schwiegersohn  Ritter  Alungus  v.  Breidenbach  ver- 
zichten auf  die  Bitte  der  edeln  Mann  er  Herrn  Gunrad's  v. 
Solmze,  Henrichs  v.  Bruninveltz  und  Henrichs  des  Sohns 
der  Frau  v.  Spanheim  auf  alle  Ansjjrachen  gegen  das  Kl,  Aldin- 
b  urg  wegen  gewisser  Güter  in  H  u  c  k  i  1  h  u  s  e  n  nachdem  sie  Schaden- 
ersatz in  Geld  erhalten  haben.  BesicgoU  von  ihren  Herren  Grafen 
Heinrich  dem  äitern  v.  Brunin vels  und  Conrad  v,  Solmze. 
1280  crast.  nativ.  Margarete  marL   Gedr.  Guden  2,216.  725. 

1280  iul.  17.  Conrad  Herr  v.  Saffenburgh  belehnt  den  Ritter 
Johann  v,  Brunshorn  mit  der  Vogtei  zu  Stremiche,  wtIcIio 
bisher  Johann  v,  Stremiche  und  dessen  Brüder  von  ihm  (Con- 
rad) zu  Lehen  hatten,  in  der  Art,  dass  Letzlere  dieselbe  nunmehr 
?on  dem  v.  Brunshorn  zu  Lehen  empfangen  sollen.  1280  fer.  4 
post  Margarete.  Gopie  des  16.  Jahrh.  in  Gobienz..  726. 

1280  iul.  25.  Landgraf  Heinrich  v.  Hessen  beurkundet,  dass  der  Rittor 
Gotfrid  v.  Linden  einen  Mansus  in  LützeUinden  (in  minori 
villa  Linden),  welchen  derselbe  von  ilnn  zu  Lehen  gehabt  hat, 
als  solches  ihm  resignirt,  und  als  Ersatz  Lehen  im  Dorfe  Steinberg 
aafgeträgen  habe,  dass  er  den  Mansus  dem  KL  Arnsburg  geschenkt, 
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sowie  Golfrid  iiiil  dem  Leliuii  in  Sloinberg  und  den  Hilter  Gci- 
nand  v.  Siialbacli  n;il  cinoni  Zins  im  Hofe  Groppach  belehnt 
habe.  Unter  den  Zeugen  der  Ritter  Richolf  v.  Kintzenbach. 
1280  Jacobi  apl.  Gedr.  Guden  3,1159.  Re^.  Abicht  2,54.  Scriba 
2,o7  no.  720.   Baur,  Arnsb.  Ukb.  S.  214  no.  XOO.  727. 

1280  iul.  26.  Elyzabcth  die  Wittwe  Wigands  v.  Wetflar,  Bürgers 
in  Friedborg,  bestimmt,  was  von  ihren  Gülern  das  Kl.  Aldenburgh 
wegen  ihrer  beiden  Töchter  Berta  und  Elyzabeth,  Nonnen  da- 
selbst, als  deren  Erbtheil  erhalten  soll.  Es  sind  Zinsen  in  Quenen- 
bagh,  Wetflar  von  einem  tlatiso,  worin  Tuch  verkauft  wird,  ge- 
nannt »Kram«,  in  Gyrmeze,  in  Friedeberg  von  einem  Hause, 
welches  Ruker  v.  Wetflar  bijv.f)linf,  in  C^rbin,  Rospach  und 
Bonhoven;  Läudereien  bei  Friedberg,  Melbach,  Oberwullcnslat,  Niedor- 
wullenstat  und  RoiUrin,  Rode,  Iloliar,  Furbach  und  Ocstad;  der 
Ilof  bei  Friedberg  und  der  in  Wetflar  sollen  erst  nach  der  Wiltwe 
Tod  in  die  Theilung  kommen.  1280,  7  kal.  aug.  Gedr.  Guden 
2,217.   Reg.  Scriba  2,57  no.  721.  728. 

1280  iul.  Die  Brüder  Th.  und  Nicholaus  Ritter  v.  Hagen  (de 
Indagine)  verkaufen  mit  Consens  der  Ehefrau  A g n e s  des  Erstem, 
und  der  Erstem  Schwestern  Byele,  Hildegard,  Agnes  und 
Gertrud,  sowie  deren  Ehemänner  Nico  laus.  Vogt  v.  Hunol- 
stein, Willelm  V.  Swartzenberg,  Johann  v.  Libenbcrch 
und  Oetzo  v.  Livenberch  dem  Kl.^ Wadegozingen  ihr  Allo- 
dium in  dem  Dorfe  (Jerswilre  in  Metzer  Diözese  um  35  Metzer  Pfund. 
Zeugen  Egidius  v.  Warnesperch,  Boemund  der  jüngere  v.  Saar- 
brücken (Sarapont.)  und  Fr  ider.  Goffelo  von  da,  alle  Kitter. 
1280  mense  jul.  GhartuL  in  Gobienz.  729. 

1280  iul.  L  o  d  u  i  c  v.  W  i  s  e ,  der  Sohn  des  verstorbenen  ConradRoth 
(Rufi),  verkauft  unterm  Rathhausc  in  Gobienz  dem  D eutscjhen 
Hause  daselbst  Ackerland  im  Dorfe  Buvinheim,  welches  zum 
Hofe  W alrisheim  gehört  und  au  die  Castorskirche  in  Coblenz 
einen  7.\ns  gicbt.  Da  von  diesem  Lande  auch  jährlieh  12  Denaro 
und  ein  Fass  Wein  den  Vögten  von  Walrisheim  cnlrii  lifot  werden, 
so  giebt  er  dem  Deutschen  Hause  noch  2  Stücke  Wingert  zu 
Wise,  welche  er  gegen  diese  12  Denaren  und  ein  Fass  Wein  jähr- 
lich Pacht  in  Erbpacht  zurück  erhält.  Von  den  Wingerlen  liegt  einer 
im  Flur  »uf  diu  Breiten«  neben  Henr.  £tte  und  Job.  Vul- 
vichs,  der  andere  »uf  din  Einfengesetzec  neben  Gonr.  Wolf 
(Lupus)  und  Nicholaus  Korn.  Zeugen  Arnold  Ho nicbsach, 
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Henrich  der  Bruder  Ile.sils  v.  Wise  und  Conrad  v.  Buven- 
heim.  Besiegelt  von  den  bchülfen  v.  Coblcnz.  Confluen. 
s  u  b  p  r  c  1 0  r  i  o  C  o  u  i  1  u  e  n.  1280  uiense  jul.  Orig,  in  Wien. 
Gedr.  Hennes  1,235.  '  730. 

1280  aug.  9.  Die  Elieleute  C  r  i  s  t  i  a  n  und  E 1  i  z  a  b  e  t  Bürger  zu  T  r i  e  r 
vcrkauien  dem  Capitel  von  S.  Symeon  da  seil) st  aus  ihren  Häusern 
und  Gärten  in  der  Woliegassc  23  Soliden  Jahrzins  um  25  trier. 
Pfund,  welche  mag.  Everard  weiland  der  Scholaster  von  S. 
Symeon  dieser  Kirche  für  sein  Anniversarium  vermacht  hat,  und 
stellen  zur  Sicherheit  dieses  Zinses  diese  Güter,  woraus  nur  noch 
das  Kl.  Himmenrode  eine  Jahrrente  bezieht,  als  9Anegrift«. 
1280  Tig.  Laurentii.  Orig.  in  Coblenz.  731. 

• 

1280  aog.  10.  Hartmann  Propst  des  K).  Marienberg  (montis 
S.Marie)  zu  Boppard,  dieCanonlker  der  S. Severaskirche 
daselbst,  Schultheiss,  Ritter,  Schöffen  und  Stadtgemeinde  daselbst 
thun  zu  wissen,  dass  sie  schon  längst  von  vielen  glaubwürdigen 
Männern  und  Frauen  vernommen  hfttten;  »als  dieselben  zur  Ver- 
ehrung der  Reliquien  in  Wezlar  und  Marburg  gewesen  wären  und 
auch  nach  Altenburg  zum  Besuche  der  Tochter  der  h.  Elisabeth 
(Aebtissin  Gertrude)  gekommen  seien,  hätten  dieselben  aus  dem 
Munde  derselben  gehört,  dass  bei  Boppard  ausserhalb  der  Mauern 
eine  dem  h.  Martin  geweihte  Capelle  stehe,  wo  viele  Reliquien  von 
Heiligen  lägen,  und  es  nicht  sehr  nöthlg  sei  (für  sie),  sich  zum  Be- 
such von  Reliquien  an  entfernte  Orte  zu  begebene  Diese  Capelle, 
welche  durch  Alter  sehr  bauföllig  geworden  sei,  habe  man  nun 
begonnen  wieder  herzustellen,  und  schon 'beim  Beginn  der  Arbeit, 
als  man  in  die  Tiefe  gegraben  hätte,  hätten  sich  viele  Körper 
gefunden,  sowie  in  einem  Sarkophag  ein  Schwert  als  Zeichen  des 
Martyriums  dieser  Körper  und  zwar  nach  einer  ebendaselbst  unter 
der  Erde  gefundenen  Sieinschrift  im  Jahre  142.  Dat.  1280  Laurentii. 
Gedr.  Brower,  Molrop.  2,430.  732. 

1280  aug.  11.  Die  Eheleute  Simon  und  Osäilia  V.  Wittelich,  Bürger 
zu  Trier,  und  ihre  3  Kinder  veizichlen  /.u  Gunsten  des  Kl.  Ilcni- 
nicnrode  auf  ihre  Ansprüche  an  die  beiden  Mühlen  zu  Wittel  ich. 
Zeugen  W.  (erner)  Propst  von  S.  Castor  in  Col)lenz,  der 
Priester  The  oder  ich  Pleban  in  Wittelich  Sohn  der  obgen. 
Eheleute  und  der  Schöffe  Ferghin  zu  Trier.  1280  crasL  Lau- 
peniii. Ghariul.  in  Coblenz,  738. 
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1280  ang.  15.  II  er  mann  v.  Brunshorn  Grossnieislcr  (magniis  prc- 
cxi»!or)  clor  Johannilerhüuscr  durch  Deutschland,  Böhmen,  Dacicn, 
Ue.4reich,  Polen,  Mühren  und  StellvcrUcler  des  Hochmoisters  (sununi 
ina^'istri)  durch  Ungarn  ertheilt  Uk.  dem  Grafen  v.  Berg.  1280  die 
assuQipt.  Virg.   Gedr.  Lacumblet,  Ukb.  2,437  no.  740.  734. 

12S0  ang.  22.  Graf  Willielm  v.  Nuenare  übertrügt  dem  Erzstift 
Cöln  20  Mark  Jahrrentc  aus  seinem  Allod  zu  Wadonheym  als 
Burglelicn  von  Are  und  macht  demselben  seine  Burg  Nuenare 
zu  ofTen  Haus  und  ledig  Lehen.  Milbosiegelt  von  seinen  Verwandten 
(consanguinei)  dem  Grafen  v.  Kessel  und  Herrn  v.  Burne.  1280  Thi- 
motbei  et  Simphoriani. .  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  4,808  no.  G74.  735. 

2280  sog.  31.  Erzb.  Heinrich  Trier  vergleicht  die  Abtei  S.  Hat- 
theis  daselbst  als  Patron  der  Kirche  in  Niederemberch  bei 
Gobienz  mit  den  bei  dieser  Kirche  wohnenden  Reelasen,  welche 
ganz  neue  Gebäude  und  in  ungewöhnlicher  Art  gegen  den  Willen 
der  Abtei  zu  ihrem  Rcciusorium  errichtet  hatten.  Damach  Tenstchtcn 
die  Reclusen  auf  das  Eigenthum  dieser  Gebäude,  versprechen,  die- 
selben nicht  mehr  zu  erweitern  und  ihre  Recluscnzahl  nicht  über  5 
bis  6  Personen  zu  vermehren.  1280  Paulini.  Chartul.  in  Coblenz. 
Heg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  54.  73G. 

1280  ang.  31.  Graf  Godefrid  v.  Sayn  zu  Wien  Zeuge  in  König 
Rudolfs  Stiftungsurk.  des  Kl.  Tain.  Vgl.  Boehmer,  Reg.  103  no. 
554  nach  Herrgott  Mon.  1,214  und  3a,  1  u.  a.  737. 

1280  tag.  Die  Eheleute  Gyselbert  and  Agnes  TerschreilDen  ihrer 
Tochter  im  Kl.  N  i  e  d  e  r  p  r  ö  m  eine  Kornrente  aus  dem  Hofe  Such. 
Besiegelt  von  Erzb.  Heinrich  v.  Trier,  Graf  Henrich 
Virneburch,  Walter  Abt  des  prümischen  Convents  Münster 
(-Eifel)  und  die  Ritter  Theoderich  und  Embricus  v.  ülmen. 
1280  mense  aug.  Orig.  in  Gobienz.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  S43. 

738. 

1280  lepi.  1.  Graf  Heinrich  t.  Veldenz  schwört  für  sich  und  seine 
Erben  der  Grafschaft  Veldenz  als  Truchsesse  des  Erzstift  Mainz, 
dem  Erzb.  Werner  v.  Mainz  und  dessen  Erzstift  stets  Hilfe  und  Bei- 
stand zu.  1280  kal.  sept  Gedr.  Trithem.  Sponh.  Chron.  290. 
Lönig,  Reichsarch.  16,42.  Beg.  Georgisch  2,49.  739. 

1280  sept.  4.  Der  trior.  Archidiakon  Il.(cinrich)  v.  Bolanden  über- 
giebt  in  Mainz  seine  Besitzungen  zu  Altenbolanden  an  das  Kl.  Roden- 
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kirchen.  Unter  den  Zeogen  mag.  Gyso  Cantor  von  S.  Florin 
in  Gobiens  und  Ludengor  Pleban  in  Love,  1280  fer.  4  ante 
naüv.  Marie.   Gedr.  Remling,  Speir.  Ukb.  1,363.  740. 

1280  sept.  6.  Der  Trierer  Bürger  und  erzbiscliöfl.  Ministerial 
Henrich,  Stiefsohn  des  frühem  Genturio  Walter  in  Trier, 
vertauscht  mit  Gonsens  seiner  Mutter  Gertrude  und  sein^  Kinder 
Rodulf,  Nicholaus,  Agnes  undEatherine  an  das  Kl.  Hym- 
menrode  sein  Haus  am  Ufer  gegenüber  der  erzbischöfl.  Gurie, 
welches  der  Marienkirche  in  Trier  Zins  giebt,  gegen  das  Haus 
in  der  Schustergasse  (vic  caiigarum),  welches  Bussemann 
früher  gehört  hatte,  und  70  trier.  Pfund  baar.  Zeugen  Theoderich 
Schöffenmeister  und  die  Trierer  Schöffen  Peter  y.  Win- 
terich, Bonefacius  der  Aeltere  und  Walter  Drincwasser; 
ferner  Ftlmann,  der  Bruder  Walters.  12S0  fer.  5  post  PaulinU 
Orig.  in  Gobienz.  741. 

1280  sept.  8.  Adolf  der  Sohn  des  verstorbenen  Ritters  Ludewic 
V.  Salzbuden  und  sein  Schwager  Theoderich  böstätigen  auf 
Solms  das  Vermächtniss  ihres  gen.  Vaters  und  ihres  Vetters  (con- 
sanguineus)  Gisiibert  an  das  Kl.  Aldenburg  in  Betreff  der  Güter 
in  Hustedin.  Besiegter  der  edle  Mann  Conrad  T.  Solmze. 
Solmze  1280  m  nativ.  Vug.  Gedr.  Guden  2,219.  Reg.  Abicht, 
Kreis  Wetzlar  2,49.  742. 

1280  sept.  8.  Graf  Adolf  v.  Berg  und  srine  Gemahlin  Elisabelh  ver- 
tauschen an  die  Abtei  Deutz  die  Kirche  von  Romagiii  mit  dem 
Patronatsrechte  gegen  die  Kirche  nebst  Patronat:^recht  und  18  Malter 
Weizen  aus  dem  Zehnten  zu  Bürrig,  das  Lehen  Conrad's  \\  Burgele 
und  2  Theile  vom  Zoll  zu  Remagin,  welche  Hermann  v.  Heyne 
in  Erblehen  hat.  Auch  versprechen  beide  BIhegalten,  die  Kirche  von 
Remagin  von  den  Ansprüchen  des  Edelmanns,  dos  Herrn  v. 
Kempenig,  binnen  einem  Jahre  zu  befreien, .und  bewilligen  der 
Abtei  volle  Abgabenfreiheit  bis  auf  das  althergebrachte  Bürgerrecht 
>Geburscaf<  genannt  1280  in  nativ.  Vlrginis.  Gedr.  Laoom- 
blet,  Ukb.  2,438.  743. 

1280  sept.  20.    Egidius  Herr  v.  Ure  mit  dem  Bischöfe  v.  Lüttich, 
den  Grafen  v.  (ieklern,  Luxemburg,  Los  und  Andern  zu  Schoenau 
bei  Aachen  Zeugen  und  Bescliwörer  des  Friedensvertrags  der  Grälin 
Richardis  v.  Jülich  und  ihrer  Sühne  mit  der  Stadt  Aachen.    Ap. . 
Sconowen  Aqiüs  1280  vigii.  Mathei  apli.  et  evang.  Gedr. 

Quix,  Cod.  Aqucns.  1,152.  744. 


I2b0,  Mitteiriieiii.  Begesteu.  745—747. 


2280  OCt.  1.  Der  Ritter  Symon  v.  Popaid  s(  ln  iikt  zu  seiner 
und  seines  verstorbenen  Sohns  Henrich  Anniversarienfcier  dem 
Deutschen  Hause  in  Coblcnz  80  Aachener  Mark.  12B0  kal. 
oct.   Orig,  in  Wien,   Gedr.  Hennes  1/237.  745. 

1280  oet  17.  Demodis,  Fräulein  oder  Zofe  (domiceUa  seu  pedissequa) 
der  verstorbenen  Gräfln  Agnes  Gaste!,  schenkt  unterm  Siegel  dos 
Officials  zu  Trier  der  Abtei  Hymmenrode  ihr  ganzes  Ver- 
mögen vorbehaltlich  lebenslänglicher  Natzniessung  für  sich,  und  be- 
stimmt für  ihre  Anniversatienfeier  ehie  Geldrente  aus  ihrem  Wohn- 
hause in  Trier  und  einen  Weinzms  aus  dem  Wingert  »Rothe  zu 
Ludinstorf.  Zeugen  Walter,  Gapellan  Johann  und  Jacob 
Domvikare,  Hermann  und  Reyner  Canonici  v.  S.  Märien 
(am  Dom)  und  Conrad  Schöffe  (fldelis)  der  G  urie  in  Trier* 
1280  fer.  5  ante  Luce  evang.   Orlg.  in  Coblenz.  746. 

1280  oct.  20.  Der  tricr.  Domherr  Gerard  v.  Dune  macht  sein 
Testament  mit  folgendeji  Legaten.  Seinen  beiden  Yetiern  (consan- 
guinei)  und  Milkanonikem  den  Gebrüdern  Johann  und  Theo- 
derich giebt  er  mit  der  Sorge  für  seine  Anniversarien  in  derDoiii- 
kirche  und  in  der  Marienkirche  zu  Pfalzel  die  von  dem  RiLler 
Alexander  v.  Spigilberch  zu  Usme  erkauften  Güter  und  Zinsen  mit 
dem  Wingert  bei  S.  Johann  innerhalb  der  Mauern  von  Trier, 
Wiesen  und  "Wingerten  im  K  e  r  n  e  c  h  u  1 ,  A  n  v  a  1 ,  i  m  i»  e  1  u  n , 
Bischof  holze«,  Haus  und  Garten  vor  dem  Thor  »Gurvatie«, 
ein  Haus  bei  der  Linde  am  Wege  nach  Iranch  und  all  sein  Gut 
über  der  Mosel,  Zinsen  aus  Häusern  und  Ländereien  am  Pütz  bei 
S.  Marien  ad  inart.  in  >  Bise  ho  ves  hatte  « ,  des  Priesters 
Gerung  von  S.  Paul  in  und  am  Maxi  miner  Weg  nebst  Acker- 
land bei  Cnnz;  ferner  werden  mit  Zinsen  oder  Geld  bedacht  der 
Capeilan  seiner  Hauskapelle  des  heil.  Lukas;  seine  beiden  Nichten 
Hildegunde  und  Subilia  im  Kl.  Horreum  und  dieses  selb^^t, 
das  Kl.  S.  Marie  ad  mart.,  die  Marienkirche  am  Dom;  seine 
Nichte  Met  tilde  im  KI.  S.Thomas,  seine  Nichte  im  Kl.  Eoberts- 
berg;  seine  Schwester,  Nonne  in  Pvindorf;  sein  Capeilan  Stephan, 
sein  Diener  (famulus)  Heinrich  v.  Bruch,  sein  Diener  Philipp 
und  6  a  1  d  e  w  i  n  ,  seine  jüngere  Dienerschaft  (familia  minor).  Zu 
Testaments- Exekuloren  ernennt  er  den  Domcantor  Willclm, 
seinen  Bruder  Marschall  Richard,  Stephan  seinen  Capeilan 
und  Canonikus  von  S.  Marien  am  Dom  und  den  Pleban 
Johann  von  S.  Gervasius.  Besiegelt  von  der  Curie  des  trier. 
Grossarchidiakons  B.(oemund),  den  P  riestern  Stephan  und 
Johann.   1280  dnc  post  Luce  evang.  Orig.  in  Gobienz.  747. 
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1280  oct.  25.  Waller  Pleban  von  Wolflar,  Ebcrwin  Vogt 
Ritler  v.  Garbinheym,  Johann  Ritter  v.  Dalheim  und 
Berno  Bürger  von  Wctflar  Schied.-riclilcr  in  dem  Streite  des 
Kl.  Aldenburg  mit  den  vorgon.  Hitter  Johann,  Bürger 
Berno  und  gewissen  Dorfbewohnern  von  DalhLim  wegen  des 
Ilulzfcillungsrcchls  in  dic.-cr  Goiiiarkung  enLscheiden,  dass  das  Kloster 
4  Fuder  Wein  erhaUcn  soll,  wenn  einer  der  andern  Partei  1  Fuder 
erhält.    1280  fer.  6  ante  Syaionis  et  Jude.    ürig.  in  ßjaunfels. 


1280  oct.  31.  Der  Ritter  Hermann  v,  Schoncckin  und  seine 
Frau  Elyzabet  bekennen,  dass  sie  von  ihrer  Mutter  Adelhey  de 
V.  Stekelinberg  deren  Erbgüter  in  und  bei  der  Stadt  Bobard 
gegen  einen  Jahrzins  von  0  Ohm  fränkischen  und  1  Fuder  hunischen 
Wein,  30  Malter  Hafer  und  4  köln.  Mark  in  Erbpachl  erhalten  und 
zur  Sicherheit  des  Erbzinses  ilicse  Güter  mit  dem  Dorfe  II  olsh  u  sin 
zu  Unlerpfaiid  geselzl  haben.  MiLl)csiegcH  von  ihren  Brüdern  Symon 
Dechant  und  Embrico  Propst  zu  Derlen  und  Domherren  von  Mainz. 
1280  vigil.   Omn.  Sctor.    Kindiinger  sclie  Copie  in  Münster.  749. 

1280  n07.  15.  Der  trier.  Official  befiehlt  dem  Dechanlen  von  Givigei 
und  dem  Priester  von  Miimnadi,  den  vom  Abt  von  S.  Max  im  in 
auf  die  Pfarrei  Brnos  gesetzten  Priester  Jacob  von  Longui  im 
Bezug  seiner  Einkiinlte  zu  ^cliützen,  und  die  Renitenten,  namentlich 
den  Bitter  Henrich  und  dessen  Muller  Hedewide,  zur  Picstitution  des 
Vorenlliallenen  anzuhalten.    1280  fer.  G  post  Briccii.    Chartul.  in 


12S0  nov.  24.  Bitter  Abcrlin  Briscbar  v.  Runniche  vcrkautl  mit  Coupons 
seiner  Frau  Agnes  und  Kinder  Anselm,  Abertin  und  Johaim  dem 
Erzstift  Trier  (eccl.  Trev.)  ein  Viertel  des  Waldes  bei  Burin 
ITir  40  trier.  Pfund,  und  stellt  als  Bürgen  die  Herren  Johann  v. 
Berperre,  Ludolph  v.  Hollevels,  Willclm  Propst  v.  Lu.Kemburg  und 
seinen  iStiel.-ohn  (i)rivignus)  Heinrich.  Auch  schenkt  er  dem  Trierer 
Dome  seine  Rechte  an  einem  Mansus  zu  Burin,  den  er  an  Nyco- 
laiis  Butschart  v.  Lucelenburch  verpländeL  hat.  1280  vig.  Kalharine. 
Orig.  in  CubiiHiz.  —  Unter  dems.  Dat.  geben  Richwin  der  Prie^ler 
von  Ilerbarin  und  Capellan  zu  Berperre,  Johaim  der  Burgmaim,  Se- 
bulo  der  SohölTe,  Meier  und  Synodal  und  Joliann  Zurmühlen  (apud 
molendinum)  Schölle  zu  Berperre  dem  trier.  Official  Nachricht 
von  diesem  Kauf,  und  bitten  um  die  Besieglung  der  belr.  Urkunde. 
Copie  von  1764  in  Coblenz.  7dl. 


Gedr.  Guden  2,219. 


748. 


Coblenz. 


750. 
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1280  nov.  26.  Abt  und  Convcnt  zu  Eptcrnach  bcälimmen  auf  Verlangen 
des  Mönchs  Walter  v.  Valkenstein  (de  Falconis  pctra)  wie 
die  Gefäl' '  von  den  Gütern  dessen  Vorfahren  zu  Edingen,  Goder- 
dorf  und  Vcdelich,  im  Kloster  sollen  verwendet  werden.  1280 
crast  Katberine.  Orig.  in  Trier.  752. 

1280  nov.  30.  Ludewic  v.  Byle,  der  Sohn  des  verstorbenen  Ritters 
Theoderich  daselbst,  verkauft  in  Solms  dem  Kl.  Aldinburg 
mit  Consens  seiner  Frau  Odilie  für  10  Aachener  Mark  seinen  Hof 
in  Kirchbyle.  Besiegelt  von  dem  edeln  Manne  Cunrad  v. 
Solmze.  Zeugen  Bilcwin  v.  Quenebach,  Gerlach  v.  Lüne 
und  Rudolf  Schwengil.  Ap.  Solmze  1280  die  Andree.  Gedr. 
Gaden  2,220.  758. 

1280  dec.  4.  Othilia,  Wittwe  des  Bürgers  Arnold  Münzer  (Mone- 
tär ius)  zu  Wetflar,  bekennt,  da?s  das  Kl.  Alten  bürg  aus 

•  einem  zwischen  ihnen  getroüenen  Tausch  jährl.  14  Malter  Getreide 
von  des  letztern  Hofe  in  Holzbausen  (Dornholzhauson)  zu  erhallen, 
und  dass  sie  2  Malter  Korn  mit  Einwilligung  ihrer  Tochter  Jutta 
und  ihres  Schwiegersohns  Conrad  dem  Kl.  Arnsburg  geschenkt 
habe.  Zeugen  die  Wetflarer  Schöffen  Eckehard  Krämer 
(Institor),  Berno,  Gerbert  und  Herrn.  MQnzer  (Mone- 
tarius).  1280,  2  non.  dec.  Reg.  Baur,  Arnsb.  Ukb.  120.  Scriba 
4b,15  no.  3537.  754. 

1280  dec.  5.  Cunrad  v.  Dridorf  und  seine  Frau  Conegundo, 
Bürger  zu  Wetflar,  geben  dem  Kl.  Arnsburg  Güter  bei  dem  Dorfe 
Holzbeim.  Zeugen  die  Wetflarer  Schöffen  Eckehard  Krae- 
mer  (Institor),  Berno,  Henrich  v.  Dridorf,  Gerbert, 
Wigand,  Dythero,  Herm.  Münzer  (Monetarius),  Henrich 
V.  .Gatzenfurt,  Gernand  Lyen,  Udo  und  Wigand  v.  Goze- 
lishusen.  1280  vig.  Nycobü.  Gedr.  Baur,  Anisb.  Ukb.  121. 
Reg.  Scriba  4b,15  no.  3538.  755. 

1280  doo.  8.  Johann  Dechant,  das  Capitel,  die  Richter,  der  Rath 
und  die  Schöffen  zu  Wetflar  bekennen,  dass  Ludew.  Mönzer 
(Monetarius),  Bürger  zu  Limburg,  auch  ihr  Mitbürger,  und 
dessen  Frau  Hilla  dem  Kl.  Arnsburg  infolge  emes  zwischen  Ihnen 
wegen  der  Erbschaft  Graft o*s,  des  Bruders  der  vorgen.  Hilla,  wei- 
land Mönchs  daselbst,  getroffenen  Vergleichs,  einen  jährl.  Zins  von  3 
Mark  zu  Wetflar  zu  geben. verpflichtet  worden  waren,  statt  dieses 
Zinses  aber  Ludewic  seine  Güter  in  Habechenhelm,  welche  der- 
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selbe  von  seiner  Frau  orliallon,  gegül)CH;  naclulcni  die>G  GGlor  aber  von 
dem  Hitler  Walt  Ii  er  Slune  occuiiirt  worden  seien,  liaijc  er  diesen 
Zins  auf  gen.  Gclälle  in  Hnchellieini,  Adosbach,  Nunhciin, 
Über-  und  Niederlemp  und  WetClar  verlegt,  und  das  Kloster 
diese  Güter  dem  gen.  Lude  wie  in  Bau  gegeben.  Zeugen  Johann 
D  e  c h  a n  t ,  W a  1 1  h  e  r  P 1  e  b a  n ,  Thomas  G  a  n o  n  i  k  e  r ,  die  R  i  1 1  o  r 
Dimar  v.  Calsmunt  und  Gunr.  Golb endensei  v.  Mioi^en- 
berg,  und  die  Schöffen  v.  Wetflar:  Eckehard  Kraomer 
(Inslitor),  Cunrad  und  Heinrich  Gebrüder  v.  Dridorf, 
Üerno,  G  erbert,  Wigand,  Dithero  und  Heinrich  v.  Cazen- 
fort.   Dat.  wie  vorher.   Reg.  Baur  und  Scriba.  756. 

1280  doc.  7.  Hermann  Rovelin  v.  Seyne  und  seine  Frau  Gilia 
verkaufen  dem  Cleriker  Henrich  v.  Schonenberg  und  der 
Kirche  zu  Garden  ihre  GQter  im  Dorfe  Predyn  für  20  Aachener 
Mark  ä  12  Soliden.  Besiegelt  vom  Abt  Dudo  von  Seyn.  1280 
crast  Nycholai.   Orig.  in  Coblenz.  757. 

1280  dee.  12.  Friderich  v.  Bopard  Canonikus  von  S.  Paul  in  Worms 
unter  den  Schiedsrichtern  eines  Streites  dieses  Stifts  mit  dem  Dom- 
kapitel, welche  am  7.-  Dec.  (octav.  Andree)  gewählt  wurden,  und 
heute  ihren  Ausspruch  erlassen.  1280  prid.  id.  dec.  Gedr.  Baur, 
Hess.  Ukb.  2,809.  758. 

1280  dec.  20.  Der  Herzog  Ferris  v.  Lothringen  beurkundet,  dass  \Va- 
tieus  v.  Hildebrangcs  (Hilbringen),  Sohn  Hesso's,  dessen 
Mutter  Aigneiz  und  Frau  Saire  erklärt  hätten,  ihre  Rechte  7ai 
Sillevanges  (Silwin- '  an  seinen  Marschall,  den.  Ritler  Robert 
V.  Dales,  verkauft  zu  haben.  1280  la  vigUle  de  S.  Thomas  aposL 
en  mois  de  decembre.   Chartul.  in  Gobienz.  759. 

1280  dec.  23.    Die  Gebr.  Grafen  Ludwig  und  Philipp  v.  Honbercii  ver- 
zichten auf  die  Güter,  welche  N  i  c  o  1  a  u  s  Vogt  v.  Hunolstein 
von  Hennelo  Huidgroe  gekauft  hat.     1280  fer.  2  ante  nativ.  Dni.  , 
Orig.  in  Gobienz.   Gedr.  Toepfer,  Uunolst.  Ukb.  1,54.  .760. 

1280  ....  Mechtilde  verwitlwcte  Gräfin  zu  Seyne  ül)erweist 
die  durch  ihre  früheren  Vereinbarungen  mit  den  Erzbischöfen  v,  Göhl 
nach  iliroin  Tode  an  das  köln.  Domcapitel  und  die  anderen  Gottes-, 
hänser  rulleii  sollenden  Dörfer  Sechtem  und  Gielsdorf  und  den  Zehn- 
ten von  Asbacli  schon  jetzt  diesen  Gotteshäusern,  welche  ihr  die 
Leibzucht  davon  gebt  ii,  und  ihrer  und  ihres  Gemahls,  des  verstor- 
benen Grafen  Heynrieb  v.  beyne  Jabrgezeiie  hallen  sollen. 
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Unter  den  Zeugen  der  köln.  Domherr  Johann  v.  Renn  in  borg 
und  ilu'  Gapoll  an  Lambrecht.  1280.  Deutsch.  Gedr.  lÄCom- 
blet,  Ukb.  2,440.  •Eanea,  QueUen  3,167.  7G1. 

1280  ....  Erzb.  Sifrid  v.  Güln  vidimirt  die  Vertrngsurk.  zwischen  der 
Gräfin  M  e  t h  i  1  d  e  v.  S  o  y  n  o  und  don  Gclirüdorn  v.  S  p a y  n  h  e  i  m 
d.  d.  1247  die  decollat.  Job.  bapl.  (aug.  2ü).  1280.  Orig.  im 
Uachenburglächcii  Archiv.  702. 

IM)  ....  Der  Edelmann  Johann  y,  Warnesperch,  Justitiar  des  Her* 
zogs  V.  Lothringen,  entscheidet  In  dem  Streite  Theod er ichs  Abts 
und  Convcnts  von  S.Matth  eis  bei  Trier  mit  den  lolhringonschen 
Mannen,  den  Rittern  Johann  v.  Gerlevingen  und  Reynald 
V.  Monlcler  (de  Monte  claro)  und  dem  Edelknecht  Ile.sso 
V.  Esch  wegen  eines  Wegs  von  Manien doi-f  lior  am  Manibcch 
entlang  bisKercnbach  und  in  die  Saic,  auf  welchem  das  Kloster 
bisher  seine  Früchte  von  Mo  Hiendorf  über  die  Sarc  geführt  liatte, 
nacli  dem  Aus.-prucho  der  Schiedsrichlor,  A  r  c  h  i  d  i  a  k  u  n  s  B  o  c  m  u  n  d 
V.  Trier  und  Ritters  Boemund  v.  Nalenltacli,  zu  Gunsten  des 
Klosters  und  bestimmt  die  Breite  des  Wegs  auf  IG  Fuss.  Zeugen 
die  Priester  von  Wys  und  Rumelingcn  mit  den  Schöffen  von 
Selvingen,  Gundelingen,  Wys,  Byringen,  Esch  und  Mer- 
ciche.    1280.    Chartul.  in  Coblenz.  763. 

1280  ....  Der  Ritter  Egldius  t.  Lyssheim  und  seine  Frau  Yda 
verpflichten  sich  dem  Kl.  S.  Thomas  (an  der  Kyll)  für  die  Auf- 
nahme ihrer  Tochter  zur  Zahlung  einer  Geldsumme.  1280.  Reg. 
Schannat,  Eifl.  illustr.  S.  202b  und  Uebers.  v.  Baersch  2a,22.  704. 

1280  ....  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  erbaut  die  Bttig  Meyene. 
Gesta  Trevir  ed.  Wyttenbach  2,119  und  ed.  Waitz  in  Pertz,  Script. 
24,460.  765. 

12S1  ian.  7.  Die  Abtei  S.  Sa  1  vator  in  Prüm  vergleiclit  sich  mit  dem 
jS'onnenkl.  Nieder[)rüm  wegen  der  Präsentation  eijics  Vlcepastors 
für  die  Kirche  in  Rommersheim,  welche?  Recht  der  Abt  künf- 
tig mit  dem  Ralhe  der  Pricjrin  und  des  Gonvents  ausüben  soll. 
1280  crast.  Epipiian.   Orig.  in  Coblenz.  766. 

1281  San.  8.  Die  Richter  des  MaUizer  Stuhls  beurkunden,  dass  der  Ple« 
ban  Wilhelm  von  Dyppach  in  trier.  Diözese  dem  El.  Otterburg 
all  sein  Besitzthum  in  den  Dörfern  Durrehbach,  Daswilre  und 
Warmensrod  in  Mamzer  Diözese  geschenkt  habe.  Moguntie  C  id. 
jan.  1281.  Gedr.  Frey  und  Remling,  Otterb.  Ukb.  165.  767. 
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1281.  ilittclrhoin,  Regesten.  768—772, 


1281  ian.  10.  Der  trier.  Official  bcurkumk-t,  dass  der  llitter  Ny- 
cholaus  V.  Sicl)enborn  (do  Septem  fontibns)  gerichtlich 
zu  Gunsten  des  Klo.sters  der  Reu  er  innen  ^Pocnitcntium)  in 
Trier  auf  seine  Rechte  auf  4  Morgen  Ackerland  in  der  Gemarkung 
des  Dorfs  Odelvingen  im  Flur  Kazhclde,  welche  Agnes,  die 
Wittwe  Ricards  t.  Odelvingen,  und  Ludwic  v.  Wintersdorf 
dem  Kloster  Terkauft  haben,  verzichtet  habe.  Mitbcsiegelt  von  dem 
Schalthelsen  Jacob  za  Trier,  welcher  auch  mit  dem  Trierer 
Schöffen  Jacob  v.  Horreum  zugegen  war.  1280  fer.  0  post 
Epiph.  Dni.   Orig.  in  Coblenz.  768. 

1281  ian.  15.  Der  Weber  (lex  tor)  Theod.  Schwarz  (Niger)  und 
seine  Frau  Maria  Bürger  in  Trier  verkaufen  aus  ihrem  Hause, 
welches  Theoderich  von  seinem  Schwiegersohne  Willelm  und 
Jutta,  seiner  Tochter  von  seiner  ersten  Frau,  gekauft  hat,  20  So- 
liden Jahrzins  an  den  Trierer  Bürger  Rudolph  Drincwazzir 
für  21  trier.  Pfund,  und  setzen  zur  Sicherheit  dieses  Zinses  einen 
andern  von  15  Soliden  aus  dem  Hause  ReyncrsQuickin  als 
Unterpfand  oder  »Angrift«.  1280  fer.  4  post  octav.  Epyphanyo 
Dni.  Orig.  in  Coblenz.  769. 

1281  ian.  20.  Graf  Johann  v.  Spanheim  und  seine  Gemahlin 
Aleyde  schenken  in  Creuznacli  die  dortiiro  NikolauskapoUe  oder 
ilasilika  dem  (iar in  eliterorden.  Mit  dem  Gemeindc.-ierrel  der 
Stadt.  Ap.  C4ruccnacuiti  1281  die  .Sebastiani.  Oriy.  in  Citbkiiz. 
Gedr.  Würdtwcin,  Monast.  l'ulat.  5,o54.  \  gl.  Widder,  Kurpfalz  4,43. 
Lehmann,  Spanh.  1,00.  770. 

1281  iaa.  23.  Jacob  der  Schultheiss  und  die  Schöffen  der  Stadt 
Trier  beurkunden,  dass  Aleyde,  die  Wittwe  des  Bürgers  Conrad 
v.  Born  (de  Fönte),  dem  Kl.  Hymmerode  vor  längerer  Zeit 
Zinsen  und  Krambuden  in  der  Poterne  (posterna)  zu  Trier  gc- 
schenlct,  welche  deren  Tochter  Elizabet,  Wittwo  des  Propstes 
Th.  von  Bydeburg,  mit  Zustimmung  des  Klosters  an  Agnes, 
die  Wittwe  Ny  CO  laus  V.  Lutzillenburg,  in  Trier  verkauft  liabe, 
und  dass  Nycolaus  Pylthipas,  der  Schwicgersotm  Alcydo's, 
juit  seinem  als  Erbe  derselben  erhobenen  Protest  gegen  diesen  Vor- 
Icauf  abgewiesen  und  der  Kaufakt  für  gülli^-  i :  k  umt  worden  sei,  da 
Aleyde  diese  Zinsen  erst  nach  dem  Tode  ihres  Mannes  erwor])on 
habe.   1280  fer.  5  post  Agnetls.   Gliartul.  in  Trier.  771. 

1281  ian.  23.  Der  Deutschmeister  fr.  Ilartmann  v.  Ileldrungen  genehmigt 
den  Verkauf  von  CO  Malter  Korn  jährl.  Rente  in  I>usensheim  seitens 
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der  Commendc  Einsiedel  an  den  Riiter  Sy  nion  v.  Popard,  Burg- 
ni  a  n  n  auf  H  e  r  i  n  1)  r  o  t  s  l  e  i  n  ,  welcher  diesen  Zin?  dem  D  e  u  t  <  c  Ii  c  n 
Ilausc  inCobleiiz;  verniacid  liabe,  uni  die  eine  IliUlle  für  Instand- 
haltung der  Strasse  zu  verwenden,  weiche  das  Deutsche  Haus 
gegen  die  Llchorlassung  einer  andern  in  seinem  Besilzthum  gelej,'encn 
der  Ccnieinde  Gobienz  gebaut  hat,  und  die  andere  Hälfte  dem 
Hospital  des  Hauses  zu  überweisen.  1281,  10  kal.  febr,  Orig.  in 
Darmsladt.    üedr.  ßaur,  Hess.  ükb.  2,315.  772. 

1281  ian.  30.  Conrad  v.  Span  he  im  Mitbesieglcr  einer  Urk.  Ever- 
hards  v.  Bolanden  für  Embrecho  Odemh^m.  1281  fer.  5  ante 
pnrit  Vit«.  Gedr.  Wurdtwein,  Mon.  Palai  5,408.  778. 

1281  iaa.  Die  Eheleute  Johann  und  Christencia  v.  Kellenbach 
Y^kaufen  dem  Deutschen  Hause  zu  Einsiedel  mit  Gonsens  Ihres 
Schwiegersohns,  des  Bitters  Heinrich  v.  Scharfeneck  und  dessen 
Gemahlin  Lugardc,  ihrer  Tochter,  ihren  Hof  zu  WUrebach.  1281 
mense  jan.  Orig.  in  Ooblenz.  Gedr.  Hennes  2,231.  774. 

1SSLU1u.Z,'  Theoderich  Alt  (Antiquus),  Schultheiss  des 
Dorfs  S.  Eucharius,  und  seine  Frau  Ida  yerkaufen  an  Henrich, 
den  Kellner  des  Abts  Theoderich  von  S.  Mattheis,  einen 
Zins  aus  ihrem  Wingert  vor  der  Klosterfiforle.  Zeugen  der  Abt, 
Prior,  Propst,  Kellner  und  Hospitalarius  des  Klosters.  1280  crast. 
purif.  Marie.  Orig.  in  Gobienz.  775. 

1281  fobr.  11  Das  Kloster  der  Heuerinnen  (Poenitentlum)  in 
Trier  und  Heinrich  der  Sohn  des  Trier.  Schultheissen 
Nicbolaus  machen  einen  Vertrag  wegen  des  Wasserlaufs  und  der 
Höhe  des  Mfihlenwehrs  zwischen  ihren  Mühlen,  der  klösterlichen  so- 
genannten >  Duthlnmulec ,  welche  dem  Ritter  Gcrlach  v.  der 
Brücke  (de  Ponte)  genannt  v.  Neuerburg  (de  Novocastro), 
und  der  Heinr i chs,  welche  dem  Propst  Heinrich  von  Pfalzel 
gehört  halte.    1230  fcr.  6  post  Circumdederunt.    Orig.  in  Colilenz. 

776. 

1281  febr.  17.  Gertrude  v.  Nenlershusin  und  ihr  Sohn  Johann, 
Jkiru'or  von  Coblonz,  vcrmaclien  daselbst  in  Gegenwart  des- 
Dcchants  Johann  von  S.  Klorin,  des  Selm  1  Iii  eisen  und 
Piichters  F^ngilberl,  der  Udler,  SchöHcn  und  aller,  durrli  wtüche 
die  weltl.  Gericlilsliarkeil  aus|.;enbt  wird,  dorn  Deutsclion  Hause 
daselbst  ihre  Güter  in  Cobienzer  Gornarkuiig  im  »Vogilsango, 
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Flor,  Hinderbitzen«,  in  Lfitzelcoblenzer  (Parra  Gonfl.) 
Gemarlcung  »an  der  Leyen«,  in  den  Feldern  von  Mettric,  uf 
der  Virst,  am  Stein  (juxta  Lapidem),  uf  den  Over- 
gesetzin, nt  dem  Kunincstule,  neben  »Drucschalden, 
Gramminacker,  dem  Weg  von  Walrisheim,  Wartboim  und 
Lachin«.  Gonfluent.  13  kal.  marcii  1280.  Orig.  in  WieD. 
Gedr.  Hennes  1,238.  777. 

1281  fobr.  17.  Die  Gebr.  Amol il  und  Gobelin  vom  Manlbccr- 
bauni  (de  Moro),  Bürger  von  Coblenz,  .schenken  mit  Consens 
ihrer  Mutter  Suenhilde  und  Elizabeth".-,  Arnolds  Ehefrau, 
dem  Deutschen  Hause  in  Coblenz  in  rioi^enwarl  Johann's 
Dechants  von  S.  Flor  in  als  vom  Erzbischofe  v.  Trier  be- 
stellten Richters,  R  i  c  h  w  i  n  's  P 1  c  b  a  n  s  der  Pfarrkirche  S.  Marie  n, 
Engilberts  S cli u  1 1 he is s e n  oder  Richters,  der  Ritter,  Scliödcn 
und  aller,  welclie  das  weltliche  Gericht  zu  Coblenz  bilden,  alle  ihro 
Güter  unter  gewissen  Vorbehalten,  und  i)ublicircn  die  Schenkung  in 
sammtlichen  Orten,  wo  die  Güter  gelegen  sind.  Nämlich  1  lief  in 
Coblenz.  Wingerten  und  Aeckcr  zu  Mettric,  wo  zugegen  waren 
Gobelin  v.  Gulse  der  Schul  theiss  Herrn  Salat  in 's  v.  Isin- 
burg  und  der  Frau  .  .  .  v.  Gaste!,  fr.  Albert  vom  KI.  Maricn- 
slatt  ...  Pleban  des  Dorfs,  Johann  v.  Andernach,  Gilo, 
Heinr.  Turn,  der  Steinmetz  (lapicida)  Arnold  und  dessen 
Bruder  Heinrich,  Th.  v.  Popard  nebst  noch  sechs  andern 
Schöffen  und  Geschworncn.  Ein  Hof  in  llevenac  und  Be- 
sitzungen in  Bishol tcre  in  Gegenwart  Cuno's  G u rr cmage ,  des 
Steinmetzen  Arnold,  Bertram's,  Gulo's  und  Lamberts 
Geschwornen  oder  Schöffen,  des  Ritters  Barth  oloni  eus, 
ferner  Ha  rt  WM  US  und  Werners,  Sifrids  Spedil,  Anselms, 
Lodvic's  und  Sifrids  des  Jüngern  Scheffen  von  Coblenz. 
Ein  Hof  in  (hui'lc  iiiul  Besitzungen  in  Cr  et  ziehe,  wo  zugegen 
waren  der  Abt  v.  Laach,  J  a  c  o  ]j  der  S  c  h  u  1 1  h  e  i  s  s  von  C  r  u  f  t  e, 
dessen  Lr Luler  Johann  Schmidt  ( F  a  b  e  r ) ,  L  v  c  r  a  r  d ,  T  i  1  m  a  n  n 
Tinchc  und  Ludvic  Schöffen,  Richwin  der  Pastor  von 
B I  e  i  d  e ,  R  u  d  i  n  c  h  e  r  von  Grüfte  und  Peter  v.  B 1  e  i  d  e  Ritter. 
Ein  Hof  in  Türe  in  Gegenwart  des  Schultlieisen  Jacob  und 
der  Geschwornen  oder  Schöffen  Heinr.  Creive  und  dessen 
Brüder  Marsilius  imd  Gristians,  und  Johanns  v.  Berhins- 
heim.  Ein  Hof  inMertlac,  dessen  Publikation  zu  Münster  in 
Meineveit  im  Propsleihpfe  geschah,  wo  zugegen  waren  der  Schul- 
theiss  Job.  Zuverlacis,  der  Ritter  Peter  Mohr  (Maurus), 
Johann  des  Schultheisen  Schwiegersohn,  Heinrich  Sohn 
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Iwans  und  noch  2  andere  Geschworne  und  Schöffen.  Gon- 
fluentie  13  kal.  marcii  1280.  Orig.  m  Antfeld.  Gedr.  Hennes 
2,232.  778. 

1281  febr.  20.  Der  Dechanl  von  S.  Goroon  in  Coeln  beurkundet  ein 
Vermächtnis?,  welches  iler  daselbst  verslorbono  Diakon  II  ermann 
?.  Willicb,  Sohn  dos  vcrslorbonon  Godofr.  Zant,  für  das  Kl. 
ITcmnionrodo  gemacht  lial.  1280  fer.  5  ante  Estomihi.  Reg.  im 
Kloster-Uepert.  des  15.  Jabrh.  in  Ck>blenz.  779. 

1281  febr.  21.  Der  Edelmann,  Ritter  Johann  (v.  Aremberg)  wei- 
land Burggraf  v.  Cöln,  und  seine  Gemahlin  Catherine  verpfänden 
ilire  Güter  zu  Morenhoven  an  Aleydo  die  Tochter  weiland  des  Burg- 
grafen Henrich  v.  Cöln,  nun  Gemahlin  Wedekinds,  des  Sohns  des 
Grafen  v.  Wiligcnstein.  1280  vig.  catliedre  Petri.  Gedr.  lAConiblet, 
ükb.  2,441.  780. 

1281  febr.  25.    Johann  W  e  p  e  1  i  n  g  v.  S  i  e  b  e  n  b  o  r  n  (de  S  e  ])  t  e  m- 

fontibus),  ein  Soiin  weiland  des  Ritters  Theuderich,  verkauft 
mit  Consens  seiner  Frau  Tonccta  seinen  Zehnten  im  Dorfe  Vi  Ische 
bei  Trier  für  100  trier.  Pfund  an  das  Nonnenkloster  bei  Martins- 
berg ausserhalb  der  Mauern  von  Trier,  und  Jofrid  der  jüngere 
Herr  v.  Birlringen  mit  seiner  Gemahlin  Adeleide,  von  deren  Vor- 
raluta  dieser  Zeiuikii  zu  Lehen  rülu't,  verzichten,  da  sie  noch  minder- 
jährig sind,  unter  Curalel  ihres  Vaters  Jofrid,  auf  ihre  Lchcnrcchte, 
.  nachdem  ihnen  Güter  zu  Dieplioit  und  eine  iialbe  Mühle  zu  Caj)- 
wilre  als  Ersatz  zu  Lehengut  gesetzt  wurden  sind.  12S0  fer.  3  post 
Estomihi.  —  Von  ^'Icichem  Dat.  ist  auch  der  Verzicht  und  Consens 
Joll'rids  des  Jüngern.    Beide  Origg.  in  Cublenz.  781. 

1281  febr.  26.  Conrad  Herr  v.  Blankenheim  bekennt,  dass  sein  Ver- 
wandter Gerard  Testyr  für  30  trier.  Pfund  sein  Va.sall  mit  G  Su- 
lidcn  Lehensrcnto  zu  Rode  geworden  sei.  1280  in  capite  jejunii. 
Orig.  in  Luxemburg.  Heg.  Puhl.  Lux.  3G  (14),  9  no.  33,  Arcliivcs 
de  Clervaux.  782. 

1281  Ibbr.  Haiheus  der  Meier  von  Sirk  verkauft  mit  Ck>D8en8  seiner  F^u 
Elisabeth  an  mag.  Johann  v.  Chawtlre  Gomthur  des  Deut- 
schen Hauses  in  Trier  und  die  Ordensbrüder  daselbst  3  Morgen 
Ackerland  bei  dem  Dorfe  Rustorf  und  2  MQdden  Wemans  aus  dem 
Wingert  >in  Rocdenc  und  einem  andern  unterhalb  des  Dorfs. 
1280  mensc  febr.  Orig.  in  Coblcnz.  Gedr.  Hennes  2,235.  783. 
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1281  ms.  6.  Irmentrude  Vlamme  überträgt  mit  Gonsens  ihrer  Kinder 
Hunbert,  Irmentrnd,  Gertrud  und  Ingelyn  in  Coblenz 
dem  Kl.  Laach  gegen  auabedungene  Renten  aus  dem  Kloslerfaofe 
in  Wise  ihre  Güter  zu  Grufthe.  Letztere  sind  gelegen  am  Weg 
nach  Andernach,  im  Rodenberg,  im  Halzdal,  am  alten  oder 
»Lacherwegec,  Menyderwege,  Ossekerwege,  Mendicher- 
straze,  Sualcburncwege,  im  BukcsvcH,  an  Vrowenkirger- 
straze,  in  de  Mendiger  wege,  in  Banede,  Colin,  Vressener- 
wcge,  uffen  Eychen  und  oberhalb  Schylt.  Zeugen  Johann 
Dechant,  vom  Erzbischofe  v.  Trier  bestellter  Richter,  Con- 

  ■   

rad  Thesaurar,  Richard  und  Cesarius  Canonici  von  S. 
Florin,  Henrich  v.  Bachem  Ritter,  Syfrid  Spedel,  An- 
selm und  Nycholaus  v.  Coblenz  Schöffen  der  Minderzahl 
in  Gobienz.  Confiucnt.  1280  vigil.  Perpctue  et  Felicitatis.  Orig. 
in  Coblenz.  Gedr.  Wegeier,  Laach  2,48.  784. 

1281  mz.  9.  Godefrid  und  sein  Vetter  (consanguineus)  Werner, 
Ritter  v.  Covern,  schliessen  für  sich  und  ilire  Helfer  eine  Sühne 
mit  der  Stadt  Cocln,  mit  der  sie  in  Fehde  lagen.  Besiegelt  vom 
Erzbischofe  v.  Cöln  und  dem  Edelmann  Hob  in  Herrn  v.  Co  vorn. 
1280  dnc.  Quadragesime  Reminiscere.  Gedr.  Eonen,  Quellen  3,171. 

785. 

1281  mz.  12.  Erzb.  Werner  v.  Mainz  beurkundet,  dass  ihm  Graf  Hen- 
rich V.  Spanhciiti  SSVo  Mark  Jalirosrentc  auf  die  ßui^  IJ eck cl n- 
liüini  unter  gewissen  Bedingungen  angewiesen  habe.  1281  die  Gre- 
gorii.   Orig.  in  Würzburg?  780. 

1281  mz.  13.  Richter,  Ritter,  Rittersöhne  und  Gemeinde  der  Oürijcr  in 
Sinzich e  beurkunden,  dass  der  Burggraf  Gcrard  auf  Landis- 
crone  seine  Gemahlin  Blankefiors  mit  allen  seinen  Erbgutern  in 
Sinziche  bewiltumt  habe.  Zeugen  die  beiden  Ritter  Godefrid 
V.  Vindistorp  und  Job.  Ratze,  Lude  wie  der  Priester  von 
Westr  .  .  .  (Westum?),  Embcrt  Pfau  (Pavo)  und  Conrad  v. 
Bon  gehen,  Tilmann  v.  Lupstorf  und  andere.  Ap.  Sinziche 
1280  crasl^  Grcgorii.   Kindl.  Gopie  in  Münster.    Gedr.  Gudcn  2,000. 

787. 

1281 XBI.  14.  In  Asehaffenburg  werden  die  Friedens-Präliminarien  swi- 
sehen  dem  Erzbischofe  Wemhcr  t.  Mainz  und  den  Grafen  t.  Span- 
heim fcsIgoslclU.  Darnach  sollen  Graf  Johann  v.  Spanheim 

'  und  seine  Gemahlin  für  sich  und  ihre  Erben  auf  alle  Rechte  an  die 
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Burg  Bekelnheini  verziclilcn;  in  dorn  Kriege  des  Erzbischof>  mil 
dem  Landgrafen  v.  Heinsen  sollen  Graf  Henrich,  der  Neffe  (pa- 
Iruelis)  des  Grafen  Johann,  und  Graf  Johann  v.  Spanheim 
dem  Erzhischofü  mit  bewafTnetor  Macht  Hilfe  leisten;  ebenso  dem 
Erzbischolc  7Air  Vertheidigung  seines  Landes  d.  h.  zur  »Laiitwerec 
gegen  ihre  Verwandten  und  in  dessen  Kriege  mit  dem  Truchsessen 
Sifrid  V.  Rinberg,  denen  v.  Rudcnslieim  und  deren  Helfer;  Graf 
Johann  soll,  wenn  er  will,  Burgmann  in  Binjrcn  bleiben,  und  mil 
seinem  Bruder  Henrich  eine  gleiche  Erbtheiluijg  nach  dem  Urlheilo 
des  Grafen  Friderich  v.  Liningen  machen;  auch  sollen  beide  Brüder 
die  Ansprüche  der  Edeln  v.  Stein  (de  Lapide)  an  sie  befrie- 
digen; Rupert  V.  Virneburg  solle  seinen  Vater,  Grafen  Hen- 
rich, zum  Friedensschluss  mit  dem  Erzbischof  v.  Trier  be- 
stimmen, oder  nach  Ablauf  des  Waffenstillstands  in  die  Gefangen- 
schaft zurückkehren.  —  Rh eingraf  Si frid  und  sein  Sohn  Werner 
sollen  ein  Thcil  ihrer  Burg  Stein  (de  Lapide)  zu  des  Elrzstifls 
Mainz  ofTcn  Haus  niachüu  und  darin  dessen  Feinde  nicht  aufnehmen 
und  schützen;  den  auf  75  Aachener  Mark  geschützten  Schaden  dem 
Erzbischüie  ersetzen  oder  ihr  Eurglehen  in  Bingen  verheren;  auf  alle 
Forderungen  an  den  Lr/Li-cliof  verzichten  und  weder  den  Rheingau 
oder  eine  erzstiflische  Veste  ohne  des  Erzbischofs  Willen  betictcn, 
alles  unter  Strafe  des  Verlustes  der  mainzischen  Lehen  und  der 
Güter  im  Rheingau.  Alles  dieses  und  mehr  solle  auf  Walpurgislag 
(mai  1)  in  Bingen  definitiv  festgesetzt  und  dem  Erzbischofe  wegen 
Zahlung  von  2000  Achener  Mark  von  den  Gefangenen  Bürgschaft 
gestellt  werden.  Unter  den  Zeugen  Graf  Heinrich  v.  Veldenz. 
Ap.  Aschaffenburg  1281  fer.  6  post  Gregorii.  Gedr.  Kremer,  Dipl. 
Beitr.  1,222.  Reg.  Lehmann,  Spanh.  1,58.  788. 


1281  mz.  17.  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  beurkundet  die  Freizügigkeit 
der  Leute  in  der  Herrschaft  Hunolstein  (Hanaipiere),  welche 
dem  Herrn  v.  Hunolstein  allein  oder  mit  ihm  gemeinschaftlich 
geliören,  und  verspricht,  wenn  er  in  der  Herrschaft  Berncastel 
(Baronchateil)  eine  freie  Stadt  machen  würde,  keinen  derselben 
darin  aufzunehmen.  1280  lundi  davant  le  mikaresme  ou  mois  de 
mars.  Transsumpt  von  1372  in  Coblcnz.  Gedr.  Toepfor,  Hunolst. 
Ukb.  1,54.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  54.  —  Mit  dems.  Datum 
beurkunden  in  glciclier  Weise  Graf  Hcinricli  v.  Salm  (de  Saumes) 
Herr  v.  Hunolstein  (Hanaupierre)  und  seine  Söhne  Hein- 
rich und  Johann  dieses  in  Bezug  der  Leute  des  Erzbischofs  und 
der  mil  demselben  gemeinsi-hafUich  besitzenden  in  der  Herrschaft 

4.  Tlwil.  la* 
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Illinois  lein,  und  versprechen,  keinen  tlorsilbcn,  wenn  sie  eine 
freie  Stadl  in  der  FIorrFchaft  Ilunolslein  machen  würden,  darin 
aufzuneluiien.  Copie  im  lialduineum  in  Trier.  Gedr.  Laniprcclü, 
Die  erzst.  Verwaltung.   Ukk.  no.  59,  789. 

1881  mi.  20.  Johann,  Sohn  weiland  des  Trachsessen  Theoderich  v.  Hers, 
und  Robin,  Sohn  des  Edelmanns  Ilerm  Robin  t.  Ouseldingen 
Bruders,  vergleichen  sich  mit  der  Ablei  S.  Maxim  in  bei  Trier 
WjBgen  des  Waldes  »Jvelsbergc  und  der  Rechte  der  vogteilichen 
Leute  zu  Manbre.  1280  fer.  5  post  Gertrudis  4  luil.  apr«  (?) 
Orig.  in  Ck>blenz.  790. 

1281  mz.  22.  Conrad,  RlLLcr.  und  Joh.  Ruchscliade,  Süluio  des 
RiUor?  Bernhard  v,  Dcrcnhaeh,  vcrzitlilen  gonuin.sam  mit 
ihren  Frauen  Ileylclca  und  Anrelia  auf  Jedoii  AnsiJiucli  an  die 
Guler  zu  Luzcl linden,  deren  andern  gleichen  Thoil  die  Wcl- 
fiarcr  Schöffen  Heinrich  v.  Munichusen  und  Eclccliard 
hesitzen.  Diese  Güter  hatte  nämlich  ihr  vorgen.  Valcr  licrnliard 
gemeinsam  mit  ihrer  Mutter  So{)liio  und  mit  ihrem  Consense  den 
Wotflarer  Bürgern  Conr.  Reyo  dem  Jüngern  und  Horm. 
Münzer  (Monetario),  diese  aber  wieder  an  ihren  (Bernhards 
Sühnen)  verstorbenen  Bruder  Eckehard,  Canonikus  zu  Wcl- 
flar,  verkauft,  und  Letzterer  der  Kirciio  in  Wefflar  vermacht. 
Unter  den  Zeugen  der  PI  eh  an  Albert  von  Derenbach,  die 
Kiltor  Gysclberl  mit  seinem  Bruder  Johann,  und  Hcyden- 
rich,  Bernliard  Koibo  und  Fridcricli  der  Sohn  des  vorgen. 
Ritters  Gysolbert  v.  Deronhach.  1280,  11  kal.  apr.  Gedr. 
Guden  l,77i).    Vgl.  Abicht,  Kr.  Wetzl.  2,55.  791. 

• 

1281  ms.  27.  Graf  Heinrich  v.  Zweibrfid^en  und  Gräfin  Elizabeth  v. 
Saarwerden  beweisen  dem  Erzbischof  H.(einr!ch)  t.  Trier  10 
Marie  Jahresrente  aus  ihren  Allodiaigfitcm  der  Grafschaft  Saarwerden 
.  in  den  Dörfern  S.  Lorenz  und  Limpach.  1281  fer.  5  ante  dnc. 
Judica.  Copie  im  Balduineum  in  Trier.  792. 

1281  mz.  30.  Arnold  vom  Maulbeerbaum  (de  Moro)  verkauft 
dem  Abt  von  Laach  für  80  Mark  seine  Güter  im  Dorfe  Crufthe, 
welche  von  seiner  Mutter  herrühren,  und  sU^lll  für  den  Verziclit  seiner 
Mutter,  Gesclnvister,  Wilhelms  v.  Hunefc  und  des  Deiilschen  Ordens 
die  R i  1 1 e r  Th c  0 d  o  r.  M e i n e  v e  1  d e r  und  Ru  d i  n g e r  v.  Crufthe 
sowie  Dithmar  als  Bürgen,  welche  event.  mit  Gerard  v,  Bazen- 
heim  und  Ger  lach  v.  Belle  oder  zwei  andern  in  And  er  nach 
Einlager  leisten  sollen.  Auch  verkauft  er  demselben  für  20  Mark 
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eine  Kornrenle  von  10',',,  Maller  in  Grclzio.  Zeugen  Theo  de  rieh 
C;  u  s  1 0  s  von  M  il  ii^i  0  r,  die  vorgen.  Bürtjcii,  Hermann  v.  M  o  i  e  ii  c, 
Tlicodor.  Miickcler,  Jacob  der  Schulthciss,  die  Sdiön'en 
und  Gemeinde  des  Dorfs  Grufthe.  1281  dnc.  Judica.  Orig.  in 
Coblenz.   Gedr.  Wegeier,  Laach  2,51  m.  J.  1282  nach  einer  Copic. 

793. 

1881  mi.  81.  Die  Gesammtheit  der  CSanonito  in  Bopard  beurlrandei, 
dasB  Conrad,  Winand  Bauwar  und  Hertwich,  die  Brüder 
und  lfiterl)en  ihres  Mitkanonikers  Wikard,  sich  damit  einver- 
standen erklürt  hätten,  dass  derselbe  Tor  dem  Dechant  Johann 
▼on  S.  Florin  in  Gobienz,  als  Tom  Erzbischofe  H.(einrich) 
T.  Trier  bestellten  Richter,  der  Marienkirche  in  Gobienz  9 
I>enafe  Erbzins  aus  2  Häusern  in  der  »Leir< -Strasse,  deren  Be- 
sitzer bereits  4  Denare  1  Obol  dieser  Kirche  Zhis  gibt,  überweise, 
damit  die  Memorie  ihrer  Grossmutter  Mabilia  eifriger  gefeiert  werde. 
Beide  Hänser  besitzen  Henr.  Dunchere  und  dessen  Sohn  Heine- 
mann und  ist  dnerseits  Henr.  Doisere  Nachbar.  1281,  2  kal. 
apr.  Ortg.  im  PfSurardü?  in  Gobienz.  7d4. 

1281  apr.  2.  Erzbischof  H. (einrieb)  v.  Trier  bewilligt  Richtern, 
SehöiTen,  Rathen  und  sämmtlichen  Burgern  von  Wetflar,  dass  die 
Verlöbnisse  ihrer  Kinder  in  oder  vor  ihren  Häusern,  oder  an  andern 
anständigen  Orten,  in  oder  vor  der  Kirche  mit  Hinzurufung  und  im 
Beisein  des  Pi  icslcrs  und  Anderer  gehalten  werden  können,  dass  aber 
nicht  eher  als  nach  dreimaliger  Proklamation  an  Sonn-  oder  Feier- 
tagen die  Verchclichung  statifinden  solle.  1281  fcr.  4  post  dnc  Judica. 
Orig.  in  Wetzlar.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzlib.  54.  795. 

1281  apr.  5.  Jo. (hann)  Dechant  von  S.  Florin  in  Coblenz  und 
mag.  Ricolf  v.  Goeln  (Golonia)  sprechen  in  einem  Transfix  zu  dem 
undatirten  Protokoll  über  das  Zeugen  -  Verhör  in  Sachen  Dechanls 
und  Capitels  zu  Garden  gegen  ihren  Scholasler  wegen  des  CollaÜons- 
rechts  zur  Vikarie  S.  Marie  Magdalene  daselbst,  dieses  Recht 
nur  ei*stern  und  nicht  dem  Scholaster  allein  zli.  1281  vigil.  palmar. 
Die  vernommenen  Zeugen  sind  Hermann  Dechant,  Richard, 
H e n r i c h ,  J 0 h a n n ,  H e n r i c h  und  Otto  Canonici  von  Garden, 
Sifrid  Vikar,  der  Scholastikus  und  Cantor  Sebert  da- 
selbst, Gobiin  Pleban  von  Leymene  und  Henrich  v.  Bo- 
landen tri  er.  Archidiakon  und  Propst  von  Garden.  Nach 
der  Aussage  der  Zeugen  wurde  der  Altar  von  dem  verstorbenen 
Irühern  Gustos  Tb.  errichtet  und  doLirt,  der  verstorbene  früliere 
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Thesau  rar  Rico  IT  vermadilG  demselben  Wingerlen  in  Pe  lenze 
und  Decbant  und  Capilel  scIienlLten  Güter  in  Brule  und  Win t- 
husin,  welche  dieseUxm  milden  von  dem  fruhern  Schoiastikus 
Er n est  vermachten  30  trier«  Ptaaä  geinult  hatten.  —  Orig.  in 
Ck)blenx.  796. 

1281  apr.  7.  Lodcw.  Grafen  (Comilis),  Lotlew.  P  in  i  s,  II  eine- 
mann  v.  Kirhc  und  Heinrich  Solm  Ottos  Webers  (Texto* 
ris)  Bärger  zu  Trier  bekennen,  dass  sie  von  der  Abtei  Wade- 
gozingcn  deren  Wingert  oder  Olke  innerhalb  der  Stadtmauern 
neben  dem  Klosterhof  in  Erbpacht  erhallen  Iiabon,  und  in  2  Jahren 
ein  Gebäude  darin  aulTühreu  sollen.  Besiegelt  von  dem  Erzb. 
Heinrich  v.  T  r  i  e  r  und  dem  A  b  t  T  h.  (codcrich)  von  S.  M  a  1 1  h  e  i  s. 
1281  Ter.  2  post  paUnar.  Ghartul.  m  Coblcnz.  Reg.  Goerz,  lUg. 
d.  Ji^rzbb.  54.  797. 


1281  apr.  20.  Walter  Abt  und  der  Convent  von  S.  Salvalor  in 
Prüm  bclreicn  die  zu  ihrem  Hof  in  Arnlieim  gehörigen  Leute  von 
der  Leibeigenschaft  und  regeln  deren  pcrbönliche  und  dingliche  Vcr- 
hfdlnisse.  1281  octava  pasche,  Orig.  in  Aruheini.  Gedr.  v.  i^loel, 
üorkb.  999.  798. 

1281  apr.  23.  Die  Erzbischöfe  Heinrich  v.  Trier  und  Öifrid  v. 
Cöln  wählen  zur  Aufrechlluillung  ihres  früher  geschlossenen  Freund- 
schaftsbundes den  A  r  c  h  i  d  i  a  k  o  n  D  o  y  m  u  n  d  von  Trier  und  Dom- 
scholastcr  Wickebold  v.  Cüln  als  Scliicdrichlcr  etwa  entstchcn'der 
Misslielligkcilen.  Zeugen  beide  gen.  Schiedsrichter,  iler  Arciiidia- 
kon  H. (cinricli)  v.  Bolanden,  der  Probst  Werner  von  S.  Castor 
in  Cublcnz,  mag.  Vogclo  (Volucris)  Irier.  Üfficial  und 
kölnische  Prälaten.  1281  fer.  1  post  dnc.  Quasiniodo.  Gedr.  Lacoin- 
blet,  Ukb.  2,444.  Reg.  Buehmer  402  no.  3G1.  Reg.  Gocrz,  Reg.  d. 
Erzbb.  54.  799. 

1281  apr.  23.  Katherine  Wittwc  Arnolds  Herrn  v.  Falkcnstei  u 
(Fa  c  0  n  {)  i  e  r  e  Kr.  Bidburg)  vergleicht  sich  mit  Maha  Frau  v.  Meyscn- 
burch  wegen  Güter  zu  Boyhellre  und  Thatelar  (Boycliofase  und  Ta- 
liolei).  1281  le  mercredi  apres  les  eutaves  de  jour  de  pasches. 
Orig.  in  Luxemburg.  Gedr.  Puhl  Lux.  36  (14),  9  no.  85.  Archivea 
de  aervaux.  800. 

1281  mal  2.  Erzb.  Henrich  v.  Trier  belehnt  .den  Ritter  Henrich 
V.  Covern  und  dessen        Aleide  mit  dem  Hofe  Lobusche, 
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welchen  ihm  dcrselbo  als  Efsalz  für  den  au  ihn  verkaulUii  Zehnlen 
und  Putronat  zu  Covern  aufgclragcn,  da  Iclzlorc  tri  er.  Lehen 
waren.  1281  crasl.  Philipi)i  et  Jacobi.  Copio  in  Cobienz,  Gedr. 
Günther  2,441.   Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  65.  801. 

1281  mal  2.  Sibert  v.  Tris  nocl  seine  Frau  Regina  vericaufen  dem 
Ritter  Hermann  t.  Schon  ecke  ihren  Hof  hart  beim  Dorfe 
Lutze  für  50  Aehener  Marie  k  12  Soliden,  und  Sibert  verspricht, 
wenn  seine  Kinder  erster  Ehe  grossjOhrig  geworden  seien,  deren 
Versieht  auf  die  Güter  gleichfidls  zu  erwirieen.  Zur  grössem  Sicher- 
heit stellen  sie  die  Bitter  Walter  y.  Trys  und  Joh.  Batthe, 
Sibert  v.  Trys  den  Sohn  des  verstorbenen  Ritters  Otto,  und 
Johann  den  Solm  des  Vogts  von  Garden  als  Bürgen  mit  event. 
Verpflichtung  zum  Emlager  in  Munstermeynfeld,  Besiegelt  von 
den  Rittern  Gerhard  v.  Wildenberg,  Burggrafen  Werner 
und  Walter  v.  Trys.  1281  crast.  Philippi  et  Jacobi.  Kindt, 
Gopie  in  Münster.  802. 

1281  mai  4.  Bischof  Friedricli  v.  Worms  ertheilt  der  Kapelle  des  Deut- 
schen Hauses  in  Coblenz  für  mehrere  gen.  Festtage  ein  Ablass- 
Privilegium.  Worm.  1281  dnc  post  Philippi  et  JacobL  Orlg.  in 
Wien.   Gedr.  Hennes  1,239.  803. 

1281  nai  6.   Der  Bitter  Hermann  v.  Lovc  beurkundet  semen  und 

seiner  beiden  Solmo  und  Jüngern  Töclilcr  Verzicht  vom  27.  und  28. 
Apr.  1280  in  Betrefif  des  mit  dem  Capilol  von  Münster  streitigen 
Zehnlen  in  Metterich  und  (Mosel-) K c r n o ,  sowie  dass  er  spater 
auch  seine  Schwiegersöhne  Werner  v.  Dyllinberch,  Friderich 
Stencop,  Jacob  v.  Pole  he  und  des  Letztem  Ehefrau,  seine  Toclilor, 
vor  den  Schöffen  zu  Münster,  seine  beiden  andern  Töchter  aber,  die 
£hefrauen  Werners  und  Friderichs,  vor  den  Schöffen  in  Cob- 
lenz zu  gleichem  Veiv.iclit  veranlasst  habe;  auch  dass  er  die  ihm 
zugesprochenen  135  Mark,  woraus  er  seinen  3  Töchtern  ihre  MitgiR 
überwiesen,  von  Hermann  dem  Cantor  zu  Münster  erhalten 
habe.  Er zb.  Heinrich  v.  Trier,  der  A rcliidiakon  Heinrich 
V.  Bolanden  und  die  Schöffen  der  Stadt  Münster  besiegeln  die 
Urkunde.  1281  die  Joh.  apli.  ante  portam  latinam.  Orig.  in  Gobienz. 
Reg.  Goerz,  Reg.  d.  £rzbb.  55.  Gunther  2,446.  804. 

1281  mai  15.  Papst  Martin  IV.  bendiU  dem  tricr.  üfficial,  die  Gutcr- 
veräusserungcn  des  M  a  r  i  c  n  k  1  o  s  t  e  r  s  von  der  L  c  r  a  in  C  u  b  1  e  n  z 
zu  untersuchen,  und  alle  diejenigen  zu  cassircu,  welche  zum  Nacii- 
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tbcil  des  Kloälcrs  seien.   Romo  id.  moji  ponL  a.  1.   Reg.  (Kroglingcr) 


1281  nud  1&.  Erzb.  Werner  Slaini  erwirbt  zu  Aschaflenbnrg  den 
Ritter  Friderich  v.  Schonenburg  (bei  Oberwcsel),  Burggrafen 
in  Laiosiein,  mit  80  Aachener  Blarlc  und  dem  Forstamt  über  den 
»Ho che«  Wald  zwischen  Waidaffb  und  Loriche  zu  sehiem  orbUehen 
Buigmann  auf  Gammerberc  Ap.  Asehaffenburch  1281  id.  mal, 
Ghartul.  in  Ooblenz.  606. 

1281 ....  Die  Coblenzer  versagten  ihrem  Herrn,  dem  Bisehof 
V.  Trier  (Erzb.  Heinrich),  den  Gehorsam  und  wollten  ihn  sogar 
tddtcn.  Ann.  Ck>lmar.  ap.  Pertz,  Script  17,208.  Vgl.  Gesta  Trev. 
ot  Wyttenbach  2,120  und  ed.  Waitz  ap.  Pertz,  Script  24,460. 
Gänthcr,  Coblenz  S.  46.  807. 

(1281)  ....  König' Rudolf  erlasst  in  Bezug  des  Kriegs  des  Erzb. 
Heinrich  t.  Trier  mit  der  Stadt  Cobicnz  2  Schreiben  an  den 
Erzbischof,  worin  er  denselben  ermahnt,  1.  die  FeindsoligkclleQ 
chizustellen,  und  2.  gegen  die  Aufrfihrer  nach  Urtheil  und  Rcclit  zu 
ver&hren;  auch  accreditirl  er  seinen  Gesandten  bei  demselben. 
Gerbert,  Cod.  epist  Rudolfi  174  und  177.  Vgl.  Brower,  Ann.  2,104. 


1^  mal  2i.  Werner  Erzb.  v.  Mainz,  Sifrid  Erzb.  v.  Cöln  und  fr.  Ma- 
thias Molsi  er  Deutschen  Ordens  in  Deutschland  maclion  als  er- 
wählte Sciiiedsrichter  in  dem  Streite  des  Erzb.  Heinrich  v.  Trier 
mit  den  Rittern,  SchölTon  und  Bürgern  von  Coblenz  eine  Sühne 
zwischen  beiden  Parteien.  Letztere  sollen  dem  Erzbischofe  als 
ihrem  Herrn  den  schuldigen  Gehorsam  leisten,  und  alle  geg(Mi  den- 
selben und  das  Erzstift  eingegangenen  Verbinduiiireii  widcrruCeii. 
Beide  Theile  sollen  sich  ihrer  hergebrachten  Rechte  und  rrivilojjien 
erfreuen;  der  Erzbischof  seine  Burg  in  der  Stadt  bauen  und  belc^ligen 
und  die  Bürger  auch  ilire  Stadt  mit  Mauern  befestigen.  Beiile  Par- 
teien versprechen  dieses  zu  halten.  12B1  sab.  post  ascens.  Dni. 
Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Ilonth.  1,814.  Reg.  Brower,  Ami.  2,101. 
Reg.  üoerz,  Reg.  d.  Erzbb.  55.  Damberger  11  Krit.  IST.  Günlhcr 
2,415.  —  Der  Erzbischof  hatte  das  Haus  des  R  Itters  Wilhel  m 
V.  Coblenz  genamit  >Archa«  gekauft  und  es  zu  einer  starken 
Burg  befestigt  und  war  daher  mit  der  Stadt  in  .Streit  geralhen. 


Vgl.  Gest.  Trev.  ed.  Wyttenbach  2,100  und  120,  ed.  Wailz  21,155 


Gatal.  Renessc  20  no.  144. 


805, 


808. 


und  400. 


809. 
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1251  mai  21  Er/.b.  Henrich  v.  Trier  orlliciit  in  Co h lenz  der 
Den  tschortlonskapello  daselbst  ein  Ablasspnvilcg;iuni  ([jdcich 
dem  vom  4.  Mai).  (^oiUIuen.  1281  sab.  post  ascens.  Dni.  Ürig. 
in  Wien.  Gedr.  Heunes  1,240.  Heg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  ÖÖ.  810. 

1281  mai  27.  Derselbe  vorschreibt  dem  Edelknecht  Heinricli  v. 
Burinzheim  bis  zur  Auszahlung  der  demselben  vcrsi)rocheneii 
100  Achcnor  Mark  Burglohcngelder  von  Meiene  10  Mark  jrdniielie 
Heute,  und  zwar  3  Mark  aus  der  Bede  zu  Meycne,  2  Mark  und 
24  Maller  Korn  aus  der  erzbiseliöfl,  Mühle  daselbst,  und  für 
etwaigen  Defekt  an  den  3  Mark  aus  der  Bi  do  >ulle  derselbe  den 
llccurs  an  die  zweite  Mühle  duselbst  haben.  Mitbesieglcr  der 
trier.  Archidiakon  Boemund  und  Werner  Propst  von 
S.  Castor  in  Coblenz.  1281  fer.  3  post  asceus.  Dni.  Cliarlul. 
Bald,  in  Coblenz.   Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  55.  811. 

1281  mai  28.  J.(acob)  und  W.  (olfram)  legen  Rochnuui,'  12S1  vig.  Maxi- 
mini  der  Gemeinde  Coblenz  über  die  seit  Samst.  vor  Medardus 
1281)  in  einem  Jahre,  wovon  aber  4  Wochen  (dec.-jan.)  aljgchen, 
erhobenen  und  verausgabten  Gelder  aus  der  »Assisia«.  Die  Kin- 
nahme beträgt  243  Mark  6  Soliden  2  Donare.  Zahlungen  erfolglen 
unter  andern  an  Hermann  (wüchentlich  1  Sulidus),  für  Erweite- 
rung des  Wep-s  auf  dem  Felsen  an  der  Loupach,  für  Anschalfiuig 
von  Inslrunienleu,  genannt  IJurdo,  für  > S  t c ige r h o  Iz  «  ,  an  Lam- 
bert für  verscliicdL  iic  Ivleinigkeifon;  für  die  abgetragenen  Gebüulich- 
keiten  der  S.  G  e  o  r g  e  n  p  f  o  r  l  e ;  für  Hausteine  zu  den  R  h  e  i  n-  und 
Mosel thoren:  für  den  Graben  an  der  Mosel;  für  Kette,  Qucr- 
ricgel  und  anderes  Xöthige  zum  Thore,  welches  nach  S.  Georgen 
führt:  wfdircnd  des  Kriegs  (diuanto  guerra)  für  Ruthen  um  Zäume 
zumaohcii;  an  di'U  Krämer  (iuslilor)  Uildebert,  an  donCIräbL-r 
(fossor)  Johann.  Orig.  im  CuIjI.  Stadtarchiv,  rsaoli  den  weiter 
erhaltenen  Kechnungen  daselbst  beginnt  die  Accise-Erhebung  wieder 
aufangä  Januar  1284.  ^  812. 

1281  iun.  2.  T  h  e  o  d  e  r  1  c  h  P  r  o  b  s  t  und  das  Caj )itel  von  R  e  v  e  n  g  e  r  e  s- 
borch  beurkunden,  wie  ihre  Streitsache  mit  Herrn  Johann  v. 
licinzinbcrg,  wegen  gewisser  Vogteirechte  de~-ell)on  durch  die  edeln 
Männer  Herrn  Johann  v.  Wahlecke,  Herrn  Wilhelm  v. 
Ii  ei  nzinberg,  Herrn  Nicolaus  Vogt  v.  Hunoldistcin  und 
Thomas  v.  Waldecken,  ihren  Stiftsherrn  Rndowin,  den 
Stiftsherru  Henrich  von  (Ober-) Wesel  und  den  Ritter  £mcl- 
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"   rieh  V.  Schon enbui-ch  als  Scliicdsrichlor  ciiLschictleii  worden  ist. 

werden  nanicnllicli  unter  andcrni  die  Kechlc  und  PIlicliten  in  Bezug 
-  auf  die  freien  Leute  und  Güter  des  Klosters,  den  Ilcrborgs-  (oder 
» Naclisel de «)  Pfennig,  das  Gericht  und  die  Jahrgcdingu  in  Widel- 
bach,  Ergreifung  der  Diebe  diesseits  des  Bachs  S i m  e r a  und  deren 
Uebcrfüliruiig  und  Bcwacluing  in  dem  Stock  im  Hofe  Dense,  sowie 
deren  Vorfühiung  beim  Gericht  in  My  col  lenbuch,  das  Gorichl  über 
Wein-  und  Fruchtinaass  und  die  Setzung  dar  Grenz-  (xlcr  »Mars lein« 
festgestellt.  Unter  den  Mitbcsieglern  noch  Herr  WilhoUn  v. 
Smideburch.  1281,  4  non.  jun.  Gedr.  Acta  Pal.  1,431.  Reg. 
Widder,  Kurpfalz  3,442.   Günther  2,445.  813. 

1281  ha.  8.  Sara  v.  Kyrberg,  die  ^ttwe  des  Rillcrs  Peler  v. 

Winter  ich,  genehmigt  mit  ihrem  ScAmeHenric  Ii  und  Schwieger- 
*  söhne  Henemann  den  Verlcauf  Uurer  Hälfte  am  Zelmton  und  Fbt 
tronatrechte  im  Dorfe  Gouese  durch  ihren  Bruder^  den  Ritter 
Bertold  Grunenbach,  an  den  Ersbischof  v.  Trier.  Hit 
dem  Siegel  ihres  Junkers  (domicelli)  des  Wildgrafen  (com. 
silvestr.)  Q.  Roup.  1281  fer.  2  infira  ebdom.  penthecost  Orig. 
in  Goblenx.  Reg.  v.  Strambuig,  Moeelttial  S.  823  hatunricht  peni- 
tentie  statt  penthecost.  im  Datum.  814. 

'1281  iia.  6.  Der  Official  oder  Richter  des  Hofe  des  Archidiakons 
Th.(coderichs)  Dompropstes  zu  Trier,  beßcMt  dem  Land- 
dechanten  7on  Hers,  die  genannten  Einwohner  der  Pfarrei  Hers  an- 
zuhalten, die  Pfarr-Wittumsgflter  mit  den  seit  dem  Tode  Aleyden*6 
Frau  V.  Hers  erhobenen  Gefltllen  an  die  Abtei  S.  Uaximin  und 
das  Elisabethspital  daselbst  zurfickzustellen  oder  sich  deshalb 
am  18.  Juni  (fer.  4  post  octav.  Trinitatis)  Tor  ihm  zu  verantworten, 
da  ihnen  diese  Güter  nur  auf  die  Lebenszeit  der  gen.  Frau  verpachtet 
worden  seien  (vgl.  1263  mz.  28).  1281  fer.  6  ante  Trinitatis. 
Vidimus  v.  1842  in  Gobienz.  815. 

1281  iun.  9.  Der  Ritter  Henrich  v.  Wintherich  verpfändet  der 
Abtei  S.  Max  im  in  und  dem  Elisabcthspital  für  die  bei  den- 
selben entliehenen  12  Pfund  20  Soli(1on  seine  abtciiiclien  Lehen  im 
Dorfe  Po  liehe.  Besiegelt  vom  OHiciril  der  trier.  Curie.  Zeugen 
Peter  v.  Vle?gassen  und  Johann  v.  der  Pallaststras sc 
(de  vico  palacii)  Canonici  von  S.  Symcon,  Johann  Rektor 
der  Kirclio  von  C 1  o  s  ,  A r  n  o  1  d  P  r  i  e  s  t  e  r  (prcsbilcr)  von  P  i  1 1  i  c  h  e, 
L  u  d  e  \v  i  c  r  i  c  s  t  e  r  (sacerdos)  von  V  u  d  o  V  und  WalterCleriker 
von  Sweycbe.   1281  crast.  Trinitatis.   Orig.  in  Coblenz.  816. 
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1281  itttt.  12.  Der  Mebsor  Ärehidiakon  Johannes  giebt  dem  Kl.  Wade- 
gos iogen  seinen  Consens  zur  Inkorfioraßon  der  Pfarrei  HathewUre, 
wann  dieselbe  vakant  werde.  Metis  1281  fer.  5  post  Trinitalis. 
Orig.  in  Gobienz.  817. 

1281  iun.  15.  Papst  Marlin  IV.  befielill  dem  D  o  m  s  c h  o  1  a  s  l  c  r  in  T r i er 
alle  i\ic}ilvcr[rägc  des  Anlonilcrstißs  zu  11  Oldorf,  welche  auf  längere 
Zeit  abgeschlossen  sind,  aufzuheben.  »Ad  audientiani  noslram«  elc. 
Ap.  Urbem  vetercm  17  kal.  juL  pont.  a.  1.  Oiig.  in  Idstein.  Heg. 
Potthast  2132  na  26604.  818. 

1281  itin.  17.  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  erüicill  der  Doiuinikaner- 
kirchc  in  Frankfurt  ein  Ablassprivilegiuui  für  gen.  Festtage.  1281,  15 
kal.  jul.  Gedr.  Buchnier,  Cod.  Francof.  1,204.  Reg.  GocrZi  Heg.  d. 
Ei/Jjb.  55.  819. 

1281  itm.  21  Thcodcrich  V.  Blankenheim  Dompropst  und  Ärehi- 
diakon zu  Trier  beurkundet,  dass  er  nach  dem  Tode  seines  Yetiers 
Theoderichs  v.  Druch,  Besitzers  der  Pfarrei  Okysheim,  von 
Heinrich  v.  Bruch,  Ahlen  von  S.  Maxi  min,  diese  Pfarrei  er- 
halten habe  und  dieselbe  seit  30  Jaliren  besitze;  dass  2  Tiioile  des 
grossen  und  kleinen  Zehnten  der  P£urrei  der  Abtei  zuständen,  und 
er  als  Pastor  den  Heu-,  Hühner-  und  andern  kleinen  Zehnten  nur 
durch  Gunst  des  Abts  auf  Lcbcnpzoit  erhalten  habe.  1281  nativ. 
Job.  bapt.  Orig.  in  Hddelberg.  Ghartul.  in  Coblenz.  R^.  Oberrhein. 
Zeitschr.  23,136.  820. 

1281  tan.  21  Priorhi,  Küsterin,  Sängerin  und  G<mveDt  der  Insel  S. 
Nicolai  auf  der  Mosel  oder  zu  Stuben  verkaufen  mit  Conscais 
ihres  Priors  Jacob  an  ihre  Meisterin  Qertrude  v.  Ussc  für 
3  Mark  eine  Ohm  Wehl  Jahresrente  aus  der  besten  Lage  von  Spcye. 
1281  nat.  Job.  bapt  Orig.  in  Coblenz.  821. 

2281  Inn.  27.  Der  trier.  Official  befiehlt  dem  Landdechanten  von 
Gyvency  und  dem  Priester  Stephan  von  Anyoch  die  eingerückten 
beiden  Erlasse  vom  2.  Oct.  1279  und  21.  Jan.  1280  in  Betr.  der 
Pfarrei  Syney  auf  Anstehen  des  Elisabcthspitals  von  S.  Maxi- 
min in  der  Kirche  zu  Syney  zu  publidren.  1281  fer.  6  post  nativ. 
Job.  bapt.  Chartul.  in  Coblenz.  822. 

1231  iun.  29.  Der  Ritter  Heinrich  v.  Brues,  seine  Frau,  Mutter  und  sein 
Bruder  bezcufjcn,  duss  das  Patronatrecht  zu  Brues  nicht  ihnen,  son- 
dern nur  der  Abtei  S.  Max  im  in  und  dem  El  isabclhspila] 
daselbst  zustehe.    1281  Petri  et  Pviali.   Urig.  in  Trier.  823. 
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1881  i«L  6.  Der  Offieial  der  Curie  des  Archidiakons  Th.(coderich) 
Dom  Propstes  zu  Trier  beurkundet,  dass  der  SteinmefaB  Schabe 
▼on  Mersch  auf  Verlangen  der  Abid  S.  Maximiu  und  des  Elisa- 
bethspi.tal6  auf  seine  Rechte  an  den  Pfiingfitem  zu  Mersch  ver- 
zichtet habe.  1281  octav.  Petri  et  Fault.  Vidimus  v.  1342  in  Ck>blenz. 

824. 

1281  Inl  10.  Kuncgunde  Meisterin  und  der  Convent  von  Ruperts» 
berg  (S.  Iluperti  ap.  Ping.)  beurkunden,  dass  der  jetzt  bei  ihnen 
wohnende  Conrad,  ehemalige  Kellner  der  Gräfin  v.  Kbcrstein,  eine 
Kapelle  an  ihrer  Kirche  erbaut,  und  ausser  anderm  mit  Wingcrtcn 
>in  der  Mugenenc,  am  Geid  den  berge  und  Hörne  dotirt 
habe.  1281,  G  id.  Jul.  Orig.  in  Darmstadt.  Gedr.  Gudcn  3,1157 
mit  um-icht.  J.  1280.  Reg.  Srriba  3,120  no.  1910.  Weidenbach, 
Bingen  19  no.  193.  im  Cüarlul.  in  Coblenz  mit  3  id.  jul.  825. 

1281  iul.  14.  Der  Edellcnecht  Philipp  v.  Moncleir  verkauft  fdr 
15  trier.  Pfund  an  Willelm  Herrn  v.  Schwarzenberg  sein 
Theil  des  Waldes  »Banholc«  bei  Losmen.  1281  crast  Mar- 
garethe. Orig.  in  Gobienz.  826. 

1281  iul.  22.  Lucia,  die  Wittwe  des  Ritter?  Symon  v.  (Burg-) 
Thor  (de  Porta)  in  Coblenz,  und  ihre  Kinder  überweisen  dem 
Deutschen  Hause  daselbst,  welchem  sie  für  10  Mark  eine 
UoCslatt  vorkauft  haben,  bis  dasselbe  deren  Besitz  antreten  wird, 
den  gewöhnlichen  Zins  von  10  Mark,  nämlich  1  Mark  jährlich  aus 
dem  W^ohnhause  Margaretas  der  Ehefrau  Güdberait's  neben 
«leni  »Lere «-Thor,  einem  Wingertstücke  bei  S.  Georgen  zwischen 
Wolfram  v.  Limpurch  und  Kl.  Marienstatl.  einem  Wingertslüclc 
im  »Loubach«,  wovon  Walter  der  Sohn  Ottos  und  Uuker 
der  Schwiegersohn  Ei  feiere's  den  Zins  geben,  und  aus  2  Stück 
Ackerland  im  »Kalchovint.  Als  Bürgen  stellen  sie  Henrich 
den  Alten  (senem)  vom  Kirchhofe  (de  Gimiterio)  und  Wer- 
ner Wenze  v.  Gobienz.  12Ö1  Marie  Jliagdalene.  Orig.  in  Ant- 
feld.  Gedr.  Mennes  2,238.  827. 

12811^1.24.  Johann  Herr  v.  Malberch,  Sohn  des  vcisiorbencM 
Friderieli  lleiTU  v.  lliiiisi  iieil,  selienkL  dem  Noiincukl.  Ma  rlinsbeii,^ 
bei  Trier  ^nne  Hechte  an  der  Kiiche  zu  G  rimolderode.  1281 
vigil.  Jacobi.   Orig.  in  Coblenz.   Gedr.  Fahne,  Cod.  Salm.  47.  828. 

1281  iul.  25.  Dechant  und  Capitel  von  S.  Arnual  bezeugen,  dass  der 
königliche  Weg  im  Dorfe  S«  Arnual  zui*  Grafschaft  Saarbrücken 
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(Sarapont. )  gehöre.  1281  Jacobi.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr. 
Kremer,  Ard.  Gesch.  2,3GS.   Reg.  Kocllner,  Saarbr.  1,111.  829. 

1281  avg.  L  Äleide  Aebtissin  und  derConvent  zu  Maccbera  be* 
kennen,  doss  Peter  der  Vogt  t.  Ulmen  ihrem  Kloster  zu  seiner 
Arnüversanenfeier  ein  halbes  Fuder  Wein  jährl.  aus  seinem  Erbo 
im  Dorfe  Leysere  vermacht  habe,  und  dass  sie  mit  demselben 
übereingekommen  seien,  sie  diese  Rente  schon  zu  seinen  Lebzeiten 
beziehen  zu  lassen,  wogegen  sie  ihm  eine  gleich  grosse  Rente  ihres 
bessern  Weins  zu  Urzch  auf  seine  Lebenszeit  liefern  sollen.  Mit» 
besiegelt  von  Theoderich  Herrn  v.  Ulmen.  1281  Petri  ad 
vincida.   Orig.  in  Gobienz.  880. 

1281  ang.  i.  Der  päpsil.  Capcllan  und  Auditor  mag-.  Nicolln  do  Camilla, 
Domherr  zu  Aniiens,  welcliem  Tapsl  Marlin  IV.  die  Ealscheidiing  in 
der  Slreilsacho  der  Abtei  S.  Martin  in  Coeln  und  des  von  dor.-(  Ibi^n 
zur  Pfarrei  S.  Drigida  daselbst  präsentirten  Tliooderich  v.  Pfau 
(de  Pavone),  Canonikus  von  S.  Castor  in  Gobienz,  mit  0(11- 
cialen  und  Parrocliiancn  von  S,  Brigida  und  deren  prasenlirlon 
Priester  Johann  v.  Hirsch  (de  Cervo)  wegen  des  Prascnlationsrcclds 
übertragen  hat,  erlässt  zu  Orviolo  im  püpstl.  Tuslizpallasto  unter  Uc- 
capitulation  des  bisherigen  Verlaufs  dieses  Prozesses,  zu  Gunsicii  <ler 
Abtei  seinen  Ausspruch,  und  setzt  den  Canonikus  Theo  der  ich 
in  Besitz  dieser  Kirclie.  Als  Zeugen  der  Gerichtsverhandlung  werden 
ausser  2  römischen  Doktoren  des  licchls  (Decrelornni  Doctoros)  und 
Advokaten  der  römischen  Curie  noch  genannt  Arnold  derPloban 
von  Andernacli,  Odechin  Canonikus  von  S.  Paul  in  bei 
Trier,  Jacob  Cl eriker  von  Trier,  Philipp  Canonikus  von  S. 
Andreas  in  Worms,  Hermann  v.  Ilare  Canonikus  von  S. 
Castor  in  Coblenz,  Ger  lach  v.  13oi>ard  Cl  eriker  und  Gode- 
frid  Grin  Cleriker  von  Cüln.  Ap.  Urbem  veterem  in  palaLio  dni. 
p[)0.  ubi  jus  tunc  publice  reddebatur  12S1  Ind.  0,  die  4.  meiisi^ 
augusti,  pont.  dni.  Marlhii  IV.  piic.  a,  1.  —  In  erster  In.4an/.  vor 
dem  küln.  Dompropst  und  Archidiakon  war  die  Präsentation  T  Ii  eo- 
derichs,  für  ungültig  erklärt  wurden,  weil  er  sich  in  der  grossen 
Exkommunikation  befand,  welche  über  ihn  von  dem  trier.  Archi- 
diakon Henrich  v.  Dolanden  als  päpstl.  Dcbgiiten  ausgesprochen 
Worden  war.  Er  war  nämlich  in  Verkehr  gcl)lieben  mit  Kngilbcrl 
Dcchant,  Iliccard  Scholastikus  und  Laurentius  Canonikus 
von  S.  Castor  in  Coblenz.  oi)!jrleich  dieselben  durch  den  gen.  Ar- 
chidiakon mit  der  grossen  l^xkonnnunikatlon  beleg!  worden  waren, 
und  hatte  mit  diesen  der  Sentenz  den  pupstl.  Gcneralauditors,  Erz- 
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bisdiofe  6.  von  Äcqui,  wddie  Yon  Papsl  Gregor  X  (1271  sept  1 

—  1276  jan.  10)  bestätigt  vorden  war,  tmd  dem  Gerard  Capcl- 
lan  der  Hichaelskapelle  in  Gobienz  den  Besitz  dieser,  weiland 
▼on  Th.  T.  Lossenich  GanonilcQs  von  S.  Gastor  innegehabten, 
Pfründe  zuer][ennt,  l»ine  Folge  geleistet.  Gegen  die  Entscheidung 
des  Archidialcons  wurde  nach  Rom  appellirt  und  die  Sache  dem 
päpstl.  Generalanditor  mag.  Aymmerich  Guilotti  fibertragen;  da  der- 
settie  aber  bald  starb,  so  beauftragte  Papst  binocenz  V  (1276  febr. 
21  jun.  22)  den  Bischof  Spoleto,  Roland  v.  Parma,  seinen 
Gapellan  und  Generalanditor  des  römischen  Gerichtshofs,  mit  dieser 
Sache;  was  auch  von  dem  folgenden  Papste  Adrian  V.  (1276  Jul.  11 

—  aug.  16)  bestätigt  wurde.  Die  Sache  schleppte  nch  aber  noch 
unter  Papst  Johann  XXI.  hin  (1276  sept  13  —  1277  mai  16).  Als 
aber  Roland  Bischof  geworden  war,  fibergab  Papst  Nicolaus  III. 
(1277  nov.  25  —  1280  aug.  22)  die  Sache  dem  jetzigen  Cardinal 
Comiti,  damaligen  papstl.  Gapellan  und  Auditor,  und  nachdem  dieser 
das  Verfahren  In  der  Sache  fortgeffihrt  hatte,  fibertrug  Papst  Martin  IV. 
(1281  febr.  22  —  1285  mz.  28)  dem  Auditor  mag.  Nicolin  die  de- 
finitive Entscheidung.  —  Gedr.  Kessel,  Anüqnitates  monast  S.  Mar- 
tini ms^.  Colon.  270—74.  831. 

1281  aug.  5.  Die  Grafen  G.(eorg)  v.  Sain,  Jo.(hann)  und  H.(eüiricli) 
V.  Spähen  (Spanhoira)  zu  Nürnberg  Zeugen  in  König  Rudolfs  Urk. 
für  den  Grafen  v.  Honnegau  1281  non  aug.  ind.  9  reg.  a.  8.  Gedr. 
Marlene,  Tlics.  1,11G3.  Mieris  1,415.  Kluit  2b,837,  Lünig,  Cod. 
Germ.  2,2410.  Reg.  Boehmer  107  no.  604.  832. 

1231  aug.  S.  Die  Gräfin  Eli.-al)eüi  v.  Saarwerden  und  ihr  Sülm  Johann 
verschreiben  dem  Erzbischof  H. (einrieb)  v.  Trier,  welcher  sie 
für  200  Mark  zu  seinen  Vasallen  gewonnen,  und  ihnen  von  diesem 
Oelde  100  Mark  baar  bezahlt  habe,  Güter  im  Dorfe  S.  Laurenz,  und 
versprechen,  ein  gleiches  zu  thun,  Avenn  er  ilmen  die  andern  100 
Mark  auszahlen  würde,  wofür  er  ihnen  10  Mark  Rente  in  seinem 
Dorfe  Role  angewiesen  hshe.  1281  fer.  0  ante  LaurcnUi.  Chartul. 
Bald,  in  Trier,  833. 

1281  aug.  9.  Henrich  v.  Metcheit,  der  Sohn  dos  verstorbenen 
Ritters  Hermann  v.  Metcheit,  verzichtet  zu  HoonMiugcn 
auf  alle  Anspriuhe,  die  er  wegen  des  Naclilasses  seiner  Taiilo  |  rnaler- 
I (M'a)  A 1  e  y  d  e  an  den  Ritter  C  o  n  r  lul  v.  II  o  y  n  i  n  i?cn.  B  e  i  o  v 
und  den  Deutschen  Orden  bisher  goKend  gcmaclii  halle.  Zeugen 
Arnold  IM e bau  io  Iloyngin,  Burggraf  Johann  v.  Hanimor- 
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steyn,  Ritter  Engelbert  t.  Rineke,  Th.  y.  Hendene, 
Winmar  7.  Brule,  Engilbort  Gulse,  Th.  v.  Drinspel- 
din,  Joh.  Hergin,  Johann  Vorncgc,  Henr.  Fischer 
(piscator),  Henr.  Dincinc,  Nicol.  Fischer,  Arnold  v. 
Argendorf  und  andere.  Ap.  H o y n g i n  1281  vig.  Laurentil.  Orig. 
in  Wien.   Gedr.  Hennes  1,241.  834. 

1281  ang.  9.  Godcfrid  der  erste  Vor  waUor  des  Elisabelhspi  I al«; 
zu  S.  Max  im  in  bei  Trier  stirbt  vigil.  LaurenUi,  und  am  folgond. 
Tage  wird  der  Mönch  Leon  ins  als  solcher  ernannt,  flhnrtul.  d(  s 
14.  Jahrb.  in  Gobienz.  Cbron.  Max.  ap.  IlonUi.  Prodr.  1021—22. 

835. 

i2Si  ang.  23.  Papst  Marlin  IV.  befiehlt  dem  Propst  von  S.  Simeon 
in  Trier  die  Untersuchung  in  der  Klagsache  der  Abtei  Prüm  gegen 
die  Einwolinor  von  Revin,  Fumay,  Villance  und  Arwilre  wegen 
Güterbcsilzes  etc.  »Cuuquesti  sunt«  etc.  Ap.  Urbem  voterem  10 
kal.  sopt.  pont.  a.  1.  Chartul.  in  Coblenz.  Reg.  (Kreglinger)  Catal. 
Rcncsse  21  no.  145  nacli  dem  Orig.  an  den  Prior  v.  Metz.  83G. 

m  aTig.  23.  Jutta,  die  Wittwe  des  Ritters  Wolter  Litke, 
und  ihre  Sahne  Wolter,  Nieholaus  und  Henrich  vergleichen 
sich  mit  dem  Kl.  H emmerode  in  Betr.  der  Güter  sn  Litke,  dass 
es  wegen  derselben' genau  nach  dem  Inhalt  des  Briel!»  des  Grafen 
Luxemburg,  den  sie  dem  Kloster  übergeben  hätten,  gehalten  werden 
solle.  1281  vigU.  BarthoL  Orig.  in  Goblenx.  837. 

1281  sog.  21  Lucharde  die  Wittwe  des  Edelmanns  Philipp  v.  Bolanden 
verkauft  ihrem  Schwiegersohne,  Grafen  Henrich  v.  Spanheim, 
▼eisdiiedene  Rechte  zu  Lisersheim,  und  verspricht  mit  Graf  Friede* 
rieh  V.  Leiningen  auch  hierzu  den  Consens  ihrer  unmündigen  Kinder 
beizubringen.  1281  die  Barthol.  Orig.  in  Trier.  838. 

12S1  ang.  25.  Joh.  Judas,  Mathias  weiland  Meier  von  Sirkes  nebst 
seinem  Rruder  und  seinen  Söhnen,  Joh.  Faber  und  andere  Burger 
von  Trier  verkaufen  dem  Kl.  Bonnevio  bei  Luxemburg  2  Hofslutten 
in  Cons.   1281  fer.  2  post  Barthol.  Orig.  in  Coblenz.  839. 

1281  aug.  28.  Ritter  Henrich  v.  IloUar  und  seine  Frau  Irmen- 
garde verzichten  auf  das  Viertel  am  Zelmten  zu  Liesheim,  worüber 
sie  mit  dem  Nonncnkl.  S.  Marie  in  Orreo  zu  Trier  (S.  Irmiii) 
in  Strcil  gewesen  waren.  Besiegelt  vom  Official  zu  Trier  und  Cuno 
ilerrn  v.  Kulant.  1281  fer,  5  post  ßarthol.  Cliarlul,  in  Coblenz.  840. 
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1281  atlg.  80.  Jtttta  die  Wittwe  Walters  Ritters  T.Littiche  und 
ihre  SOhoe  Walter,  Nycholaus  und  Henrich  genehmigen  alles, 
was  in  ihrer  vom  Grafen  Luxemburg  besiegelten  Vergleicbsurkundc, 
welche  sie  dem  Kl.  Hymmerode  gegeben  haben,  enlhallon  ist. 
Besiegelt  von  Thilemann  Propst  von  Bideborg.  1281  sab. 
post  decollat.  Job.  bapt  Ghartul.  in  Gobiens.  841. 

1281  aug.  Güdefr.  Fronihard  Bürjjcr  zu  Bideburg  verziclitot  in 
Gegenwart  WoHgangs  Justitiars  und  der  Schöffen  llonricli 
V.  d.  Pforte  (de  Porta)  und  Rodulplis  daselbst,  sowie  fr. 
Godcfridft  v.  Humen  Münchs  von  ITinimerodo  auf  seine  An- 
sprücho  an  eine  Kornronlo  aus  dem  Zehnten  zu  Damme,  den  der 
Piitter  Thcodcricli  v.  Bansbcig  dem  Kl.  Ilinunerodo  gegeben  hat. 
Besiegelt  von  Propst  Theoderich  von  Bideburg.  1281  menso 
aug.    Ghartul.  in  Coblenz.  842. 

1281  sept.  4.  König  Rudolf  beauftragt  in  (Schwäbisch-)  Gemünd  den 
Abt  W. (alter)  von  Prüm  und  den  Edeln  H,  t.  Gasbeke  mit  der 
Untersuchung  in  der  Klagsache  der  Einwohner  von  Sauvcniero  resp. 
des  Domkapitels  von  Lüttich  gegen  Bischof  und  Magistrat  daselbst 
wegen  ungesetzlicher  Besteuerung.  Gemundie  2  non.  sept.  1281  a. 
reg.  8,  Extr.  Schoonbroodt,  Invent.  94  no.  359.  Iii  Boehroer 
109  no.  G23.  •—  An  dems.  Tage  hier?,  sind  auch  die  Grafen  v. 
Sa  in  Zeugen  in  einer  Uk.  Rudolis  für  den  Burggrafen  v.  Nürnberg. 
Vgl.  Boehmer  1.  c.  no.  622.  843. 

1281  sapt  14.  Die  Ritter  Dythard  t. Paffindorf  und  Ludewich 
V.  Are  beurkunden  in  Grenzhausen,  doss  durch  die  ^crmitlelung 
des  Edclsmanns  Henrich  Ilerrn  v.  Ysinburg,  Jacobs 
Hnnzwein,  Borichs  v.  Geverchin  und  Conrads  y.  Werse 
die  Streitigkeiten  des  Deutschordensbruders  Anselm  v. 
Witzillinbacb  und  des  Deutschen  Hauses  in  Ooblenz  mit 
Damar  v.  Herisbach,  dessen  Frau  Alcydc,  Beider  Söhne  Werner, 
Henrich  und  Damar,  Henrich  Windeim  Bruder  der  vorgen.  Aleyde 
und  dessen  Söhnen,  sowie  den  Sölinen  des  verstorbenen  Conrads, 
Bruders  dieses  Henrich,  wegen  der  Güter  Gertruds,  der  verstorbenen 
Gemahlin  des  Deutschordensbruders  Ansehn,  zu  Wjndhelm  und  Anrc 
dahin  geschlichtet  worden  seien,  dass  sich  die  gen.  Laien  mit  der 
Hälfte  dieser  von  ihnen  als  nächste  Blutsverwandte  und  Erben  be- 
anspruchten Güter  begnügen  wollen.  In  vHla  Gronzhusen  1281  in 
cxaltat.  Crucn.  —  Unter  demselben  Dat.  beurkundet  diesen  Vergleich 
auch  n. (einrieb)  Herr  v.  Isenburg.  —  Origg.  in  Wien.  Gedr. 
Hcnncs  1,242-43.  844. 
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1281  sept.  15.  Abt  Walter  von  Prüm  beurkundet,  dasB  der  verstor- 
bene Edelknoclit  llcnr.  Grieche  v.  Wildenberch  d«')ii  Kl. 
Niederprüm  zu  seinem  Anniversarium  Jalirzinscn  in  ihr  Stadt 
Trier  gcsciienkt,  und  bestimmt  habe,  wie  diese  Zinsen  bei  der  Anni- 
versarienfeier am  Jan.  (octav.  Epyplian.)  sollen  vertheilt  werden; 
welches  alles  der  Abt  bestätigt.  1281  crasL  exaltal.  Crucis.  Orig. 
in  Cobleoz.  845. 

1281  sept.  25.  Erzb.  Henrich  v.  Trier  entscheidet  nach  dem  Aus- 
sprudle seiner  Vasallen  auf  die  Klage  der  Abtei  S.  Martin  zn 
Trier,  deren  Lehensmann  Gobelin  v.  Cor  lang  die  Hälfte  der 
von  ihr  zu  Lehen  habenden  Vogtei  zu  Cor  lang  ohne  ihren  Consens 
an  den  Edclkncciii  W aller  v.  Dezeme  für  50  Pfund  10  So- 
liden trlor.  Denaren  verkauft  habe,  dass  die  Abtei  gegen  Zahlung  des 
Kaufgeldes  an  Walter  diese  Hälfte  zurückerwerben  könne.  1281 
fer.  5  post  Mathei  apli.  et  evang.  Copie  in  Schrcincr's  Manuscr.  in 
Trier.   Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  343.  84G. 

1281  sept  Der  Ritter  Lambert  t.  Gastet  schUeart  mit  Johann  v.  Liven- 
berch,  Th.(eoderich)  H  errn  v.  Hagtn  und  deasen  Brader  Nicbo* 
laüs  Frieden  und  macbt  eine  Thellung  wegen  der  Borg  Liven- 
bereh,  wonach  die  eine  Hälfte  ihm,  und  die  andere  HSJfte  Johann 
und  dessen  Erben  zofiUlt,  die  Burgleute,  Thurm,  Gisterne  und  Thor 
gemeinschalUich  aehi,  und  die  GOter  und  EinlLflnfte  nach  dem  Briefe 
des  Abts  H.  von  Theolegia  getheilt  werden  sollen,  1281  mcnse 
sept  Orig.  in  Göblenz.  '  •  847. 

1281  oei  8.  Erzb.  Henrich  v.  Trier  beurltundet  daselbst,  dass 
Wirich  Herr  Winnenberch  in  seiner  Gegenwart  erklärt  habe, 
die  Vogtei  des  Dorfs  Corlang  von  der  Abtei  6.  Martin  zu  Trier 
als  Lehen  besessen,  aber  darauf  längst  verzichtet  zu  haben,  und  der- 
selbe diesen  Verzicht  bestätige.  Zeugen  die  Aebte  von  S.  Mat- 
theis und  Mediolac,  die  Ritter  Johann  v.  Pallast  (de  Pa- 
latio)  und  Thooderich  v.  Pirremont,  der  Edelknecht 
Udov.  Waldeckin,  Jacob  der  Schultheiss  und  Jacob  v. 
Ilorreum  Schöffe  zu  Trier.  Troviris  fer.  4  \)os[  Kemigii  in 
octobri  1281.  Copie  in  Schreiners  Manuscr.  in  Trier.  Beg.  Gocrz, 
Reg.  d.  Erzbb.  d4d.  848. 

1281  OOt  11.  Henrich  Herr  v,  Shonecke  schenkt  mit  Consens 
seines  Ersigebornen  G  erard  dem  Kl.  Marienlha!  bei  Holvels  in  Irier. 
Diözese  12  Ohm  Woin  jährl.  ans  seinen  vogicilichen  GofiUlen  zu 
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Merricke  vorbehaltlich  deren  Ablösung  mit  50  irier.  Phuid.  12SI 
crasL  Qereonis.  Orig.  in  Coblenz.  849. 

1281  oct.  27.  Godefrid  Herr  v.  Eppcnstcin  schenkt  mit  Ck>nsens  seines 
Solm  s  Sifrid  dem  Capilel  von  S.  Martin  zu  Worms  seinen  -/um  Flof 
Brie  gehörigen  Zehnten  mit  der  Verpflichtung,  daraus  jährl.  2  Mark 
an  den  wöchentlich  dreimal  die  Kapelle  in  Brie  beiiienenden  Priester 
zu  entrichten;  auch  erlaubt  er  dem  Capifel,  den  Zehnten  zu  Speigo, 
welchen  die  Hymclstoz  jetzt  zu  Lehen  haben,  an  sich  zu  kaufen, 
1281  vigil.  Symon.  et  Jude.   Orig.  in  Ck)blenz.  850. 

1281  oct.  29.  Graf  Henri  eil  v.  Span  heim  macht  mit  Günsens  seiner 
Gemahlin  Blanclieflors  sein  Aliodium  Rychenbach,  welches  er 
von  Wilhelm  Herrn  v.  S  u  a  r  c  e  n  b  c  r p;  gekauft  hat,  zum  Lohen 
des  Grafen  Heinrich  v.  Luxemburg  und  dessen  Erben.  1281  lende- 
main  de  Simon,  et  Jude.  Orig.  in  Luxembui^.  Reg.  Publ.  Luxemb. 
15,164.  851. 

1281  nov.  2.  Godefrid  Herr  v.  Eppen-tein  hetu-kundet,  dass  am  Gericht 
zu  Braubach  der  Ritter  Goilefr.  Ilyinelsioiz  seinen  Huf  Kirthelden 
dem  Deutschen  Hanse  inGobleuz  g'csciionkt  habe.  Unter  den 
Zeugen  die  Hitler  Friderich  v.  Derne,  Fridcrii-li  v.  Sclio- 
nenburg,  die  Gebr.  Jacob  und  Symon  Huneswin,  Ileydenrich 
V.  Uense,  Conrad  Sohn  Arnolds  v.  Luzzinch  und  Henr. 
Steinkop.  Brubach  1281  Omn.  animar.  Orig.  in  Wien.  Gedr. 
Ilennes  1,244.  852. 

1281  a0T.  5.  Der  päpstl.  Auditor  GifiHd  t.  Anagnia  entscheidet,  dass  die 
von  Papst  Martin  IV.  ap.  ürbem  veterem  non.  sept  pont.  a.  1  für 
die  Johanniter  erlassene  Bulle  wegen  deren  veifiusserten  Güter,  auf 
das  trier.  Domcapitel  keine  Anwendung  finden  solle.  Ap. 
Urhem  veterem  non.  nov.  pont  Iffartini  IV.  ppe.  a.  1.  Orig.  in 
Coblenz.  "  853. 

Wl  5.  Der  trier.  Official  befiehlt  dem  Priester  Job.  Qrullelux, 
am  19.  Nov.  (fer.  4  post  octav.  Martini)  in  seiner  Prozesssache  gegen 
die  Abtei  S.  Maximin  und  das  Elisabethspital  mit  seinen 
schriftlichen  Beweisen  in  Betreff  der  ihm  verliehenen  Pfarrei  Sygnei 
vor  ihm  zu  erscheinen.  *  1281  fer.  4  post  animarum.  Chartul.  in 
Coblenz.  854. 

1281  nov.  8.  Der  edle  Mann  Salenlin  v.  Ysenburg  zu  Coein 
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Zeuge  in  des  Erzbiscfaofs  Sifrid  von  Göln  Uk.  ffir  die  Stadt  Soest. 
Golonie  0  id.  nov.  1281.  Seiberiz,  Vkh,  1,484  no.  39G.  855. 

1281  nov.  10.  G  r a  f  J  ü  h  a  n  n  v.  S  p  a  n  h  c  i  ni  in  Sliassbur^'  Zeuge  in 
einer  ürkuiulc  Königs  Piuduif  für  das  SpilaI  Uaselhsl.  Vgl,  Mone, 
Zcilschr.  11,205.  85G. 

1221  no7.  22.  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  unterstellt  in  Coblenz  das 
Kl.  riennenberg  bei  Linz  der  Aufsicht  und  Visilalion  des  Abts 
Richard  von  II  im  nierode  und  dessen  Xachfolgorn.  Gonfluen- 
lie  1281  die  Cecilie.  Reg.  in  Booz,  Ser.  abb.  Hirn.  Manuscr.  in 
Cübleii/..  857. 

Wie  Booz  I.  c.  berichtet,  war  Abt  Kirliard  aus  der  Familie  der  Herren 
V.  Mandersch<»id  herst.in]inend  und  12.^0  Abt  ffewordcn.    F^ine  im  Klostor 
uutor  den  Miinuticripteii  befindliche  Genealogie  dieser  Familie  besage,  dass 
Riehard,  eb  Sohn  Theoderieh*t  des  Jflngcrn,  und  ein  Bruder  Ueinrifih*!  II. 
Manderscheid,  hn  Jahre  12S8  sn  Bimmerode  MOneb  gevrorden  aeL 

1881  aoT.  82.  Derselbe  beauftragt  den  Deehanten  von  S.  Flor  in 
in  G  ob  lenz  mit  dem  gerichU.  Ver&hren  in  der  Streitsache  des 
Capitels  von  S.  Gastor  daselbst  gegen  Hobin  v.  Covern  wegen 
der  Leute  des  Gapitels-Hofe  in  Govern.  1281  ^b.  ante  Gatharine. 
Gedr.  Hontheim  1,816.  (Fischer)  Geschlecfatsreg.  100.  Reg.  Goerz, 
Reg.  d.  Erzbb.  55.  858. 


1881  BOT.  88.  Derselbe  erlaubt  mit  Gonsens  SchuUbetssen,  Rittern, 
Schöffen  und  Gemeinde  der  Stadt  Gobienz  dem  Deutschen 
Hause  daselbst  einen  Weg  zu  verschliessen,  und  beauftragt  den 
Archidiakon  Boemund,  den  Propst  Werner  von  S.  Castor 
und  den  Deutschordensbruder  Anselm  v.  Witzellenbach  des- 
halb zwischen  dem  Deutschen  Hause  und  Gastorstift  eine 
Vereinbarung  zu  machen.  1281  die  dementis.  Orig.  in  Wien  und 
Gobienz.  Gedr.  Hennes  1,245.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  55.  850. 


1281  nov.  29.  Das  Augustiner  Nonnenkl.  Marie nrode  in  Iricr.  Diözese 
verziclilet  zu  Gunsten  des  Capitels  von  S.  Martin  zu  Worms  auf  d(Mi 
Zehnten  vom  Hofe  Godefiiels  Herrn  v.  Eppenstein  im  Dorfe  Drie, 
welchen  die.-er,  dessen  Sohn  Syfriil  und  Schwiegersohn  Roljin  ihm 
geschenkt  liallen,  vorl)oiialllirh  jedoch  zweier  köln.  Mark  jährl.  an  den 
Priesler  der  Kapelle  in  Drie.    1281  vigil.  Andree.    Orig.  in  Coblenz. 

800. 
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1281  aov.  30.  Godefirid  t.  Eppenstdn  schenkt  mit  Consens  seines  Schwie- 
geisohnes  Robinv.  Cot  ex  n  und  seines  Sohns  Syfrid  dem  Capital 
von  S.  Martin  zu  Worms  den  Zehnten  seines  Hofe  im  Dorfe  Brie, 
welchen  er  dem  Nonnenkl.  (Marien-) Bode  geschenkt,  von  diesem 
aber  nirflekerhalten  hatte;  und  da  dieser  Zehnten  in  dem  Pfarrbe- 
zirk des  Dorfe  Speye  gelegen  ist,  so  hat  er  auch  zu  dieser  Schen- 
kung denCionsens  des  Er zb.  Heinrichs  v.  Trier  unddesArchi- 
diakons  loci  Heinrich  v.  Bolanden  erbeten.  1281  Andree.  Orig. 
in  CSoblenz.  Gedr.  Gflnther  2,447.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  55. 

861. 

1281  deo.  L  Graf  Heinrich  v.  Salm  und  seine  Söhne  verpfänden  für 
500  Irier.  Pfund  dem  Erzbiscliof  H. (einrieb)  v.  Trier  ihren  Hof 
Drone  und  dio  Dörfer  Hoinroth,  Moirsbagh,  Ilucsor,  Hunl- 
hcim»  Morscheith  und  Wol visbcrgh,  welche  sie  vom  Erz- 
bisch ofc  zu  Lelien  hatten,  doch  belialten  sie  sich  für  ihre  beiden 
Vasallen  Hugo  Vogt  v.  Hunoltstein  und  Hermann  v.  Lussin- 
digh  eine  gewisse  Jahresrente  aus,  sowie  für  sich  ebenfalls  eine 
nebst  dem  Rechte  der  Siebend,  zwei  Mühlen  mit  2  Wäldern. 
Mitbesiegler  die  Grafen  Symon  v.  Saarbrücken  (Sarapont) 
und  Flenrich  v.  Furpacgh.  1281  crast.  Andree.  Orig.  in  Coblenz. 
Gedr.  Fahne,  Cod.  Salm.  1,47.  Toepfer,  HunolsU  Ukb.  1,55.  8U2. 

1281  dec.  3.  Der  liandmann  (villanus)  Sifrid  zu  Girmeze  und  seine 
Sölme  verkaufen  mit  Consens  ihres  Herrn  Hartrad  Herrn  v.  Meren- 
berg dem  Wc tflar er  Börger  G  ernand  v.  Adisbach  eine  Frucht- 
rente im  Dorfe  Girmeze.  Zeugen  Gerbor t  weiland  V o g t ,  Con- 
rad V.  Dridorf  und  Horm.  Münzer  (Monetär.)  Schöffen 
(von  Wetzlar).   1281  fer.  4  post  Andree.  Gedr.  Guden  2,221.  863. 

1281  dM.  7.  Der  Bitter  Heinrich  v.  Gunsingen  verkauft  dem 
Nonnenkl.  S.  Gervasii  in  Trier  4  Pfund  Jahrzins  aus  einem  Haose 
in  der  Neugasse  daselbst.   1281  crast  Nicolai.  Orig.  in  Trier. 

864. 

1281  dec.  11.  Kr>nig  Rudolf  beurkundet  in  Mainz,  dass  der  Kiicg  und 
die  Mis.^hcllunge  zwischen  Erz)).  Werner  v.  Mainz,  dessen  Slifl  und 
Graf  Heinrich  v.  Spanheim  auf  der  einen,  und  den  Grafen 
Johann  und  Heinrich  v,  Spanheim  auf  der  andern  Seile,  bei- 
gele^jL  seien,  dergestalt,  daps  1,  Graf  Johann  und  seine  Hausfrau 
und  sein  llruder  Eber  hart  verzieh  Ion  auf  Rockel  heim;  2,  an 
dem  Gut,  welches  ?ilie  Appelle«  heis.<;el,  .soll  Graf  Heinrich 
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V.  Spanlieim  ein  Drittel  uiul  die  Mainzer  Kirche  2  Drittel  haben; 
o,  Graf  Friedr.  v.  Leiningen  soll  die  Missheilungen  zwischen  den 
Drüdern  Johann  und  Heinrich  Grafen  v.  Span  hei  in  sclieiden; 
4,  Graf  Johann  soll  fiir  seine  Gefangene  dem  Erzbischofo  2  Tausend 
Mark  zahlen  u.  s.  w.  Heg.  Boehmer  HO  no.  G41  nach  einem  Codex 
in  Würzburg.   Scriba  3,127  no.  1923.   Siehe  folg.  Regest.  8öi>. 

1281  dec.  12.  Derselbe  vermittelt  in  Mainz  zwischen  dem  Erzbiscliofe 
daselbst  und  Henrich  dem  Bruder  des  Grafen  v.  Sponheim 
wegen  der  Burg  Beckelnheim  einen  Fricdensschluss,  wornach 
Graf  Jüliann  mit  seiner  Gemahlin  und  seinein  Bruder  Eberhard 
nach  dem  Inhalt  des  Theilungs-Vcrtrags  zwischen  Graf  Johann 
und  seinem  Bruder  Henrich  auf  die  Burg,  welche  der  Erzbischof 
gekauft  hat,  verzichtet;  GrafHenrich  mit  seinem  bisherigen  dritten 
Theil  an  der  Burg  sich  begnügen,  und  der  Erzbischof  in  Besitz  seiner 
2  Theile,  welche  demselben  Henrich,  der  Bruder  des  Grafen 
Jahann,  verkauft  hat,  verbleiben  soIL  Der  König  selbst  verspricht 
dem  Erzbischof  seine  Hilfe  mit  den  Reichs-Städlen  FraniEfurt,  Fried- 
berg, Wetflar,  Gelnhausen,  Oppenheim,  Wesel  tmd  Bopard 
gegen  die  Grafen,  fidls  didselbat  diesen  Vertrag  bredm  wfirden. 
Mognntie  1281  in  profiesto  Lude.  Orig.  In  Gobienz.  Gedr.  Gaden 
1,782.  Trithem,  Cbron.  Sponh.  291.  Rouasel,  Suppl.  la,137.  Fuchs, 
BedEelnheim  80  Note^  Lünig,  Reichsarch.  16,42.  Goldast,  Cionst. 
inip.  1,313.  In  deutscher  Vehen.  gedr.  Boehmer,  Acta  imp.  336. 
Reg.  Boehmer  110  no.  642.  Georgisch  2,56.  Gfinther  2,444. 
Damberger  11,831t  Vgl.  Lehmann,  Spanh.  1,59.  Brower,  Ann. 
2,165.  866. 

1281  deo.  13.  Theoderich,  der  Selm  des  verstorbenen  Ritters  Iwan 
V.  Trys,  verkauft  dem  Priester  Theodor  ich,  beständigen  Vi- 
ktLT  des  Marien  Magdalenen  Altars  in  der  Eirdie  zu  Garden,  ein 
Drittel  des  Uo&  Wynthusln  für  12  k6hi.  Hark.  Besiegelt  von  den 
edeln  Männern  Werner  Edler  v.  Trys  und  Herrn  Hen« 
rieh  V.  Pirrcmunt.  Zeugen  Hermann  Dechant,  Phylipp 
Scholastikus,  Sebert  Gantor,  Richard,  Henri ch  v.  S lade 
(de  Littore),  Otto  v.  Sup  ...(?)  nnd  Henrich  v.  Poliche 
Canonici,  mag.  Cunrad,  Syfrid  v.  Ryle  und  Nicolaus 
Vikare  zu  Garden,  Lufrid  der  Bruder  des  Verkäufers  und  W, 
der  Schul rektor  in  Garden.  1281  Lucie.  Orig.  in-  Coblenz. 
Gedr.  Extrakt  Günther  2,446.  867. 

1281  dec.  13.  Eine  Familie  inLucziilewintere  (Ober wiüler)  bekennt. 
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1281.   Mittelriieiii.  Kegwten.  868-873. 


tla.ss  -sie  vom  köln.  Donicapilel  das  Haus  iiiul  diu  Weiiibi-r^'o  da  i  1  h  s  t 
in  Krbpachl  üiliallcn  habe,  welche  deiiisolbcii  der  vcr-tcnbeiie  költi . 
DoniheiT  inaj?.  Henrich  v.  Basel  vermacht  Iial.  IJesicgeil  votii  Plc- 
baii  zu  Luccilcwintere,  1281  die  Lucie  virg.  GcUi*.  Eiinoii, 
Quellen  3,179.  8ü8. 

1281  dec.  17.  König  Rudolf  verordnet,  da?s  dem  Grafen  Eberhard  v. 
Cal/.oiielicnbogen,  dem  Burggrafen  Friedrich  v.  Lahnsteiu  und  dem 
Vicciluni  Ludwig  v.  Id.-loin,  welche  die  dem  Erzbischofo  v.  Mainx 
zuerkannte  Entschädigungssumme  von  2100  Marl^  für  die  erlilleiiLU 
Vcrhcrrungen  im  Kriege  mit  den  Grafen  Johann  und  Heinrich 
v.  JSpanheim,  sowie  lür  Belagerung  und  Zerstörung  der  Burg  Rin- 
berg  vorgeslreckl  haben,  dieses  Geld  aus  dem  Zoll  zu  Bopard  ver- 
gütet werde.  Unter  den  Zeugen  die  Grafen  Gerhard  v.Seync, 
Hciiiricii  und  Johann  v.  S])  an  heim.  Ma^unlio  IG  kal.  jan. 
1281  reg.  a.  0.  Gedr.  Guden  1,784.  Reg.  noolimcr  III  no.  ö-l-i. 
Scriba  3,127  no.  1924.    Dauiberger  11,332.  Lehmann,  Spanh.  1,59. 

81)9. 

1281  dee.  8L  Rudonguor  Vensilo  Rektor  oder  Pfarrer  der  Kirche  von 
lletwUre  in  Heizer  DiOzese  resigoirt  in  Gegenwart  des  Abts  und 
Priors  von  S.  Martin  Glandar.  zn  Gunsten  des  Kl.  Waudegosangcs 
auf  seine  Pfarrei,  welche  ihm  Graf  IL  v.  Zweibrücken  als  Patronais- 
hcrr  ubertragen  hatte,  nachdem  der  Grat  dies  Patronalsrecht  dem 
gon.  Kloster  geschenkt  hat  1281  m  feslo  Thome  apU.  Orig.  in 
Gobienz.  *  870. 

1281  dae.  24.  Die  Gebrüder  Bertehnins  und  Henri  Ritter  v.  Tat- 
hanges (Thedingen)  vertauschen  ihr  sogenanntes  >Nuwegut€  zu 
S.  Johann  und  S.  Arnual  mit  Ausnahme  zweier  Gebrüder  von 
Bredebach  und  deren  Guts  an  den  Grafen  Synion  v.  Sar- 
brucken Herrn  zu  Commorcy  gegen  dessen  Gut  zu  X  u  n  k  i  r  c  h  e  n 
mit  Ausnahme  einiger  Leute  und  deren  Guts.  1281  vig.  du  la  nativ. 
nostre  sognor  en  i)iois  de  decembre.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Krenier, 
Ard.  Gesch.  2,3G9  franz.  und  ibid.  2,370  die  entsprechende  Aus- 
n  rligung  des  Grafen  Symon  m  deutsch.  VgL  Koellner,  Saarbr. 
1,112.  871. 

1281  dec.  28.  Die  Gebr.  Johann  und  Godelmaun  Iviltor  v.  Ekes- 
wilre  verlauschen  an  Graf  Simon  v.  Sarabruche  Herrn  zu 
Commercy  ilir  sogen.  >  N u  w  c g o  t  <  zu  S.  J  o  h  an  n  und  S.  A  r  n  u  a  1 
mit  Ausnahme  der  beiden  Brüder  vonBradebach  (wie  vorher)  und 
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ilire>  Gills  i,'egen  dds  Dorf  Bciswilrc,  wolclies  ziiui  iJül'  Dici- 
liiaijges  (Dierniingcn)  gehört,  mit  Ausnuliiiii'  /.wrici  Leute  daselbst 
und  deren  Guts.  1281  dimenge  apres  la  naliv.  iiuslrc  scigiior  en 
iuois  de  dcccmbrc.  Orig.  in  Cobleuz.  Gedr.  Krcnier,  Ard.  G esc  it. 
2,371.  872. 

1281  dto.  29.  Die  Begine  Paza  v.  Mellrich  flberlässt  dorn  Kl. 
Romerslorf  ihr  mit  18  Soliden  beschwertes  Ilaus  in  der  Slrassc, 
welche  nach  Wisse  führt,  neben  dem  Predigerkloster  m  Cob- 
lenz.   1281  crast  mnocenlum.  Orig.  in  Coblenz.  873. 

1281  ....  Das  Gen^ralcapitel  des  Prümonstralcnscr  Ordens  nininil 
Alle,  welche  das  von  den  Eheleuten  Em  est  und  Christine  in 
Andernach  gesliftcfo  Hospital  unicr:5tülzcn,  in  die  Brudcrscliatl 
seines  Ordens  auf.   1281.  Orig.  in  Gobienz.  874. 

1281  ....  Propst  und  Ca{>i(cl  von  Scli\val)cnlioim  beurkunden  d;is 
Vernuiclitniss  des  vcr<tf)il)cnen  Grafen  Symon  v.  Sitanheini  an 
iiire  Küsterei  in  Dclrcll  des  Backhauses  zu  iSijrcndliugen.  1281. 
Gedr.  Würdtwein,  Mon.  Pal.  5,138.  Reg.  Scriba  3,127  no.  1925.  875. 

1281  ....  Die  verwittwele  Gräfin  Mochtilde  v.  Seyne  restituirt 
auf  den  Rath  des  Provinzials  vom  Predigerorden  in  deutschen  Landen, 
fr.  Heinrichs,  der  Kurche  und  dem  Deutschen  Hause  in  Obern- 
breidbach den  Bodzehnten  daselbst,  Torbefaaltlieh  des  Redits 
des  Erzbisehofs  V.Trier  daran.   1281.  Kindl.  Copic  in  Münster. 

876. 

1281  ....  Hermann  Edler  v.  Rcnninbcrg  verschreibt  mit  Con- 
sens  seines  Soimes  Arnold  und  seiner  Tochter  Elizabet  dem 
Cislcrticnscr  Nonnenki.  S.  Kaiher  ine  bei  Renninbcr^'  fiu-  die 
Aufnahme  seiner  Tochter  Hadewig  als  Nonne  verschiedene  Zinsen 
von  den  Gütern  Hermanns  Selige  in  Hargart,  von  einem 
Wingert  des  Fuhrmanns  (nauta)  Pazin  im  »Valdor«  und  einem 
der  Söhne  Henr.  Hovemann's  im  Huserberg,  ferner  Zehnten 
zu  Hilkers  und  beim  Dorfe  Nol,  verschiedene  Güter  und  einen 
Knecht  vo.n  llilkcrs.  Mitbesiegelt  von  seinen  Verwandten  (consan- 
guinei)  den  edeln  Männern  Herren  Rorich  und  Conrad  v. 
Henninberg.  1281.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Günther  2,44(3 
Extr.  877. 

1281  ....  Die  edle  Matrone  Megthilde  Frau  v.  Holle  schenkt  dem 
Johanniterordeu  auf  die  Bitte  der  Frau  v.  Arcnbcrg,  Wittwc 
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ihres  Sühd's,  des  edcln  Mann 's  Joliann  Herrn  v.  Arenljci  „'l«, 
wegen  des  von  ihrem  Sohne  durch  i'iühzeiligcn  Tod  unausgeführleii 
Gelübde*s  einer  Wall&hrt  nach  dem  heil.  Lande,  Kirche  und  Zchnlen 
zu  Walsum.   1281.  *  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  2,447  no.  757.  878. 

1282  lam  8.  Goar.  Nossel,  Truchsess  auf  Glyper;,  verziclitel 
mit  seiner  Tochter* Hed ewig,  seinem  Schwiegersöhne  Adolf  und 
Stiefsohn  Heinrich  auf  einen  Acker  genannt  »der  Stucke c  zu 
Wisccke,  den  er  vom  EI.  Arnsburg  in  Erbpacht  hatte.  Unter  den 
Zeugen  die  Ritter  Macliarlus  v.  Linden,  Heinrich  v.  Elkirhusen, 
Godefrid  v.  Linden,  Conrad  und  Bieholf  Gebrüder  v.  Kinzen- 
bach. 1282  in  ociava  Job.  evang.  Gedr.  Guden  4,944.  Reg.  Scriba 
2,58  no.  730.  Baur,  Arnsb.  Ukb.  S.  214  no.  101.  87U. 

1282  ian.  4.  Dechant  und  Gapitel,  Richter,  Schöffen,  Rathleule  und 
Bürgerschaft  zu  Wetflar  beurkunden,  dass  ihr  Mitbürger  Rupert 
V.  Dridorf  und  dessen  Frau  Gud'ela  dem  Sliflscapitcl  in  Frank- 
furt 2  Mansus  in  Frankfurt  verkauft  liaben.  Wetflarie  1281  in 
octava  mnocentum.  Gedr.  Boehmer^  Cod.  Francof.  1,202.  880. 

1282  iaa.  7.  Everhard,  Canonikus  der  Marienkirche  (neben 
dem  Dome)  in  Trier,  bekennt,  dass  ihm  die  Abtei  Hymmerode 
gegen  einen  Jahrzins  von  0  trier.  Soliden  eine  Hausstätt«  nelien  dein 
Hause  der  Wittwo  Elizabeth  Procpstin  (Prepositisse)  v. 
Bydcburg  in  Tcier  auf  Lebenszeit  verliehen  habe.  1281  fer.  4 
post  Epiph.  Dni.  Ghai  tul.  in  Trier.  881. 

1282  ian.  11.  Bischof,  Propst,  Dechant  und  Dunicapitcl  von  Speier  geben 
üire  Genelnniguiig  zum  Verkauf  der  Bing  Jicckcl nheini  für  10-10 
Achener  Mark  an  da.s  Erzstifl  Mainz  ven  seilen  IJ  einr  icli's,  Sohn's 
des  verstorbenen  Grafen  Synion  v.  .^panheini,  und  verziclilen 
auf  alle  ihre  Rechte  an  dieselbe.  Ap.  (JIniono  3  id.  jan.  12S2.  Orig. 
in  München.  —  An  dems.  Orte  und  Tage  erlauben  tlaiiigcn  der  Erz- 
bisciiof  und  das  Domcapitcl  von  Mainz  dem  Hochstill  Spcier  hiel'ür 
andere  Mainzer  Lehenschlössor  bis  zum  Werth  obiger  Kaufsummo 
(IGOO  Mark)  zu  erwerben.  Gedr.  Würdtwcin,  Subs.  4, oll,  Pveniluig 
Speir.  Ukb.  1,373.  Vgl.  Lehmaun,  bpaoh.  l,üU.  Widder,  Kurpfalz 
4,102.  8Ö2. 

12S2  ian.  17.  Ei/.b.  8ifrid  von  Göln,  der  Domscholaster  W.  und  der 
Ritter  Gerard  Scherlehin  daselbst  machen  als  Schiedsrichter  einen 
Vcrj^lcich  zwischen  der  vcrwitlwelen  Gräfin  Mechtilde  v,  ijcno 


Digitized  by  Google 


im   Miltclrltciu.  ICeb'uätcn.   »ba-m  201 

und  Joluiiiii  ilcrrn  V.  llcifcTscheid  wegen  dosdcn  suiiii sehen  Lclicn. 
Colunic  IG  kal  Febr.  1281.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  2,447  no.  758. 
Emiea,  Quellen  3,180.    Fahne,  Cod.  Salm.  45.  883. 

1282  lan.  19.  König  Rudolf  spricht  in  Oppenheim  der  Margareta 
V.  Beclenheim,  auf  die  Klage  gegen  ihren  Sohn,  Grafen  Jo* 
hauD  V.  Sponheim,  ein  jShrlidies  Wittum  von  50  Hark  auf  dessen 
Gutem  (Uesseits  des  »Sonsc  zur  Herrschaft  Grutsenach  gehörig 
ai.  Mitbesiegelt  ron  Margareta  und  Johann,  von  den  Grafen 
6.  V.  Seyn,  H.  v.  Spanheim,  Fr.  Unhigen  und  C.  7.  Gatzen- 
elbogen.  Oppenhem  14  kal.  febr.  1282  ind.  10,  reg.  a.  9.  Orig.  in 
Hänchen.  Gedr.  Boebmer,  Acta  imp.  3S7.  Vgl  Lehmann,  Spanlu 
1,61.  Wohl  gleieh  den  von  Boebmer,  Reg.  XIX  und  XX  uneinreih- 
bar  verzeichneten  Regesten  aus  v.  Reisach,  Archiv  2,193.  884. 

1282  laiL  2L  Singrav  Sifrid  und  andere  Genannte  sollen  nach  des 
Erzbiscbofs  von  Mainz  Beslallungsbrief  ffir  die  v.  Rfidesheim  als 
Bargmänner  zu  Rfidesheim  dem  Erzbischof  gegen  dieselben  Hilfe 
leisten,  wenn  dieselben  gegen  ihre  Verpflichtungen  bandefai  wQrden. 
Maguntie  12  kal.  febr;  1282.  Gedr.  Guden  1,788.  885. 

1882  las.  83.  Agnes,  die  Wiltwe  des  Müllers  Theodericb  von 
Odtlvingen,  und  ihre  Söhne  Ysenbard  und  Heinrich  ver- 
kaufen dem  Nonnenkl.  S.  Maria  Hagdalena  zu  Trier  für  19 
trier.  Pfund  zwei  Theile  der  Mühle  zu  Odilvingin  und  3  Jorgen 
Ackerland  daselbst  in  der  »Cazheltent.  1281  fer.  5.  ante  con- 
vers.  Pauli.  Orig.  in  Gobienz.  886. 

1282  ian.  29.  Kobin  Herr  v.  0*0 vorn  vcikauR  mit  Conscns  seiner 
Gemahlin  Lyse  und  seines  Bruders,  des  R  i  1 1 e  r s  F r  i  e d r  ic h  II  c rr n 
von  der  neuen  Burg,  an  das  Si meonstif t  in  Trier  die  Voglei 
über  dessen  Guter  im  Dorfe  Lymene  für  50  Iricr.  Pfund,  vorbe- 
haltlich des  Rückkaufsrechts  binnen  4  Jahren  und  mit  der  Verpflich- 
tung, dass  das  Stift  jiHnlicli  die  Eiilriclilung  eines  Fuders  Lelienwein 
an  den  Edelknecht  Aleph  v.  Noyve  übernehme.  Mitbesiegler 
Erzb.  ileinricli  v.  Trier.  1281  fer.  5  ante  purif.  Marie.  Cliarlul. 
in  Coblenz.  Gedr.  Hontheim  1,813.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  55. 
Günther  2,443.  887. 

1232  ian.  29.  Ritter  Conrad  v.  Kleyn  verkauft  mit  Consens  seiner 
Ehefrau  Innen^'arde  dem  Kl.  Arnsburg  Güter  in  Oberklein, 
welche  er  von  suinem  Verwandten,  dem  Ritter  Com*.  Milchliiig 
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V,  Nonlcckoii,  goorbl  hal.  Da  er  diese  Güter  von  GodclVid  v.  Ki)i)cii- 
sloiii  zu  Lehen  hat,  so  niiiclit  er  demselben  als  Ersatz  oder  »Widir- 
wcfiU  eine  Konigültc  in  dem  gen.  Dürfe  Klein  zu  LeiienguL. 
Zeugen  des  Verkiujfs  sind  Burgmänncr  von  Friedberg,  und  des  Lehens- 
übertrags A rn o  1  d  K ü  1  b  c  Ii  c n  (V i  t u  1  u s)  v.  L a n g c  u g  u  n s e ,  E ni  - 
niircho  Bechirkazze,  Wintlier  IJciiuburgo  des  gen.  Dorfs 
Klein  mit  dieser  ganzen  Dorfgemeinde  und  der  von  llolzhusen. 
1282,  1  kal.  febr.   Heg.  Baur,  Arnsb.  ükb.  127.   Scriba  4b,15  no. 


1282  Um.  Die  Abtei  Eberbach  vererbpachtet  an  Volkenand  voaNie- 
dcrheimbach,  den  Sohn  Wolfechen's,  emen  Wingert  da» 
selbst  im  Flur  »zu  Bruche«.   1282  mense  Jan.  Ori;.  in  Idstein. 


1282  febr.  2.  Die  Edelfrau  Mcthilde  Frau  t.  Holte,  Witlwc  des 
Edelmanns  Herrn  Gerard  Burggrafen  v.  Arberg,  ül)or- 
weist  zu  ihrem  und  ihres  verstorbenen  Sohns,  des  Hi  ttcrs  Joliann 
Herrn  V.  Arberg,  Seelenheil  die  neuen  Häuser  in  der  Ilcrrschafl 
oder  »Bivanc«  von  Holte  in  die  Pfarrei  SierJurade.  1281  purif. 
Marie.  Gedr.  Lacomblet,  Uicb.  2,448.  890. 

1282  (1283)  föbr.  2.  Garissima,  Wittwe  Gerlachs  v.  Stedebach, 
vermacht  nach  ihrem  und  ihrer  Tochter,  Nonne  in  Besselich,  Tode 
an  drei  Kirchen  der  Städte  Goelu  und  Trier  mehrere  Güter  und 
Zehnten.   Reg.  (Krcglinger)  Catal.  Renesse  21  no.  146.  891. 

1282  febr.  3.  Richter,  Schöffen,  Rath  und  Bürgerschaft  von  Wctflar 
beurkunden,  dass  das  dortige  Stiflskapitel  die  l)eiden  Aecker  zwischen 
der  Wetrcfa  und  Brulsbach,  welche  der  Fleischer  Cruso 
von  dem  verstorbenen  Ritter  Conrad  v.  Gruftel  gekauft  hatte  ohne 
zu  wissen,  dass  dieselben  dem  Capitel  gehörten  und  dem  Ritter  nur 
in  Pacht  gegeben  worden  seien,  dem  Fleischer  in  Erbpacht  verliehen 
habe.   1281  crasl.  purif.  Marie.  Gedr.  Guden  5,80.  892. 

1282  febr.  3.  Ritter  Theoderich  v.  Ulmen  beurkundet,  dass  sein 
Diener  Peter  von  Ulmen  mit  seinem  Gonsens  dem  Nonnenkl. 
Machern  3  Ohm  Wein  Jahresrente  in  Lesura  vermacht  habe. 
D.  wie  vorher.  Orig.  in  Ck)blenz.  893. 

1282  febr.  3.  Kitt  er  Udo  Herr  v.  Dailberch  trägt  mit  Gonsens 
seiner  Gemahlin  Agnes  dem  Erzstift  Mainz  zur  Lrlieiung  aus  dessen 
Gefangenschaft,  iu  die  er  in  einem  Gefeclil  bei  Crucenuch  ge- 


3547. 


888. 


Gedr.  Rossel  2,285. 


889. 
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rallicn  wai,  8  Mark  Ucntc  aus  seinen  AllüdIaIj,'iULMn  7ai  Rockcs- 
hciui  zu  Lclicn  auf;  schwört  Urfehde  und  stellt  dafür  Uhciugrafeu 
Syfrid  und  dessen  Sohn  Wcrnhcr,  üodcfrid  v.  Handecke,  Wolf- 
ram V.  Lcwinstein  und  Wigand  v.  Wald  ecke  als  Bürgen  mit 
eviMit.  Verpflichtung  zum  Einlagcr  in  Bingen.  1282  c.rixA.  purif. 
Marie.  Kindl.  und  Schott'sche  Copie  in  Münster  und  Miltciü}crg.  ÖUI. 

1282  febr.  3.  Graf  Heinrich  v.  Zweibrücken  und  seine  Gemahlin  Agnes 
verkaufen  ihr  vom  Erzstift  Trier  zu  Lehen  tragendes  Schi.  Stauf 
an  das  Ihichstift  Würins.  Dat.  wie  vorher.  Gedr.  Crollius,  Gr.  Bi- 
pont.  2,13G  wo  auch  der  Consens  der  büiiue  vom  7.  Mai  1281. 
Scliannat,  Ilist.  Worm.  2,142.   Keg.  Scriba  15,127  no.  1U28.  Öü5. 

1282  febr.  13.  Graf  Johann  v.  Spaney m  quitlirt  dem  Deutschen 
Haus  in  Trier  über  nach  einem  früliern  Vertrag  (1279  aug.  14)  an 
ihn  zu  zahlende  175  Pfund,  und  sein  Bruder  Evcrard  (nach  dem 
Siegel  Domherr  von  Göin)  genehmigt  diese  Zahlung;  auch  £rzb. 
H. (einrieb)  v.  Trier  besiegelt  diese  Quittung.  1282  fer.  6post  odav. 
purifiGationis.  Orig.  io  Gobleoz.  806. 

1282  fote.  15.  Theoderich,  der  Sohn  des  verstorbenen  Müllers 
Heinrich  zu  Erdorf,  und  seine  Fnea  Yda  verluLUfen  ihroRechte 
an  der  Mühle  unterhalb  der  Brücke  m  Erdorf  an  Herbrand 
V.  Mazzene  und  dessen  Frau  Elizabeth  und  cedtren  dieselben 
in  die  Hände  der  Aebtissin  und  des  Gonrents  Yon  S.  Thomas  (an 
der  Kyll).  Zeugen  der  Landdechant  Johann  und  sieben 
Schöffen  von  Bideburg;  ersterer  auch  mit  der  Aebtissin 
Yda  Besiegler.   1281  dnc.  Invocavit  Ghartul.  in  Cktblenz.  897. 

2282  hin,  19.  Johann  v.  MoylbVrg,  Sohn  weiland  des  Ritters  Horm 
Friderichs  v.  Ryferscheyt,  unter  den  Bürgen  in  einem  Gütertausche 
Johannis  Bedeburc,  seines  Vaters  Bruders,  mit  dem  Deutschen 
Orden;  sowie  Zeuge  und  Mitbesiegler  der  betr.  Urkunde.  1281  fcr.  5 
post  Invocavit.  Gedr.  Fahne,  Cod.  Sahn.  45.  Gleichzeitig  stellen 
beide  Vettern  noch  eine  Urk.  aus  über  die  Bürgschaft  für  ihrer 
Söhne  EinwiUiguog.  Qedr.  ibid.  Hennes  Ukb.  2,245.  898. 

1282  febr.  21.  Friderich  Vogt  v.  Meric  und  seine  Frau  Gutta 
schenken  dem  Kl.  S.  Thomas  (an  der  Kyll)  die  Uiilfte  der  mit 
Friderichs  Bruder  Werner  Zant  gemeinscliafUichen  Mühle  am 
Ufer  Brule  bei  Merle  vorbeiialtlich  einer  Korn-  und  Kraut-  oder 
»Grutzhinc  (legumen)  Rente;  auch  schenken  sie  dems.  Kloster  ihr 
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Anlhcil  an  den  mit  Frillerichs  Crüdcrn  Winricli,  Werner  und 
Winand  geiiicinscliaCtlichen  Waldungen.  Besiegelt  von  Krzb.  Hen- 
rich V.  Trier  und  Henrich  Pleban  zu  Mcrlo.  1281  sab.  ante 
dl  IC.  Ucminiscere.  Orig.  in  Gobienz.  Gedr.  Güntlier  2,449  Kxtr. 
Keg.  Goerz,  lieg.  d.  Erzbb.  55.  899. 

1282  febr.  22.  Wolfram  v.  Lowenstcin  der  Jüngere  entscheidet  als  niil 
W i  1 1  e  1  m  V.  S  m  i  d  e  b  u r g  ernannter  Schiedsrichter  in  dem  ölreiie 
des  Wildgrafen  (sylvcsl.)  G.  und  dessen  Sohns  Conrad  mit 
dem  Wildgrafen  G,  Uoyp,  duss  Jeder  derselben  im  Besitze  der 
Güler  verbleiben  soll,  die  er  bis  jetzt  besessen,  mögen  die  Güter  gc- 
thcilt  oder  ungcthcilt  sein;  wenn  aber  Graf  Royp  seinen  Oheim 
(patruus)  oder  dessen  Sohn  Conrad  aus  dem  Besitz  einiger  Güler 
vertrieben  haben  würde,  so  solle  er  dieselben  wieder  in  deren  Besilz 
Selzen,  weil  diese  Güter  Eur  »La ndg rasch ph<  gehören,  und  seinen 
Oheim  und  dessen  Sohn  ▼er  den  Lehnsherrn  der  Gflto  belangen. 
1282  die  Reminiscere.  Gedr.  Bodmann,  Landgrafsch.  im  Nahgau  82. 

900. 

1282  £»hr.  2«  (1288  fite.  23).  Graf  Florentius  v.  Holland  bewilligt  zu 
Herzogenbusch  dem  Kl.  Hemmenrode  Zollfreiheit  jährlich  für  em 
Schilf  am  Zoll  zu  GherflieCen  und  eitheilt  ihm  auch  seinen  Schutz 
und  Geleite,  gleich  seinem  Vater,  König  Wilhelm.  Ap.  Buschenducis, 
1282  fer.  3  post  cathedr.  Petri.    Transsumpt  v.  1300  ui  Cioblenz. 

001. 

1282  mz.  1.  Die  Schöffen  Sifrid  Spedel  der  AcUore,  Anselm 
und  Gern  od  und  alle  sämmtliche  von  Gobienz  beurkunden,  dass 
der  Ritter  Arnold  Lolle  v.  Wise  dem  deutschen  riausc 
ihiselbsl  in  die  Hände  dessen  Prokurators  fr.  Godofrid  Ackerland 
zu  Lünne  ehe  und  den  Hof  Horreim  verkaufl,  und  versprochen 
liabe,  dass  Alb  ort,  der  Stiefsohn  Co  n  r  ad  s  v.  Anhusin  und  Sohn 
des  verstorbenen  Hermann  v.  II  er  weg  in,  weim  derselbe  nach 
Hau.se  zurückkehre,  auch  diesen  Verkauf  genehmigen  solle;  auch  dass 
derselbe  liierübcr  die  Gebrüder  Jacob  und  Hcinr.  Kisel  und 
seinen  Sohn  Heinrich  als  Bürgen  mit  cvcnl.  Verpflichtung  zum 
Einlager  in  Coblenz  gestelll  liabe.  1281  dnc.  OcuU.  Orig.  in 
Wien.   Gedr.  Hennes  1,246.  902. 

1282  mz.  2.  Tilmann  v.  Nercndorp  verkauft  an  Gerard  Herrn  v. 
Blankenheim  vor  den  Schöllen  von  Rypislorp  den  mit  seinem  Bruder 
ungetheilt  innehabenden  tiof  in  Nerendorp  mit  circa  90  Morgen 
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Ackerland,  4  Molden  Wiesen  und  das  Lehen  »Brudcrkinis«  znr 
Halbschiod  um  30  Mark  Sterlinge.  Zeugen  die  beiden  Brüder  Con- 
rad und  Matheus  v.  Smeydem,  die  Brüder  Johann  und  Hermann 
V.  JNerendorp,  Henrich  v.  Woele,  Henricii  v.  Hunristorp,  Gerard 
V.  Rorc,  Marsilius  v.  Dalbcndo  und  Gcrard  der  Gapellan  von  Blan- 
kenheim. 1281  fer.  2  post  dnc  OcuU.  Orig.  in  Coblenz.  Kop. 
Baersch,  £iflia  iUustr.  2b,130.  903. 

1282  mz.  3.  Peter  Roth  (Ruf us)  und  seine  Frau  Hado wie  Bürger 
von  Trier  verkaufen  4  Soliden  erblichen  Jahr/ins  aus  ihrem  llaiiso 
in  B  a  u  w  e  r  s  0 1  k  e  dem  Trierer  Burger  K  e  y  n  c  r  v.  R  e  y  ii  e  s  v  c  1 1 
für  3  trier.  Pfuud.    1281  fer.  3  post  dnc.  Ocuh.   Orig.  in  Ck)b]enz. 

904. 

1282  mz.  6.  Deciiant  und  Capilcl,  llichler,  Stliüll'en  und  Rath  zu  Wel- 
flar  entscheiden  in  der  Kirche  daselbst  cino  Streit i;^'keit  zwischen 
dem  Deutschen  Hause  in  Sachsenhausen  und  ihrem  Mitbürger  Hein- 
rich V.  HerUsheim  wegen  Güter  zu  Langunse.  Zeugen  Johann 
Dechant,  Arnold  v.  Derenbach,  Sifrid  v.  Dalheim,  Wern- 
her  V.  Mersefelt,  Walther  der  Pleban,  Heinrich  v.  Brubach 
Gustos  und  mag.  Thomas  Canonici;  die  Edelmänner  Eber- 
win  Cranich  undCraflo  Grifinstein;  Eberwin  der  Vogt, 
Philipp  T.  Linden,  Brande  und  Lescho  Ritter  auf  Gals- 
munt;  Gerbort  weiland  Vogt,  Conrad  und  Heinrich  t. 
DridorT,  Berne,  Gernand  Lye,  Wigand  Dythere,  Herrn. 
Hünzer  (Monetarius),  Wigand  v.  Goielisbusen,  Heinrich 
T.  Gatsenfurt  und  Udo  Schöffen  von  Wetflar.  Act  in  ecci. 
Wetflar.  1281  fer.  6  ante  dnc  Letare.  Gedr.  Baur,  Hess.  Ukb. 
1,178.  m. 

1288  ns.  IL  Erzb.  Sifrid  v.  Göln  bestätigt  in  Andernach  den  Kidstern 
Hymm inrode,  Marienstatt,  Laach  und  der  AUgusthier  Nonnen 
zu  Andernach  (S.  Thomas)  alle  ihre  Rechte  und  Güter  In  und 
bei  der  Stadt  Andernach  wie  sie  dieselben  zu  den  Zeiten  seiner 
Vorgänger  besessen  haben.  Andernaci  5  id.  martii  1281.  Orig. 
in  Coblens.  906. 

1282  as.  16.  Heinrich  und  Philipp  v.  Spanheim  in  Oppenlicini 
Zeugen  in  Königs  Rudolf  Urk.  fiir  Kl.  Heilsbrfick,  und  am  25.  März 
daselbst  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  desgl.  für  {^.Servatius  in  Mas- 
tricht.  Reg.  Boehmer  III  no.  C&3— 54.  Reg.  üoers,  Beg.  d. 
Ersbb.  343.  907. 


20G  1882.  MÜteMieiiL  BoffMleiu  d06-dl2. 

1282  mz.  17.  Henr.  Clovelouch  und  seine  Frau  Sophie  Bürger 
von  Coblenz  bekennen,  dass  ihnen  das  Kl.  Laacli  lcl)enslanglicli 
für  die  40  Mark,  welche  sie  demselben  zum  Ankauf  des  Ilofs  der 
Brüder  und  Edelkneclitc  Arnold  und  Gobelin  vom  Maul- 
beerbäume (de  Moro)  für  80  Mark  gegeben  haben,  eine  Korn- 
und  Strohrente  jährlicli  nach  Coblenz  entrichlen,  oder  bei  deren 
Versäumniss  aus  der  Kelter  in  Wysc  eine  Quantität  fränkischen 
Wein  überweisen  soll.  Besie^'elt  von  Johann  Deciiant  und  Con- 
rad Thesaurar  von  S.  Florin  in  Coblenz.  1281  diß  Geiirudis. 
Orig.  in  Coblenz.   Gedr.  Wegeier,  Laach  2,50.  908. 

1282  mz.  25.  Hugo  v.  Schussel  und  seine  Frau  E  l  i  sab  et  verkaufen 
für  HO  trier.  Pfund  den  Gebrüdern  Nicholaus  und  Johann 
V (ig ton  V.  Hunoltsten  iliren  Zehnten  nebst  Patronatsrecht  zu 
UirlvcnfelJ.  Besiegelt  von  dem  trier.  Official  und  dem  OHlcial 
der  Curie  des  trier.  Archidiakons  W.(erner).  1282  fer.  4  post 
palmar.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Toepfer,  Hunolst.  ükb.  1,58.  909. 

1282  (83)  mz.  Der  Edelmann  Friderich  v.  Birke  und  der  Ritter  Jo- 
hann V.  Perle  werden  Bürgen  wegen  des  Verkaufe  des  halben 
Zelinten  zu  Zilvinge  seitens  des  Edelknechts  Walter  Hil- 
bringen an  die  Abtei  S.  Mattheis  bei  Trier  (vgl.  apr.  7). 
1282  mense  martio.  Chartul.  in  Coblenz.  910. 

2282  ms.  2B.  Der  trier.  Official  beurkundet,  dass  in  der  Streifsache 
der  Abtei  S.  Haximin  und  des  Elisabethspitals  daselbst 
gegen  den  Oanonikus  Joliann  von  Yroie  als  Pastor  von  Synci  wegen 
des  Pforrzehnten  Letzterer  die  Entscheidung  üi  dem  Streite  mit  dem 
frOhem  Pastor  Friderich  v.  der  Brflcke  (de  Ponte)  Gano- 
nikus  von  S.  Paul  in  (1279  oct.  2)  anerkannt  habe.  1282  vig. 
pasche.  —  Der  Official  des  Archidiakonatsgerichts  Th.(eodo* 
richs)  V.  Blankenheim  Dompropstes  zu  Trier,  besUUlgt  obige 
Vereinbarung  mit  gleichem  Dat.  Beide  Origg.  Transfix  an  1279 
oct.  2  in  Coblenz.  911. 

0282  apr.  L)  Der  Ritter  Engelbert  v.  Archa  in  Coblenz  und 
seine  Frau  Sophia,  Conr.  Bau  wams,  Demudis,  Ilyldeger 
V.  Langenauwe  und  seine  Frau  Karissima,  die  beiden  Cleriker 
Winand  und  Symon,  Winand  v.  Senliem  und  seine  Frau 
Ditzcia,  die  Prüdnr  Conrad,  Kuno  und  Henrich  v.  Popar- 
dia  ver/.ichlen  in  Co])lenz  auf  alle  Ansprüche  an  fr.  Mathias 
Deulscliordeos  Prüccptor  in  Deutschland,  als  Testamenis:  Exekiilor 
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ihres  verstorbenen  Oheims  (avuncuU)  des  Ritlers  Symon  v.  Po- 
pardia,  und  den  Deutschen  Orden  wegen  der  Hinterlassenschaft 
ihres  gen.  Oheims.  Besiegler:  obengon.  Engelbert,  Kirclic  uml 
Stadt  Popard,  der  Quardian  der  Minoriten  in  Coblcnz,  Jo- 
hann Dechant  von  S.  Flor  in  daselbst  und  Ritter  Frlderich 
V.  Langenauwe  der  Vater  des  obengen,  Hyldc^'cr.  Gonfluenlie 
1282  kal.  apr.  exeunte  martio.  (MGCLXXX  secundo  kal.  apr.  etc.). 
Ori«.  in  Coblenz.  UichUger  1280  mz.  30.  912. 

1282  apr.  4.  H  e n r i cli  P 1  e b a n  von  R a t i c h e  erriclitet  sein  Testament 
und  vermacht  darin  dem  Nonnenkl.  Macra  zu  seinem  und  seiner 
Aeltern,  des  verstorbenen  Henrich  v.  der  Brücke  (ile  Ponte) 
und  dessen  Wittwe  Lucarde  v.  Wittelich,  Seolenlieile  eine  lialbc 
Olun  Wein  jährlichen  Zinses  aus  seines  Verwandten  (cognati)  Wer- 
ner Slumpbart  von  (leltanc  ]Iau:^c  und  Wingert  in  Planleyt; 
ferner  nach  der  von  seiner  Mutter  Lucarde  vor  den  Ratich  er 
Schöffen  üenr.  Iloffinal,  Embrico  Binlheye,  Rodulf 
Puntere  und  Abelo  Hardewacke  geschehenen  Resignation 
einen  Garten  bei  dem  Hause  des  vorgen.  Werner  und  einen  Win- 
gert auf  Schclkopfbergh,  einen  Weinzins  von  den  Erben  Ottos 
Strunc  aus  2  Wingerten  in  »Muy sgemcyne«  und  am  >Her- 
rilsboym«.  Diese  GQter  solle  nadi  seinem  Tode  seine  tfuttef  auf 
ihre  Lebenszeit  besitzen  und  nach  deren  Tode  das  Kloster  erhalten. 
Der  neuerlich  errichteten  Bruderschaft  in  dem  Kloster  vermacht  or 
einen  Weinzins  von  Friderich  Gute. von  Geltanc  aus  einem 
Wingert  in  »Vorst«,  llitbesiegelt  von  A,  Aebtisstn  von  Macra 
und  seinem  Oheim  (avunculus)  Henrich  Priester  von  Macra. 
1282  die  Ambrosii.  Orig.  üi  Gobienz.  913. 

1288  apr.  6.  Arnold  Dechant,  Boemund  Grossarchidiakon, 
Gerard  v.  Eppinsteyn  und  Henrich  v.  Bolanden  Archidiakonc, 
Gono  Scholaster,  Willelm  Cantor  und  Isenbard  v.  War- 
nesperch  Domherr  zu  Trier  Wehen  im  Generalcapitel  als  BevoII- 
m&cfatigte  des  trier.  Domcapitels  eine  Vertheilung  der  vakanten 
domcapitularischen  Höfe  und  Pensionen.  Damach  erhält 
Lychte  der  Dompropst  Theoderich;  die  Pension  in  Lenningin 
und  Vilcingin  der  Domdcchant  Arnold;  Cure  der  Archidia- 
kon  Gerard  V.  Eppinstein;  Schelingin  der  Archtdiakon  Hen- 
rich v.  Bolanden;  Nunkirche  der  Archidiakon  Walcram  v. 
Sleiden;  Merris  der  Cantor  Willelm ;  Gelle  der  Scholastikus 
Cono;  Kerrenchul  Walter  v.  Urley;  Mynheim  Syberl  v. 
Ulmen;  Remiche  Johann  v.  Franchirmunt;  Kerriche  Heybert 
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Davils,  mit  der  Verpflichtung  zum  schuldigen  Dienst  in  Tem- 
pi e  t  o  (Temmels) ;  die  Plätze  in  der  P  o  t  c  r  n  e  (stallos  in  p  o  s  t  e r  n  a) 
und  die  Stadlzinson  (von  Trier)  Thirrion;  den  Ilof  in  Pyzport 
ohne  den  Zehnten  Bartholomeus  v.  Vleisgazze;  Perle  Isen- 
bar d  V,  Warncsporch  mit  der  Verpflichtung  unter  andern  zur  Zah- 
lung von  20  Soliden  beim  Anniversarium  Jacobs  Guppele;  der- 
soIIjo  auch  den  Wingert  zu  Urium,  welchen  weiland  Dechant 
Robert  hatte;  Pulichc  und  Ü  ftendinc  Arno  Id  \\  Ulmen; 
Mcndich  und  Thure  Luther  v.  Elce;  Harn  Henrich  v.  Gar- 
landia ;  die  Stadt-Pension  W e r r i n u s ;  R i  1  e  T h e o d e r i cli  v.  Dune; 
Bulcingin  Johann  v.  Berge  ;  Win  triebe  Petor  v.  Esch;  Clut- 
thinne  der  Propst  von  S.  Gastor;  Tris  Henrich  v.  Ulmen 
und  Lüde  wie  v.  Ilomburch;  den  Wein,  welchen  die  Mönche  von 
Sprenkirsp ach  schulden  Ulrich  v.  Stein  (Leyen,  de  Lapidc) 
und  Rudolph  v.  Pumere;  Merle  Friderich  Bole;  den  Zehn- 
ten von  Pyzport  Egidius  Bredenis;  das  Officium  currens 
Arnold  t.  Honcheringin ;  Heizeilbracke  Johann  Gorrich; 
Harrildingin  Henrich  Syrkes;  das  Officium  dolabri 
Gerard  v.  Urley  und  Henrich  Beafort;  das  Officium  S. 
Cecilie  Rudolph  v.  Villers  (de  Vilario),  und  der  Refektorien- 
meister  soll  jfthrlich  40  Soliden  an  Conrad  v.  Roeere  gehen.  1282 
crast  dnc;  Quasimodo  in  capitulo  generali  Orig.  in  CMem, 
Gedr.  Lamprecht,  Die  ersst  Verwaltung.  Ukb.  no.  60.  914. 

1288  ftpr.  6^  Das  Deutsche  Haus  in  Gobienz  yererbpachtet  an 
Mechtilde  Birlebag,  die  Wittwe  des  Bfifgers  Albert,  das 
Ffinftel  eines  Hauses  neben  dem  der  Florinskirche,  welches  dem 
verstorbenen  Canonikus  Paynns  von  S.  Florin  gehört  hatte. 
Zeugen  mag.  Giso  Gantor  von  S.  Florin,  mag.  Rjcolf; 
Rutger,  Godefrid  und  Godefrid  Deutschordensbrfider; 
Sifr.  Spedil  der  ältere  und  Ludowieh  v.  Graben  (de  Fos- 
sato)  Schöffen  und  Elias  v.  Leye  Bürger  zu  Gobienz.  1282 
fer.  2  post  Quasimodo.  Orig.  in  Wien.  Gedr.  Hennes  1,248.  915. 

1282  apr.  7.  Der  £  r  z  b  i  s  c  h  o  f  v.  T  r  i  er  in  Oppenheim,  und  am  9.  Apr. 
daselbst  derselbe  und  Graf  Johann  v.  Spanheini  Zeugen  in 
K()ni^  Rudolfs  ürkk.  für  das  Servatiusstifl  in  Ma?triohl.  Oppenheim 
7  und  5  id.  apr.  1282  ind.  10,  reg.  a.  0.  Gedr.  Boehnier,  Acta  imp. 
339—40.  Reg.  Roehmer  112  no.  057—58.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb. 
55  und  343.   Bormans  in  Bulletins  Belg.  III  Scr.  9,50.  OlG. 

1282  apr.  7.    Der  Kdelkncchl  Waller  v.  H  i  Idobrengen,  seine 
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Frau  Sara,  seine  Miiltcr  Agnes  und  ^cine  Schwestern  C 1  e m c n l i a 
und  Eli<abolh  verkaufen  für  80  trier.  Pfund  den  halben  Zelniien 
zu  Selvin^^en,  den  sie  von  der  Abtei  S.  Matth  eis  bei  Trier  zu 
Lehen  haben,  an  diese  Abtei.  1282  fer.  3  post  Quasiiuodo.  Zeugen 
Symon  Priester  von  Wys  und  Johann  Ritter  v.  Gerlevcngon. 
Chartul.  in  Coblenz.  917. 

1282  ftgt.  9.  Hermann  Vikar  des  Altars  S.  Johannis,  Godefrid 
des  S.  Nikolaus-  Im  Spital,  Jacob  des  S.  Boppo  md  Georgen-, 
Frlderlch  des  S.  Marien-,  Lodewic  des  b.  Kreuz-,  Syfrid 
des  S.  Bartbolomeus-  und  Beyner  des  Altars  der  neuen 
Gapelle  in  der  Symeonskircbe  zu  Trier  Vikare  und  Priester, 
sowie  Hatbias,  der  Vikar  des  Altars  weiland  Henrichs  Bauwer, 
▼erkaufen  an  Merbodo,  den  Gustos  von  S.  Marien  in  Trier, 
einen  wQsten  Weinberg  jenseits  der  Brücke  am  Wege  nach  (Jrium, 
weldien  Hermann  Schwarz  gegen  Zins  hat  1282  fer.  5  post 
dnc  Quasüttodo.  Orig.  in  Gobienz.  918. 

1282  mt.  10.  König  Rudolf  stipulirt  einen  Vergleich  zwischen  der  Stadt 
COln  und  den  Rittern  t.  Heppenheft.  Nach  demselben  solle  unter 
anderm  die  Stadt  und  das  ganze  Land  1222  Mark  zahlen,  und  er- 
laubt der  König,  dass  zu  Bopard  von  seMer  Seite  Hcinr.  Ri- 
felin  und  ein  Anderer  seitens  der  Stadt  Cöln  m  Gemeinschaft  von 
jedem  Gentner  Frucht  und  Salz,  von  jedem  Fuder  Wein  und  von 
jeder  andern  Kaufmannsware  ein  Bestimmtes  an  Geld  erheben  sollen 
bis  obige  Summe  bezahlt  seie.  Oppenheim  4  id.  apr.  1282  ind.  10 
a.  reg.  9.  Gedr.  Ennen,  Quellen  d,186.  919. 

1282  apr.  11.  Ricliter,  SchöfTen,  Rath  und  Bürgcrsfliaff  von  Wetfiar 
geloben,  dass  Jcdor  Bürger,  welclicr  sich  'fielen  das  dortige  Stiff-- 
("«ipitcl  oder  dessen  Stiftsherren  vergelien  würde,  gleich  dem,  Mclclier 
dieses  gegen  sie  selbst  thue,  nach  SchütTensprucli  gerichtet  werden 
solle.   1282  sab.  post  dnc.  Quasimodo.   Gedr.  Guden  5,83.  920. 

1282  apr.  12.  Ludowie  v.  der  Brücke  (de  Ponte)  zu  Trier  und 
«eine  Frau  Adeleide  verkaufen  mit  C^onsons  ihrer  Kinder  Arnold, 
Ponzeta  und  Viiana  sowie  Sybodo's,  des  Bruders  vorgon.  Lu- 
tlo wichs,  an  Rgidius,  Notar  der  trier,  Curie  und  Sohn  des 
verstorbenen  Kitlers  Johann  v.  Ropais,  uni  55  trier.  Pfiuid  ihr  Haus 
gen.  "»da.s  rothe  Haus  (rubea  domus)«  in  der  Brü  ck  enstrasse 
(in  vico  ponlis)  mit  d;diinlfT  gelegenem  Gurten,  weldus  an  die 
Marienkirche  bei  der  Brücke  (ad  pontem),  an  die  Frau 
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7.  Pallast  (domine  de  Palafio)  und  Phillomairn,  den  Sohn 
Emmichos  von  der  » Vleisgassec,  im  Ganzen  12  Denaren  Zins 
jälirlich  schuldig  ist  zu  zaiilen.  Hit  den  Siegeln  der  tricr.  Curie, 
der  Curie  des  Grossarchidiakons  B.(oemund)  und  der  Stadt 
Trier.  1282,  2  id.  apr.  Orig.  in  Coblenz.  921. 


1282  apr.  14.  Der  trier.  Domherr  Theoderich  v.  ITohenbenir  und 
sein  Bruder  Pliiltpp  nebst  dessen  Gemahlin  vcrisaufen  ihren  Zehnten 
zu  Gunderamesheim  in  Wormscr  Diözese.  1282  fer.  3  post  Misericord. 
Dni.  Gedr.  Baur,  Hess.  Vkb,  2,332.  922. 

1282  ftpr.  16.  Erzb.  Heinrich  t.  Trier  nimmt  Theil  an  einer  Ge- 
richtssitzung König  Rudolfs  zu  Hagenau  in  Sachen  des  Grafen  von 
Hennegau  gegen  den  Grafen  v.  Flandern  (Böhmer,  Reg.  112  no.  661) 
1282  fer.  5  post  dnc  Misericord.  dni.  Nach  König  Rudolfs  Uk.  vom 
15.  luni.  Vergl.  Damberger  11,344^45.  Reg.  Goerz,  Reg.  d. 
Erzbb.  343.  923. 

1282  apr.  20.  Ritter  Dymar,  Burgmann  auf  Calsmunt,  und  seine 
Frau  Met  bilde  sclienkcn  dem  Deutschen  Hause  in  Marburg  ihr 
Wohnhaus  zu  Weiflar,  Guter  in  Dudinhobo  und  den  Zelmten 
daselbst,  welchen  sie  von  dem  edeln  Mann  Herrn  Hartrad  v. 
•  Merenberg  zu  Lehen  haben,  Güter  in  Aldinstede,  Blasbacti, 
Quenenbach,  Wetfe,  Steindorf  und  Semisdorf.  Zeugen  Ger^ 
bert  weiland  Vogt,  Eckehard,  Berno,  Gernand  Lye,  Wi- 
gand Dithero,  Wigand  v.  Gozelishu sen,  Udo  und  Hein- 
rich V.  Catzinfurt  Schöffen,  Reyo  der  junge  (juvenis),  Heyne- 
mann der  Schwiegersohn  Berno's,  Hertrad  Blido,  Herrn. 
Heger  e,  Heinr.  Waltsrait  und  Conr.  Sc  hell  in  berger  Börger 
der  Stadt  Wetflar.  1282,  12  kal.  migi.  Orig.  in  Marburg.  Gedr. 
Wyss,  Ukb.  1,298.  924. 


1282  apr.  23.  fr.  R.  Abt  und  Gonvent  von  Romerstorph  bevoll- 
mächtigen ihren  CanonikusSifrid  zu  dem  Verkauf  einer  Rente 
aus  ihrem  Hofe  zu  Winningen  an  ^  Gastorstift  in  Garden. 
1282  die  Georgii.  Orig.  in  Coblenz.  925. 


1282  wpt,  21  Arnold  v.  Solms  Abt  von  S.  Severin  in  Coeln  macht 
eine  Sühne  zwischen  dem  Landgrafen  v.  Hessen  einerseits  und  Ger- 
lach V.  Limburg  und  dem  Erzbischof  v.  Coln  andrerseits.  Reg. 
(Krcgiingcr)  Gatal.  Renesse  21  no.  147,  926. 
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1282  l^r.  21  Johann  Dechant  and  Capitol  von  S.  Florln  in  Co- 
blenz  erlauben  dem  Coblonzer  Juden  Josabeil  und  dcs^^cn 
Frau  Riza  die  Erbauung  einer  Hauer  zwischen  den  Claustralbäuscrn 
und  deren  Hofstatt,  welche  gegen  Norden  und  die  Mosel  hin  an 
Besitzthum  der  Frau  ?.  Hademar,  gogcn  Westen  an  die  Slraf:sc 
▼on  der  Mosel  durch  das  Judenthor  nach  dem  »Burgedor« 
stösst,  mit  der  Verbindlichkeit,  sogenannte  »Schurplocherc 
(stricta  foramina)  und  andere  Baulichkeiten  darin  zu  machen.  Zeugen 
die  Ganoniker  von  S.  Florin:  Richard,  Hermann  v*  Milenc, 
der  Thesaurar  Conrad,  Henrich  v.  Walteckc  und  Gerlach 
V.  Maleberch.  Schultheiss,  Ritter,  SchöITen,  Rath  und  Gemeinde 
von  Gobienz  hängen  ihr  Stadtsiegel  mit  dem  der  Sliriskirchc  an 
die  Urkunde.  Confluentie  1282  vigil  Marci  evangeliste.  Orig. 
in  Ck}blenz.  927. 

1282  apr.  Der  Ritler  Heinrich  v.  Schoncnburg,  Schulllioif-f; 
in  15  a  eher  ach,  beurkundcl,  dass  die  edle  Malrone  Frau  Hertc- 
wig,  Witlwe  des  Ritlers  Heinricli  v.  Waldechcn,  vor  ihm, 
den  Scliüflen  und  Andern  als  consliluirleni  Gerichte  alle  ihre  Be- 
sitzungen im  Bezirk  des  Dorfs  Bacheracli  zu  ihrem,  ihres  ver- 
storbenen Gemahls  und  verstorbenen  Tochter  Ciidcla  Scelenlioilo 
dem  Kl.  Eberbach  geschenkt  habe ;  dass  daraui  Richolf,  der  Abt  des 
Klosters,  am  Gericht  dic-o  Schenkung,  nachdem  die  Riller  Emicho 
Fuchs  (Vulpis)  und  Winand  v.  Waldechen  und  die  andern 
Miterben  auf  etwaige  Ansprüche  auf  diese  Güter  Verzicht  geleistet 
hatten,  mit  den  gebräuchlichen  Formalitäten  in  Empfang  genommen 
und  der  Wiltwe  die  Nulzniessung  von  den  Gütern  für  ein  Pfund 
Wachs  jährlich  an  die  Capelle  des  Eberbacher  Hofs  in  Do})ard 
uberlassen,  auch  den  beiden  Erbberechtigten  Emicho  und  Winand 
vier  Jahre  lang  nach  der  W'ithve  Tode  die  Güter  mit  100  Achencr 
Mark  anzukaufen  freigestellt  habe,  Zeugen  Arnold  der  f^olin  des 
Ritter?  Vogt  v.  Dippach,  Gcriiard  Vnp-t  in  Daciieraeli, 
Lambert  v.  Ma !i ii e n b a c h  ,  Ilerdegcn,  llcinr.  Kenzclere 
und  Arnold  Schultheis  (Öcultetus)  Schöffen  zu  IJacho- 
rach;  Crafto,  Iloinr.  Diccman  und  Emicho  v.  Husen. 
1282  mense  aprili.   Orig.  in  Miltenberg.  92S. 

12S2  mai  1.  Gerhard  Herr  v.  n!aiickcnlieiiii  verpfändet  seinem  Vor- 
wandten (aHlni.^).  dem  Kdelkjiecht  Leouius  v.  Druinolei),  welchem  er 
für  GO  köln.  Mark  die  Vesle  Drmuolen  ohne  die  dabei  geiegciUMi 
Güh'r  mit  Consens  dessen  IVau  .lulfa  und  Kinder  al>|.'ekatifl  hat,  bis 
/tu-  Auszahlung  der  Kaafsunmic  seine  Güter  zu  Lüdersdorf,  welche 
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er  ▼on  dem  Edelknecht  Ricard  AntwUre,  der  si^  von  ihm  zu 
Lehen  hatte,  wieder  an  sich  gekauft  hat  ifitbesiegelt  von  seinem 
Oheim  (patruus)  Theoderich  Dompropsten  v.  Trier  und 
seinem  Schwager  (sororius)  dem  edeln  Mann  Henrich  Herrn 
V.  Schonecken.  Geschehen  in  Gegenwart  des  gen.  Dom  pro  pst  es 
und  des  trier.  Domherrn  Th.  v.  Düna,  der  Bitter  Winand 
V.  Wcseme,  0.  v.  Smiedhem  und  Reiner  Pugen;  Th.  v.  Okylhcm, 
Gerhards  -uinos  Kaplans,  Ger.  Plobans  von  Saresdorf,  Lcntzc 
V.  Anlwilrc.  Th.  V,  Schurle,  Johanns  v.  Li  Ossendorf,  Th.  v. 
Gependalle  und  R.  v.  Finecke.  1282  die  Philippi  et  JacobL  Orig. 
in  Gobienz.  Vgl.  Baersch,  Eifl.  illustr.  2a,8&  d29. 

1282  mal  1.  Boemonl  i'rimicerius  von  Metz  und  A rchidiakon  von 
Trier  Milbesiegier  einer  Urk.  Ihics  Sirc  de  Mirabel  für  OiHon  de 
Rodeniacher.  1282  vondredi  devant  la  ftHe  S.  Groix,  mal  entranl. 
Heg.  Puhl.  Luxcmb.  33  (U),  7  no.  24.   Archives  deRoinacb.  930. 

1282  mai  L  Godefrid  v.  Arwilre,  Tlieoderich  undWinnemar 
v.  G Olsdorf  und  Andere  Besicgler  eines  Vergleichs  der  Beatrix 
weiland  Frau  v.  Kerpen  und  derer  Sühne,  nun  v.  Rasfeld  g^enannt, 
mit  ihrem  Bruder,  denn  Ritter  Winneniar  v.  Gymnich,  wegen  Ver- 
kaufs des  Schlosses  Kerpen.  1282  crast.  invenl.  Grucis.  Gedr. 
Butkcns  1,U8.  931. 

1282  mal  5.  Erzb.  Werner  v.  Mainz  schlieast  mit  dem  Grafen  Johann 
v.  Spanheim  in  Mainz  einBQndniss  zu  gegenseitigem  Schutze  und 
zur  Vertheidigung  ihrer  Länder  diesseits  des  Rheins,  wo  Mainz  ge- 
legen ist,  und  verpflichtet  sich  demselben  überdies  zur  Hilfe, 
wenn  derselbe  offene  HeerMrt  (pubücam  R e y  s a m )  thun  wurde, 
trifft  darin  eine  VereinlNurung  mit  dem  Grafen  in  Betr.  des  der- 
maligen Kriegs  des  Erzblschofs  mit  dem  Landgrafen  y.  Hessen;  ver- 
spricht, die  Leute  des  Grafen,  welche  als  solche  von  den  Ver- 
wandten (consanguinei)  oder  »Gebuseme«  des  Grafen  erklärt 
werden,  nicht  als  Bürger  au&unehmen,  und  wenn  zwischen  dem 
Grafen  und  dem  Grafen  Heinrich  v.  Veldenz  Streit  entstehen 
würde,  gegen  den  Theil,  welcher  seinen  Becfatsspruch  nicht  respelc- 
Uren  würde,  dem  andern  Theile  Hülfe  zu  leisten.  Maguntie  1282, 
8  non.  msyi.  Orig.  in  Wfirzburg.  Gedr.  Ouden  1,789.  —  In  gleicher 
Weise  stellt  Graf  Johann  v.  Spanheim  an  dems.  Tage  in  Mainz 
seine  Urkunde  über  dieses  Bündniss  ans,  worin  er  jedoch  gegen  dio 
Grafen  Godefrid  v.  Seyn,  Heinrich  v.  Starkenburg  und 
Zweibrficken,  Eberhard  v.  Katzenelnbogen,  Emicho  und  Friderich  den 
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Jüngern  v.  Leiningcn  sich  jiiclil  zur  Hülfe  virpIliLlilLl,  Cliarlul.  in 
Carlsrulic.  Vgl.  Trithciii,  Chron.  Spoiiii.  201.  Lchmauu,  Spanli. 
1,(52.   Scriba,  lieg.  a,127  iio.  1902.  932. 

1282  mai  6.  Graf  Johann  v.  Spanheim  verpflichtet  sich  zagleich 
mit  dem  Rheingrafen  Si fr id  und  dem  Rittor  Conrad  t.  Vurne- 
velt  Toigen.  BOndniss  mit  dem  Erzbischof  v.  Mainz  noch  vor  n&chstes 
Joliannes  des  Tänfers  Fest  (jun.  24)  mit  den  Siogebi  der  Grafen 
Eberhard  v.  Gatzeneinbogen  u.nd  Emich  und  Friedrich  des  Jüngern 
T.  Leinüigen  versehen,  dem  gen  Erzbischof  zuzusteUen.  1282,  2 
non.  n^ji.  Orig.  in  Wfirzhurg.  033. 

1282  mai  6.  Johann  und  seine  Frau  llcrburge,  Diirger  zu  Coblenz, 
schenken  >  b  i  d  gesanun  id  i  r  hun  t «  (manu  unila)  iniDculschcn 
Hause  daselbst  dem  so  Iben  In  Gegenwart  der  Scli  offen  Si- 
frids  des  filtern  und  Conrads  auf  ihren  Todesfall  einen  Wingert 
in  Leye,  welcher  früher  dem  An|jusliner  Nuimciikl.  \' u Ilirsberch 
geiiört  hallt'  und  neben  dem  Kl.  Hi  mm  inrode  und  den  Erben  des 
verstorbenen  Iii  Hers  Peter  v.  Llleide  gelegen  ist.  Schullheiss, 
Killer,  Schüfien,  Halb  und  Gemiindo  von  Coblenz  bu.-^iegeln  mit 
dem  Siegel  der  Sludl^^eiutMiulo!  Conflueii.  1282  vigil.  asceüs.  Dni. 
Orig.  in  Wien.    Gedr.  lleanc^  1.249.  934. 

1282  mal  6.  Hitter  Theodor.  Meyneveldcre  und  i-eine  Frau 
Cunigundc  quitUrcn  dem  Kl.  Laach  über  25  Mark,  womit  das- 
selbe einen  Zins  von  30  Soliden  an  sli.'  aus  abteil.  Lehengütern  in 
Crufthe  al)gelöst  hat.  lJe.siegelt  von  Delzelin  Propst  zu  Ander- 
nach. 1282  die  Johannis  ante  porlam  latinam.  Orig.  in  Coblenz. 
Gedr.  Wegeier,  Laach  2,52.  935. 

1282  mai  7.  Agnes  die  Tochter  des  verstorbenen  Chirurgen  (Cy- 
rurgici)  Henemann,  Büi-gcrs  in  Trier,  verkauft  den  Viliaren 
der  Simeonskirche  6  Soliden  Jahrzins  aus  ilirem  Hause  an  der 
Strassenecke  bei  dem  Thor  vonGurvacie,  woraus  auch  die  Lau- 
reniiuskirche  einen  Zins  bezieht,  um  5  trier.  Pftmd,  und  ihre 
Schwester  Greta  verziehtet  zugleich  auf  ihre  Ansprüche  hi  Betr. 
dieses  Hauses.   1282  die  ascens.  Dni.  Orig.  in  Coblenz.  936. 

1282  mai  12.  Heinrich  Abt  und  Convent  von  S  prenp-irsbach 
verkaufen  dem  trior.  Archidiakon  Heinrich  v.  Bolanden  (NH. 
Propst  von  Cardcti)  ihren  Hof  bei  Prode  undPuinere.  1282  fcr. 
■3  post  ascens.  Dni.  Copio  mit  der  Aufschriit  —  vom  Verkauf  der 
Güter  in  Winnengin  —  im  Cardener  Ghartul.  der  Dombibliotliek  in 
Trier  nach  gefalliger  MitLheilung  Ucrru  Dr.  Lamprccbt's  in  Bonn.  937. 
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1232  mai  IC.  Der  Iriur.  OH'icial  beurkiiiulel,  dius.s  der  liückür  Theo- 
iluiicli,  Wühiiliafl  in  der  Brückciistrassc  (plaloa  ponli.s)  zu 
Trier,  Bürger  da>(ll)>l,  mit  Günsens  des.scn  Frau  Mcclil  i  Id  o  und 
li'l/.lorcr  Sohn  Theo  de  rieh  dem  Nuiincnklosler  der  heil.  Maria 
Magdalena  in  Trier  für  27  Soliden  ein  Ackerfeld  zu  Odcl- 
vingon  verkauft  und  /.uglfich  den  Cenlcner  Joh.  llcchart  und 
andere  als  Bürgen  gcslelli  habe,  Zeugen  waren  Henrich  der 
M  c  i  e  r  ,  dessen  Sohn  V  s  e  n  1j  a  r  d ,  T  Ii  e  o  d  e  r  i  c  h  Meier  von  S  e  v  e- 
nicii  und  Anthelm  Pt)p]»arl  Schöffen  von  Odelviiige.  12^2 
vigil.  penlecost.    Copie  saec.  17  m  Gobienz.  UÜ8. 

1282  msu  20.  D»  Edelmann,  Junker  (domicellus)  Conrad  v. 
Saffenberg  und  seine  Gemahlin  I.  beurkunden  in  Bodendorf, 
dass  in  dem  Prozesse  des  Marienklosters  ausserhalb  der  Mauern 
der  Stadt  Andernach  (S,  Thomas)  mit  ihnen  und  der  Gemeinde 
des  Dorfe  Bodendorf  wegen  einer  Mauer  des  Klosterhofe  daselbst, 
wcidie  auf  die  Strasse  übergebaut  sein  soll,  entschieden  worden  sei, 
dass  die  Mauer  richtig  stehe.  Zeugen  der  Kaplan  des  Junkers, 
Priester  Conrad,  die  beiden  Conversen  fr.  Mathias  Hofs- 
mcisler  und  dessen  Genosse  Hetarich,  Arnold  Sydensuans 
Official  des  Junkers;  die  »Hoverec  oder  Gesch?n>me  (jurati) 
Ludcw.  Rennespore,  Joh.  Hoz,  Jacob  Remagen,  Tille- 
mahn  Perre,  Joh.  Hockeberg,  Alard,  Adolf  und  Engel- 
bert Gerl;  Goswin,  Herbert  (Schul-) Meister  (mogister),  An- 
selm, Gobelin  unter  den  Kammern  (inter  cubiculos),  Gobe- 
lin der  Bruder  Belas  v.  Eppcnhövcn,  Heyne  Werne kin  und 
gaiiius  Pfarrei  oder  Gemeinde.  Ap.  Bodendorf  1282  fer.  4  ante 
Urboni.  Chartul.  in  Coblenz.  939. 

1282  mal  25.  Der  Ritler  Jacob  Hunzwin  v.  Lainstcin  verkauft 
als  Vormund  Heinrichs  und  S  o  p  h  i  e  n  s ,  der  Kinder  des  ver- 
storboii'  ii  1'  i 1 1 ers  II e inr.  Wai  tsa c ,  im  Fl  o r i ns tif  t  zu  Cobleuz 
dem  Kl.  Uimminrode  eine  Geldrenle  in  Coblenz.  Die  Ritter 
Heinrich  v.  Bacheim  und  Heinr.  Aide  stellen  sich  als  Bürgen, 
Zeugen  die  Schöffen  Wirich,  Erwin  und  Theoderich  v.  . 
Mulcne.  1282  in  claustro  S.  Florini  Confluent.  die  Urbani. 
Orig.  in  Coblenz.  940. 

1282  mai  29.  Der  tricr.  Archidiakon  11. (eiiirieli)  v.  Bolanden  ent- 
scheidet auf  der  Burg  B  i  s  c  h  o  f s  s  t  e  i  n  in  Sachen  zwischen  E  u  s  t  a  c  h 
V.  Monreal  und  Emmelrich  v.  Vankel  wegen  des  Palronal- 
rcchis  vuu  Prolhgc,  dass  der  von  Erslcrm  präsenlirte  köln.  Dom- 
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liurr  A  r  u  o  1  d  v.  E  r  e  ii  b  e  r  ^'  bleiben,  der  von  E  in  ni  cl  r  i  c  h  luäben- 
lirte  Clcriker  Adam  v.  Wo  Im  erat  znrucklrLlon  solle,  la  Castro 
Bischofstein  12S2  die  Maximini.   Cbaiiul«  in  Goblcns.  941. 

12S2  mai  29.  Der  Schörie  IJonil'acius  in  Trier  (luiüirl  der  Ablei 
S.  Mario  ad  marl.  da^oibsl  über  lOo  Irier.  Pfund,  WLkiie  iinn 
dieselbe  scJmIdcle  und  (buch  den  Trierer  Bürger  Rodulf  v.  Brille 
ausbezuhlle.    12Ö2  fer.  ü  [tuai  Lrbani.    Orig.  in  üoblenz.  0-12. 

1282  ivn.  L  Es  blühten  allgomein  die  Weinberge,  Ann.  WormaL  ap. 
Perbs,  Script.  17,77.  943. 

1282  itin.  15.  Der  Iii  Uer  Tbeodericli  v,  Kaldcnfcis  verzichlel  mit 
Consens  seiner  Tocider  Berlradis  auf  alle  Zehnt- Ansprüche  aus 
des  Kl.  Ii a  b  e  n  g  c  r  i  s  b  u  r  llof  v.u  M  c  n  g  e r  s r  o  d.  Zeugen  S  i  b o  1  d 
V,  Me  z  i  nli u.s en,  II  e  i n  r.  II  ii  n de  sr  u c  k  und  \Ve rnher  v.  Bi b era. 
1282  in  die  SL  Vit!  et  Modesti.  Sdiott'sche  Copie  iu  Miltenberg.  044. 

1282  iun.  15.  Die  G  r  a  f  e  n  G.  (eorg)  v.  S  a  i  n  und  I J.  (einrieb)  v.  V  e  1  d  e  n  z 
in  Worms  Tlieilnebmer  einer  Gerichlssilzung  König  Rudolfs  in  Sachen 
der  Grafen  v.  Flandern  und  Ilennegau.  Wormalio  1.7  kal.  jul.  1282 
ind.  10,  reg.  a.  0.  Gedr.  Mailcne,  Thes.  1,1181.  KluiL  2b,S51. 
Uoiidam  1,G74,  v.  ReiJTenborg,  Münum.  1,387.  SL.  Genois,  Mou.  258. 
V.  bloel,  Oorkb.  lülü  E.^lr.    Reg.  Boehmer  113  no.  078.  Ö45. 

1282  iun.  20.  König  Rudolf  vermittelt  eine  Sühne  und  Vergleich  zwischen 
dem  Bischof  ?on  Worms  und  dem  Grafen  Je. (bann)  v.  Spanhem 
wegen  emes  streitigen  Guts  zu  S)prendlingen,  welches  der  Graf  dem 
Bischöfe  entrissen  hatte,  und  desshalb  mit  der  Exkommunikation  und 
sein  Land  mit  dem  Interdikt  bestraft  worden  war.  Wormacie  12 
kaL  juL  1282  ind.  10,  reg.  a.  9.  Mitbesiegelt  Yom  Bischof  und  den 
Grafen  Job,  y.  Spanheim,  Gotfrid  v.  Sene  (Sain)  und  Eberhard 
V.  Catzenelbogen.  Orig.  m  Mfinchen.  Gedr.  Mone,  Zeitschr.  11,295. 
Boehmer,  Acta  imp.  342.  Vgl.  Lehmann,  Spanh.  1,63.  946. 

1282  ixm.  23.  Das  Capilel  von  S.  Symeon  in  Trier  vererbpachtet 
einen  Wingert  auf  dem  Berge  z^\ Ischen  den  Dörfern  Cevenc  und 
Uria  für  20  trier.  Denaren  Jahrzins,  und  die  Erbpächter  geben  zur 
Sicherung  dieses  Zinses  einen  Weinberg  als  »Ayngrethctc«, 
welcher  an  die  Wittwe  des  Ritters  Andreas  v.  Pallast  (de 
Palatio)  ehien  Zins  giebt.  1282  vig.  nativ.  Joh.  bapL  —  An  dem- 
selben Tage  vererbpachtet  noch  das  Capitel  einen  Weinberg  eben- 
daselbst für  28  trier.  Denare  Jabndns  an  den  Trierer  Bürger 
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Tbileman  Holzschuher  (calcifex)  und  dessen  Frau  Odilie, 
welche  einen  an  den  Edelknecht  Alhert  t.  der  Brflcke  (de 
Ponte),  genannt  von  S.  Maria,  Zins  gebenden  Wingert  als  »Äyn- 
grelhte«  setzen.  D.  eod.  Beide  Qrigg.  in  Coblenz.  947. 

1288  iOB.  21  Bischof  Friedrich  t.  Wonns  erUArt  mfolge  des  kdnigUcfaen 
Spruchs  vom  20.  d.  Mts.  dem  Grafen  v.  Spanheim,  dass  er 
nicht  mehr  von  dem  Flof  zu  Sprendlingen  beanspruchen  wolle,  als  sein 
Vorgänger,  Bischof  Eberhard,  von  demselben  erhoben  hat.  1282  die 
Job.  bapt  Orig.  in  Mänchen.  Vergl.  Lehmann,  Spanh.  1,63.  948. 

1282  iun.  21  Die  Ritter  Wirich  Herr  v.  Dune,  Boeiniind 
V.  Grimbere,  Henrich  v.  Theylin^'eii  und  andere  Zeugen 
einer  Schenkunfrsurk.  der  Brüder  v.  Homberg  an  die  Deutschordeus- 
comuicnde  Eiusiedeln.   Dat.  wie  vorher.   Orig.  in  Coblenz.  949. 

1282  iun.  25.  Die  Abtei  Metlach  und  Jofirid  Herr  v.  Aspermont  in 
Vcrduncr  und  v.  Dun  in  Reimser  Diözese  ertheilen  den  BQrgcrn  des 
Hannos  DomviUers  zur  Beförderung  des  Einzugs  Auswärtiger  und  zum 
allgemeinen  Nutzen  verschiedene  Privilegien,  namentlich  das  Recht 
(leges)  von  Bellemont,  und  bestimmen  ihre  beiderseitigen  Rechte  und 
Besitzungen  daselbst;  zu  welchem  Allem  der  Graf  v.  Luxemburg  als 
Lehnsherr  des  Orts  seine  Zustimmung  giebt  1282  crast.  Job.  bapU 
Notarielle  Copie  des  17.  Jahrb.  in  Ck>blenz.  Gedr.  Hiraeus  4,720. 
Reg.  Kremer,  Ard.  Gesch.  2,55.  Puhl.  Luxbg.  16,54.  Lager,  Met* 
lach  303.  950. 

1282  iun.  25«  He nr.  Munt  und  sehie  Frau  Uclvidis  bekennen,  dass 
das  Haus  an  dem  Sulerbach  in  Vianden,  worin  sie  wohnen  und  wel- 
ches früher  der  Aleyde  v.  Meiendorf  gehörl  halle,  dem  Kl.  H  y  m  m  e- 
rode  sei  und  iluien  über  dasselbe  kein  Veräusscrungsrecht  zustehe; 
ausserdem  erklären  sie  in  die  Hände  des  Abts  Johann,  dass  nach 
ihrem  Tode  das  Kloster  über  sie  und  ihren  Nachlass,  glcicjiwie  bei 
Klosterbrüdern  verfügen  solle.  Besiegelt  vom  Obern  (minister)  des 
Trinilarierhauses  in  Vianden  und  dem  Priester  Wilhelm  von 
Qeine.  Zeugen  der  Schultheiss  und  4  Schöffen  von  Vianden.  Dat. 
wie  vorher.  Gbartul.  in  Trier.  951. 

1282  iun.  30.  JollVid  v.  Aspcrraont  unterstellt  sich  in  Betr.  der  Hand- 
habung der  mit  der  Abtei  Meli  ach  gemachten  Vereinbarung  (jun.  25) 
wegen  Dam  villers  der  Gerichtsbarkeil  des  trier.  Officials.  1282 
crast.  Pctri  et  Pauli.    Gharlul.  in  CJoblenz.  Heg.  Lager,  Metlach  303. 

Ö52. 
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1882  iul.  2.  Jüli.  Walravc  Schöfi'e  zu  Trier  sieht  zu  llunsleu  der 
Ablei  Marlin  von  dorn  Ankauf  der  Giiler  Gobclus  im  Dorfo 
Corlangk  ab,  und  quiltii-t  der  Ablei  über  den  ilun  zurückerslallelen 
Kaufpreis  von  50  Irier.  Pfund.  1283  fer.  ö  post  Petri  el  Pauli. 
Bücbel'scbu  Copic  ia  Trier.  i)h'd. 

1282  inl;  6.  Die  Abtei  Marienstatt  vertauscht  an  die  Abtei  Romcrs- 
lorph  ihre  Hofstatt  in  dem  ohern  Theile  des  Dorfs  Hoyngen  gegen 
andere  Giller  bei  ihrem  Hofe  zu  NassiHinbag.  Zeugen  Thile- 
ni  a  n  n  v.  Jl  c  n  d  e  n  e  S  c  h  u  1 1  Ii  e  i  s s  des  grossem  Hofs  und  Arnold 
Plcban  des  gen.  Dorfs.  1282  in  octav.  Petri  et  Pauli.  Orig.  in 
Uoblenz.  901. 


1282  inl.  10.  In  der  SlreiUadie  zwischen  dem  Capilel  von  S.  Caslor 
in  Gobienz  und  dem  cdcin  Mann  Robin  Horm  v.  Covern 
wegen  der  Reclitc  der  Leute  des  S.  Caslorhufs  in  Covern,  deren 
Knlsdieidung  nach  dem  vom  tri  er.  Official  vorgenommenen 
Zeugenvcrliör  vom  Erzbischof  H. (einrieb)  v.  Trier  laut  des.sen 
eingcräcktem  Mandat  vom  22.  Nov.  1281  dem  Dechanteu  von. 
S.  Flor  in  in  Gobienz  autgetragen  worden  war,  wird  dessen  Sen- 
tenz im  Refektorium  des  Florinstifts  publicirl.  Dieselbe  erklärt 
das  Capitel  als  Eigenthümor  und  Ho  bin  als  Vogt  des  Hofs  und 
bestimmt  in  Betr.  der  Zahlung  des  »Banvcyrtel«  Weins  und 
anderer  Al)gabcn  an  den  Vogt,  sowie  über  dessen  V'erpflichlun^j'en. 
Zeugen  Engil])cr[  Dcchant,  Godcfrid  St  holaster,  Henrich 
T h c s a ur a r ,  1 1 0  ji ]■  1  c h  v.  M  o I c n a r c k e ,  S  i  ni  o n  v.  (Bing-) T h o r 
(de  Porta),  Henrich  v.  ölockheim,  Her  in.  Wipodo,  Hen- 
rich V.  Will  (locke,  Henrich  V.  Eich  und  Thcoilorich  v.  Mon- 
laljur  der  Kirclic  \un  S.  Caslor,  ferner  Hichanl,  Conrad 
Thosaurar,  Henrich  v.  Waldecke  und  Ger  lach  v.  M.ael- 
i)er^'  ilcr  Kirche  von  S.  Pioriii  in  Co b lenz  Canoniker.  In 
rcfcclorio  S.  Florini  fer.  0  anle  Margarete  1282.  Orig.  in  Coblenz. 
Gedr.  Houtheim  l,81ü.   (Fischer)  Geschlechtsregist.  2,99.  955. 

1282  inl.  16.  Mag.  RuOlnus  v.  Ficeilo  Canonikus  und  mag.  Jacob 
•  V.  Bolonia  Oflicial  von  Reims  beurkunden,  d;is>  am  dortigen  geist- 
lichen Gerichtshöfe  der  edle  Mann  Ritler  JofTrid  Herr  v.  Asperomonlc 
sich  der£xcomniunikalion  und  sonstiger  Strafmittel  unterworfen  habe, 
wenn  er  den  mit  der  Abtei  Mediolac  wegen  des  Banu's  von  Dan- 
villers  [Tcniachlen  Vertrag  verletzen  würde.  1282  fer  5  post  divis. 
.aplor.  Chartul.  in  Coblenz.  Reg.  Lager,  Mettlach  303.  956. 


Digitized  by  Google 


218 


1262,   Miltelrhciu.  Ivu^eateu.  957—960, 


1288  16.  Die  Abtei  Meli  ach  und  JofTrid  Herr  v.  Aspeiniont  machen 
eine  Vereinbarung  in  Betreff  der  Freiheit  der  Abtei  im  Banne  von 
Danvillers.  1282  fer.  5  post  divis.  aplor.  Ghartui.  iuCoblenz.  Bcg. 
La^cr,  Metlach  303.  957. 

1288  itiL  86.  König  Rudolf  sfihnt  sich  mit  dem  Erzbischof  v.  Gölnt 
welcher  letztere  darnach  unter  andcrm  die  zu  Andernach,  Bonn 
und  sonsten  eingcfährten  ungerechten  Zölle  aufheben  und  ferner  keine 
andere  erheben  soll,  als  welche  die  köln.  Kirclie  von  alters  her  ge- 
setzlich gehabt  habe,  auch  die  mit  Unrecht  erhobenen  Zollgelder  nach 
dem  Ausspruche  der  genannten  Schiedsmänner  wieder  erstatten  solle. 
Unter  denen,  welche  diese  Sfihne  bei  König  Budolf  vermittelten,  be- 
findet sich  der  köln.  Domherr  Jo.(hann)  v.  Bcnnenberg,  und 
linier  den  Helfern  des  Königs  die  Edcln  v.  Grifensloin.  Oppen- 
heim 7  kal.  aiig.  1282  Ind.  10  a.  reg.  0.  Am  folg.  Tage  (6  kal.  aug.) 
sprechen  das.  die  Schiedsleute,  der  Bischof  v.  Basel  und  der  Graf  v. 
Kalzenellcnhogen,  den  Erzbischof  vom  Ersatz  für  den  unrechtmässig 
erhobenen  Zoll  frei.   Gedr.  Ennen,  Quellen  3,191  und  193.  958. 

1282  aug.  5.  Johann,  Sohn  des  vcr.storbencn  Bürgers  Gcrbodo  in 
Trier,  tritt  in  den  Deut  schon  Orden  und  schwürt  dieses  in  die 
IJände  fr,  Theoderichs  Priosfers  des  Deutschen  Hauses 
in  Trier;  zugleich  schenkt  er  dem  Orden  Wintrotlen  in  Eschouwe 
und  zu  S.  Remigius  bei  Trier,  sein  Erbtheil  an  dem,  wovon 
sein  Bruder  Henrich  nach  der  Bestimmung  seines  Vaters  die  Nutz- 
niesung  hat,  und  nach  dessen  Tode  an  ihn  und  seine  Brüder  Or- 
dul[»h  und  ßartholomeus  zurückfallen  solle  und  alle  seine  an- 
deren Güter  und  Kenten,  mit  Ausnahme  der  Güter,  welche  er  von 
Frederich  Cydelix  vom  Zehnten  über  der  Brücke  zti  Lehen  hat, 
welche  er  meinen  zuletzt  genannten  beiden  Brüdern  schenkt,  Zeugen 
Fred  er  ich  der  Schultheiss,  Jacob  v.  Orr  cum,  Joii.  Wal- 
ram und  Walter  Schöffen  v.  Trier,  ferner  mag.  Nicholaus 
V  ü  g  t  ( a  d  V  o  c  a  t  u  s )  und  der  Cl  1  e  r  i  k  e  r  Henrich  v.  W  e  s  e  1 
Nota r  ilcr  t r  i  e r.  C  ii  r  i  c  1 282  fer.  4  post  Petri  ad  vincula.  ürig. 
in  Coblenz.   Gedr.  Heimes  2,247.  959. 

1282  aug.  10.  Conrad  genannt  Ilerrmann,  Sohn  des  verstorbenen  Edel- 
manns Henrich  v.  MuUenarkcn,  verzichtet  auf  (h  in  Kirdiliofe  zu  Mehlem 
auf  die  »Meybcde,  Hcrvesbede,  llaynwcin«  und  andere 
Altgaben  und  Dienste  der  Leute  des  Kl.  lUilands werde  in  de^jsen 
Hufen  Lev-heim  und  Curinckovcn  zu  Ober-  und  Niederbachem,  wo- 
rüber  er  mit  dem  Kloster  in  ÜUcit  war,  und  erklärt,  keine  Rcclitc 
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über  diese  Lcule  und  Giller  zu  haben.  Zeiii^'t-ii  Gcrard  Pleban  von 
Miliiihoyiii,  Gobol  i  II  v.  Rultmzwei'de,  lieruid  v.  Weide,  l'riesler; 
ciiMge  Killer,  Öchöffeu  von  Bughcyui  ncbsl  Rembodu  v.  Win  lere 
und  Ucnr.  Mcy.  Ap.  Milinhcym  in  cimllcrio  iZS'^  die  Laurenlii. 
Gedr.  Niederrhein.  Annalen  21,72.  'Jüü. 

1282  ang.  15.  Der  Edelknecht  Nicholrins  v.  Wadercllou  ver- 
kauft niil  Zustiniiiiung  seiner  Fran  Ida  und  seiner  Kinder  i-eiii  Erb- 
gut im  Dorfe  »Dorf«  an  den  Edelknecht  Lude  wie  v,  'J'lio- 
legya,  Schwa^'er  des  nittcrs  Joliann  v.  Dlison.  Zeugen  Volniur 
Gustos,  B.  Priester  vonTholigya,  W.  Pastor  in  Linipach, 
W.  Priester  in  \\''  a  1  d  e  r  o  1 1  o  n ;  Johann  Ritter  v.  T  h  o  I  e 1  a, 
Jdhann  v.  Ulcsa,  Joli.  Pirtinos  und  Aiiiuld  Sabian.  ilcsie^der 
Th.  Herr  v.  Hagen  (de  Indagine)  und  Herr  W.  v.  Schwar- 
zenberg (de  Nigronionte).  1282  in  assuuipl.  Mario.  Uri^j.  in 
Cobleiiü.    lieg.  Lehmann,  Spanh.  2,15.  ,001. 

1282  aug.  Kriegszug  König  Rudolfs  vor  die  vom  Erzbischof  v.  Cöln  be- 
setzten Burgen  am  Rliein  und  an  der  Mosel.  Vgl.  ßoehmcr,  Reg. 
115.  Trithem,  Ciiron.  Hirsaug.  Browcr,  Ann.  Trev.  2,165.  Dahl, 
Panorama  des  Rheins  60  und  die  folg.  Regesten.  —  Reichen- 
stein und  San  eck  wurden  im  Monat  August  zerstört  Ann. 
Mogunt  ap.  Boefamer,  Fontes  2,251  und  ap.  Pertz,  Script.  17,2  und  77. 
Jaffc,  Mon.  Mog.  710.  —  Nachdem  König  Rudolf  ein  grosses  Heer 
gesammelt  hatte,  entwand  er  dem  Erzbischofc  Cöln  die  Schlösser 
Kaiserswerd  und  Eo eherne,  und  zerstörte  das  Schi.  Ricnccke 
(richtiger  Rienestein)  welches  dem  Herrn  v.  Hohenfels  war.  Godfr. 
V.  Ensmingen  bei  Boehmer.  962. 

1283  ang.  17.— 19.  König  Rudolf  im  Lager  vor  der  Burg  Sanegge 
schreibt  von  hier  aus  am  17.  an  König  Eduard  v.  England,  und  am 
19.  an  die  Börger  von  Besan^on,  und  crtheilt  dem  Arnold  v.  Hoerst 
das  Stadtprivilegium  von  Dortmund  für  Hoerst.  In  castris  nostris 
ante  Sanegge  14  kal.  sept.  MCCLXXVII  (setze  MCCLXXXII)  ind. 
10  reg.  a.  9.  Eindl.  Gopie  in  Münster.  Vgl.  Böhmer,  Reg.  115  no. 
693—94.  963. 

1282  aug.  19.  Graf  Hcinricli  v.  Salin  vermehrt  mit  Conscns  seiner  beiden 
Söhne  da»  Lehen  desNlcholaus  V'ogts  v.  Hiiti  oistein  und  dessen 
Gemahlin  Beatrix  auf  Lebenszeit  mit  seinen  I)  riern  Lampcrs- 
bcrch,  Odonrot,  Concenbusch,  Godendal,  Morbach, 
Kaper ot  und  Mousberch,  welche  er  von  dem  Erzbischof 
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H.  (einrieb)  v.  Trier  zu  Lehen  hat.  1282  fcr.  4  post  aijsunipl.  Marie. 
Orig.  in  Coblenz.   Gedr.  Faline,  Cod.  Sahn.  32.   Tocpfer,  Uunolsl. 


1282  aiig.  19.  Nicolaus  Vogt  v.  Hunolstein  (Henaupiere)  yer- 
spricht  dem  Grafen  Heinrich  v.  Salm  fflr  1000  tHer.  Pfund  das  ihm 
verpfändete  Schi.  Hunolstein  zurückzustellen,  und  stellt  deshalb 
als  Bürgen  mit  event  Verpflichtung  zum  Einlager  in  Sarebruche 
die  Ritter  Boucel  t.  Stein  (de  la  Piere),  die  Gebr.  Th.  und  Nico- 
laus Hagen  (de  la  Haie),  Rouri  v.  Gastrez,  Bertrantv.  Waude- 
nowe, Wilhelm  v.  Smedeburg,  die  Gebr.  Fern  und  Lambert 
V.  Gastrez,  Sybodc  t.  Lietemberg  und  Johann  y.  Blieze.  1282 
macredi  devant  S.  Berthremeu.  Gleichzeitig  befehlen  der  Graf 
Heinrich  v.  Salm  und  seine  3  Sohne  ihren  Vasallen  und  Buiglcuten 
von  Hundestein  dem  gen.  Nicolaus  Gehorsam  zu  leisten,  da  sie 
dimselben  diese  Burg  zur  Bewachung  fibergeben  haben.  1282  fer. 
4  ante  Barthol.  Origg.  in  Coblenz.  Gedr.  Toepfer  1,60—61.  Reg. 
Fahne,  Cod.  Salm  40.      ~  965. 

1282  aug.  20.  Gnif  Heinrich  v.  Sahn  und  3  Söhne  verpfänden  ihrem 
Vasallen  Herrn  Nicho laus  Vogl  v.  Ilundcstci n  für  lOüO  trier. 
Pfujid  ihre  Burg  Hundes  lein  und  den  Zehnlcn  zu  Atzclbach; 
auch  erlauben  sie  demselben  alle  andern  veri>Iuiulelen  Güter  einzu- 
lösen. 1282  fer.  5  post  assumj)!.  Marie.  Ori^'.  in  Coblenz.  Gedr. 
Fahne,  Cod.  Salm.  39.  Toepfer,  Hunolsl.  Ukb.  1,1)1.  —  Nach  einem 
alten  Hcperl.  in  Coblenz  (|iiillirt  Uaiigraf  Ccuig  1282  über  100  Pfund, 
weklic  ihm  Nicolaus  Vogt  v.  Hunolstoin  für  den  Grafen  Hein- 
rich V.  Öalm  2»ihlte.   VgU  Toepfer  1}&9.  9öü. 

1282  aug.  25.  Uhei  ny^ra  r  ^Sifrid  beurkundet  als  Lehensherr  seinen 
Consens  zu  Bertolds  Kibcl  Verkauf  von  Gütern  im  Dorfe  BudoiiluMia 
an  das  Kl.  Altenmünster  zu  Mainz,  welche  früher  der  Vogl  Emercho 
auch  von  ihm  zu  Lehen  hallo.  1282  crasl.  Bartliol.  Gedr.  Schaab, 
Mainz  3,435  Note.   H(%.  Scriba  3,127  uo.  1934.  967. 

1282  aug.  25.  König  Rudolf  im  Lager  bei  l'^ürsteiiberg.  Vgl.  Boch- 
nier,  lieg.  115  uo.  G95  und  Wiltelsb.  Keg.  41.  908. 

1282  aug.  28.  Drrselbo  in  Boiijiard,  von  woher  er  tlom  Abt  v.  Pfeifers 
die  He^'alii'u  schickt;  auch  den  Adolf  v.  Aldeiulorf  an  diesem  Tage 
nnl  llenten  belehnt.    Vgl.  Boehmer,  Heg.  115  no.  üüü  und  408 
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1288  ang.  30.  Werner  Bolanden  belehnt  den  Ritter  Emilrich  auf 
Schonenbarg  mit  einem  Drittel  des  Korn-  und  kleinen  Zehnten, 
einem  Sechstel  des  Weinzehnten  und  der  Hälfte  des  Patronatsrechts 
im  Dorfe  Leubershelm,  welches  Alles  der  Ritter  Hubert  der 
Jüngere  auf  Schonenbarg  von  ihm  zu  Leheif  trug,  mit  Gonsens 
dieses  Hubert  und  Herbodos  des  Sohns  dessen  verstorbenen 
Bruders  Otto.  1282  sequenti  die  post  decollat.  Joh.  bapl.  Neuere 
Copie  in  Coblens.  970. 

1282  lept.  2.  König  Rudolf  im  Lager  vor  Cochem  verpfändet  an 
diesem  Tage  dem  Gerlach  Reitz  v.  Breuberg  um  100  Mark  einen 
Weinberg  und  die  Münze  zu  Gelnhausen  nebst  dem  Gericht  zu  Sel- 
bolt  In  castris  ante  Gochme  4  non.  sopt  1282  ind.  10  reg.  a.  9. 
Gedr.  Joannis,  Spicil.  379.  Reg.  Boehmer  115  no.  697.  Vgl.  Dam- 
berger  11,875.  ,  971. 

2282  sept.  6.  Graf  Godefrid  v.Seyne  als  Schiedsrichter  in  Streitig- 
keiten zwischen  den  Grafen  v.  Geldern  und  von  Cleve.  1282  dnc. 
ante  nativ.  Marie.  Bondam  1,680.  Lacomblet  2,452.  v.  Sloet 
1,102a.  972. 

1282  sept.  7.  Erzb.  Sifriil  v.  Cöln  bestimml,  dass  der  ilim  zu  cnlridi- 
Lcndo  ifibrl.  Pacht  v.  4ü  Mark  aus  d(  in  »Pudorampt«  an  dio  vor- 
wittwotc  (ir;ifi?i  v.  Scyno  solle  gezahlt  werden.  1282  vig.  naliv. 
Marie.   Gedr.  Eoncn,  Quellen  3,194.  973. 

1282  sept  7.  Der  Schöffe  Arnold  Suayf  zu  Andernach  glcbt 
dem  Kl,  Laach  einen  Revers  wogen  der  ihm  erlaubten  bauliclion 
Benutzung  einer  dem  Kloster  gehörigen  Mauer  neben  seinem  Maii>o. 
Mit  dem  Siegel  der  Stadt  Andernach.  1282  vig.  nativ.  Marie. 
Orig.  in  Coblenz.   Gedr.  Wegeier,  Laach  2,53.  974. 

1282  sept.  8.  Der  frier.  Archidiakon  Henrich  Propsl  von  S. 
Marlin  zu  Worms  gibt  meinen  Consons  zur  DoÜrung  des  Marienultars 
in  der  dw  Dcchanci  .seines  SUfls  geliörigen  Pfarrei  S.  Lamport  durch 
den  Dechanlen  Wilhelm.    1282  in  nativ.  Marie.   Orig.  in  Coblenz. 

975. 

1282  sept  8.  Graf  Heinrich  v.  Zweibrficken  vermacht  mit  Gonsens  seiner 
Gemahlin  Agnes  und  seiner  Rinder  dem  Kl.  Wadegozzingcn  seinen 
Zehnten  zu  Licstorf.  1282  in  nativ.  Marie  mense  sept.  Orig.  iii 
Coblenz.  976. 


Digitized  by  Google 


222 


IdSS.  MittelrlieiB»  fiefftsten.  977-981 


1282  sept.  10.  König  Rudolf  auf  der  Burg  zu  Cochem,  wo  er  an 
diesem  Tage  der  Büigerschafl  von  Nimwegen  ihre  Privilegien  bestätigt, 
und  unter  den  Zeugen  Johann  v.  Brunshorn  genannt  wird.  In 
Castro  Cochme  4  id.  sept  1282  ind.  10.  reg.  a.  9.  Gedr.  Retouw, 
Handvcste  t.  N^megen  19.  Bondam  1,682.  Mieris  1,426.  v.  Sloet 
1,1027.  Reg.  Boefamer  115  no.  698.  977. 

1282  sept  IL  Derselbe  in  Cochem,  wo  er  an  diesem  Tage  seinem 
(iclroiicn,  dem  Wirich  v. Dune  Sohn  Richards  dcsAeltern,  die 
Ki])rolge  der  Töchter  im  Hause  Dunen  und  zugdiörigcn  Reichs- 
lelien,  sowie  dessen  Gemahlin  Gor  im  de  die  lebenslängliche  Nutz- 
niossung  darin  als  Willum  bewilligt.  Cochme  3  id.  sept.  1282  ind. 
10  reg.  a.  9.  Orig.  in  Gobienz.  •  Reg.  Boehmer  115  no.  699.  978. 

1282  sept.  13.  fr.  Maihyas  Präceplor  des  Deutschen  Ordens  in  Deutsch- 
land verzichtet  namens  seines  Ordens  auf  die  Güter  zu  Crufthe, 
welclie  die  Bruder  Arnold  und  Gobelin  v.  Ma ulboerbau  ni 
(de  Moro)  dem  Orden  ubergeben  haben,  und  verspricht,  dem  KI. 
Laach  den  Erwerb  dieser  Güter  zu  dessen  Tlof  in  Crufthe  nicht 
siroilig  zu  machen.  Zeugen  Syfr.  Spedel  der  ältere  und  Conrad 
Schöffen,  Ilenr,  Clovoloch  Bürger  zu  Coblenz.  12R2  vigr. 
exali.  Crucis.  Orlg.  in  Gobienz.  Gedr.  Wegeier,  Laach  2,53.  979. 

12S2  Stpt.  19.  Pfalzgraf  Ludwig  Herzog  v.  Baiorn  genehmigt  in  Boppard 
den  Vergleich  König  Rüdolfs  zwischen  dem  GraftMi  v.  Fürslenberg 
tmd  dem  Reiche  wegen  der  SliuUe  VillinLrcii  und  naslacli.  Bopard. 
m  kal.  oc(.  12P2.    Godr.  Mono,  Zoilsclir.  —  Auch  der  Erzb. 

V.  Mainz  j?irbt  lieutc  hier  seinen  Willeliriel",  welcher  unzweifelhan  in 
1282  sUtt  1283  gehörU   Vgl.  Boehmer  120  no.  752.  1)80. 

1282  sept.  20.  König  Rudolf  in  Bopitard,  wo  er  am  20.-30.  Sept. 
urkundet,  und  zwar  am  20.  für  Essen,  am  21.  für  Nimwegen,  am 
22.  für  Erfurt.  Bopardie  12  (11.  10.)  kal.  orj.  12S2  ind.  11  re^. 
a.  0.  Gedr.  Lacomblet,  2,453.  DoniLim  1,085.  Ilandvesle  v.  Nyracgen 
ir,.  V.  Sloet  1,1028  no.  1063.  Lüni^s  Ileichsarch.  14,432.  ßeg.  Boeh- 
mer IIG  no.  700—701.    38ü  no.  1196.  981. 

1282  sept.  22.  Die  Erzbischöfe  von  Mainz  und  Trier  und  der  Pfalz- 
graf  Ludwig  Herzog  v.  Baiern  geben  in  Boppard  heute  ihre  be- 
?f)nd(  ro  Willobriefc  ZU  König  Rudolfs  Belehnung  seines  crsigebornon 
Solmos  Albrecht  init  Oostreidi,  nnd  seines  natürlichen  Sohnes  Al- 
brechl  v.  Schonkenborg  mit  600  Mark  Hcntcn.   Bopardie  10  kal. 
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oct.  1282.  Tolner  277.  Ada  Pal.  1,330—31.  Boehmer,  Reg.  HC 
und  118.  WUtolsh.  lieg.  41.  v.  Lichtiowsky  1,03.  Bcg.  Gom,  Rog. 
d.  Erzbb.  55.  982. 

1282  iept.  21  Erzb.  Heinrich  Trier  crtheiU  zur  Widcrhcrslcllung 
der  Severskirche  in  Erfurt  derselben  ein  Ablassprivilcgium.  B o p a r di o 
8  kal.  ocL  1282.  Rog.  Catal.  einer  Frankf.  Ycrsleig.  1861.  S.  3 
no.  8  nach  dem  Orig.  —  Dcrs.  und  Pfalzgraf  Ludwig  geben  auch 
hier  heute  ihre  Willebriefe  zu  K.  Budolfs  Belehnung  des  Burggrafen 
Friedrich  v.  Nfimberg  mit  den  Durfem  Lenkersheim,  Erlbach  und 
Bruck.  Vgl.  Schulz,  Corp.  dipl.  4,126.  v.  Slillfried,  Mon.  Zoll. 
2,138  Note.  Lang,  Beg.  Boica  4,193.  Boehmer,  Wittclsb.  Reg.  41. 
Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  343.  983. 

1282  BOpt  28.  Die  Erzbischöfc  von  Gdln  und  Trier,  Pfalzgraf  Lud- 
wig V.  Rhein,  Herzog  r.  Baiem,  die  Fürsten,  Grafen,  Baronen,  Eldcin 
und  alle  andern  Vasallen  des  Reichs,  welche  den  rheinischen  Land- 
fneden  noch  nicht  beschworen  hatten,  beschwören  denselben  heule 
fer.  6  ante  Hichaeüs  in  Boppard.  Auch  findet  daselbst  eine 
Berathung  in  Betreff  des  Gemeinwohls,  namentlich  des  Munzwesens 
statt.  Nach  K.  RudolGs  Uk.  t.  27.  Sept  bei  Hartzheim,  Hist  numm. 
Col.  133.  Pertz.  Leg.  2,440.  Seibertz,  Ukb.  1,488.  Vgl.  Reg.  Boeh- 
mer 116  und  Wittclsb.  Reg.  41.  Reg.  Goerz,  Reg.  d,  Erzbb.  55. 

984. 

1282  sept.  26.  Dor  (rier.  Official  beurkundet,  dass  der  Ritter  Thoo- 
dorich  v.  Rctirsdorf  bekannt  habe,  von  fr.  Daniel,  Supcrior  dor 
Prediger  in  Trier,  namens  des  Nonncnki.  Marienlhal  5  trier. 
Pfund  10  Soliden  ausgezahlt  erhalten  zu  haben,  und  dass  derselbe 
nun  dorn  Kloster  den  ihm  für  diese  Summe  von  dem  Clerikcr  Ilcn- 
rith  und  dorn  Laien  Ivadulf,  Söhnen  der  verstorbenen  Eheleute,  dos 
Edelkiiechls  Radulf  und  A^nes  v.  Vilers  (de  Vilario)  verpfändolen 
Zehnten  von  Slirpciiii  h  zurückgestellt  habe.  11282  sabb,  ante  Michael. 
Orig.  in  Weimar.   Kxtr.  gedr.  Puhl.  Luxcmb.  19,221  und  10,50  Reg. 

985. 

1282  sept.  26.  K.  Rudolf  beurkundet  heute  in  Boppard  einen  Com- 
promiss  in  den  Streitigkeiten  zwischen  dem  l->'/bischüf  v.  Mainz  und 
«lern  Landgrafen  v.  Hessen.  Bodmann,  Cotl.  episL  269.  Daselbst 
am  27.  seine  Ucborcinkunfl  mit  dem  Lrzbis(;hof  v.  Cöln  in  Belr.  dos 
Münzwi'  ons;  .-lohe  üben  sept.  25.  Reg.  Boehmer  110  no.  7u2  — ^. 
Knnen,  Quellen  3,1 'JG.  flSG. 
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1282  Mpt.  28.  RheingrafSifrid überwdst dem Ersb. Werner r. Mainz, 
weldier  ihm  100  Mark  kdln.  Denaren  gegeben  bat,  5  Mark  Jahr- 
Rente  aus  seinen  Gütern  ta  DIsenheim  als  Burglehen  ?on  Beckilen- 
heim.   1282,  4  kal.  oct.  Gopie  In  Miltenberg.  987. 

1282  sept.  29.  Wildgraf  Conrait  v.  Smedcberg  vergleicht  sich 
zu  Kirn  inlt  .seinem  I^rnder  G  o  t  fr  i  d  R  o  u  f  W  i  I  d  gra  fc  n  v.  Kyr- 
biirg  und  üborlässt  doinselbon  die  Lehen  ihrer  All- Vorderen,  seine 
Rechte  zu  Wirstatt  und  seines  Vaters  Röchle  in  den  Dürfern  Rruch- 
weiler,  Kempfeld,  Breidendal,  Hosenhach,  Iledcn.sheini  und 
Münster;  dagegen  sollen  Hochgericht,  Wald  und  Wasser  gemein- 
sam sein,  und  verzichtet  auf  seines  Vaters  Hausralh,  auf  die  Bau- 
kosten von  Kyrburg   und   Schmldburg.     Zeugen  der  Ritter 

•  Wcmcr  V.  Raidenbach,  Gotfr.  Rentze,  Walt  her  v.  Numagon  und 
Conr,  Grippel.  Kyrb.  1282  am  Michelstag.  .Copie  saec.  17  in  Cobicnz. 
Gedr.  Gründl  Ausführung  etc.  2,7.  988. 

1282  sept.  29.  DIo  Meier  Peter  und  Sifrid  und  die  Gemeinden  der 
Dörfer  Irsch,  Ilockwilre  und  Gorlank  bekennen,  dass  sie  zur 
Entrichtung  des  Heuzehnten  von  allen  ihren  Wiesen  an  die  Abtei 
S.  Martin  zu  Trier  verpflichtet  sind.  Zeugen  Johann  Abt  des 
•  gen.  Klostors  und  Richter  des  Gerichtshofs  des  tri  er.  Gr  ossär  chi- 
diakons  Bohcmund;  Thomas  weiland  Kellner  und  Johann 
Capellan  Mönche  des  gen.  Klosters,  Johann  v.  Manderschey  dt 
und  Williolni  Diener  (fanuilus)  des  Abts.  1282  die  Michaelis. 
Büchersche  Copie  und  Schreiners,  HisU  abb.  in  Trier.  989. 

1282  sept.  30.  König  Rudolf  belehnt  an  diesem  Tage  in  Boppard 
mit  Einwilligung  der  Kurfürsten  (principum  electorum)  den  Bung- 
grafen  Friedrich  t.  Nfimberg  mit  den  Dörfern  Lenkersheun,  Erlbach 
und  Bruck.  Gedr.  t.  Stillfrid,  Mon.  Zoll.  1,149.  Schütz,  Ck)rpu8 
4,127  Uebers.  Beg.  Boehmer  116  no.  704.  990. 

1282  cct.  5.  Willelm  Herr  v.  Suarcimberch  beweist  dem  Grafen 
H.  (oinrich)  v.  Luxemburg  15  tricr.  Pfund  Lchensrento  auf  Häuser 
zu  S  Ubach,  Leb  ach  und  Hy  Dinstorf.  Mitbesiegell  von  Erz- 
blscliof  II.  (einrieb)  v,  Trier,  1282  fer.  2  ante  Dionysii.  Charlul.  in 
Luxembui-g.  Gedr.  Bertholet  5,284.  Reg,  Puhl.  Lu.\emb.  10,57.  991. 

1282  oet  10.  Landgraf  Albert  v.  Thfiringen  belehnt  in  Eisenach  Her- 
man,  Sohn  des  verstorbenen  Elias  t.  Bochparten,  dessen  Bruder 
und  Schwester  mit  dem  Marktamt  (officium  fori)  zu  Boch- 
bard.  Isenachc  6  id.  oct.  1282.  Orig.  in  Luxemburg.  Reg.  Puhl. 
Lux.  33  (11)  7  no.  26.   Archives  de  Reinach.  992. 
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1282  OCt  15.  Thetlerich  Herr  v.  Hagen  (de  Indagine)  tra^'l 
der  Abtei  Thcologia  sein  Allodium  za  Himzienbacli  (Gunzenbach) 
zu  Lelien  auf.  1282  fer.  5  ante  Luoe  evang.  Gedr.  üontheiin  1,817. 
Guden  5,99D.  993. 

12&2  OCt.  28.  König  lUidolf  sclircibt  in  Mainz  an  König  Eduard  v.  Eng- 
land, und  empfielill  ihm  den  Heinrich  v.  Ilannucrslein.  (uulr. 
Rymerlb,Ü12.  Reg.  Bochmer  HG  no.  707.  Damburger  11,37G.  991. 

1282  noy.  1.  Derselbe  r erspricfat  seinem  Vasallen  Hermann  Schon- 
ecke (auf  dem  Honsrficken)  und  dessen  Bruder,  dem  Domdecbanten 
Mainz,  fOr  seine  Treue  gegen  Qin  und  das  Reich  60  kdln.  Mark, 
und  verschreibt  demselben  bis  xur  Auszahlung  dieser  Summe  6  Mark 
jflhrlicher  Bente  aus  dem  ReicbszoU  zu  Boppard.  Magunlie  1282 
kal.  nov.  ind.  11  reg.  a.  10.  Gbartul.  in  Coblenz.  995. 

1282  AOV.  2.  Graf  Henrich  v.  Spanheim  und  sein  Sclnvagcr  Al- 
brecht V.  Schenkenberg,  Tochtcrnumner  der  Luccarde,  Witlwc  Phi- 
lipps V.  Bolanden,  sind  Bürgen  bei  ihrer  Schwiegornuiltei-  Verpfän- 
dung einer  Kornrcnlo  zu  Albisheim  an  den  Riller  licrdegcn  v.  OHon- 
heim.  1282  crast.  Omn.  Sctor.  Gedr.  Frey  und  Rending,  Oller- 
burg. Ukb.  S.  172  no.  230.   Vgl.  Lehmann,  Spanli.  1,82—83.  99G. 

1282  nov.  3.  Sifrid  v.  Rile,  beständiger  Vikar  der  Kirclio  zu 
Garden,  vermacht  an  den  Priester  Sifrid  und  Johann,  Sölme 
seines  Bruders  Hermann,  dio  Hiilflo  der  Früchte  von  den  3  Win- 
gerten  zu  Trys  im  Credde,  die  er  llicüs  ererljl,  Iheils  einem 
von  Hasilbac  und  einem  gewissen  Wale  abgekauft  hat;  forner 
eine  Weinrentc  in  Pejinzc,  welche  er  von  F'clcr,  dem  Bruder 
Hermanns,  gekauft  hat;  eine  glciciie  von  Peter,  Acchus  und 
II  cur.  IIulz  aus  einem  Wingert  unterm  j>  S  i  nd  e  n  b  e  r  ch  «  ;  der- 
gleiciien  in  Garden  und  Kerne;  dio  Früchte  von  den  Aeekern  in 
Merlillach,  welche  er  von  seinem  Bruder  Hermann,  und  die 
Spelz  daselbst,  welche  er  von  dessen  Schwager  (sororius)  Theode- 
r  i  c  h  gekauft  hat.  Mitbesiegelt  von  C  u  n  r  a  d  P 1  e  b an  von  S.  Marien 
in  Garden.   1282  crast.  animar.   Orig.  in  Goblenz.  997. 

1282  aov.  6.  Die  Grafen  Godefrid  v.  Seyne  und  Johann  v.  Span- 
heim zu  Mainz  Zeugen  in  Kdnig  Rudolfs  Uk.  CQr  den  Grafen  v. 

Catzenelnbogcn.  Maguncie  1282  non.  nov.  ind.  11  reg.  a.  10.  Gedr. 
Schannat,  Hist.  Fuld.  2,211.  Dronkc,  Cotl.  dipl.  Fuld.  418.  --  Letz- 
terer, Graf  Johann,  desgleichen  am  10.  Nov.  in  Worms  für  Frei- 
burg.  Vgl.  Boehmer  110  no.  710.  998. 

4.  TheiL  15 
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1282  nov.  11.  König  Rudolf  verpfändet  dem  Grafen  Eberluud  v.  Catzcn- 
f'lnbof^'on  für  12  Tausend  Mark,  welche  er  demselben  für  Reichs- 
dienste schuldet,  den  Reichszoll  in  Bopard.  Wormaeie  3  id.  nov. 
1282  ind.  11  reg.  a.  10.  Gedr.  Wonck,  Hess.  Ukb.  1,49.  Schoene- 
mann.  Cod.  dipl.  1,217.  Reg.  Bocimior  IlG  no.  711.  Günther  2,ir)0. 
Daiiiln  rgor  11  Kril.  139.  Hierzu  ^'ebon  um  11.  Jan.  die  Er/.biscliüfe 
von  Mainz  und  (»üln,  am  24.  Jan.  Pfal/.graf  Luilwig  v.  Rhein  uml  am 
Iß.  Mai  1283  Erzb.  Heinrich  v.  Trier;  sodann  im  April  128.", 
der  König  v.  Böhmen  und  Herzog  v.  Sacluscn,  und  am  2.  0kl.  1285 
der  Markgraf  v.  Brandenburg  iiire  Willebriefc.  Sielie  W^enck  1.  c.  999. 

1282  nov.  19.  Erzb.  Werner  v.  Mainz  genehmigt  des  König  Rudolfe 
Verschreibung  von  6  Mark  Jahrrente  aus  dem  ihm  vom  König  ver- 
pfändeten Zoll  zu  Bopard  an  den  Ritter  Hermann  v.  Schon- 
ecke.  Äp.  Aschaffenburg  id.  nov.  1282.  Chartul.  in  (Soblenz.  1000. 

1282  nov.  15.  Phylipp  v.  Trys  Scholastikas  von  Garden  ver- 
macht dem  von  ihm  errichteten  S.  Stephans altar  in  der  Kirche 
zu  Garden  in  seinem  Testamente  folgende  Legate.  Den  Wingert 
»Manuwerch«;  sein  Antheil  an  den  Gütern  zu  Winthusen, 
welche  er  gemeinschaftlich  mit  dem  Ritter  Peler  Vogt  in  Garden 
von  dem  R i  1 1 e  r  W i  Ih  e  1  in  v.  S  m i d e b u r g  gekauft  hat ;  ein  Haus 
im  übern  Dorf  Garden  am  Pütz;  die  Güter,  welche  er  von  Hen- 
rich V.  G  app i  11  n ac Ii c  gekauft  hat;  das  von  ihm  dem  Cantor 
abgekaufte  Tlieil  dos  Hofs  M  im  min c Ii.  Zu  Teslamcnt.s-Exekuloren 
ernennt  er  H.(eiurich)  v.  Bolanden  trier.  Archidiakon  und 
P  r  o  i»  s  t  zu  C  a  r  d  0  n ,  den  D  c  c  h  a  n  l  11  o  r  m  a  n  n ,  Cantor  S  i  b  e  r  t 
und  C*.  a  n  o  n  i  k  u  s  U  y  c  h  a  r  d  von  Garden.  1282  dnc.  posi  Brictii. 
Orig.  in  Coblenz.  1001. 

1282  X107. 16.  Thilmann  Herr  v.  Hagen  (de  Indagine)  bekamt, 
dass  ^in  Streit  mit  W.  Abt  und  Gonvent  von  Tholegia  wegen 
des  Dorfs  und  Kirchenpatronafs  zu  Schuren  dahin  entschieden 
worden  sei,  dass  ihm  keine  Rechte  auf  beides  zuständen,  und  er 
demzufolge  auch  darauf  verzichte.  1282  fer.  2  poet  Martini.  Qedr. 
Gilden  5,999.  1002. 

1282  nov.  18.  Der  Ofl'icial  oder  Richter  der  Curie  des  frier.  Achi- 
diakons  H.  v.  Finstingen  beurkundet,  dass  Roynbold  Ryse  von 
Mersch,  von  der  Abtei  S.  Maximin  und  dorn  Elisabethspital 
daselbst  vor  das  Gericht  des  vorigen  Archidiakons  Tb.  ge- 
laden, auf  seine  Reclito  an  den  Pfarrgülern  zu  Mors  vcnsichlet  habe. 
1282  fer.  4  post  BricUi.   Vidimus  v.  1342  in  Coblenz.  1003. 
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1282  nov.  23.  fr.  Mathias  DcuUclimci^lcr  und  ilas  Deiilschc  Haus 
in  Co  VC  lenze  vcrj^prechen  infdlgc  eines  Abkonitneiis  mittlem  Her- 
zog Joliann  v.  Brabant,  der  verwiltwelen  Gräfin  Mcchlildc  v, 
Seyne  20  koln.  Mark,  50  Malter  Weizen  und  r»0  Malter  Rog^^eii 
jährlich,  so  lange  sie  lebe,  in  Cöln  zu  entrichten  und  slellen  dafiir 
ihr  Haus  zu  Muncndurl  und  ihre  Bruderhöfe  zu  Sürth  und  ITon- 
inülheim  als  Unterpfand.  Zeugen  die  Ordenspriesler  und  I'nidt'r 
Rulhcher,  Syuion,  Hartralh  und  Gudevricl,  fr.  rierhart  v.  Hirzherg 
Cointhur  von  Horneck,  iV.  Burkarl  Conithur  v.  Marl)urg,  fr.  Lode- 
wich  Comlhur  v.  Frankfurt,  f r.  tl  o  d e  v rith ,  »der  an  des  Comnien- 
durs  Statis  ze  Govclenzec,  fr.  Anselm,  der  genujine  Convent  v. 
Covelcnze.  1282  an  Ö.  Clementis  dage..  ürig.  in  Berleburg.  1004. 

1282  to.  L  Hermann  Dechant  za  Garden  errichtet  sein  Testa- 
ment und  stiftet  darin  zu  seinem,  seines  Oheims  (avunculi)  Henrich 
Scholaster's  von  Münster  und  seiner  Aeltern  Seelenheil  den 
&  Johanns  Bapt.  Altar  in  der  Kirche  zu  Garden.  Zu  Tesla- 
ments-EzelEutoren  bestimmt  er  H.(einrich)  v,  Bolanden  trier.  Archi- 
diakon  und  Propst  von  Garden,  die  Mitcanoniker,  seinen 
Bruder  Johann  und  Henrich  v.  Poliche,  Conrad  den  Plcban 
von  S.  Marien  in  Garden.  Dem  gen.  Johannes  Bapt.  Altar 
vermacht  er  sein  Haus  neben  dem  des  Arnold  Fest;  Zinsen  aus 
dem  diesem  gegenüber  gelegenen  Hause  »Blogcheyt«,  aus  dem 
Garten  Gripp ings  und  andern  Gütern;  ein  Häuschen  neben  Kune- 
modes;  eine  den  Kindern  des  verstorbenen  Ritters  Ywan  v. 
Trys  abgekaufte  Kucbenspende;  seinen  kleinen  Garten  neben  dem 
alten  Thurme,  seinen  Garten  unter  »Sleyda«  am  Ufer,  einen 
Wingert  im  >Brantinberg<,  wovon  Henrich  v.  Are  weiland 
einen  Zins  geben  solle;  femer  12  Wingertslücke  im  Banne  von 
Garden,  wovon  einer  neben  dem  Hause  seines  Bruders  Johann 
oberhalb  dem  Ufer  lag,  einer  weiland  dem  Priester  Godescalc 
und  Backer  Mathias  gehörte,  einer  auf  dem  Berge  9Gesezze< 
bei  der  obem  Mühle,  einer  auf  dem  Berge  9Kasnode«,  einer  in 
»Dovirs«  wo  man  nach  Winthusen  geht  und  einer  auf  dem 
Beige  nach  der  Maxim  ins  kapeile  zu,  welchen  er  von  Conr. 
Gryn  von  Tris  gekauft  liat,  gelegen  sind;  2  Wingerlen  in  Pelenze, 
wovon  einer,  genannt  Elende,  an  der  Grenze  (in  fino)  Snippeon, 
der  andere,  genannt  Acker  (ager)  unter  der  Cyriakskapcllc 
gelegen;  einen  Weinzins  von  seinen  Wingerlen  in  »Kusir«  über 
der  Mosel,  welchen  Marsilius  v.  Pumore  und  dessen  Erben 
in  Pumerc entrichten  sollen;  seinen  Garten  liinlcrni  alten  Thurm, 
welchen  er  vom  Vogt  in  Garden  gekauft  hat;  Ackerland  in  Po  liehe 
4  Iben.  u» 
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mit  Consens  seiner  Brüder  Johann  und  Walter,  und  eine  Hofstatt 
daselbst  unterhalb  der  Kirche,  welche  Güter  ihnen  ihr  Oheim 
(avunculu>)  Ysfrid  in  Münster  hinlerliess;  Ackerland  daselbst» 
welches  er  von  seinem  Verwandten  (consanguineo)  Jacob  v.  Mert- 
loch und  dessen  Schwestern  gekauft  hat;  2  Morgen,  die  er  von 
seinem  Verwandten  The  oder  ich  v.  Rineke,  Canon  ikus  zu 
Münster,  gekauft;  Ackerland  daselbst,  welches  er  von  seinem 
Verwandten  Jacob  v.  Ii  r i  s i  c h  e ,  I3ruder  des  M  ü  n s  t  e r e r  C a  n  o- 
nikusTh. ,  gckaufL  hat,  und  an  Gauwerin  v.  Merle  Zins  geben; 
all  Morgen  Acker  mit  einer  Hofstatt  über  dem  Wege  im  obern 
Durlc,  welciie  er  von  seiner  Tante  (matertcra),  der  Mutter  Th. 's 
Allee  in  Münster,  gekauft  hat;  daselbst  Aecker,  die  er  von 
Peter  Bürger  zu  Münster  and  dessen  Nichte  (neptis)  Petrissa 
von  Kerne  gekauft,  ndist  einem  Garten  hinter  dem  Backhause 
(pistrinum)  der  (KIoster-)Herren  Ton  Ravengirsburg,  sowie  andere 
Mobilien,  und  frlffl  Anordnungen  fiber  die  Bosetasnng  dieses  Altars 
nach  dem  Tode  oder  Abgange  des  jetzigen  Vikars  desselben, 
Glerikers  Eustachius.  Seinem  Bruder  Walter  verroacfat  er 
seine  GQter  m  Mef  tric  bei  Gobienz;  dessen  Sohne,  dem  Scho- 
laren Albert,  seine  Güter  in  Obervelle  und  Alkene;  seinen 
beiden  BrQdem  Johann  nnd  Walter  seine  Güter  in  Gappenache 
und  sein  Theil  am  Zehnten  zu  Mertlac  mit  der  Verpflichtung  zur 
Enirichiung  der  von  Ihm  bisher  aus  den  Gütern  zu  PoHehe  gelie- 
ferten Fruchtrente  an  ihre  Nichte,  die  Nonne  Walpurge;  der 
Nonne  Guda,  Tocliter  seines  Bruders  Walter,  und  dem  Kl. 
Rosenthal  (de  Valle  rosarum)  eine  FVuchtrente  zu  Gappe- 
nach und  Mertlache;  seinem  Bruder  Johann  und  Albert, 
dem  Sohne  seines  Bruders  Walter,  2  Wingertstheile  zu  Pumere, 
wovon  eines  im  »Brule<  liegt;  dem  Kl.  Rosen thal  und  seiner 
Nichte,  der  Nonne  Guda,  8  Wingerten  In  Pumere,  wovon  einen, 
unterhalb  Brule,  er  von  Rudolf  dem  Aeltem  v.  Pumere  ge- 
nannt Rosemunt,  die  beiden  andern  oberhalb  dem  Dorfe  bei 
Kerra  von  Johann  Brie  gekauft  hat;  der  Kirche  in  Münster- 
meynevelt  Wlngertstflcke  in  Kerne,  wovon  zwei  ober  dem 
Bongert  Ludowics  v.  Are  liegen;  dem  Pleban  von  S.  Marien 
in  Garden,  den  Töchtern  seines  Bruders  Winand,  den  Predigern 
und  Hinoriten  in  Gobienz,  den  Nonnen  in  Engclport  (An- 
gelica  porta)  nnd  Rosendal,  den  Reclusen  in  Garden, 
der  Bruderschaft  in  Münster,  zum  Seelenheile  seines  verstorbenen 
Bruders  Henrich  und  sonsligon  Zwecken  macht  er  noch  ver- 
schiedene kleinere  Legale.  Gardont  1282  crast.  Andree.  Orig. 
in  Gobienz.  1005. 


Digitized  by  Google 


1282.  Mittulrheiu.  liegesteiu  1006-1012. 


220 


1282  dec.  3.  A  b  t  W  a  1 1  e  r  von  Prüm  beslüLigL  dem  Nonncnkl.  N  i  c  J  e  r- 
prüm  den  unter  seinem  Vorgänger,  Abt  Joffrid,  geschehenen 
Ankauf  der  Güter  des  Ritters  Nicolaus  v.  Herlislorp  im  Be- 
zirk des  abteiL  Hofs  Niederprüm  zn  Winsveit  aof  der  Seite  des 
Bach's  >Meuoe<  wo  der  Hof  von  Sellrich  liegt.  1262  fer.  5 
post  Andree.  Orig.  in  Coblena^  1006. 

1282  deo.  31.  Das  Nonnenlil.  Machern  prasentirt  dem  Ghorbischof 
(Heinrich)  v.  Bollanden  den  Priester  Ludger  zur  Pfarrei  Loef. 
1282  fer.  6  post  Nicolsd.   Reg.  saec.  17  ia  Ooblenz.  1007. 

1282  dec.  13.  Papst  Martin  IV.  befiehlt  dem  Dechantcn  von  S.  Flo- 
rio,  dem  Propst  und  dem  Thesaurar  von  S.  Caslor  in  Cob- 
lens  die  Klagsache  des  tri  er.  Domherrn  Sybcrt  v.  Ulmen 
w^en  verweigerter  Einführung  in  die  Pfarrei  Ukosheim  2U  unter- 
suchen.  »Sua  nobis  Sybertusc  etc.  Ap.  Moutesllascones  id.  doc. 
pont.  a.  2.   Vgl.  1283  jan.  18.  1U08. 

1282  dec.  14.  Erzb.  Henrich  v.  Trier  inkorporirt  die  von  Pcler 
Abt  und  Cüiivent  von  S.Maria  ad  inart.  bei  Trier  dem  Helck- 
torium  der  Ablei  geschenkte  Pfarrkirclio  in  NyUhele  mit  sampt 
dem  Patronalrcciite  diesem  Hefektoriuiii,  und  das  Doiuca[)ilol, 
sowie  der  betr.  Arcliidiakun  Werner  geben  hierzu  iluen  Cun- 
sens.  P282  crast.  Lucie  virg.  Orig.  in  Cobienz.  Reg.  Goerz,  Heg. 
d.  Erzbb.  55.  1009. 

1282  dao.  1&  Conrad  Herr  v.  Sleyda,  seine  Gemahlin  Lyse  und  sein 
Sohn  Friderich  verkaufen  dem  edehi  Mann  Gerard  Herrn  v.  Blanclcen- 
heim,  ihrem  Verwandten  (consanguineo),  Burg  und  Dorf  Steffele, 
Underbechen,  Awele  und  Brembden  um  200  Mark  Sterling 
und  225  köln.  MariL  In  Gegenwart  des  Abts  Walter  von  Prüm 
leisten  sie  auf  diese  Guter  Verzicht  und  sollen  dieselben  dem  Solme 
Gerard*s  zu  Lehen  gegeben  werden.  1282  fer.  3  post  Lucie  virg. 
Gopie  saec  17  in  Gobienz.  Reg.  Baeiseh,  Eifl.  ill.  lb,1018.  1010. 

1282  dec.  17.   Das  Nonnenkl.  Mmienlhal  prasentirt  dem  irier.  Archi- 

d  i  a  k  o  n  Werner  den  Priester  S  a  r  i  s  i  u  s  von  Arlons  zu  der  Pfarr- 
kirche in  Temmels,  welche  durch  ilen  Tod  ihres  Rektors  Co no 
von  Arlons  erledigt  isL  1282  fer.  5  post  Lucie.  Reg.  Publ.  Lu.xemb. 
16.57.  1011. 

1282  dec.  20.  König  Uoduif  bestätigt  dem  Kl.  IJymmerode  den 
Besitz  der  Kirche  und  des  Paironatrechts  zu  Allripp  in  Speierer 


Digitized  by  Google 


2ä0 


1282.  HittelrhGiii.  RegoBtan.  10ia--1018. 


Diözese. .  Ap.  Oppinheira  1282  vig.  Thome  a.  reg.  10.  Chartul.  in 
Trier.  Gedr.  Forschuogen  17,353.  Reg.  Boehmer  117  no.  720.  1012. 

1282  dec.  20.  Conrad  Herr  v.  Sleyda,  seine  Gemahlin  Lyse  und  sein  Sohn 
Fridericb  leisten  wegen  des  Gülcrrerkaufs  vom  15.  Dec.  dem  Gerard 
Herrn  v.  Blanckenheim  die  gebräuchliche  » Wcrhaf «  und  stellen  gen. 

Burgen  mit  evcnt.  Verpflichtung  zum  Einlager  in  Hyldenscym.  1282 
vig.  Thome.  Orig.  in  Gobienz.  Reg.  Baerscb,  Eifl.  Ul.  lb,1013.  1013. 

1282  dec.  21.  Heinrich  v.  Gimnienich,  Pro]) st  zu  Wetllar, 
verzichtet  im  Stiriscapitel  daselbst  auf  den  Bezirk  der  Stifls-Giiler 
»Major  narna«  genannt,  welche  Güter  Guntram,  der  Sohn 
Itarllibs  v.  Nunheim,  als  Colone  l)csitzt,  und  mit  wclclicm 
Uezirk  (marca)  er  den  Wetflarer  Schöffen  Gerbert  belehnt 
hatte,  da  er  geglaubt  habe  darauf  ein  Recht  zu  haben,  nachdem  er 
belehrt  worden  sei,  das.s  dieser  Distrikt  zu  den  Canonikats-Einkünflcn 
gehöre.  Zeugen  der  Dechant  und  die  übrigen  Stiftsherren,  ferner  die 
S  c  Ii  ö  f  f  e  n  G  e  r  b  e  r  t ,  Conrad  v.  D  i-  i  d  o  r  f ,  W  i  g  a  n  d  D  i  e  t  h  e  r  o , 
Gernand  Lien,  Eckehard  Kraemer  (Inslitor)  und  Hen- 
rich V.  Catzinfurt.  In  capitulo  Wetflarieasi  1282  die  Thome. 
ücdr,  Guden  1,797.  1014. 

1282  ....  fr.  Johann  Heister  des  Predigerordens  und  die  DifiFlnitoren 
des  Generalcapiiels  dieses  Ordens  in  Vienine  genehmigen  die  Auf- 
nahme der  Nonnen  von  Marti nsberg  bei  Trier  (montis  S.  Mar- 
tini extra  muros  civitatis  Trever.)  in  ihren  Orden.  1282.  Orig.  in 
Gobienz.  1015. 

1282  ....  Die  Aeblissin  Gertrudo  von  Gerresheim  schenkt  ihrem 
Kloster  mit  verschiedenen  andern  Gütern  auch  ein  Stück  Wingert 
zu  Lins.   1282.   Gedr.  Pick,  Zeitschr.  1877  S.  26C.  1010. 

1282  ....  Die  verwittwete  Gräfin  Meclitilde  v.  Seync  beur- 
kundet, dass  Conrad  und  Beatirse,  die  Kinder  Heinrichs  v.  Husen, 
zu  Gunsten  ihres  Bruders  Ludewig  v.  Husen  und  dessen  Frau  Agnes 
auf  den  Hof  zu  Husen  verzichtet  haben.  Unter  den  Zeugen  der 
obengenannte  Vater  Heinrich,  der  Gräfin  Kai)lan  Arnolt,  ihr 
Kellner  M  e  n  s  c  h  i  r  und  ihr  Koch  G  o b  e  1  e.  Mitbesiegelt  von 
fr.  Hermann  Gomthur  von  Bruitbach.  1282.  Orig.  in  Wien. 
Gedr.  Henues  1,250.  1017. 

1282  ....  Der  tri  er.  Official  beurkundet  einen  Vergleich  des  Ad- 
ministrators der  Abtei  S.  Maximin  bei  Trier  und  des  l^ro- 
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visors  des  EUsabethspilals  daselbst  mit  Jacob  Lonwi,  Vice- 
imslor  zu  Brues,  wegen  dessen  FliEirrconipclenz.  1282.  Cbartttl.  in 
Gobienz.  1018. 

1282  .  .  .  .  Conrad  v.  Schoneck  (später  Bischof  v.  Worms)  über- 
Ifisst  (lein  Pfalzgrafen  Ludwig  eine  Korngülte  zu  Yhcrsheini.  1282. 
ToUncr,  Addil.  4ö,  Reg.  Scriba  3,128  no.  1942.  Widder,  Kiir- 
pfalz  3,84.  1019. 

1283  ian.  7.  Der  Edelknecht  Werner  Spitz  v.  Nouerbiirg  (de 
■S' 0  V ü  cus  t  ro  )  und  «oiiie  Frau  Kater inc  verkuurcn  18  Morgen 
Ackerland  bei  Xe  u  ci  hu  r  i,'  um  17  (rier.  Pfund  an  das  Noiuienkl. 
Machra.    1282  crast.  Epiph.    Orig.  in  Coblenz.  1020. 

1283  iaa.  18.  Der  päpstl.  Sabdiakon  und  Kaplan  mag.  Petrus  v.  Thea- 
tino publicirt  auf  Ersuchen  des  trier.  Domherrn  Arnold  v. 
Ulmen  die  päpstl.  Bulle  vom  13.  Decbr.  (siehe  oben)  bctrefik  der 
Pfarrei  Uxheim  und  der  Abtei  S.  Maxi  min  Appellation  darauf. 
Ap.  Urbeni  veterem  15  kal.  febr.  pont  Martini  IV.  a.  2.  Chartul. 
in  Coblenz.  1021. 

1283  ian.  27.  Johann  Herr  y,  Ncu-^V'arne8perch,  Justitiar  des  Herzogs 
V.  Lothringen  und  Vogt  von  Kelchen,  vermaclit  dem  Kl.  Wade- 

gocingen  mit  Consens  seiner  Gemahlin  Ida  seinen  Zehnten  zu 
Liestorf  und  Enestorf  mit  den  »Vroindcn«  und  die  Mühle 
zu  Bumerspach.  1282  fer.  4  ante  purif.  Marie.  Chartul.  in 
Coblenz.  1022. 

1283  ian.  30.  B  er  trade  v.  der  Weide  (de  Salicc)  zu  S.Martin 
bei  Trier  verkauft  mit  Consens  ihrer  Töchter  Elizabct  undGela 
einen  Geldzins  aus  ihrem  Wohnhause  daselbst  neben  dem  Thür  nie 
beim  flauHO  des  Bäckers  Jacob  anJoh,  Lusch  von  S.Marlin. 
Mit  dem  Siegel  der  Curie  des  Dompropsts  und  Are  hidia kons 
B.  (oemimd).   1282  sab.  ante  purii.  Marie.  Orig.  in  Vobienz,  1023. 

1233  febr.  3.  Henrich  v.  Brouche,  weiland  Kolvo's  Sohn,  ver- 
kauft mit  Consens  seiner  Milerben,  des  Clerikcrs  Warner  und 
seiner  Schwester  Elisabet,  an  A  leide  Meisterin  und  Convent 
von  S.  Marien  in  Orreo  in  Trier  für  30  trier.  Pfund  sein  An- 
theil  am  Zehnten  zu  Centemer,  Orennaue  und  Bristiche,  das 
er  vom  Kloster  zu  Lehen  hatte.  Besiegelt  von  dem  Ritter  Theo- 
derich V.  Brouche.  1282  fer.  6  post  purif.  Marie.  Orig.  und 
Chartul.  in  Coblenz.  1024. 
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1288  fobr.  5.  Eberwin,  Rektor  der  Kirche  in  Lare,  Sohn  des  ver- 
siorbeneii  Ritters  Heidenrieh  v.  Dalheim,  verzichtet,  nachdem 
er  majoreQn  geworden  ist,  auf  die  Güter  zu  Dalheim,  welche  seine 
Mutter  Gunegunde  nach  dem  Tode  seines  .Vaters  an  das  KI. 
Aldenburg  verkauft  hat.  1283  non.  febr.  Gedr.  Guden  2,227. 

1025. 

1283  febr.  9.  Wernher  v.  Linden  Bürger  zu  Wetflar  verkauft 
mil  Consons  seiner  Frau  Bertha  an  den  Canonikus  Wallher, 
weiland  Pleban  dasei  1) st,  2  Malter  Korn  jähr!.  Rente  aus  seinem 
Hofe,  dem  sogenannten  »V^rihobc,  im  Dorfe  Lutziiiinden,  und 
verspricht  diese  Rente  ebenso  zu  liefern,  wie  eine  andere  von  8 
Maller  aus  diesem  Hofe,  welche  er  schon  früher  an  poinen  Mitbürger, 
weiland  Vogt,  Reyo  den  Jüivj'crti,  und  dieser  hernach  an  gen. 
Canonikus  verkauft  hat,  Zeugen  Syfrid  v.  Dalheim  Cano- 
nikus zu  Wetflar,  Dymar  Ritter  und  Burgiiiaun  auf  Cals- 
munt,  Ekehard  Kraemer  (Instiior)  und  Udo  Schöffen 
von  Wetflar.    1282,  5  id.  febr.   Oiig.  in  Gobleiiz.  1020. 

1283  febr.  10.  II. (einrieb)  v,  Bolanden  Irier.  Archidiaküii  und 
Propst  von  S.  Marlin  zu  Worms  cnlbcheidet  zu  Mainz  als  Schieds- 
richter in  einer  Streilsaeho  seines  Sliflscapilels  mit  dessen  Gustos 
Einolf.    Maguncie  4  id.  febr.  1283.    Gedr.  Baur,  Hess.  Ukb.  2,342. 

1027. 

1383  fibr.  IL  Der  trier.  Archidiakon  Gerhard  und  sein  Bruder 
Godefrid  t.  Eppuistem  beurkunden,  dass  ihr  Vater  Godefrid  v.  Eppin- 
stein  und  ihre  verstorbene  Mutter  Elise  gemeinsamer  (Tand  mit  ihrem 
Consense  dem  Kl.  Schoenau  (bei  Heidelberg)  ihren  Hof  in  Miltel- 
Liederbach  geschenkt  liabcn.  1283,  8  id.  febr.  Gedr.  Gudeo,  Syl- 
loge  277.   Reg.  Georgisch  2,65.  1028. 

1288  febr.  12.  Der  Riller  II.  v.  Glvmcndail  und  seine  Frau  Cluisline 
schenken  iu  Mainz  an  das  Kl.  Rupertsberg  (mona^f.  moiitis  S. 
Ruperli  ap.  Pinguiam)  Fruchlrenten  zu  Rode  für  .ihre  Memorie. 
Maguntic  prid.  id.  febr.  1283.    Orig.  in  Coblenz.  1029. 

1283  febr.  H  Der  Ritter  Conr.  Grin  v.  Trys  und  seine  Frau 
Aleyde  Yerkanfen  in  Garden  anCuno  Rivenaeh,  Vikar  des 
Marien  Magdalenenaltars  in  der  Kirche  tu  Garden,  eine  Fruchlrente 
aus  ihrem  Hofe  zu  Winthusin  mit  Vorbehalt  des  Rüekkau&rechls 
innerhalb  4  Jahren.  Besiegelt  von  Hermann  Dechant  zu  Garden 
und  dem  Edeln  Werner,  Burggrafen  auf  Trys.  Zeugen  der 
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vorg.  Dechant,  der  Ganonikus  Henrich  v.  Polche,  Lufdo 
V.  Trys,  Schwager  (sororius)  und  der  Scholar  Johann,  Sohn 
der  VerlÄufer.   In  Garden  11282  vigil.  Castoris.  Ong,  in  Gobienz. 

1030. 

1283  febr.  13.  Der  Graf  v.  Veldenz  in  Breisach  Zeuge  in  K.  Iludolfs 
Urk.  in  Betr.  des  Münzrcchls.  Boehmer,  Reg.  119  no.  734  iiacli 
Schannal,  Hist.  Worm.  143.  Pertz,  Leges  2,443.  1031. 

1233  febr.  15.  W  i  1  d g  r a  f  G.  R  o  u  p  willigt  zu  S  o  b  e  r  n  Ii  c  i  in  ein,  dass 
der  Ritter  Dietericli  v.  Lonsheim  nebst  dessen  Frau  Agne< 
ihren  Theil  am  Zehnten  zu  Bockenheim,  den  dieselben  mit  ihrem 
Bruder,  Ritlcr  Bortram,  von  ihm  zu  Lehen  haben,  an  den  Bitter 
Job.  V.  Morisbach  verkaufen,  wie  die  darüber  vor  seinciii  Valer 
E.  ausgestellte  Urkunde  es  enthalte,  und  gibt  Bostimnunigen  ülx  r  den 
ferneren  Bezug  dieses  Zehnten.  Ap.  Sobernheiui  1283  octo  dies 
ante  caUiedr.  Petri.   Copie  in  Miltenberg.  1032. 

1283  febr.  17.  König  Rudolf  verpfändet  in  Basel  dem  Herzog  Johann 
von  Brabaut  für  liUOO  Mark  Sterling  die  Münze  zu  Achen  und 
Boppard.   Reg.  Boehmer  110  no.  730.  1033. 

1283  febr.  20.  Grat  Godefrid  v.  Seyne  entscheidet  als  erwählter 
Scbiedsrichler  zu  Kirch  borg  in  den  Slroiligkeil(;n  zwischen  seinem 
Bruder  Henrich  und  seinem  Vetter  (patruelis)  Johann  Graten 
V.  Si)  an  heim  wegen  der  Thoilung  der  Nachkommenschaft  Buzo's, 
Koscliis,  ilezalis  und  aiulerer  Leute  zu  Kulze  und  Bei  Ii  cht; 
wegen  des  AuswanderungsrecliLs  der  freien  Leute  des  Grafen 
Johann  in  Sorne;  wegen  des  Uaniiwoiiis  (vininii  hunnale)  und 
der  »Nachtseide«  der  Hörigen  auf  den  AlIotlialgLitLUn  des  Graien 
Henrich  zu  Dille  und  Sorne;  wegen  beider  Amtslcule  gegen- 
seitiger Hilfeleistung  oder  Beschwerung  hinterlislig  oder  >vor  Ge- 
dingec,  namentlich  wenn  Leute  der  Marienkirche  in  Achen,  welche 
in  den  Hof  zu  Travenne  gehören,  in  des  Grafen  Johann  Be- 
zirk liehen ;  endlich  wegen  des  hergebrachten  Rechts  »Underzuchc 
beider  Grafen  in  ihren  Territorien.  Mitbesiegelt  Ton  den  beiden 
Grafen  Henrich  und  Johann,  dem  LÖtticher  Domherrn  Alexan- 
der Brunshorn  und  dem  edeln  Manne  Gerard  Herrn 
Wildenberg.  In  Kirchberg  1283  sab.  ante  Icathedr.  Petri. 
'  Vid.  Copie  in  Goblenz.  Gedr.  Kremer,  Dipl.  Beitr.  1,235.  —  Mit 
gleichem  Dat.  bearl^undet  Graf  Johann  t.  Spanheim  welche 
l4eute  nach  vorstehender  Theilung  seines  Oheuns  (avuncoli)  Gode- 
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frid  von  den  Familien  Bose,  von  Belle,  Hezele  von  Buren, 
Roschis,  Borgere  an  seinen  Vetter,  Grafen  Heinrich  v. 
Sponheim,  und  welche  von  Bozo,  in  Bridal,  in  Kulze  und 
von  Bergeros  an  ihn  gekommen  sind.  Gedr.  ibid.  1,239.  —  Ueber- 
eiiisliinuiend  mit  dieser  Uricundc  stellte  auch  gleichzeitig  Grafllen* 
rieh  v.  Span  heim  eine  aus.  Orig.  in  München;  vgl.  Lehmann, 
äpanh.  1,64.  1034. 

1283  febr.  20.  Ci  raf  Godcfrid  v.  Seyno  cntsclicidct  in  Kirchl)or;^' 
als  orwäliller  Schiedsrichter  in  der  Streitigkeil  seines  BiMulers  lloiii- 
rich  und  seines  Vetters  Johann  Graten  v.  Sponlicini  wogen 
Theilung  der  Vasallen  der  Grafschaft  Sponheim  und  wegen  der 
Gulor  der  Grafscliaft,  welche  Graf  Heinrich  von  dem  odoin 
Mann  Wilhelm  v.  S  war  zcn  borg  und  von  Winand  dem  Dioiior 
(famulus)  V.  Crove  in  llonsehoit  gekauft  hat,  und  wegen  der 
Leliensgütcr  Wilhchn's  v.  Wii)enrode.  Mitbesiegelt  von  den 
Grafen  Heinrich  und  Johann.  In  Kirchberg  1283  sab.  ante 
kathedr.  Petri.  Vid,  Gopie  in  Coblenz.  Gedr.  Kremer,  Dipl.  Beitr. 
1,240.  1035. 

12  S3  febr.  22.  Die  Gebr.  Eberard  und  Walram  Grafen  v.  Zweibrücken 
genehmigen  Ihres  Vasallen,  des  Ritters  Philipp  Paffe,  Verkauf 
eines  Thells-der  Vogtei  im  Dorfe  Boys,  welche  derselbe  von  Ihnen 
zu  Lehen  hatte,  an  die  Abtei  Disidodenberg,  da  derselbe  andere 
Güter  dafür  zum  Ersatz  als  Lehen  gestellt  habe.  1283  in  cathedra 
Petri.  Gedr.  Joannis  Spicil.  178.  CrolUus,  Origg.  Bip.  2,240. 
Heg.  Georgisch  2,66.  Widder,  Kurpfalz  4,114.  1036. 

1288  febr.  22.  Der  Wetflarer  Bürger  Heinrich  v.  Katzenfurt 
verkauft  mit  Consens  seines  Bruders  Conrad  und  seiner  Schwäger 
Heinrich  und  Conrad  Gebrüder  Drydorf  an  den  Wetflarer 
Canonikus  Sifrid  v.  Dalheim  seine  Güter  zu  Solms,  gewöhn- 
lich Oberndorf  genannt,  welche  er  von  dem  verstorbenen  Ritter 
Conrad  v.  Crufftele  gekauft  hatte.-  Besiegelt  Ton  Dechant  und  Capitel 
zu  Wetflar,  den  Burgm&nnem  von  Galsmund,  dem  Prior  von 
Aldenburg,  dem  Erzpriester  und  Pleban  von  Wetflar.  Zeugen 
Johann  Dechand,  Walther  Pleban,  Heinrich  v.  Bien- 
bacb  Thesaurar,  Heinrich  v.  Galsmund,  mag.  Thomas 
und  Wcrnher  V. Mintzenberg  Canonici  v.  Wetflar;  Wlde- 
kind  Edler  v.  Lychtensteyn,  Eberwin  Vogt,  Dymar, 
Philipp  und  Brandau  Ritter  und  Burgmänner  von  Cals- 
mund;   Heinrich  und  Wigand  v.  Drydorf  Schöffen, 
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Wigand  t.  Rospacb,  Conr.  Fromelyn  und  Hartpern 
Cristians  Bflrger  von  Wetflar.  1282,  8  kal.  martü.  Gedr. 
Guden  5,81.  1037. 

1283  fobr.  24.  mag.  Bartold  Archidiakon  v.  Metz  genehmigt  dem  Kl. 
Wadegocien  die  Inkorporation  der  Kirclie  zu  Beringen.  Metlis 
1282  fer.  4  ante  dnc.  Estomibi.  Orig.  in  Gobienz.  1038. 

1283  mz.  1.  Erzbiscbof  II.  (einricli)  v.  Trier  vcrsprichl  den  Brüdern 
N.  (icolaus)  und  Jo.  (Iiann)  Vöt,'ten  v.  Hunolstein  ihnen  wegen 
der  ihnen  von  dem  Wildgrafen  verpfündelen  28  trier.  Pfund 
Jabresrenle  in  Dirkenvcltli  keine  Beschwernisse  zu  machen.  1282 
crast.  dnc.  Eslomihi.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Toepfer,  liunolsl. 
Ukb.  1,62.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  55.  1039. 

1283  xni.  12.  Fr.  (iedrich)  Herr  v.  Numagin,  bekennt,  Herrn  Her- 
mann Y.  Scboneckc  (auf  dem  IIunsrQckcn)  35  Acbener  Mark  zu 
schulden,  und  verspricht,  dieselben  bis  nächste  Marlin!  zunlckzuzahlen, 
wofür  er  den  trier.  Archidiakon  Henrich  v.  Bolanden,  und 
die  Ritter  Peter  den  Aellern  und  Peter  den  Jüngern  v.  Eych 
mit  evenL  Verpflichtung  zum  Einlager  in  Munstermeynefel t  als 
Bürgen  stellL   1282  die  Gregorü.   Orig.  in  Ck>blenz.  1040. 

2283  mz.  14.  W i Ih o  1  m  und  Johann  Gebrüder  und  Herrn  v.  II e n z c n- 
b e r g ,  C r i p p i n g e r  v.  S cii w a r z e n b e r g  und  G o n o  Ritter  v.  S y- 
mera  nuichen  auf  Joh  annisberg  eine  Gütertlieilung  zwi-clicn  den 
Gebriulern  und  W i  1  d g r af  e n  E ni i c h o  und  G o d  e f  r  i d.  m  i c h o  er- 
hält den  obern  Thcil  des  Dorfs  Flonheim  mit  den  Dörfern  Oslhoven  und 
Doedenheini;  Godelrid  dagegen  den  untern  Theil  von  Flonheim  mit 
den  Dürfern  Bornhcim,  Eycheloch  und  Wendelsheim.  Wenn  Lelzerer 
seinem  Bruder  Emicho  20  Pfund  giebt,  solle  dieser  demselben  die 
Jläino  des  Dorfs  ßochenheim  abUelen.  Im  Dorfe  Monziche  erhält 
Kmiclio  den  Kirchen-Zehnten  und  Palronat;  Godefrid  die  Vogtei 
und  den  Wingert  >  Kempenbcrg«.  \'nm  Hofe  in  Husen  erhält 
Krsterer  die  Dörfer  Buntenbach,  Blickeis^uuuo  und  Wappem'ol,  da- 
gegen Godefrid  die  Dörfer  Husen  und  Casvelt.  Die  auswärtigen 
Leute  des  Hofs  in  Husen  soll  die  Strasse  theilen,  welche  von  Moysen- 
heim  zum  Langenstein,  dann  nach  llostede,  von  hier  über  die 
Strasse  »  Veldencia«  bis  Probslerade,  von  da  durch  Bontonbacli  und 
Langenhecke,  über  Runa  hinaus  bei  der  alten  Wühle  bis  Leufers- 
wilre  und  Fnckerich  führt.  Alle  Leute,  welche  jouseits  dieser 
Strasse,  nach  deui  Rheine  zu,  wohnen,  sollen  Emicho,  diejenigen 
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aber,  welche  dicssoils  dieser  Strasse,  nach  den  Wäldern  hin,  wohnen 
Godefriden  gehören.  Die  üüfc  Diffenbach  und  Breydendalc 
mit  ihren  Zugehörungen,  ausgenommen  der  Schüfer  Albert  von  Bergen, 
welcher  letzthin  durch  den  Schiedsspruch  der  Herrn  v.  Hcintz- 
berg  auf  Godefrids  Roup  Theil  fiel,  die  Mühle  zu  Kyrc,  zu 
deren  NacliUieU  keine  andere  über  ihr  darf  erbaut  werden,  das  Erb- 
recht in  Betreff  der  Waldungen  und  die  Dienste  In  Hhuna  fallen 
auf  Emechos  Theil,  dagegen  auf  Godefrid  der  Hof  Hostede,  die 
Leute,  welche  Tor  Düna  wohnen,  derHofGemods  mit  Gemod  und 
dessen  Söhnen,  alle  S.  Beroigiuslcute  und  Hörige,  sowie  was  ihr 
Vater  in  Offenbavh  hatte,  ausgenommen  das  Obergcrtcht  Beiden 
Brüdern  sollen  gemeinschafUteh  sein  der  Weinberg  vor  Düna,  die 
Kinder  desRiehtevs  Ton  Eyere^  Schlappard  und  dessen  Kinder, 
Syfrid  v.  Aldensymera  und  dessen  Kinder,  Zinsen  zu  Kyere, 
Westernart  und  Hachenbach,  die  S.  Chris tophori  (Kl.  Ravengirs- 
burg)  Vogtei,  die  Fleischbänke  in  Runa,  Wälder,  Fischerei  in  den 
Bächen,  der  Zoll,  Marschalls-  und  Jfigerhafer  etc.  Mitbesiegett  zum 
Zeichen  des  Einverständnisses  von  Wildgraf  Conrad  v.  Düna. 
In  monte  S.  Johannis  1283  dnc.  Reminiscere.  Gedr.  GrQndliche 
Ausführung  ctc  2,5.  Reg.  Scriba  8,339  no.  5007.  1041. 

* 

1283  ^ms.  15.  Graf  Gerard  v.  Dietz  genehmigt  die  von  Hell  wich  und 
Uda  V.  Uoricheim  der  Abtei  Aldenberg  (bei  Göln)  gemachte 
Schenkung  von  Gfitem  zu  Horicheim.  1282  fer.  2  post  diic. 
Reminiscere.   Gedr.  Lacomblet  2,457  no.  779.  1042. 

1283  mz.  15.  Alcyne,  Tochter  der  Schmied  in  (fabrissa)  Crisline, 
B^no  zu  Trier,  schenkt  vorbehaltlich  lebenslänglicher  Nutzniesung 
dem  Kl.  llymmenrode  ihr  Wohnhau:^  und  alle  ihre  anderen  Güter 
mit  Ausnahme  des  vierten  Theils  des  Weinbergs  »Juch«  bei  Tri - 
mclz,  welchen  ihr  Bruder  Heinrich  erhalten  soll.  Zeugen  Fri- 
deri(  ii  Schöffe  und  dessen  Bruder  der  SchuUheiss  Johann 
und  Bonifacius  der  Aeltere  Schöffen  zu  Trier.  1282  crast. 
dnc  Reminiscere.   Chariul.  in  Trier.  1043. 

1283  mz.  24.  Rudolf  v.  Daibrechlhuscn  vergleicht  <nh  mit  dem  Kl. 
A 1  d  c  n  b  u  r  ^  vvpt,'en  der  von  seinem  verstorbenen  Bruiler  Heinrich 
dem  Kloster  vcruiachteu  Güter.  Murpurg  9  kal.  apr.  1283.  Gedr. 
Guden  2,231.  1044. 

1283  (84)  mz.  Eberhard  und  Johann,  Söhne  Johanns,  und  drei  Söhne 
Conrads  v.  lleyger  verzichten  auf  die  Gfiter  zu  Byle,  welche  der 
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Cleriker  Berno,  Sohn  Hetzecliins  v.  Ubach,  als  er  in  den  Minorilen- 
orden  eintrat,  den  Gebr.  Conrad,  Uetz  ichin  und  Hermann 
V.  Byio  verkaufte.  Besiegelt  von  den  Edelhcrrn  v.  Liciilenslein 
und  Grifinstein  und  der  Stadt  Wetflar.  Zeugen  die  Ritter 
Widekind  v.  Lichtenstein,  Graft o  Herr  v.  Grifinstein  und 
Philipp  V.  Galsmunt,  die  Wetflarer  Schöffen  Gerbert 
und  Berno.    1283  mensc  martio.    Gedr.  Guden  2,230.  1045. 

1283  (84)  mz.  Der  Wetflarer  Bürger,  Eckelo  der  Krämer  (in- 
stitor),  verkauft  gemeinsamer  Händ  mit  seiner  Frau  Hildegunde 
dem  Schöffen  Eckehard  und  dessen  Frau  Uadewig  einen 
Geldzins  aus  seinem  Wohnhause  unter  den  Erämen  (sub  tuguriis) 
naeii  der  Münze  zu»  nicht  inbegriffen  jedoch  eine  liinten  am  Hause 
angebaute  »Schuchschirnac,  welche  schon  an  den  Schaffen 
Berno  einen  Zins  glebt  Zeugen  die  Schöffen  Herm.  Mflnzer 
(Honetarins)  und  Udo,  die  Bäiger  Heynemann  v.  Minzen- 
berg, Hartrad  Herlisheim  und  des  Ausstellers  Schwiegersohn 
Eberhard.  Mit  dem  Wetflarer  Stadtsiegel.  1283  mensemarcio. 
Orig.  in  Marburg.  Gedr.  Wyss,  Ukb.  1,806  Eztr.  1046. 

12S3  ....  Der  Winter  war  warm.  Am  Tage  der  Verkündigung  des 
Herm  (mz.  25)  brachten  die  Weinslöcke  Schüsslinge  und  Blätter  her- 
vor. Acht  Tage  nach  Weihnachten  (jan.  1)  aber  waren  an  mehre- 
ren Orten  Getreideähren  erschienen.  Am  Feste  ■  Gregorii  (mz.  12) 
blühte  das  Korn,  und  am  Feste  S.  Gordians  und  Epiniarlii  (niai  10) 
fand  man  die  ersten  neuen  Kömer.  Auch  war  reichlicli  Hol/,  an  don 
Weinstöcken.  Ann.  Colon,  nug.  ap.  Pertz,  Script.  17,210.  1047. 

1283  apr.  1.  Die  Bcgine  Agnes,  eine  Tochter  weiland  des  Schöffen- 
meisters  Colin  zu  Trier,  schenkt  dem  Deutschen  Hause 
daselbst  2  Häuser  in  der  F 1  e i s c h g ass e  (vic.  carnificum),  welche 
mit  Zinsen  an  die  Gangu  1  phskirche  und  an  die  Nonne  Eliza- 
beth zu  S.  Thomas  (an  der  Kyll),  eine  Tochter  weiland  Walters 
von  der  Floischgasse,  belastet  sind,  Hauszinsen  vqn  Henr. 
Slac,  Meister  Johann  dem  Schuster  (sutor),  Ludw.  Cleinc, 
Drutewidis  und  andern  in  der  Brodgasse  (vic.  panis),  am 
langen  Ufer  (juxta  latum  ripani)  hinter  der  L  aurentiuskirche, 
auf  dem  Graben  am  Markte,  im  naiiingarlon  von  S.  Symcon 
neben  dem  verstorbenen  Albert  llauriga,  hinter  dem  Pal  last 
am  versfhlossencn  Thor,  am  Graben  und  in  der  Johan  ni sgasse, 
wo  auch  die  Herrn  v.  Helpinsteiii  und  Abtei  Epternach  Zinsen 
beziehen ;  ferner  Wingerten  iniGcizzeberch,  Enstrich,  Merceli, 
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jonscils  der  Brücke  im  Rivers,  Rucelsgrove,  Mar  ti  iisb  erg' 
und  den  Wingert  »Alniusc«  im  Knslrit  h,  sowie  noch  l('tO  Irier. 
Pfund,  wciclio  ihr  ihre  nrüdor  Ronofa/.  und  Ba  r l  Ii o  1  u ni  o u  s 
schuldig  sind.  Zeu^'on  'J'illuinann  S  c liT» ( fc  n  m eist  er,  Jacoli 
woilaiiil  Scliullheiss  und  .Jacob  v.  Orreum  Schölfen  zu 
Trier.    1283  fer.  5  posl  resurrect.  Dni.    Orig.  in  Coblenz.  1048. 

1283  apr.  4.  Fridericli  v,  Calsmunl  gciieiunigt  als  Lolienshorr  in 
Marburg  d<'n  Verkauf  von  Grundstücken  seitens  Wigands  v.  Bezze- 
chindorf  an  das  Deutsche  Haus  bei  Marburg.  Marlhpurg  prid.  non. 
apr.  1283.   Gedr.  Wyss,  Ukb.  1,307.  1049. 

• 

1283  apr.  6.  Demude,  die  Wiltwe  des  Trierer  Bürgers  Richard 
V.  Blidenbach,  verkauft  mit  Ck)nsens  der  Testamentsvollsirecker 
ihres  Mannes,  des  Plcbans  Heinrich  von  S.  Laurentii  und 
Walthers  v.  Trinnleilh,  denen  derselbe  in  Gegenwart  der 
Schöffen  Wilhelm  v.  Guppa  und  Waller  Drincwasser  alle 
seine  Guter  behufs  Bezahlung  seiner  Schulden  cedirt  hat,  dem 
Nonnenkl.  Ilorreum  d  Wingerten  zu  Gasele.  1283  fer.  3  ante 
palmar.  Orlg.  in  Coblenz.  1050. 

1283  apr.  9.  Hugo  Schmidt  (faber)  und  seine  Frau  Odilie,  Bürger 
zu  Trier,  verkaufen  an  Egidius  v.  ßepais,  Notar  der  trier. 
Curie  und  Sohn  des  verstorbenen  Ritters  Johann  v.  Repais, 
ihr  Haus  in  der  Brfickenstrassc  (in  vico  pontis)  neben  dem 
rothen  Hause  und  dem  AV^ohnhause  des  Bäckers  Henrich  um 
24  h  ier.  Pfund.  1283  fer.  6  ante  palmar.  Orig.  in  Coblenz.  1051. 

1283  apr.  12.  Gonr.  Milcliüng  von  Michclbach  verkauft  dem  Nonnenkl. 
Aldenburg  seine  ihm  in  der  Theilung  mit  seinem  Ihiider  zugefal- 
lenen Güter  in  Deybrachtsliusen.  Unter  den  Zeugen  II  ade  mar  der 
Provisor  der  Aebtissin.  ]2^';]  prid.  id.  apr.  Godr.  Gudon  2,232. 
Reg.  Scril)a  2  no.  743  und  Baur,  Arnsb.  Ukb.  S.  215  no.  104 
fälschlich  für  Kl.  Arnsburg.  1052. 

1283  apr.  15.  Johann  Herr  v.  Weiler  vergleicht  sich  mit  Gerard  Herrn 
V.  Itam  und  dessen  (Jeniahhn  Maria  ^vegen  ihrer  Erbscliafl,  und 
verschreibt  denselben  für  iiu-en  Verzicht  15  MaHer  Waitzen  Erbrcnl«? 
aus  seinem  Zehnten  von  Bedcburch  und  im  Falle  dessen  Unzu- 
länglichkeit aus  seinen  Gcffdlen  zu  Massoltere.  128;3  fr-r.  5  an(o 
}iasche.  Orig.  in  Luxemburg.  Gedr.  Puhl.  Lux.  33  (11),  10  no. 
Archives  de  Clcrveaux.  1053. 


Digitized  by  Google 


12Ö3.  Mittelrhein.  Uegeston.    105i— 1059. 


230 


1283  apr.  23.  Die  Ritter  Johann  und  Ileni-,  v.  Metzinhuscn 
tragen  für  GO  Murk  dem  Erzb.  Hon  rieh  v.  Trier  einen  Theil 
ihrer  liing  Wiltperc  zu  Lelien  anf  und  geslallen  demselben  deren 
Gebrauch  gegen  alle  Feinde,  aus<,'en{)nnncn  Wildgral"  (loth^frid 
und  Graf  Joh.  v.  Spanheim,  denen  sii;  al>  Vasallen  vcrpilichtel  .^ind. 
Tre  veris  1283  in  die  S.  Georgii  mart.    Gopie  in  Miltenberg.  1054. 

1283  apr.  25.  Heinr.  Haesensant  v,  Brügge  verzichtet  auf  jede 
Ansprache  gegen  die  AMei  Hemnienrode  wegen  des  Hofs  Roden- 
bachs und  Dorfs  Lytge.  Zeugen  Gunrad  t.  Waelennioelen 
und  Herbrand  v.  Matzine.  Besiegelt  vom  Landdechanlen  zu 
Keylburch.  1283  die  Marci  evang.  Orig.  in  Coblenz.  1055. 

1283  9igt*  28.  Walram  v.  Jülich  Propst  von  S.  Marien  in  Achcn  prSscn- 
Urt  dem  Gapitel  seines  Stifts  seinen  Vetter  (consanguineus)  Wilhelm 
V.  Spanheim  zur  Einsetzung  in  das  demselben  von  itmi  verliehene 
Ganonlkat  1283  crast.  Quasimodo.    Gedr.  Kremer,  Akad.  Beitr. 


1283  upr.  27.  Papst  Martin  IV.  beauftragt  Propst,  Dechanl  und  Scho- 
laster  von  Carden  mit  der  Beilegung  des  Slrt-ilos  zwischen  dem 

•  Deutschen  Hanse  in  Coblenz  und  dfin  Kl.  Ileinmenrode. 
»Conqnesli  sunt  nobis«  elc.  Ap.  Urbem  volerem  5  kal.  niaji  ponf. 
a.  3.    Orig.  in  Wien.   Gedr.  Hennes  1,252.   Reg.  Pollhast  1778 


1283  a|r.  Walter  Abt,  Peter  Dechant  und  ganzer  Ckmvent  des 
Salvatorsklosters  in  Prflm  bestätigen  dem  Nonnenkloster  in  Nieder- 
prüm den  Ankauf  der  abteil.  Lehengfiter  Theoderichs  Scherf- 
fenberg  und  dessen  Schwester  Elisabeth  zu  Niederprfim, 
welcher  vor  ca.  30  Jahren  unter  dem  Abt  Joffrid  mit  dessen 
lehensherrlichem  Gonsens  geschehen,  aber,  von  den  Kindern  Theo- 
derichs angegriffen  wurde.  Zeugen  Wilhelm  Dechant  von  S. 
Marien  in  Prfim,  der  Rittet Embrich  v.  Ulmen,  Henrich 
T.  Brandscheid  Priester  von  Prunsfelt,  Warner  v.  Lan- 
ginvelt,  der  Truchsess  Godefrid,  derSchultheiss  Krichen- 
bergh,  Johann  v.  Gonnenbrett,  Wirieh  v.  Lytzingen,  der 
Kellner  Arnold  und  Koch  Wirich.  1283  mense  apr.  Orig. 
in  Coblenz.  1058. 

1283  mai  9.  Graf  Arnold  v.  Solms  Propst  zu  Goslar,  sein  Bruder 
(Ion  rad  (lanonikus  von  S.  Gereon  zu  Coeln,  Elisabeih  (he  Willwo 
Ueioboids  Beider  Bruders  und  ihr  ältester  Sohn  Reinbold  ver- 


3,172. 


1056. 


no.  22015. 


1057. 
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schreiben  dem  Simon-  und  Judaslifl  in  Goslar  für  den  ihnen  über- 
lassenon  Hof  Mengede  eine  Jahresrenle  von  IG  Mark.  Der  Erzb. 
Heinrich  v.  Trier  besiegelt  dieses  zu  seiner  lieslfdijjung.  1283, 
7  id.  maji.  Gedr.  Heineccius,  Antiq.  Goslar.  1,299.  Reg.  Georgisch 
2,67.   Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  3-13.  1059. 

3283  mal  13.  Warner  und  Engilbert,  Söhne  des  Ritters  Engil- 
bert  7.  Guntreve,  verkauren  flOr  60  Achener  Mark  an  den  Schöf- 
fenmeister Theoderich  in  Trier  aUe  ihre  aas  der  Erbschafl 
ihrer  Grossmutter,  derWittwe  Sophia  Pallast  (de  Palatio), 
in  Trier  ihnen  zugefallene  Gflter  zu  Heireillich  bei  Trier,  und 
stellen  ab  Bürgen  mit  der  event  Verpflichtung  zum  Einlager  in 
MÜnstermeynevelt  Ludwig  den  Sohn  weiland  Fridr.  Walt- 
podes,  üiren  Schwager  Joh.  Loicice,  Arnold  den  Sohn  weiland 
Marsüs  Guntreve  und  Joh.  Zorirlais  Schöffen  von 
Munstermeinefeld.  Zeugen  Theoderich  Custoszu  Münster- 
meynevelt,  Joh.  Roth  (Rufus),  Warner  Brusillere  und 
Engelbert  obengen.  Ritter  Guntreve,  Stephan  und  Ar- 
nold Schöffen,  Henr.  Reuce,  Colin  Diener  (fomulu§)  der 
Abtei  S.  Mattheis,  Conrad  v.  PoIUche  und  der  Notar  Bar- 
th olomeus.  Besiegelt  von  der  trier.  Curie.  1283  fer.  5  posi 
Jubiiate.  Orig.  in  Gobienz.  1060. 

1283  ViaX  16.  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  giebl  zu  Miinstermaifeid 
seine  Einwilligung  zu  der  Verpfandung  des  Rcichszolls  zu  Bopard 
(vgl.  1282  nov.  11).  MonastoriomeincveH  17  kal.  jun.  1283. 
Wenck,  Hess.  Ukb.  1,52.   Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  55.  lOGl. 

1283  mal  17.  Der  liitler  Schado,  SchulUieiss  von  Alsvold,  l)ekonnl,  dass 
er  für  seinen  Herrn,  den  Landgrafen  von  Hessen,  wegen  eines  Dar- 
lehens bei  den  Bürgern  von  ^Vetflar  Bürge  geworden  sei,  und 
verspricht  sich  zu  Gleit  honi  wie  die  andern  Bürgen.  1283  fer.  2  post 
Cantate.   Gedr.  Guden  2,233.   Heg.  Scriba  4b,lG  no.  3553.  I0(i2. 

1283  mai  18.    H.  Dechant  und  das  Capitel  zu  Ki Iburg  verkaufen  den 

.  Zehnten  der  ihnen  vom  Erzbischof  II.  (einrich)  v.  Trier  als  Pa- 
tron inkorporirlcn  Pfarrkircke  zu  Uffcnin^aMi  an  den  dortigen 
Vicepastor,  Priester  Johann,  für  Ii  Maller  Jialb  Korn  halb 
Hafer  jährlich,  und  verscIirt  ilM  ii  demselben  zur  Aufbesserung  seiner 
Pfründe  Jährlich  7  Soliden  4  Denaren,  jedoch  mit  Vurbelialt  ihres 
von  Kirclicngul  gebührenden  Rechts  »Herdyerec.  1283,  15  kal. 
jun.   Orig.  in  Coblenz.  10G3. 
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1283  mal  25.  Gcrlach  v.  Yscnburch  Ilorr  zu  Arevels  unil  scino 
Gemahlin  Elizabet  verzichten  mit  Consens  ihrer  Kinder  auf  alle 
Rechte  an  den  Weinbcr^j  »  D  i  t  w  i  n  e s  b  e  r  g  h  «  ,  welchen  Johann 
von  ihnen  zu  Lehen  und  den  Templer  n  in  H  oyngen  verkauft  hat. 
1283  die  Urbani.   Orig.  in  Coblenz.    Gedr.  Gunther  2,450.  1004. 

1283  iun.  5.  Die  Gebr.  Gerhard,  Gunrad  und  Godefrid  gen.  Raub, 
Sühne  weiland  des  Wildgrafen  Emecho,  schenken  dem  KI.  Laach 
vom  Orden  der  Templer  in  Wormsor  Diözese,  ihre  Güter  zu  Gerns- 
heim und  Kircliheiui.    12fc>3  in  vigil.  pentecost.    Copie  in  Miltenberg. 

1065. 

1283  itUL  7.  6.  Deehant  und  Gapitel  von  S.  Symeon  in  Trier 
verkaufen  ihrem  Mitcanonilcas  Jacob,  dem  Sohne  des  Schöffen 
Peter  v.  Wintriehe,  ihr  Haus  in  der  Flandergasse  (invico 
Flandrie),  welches  ihre  Hitcanoniicer  Reyner  v.  Aldin- 
dorf  und  der  Gantor  Anselm  bewohnt  hatten»  und  welches 
ausser  15  Soliden  an  sie,  noch  15  Soliden  zum  Anniversarium  des 
verstorbenen  Mitcanonikers  Bartholomaus  v.  Gewilre  und 
6  Denaren  jährlichen  Erbsins  an  Jacob  Grin,  Ministerialen  der 
Paulinskirche,  giebt  1283  crast.  penthecostes.  Orig.  in  Gobienz« 

1066. 

1283  itm.  7.  Der  Trierer  Bürger  Joh.  Slabatun  verpflichtet  sich 
zur  Zahlung  eines  Erbzinses  von  4  trier.  Pfund  an  die  Matrone 
Agnes,  Wiltwe  des  Nycholaus  v.  Lucellenburch,  zu  Trier  für 
das  derselben  abgekaufte  Haus  in  der  Diedrichgasse  (in  vico 
Theoderici),  welches  diteelbe  von  der  Wittwe  Gerard s  v.  Kalk- 
ofen (de  calcis  fornacc)  gekauft  hat,  nebst  einem  Garten,  einer 
Hofstatt  und  4  Soliden  Erbzins;  auch  verspricht  er,  der  Abtei  S. 
Math  eis  jährUch  die  20  Sohden  Erbzins  zu  zahlen,  welche  die 
Wiltwe  Agnes  derselben  g^chenkt  hat,  und  deshalb  der  Abtei 
binnen  Jahresfrist  30  trier.  Pfund  zur  Sicherheit  als  »Angrift«  zu 
überweisen.  Dat.  wie  oben.   Orig.  in  Gobienz.  1067. 

1283  ixm.  Ii.  Das  trier.  D  o  m  c  a  p  i  t  c  1  verbietet  durch  einen  Beschluss 
seines  Generalcapitels  seinen  Canonikeni  und  Chorälen,  welciie  Cle- 
riker  sind,  unter  Strafe  des  oiiijähr.  Verlustes  iiirer  Pfründe  für 
Erstere  und  des  zweijähr.  Verbots  des  Gliorbcsuchs  für  die  Chorälen, 
sich  an  dem  allen  Missbrauch,  »Ball iatio«  genannt,  zu  betheiligen, 
wornach  Cleriker  und  Laien,  welche  die  drei  Tage  nach  der  Auf- 
erstehung des  Uerrn  den  »Matutinen«  in  der  Domkirche  nicht  bei- 
4.  mii.  ift 
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gewohnt  haben,  ans  Ufer  geschleppt  und  ins  Wasser  getancht  werden. 
In  nro.  capitulo  generali  1283  crast.  Trinitatis.    Ciiartul.  in  Trier. 

10C8. 

1888  hl.  7.  Der  trier.  Arehidiakon  Werner  stellt  die  Gompeteaz 
fest,  welche  der  Vikar  oder  Vicepastor  der  dem  Kl.  Marienberg 
bei  Bopard  inkorporirten  Kircbe  zu  Nenn  ig  bestehen  soll.  1283 
fer.  4  ante  Kilian!.  Orig.  in  CSoblenz.  1069. 

1283  'vol.  7.  Die  Bniücr  Johann,  EngiHhcrt  und  Peter  mit  ihren 
Schwestern  Demiidc  und  Sophie  v.  Guntravia  bekennen,  dass 
ihr  Bruder  Theo  de  rieh  bei  seinem  Einlrilt  ins  Kl.  Laach  sein 
Erbe  in  Grufthe  diesem  Kloster  geschenicl,  ihnen  jedoch  den  An- 
kauf desselben  vorbehalten  habe.  Besiegelt  von  dem  trier.  Arehi- 
diakon Henrich  V.  Bolanden,  dem  Custos  Theoderich  von 
Münstermeynevelt  und  dem  Edeln  Robin  v.  Covern. 
Zeugen  der  vorgen.  Custos,  der  Ritter  Johann  v.  Guntravia, 
Schöffen  und  Gemeinde  des  Dorfs  Ciurihe.  1283  crast.  octav. 
Pelri  et  PauU.   Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Wegeier,  Laach  2,54.  1070. 

1283  inl.  10.  Cristian  v.  Edegrei  und  seine  Frau  Wroze  schenken 
dem  KI.  Hemmenrod  ihr  Haus  im  untern  Dorfe  Edegrei  mit 
Wingerten  im  Lennenstal,  an  der  Eckin,  im  Erdene  an  der 
Loy  (Petra)  und  im  Trimers  am  Born.  Besiegler  Heinrich 
Pleban  von  Edegrei  und  Ricard  Pastor  von  Litge.  Zeugen 
Iwan  der  Vogt,  Johann  Alexanders  Sohn,  Theoder,  Cnoip, 
Gobil  V.  Age,  Heinrich  Kaufmann  (mercator)  und  Glöck- 
ner; Johann  und  Rodolf  die  Söhne  der  Frau  Gele  v.  Hezce 
Synodalen;  fr.  H.  Gantor  von  Martildal.  1283  sab.  post  octav. 
Pelri  et  PauU.  Orig.  in  Gdblenz.  1071. 

1S63  inl.  13.  Propst,  Decliant  und  Scliolaster  von  Garden  laden  infolge 
des  eingerückten  päpsll.  Mandats  vom  27.  Apr.  den  Abt  und  Con- 
vent  von  Iliinmerode  ein,  am  2.  Sept.  (crast.  Egidii)  in  der 
Florinski  I  C  h  e  zu  Coblenz  zu  erscheinen,  um  sich  auf  die  Klage 
des  Deutschen  Hauses  daselbst  zu  verantworten.  Da  der 
Scholasler  kein  Siegel  seiner  Scholasterie  hat,  aber  auch  Dornherr 
zu  Trier  ist,  so  hängt  er  sein  Domherrn-Siegel  an  die  Ladung, 
weiche  speciell  noch  an  den  Pleban  von  Leyt hieben  gerichtet  ist. 
1283  die  Margarete.   Orig.  in  Wien.   Gedr.  Hennes  1,252.  1072. 

1283  iül.  23.  Papst  Marlin  IV.  beauftragt  den  Donidechanten ,  den 
Dcctianlcn  von  Mariengraden  und  den  Domscholaster  von  Mainz  mit 
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der  Scbüchtung  des  Streits  zwisehen  dem  Deutschen  Haus  in 
Gobienz  und  dem  Kl.  Otterbarg.  »GonquesU  sunt  nobis«  etc.  Ap. 
Urbem  veterem  10  kal.  aiig.  pont.  a.  3.  Orig.  in  Wien.  Gedr. 
Hennes  1,253.  Reg.  Pottbast  1781  no.  22051.  1073. 

1283  aug.  1.  Wilhelm  Herr  v,  (Ober-)  Stein  (de  Lapide)  verkauft  seinen 
Hof  BoUiobach  im  Winter  buche  seinem  Schwager  (sororio),  dorn 
Ringraren  Syfrid,  für  62  köln.  Mark  mit  Rückfallsrecht.  Mit- 
besiegelt  von  Herrn  Wiricb  t.  Düna  und  Herrn  Buzell  v.  Stein 
(de  Lapide).  1283  Petri  ad  vinctUa.  Kindl.  und  Schott*.  Ck)pie  in 
Münster  und  Miltenberg.  1074. 

1283  ang.  4.  Willekin  v.  Dudillendorf  und  seine  Frau  Elyza- 
belh  verkaufen  das  Gut  zu  Dudillondorf,  welches  Willckins 
Acllcrn  Markuard  und  Aleydo  vom  Kl.  llorreum'zu  Erblehen 
hatten,  für  25  trier.  Pfund  an  dieses  Kloster.  Besiegelt  von  dem 
Scliu  Ith  eisen  Jacob  zu  Trier.  1283  fer.  4  post  Pctri  ad  vin- 
cula.   Orig.  in  Gobienz.  1075. 

2388  ang.  7.  Erzb.  Henrich  ?.  Trier  befiehlt  daselbst  in  der 
Liebfrauenkirche  den  trIer.  Domherren  Henrich  v.  Sirkes, 
Ulrich  7.  Stein  (de  Lapide),  Conrad  Manderscheit,  Jo- 
hann T.  Düna  und  Henrich  Beyfort  in  seinem  Pallast  zu  er- 
scheinen und  denselben  nicht  eher  zu  verlassen,  als  bis  sie  Gnade 
und  die  Erlaubniss  dazu  erhalten  haben  werden,  auch  bis  zu  Maria 
Geburt  (sept.  S)  hinreichend  Sieb^heit  zu  leisten  wegen  des  Schaden- 
ersatzes, für  die  von  ihnen  geschehene  Gefangennahme  und  Beraubung 
des  Domdechanten  Ar.(no]d),  des  verstorbenen  Dömscho- 
lasters  Gono  und  der  Domherren  Eybert,  Ysenbard  und 
Johann  t.  Gorrich,  sowie  fOr  den  ihm  und  seinen  Leuten  zu 
Manderscheid  und  Pilliche,  den  Archidiakonen  Boemund 
und  Henrich  Bolanden,  dem  Domcantor  Wilhelm  und  an- 
dern trier.  Domherren,  dem  Domcapitel  und  Propst  von 
S.  Paulin  dorch  Raub  und  Brand  zugefOgten  Schaden.  Belegt  sie 
femer  mit  ge&ttichen  Strafen  im  Dom,  in  derPaulins-  undSime- 
onsktrche  und  ernennt  den  Archidlakon  Boemund  und  den 
Domcantor  Wilhelm  zu  Abschätzern  des  Schadens.  Zeugen  Ar. 
Dechant,  Boe.  Archidlakon,  Wilhelm  Gantor,  Ysenbard, 
Eybert,  der  Prior  der  Prediger  und  der  Off icial' von  Trier. 
In  eccl.  Marie  virg.  Treviris  1288  sab.  ante  Laureniii.  Copie 
saec  lA  im  Bald.  Gharlul.  in  Trier.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  55. 
Brower,  Ann.  2,165.  1076. 

«.TbeO. 
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1283  ang.  11  Der  Schuhmacher  Jordan  in  Coblenz  und  seine 
Frau  Gerdrude  verkaufen  dem  deutschen  IJause  daselbst 
14  Soliden  Jahrzins  aus  ihrem  Hause  neben  Clemens,  dem  Sohne 
weiland  Clemens'  v.  Wisse,  und  dem  Bäcker  Gotzmar  an 
der  Castü rs irasse;  von  welchem  Zins  2  Suliden  an  die  Georgen- 
kapclle  für  Uiilcrlialtuiig  der  ewigen  Lampe  sollen  entrichtet  wer- 
den, welche  die  verstorbenen  Bürger  Wilh.  Scluippeil  und  dessen 
Frau  Irmendrude  vermacht  haben.  Als  Burgen  stellen  sie  die 
Bürger  Hartmud  Gyr  und  den  Schuhmacher  Thcodcrich. 
Zeugen  Sifrid  der  Aeltere,  Conrad  und  Sitrid  der  Jüngere 
Schöffen  und  Gobelin  Schumacher.  Coniluentic  1283 
vlg.  assumpt.  Marie.   Orig.  in  Wien.   Gedr.  Hennes  1,254.  1077. 

1283  aug.  15.  Schultheis?,  Ritter,  Schöffen  und  Burgerschaft  der  Stadt 
Bopard  besiegeln  die  Urkunde  der  Dorfgemeinde  Osterspey  über 
den  von  einigen  noch  lebenden  Gemeindegliedern  zu  den  Zeiten  des 
Grafen  Henrich  v.  Spaynheim  und  dessen  Amtmann's  Phylipp 
v.  Milen  mit  dem  Eberbacher  Hofmeister  geschlossenen  Vergleich 
wegen  einer  Weinbergs-Grenzc,  Unter  den  derzeitig  Genannten  der 
Schultheiss  T  Ii  y  m  o  v.  G  u  1  s  e  und  der  Schöffe  H  e  1 1  e  w  i  c  h  v.  P  e  d  e  r- 
nach  zu  Oslerspeie,  welcher  Letztere  auch  bei  dem  Vergleich  früher 
zugegen  war.  1283  festo  assumpL  Marie.  Gedr.  Rossel,  Lberb. 
Ukb.  2,298.  1078. 

1283  aug.  21  Die  Abtei  Epternach  vererbpachtet  ihre  Bannmühle  zu 
Altstorf  an  den  Laien  Thilmann.  Mitbesiegelt  vom  Propst  v. 
Bydeburg.    1283  Bartholomei.    Orig.  in  Coblenz.  1079. 

1283  ang.  30.  fr.  Johann  Abt  und  der  Convent  von  Hemmenrod 
beglaubigen  ihren  Mönch  Jacob  als  iliren  Prokurator  in  ihrem  Pro- 
zesse mit  dem  Deutschen  Hause  (von  Coblenz).  1283  crast. 
decoUat.  Johann  bapt.  Orig.  in  Wien.  Gedr.  Hennes  1,255.  1080. 

1283  sept.  2—3.  Der  Scholasier  von  Garden  vertagt  als  subdele- 
girter  päpstl.  Richter,  wo/,u  ihn  sein  Pro])st  als  delegirter  an  Stelle 
des  mitdelegirten  Dechants  wegen  Erledigung  der  Dochanei  ernannt 
hat,  die  Verhandlungen  in  dem  Prozesse  des  Deutschen  Hauses 
in  Coblenz  mit  dem  Kl.  H euini enroyde  auf  den  20.  Sept. 
(vig.  Mathcy)  in  die  Florinskirche  zu  Coblenz.  1283  crasL 
Egidii,  continuata  in  diem  sequeniem.  Orig.  in  Wien.  Gedr.  Hen- 
nes 1,25a.  1081 
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3288  wpt.  5.  Der  Ritter  Theod.  Royzir  wird  für  80  Pfund  Vasall  des 
Erzbischofs  H.  (einrieh)  v.  Trier  und  trifft  demselben  die  Hftlfte 
seines  grßssem  Feldes  »Aycbec  xu  Eexbeim  *ia  dem  Wilrent  nach 
Hoircfaingen  hin  zu  Lehen  auf.  1288  dnc  ante  nativ.  Viig.  Orig. 
in  Gobienz.  Gedr.  Hontheim  1,818.  1082. 

1288  WHfL  7.  Graf  H.  v.  Salm  und  seine  SOhne  erlauben  Herrn 
N.(ico]ans)  Vögten  v.  Hunoldistein  und  dessen  Erben  alle  ver- 
pfändeten Güter  der  Herrschaft  Hunoldistein  einsulfisen,  und  ver- 
sprechen aNe  baulichen  Ausqjaben  nach  dessen  und  dessen  Bruders 
Jo.(hann)  Aussagen  zu  bericfatigen.  1283  fer.  3  ante  nativ.  Marie. 
Orig.  in  CoUm.  Gedr.  Fahne,  Cod.  Salm.  40  Note.  Toepfer, 
Hunolst  Ukb.  1,63.  Für  beide  Salm'sche  Söhne  besiegelt 4er  Abt 
W.  von  Tholegia.  1083. 

2283  sept.  11.  Wigand  Dcchant  von  Wcilburg  verkauft  dem  Deutschen 
Hause  in  Coblenz  G  Soliden  Erbrenlc  von  dem  Häuse  Hein- 
richs V.  Zusheym  zu  Coblenz  in  der  »Spedillisgasze«  neben 
Gerard  Platenmechere,  der  Krämerin  (institricis)  Ueyles^ 
winde  und  Gerburge,  der  Witlwo  Henr.  S chonewedcrs, 
für  viertbalb  Mark  baar  und  eine  Rente  von  3  Soliden  im  Dorfe 
Holzmeynege.  1283  sab.  ante  exaJt  Grucis.  Orig.  in  Wien.  Gedr. 
Mennes  1,255.  1084. 

1283  sept.  11.  Jack  es  Prevosl  (Jacob  Schultheiss)  und  Schöffen  der 
Stadt  Trier  und  Schöflenmeister,  Dreizehner  und  Geschworne  der 
Stadt  Metz  machen  einen  Vertrag  wegen  gegenseitigen  Verfahrens  bei 
Verhaftungen  ihrer  Burger.  1288  sainedi  aprAs  1a  nativ.  nostre  Dame 
en  septembre.   Gedr.  (Tabouiliot)  Hist.  de  Metz  3,226.  1085. 

1283  sept.  30.  Der  Abt  von  Prüm  bekennt,  dass  Nicolaus  v.  Gudos- 
torf  seine  Güter  zu  Niederprüm  auf  (i  Jahre  der  Abtei  verpachtet 
habe.    1283  crast  Michaelis.   Reg.  im  alten  llepcrt.  in  Coblenz. 

1086. 

1288  od  L  Die  auf  dem  Hofe  vor  der  FlorinsJcirchOy  dem  alten 
öffentlichen  Versammlungsplatze,  versammelten  Schöffen  und  Ge- 
meinde der  Stadt  Coblenz  verordnen  mit  Willen  des  Erzbischofs 
Henrich  von  Trier,  dass  Henrich  der  Aeltere  und  Gonr. 
Botz  die  Ritter,  Gobelin  v.Pessyil,  Xordan  V.Wildungen, 
die  Gebr.  Wilhelm  und  Walther  v.  (Buig-)  Thor  (de  Porta), 
Erwin  der  Schöffe,  die. Schuhmacher  Thilmann,  Jordan 
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and  Wy  mar,  der  -  Fleischer  Hildiger,  die  Weber  Conr. 
Glywes  und  Marquard,  und  der  Bäcker  Eberhard  ffirhximer 
aus  ihrer  Stadt  ?tfbannt  sein  sollen;  femer,  dass,  wer  ohne  Erlaub- 
niss  des  SchuUheisen  oder  dessen  Stelbertreters  die  Sturmglocke 
Üutet,  den  Erzbischof  im  Bau  seiner  Burg  hindert,  neue  Ver- 
schwörungen und  Verbindungen  zum  Nachtheil  des  Erzbischofs  und 
dessen  Iloclile  eingeht,  demselben  den  Ein-  und  Ausgang  der  Stadt 
verwehrt,  und  wer  sich  zur  Tödtung  und  Beraubung  der  Juden  ver- 
schwört oder  Ihüllich  betheiligt,  der  solle  mit  Person  und  Gütern  dem 
Krzbischofe  verfallen  sein.  Mitbesiegclt  von  den  Archidiakonen 
II.  V.  Bolanden  und  Wernher,  den  Capiteln  von  S.  Castor  und 
S.  Fiorin,  den  Grafen  Godefrid  v.  Seyn,  Eberhard  ?.  Catzen- 
ehibogen,  II.  (einrieb)  v.  Spaynheim,  Adolph  v.  Nassauwc,  Ger- 
hard V.  Dietz  und  Heinrich  v.» Virnenburg  sowie  Heinrich 
Herrn  v.  Ysenburg,  welche  auch  Zeugen  sind.  1283  die  Reinigii. 
Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Honth.  1,819.  Vgl.  Damberger,  Krit.  11,187. 
Brower,  Ann.  2,165—66.  1087. 

1283  oot.  2.  Graf  Heinrich  Salm  und  seine  Söhne  bekennen,  dem 
Nicholaus  Vogt  Hunolstein  noch  weiter  40  trier.  Pfund 
ebenso  wie  die  bereits  schuldigen  1000  Pfund  schuldig  geworden  zu 
sein.  1283  crast  Remigü  Orig.  in  Gobienz.  Beg.  Toepfer,  Hunolst. 
Ukb.  1,68.  Fahne,  Cod.  Salm.  40.  1088. 

1283  oct.  3.  Graf  Eberhard  v.  Catzcncinbogen  l)efrcil  den  Deutschen 
Orden  voin  Zoll  zu  Bopard.  1283  dnc.  ijost  Remigü.  Orig.  in 
Wien.    Gedr.  Henues  1,257.  .  1089. 

1283  oct  6.  Das  Gapitel  von  Wetflar  ernennt  den  Ritter  6  er  lach 
Lesche,  Burgmann  auf  Calsmunt,  auf  Lebenszeit  zum  Schützer 
des  Waldes  »Äberschizc.   1288,  2  non.  ocL  Gedr.  Guden  5,83. 

1090. 

1283  oct.  7.  Graf  Heinrich  v.  Salin  und  ^cino  Söhne  bekennen,  von 
Nicholaus  Vögten  v.  Hunolstein  und  dessen  Frau  Beatrix 
160  trier.  Pfund  geliehen  zu  haben,  und  verschreiben  denselben, 
wenn  sie  das  Geld  nicht  in  2  Jahren  züi  uekbu/.ahlen  würden,  die  den- 
selben und  dessen  ßruder  Johann  Vogt  v.  Ilunolsloin  auf 
Lebenszeit  verschriebenen  Güter  alsdann  zu  erblichen  Lehen.  1283 
1er.  o  anic  Dionys.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Fahne,  Cod.  Salni.  40 
Note.    Toepfer,  Hunolst.  Ukb.  1,64.  lOül. 

1283  oet.  8.  Werner  t.  Harle,  Canonikus  zu  Garden  und  Notar 
des  Erzbischofs  H. (einrieb)  v.  Trier,  errichtet  sehi  Testament, 
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womaeh  er  seine  Wingerten  zu  Merlc  der  Castorskirche  in 

Garden  vermacht  und  den  tri  er.  Ärchidiakon  H.  (einrieb)  t. 
Bolanden,  dessen  Vetter  (consangulneus)  Werner  Scholastcr  in 
Garden  und  seinen  CoUegen  Johann  v.  Mertillach  Notar  des 
Erzbiscbofs  t.  Trier  zu  seinen  Testaments-Exckutoren  ernennt. 
Zeugttl  die  gen.  Testaments-Exekutoren,  sowie  Cesarius  Canon i- 
kus  und  Ileydenricli  Vikar  des  lieil.  Kreuzaltars  in  der  Florins- 
kircbe  zu  Gobienz.   1283  fer.  6  ante  Dionysii.  Orig.  in  Coblenz. 

1092. 

1283  00t  18.  Erzb.  H.(einrich)  ?.  Trier  befieblt  in  Coblenz  dem 
Pleban  von  Welflar  auf  die  Klage  von  dessen  Pfarrkindern,  die 
bei  Ehebfindnlsscn  hergebrachten  FcslUchkeilcii,  gewöhnlidi  Kauf 
genannf,  niclif  mehr  zu  verbieten,  jedoch  die  dreimalige  Proklamation 
in  der  l~*rarrkirche  vor  der  Eheschlicssung  mit  Beobachtung  der 
SynodaJstatuten  vorzunehmen,  auch  die  Brautleute,  welche  zur  Kitche 
kommen  um  ko[)ulirl  zu  werden,  mit  denselben  Worten  und  Feier- 
lichkeiten, wie  frülier  in  den  Häusern  und  Strassen,  zu  kopulircn. 
Ap.  Conflucntiam  1283  fer.  5  ante  Galli.  Orig.  in  Wetzlar  (A. 
no.  17)»  Reg.  Goerz,  Beg.  d.  Erzbb.  j>5.  1093. 

1283  oot.  17.  Godefrid  v.  Eppenstein  belehnt  mit  Zustimmung  seiner 
Söhne  die  Ritter  Hermann  v.  Marterode  und  Henrich  v.  Äldendorf 
mit  seiner  Burg  und  Stadt  Brubach,  jedoch  mit  Ausnahme  der  Va- 
sallen und  Ministerialen  der  Herrschaften  Wedc  und  Eppenstein, 
namentlich  der  lUtter  Lo  de  wich  v.  Are,  Jacob  Huniswyn, 
Syfrid  Sdienk  (pincerna)  v.  Slerenbcrch  und  Friderich  v.  Scho- 
nenburg.  Ap.  Wysebaden  1283  crasU  Galll  Gedr.  Wenck, 
Ukb.  1,40.  1094. 

1283  oot  27.   Graf  Ludwig  v.  Ziegenhain  schenkt  dem  Ritter  Rupert 
Buches  die  Güter  zu  Rodinbach,  welche  weiland  Crafto  v.  Gri- 
finstein  hatte.    1283  vig.  Symon.  et  Jude.    Gedr.  Guden  2,233. 

1095 

1288  noT.  5.  Der  Ritter  Friderich  v.  Schonenburg,  Boiggraf 
auf  taynecke,  seine  GemahUn  Jutta  und  Sdhne  Fr.  und  B.  bestä- 
tigen dem  Henrich  Benzelo's  Sohn  das  Haus  mit  zugehörigen  Renten, 
welches  derselbe  mit  Ihrem  Gonsens  gekauft  hat,  und  früher  dem 
Johann  v.  Velrdinghen  gehört  hatte,  und  belehnen  denselben  damit. 
1288  far.  6  post  Omn.  Setor.  Chartul.  in  Coblenz.  1096. 
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1883  nov.  6.  H.(eiiirich)  v.  Bolanden  trier.  Archidiakon  und  Propst 
von  Garden  beurkundet  als  mit  dem  Dechanten  und  Scho- 
las tcr  V.  Garden  dclogirter  päpstl.  Richter  in  der  Streitsache 
zwiBChen  dem  Deutschen  Hause  inCoblenz  und  dem  KI.  Hem- 
me nro  d  e  wegen  der  Güter  zu  Bubenheim  den  Gompromiss bei- 
der Parteien  auf  die  Plebane  Heidenrich  von  Hciligkreuz 
EU  S.  Florin  in  CoblenK,  von  Ruvenach  und  Metirich,  so- 
wie auf  den  Coblenzer  Bürger  Godefrid  v.  Gulse  als  Schieds- 
richt^,  um  bis  zum  7.  Dec.  (crast.  octav.  Andree)  das  Urtheil  zu 
sprechen.  1283  sab.  post  Omn.  Sctonim.  Ghartul.  Himerod.  in 
Ck>bl6nz.  1097. 

1283  nov.  9.  Ev/Ak  Ilunrich  v.  Trier  beauftragt  ia  (Job lenz  den 
Prediger-Prior  von  Frankfurt,  den  Erzpriestor  und  den  ehemaligen 
Plcban  Walter  von  W e t f  1  a r  persönlich  die  W e t f i a r e r  SchölTen 
zu  crmahnen,  dass  sie  in  Sachen  des  Kl.  Aldinburg  gegen  den 
Wetflarer  Bürger  Berno  wegen  des  Erbtheils  der  Nonne  Kune- 
gunde  ein  gerechtes  Urtheil  fftUen.  Gonfluentle  1283  fer.  3  ante 
Martini.  Gedr.  Guden  2,234.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  55.  1098. 

1888  nov.  12.  Graf  Heinrich  v.  Luxemburg  bestätigt  den  von  dem  Ritter 
Heinr.  Heimh  und  dessen  Frau  Eyble  an  Wilhelm  v.  Aspelt,  Pre- 
▼ost  von  Luxemburg,  geschehenen  Verkauf  von  Gütern  zu  Hackes- 
torf,  und  belehnt  Letztern  mit  denselben  und  dem  Weinberg  zu 
Remserein,  welchen  dessen  Oheim  Paulyn  v.  Aispelt  zu  Lehen  hatte, 
und  mit  seinem  Wingert  zu  Wynterainges.  1283  lundemein  S.  Martin 
en  mois  de  novembre.  Orig.  in  Coblcnz.  Gedr.  Puhl.  Luxemb.  ir),61. 
Reg.  Kreglinger  in  Bullet  Belg.  3,229.  1099. 

1283  nov.  18.  Demodis,  Wiltvve  des  Bürgers  Richard  v.  Blidin- 
bach  zu  Trier,  verkauft  an  das  Nonnenkl.  Marienthal  bei  Luxem- 
burg ihr  Wohnhaus  gen.  »R  i  n  d  e  r  d  a  n  s  z«  in  der  » F 1  a  n  d  e  r  g  a  s  s  e « 
nebst  einem  Zins  des  Canonikus  Johann  von  S.  Symeon  und 
mit  ServiLuden.    1283  octav.  Martini.    Gliartul.  in  Trier.  1100. 

1283  nOT.  20.  Die  Abtei  Glandiers  verkauft  dem  Abt  Nico  laus  und 
Gonvent  von  Wadegozingen  das  Gut  in  Werbele,  welches  Jutta, 
dieWittwe  des  Ritters  Peter  v.  Bettingen,  ihr  geschenkt  hat 
1288  sab.  post  octav.  Bfortini.  Ghartul.  in  Coblenz.  1101. 

1288  BOT.  2L  Die  Eheleute  Henr.  Schwarz  (Niger)  und  Wileburg, 
Bürger  zu  Andernach,  vergleichen  sich  mit  dem  Bischof  Emund 
von  Kurland  (episc.  GoroneDs.)  und  dem  Deutschen  Hause  in 
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Cobleoz  wegen  des  Wasserabflusses  ihres  dem  Deutschen  Hause 
Zins  gebenden  Hauses  in  Andernach  neben  dem  des  gen.  Bisdiofe. 
1283  dnc  post  oclav.  Hartini.  Orig.  in  Gobienz.  1102. 

• 

1283  dec.  7.  Ueydcnrich  Vikar  von  S.  Grucis  zu  S.  Florin  in 
Coblenz,  die  Plebano  von  Ryvenach  untl  Mellrich  und  der 
Bürger  Godcfr  id  v.  Gulse  erkennen  in  dem  Streite  des  Deutschen 
Hauses  zu  Coblenz  mil  dem  Kl.  Hymmenrode  wegen  der 
Güter  KU  Bovenheym,  dass  die  Guter  des  Ritters  Bertram  v. 
Wise  dem  Deutschen  Hause  gegen  Entrichtung  von  15  Mark 
an  das  Kloster,  sowie  der  Zehnten  vom  Wingert  »Gleynerc  dem 
Orden,  alles  andere  aber  dem  Kl.  Hymmenrode  verbleiben  soll. 
1283  in  adventu  Dui.  infra  octav.  Andree.   Orig.  in  Coblenz.  1103. 

2883  deo.  14.  Lodowich,  derSiiliii  des  verstorbenen  Ritters  Peler 
V.  der  Brücke  (de  Ponte),  erUlsst  dem  Trierer  Schölten 
Jacob  V.  Oeren  (de  ürroo)  die  Lehon.s]>nic'lit  von  den  Gütern 
zu  Wilre,  womit  dessen  Vater  Carl  schon  von  Lodowich s  Vater 
belehnt  worden  war.  1283  fer.  3  post  Lucie  virg.  Orig.  in  Coblenz. 
Gedr.  Hemies,  ükb.  des  Deutsch.  Ord.  2,251.  1104. 

1883  Am.  88  (?).  Graf  Symon  y.  Saarbrficken  (Sarapont) 
Herr  v.  Commercy  beurkundet,  dass  der  Ritter  Frider.  Buselo 
V.  Saarbrficken  seme  FrauLukele  mit  seUiem  Gousens  auf  seine 
Saarbrficker  Burglehengfiter  in  und  bei  Saarbrücken  bewit- 
tumt  habe.  1283  fer.  3  post  natale  Dni.  mense  jan.  Gedr.  Kremer, 
Ard.  Gesch.  2,372.  1105. 

1883  ....  fr.  Johann  Meister  des  Predigerorden-:  und  die  Diflinitoren 
des  zu  Monlevesolo  versammelten  Generalraj)ilels  dieses  Ordens  be- 
stätigen die  Aufnahme  des  Nonnenklosters  auf  dem  Martinsberg 
bei  Trier  (in  monte  S.  Martini  ap.  Trevorim)  in  ihren 
Orden  durch  obengen.  Ordensmeislcr  und  die  Diflfinitoren  der  General- 
capitel  zu  Vicnnc  und  Florenz.  Ap.  Muntpcssolanum  1283.  Orig. 
in  Coblenz.  .  1106. 

1883  ....  Die  Eheleute  Frider  ich  und  Pauline  resigniren  auf  den 
Wingert  »Röprechec  zu  Winningen,  den  sie  von  der  Abtei 
S.  Marlin  zu  Coeln  in  Zins  haben,  weil  ihnen  der  Zins  zu  beschwer- 
lich falle.  Auch  beurkundet  Hermann  der  Abt  dieses  Klosters,  dass 
der  SchuHheiss  in  Winningen  einen  Weinbeig  geschenkt  habe, 
den  er  an  Engelbert  für  eine  halbe  Ohm  Mittelwein  verpachtet 
habe.  Reg.  eines  alten  Repertor.  in  Gobienz.  1107. 
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1283  ....  Mechtilt  verwittwete  Gräfin  v.  Seyne  macht  ihr 
Testament  und  Seelgerede.    Gdldlfigaie  erhalten  ihr  »Gesindec 

iiätnlich  ihre  bc'den  Caplane  Lambrecht  und  Arnold,  ihre 
Zofe  Jutte,  Gekele  die  Aite  und  die  Junge,  ihre  Nichte 
Mechtilde,  Heine  v.  Husen,  Herr  Wilhelm  v.  Roispe,  ihr 

Neffe  Pliilips,  Lotlewig  v.  Husen,  Aleyde  v.  Nitershusen, 
ihr  Koch  Gobele  und  dessen  Frau  Cristino.  Heine  Buschel- 
mann, Arnold  v.  Budelinge,  Mengir,  der  Küchcnknechi 
Cruseler  und  Diderich  Kokerelle;  ferner  die  Minoriten, 
Prediger  und  ihr  Kloster  in  GoeUi,  die  Minoriten  zu  Selegendale, 
Andernach  und  Covelenze,  die  Prediger  zu  Covelenze, 
die  Nonnen  zu  Cyzendorph,  Herchingen,  Drulshagen  und  S.  Kate- 
rinen bei  Rennenberg,  die  Mönche  von  Nislere  (Marienslalt)  und 
Seyne,  der  Meister  vom  Johannishospilal  über  Meer,  ihre  »Burch- 
mannen«  und  ihre  Leute  in  ihrem  Lande  insgemein;  letzteres  sollen 
Ycrlheilcn  der  Provinzial  der  Prediger  imd  fr.  Godcverd  v.  Duisburg, 
fr.  B  a  r  t  h  o  1  o  m  c  u  s  ihr  Beichtiger  und  ihr  C  a  p  1  a  n  L  a  m  b  r  e  c  Ii  l. 
Der  Zelintc  von  Asbach  und  die  Gülten  zu  Sechtme  und  Gilsdorph 
sollen  bei  den  Gotteshäusern  verbleiben,  wie  es  zwischen  dem  Bischof 
iSy verde  und  dem  Erzslift  Cöln  durch  den  Bischof  Albrccht,  fr,  0  e- 
rard  von  Andernach  und  einen  Theil  ihrer  tBurchmanne« 
vercinbait  worden  ist.  Ihren  Hof  auf  dem  Acker  bei  der  Nuwer- 
burcli  lull  Zugehör  sollen  die  beiden  gen.  Gekclen  auf  Lebens- 
zeit, und  nach  deren  Tode  das  Deutsche  Haus  in  Breitbach 
erhalten.  Als  Treulülnder  werden  ernannt  der  oberste  Deutschmeister 
und  der  oberste  Johannitermcister,  der  köln.  Domherr  Winant  v. 
Rlankonbercli  und  Rorich  v.  Rennenberg;  beide  erstgenannte 
iMcisler  iiabcn  für  den  Fall,  duss  sie  beim  Tode  der  Gräliu  nicht  im 
Lande  seien,  zu  Stellvertretern  den  Deutschorden s-Gomthur 
fr.  Math is  von  Covelenze  und  den  Johannitermeisler  fr.  Luprecht 
von  Steinvorde  und  fr.  Erwin  v.  der  Durch,  beide  Priester,  bestiuiml. 
Zeugen  sind  der  obengen.  Prediger-Provinzial  Heinrich,  ihr  Beich- 
tiger fr.  Bar  th  ol  o  m  c  u  s  ,  ihre  Ca|)lane  fr.  Godeverl  v.  Duis- 
burch,  Lambrecht  der  Unlcrküstcr  vurn  Cölner  Dome  und  Arnolt, 
sowie  ihre  Zofen  Jutte  und  die  beiden  Gekele.  1283.  Deutsch. 
Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  2,4G2.  (Fischer)  Geschlechtsreg.  2,56.  Hoefer, 
Deutsche  ürkk.  29.  Senkenberg,  MediL  757.  1108. 

31S83  ....  Jutta  Gr&fin  v.  Seyne  und  ihr  ftltester  Sohn  Johann 
schenken  dem  Kl.  Marienstatt  zur  Annivorsarienfeier  ihres  verstorbe- 
nen Gatten  und  Vaters,  Grafen  Go.(ottfrid)  v.  Seyne,  am  31. 
Okt  (vigil.  Omnium  Sctor.),  Jahrrenten  aus  der  Muhle  bei  Hachen- 
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bürg,  vonWiDgerten  zuSeyne,  in Gevartishaim,  Ästinrodeund 
von  Th.  Y.  Worstmere.  .Miibesiegelt  von  den  Grafen  Hen. (rieb)  v. 
Spanheim  und  6.    Dietz.  1288.  Gop.  saee.  17  in  Gobienz.  1109. 

2283  ....  Ingelbrand  Fuchs  (Vulpes)  t.  Biebera  vergleicht 
sieh  mit  Johann  dem  Jfingera  v.  Heyntzenberg  wegen  des 
Weinschanks  zu  Bievera.  Besiegler  Graf  Johann  t.  Spanheym. 
1288.  Gedr.  Wfirdtwehi,  Subs.  5,428.  1110. 

1283  ....  Die  Gebrüder  Johann  der  Ritter  und  Symon  v.  Rame- 
ren  einigen  sich  dahin,  dass  sie  das  ihnen  gemeinschaflliche  Dorf 
Rameren  und  4  Ohm  Weinrente  in  Nittel  in  2  Theile  theilen. 
Davon  soll  derjenige  von  ihnen^  welcher  im  Besitze  dieses  Theil- 
zettels  sem  wird,  erhalten:  den  Busch  (nemus)  Wyrst  und  Yoschyt, 
den  Heier  Mattias  mit  dem  Meiereirecht  und  seinem  Bruder 
Jacob,  Henr.  Buvere  und  zwei  Andere  mit  ihrem  Erbgut,  den 
Ackerzins  (terragium)  hinter  »Cromeckec  und  im  »Rodec,  die 
4  Ohm  Wein  jährlich  zu  Nittele,  einen  Geld-  und  Gapannenzins 
von  der  Hfihle  in  Mannebach  und  das  Erbe  an  Feldern,  Wiesen 
und  Büschen,  welche  in  der  »Woronhantc  (Frohnhand)  liegen,  mit 
Ausnahme  dessen,  was  in  dem  andern  Thcilungsbrief  (welcher  fehlt) 
onlhalten  ist,  sowie  Johann,  den  Sohn  Purrese,  als  Lcfiensmann. 
Mit  dem  Siegel  Godefrids,  des  Priesters  von  S.  Gangulf. 
1283.  Orig.  in  Gobienz.  1111. 

1283  ....  Der  Ritter  Henrich  v.  Glymer  und  seine  Frau  (consors) 
Ghristina  fiberweisen  dem  Nonnenkl.  Rupertsberg  bei  Bingen 
(monast  montis  S.  Rüper ti  ap.  Pinguiam)  ihre  Güter  bei  dem 
Dorfe  Rod  gegen  eine  Leibrente  von  20  Malter  Korn  jährlich*  Mo- 
guntie  1383.  Ghartul  m  Coblenz.  1112. 

1284  laa.  2.  Graf  Henrich  v.  Spanheim  Mitbesiegler  und  Zeuge 
einer  Urk.  Johanns  Herrn  v.  Hohenvels.  1284  crast  circumcis.  Dni. 
Gedr.  Baur,  Hess.  Ukb.  2,868  no.  879.  1113. 

1281  ian.  5.  Erzb.  Henrich  v.  Trier  erlSsst  in  der  Liebfrauenkirche 
daselbst '(gleichlautend  und  mit  denselben  Zeugen  wie  1283  aug.  7) 
eine  Vorladung  an  die  trier.  Domherren  Wilhelm  v.  Sleyden, 
Conrad  v.  Roseren,  Herb  ran  d  v.  Zolver  (de  Gelobrio)  und  Wil- 
helm V.  Dordswilre.  In  eocl.  Marie  virg.  Trevir.  1283  vigil. 
^yphan.  Orig.  üi  Ck)blenz.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  56.  1114. 
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UM  lau.  &.  Bocinund  Grossarcbidiakon  and  Wilhelm  Dom- 
cantor  za  Trier  taxiren  als  ernannie  Schiedsrichter  den  durch  die 
Beraubung  und  Mi^shandlung  Irier,  Domherren  zu  leistenden 
Schadenersatz  auf  210  trier.  Pfund,  und  Henrich  v.  licafort,  Conrad 
T.  Roser,  Henrich  Syrkes,  Willchn  v.  Sleyda,  Conrad  v.  Man- 
derscbeit,  Johann  v.  Dune,  Herbrand  ?.  Zolver  (de  Ceio- 
hrio)  und  Willclm  v.  Dcrswilre  Domherren  accepliren  diesen 
Aussprach  und  beschwören  dessen  Befuii,'ung.  Milbesiegelt  vom 
Erzb.  T.  Trier.  1283  YigiL  Epiphan.  Gharlul.  in  Trier.  1115. 

1284  ian.  7.  fr.  Mathias  Üeutschordens-Fräceptor  durch  Deutschland 
und  (las  I)ent>(  he  Haus  in  C  ob  lenz  verzichten  auf  ihre  Rechte  an 
den  Gütern  zu  G  r  o  /.  z eg  e ,  welche  die  Brüder  Arnold  und  G  o  b  e  1  o 
vom  Älau  i  becrbaum  (de  Moro)  dem  Kl.  Laach  verkauft 
haben.  1283  crast.  Eyiph.  Orig.  iii  Cobleuz.  Gedr.  Wegeier, 
Laach  2,Ö4.  1116. 

18M  lau.  18.  Syfrid  Hattenrode  und  seine  Fran  Alheyde  Yerkanfen 
dem  Wetflarer  Bürger  Gonr.  Reyo  und  dessen  Fran  Alheyde 
ihre  GOter  in  Huchilheym.  Unter  den  Zeugen  die  Ritter  Gernand 
T.  Swalbach  und  Conrad  v.  Kinzenbach  Burgmänner  von 
Giessen  und  die  Wetflarer  Schöffen  Eckehard,  Berno, 
Herrn.  Mflnzer  (Honetarins)  nnd  Heinrieb  Catzinfiirt 
Mit  den  Stadtsiegeln  von  Giessen  und  Wetflar.  1283  id.  Jan. 
Orig.  in  Marburg.  Gedr.  Wyss,  Ukb.  1,319  Eztr.  1117. 

1281  la&.  18.  Adeleide  Meisterin  und  der  Gonvent  von  S.  Marie 
in  Horreo  zu  Trier  (Oeren)  genehmigen  den  mit  Zustimmung  der 
fruhern  Meisterin  Agnes  und  des  Gonvents  von  einem  ihrer 
Hörigen  zu  Kasel  geschehenen  Verkauf  einer  Ohm  Weinrente  aus 
Gütern  daselbst  an  das  Gapitel  von  S.  Symeon  in  Trier.  Die 
für  diese  Beute  haftbaren  Güter  liegen  im  »Belcherverec,  auf 
dem  letzten  Berge  (in  ultimo  monte),  über  dem  Bache  nach 
Ruwer  zu  (nach  S.  Paul  in  zehendbar),  bei  der  Dorf-Brücke,  im 
Brunnenthal  (in  valle  ap.  fontcm)  und  sonsten.  Mitbesiegeli  vom 
Dompropst  und  Archidiakon  B.(oemund).  1283  fer.  3  post 
octav.  Epyph.  Cop.  des  15.  Jahrlu  m  Gobienz.  1118. 

1284  ian.  19.  Theo  der  ich  Abt  und  der  Convent  von  S.  Matthias 
bei  Trier  verkaufen  für  180  trier.  Pfund  ihre  Güter  und  Renten 
im  Dorfe  Paithe  an  der  Sarc  dem  Trierer  Bürger  Jacob  v. 
Orream,  und  versprechen,  dem  Justitiar  Johann  t.  Wamesp«ch 
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und  dessen  Schwester  zu  Wadef,'ozcn  zum  Verziclil  auf  ihre  lebens- 
länglichen Nutzrechte  an  diesen  Gülorn  zu  beslinnnen,  geben  aucli 
ihrem  Mönche  Walter  Befehl  dieses  Alles  für  sie  zu  beschwören. 
1283  fer.  4  post  octa?.  £pipb.   Orig.  in  Coblenz.  1119. 

128i  ian.  25.  Johann  Herr  v.  Neu-Warnesperch  und  seine  Schwester 
Hadewid  Nonne  in  Wad egozingen  verzichten  auf  ihre  Rechte 
an  die  von  ihrem  Bruder  Theoderich  Abt  von  S.  Mathias  und 
dessen  Convcnt  an  den  Trierer  Scluiffcn  Jacob  v.  Ilorreuni 
verkauften  Güter  in  Pallien  (siehe  jan.  11»)-  1283  die  convers. 
Pauli.  Orig.  ia  Coblenz.  Gedr.  Henncs,  Ukb.  d.  deutsch.  Ordens 
2,2o3.  1120. 

128i  Um.  25.  Der  Lde  Joh.  Satte  zu  Trane  und  seine  FVan  Eli- 
sabet  Yerkanfon  dem  KL  Harie  ad  Hartyr.  in  Trier  10  Soliden 
lahrzins,  wofür  sie  demselben  Lftndereien  zwischen  den  Dörfern 
Trane  und  Pfalzel  (Pallaciol)  zu  Erbpadiignt  machen,  7on 
denen  einige  der  Marlenkirche  in  Pfalzel  Zins  geben.  Die 
LSndereioi  liegen  »in  Banede,  an  der  Mosel  in  Pfalzel  gegen- 
über dem  Kelterhause  zuKevenich  in  der  Nahe  der  Felder  von 
Ortwins  Söhnen  eineiseiis  und  derf^rau  Hildesinde,  ebendaselbst 
ein  Stfidci  welches  Stencop  gehört  hatte,  am  untern  Weg  von 
Pfalzel  nach  Trane  zwischen  den  Ackern  Johanns  Moladin 
und  Job.  Zane,  gegenüber  der  Linde  zu  Trane  zwischen  seinem 
Bruder  Johann  und  Stefan  Pfalzel.  Zeugen  Ernest  Deehant, 
Werner  Scholastikus  und  Ludowich  Cantor  von  Pfalzel; 
Peter  Hasenich,  Rodolf  der  Sohn  weiland  Heinrichs 
T.  Trane  und  Tsenbard  v.  Poliche  Schöffen  d^  Kirche  von 
Pfalzel  und  des  Erzbischofs  von  Trier.  1283  in  die  convers. 
Pauli.  Orig.  in  Gobienz.  1121. 

1284  ian.  26.  Papst  Martin  IV.  ernennt  Propst,  Thesaurar  und  Gantor 
von  S.  Gast or  in  Coblenz  zu  Kichtern  in  dem  Streite  des  Kl. 
Hirn  er 0 de  mit  Kl.  Springiersbach  und  dem  Weber  (textor) 
Heinrich  in  Trier.  »Gon({uesti  sunt«  etc.  Ap.  Urbem  veterem 
7  kal.  febr.  poni.  a.  3.   Orig.  in  Trier.  1122. 

1284  ian.  31.  Heinrich  Herr  v.  Schoenecken  (Henri  sircs  de 
Bellecouste),  Soger  Herr  v.  Rourscheid,  Theodorich  v.  Huland, 
Rudolf  Herr  v.  Sterpenich,  Gollfried  Herr  v.  Brandenburg,  und  Ger- 
hard Testirer  Ritter,  sodann  die  Edelknechte  Gerhard  (Girars) 
Sohn  des  Herrn  v.  Schoenecken  und  Walter  Herr  v.  Wih  ver- 
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sprechen  dem  Grafen  Heinrich  v.  Luxemburg,  welclier  auf  ihre  Ver- 
wendung' den  Grafen  Gottfried  v.  Vianden  aus  seiner  Gefangenschaft 
entlassen  hat,  diese  Gefangennahme  nicht  zu  rächen,  noch  Ueblcs  von 
den  Burgen  Vianden  und  Daberch  und  deren  Leuten  und  Zu- 
behörungen  von  Biedebourgh  dem  Ferri  Herrn  v.  Neuer- 
burg (de  Neufchastel)  und  dem  Herrn  v.  Ruiland  zuzufügen, 
so  lange  der  Krieg  des  Herzogs  v.  Brabant  gegen  den  Grafen 
V.  Luxemburg  und  die  Linie  von  Limburg  währt;  auch  verpflichten 
sie  sich  dem  Grafen  von  Luxemburg  zu  gleichen  Diensten  wie  dem 
v.  Vianden  in  Betr.  der  Lehen,  welche  sie  von  Letzerem  haben. 
1283  lundi  devant  la  chandeleur,  au  mois  de  janvier.  Orig,  in 
Coblenz.  Gedr.  Publ.  Luxemb.  1G,58.  Reg.  KregUngcr  in  Bulletin 
Beige  a,229.  1123. 
• 

1284  iflB.  31.  Nachdem  die  Gebr.  Henrich  v.  Galsmunth  Ganoni- 
kus  za  Wetflar  und  Dymar  Bitter  und  Burgmann  auf 
Galsmunth  ihre  Güter  zu  Äldinstedin  unter  sich  {^theilt  hatten, 
Terl[aufte  Ersterer  sehi  Theil  an  das  El.  Aldinbnrg.  Zeugen 
Johann  Dechant,  Henrich  Brubach  Gustos,  Syfrid 
Dalheim  und  Walter  weOandPIeban  Canonici,  Gerbert 
weiland  Vogt,  Henrich  v.  Dridorf,  Eicard,  Berno,  Wigand 
Dythero  und  Henrich  Gatsinvurth  Schöffen  von  Wet- 
flar. Wetflarie  prid.  kal.  febr.  1288.  Gedr.  Guden  2,228.  1124. 

IM  ian.  Ritter  Phylipp  t.  Linden  Burgmann  auf  Galsmunt 
verkauft  gemeinsamer  Hand  mit  semer  Frau  Juitthe  dem  Deutschen 
Hause  zu  Matburg  seine  Güter  zu  Obereisemrod.  Zeugen  Walter 
Canonikus  zu  Wetflar  weiland  Pleban,  Eberwin  weiland 
Vogt,  Dymar,  Brandau,  Gnno  und Godefr. Lescho  Ritter 
und  Burgm anner  auf  Galsmuni  1288  mense  Jan.  Gedr.  Wyss, 
Ükb.  1,818.  1125. 

1S84  fahr.  2.  Rheingraf  (Ringrav.)  Syffrid  und  sein  Sohn 
Wernher  erlassen  dem  KL  Eberbach  den  aus  einer  Fischerei  im 
Rheine  zu  entrichtenden  Geldzins  von  5  Soliden.  1284  die  purif. 
Marie.  Gedr.  Rossel,  Eberb.  Ukb.  2,301.  Vgl.  Baer,  Beitr.  zur 
Mainz.  Gesch.  2,298.  1126. 

1281  islbt.  2.  Embricho  v.  Lewcnstcin  und  seine  Fran  Loderade  machen 
für  CO  Achener  Mark  ihren  Hof  in  Manewili c  unter  Randeck  zu  einem 
erzsUft.  tri  er.  Lelien.  1283  die  purif.  Marie.  Orig.  in  Coblenz. 
Gedr.  HonUi.  1,818.  1127. 
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18B4  febr.  2.  Wir  i ch  v.  Dune  und  seine  Gemahlin  C u  n  i  u  n  d e  ver- 
kaufen dem  Kl.  OUerburg  ihre  Besitzungen  und  Berechli-'imgcn  in 
den  Waldungen  >Waltmarken,  Brant,  Fronden  und  Kalenberg«  für 
180  Talente.   Dat.  wie  vorher.   Gedr.  Würdtwein,  Monast  Palat. 


1284  febr.  8.  Ludewich  Vrais  und  seine  Frau  Crisline,  Bürger 
zu  T r i e r ,  schenken  dem  ELHymmcrode  einen  Komzins,  welchen 
Lttdewich's  Bruder  Heinr.  Bitter  (Miles),  Bdcker  und  Bärger 
zu  Trier,  Ton  der  alten  Loelimühle  (vetus  molendinum  in  fo- 
ramine)  am  >Seircinicherbaeb«,  welche  auch  an diePaulins» 
kirehe  Grundzins  giebt,  zu  entrichten  hat,  sowie  noch  einen  Kom- 
zins ans  der  Weissmflhle  (albam  molendhinm)  oberhalb  an  dem- 
selben Bache.  1283  fer.  3  post  dnc.  CSrcumdederunt  Ghartul.  In 


1284  litte.  10.  Das  NonnenU.  Martinsberg  bei  Trier  verpachtet  dem 
Pfarrvikar  Jobann  zu  Grymelderod  auf  Lebenszeit  den 
Zehnten  und  die  Einkünfte  dieser  dem  Kloster  inkorporirten  Kirche 
gegen  die  Abgabe  von  12  Malter  Frucht  jährlich  in  Withelich  und 
mit  der  Verpflichtung  den  ruinösen  Kircfaenchor  wieder  herzustellen. 
Mitbesiegelt  von  der  Curie  des  Arehidiakons  H.  (einrieb)  v.  Bo- 
landen. 1^88  fer.  5  post  Gireumdederunt.  Orig.  m  Goblenz.  1180. 

128i  f»te.  Ii  Gerburge  die  Wittwe  des  Bürgers  Henr.  Schon- 
weder  in  Goblenz  und  Schwester  des  Deutschen  Hauses 
daselbst  überlfisst  diesem  Hauae  als  Ersatz  für  die  (laut  Transfix 
V.  26.  Mai  1272)  veräusserten  Renten  von  8  Soliden  ans  dem  Hause 
Conrads  v.  Seihoven  und  6  Soliden  aus  dem  steinern  Hause 
der  Frau  v.'Birlebach  beim  Altenberger  Hofe  in  der 
Castorstra.sse  Jahrrenten  aus  folgenden  Gütern.  Aus  einem 
Wingert  in  »Spitzen«  neben  dem  Garten  des  Ritters  Henrich 
V.  Bachcim;  aus  einem  andern  neben  dem  Bongert  der  Mönche 
von  S.Beatus  (Beatusberg),  welchen  Zin  Otto  v.  Sackinlieim 
zu  zahlen  hat;  aus  einem  Garten  hinter  dem  Hause  Walters 
V.  Kessilheim  von  Enolf  v.  Elre  zu  zahlen;  aus  einem  Wingert 
im  »Buele«  von  Engelbert  Dürre;  von  dem  Wobnhause  Fri- 
derichs  Terdo  (Gerdo?)  in  der  Georgengasse;  von  dem  Win- 
gert Jordans  v.  Wildungen  beim  >  P u  1  c <  und  von  dessen  Haus 
und  Boden  neben  dem  Grunde  des  Kl.  Beatusberg,  wo  man  in 
die  » Wissergazze c  geht;  von  einem  Wingert  Salentins  des 
Sohns  Tb,  Smersnidere  beim  »Crummenackert;  von  einem 


1,380. 
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Wingert  Ilcnr.  Bioslins  in  Wilre  bei  Lützelcoblenz  (juxta 
parvara  Confl.);  von  einem  Wingert  Engelberls,  des  Sohns 
weiland  des  Fassbinders  (ligator  vasorum)  Laurentius,  im  »Wit- 
gardenc;  von  einem  Henrichs  v.  Osselbach  in  »Watnsteinec 
und  von  2  Wingerten  der  Erben  En olfs  v.  Flore  im  »Plenterec 
welchen  Jordan  v.  Wildungen  lebenslAngllch  entrichten  soll. 
1288  die  Valentini.  Orig.  in  Wien.  Gedr.  Hennes  1,258.  1131. 

1284  feto.  10.  fr.  Conrad  Gomthur  and  der  donvent  des  Templer^ 
hauses  in  Briseehe  (Breysig  unterhalb  Andernach,  nicht  Breisach 
bei  Sirassburg)  verkaufen  mit  Willen  ihres  Prficeptors  ihre  Güter  su 
Ostheim  an  den  Ritter  Heinrich  weiland  Schultheisen  von  Frankfurt 
um  70  köln.  Mark.  1284,  15  kal.  martii.  Gedr.  Boehmer,  Cod. 
dipl.  Francof.  1,212.  1182. 

1281  feto.  22.  Die  der  ich  Herr  ssu  Broich  bestunmt  die  Abgaben 
und  Leistungen  der  ESnwohner  daselbst,  mit  wel<jien  sie  an  ihn  ver- 
pflichtet Sehl  sollen,  zum  Thett  mit  denen  von  Hachem  fiberehistim- 
mend,  sowie  auch  seine  daselbst  ansniObende  Rechte.  Hitbesiegelt 
von  dem  edeln  Manne  Wilhelm  Herrn  v.  Handerscheid. 
1288  cathedra  Petri.  Orig.  in  Goblenx.  1133. 

1284  febr.  22.  fr.  Gunrad  Gomthur  und  die  übrigen  Brüder  des 
T omiilerhauses  in  Brisechc  verkaufen  an  die  Klöster  Thron 
und  Marienbom  Fruchtzinsen,  welche  zwei  Frankfurter  Bürgor  von 
Gütern  zu  Erlebach  und  Melindehe  zu  liefern  haben,  und  an  Kl. 
Thron  noch  besonders  einen  Geldzins  aus  dem  Hause  Arnolds  zurae 
Pute  »amme  Kommerkedec.  Mit  11  Zeugen  aus  Frankfurt  und 
Umgegend.  1284  katedre  PetrL  Gedr.  Günther  2,4^  ohne  die 
Zeugen  nach  dem  Orig.  1134. 

128i  mz.  3.  Theoderich  Ritler  v.  Kerpen  bekennt,  dass  er  ausser 
der  Vogtei  kein  Recht  auf  die  Jurisdiktion  und  Jalirgedinge  tles  Hofs 
Fleringh  habe,  sondern  dieser  Hof  mit  zugehörigen  Dörfern,  Leuten, 
Gütern,  Zinsen,  Rechten  und  dem  Rechte,  genannt  >IIoffshern« 
dem  Nonnenkloster  in  Orreo  zu  Trier  gehöre,  und  er  doiiselbon 
mit  allen  diusun  ZubelKu  uugen  auf  seine  Lebenszeit  für  7  trier.  Plund 
gopaciitet  habe.  Mitbesieä,^e]t  von  Erzbischof  II. (einrieb)  von  Trier, 
Abt  W.  (alther)  von  Prüm,  Graf  Henrich  v.  Lutzeiburg  und  Conrad 
Herrn  v.  Sclileiden.  12S;J  fcr.  G  post  dnc.  Invocavit.  Orig.  in  Coblenz. 
Reg.  GotTz,  Reg.  d.  Erihh.  50.  Publ.  Luxenib.  10,59.  Baersch,  Eid. 
iUustr.  lb,720  mit  Jahr  1288.  1135. 
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1284  xnz.  20.    Der  t  r  i  o  r,  D  o  m  c  a  n  t  o  r  W  i  1 1  o  1  m  v.  Davels  macht  sein 
Testament.    Seinem  Domcapitel  vermacht  er  die  400  Pfund,  wo- 
mit er  den  Zehnten  zu  D  r  o  n  o   dem  E  r  z  b  i  s  c  h  o  f  II.  f ( inrich), 
Arnold  Dechant  und  Capitel  vom  Dom  zu  Trier  ziirückveikaufl 
hatte;  seinem  Neffen  und  Mitdomherrn  Johann  seinen,  clienials 
dem  Domherrn  T  h  e  o  d  e  r  i  c  Ii  v.  S  y  e  r  s p  e  r  c  Ii  geliürig  ge\vo?nnen, 
Kloslcrhof  zu  Icbenshinglifher  AVohnung  gegen  50  Sohden  Jahr/ins 
zur  Zalilung  für  die  Aniiiversarion  seiner  beiden  Oheime,  der  Dom- 
herren Willelm  und  Heinrichs  Fürst  (Princeps);  das 
Hausgeräthe  vermacht  er  seinen  Neffen,  den  trier,  Domherren 
Sybort  und  Johann.    Er  bestätigt  die  Stiftung  seiner  Vorfahren 
nül  den  Gütern  von  Ilciligkrcuz  (S.  Cr u eis).    Sein  Khihlerliof 
in  Garden  solle  zum  Vortheil  seiner  Momoric'n>iiHunrc  vorkaull  und 
ein  Geldzins  daselbst  den  er  von  der  WiUwc  S  u  1 1  u  s  c  gekauft  für 
eine  Nachllampc  daselbst  verwendet  werden;  seine  Dienerschaft  solle 
aus  dem  Erlös  von  seinen  Pferden  belohnt  werden.    Ferner  erhalten 
Geschenke  das  Hospital  S.  Elisabeth  bei  S.  Maximin,  sämmt- 
liche  Klöster  (ungenannt)  und  Kirchen  in  der  Stadt  Trier  und  in 
deren  Umgebung  (in  suburbiis)  namentlich  S.  Pauli  n,  S.  Symcon, 
S.  Maximin,  Eucharii,  Martini,  S.  Marie  ad  mart.,  in 
Horreum,  Loe'vrenbjüücken  (in  ponU' Leonis),  S.  Ba.t' 
bara,  MarUnsbergjidie  Reoer innen. (pQeaittnleB)^  Bre» 
diger  und  Minoviton;  ferner  die  Wilhelmiter,  lOarmeliter 
(saeeiti  frittrea  montie  CarmeH),  S.  OervaBitts  und  S. 
Qerman  innerhalb  deje  Stadtmauern;  die  Iieproeen  in.Bagiairicli 
und  bei  Severe.  Zu  Testaments -Exdtutoren  emeanüer'lobann 
Dechant  von  S.  Paulin,  seinen  Neffen  Sybert  und  die  beiden 
Schöffen  Jacob  9*  Horreum  und- Job.  Waleram.-  Zeugen 
sind  die  bddcn  Domherren  Johann  r,  Gortich  und  Rudolph 
WUre^  der  QanonilcuB*.  Roiner  von  S.  Marie»,  der  Dom- 
Tiicar  Walter,  Helnr.*  Princeps  Priester*  und  des  t^tors 
Gleriket  Jacob  Moench  Tv  Phlleres.  1288  rer/2  ante  annunciat. 
Blarie.  Ghartul.  in  Gobienz.  1136. 

1284  as.  20.  Sifrid  RheingraC  '(Ri ngravius) ,  sein  Bruder 
WernherKind  (Puer)  Domherr  zu  Mainz,  Wilhelm  Ritter,  der 
Sohn  Wernhers  Herrn  v.  (Ober-)  Stein  (de  Lapide),  dessen  Gemahlin, 
eine  Schwester  dos  obengen.  Ringraven  und  deren  Miterben  über- 
lassen, auf  die  Bitte  ihres  Pflegers  (patroni),  des  altern  Rheingrafen 
Syfrid,  dorn  Pcterskloster  in  Grucenachc  den  Hof  in  Volkis- 
lioini,  welchen  ihr  verstorbener  Vater  und  Schwiegervater  (socer)  auf 
dem  Todesbeltc  dem  Nonncni^ioster  unter  Vorbelialt  des  Wieder- 
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ka,uferGcbis  nach  seinem  Tede  für  sie  mH-  70  Qfark  geschenkt  hatte. 
1294  ü^r.  a  post  dnc.  Letare.  Gopien  ja  Münster  und  JÜlteobeii;. 

1137. 

m  *  r  * 

128i  mz.  3L  Papst  Marlin  IV.  erUieilt  deii^.,  PauUnstift  bei  Trier 
ein  Schatz- und  ßostätIgungs-Prfvilegium.  ,  »Qum  a  nobis  petitorc  etc. 
Home  ap.  S.  Petrum  (?)  2  kal.  apr.  pont.  a.  4.,  CSopie  flaec.  15  in 
Goblcnz.  *  1138. 

1284  (85)  mz.  Henrich  Ccnlurio  und  Johann  die  Schöffen, 
Rodolpli  Synodal  und  die  Gcmoindo  Wa  v  r  i  n  erklären,  dass  sie 
auf  die  Wiese  Rorin  daselbst  keine  Rechlo  haben,  sondern  die- 
selbe ganz  frei  von  Laslen  dem  Tcni  pl  crhause  in  Trier  gchüro. 
1284  mensc  marlio.   Ghorlul.  in  Gobicuz  II39. 

1284  apr.  5.  Johann  v.  Liosseni  Uittor,  Yliane  seine  Fran  nnd 
ihr  älfesler  Sohn  Arnold  verkaufen  dem  heil.  Ccislklosler  in  Liixt  in- 
burg  ihre  Resilznngen  zu  Garnirh,  Hivynpren  nnd  Oeirlingen.  1284 
fer,  4  püs(  dnc.  Doniine  nc  longe  in  ramis  palmar.  Reg.  Puhl. 
Lu.xemb.  1G,G3-C4.  >     '  '  1140. 

1284 'apr.  6.  Der  Ofificial  der  Onrie  des  irter.  Archidlftkons  H.  r. 

•  iFinskinsetti  l»eurkunde(,  .dass  ^Alberiin  tiin  -Mcneh  erklärt' habe,  kein 
Recht '  atlf  die  Gfiter  des  PfiKrrwiltums  daselbeti  welche  er  bisher 

'  rinne  gehalftt^  zu  haben,'  nnd  dieselben  an  das  Eübabethspital 
Tön  S.  Maxi  min  cediit  habe.  1284=  fer. '5 'ante  pasohe.  Vidimus 
¥.  1S42  in  GoUenz.  .  :    •  lui. 

• 

128i  apr.  12^  Joffrid  Herr  Esch  (Aixe  an  der  Saur)  macht  seine 
Beeitzungen:  zu  Wintherich  und  I^usUre  fGr  200  trier.  Pfund, 
welche  ihra£r.zbisch of  II.  (oinrich)  austgeKahlt  Imt,  zu  trier.  Lehen. 

•  .1284  mensc  aprili  fer.  4  post  paska.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr. 
Honth.  1,820«  Hey.  t.  Siramberg,.  Mosel^ial,  S.  329  und  354. 

.  1142. 

1284  ftpr.  23.  Jnhnnn  Flerr  v.  Warnosl)org  schenkt  dem  KI.  Wadego- 
7.  in  gen  die  300  Melzer  Pfund,  welche  er  dem  verstorbenen  (Irafon 
Heinrich  v.  Zweibrücken  auf  AHckI  zu  Listorf  nnd  den  Zelinten  im 
Dorfe  Valt  geliehen  hat.    1284  feslo  Gcorgii.   Orig.  in  Coblenz. 

1143. 

1284  apr.  26.  Wildgraf  Conrad,  des  \Vildgrafen  Emecho  Sohn, 
belehnt  ßurcliart  Wizinbeiger  mit  seinen  abtcU.  Murbacher  Lehen  zu 
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Hipphensein  elc.  Milhosiegler  sein  Schwie^'orvalor  Gnif  Heinr.  v.  Sahn. 
JUiltw.  vor  S.  Waiburgedag  1284.   Gedr.  Kremor,  Ard.  Gcscl».  2,(35. 

1144. 

'  .*  1   •>.»<...  .1 

188i  ^Ai  2.  Syfrid  Capelian  Ton  S.  Walpucgc  in  .We>tf|ar. bc- 
sUmmt  SU  Gunsten  seiner  Magd,  der  Begaipo  )SU«ahe.tl|«  .und 
seiner  CSapclle,  öber  den  Hör  arn  Thore  »Wydclnl^ach«^  welchen 
er  von  dem  Priester -WcieHn  b||t  Zcagen  die .  We>tf,iaror 
S.c)iö(fen  Eckhard,  Berno,.Pe.rbert  nnd-Hecin,  JM>ünzer 
(Monetarlus),  die  Bfirger  Gcrlaoh  Wagnor.(Carp«ntarius) 
.und  Harlnad  HirUheyro.  12^  crast.  Walpurgis. .  Gedr. 
Gaden  5,84.  1145. 

1281  aud  i  Abertin  Ritter,  v.  Thionville,  seine  Frau  Margarettia,  sehi 
Schwiegersohn  Johann  v.  Sirsberch  und  dessen  Frau  Kathe- 
rina, ersterer  Tochter,  vericaufen  dem  Kl.  Marienthal  Ihre  GOter  in 
der  Pfarrei  Themmeice,  welche  sie  von  dem  Bi^r. Johann  Herrn  v. 
Berperch  zu  Lehen  haben,  vorbehaltlich  des  Wiederlcaufsrechts  auf 
6  Jahre,  und  da  das  Kloster  bisher  aus  diesen  Gütern  einen  Wein- 
und  Fruchtzixks  bezog,  so  geben  sie. ihm  dafOr  i^fUodiaJgfitcrjdafeelbsC 
in  den  beideii  »Ayteu.«  (oroada)  ,un4  die.Mfiec»  in^ .  »yßrulec. 
Obdligenannter  Lehensher^  bestätigt  alles  und  besiegelt,. es  mit  Ra- 
dulph  V.  Stirpenich  Justitiar  der  RitterschaA  in.  der  Q^f^haA  Luxem- 
burg. 1284  fräst,  invept  Cr.ucis.  .Iiy  Tl^ionviUe  (Theonisy^lla)  waren 
zugegen  Badulph  Herr  v.  Stirpenich  und  Bartholomeus  v.  Siebenborn 
(de  Septemfontibus)  Ritter;  auf  Burg  Sirsberch  Theoderich  Ga- 
•  pellan  von  Marlenihal,  die  t r i e r.  ■  K,9 taze  Heyincnrana  und 
Stephan,  der  Kellner  der  Burg  Sirsbereh  uud;iii  d9f  Sts^dt  Tr  ier 
Jacob  V.  Beckingen  Canonikus  von  S.  Symc^on.  Qrig.  in 
Gobienz.  Reg.  Publ.  Luxemb.  16,64.  Dieselben  ülH^rgebcn  in 
einer  speciellcn  ürkuiulo  von  dcnis.  Dalum  die  obengen.  Allodial- 
gfiter  znm.Ersatz  der  Rente  dem  Kloster.  Qrig.  in  Cobleni.  ■>  .  11461 

1284  mal  7.  Gerlach  v.  Leyser  Ritter  und  seine  Frau  Gcla  ver- 
kaufen dem  Cobicnzer  Juden  Lewantin  und  dessen  Frau  Hay- 
ncgode  einen  Garten  an  derMn>c]  zu  Coblenz  neben  Henrich 
beständigem  Kaplan  des  Catharinenallars  in  der  Florins- 
kirche und  dem  Kl.  Allenberg  (de  Veliri  monto).  Zeugen  die  Cob- 
lenzer  Scliöffcn  Sifrid  der  ältere,  Conrad,  Anselm,  Wi- 
rich, Ludevvich,  Sifrid  der  jüngere,  Gyselbert,  Henr.  Cn- 
rialis,  Henrich  v.  AI  den  weit,  Theoderich  v.  Millen, 
Coneraanui.  Ger.nod,  Nycholaus  v«  Lütz.elco.bleaz  (de 

4.  TtaeiL  IT* 
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parva  OonfU)  und  Gerlach  v.  Talen dere.  1284  dne.  Gan- 
tate.  Orig.  in  Wien.  Gedr.  Hennes  1,259.  1147. 

nai  10.  Das  Kl.  S.  Thomas  (an  der  Kyll)  accepUrt  eine  Schen- 
kung Juttas,  der  Wittwe  Lndevich*»  Vr^deman  in  Trier, 
von  45  irier;  t'fand  zur  Stiftung  deren  Familien-Anniversariums  und 
Anstellung  eines  zweiten  Priesters  aus  dem  Kl.  Hemmenrode,  und 
vei^chtet  sich  zur  genauen  Ausffihruiil^  der  Stiftung  unter  einer 
Strafe  von  60  Pftind,  wofür  Rodulph  Kraemer  (institor)  und 
seine  Frau  Ounegunde,  Bfiiger  zu  Trier,  ihr  Wohnhaus  in  der 
Jalc  Obs  Strasse  zu  Unterpfand  setzen.  1284  fer.  4  post  dnc.  Gan- 
tate.  Chartul.  in  Coblenz.  1148. 

IM  mai  IL  Drei  ErzbiSchöfe  (Rejnald  von  Messina  etc.)  und  mehrere 
Bischöfe  ertheilen  für  das  Hospital  des  hefl.  Nikolaus  bei  der 
Abtei  S.  Hattheis  bei  Trier  ein  Ablassprtvilegium.  Ap.  Urbem 
veterem  6  Id.  mat  1264  pont  Hartini  IV.  ppe.  a.  4.  Chartul.  in 
Gobienz.  1149. 

12M  mal  38.  Eirzb.  Heinrich  v.  Tf'ier  flberlBsst  dem  Baumeister 
der  Kirche  Stt  ^ytlburg,  dem  CislerCiense^  Mdnch  Heinrich, 
'  das-  von  demselben  daselbst  erbaute  Haus  zu  dessen  und  der 
Steinmetzen  Wohnung,  und  übereignet  es  der  dortigen  Rirchenfabrik. 
1284  ascens.  Dni.  Gharfnl.  in  Gobienz.  Reg.'Goerz,'Reg.  d.  Erzbb.  56. 

:  :  .  1  1150. 

Iii',':.         •  ,.    '  ■    •  > 

1281  mal  20.  ISrzb.  H.(ehi^iGh)  V.Trier  erthcilt  hierselbst  für  den 
Bau  des  Mhiorifibnkloslers  ta  Soest  ein  Ablasspriyilegium.  Treveri 
13  kal;  jun.  1284.  Orig.  in  Ufinster.  'R^.  Qoerz;  Beg.  d.  Erzbb.  52 
nach  Khidl.  Gopie  mft'  unrichtigem  J.  1274.  1151. 

128i  mal  ft>  Widikind  Herr  v.  Lichtenstein  vermacht  mit  Günsens  seiner 
Geschwister  dem  Stiftscapitel  zu  Wetflar  verschiedene  Zinsen  aus 
seinem  Hof  zu  Iringeshiiscn;  ebenso  dessen  Kinder  zur  Anniver- 
sarienfeier dessen  verstorbener  Gemahlin  Sophie.  Milbesiogelt  mit 
dem  gemeinscharilirhcn  Siegel  der  Ritter  v.  Derenbach.  12S'f, 
12  kal.  jun.  Gedr.  Guden  4,948.  Reg.  Abicht,  Kreis  Wetzl.  2,1G9. 

.  1152. 

1884  mai  21.  Die  Bruder  Lambert  und  Reiner  Ritter  von  Castel,  qnitliren 
dem  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  ilber  die  ihnen  gegebene  Ent- 
schädigung für  den  durch  iiiren  Weinberg  zu  Bern  castel  gezogenen 
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Bui-ggraben.  1284  Ic  tlimei^e  tluvant  pcnthecosle  tn  iiiois  de  iiiay. 
Charlul.  lialdum.  iu  Cobleuz.   Heg.  (Kr%'liDger)  Calal.  Rcuesse  21 

•  no.  148.  ...  1153. 

1284  mal  21  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  ertbeilt  befau^  ResUiuraiion 
der  Gangolfskirche  ia  Trier  ein  Ablassiuivüegiam.  1284  vig. 
Urbanl    EzU.  Treviris  1,299.    Re^.  GperXi  Beg..  d.  Erzbb.  843. 

1164. 

1281  mal  29.  Derselbe  inkorporirt  mit  Zustimmung  des  Domcapitels 
und  Archidiakons  Boemund  der  Abtei  S.  Maximin  die 
Micha  eis  kapeile  in  deren  Krcuzgango,  und  ebenso  in  einer  zweiten 
Urkunde  auch  die  Nikola US kapelle  im  Kreuzgange.  Beide  1281 
die  Mazimini.  Origg.  in  Trier.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  56  und  343. 

1155. 

1284  mai  29.    Johann  Herzog  v.  Drabanl  verkauft  dem  Deutschon 

•  Haus  in  Coblenz  eine  Besitzung  in  Antwerpen.    1284  crast.  pcn- 
tecosles.   Gedr.  Miraeus  2,1010.   Hcnncs  2,251.  1156. 

1284  mai.  Die  Gräfin  Agnes  T.  Zweibrficken  nnd  ihre  IQnder  vertauschen 
an  die  Abtei  Wadegozinges  ihr  Alk>diiRn  im  Dorfe  und  in  der 
Pfarrei  Lystorf,  wdcbeö  ihr  ▼entorbener  Gemahl  ttnd  Vater  an 
Johann  Herrn  Warnesperg  verpfftndet  hat,  mit  Ausnahme  des 
Pftutzehnten,  welchen  derselbe  der  Pfarrkirdie  Termaeht  hat,  gegen 
deren-  Höf  zu  Butgalben.  1284  mense  msio,  Otig^  in  Coblenz. 

1157. 

1284  iun.  6.  Die  Abtei  EplorBach  Terschreibt  FraU:  Elizabet,  der 
Wittwe  des  Ritters  Thomas  y.  Bollindorf,  wetohe  die  abteil. 
Lehengüler  ihres  Mannes,  worauf  dieselbe  Nutzniessungsrechte  halle, 
der  Abtei  zurückgestellt  hat,  dafür  als  Ecsatz  eine  Leibrente  aus  der 
abteilichen  >  Vranein  u  I  i  n  <( ,  und  stellt  die  beiden  ESebternäcfaer 
Schöffen  Thomas  und  Vogelo  und  den  Bürger  II.  v.  Burne  als 
Borgen.  1284  crast.  Tiiiiitalis.  —  Auch  bekennt  die  Abtei,  dass  ihr 
gen.  Ritter  nach  dem  Tode  seiner  Frau  Elizabet  die  von  der 
Abtei. lierrührendcn  Güter  zu  Bollindorf  und  Diderischburch 
vermacht  habe.  D.  eod.  dat.  Origg.  in  Ck>blenz.  1158. 

1284  iun.  13.  Graf  Henrich  v.  Spaniieim  und  Henrich  Herr 
V.  Isenburg  entselieiden  als  Schiedsrichter  in  den  StreiligkciLcii 
zwischen  Graf  Johann  v.  Seyno  und  Henrich  Herrn  v.  Wil- 
denberg in  Betr.  des  Schlosses  Wildcnbcrg,  der  Jurisdiktion 
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im  Thsle  d&scilbst  und  Aburlheilung  der  Veibrcchcr  durch  den 
gr&fl.  Amtinann  in  Frisenhain,  des  Hofs  Cappenstein,  der 
Lculo  im  Distrikte  »Nanb rechte  oder  »Vestcban«,  Entrich- 
tung des  »Geschoz«  und  anderer  Abgaben,  wegen  des  »Kind- 
gedingt  der  Ministerialen  von  Gappenstein  und  Vroisprecht 
uiid' des  "Jagdrecfats  des  Herrn  v.  Wildenberg  auf  Rehe  mit 
Jagdhunden  und  nicht  nüt  Netzen  und  Schlingen,  was  *to  rechtinc 

'  genannt  wird,  im  DistrilLt  »Wiltbanc.  Beide  Parteien  genehmigen 
diesen  Ausspruch.  Zeugen  sind  Graf  Henrich  v.  Wilenau,  Henrich 
V.  8  .  .'.  bithard  v.  Paffindorf,  Rorich  v.  GeTerzhaln, 
Alber'o  der  Truchsess,  Hermann  v',  Hademar,  Gerhard  der 

"  Plcbän  vön  Wissen,  Johann  v.  Hoinsteln.  und  Adam  v.  Mulenar- 
kcn  Ritter.  1284  id.  jun.  Gedr^  Lflnig,  Reichsarcb.  23,984.  Reg. 
Georgisch  2,75.  •  1159. 

1284  hm.,  13«  Der  trier.  Domcantor  Willelm  t.  Davila  vermacht 
un  Hause  des  Priesters  zu  ThionviUe  1284  fer.  3  post  Barnabe  ob* 
.  gleich  er  schon  sein  Testament  gemacht  hat,  noch  ferner  testamen- 
tarisch Legate  an  den  trier.  Dom,  die  Metzer  Minoriten,  den  Priester 
Hermann  zu  ThionviUe,  seinen  Gier  iker  Jacob  M6iich(Monacho), 
seinen  Capollan  Heiar.  Fürst  (Principi),  mag.  Watheelo, 
seinen  Buischen  (garsio)  Peter,  «einen  Küchenjungen  (garsio  eoqoine) 
Uyncemarnn,  den.Fuhrmaim  Job.  Scfareyre^  siehie  Base  (oogoata) 
Gyloche  iß  seiAem  Hanse  zu  Vivien  und  den  Abt  von  Peiersberg 
zu  Vivi^. .  Hierbei  waren  Zeugen  8  Metzar  Minpriten,  Hermana  der 
Priester  von  Tliionville,  sein  Hauswirth  daselbst,  sein  Vetter  Johann 
und  sein  Diener  Watheelo.   Mitbesicgclt  von  Paulin  Dechant  von 

'  '  Aspelt,  und  ausgefertigt  (Datum)  1284  naliv.  Joh.  bept  (j«t.  24). 
T^ns^umpt  der  tiier.  Curie  d.  d.  1284  fer  2  post  divis.  aplor. 

'  Qnl  17)  in  Gobiens.     *  '  IIGO. 

1284  iun.  20.  Erzb.  Iloinrich  v.  Trier  befiehlt  dem  Dechant  und 
Capitel  zu  Wutl'lar,  den  Cl  eriker  IliehoU',  welcher  wegen  Un- 
bilden g:egen  das  Kl.  Aldenburg  excommunicirt  worden  sei,  dahin 
anzülialti  n,  (hiss  derselbe  binnen  acht  Ta^'on  dem  Kloster  Salislaclion 
gebe,  andernfalls  ihn  ab  officio  et  benclicio  zu  suspendircn.  1284 
fer  II  po^-t  Gervasii  et  Protasii.  Gedr.  Gaden  5,S6.  Heg.  Goerz, 
Reg.  d.  Erzbb.  343.  •  1161. 

1884  Ion.  23.  Erzb.  Sifrid  v.  Cöln  beatillragt  Arnold  v.  BinfsvcU  Scho- 
laslcr  und  Johann  v.  Arwilre  (Janoniker  von  Buuu,  sowie  die 
Riller  Wimidi  v.  Vischeuiche  und  Wipert  v.  Dernoywe  mit 
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Auslrag  des  Slrcilos  zwischen  dem  Cai)ilel  von  Bonn  und  bcineni 
Vasallen  Hermann  v.  Dcrnowo  wegen  Novalzelnilcns  in  der 
Pfarrei  Wadenheyni,  welchen  Lelzlerer  als  ein  Burglehen  von 
Are  beanspruchte.  Bunne  1284  vigil.  Joh.  bapt.  Üünther'sche  Copie 
in  Coblenz.     ...  1102. 

228^  inn.  23.  Derselbe  bestätigt  das'  ton  den  kinderloseti  Ehcleälen 
Sifrid  und  Grete  Dörniia  bei  der  Pfarrkirche  daselbst 
gestiftete  Hospital,  yftavü  Propet  nnd  Archidiakon  von  Botin  als 
archldia;eontis  Jod,  sowie  Propst,  Dechant  und  Qapitel  von  Rees  als 
Patrone  nnd  Heidenrich  beständiger  Vikar  dieser  Pfarrkirclie 
ihren  Oonsens  gegeben  haben.  1284  fer.  6  ante  nativ.  Job.  bapU 
tSanther'flche  Extr.  in  Gobienz.  Ild3. 

1284  im.  8p.  Der  tri  er.  Official  beurkundet  deii  ,  Vergleich  des 
Klosters  der 'Reuei;inh^n'(poepitent'iuni)  in  Trier  mit  Meier 
und  Gemeinde  des  Dorfe  Od ef  Vinnen  wegen  Beaufsichtigung  des 
Waldes  im  Banne  dieser  Gememde,  welchen  Yda  die  Truclisessin 
von  Luxemburg,  Mutter  weiUind  .des  Ritters  Nicholaus,  dem  Kloster 
geschenkt  hatte,  ,  durch  den  GemehidalC9r^ter,  und  wegen  des  Holz- 
schlageos im  GemeinewaUe,  .1284  die;  Petri  et,  Paulis  :  Qrig.  in 
Gobienz.  1104. 

*  •  *  M 

128i  ivL  10.  Anthonins  Abt  und  der  Convent  von  S.  Maximin 
bei  Trier  veikaulto  dem  dortigen  Do mcapltel  2(K>  Malter  Korn 
jfihrL  Rente  ans  ihren  Gef&llen  an  Wavere,  Viltingeut  Gan- 
thenache,  Gozildingin,  Schitheringen,>  Andevane  und 
Over-  und  Niederdunneve  nm  600  trier.  Pfund.  Der  Prior 
Wlrlch  beschwört  Im  Namtiki  des  Convents  die  Beobachtung  der 
Xau£ibedingnis0fr  nnd  Erzb.'  Heinrich  v.  Trier  genehmigt  und 
besiegelt  diesen  Kauf.  1284  fer.  2  poni  octar,  Petri  et.  Pauli. 
Vidimus  des  trier.  Officials  d.  d.  1285  fer.  &  post  dnc.  Aeminiscere 
(1286  mz.  15)  in  Gobienz.  Reg.  Goerzy  Reg.  d.  Srzbb.  66.  1105. 

Z28i  iuL  12.  Der  trier.  Donicantor  Willohn  v.  Davils  hebt  zu 
Bemich  im  Hause  SaiaV,  der  Witlwe  des  Meiers  Ricliwin  daselbst, 
scirio  Verfü^^uüt;  in  BetreÜ'  des  in  seinem  Testamente  (vom  '20.  März) 
seinem  Vetter  und  Mildomherrn  Johann  v.  Davils  vorinaclilen 
Klosterhofs  auf,  und  verfügt,  dass  seine  Testamcnts-Exckulorcn  den- 
selben verkaufen  nnd  den  Krlös  nach  dem  frühem  Testamente  ver- 
wenden Süllen.  Zeugen  die  beiden  Priester  Ar  n  uld  von  Da  lern 
und  Johann  von  Hcmecbe  nebsl  sciaem  Uleriker  Jacob  Moench 
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(Mopachus),  MUbesiegter  noch  fauUn  der  Dechant  der  Christen-' 
heit  vop.  Bemeche.  Ap.  Rcmeche  |n .  doqio  doe,  Swa  h|.  camera 
versus  Moselle  1284  fer.  4  ante  Margarete.  Transsuaip|  der  Irier. 
Curie     d.  1284  fer.  2  post  divis.  aplor.       17)  in  OMem.  U66. 

128i  iul.  14.  Das  t  r  i  e  r.  D  o  m  c a  p  i  t  c  1  bewilligt  der  Abtei  S.  Maxi  m  i  n 
in  den  nächsten  4  Jahren  den  Rückkauf  des  ihm  um  GOO  trier. 
Pfund  verkauften  Fruchtzinsos  von  200  Maller  aus  den  Gefällen  in 
den  Dörfern  Wavern,  Wi  Hingen,  Kantenache,  G  o  sildini^^e  n, 
Schil  tr  ingcn,  Andenaue,  Over-  und  Nyderdune  für  die 
gleiche  Summe.  Mitbesiogelt  von  Erzbischof  H.  (eiurich)  v.  Trier. 
1284  fer.  6  post  Margarethe.  Cliartul.  in  Coblenz,  Nach  gleicli- 
zeitiger  Notiz  daselbst  fand  1509  jun,  30  erst  der,  RjückkauX  nüi  4000 
Goldgulden  statt.  11G7. 

1284  inl.  21.  Johann  Herr  von  Ncu-Warnosporg  schenkt  dem  Kl.  Wade- 
goz  sein  Dorf  Listorf.    1284  vigil.  Magdalene,    Orig.  in  Coblenz. 

•  *  •  ... 

ISM  InL  tt.  Der  frier.  Official  beurkundeli'  da»  die  1*rierer 
Schöffen,  die  ClebrJ  Bonefai  der  SHere  mid  Henr.  Enicillin, 
dem  Domeapitel  sich  iüs  Bärgen  f3r  die  Abtei  8.  Maxi  min 
wegen  deren  Verkaufe  einer  Fruchtrente  (vom  10.  Juli)  gestellt  halten. 
1284  fer.  6  ante  Marie  Magdalene.  GhartuL  in  Tder.  1169. 

1284  ItÜ*  22.  Conrad  V.  Gleen  zu  Friedberg  Zeuge  in  einer  Urk.  des 
Nonnenkl.  Engelthak  Ap.  Friedeberg  11  kal.  aug.  1284.  Gedr.  Baur, 
Hees.  Ukb.  9,112.  '  1170. 

1284  iul.  22.  Graf  Gerard  v.  Dietz,  die  Riller  Di  IIa  rd  v.  Paffen- 
dorp  und  Lodewich  v.  Are,  der  Scholaster  ujid  zwei  ötiftsherrn 
von  Kaiserswerth  Schiedsrichter  zwischen  dem  Gapilel  und  den 
Bürgern  von  Kaiserswerth  wegen  der  Sti'eiligkeiten,  welche  seit  des 
verstorbenen  Grafen  Godefrid  v.  Sey  n  Verwaltung  von  der  Burg 
Kaiserswerth  entstanden  waren.  1284  die  Marie  Magdalene.  Gedr. 
Lacomblct,  Ukb.  2,4üG  no.  792.  -  1171. 

1284  IxU.  29.  König  Rudolf  gestattet  dem  Nonnenkl.  Aldenburg  auf 
dem  Flusse  Lona  einen.Nachen  zur  FiseherM  und  anderm  Gebrauch . 
für  immer  zu  faftUea  Spire  4  kal.  aug.  1284  ind.  12  reg.  n.  11. 
Gedr.  liislcur.  Nachr.  S.  225. .  Ludolf;  Sicilim.  409.  Hugov  Ann« 
Praem.  1,04.  Guden  8»1179.  Heg.  Boehmar  387  no.  1208.  Dam- 
berger  U,438.  1172. 
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1284  aug.  5.  In  dem  Streite  des  Hilters  Hermann  v.  Schonccko 
mit  den  Gebr.  Conrad  dem  Aeltern  Ritter,  Symon  und  Con- 
rad dem  Jüngern  v.  Schon  ecke  wegen  gewisser  Baulichkeiten  auf 
Schonecke  ernennen  der  Ritter  Hermann  seinen  Bruder 
Emercho  Propst  von  Dorlar  und  seinen  Schwager  (sororius),  den 
Ritter  Frlderich     Hepp^hefie,  Conrad  der  Jüngere  aber  für  sich 

^  and  sehie  Brüder  sefaien  Schwager  (socer)  Theoderich  v.  Stein 
(de  Lapide)  und  Ernest  v.  Virneburg,  beide  Ritter,  zu 
Schiedsrichter  und  versprechen  eidlich  hi  die  Hände  des  Bischöfe 
Symon  t.  Worms  sich  deren  Aussprache  zn  unterwerfen.  Infolge 
dessen  erkennen  die  vorgen.  Sdiiedsrichter,  dass  Conrad  der  Jün- 
gere dem  vorgca.  Hermann  seinen  Abtritt  (priyata)  und  die 
Kammer  davor  nvt  dem  Gang  dahin  überlassen  und  sich  nur  deren 
Benutzuug  noch  ein  Jahr  lang  von  nächstem  Maria  Himmellkhrts- 
tage  an  vorbehalten  solle;  wenn  gen«  Conrad  auf  einem  gen^ein- 
scbaßlichen  Platze  baue,  solle  er  keine  Fenster  nahe  bei  der  Erde 
oder  dem  Fels  anbringen,  wodurch  die  Burg  Schaden  erleiden 
könne;  auch  den  gemeinsamen  Weg  nach  seiner  Küche  stets  rein- 
halten  und  wenn  er  gemeinschaftlich  mit  seinem  Bruder  Conrad 
dem  Aeltern  für  sich  einen  andern  Abtritt  erbauen  wolle,  solle  er 
denselben  ebenso  gross  machen  wie  der  des  Ritters  Hermann 
.  ist,  und  der  für  Conrad  den  filtern  zu  machende  Gang  tu  dem 
Abtritt  soHp  so  beschaffen  sein,  dass  die  darunter  Wohnenden  nicht 
dadurch  mkommodirt  werden.  Ap.  Scbonecjee  non.  aug.  1284. 
Kindl.  Gopie  hi  Münster.  1173. 

1284  ang.  7.  Der  Kürschner  (pellifex)  Ilcnr.  Wilhschure  in 
Trier  und  seine  Frau.Mechtilde  verkaufen  von  ihrem  Wohnhausc 
bei  der  Judenmauer  (propc  murum  judeorum)  10  Suliden  Jahr- 
zins, ausser  einem  von  3  Soliden  G  Denaren,  welchen  das  Jakobs- 
spital bezieht,  an  Frau  Elizabeth,  die  Schwester  des  verstorbe- 
nen Clerikcrs  Johann  v.  S.  Symeon,  für  10  Pfund  8  Soliden. 
Zu  Unterpfand  stellen  sie  ausser  diesem  liause  noch  2  Morgen 
Wingert  bei  dem  Dorfe  Zeven c  im  Distrikte  Vorst,  neben  Thilo 
von  da  und  Loefmode,  der  Wittwe  des  Kürschners  Henriche 
Zeugen  Conrad  Cantor  und  Nicholaus  Korich  Canonikus 
von  S.  Symeon,  Frederich  Honschult  und  Henr.  Eneklin 
Schöffen  von  Trier.  1284  fer.  2  ante  Laureniii.  Orig.  in 
Coblenz.  1174. 

128i  aug.  13.  Graf  Lmlulpli  v.  Dassel  verleiht  dem  Burggrafen  Lo- 
dewiüh  V.  Uamerslein  das  Lehen  iu  Eng  er  äen,  welches  dessen 
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vei-storbener  Vater  besessen  bat,  tnil  dem  Vorbehalt,-  daas  derselbe 
binnen  2  Jahren,  pctsfiuliefa  bei  ihm  die  Belohnuiig  euipfange. 
Nygenhoven  id.  aug.  1284.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.'  GfiaUier  2,451. 

1175. 

aug.  11  EivJ).  Sifriil  v,  OMn  j^cslatlel  den  Bürgern  der  Stadt  A r- 
wilre,  dass  terncrbin  nicht  mehr  durcli  7  Eide.-helfor,  sondern  Jeder 
selbst  durch  eigenen  Eid  seine  Unschuld  hi  Bürgschafls-  und  andern 
geringen  Klagesachen  am  weltHchen  Gericht  in  Arwilre  beweise. 
1281  vigil.  assumpt.  Marie.  Orig.  in  Ahrweiler.  Gedr.  Anzeiger  für 
Kunde  der  deutsch.  Vorzeit  1872  S.  3i6.  117(>. 

1284  ang.  18.  E  r  z  b.  Heinrich  v.  Trier  verordnet  in  Trier,  dass 
we^'on  der  gcrin^^on  Einkünflc  der  Marienkiicho  in  Kilburch  die 
dortigen  4  Canonici  Gerard  ('iisto^,  II  ein  rieh  Scholastcr, 
W i  r  i  c  h  v.  S  w  e  y  e  und  Jacob  v.  der  Brücke  (d  e  P  o  n  t  e) 
einstweilen  allein  die  Pl'ründen  unter  sich  theilcn  sollen,  und  dor 

•  letzigen.  Canon iicus  Jakob  seinem  Versprechen  gemäss  die  kirch- 
lichen Weihen  nach  und  nach  zu  erlogen  suchen  solle.  Treveris 
1284  fer.  6  post  assumpt.  Marie.  Orig.  in  Coblenz.  Reg.  Gocrz, 
Heg.  d.  Erzbb.  56.  1177. 

U8i  aog.  36*  Gerhard  Abt  von  Dlsstbodenbeig  und  Geldefrid  der 
Erzpriesler  von  Beckilnheim  beurlcimdeo,  dass  in ihrer  G^en- 
wart  Agnes  Beckilnheim  nlit  ihren'  Kiaderii^  Nicolaus, 
Gerhard,  Adelheid,  Karissima  und  Agnes  an  NicDlaus 
Vogt  T.  Hunoldistein  Ihre  Guter  in  der  Gemarkung  des  Dorfs 
Sintwilre  vor  Schultheiss  und  Schöffen  xlieses  Dorfs  verkauft 
haben.  1284,  7  kal.  sept.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Toepfer, 
Hunolst.  Ukb.  1,65.  1178. 

1284  aug.  29.  Zwischen  den  Gebr.  Herrn  Nicholaus  und  Herrn 
Joliann  V()gl.cn  v.  llunolsten  wurde  heute  durch  den  tri  er. 
Dom  pro  pst  und  G  ro  ss  a  r  ch  i  d  i  ako  n  B.(oemund),  Herrn  AVilh. 
Eup/el  V.  Sleiri  (de  Pe(ra)  und  Herrn  13erlram  v.  Wadenhougen  ein 
«  Tlieiiungs-\ ertrag  in  Betr.  der  beiden  Brüder  Güter  zu  Prosterotb 
und  Lenzuren  vermittelt.  Herrn  Johann  wurden  im  Dorfe 
Prosteroth  zugetheill  H ug o  S c Ii ö {'fe,  Henr.  Dulkart,  Sla- 
bart  und  noch  11  andere  Hörige  mit  ihrem  Erbgut;  zu  Lenzuren 
Spedcre  und  dessen  Sohn,  Hocko  und  8  Hörige  nebst  dem  Erbe 
der  Kinder  v.  Morsbach  in  Wi Iceroth  (Elzerath).  Gemeinsam 
sollen  beiden  Brüdern  sein  in  Prosieroth  der  Burgberg;  in  Len- 
zurcu  der  Wald  bei  äuippelc,  die  Siebente  aus  dem  Walde 
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Herl' 11  Henrichs  v.  Wintrich,  eine  Müiileii.-?laÜ,  Zinsen,  Huhner, 
Besslhäupler  und  >  Fronday^'d«.  Herrn  Johann  wurilen  zuge- 
sprochen in  Prosteroth  Henr.  Meleniau,  Emecho  der  Meier 
und  8  Hörige  nebit  dem  Erbe  des  verstorbeuen  Ilcnr.  Ilyniracn- 
roder,  Walters  v.  Wilzeroth  und  dem  was  der  Meier  gekauft 
bat;  in  Lenchurcn  Conr.  Morehweideri  Conco,  P]tf«neyre, 
Abelo  V.  Velde nx  und  5  Hörige  nebst  einem  Erbe  in  Wileeroit 
1284  die  de«o11at  loh.  bapt  Beide  Orig.  Theitsettel  in  Gobienz. 
Gedr.  Toepfer,  Hnnolst.  ükb.  1,6&— 66.  1179. 

128^  Bopt.  9.  Wilhelm  und  Wirich,  Söhne  des  verstorbenen  Go- 
belü'ri  Herrn  v.  D udillindorf,  verzichten  auf  alle  Ansprüche 
auf  eine  Wiese  im  obern  »Marcunach«  und  Wald  daselbst,  zum 
Hofe  Vails  gehörig,  und  versprechen,  dc^shalb  keine  Klage  mehr 
gegen  die  Abtei  Hemmynrode  «i  erheben.  Zeugen  Reyner 
Schultheiss  von  Witlige,  Berniud  dessen  Bruder,  Bertram 
deren  Vetter  (cognatus),  Th,  Gurytbusir,  Nie.  Carre  und  fr. 
Conrad  (Hofs-)Meis ter  von  Vails.  Mitbesiegelt  von  Herrn 
Peter  v.  £ych.  1284  crasL  nativ.  ViBg.  Orig.  inCobleoz.  1180. 

128i  sept.  16.  Abertin  v.  Theonisvilla  Ritter,  Margareta  seine  Frau, 
Johann  v.  Sirisbcrch  und  seine  Frau  Katherina,  Jener 
Schwiegersohn  und  Tochter,  verkaufen  an  den  Trierer  Schöffen 
Jacob  V.  ürreiim  ihre  ße.-ilzungen  und  Rechte  im  Dorfe  Tem- 
milzc,  nebst  einer  Frucht-  und  Weinrente  an  das  Kl.  Marienthal, 
welche  sie  früher  die.sem  Kloster  geschenkt,  aber  später  (am  4.  Mai) 
wieder  zurückgekauft  haben.  Besiegelt  vom  Grafen  v.  Luxemburg. 
1284  sab.  post  exalt.  Crucis.    Orig.  in  Coblenz.  1181. 

1284  sept.  18.  Johann  Herr  v.  Berperch  genehmigt  (als  Lehensherr)  vor- 
stehenden Verkauf  vom  16.  Sept.  Der  *  Graf  v.  Luxemburg  Mit- 
besiegter.  1284  fer.  2  post  exalt.  Crucis.  Orig.  m  Gobienz.  Reg. 
Puhl.  Luxemb.  16,64.  1182. 

1984  Mpt  81.  Die  unterm  16.  Sept.  oben  Genannten  stellen  noch  einen 
'  zweiten  gleichlautenden  Kaufbrief  mit  dem  Siegel  des  tri  er.  Offi- 
ci als  aus.  1284  die  Mathei  apli.  et  ewang.  Orig.  in  Gobienz.  1183. 

1284  sept.  21.  Isen  bar d  von  Uriuni  (Euren)  und  seine  Frau  Hcr- 
tru(l(!  veikunfen  an  Orthewin  von  der  Judengasse  (de  vico 
judeorum)  und  dessen  Frau  Klyzabot,  Bürt.'^er  zu  Trier,  einen 
Oelzins  aus  ihrem  ilause,  Scheune  und  Uonjjfort  im  obern  Dorfe 
Kuren  oebeu  dem  Hause  Gobulos,  des  Sohns  Stephans, 
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welche  auch  an  den  Dechant  v.  S.  Paalin  Zins  geben,  und  von 
ihren  Aeckern  genannt  ^»Eychinc  und  oberhalb  »Cuppcc.  Hit- 
bcsiogclt  von  Arnold  dem  Priester  von  Euren.  128i  Mathci 
apli.  et  cwang.   Orig.  in  Coblenz.  •  1184. 

1284  sept.  25.  Das  Uai^ilel  von  Bonn  und  die  Eheleute  Ilcriuaiin 
V.  Demo  WC  und  Ely>aljeth  gclol)en,  den  in  ihrem  SLreile  wegen 
dos  Novalzehnlen  in  der  IMarrci  W  a  d  c  n  Ii  e  i  la  von  den  ;jen.  bchieds- 
richlern  (vgl.  23.  Juni)  zu  erlas.seudeu  Ausspruch  anzunehmen.  Statt 
der  l)eiden  Eheleute  von  Graf  Wilhelm  v.  Nuenare,  Burggraf 
Gerhard  v.  L a n d i s c r o n e ,  den  Gebr.  Theoderich  und  W i n c - 
mar  v.  Gelztorp  Kitt  er  n  besiegelt,  1284  fer.  2  ante  Michael. 
Gedr.  Extr.  GünUier  2,451.     •  •  1185. 

1284  sept.  26.  Die  (jun.  23.)  genannten  Schiedsrichter  in  vorbemerktcr 
Streitigkeit  erkennen  in  Wadenhoim  auf  dem  »Greynl«  dem 
Cai»itel  von  Donn  den  Novalzehnlen  inilerhalb  des  ^Vegs  von  der 
Sladt  Arwilre  nach  dem  Dorfe  Benghoven  und  iiu  »Swcnz- 
daelc  zu;  dem  Ritter  Hermann  v.  De  rn  owe  jedoch  als  Lelien 
des  Bonner  Slifs  nicht  allein  dicircn,  sondern  auch  den  vom  Berge  oder 
Thal  »Sworzdaelc  nach  II eppingho ve n  zu  bis  zu  diesem  Dorfe. 
Ap.  Waden  he  im  in  loco  publico  qui  dicitur  Ureynt  1284  fer. 
a  ante  Michael.   Extr.  Günth.  2,451  Note.  1186. 

1284  sept.  26.  Der  Official  oder  Richter  der  Curie  des  frier.  Archi- 
diakons  II.  (einrieb)  v.  V'inslingcn  beurkundet  die  Sentenz  des 
A  bts  V.  Metlach  und  Friederichs  v.  der  Brücke  (de  Ponte) 
Canonichs  von 'S.  Paulin  bei  Trier,  welche  in  der  Sireitsache 
der  Abtei  S.  Maxim  in  und  des  Elisabethshospitals  gegen  Job. 
Cybelin,  Rector  der  Kirche  von  Cloos  und  FIcssigney,  wegen  des  von 
erstem  verkaufton  Drittels  am  Zehnten  von  Flessigncy  auf  dem  durch 
Ladung  d.  d.  1283  fer.  5  ante  Luce  cvang.  (1283  oct.  11)  besUmmten 
Hechtstage  sabb.  post  animar.  (nov.  G)  als  Schiedsrichter  ernannt 
worden  waren.   1284  fer.  3  ante  Mychaelis.  Orig.  doppelt  m  Gobienz. 

118?. 

1284  flOpt.  27,  Anton  Abt  von  S.  Maximin,  üeinr.  Kacmmerer 
Mönch  zu  S.  Marien  ad  mart.,  Christian  Ganonikus  zu 
S.  Paulin,  Jobann  Plcban  T.  S.  Michael  neben  S.  Maximin, 
Sandermann  Bürger,  Sohn  weiland  Warners  Freysam,  und 
Baldewin  Srliöffe  zu  S.  Maximin  überweisen  als  Testaments- 
voUaieber  des  Laien  Heinrich,  Kämmerers  und  Ministecialen  von 
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■  S.  Maximin,  dessen  Vetter,  dem  Mönche  Reynor  v.  der 
Brücke  (de  Ponte),  die  Spcltrente  aus  der  Neumühie  zu  Ruvcrc 
und  andei^o  Zinsen,  die  derselbe  der  Nikolauskapollo  im  Kreuz- 
gang der  Abtei  S.  M  fix  im  in  Tennachi  hat,  1284  fer.  4  post  Mathei. 
Orig..  in  Gobienz.  1188. 

12Bi  sept.  Heinrich  Herr  v.  Schone cken  schenkt  mit  Consons 
seines  Erstj^'ebornen  Gerard  dem  Nonnenlvloster  in  Niederprüm 
zum  Anniversarium  seiner,  seiner  Gemahlin  Jnfla,  seiner  Kinder 
und  Vorfaliren  ein  Drittel  seines  ganzen,  grossen  (nul  kleinen,  Zclinton 
zu  Mehre,  Euten  und  von  den  Scheunen  (de  horrcis)  in  diesem  Be- 
zirk, sowie  einen  Geldzins  in  seinem  Hofe  zu  Pronsfeldt.  Mil- 
besiegelt von  den  cdeln  Männern  Gerard  Herrn  zu  Blankenheim  und 
Aegidius  Herrn  v  1284  mense  sept.  Orig.  in  Coblenz.    1 189. 

1284  oct.  1.  Henrich  Ritter  V.  Paffindorf,  ein  Bruder  Dythards, 
und  seine  Frau  Benigna,  Eheleute  v.  Paffindorf,  schenken  ihre 
Güter  im  Dorfe  Mulinheym  dem  Kl.  Hemmen  rode  zur  Anni- 
versarienfeier ihrer  Aoltem  Wilhelm  und  Jutta,  D  y  t  h  a  r  d  und 
Agnes  am  27.  Oktober  (vigil.  Symonls  et  Jude),  powie  für  eine 
ewige  Lampe  vor  dem  Allerhcili;^^on-Altar  im  Kloster.  Zeugen  Sifr. 
Spedyl,  Sifrid  der  Jüngere  und  Gerlach  v.  Valindre 
Schöffen  v.  Co b lenz,  Wilhelm  und  Honr.  Knrdowonre 
V.  Kerlich  Schöffen  von  Mulinheym.  1284  in  festo  Uemigii. 
Orig.  in  Gobienz.  1190. 

1284  oct.  2.  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  belehnt  in  Coblenz  Irmen- 
garde V.  Isenburg,  die  Tochter  Ludwig's  v.  Isenburg,  mit  den  ihr  von 
Heinrich  Herrn  v.  Isenburg  cedirten  Renten  zu  Bornich  und 
Hausen.  Confluentio  1284  crasl.  Rcniigii.  Gedr.  Wcnck,  Hess. 
Ukb.  1,50  Note.    Reg.  Goerz,  ßeg.  d.  trier.  Erzbb.  5ü.        '  1191. 

1281  cot.  7.  Der  Offlcial  dtfr  CSurt^  des  trier.  Eribisehofs  H.(ein- 

rlch)  v.  Vinstingen  beurkundet,  dass  der  Tom  Abt  Orval  als  Plsiron 
der  Kirche  von  Luz  für  dieselbe  präsentirte  Cleriker  durch  den 

Archidiakon  investirt  worden  sei.  1284  sab.  post  Brun.  Gedr.  Gof- 
finet,  Cartul.  dOrval  535  uo.  507;  woselbst  auch  532—34  no.  505 
und  SOG  mit  d.  d.  1284  ou  mois  d'oclobro  die  Verhandlungen 
wegen  des  streitigen  Palronatrechls  der  Kirche  von  Luz  vor  mag. 
Jean  de  Laferte,  Canonikus  v.  Ivoix  und  Ollicial  des  Erzbischofs 
V.  Trier  auf  romanischer  Erde,  stehen.  *  '  1192. 

128i  oct.  8.  Der  Sohdffe  Berno  und  seine  fhn  HeydSentrnd  zu 
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Welflar  schenken  ihre  »Slcynculcc  neben  der  Mühle  am 
»  M n  I en hey  inerberch «  »lein  Minoritenkloslcr  in  Wetflar, 
uui  die  zum  Bau  nöUiif^en  Sloino  zu  l)re('hon,  und  sichern  dem  Cu- 
pilel  der  Marienkirche  da.-olbsl.  das  Milgebrauchsrrt  hl  fiir  dessen 
Kirche  in  ))rsliiinntcr  nfdier  angegebener  Weise.  1284  dnc,  inlra 
oclavas  nulalis  Francisci  confessoris.  Orig.  in  Wetzlar  (Repert,  A. 
no.  18  mit  fcr.  5).  Iii) 3. 

28Si  oei  Ifi.  Das  trier.  Officialat  beurkundet  den  Verkauf  (sept.  21) 
einer  Oetrente  aus  einem  Hause  und  andern  Gütern  su  Uren  im  Ey- 
chinundCuppe  ziviacfaen  den  Eheleuten  Isenhard  und  Gertrud 
daselbst  und  Ortwin  von  der  Judengasee  und  Elisabeth. 
1284  die  Lttce  evang.  Gbartul.  in  Gobienz.  1194. 

4  I        «  * 

1  .  •  « 

1281  oet  27.  Gerard  Herr  t.  Wildenberg  und  seine  Gemahlin 
Katherina  schenken  dem  Kloster  der  heil.  Iforia  in  Hemjnea- 
rode)  vom  Orden  des  beil.  Bemardi  ihre  Güter  im  Dorfe  Herl e  an 
der  Mosel.  1284  fer.  6  ante  Syaon.  et  Jude.  Orig.  in  Gobienz. 
Gedr.  Gfinther  2,468.  Fahne,  Cod.  Salut.  839.  Das  Siegel  hat  die 
Umschrift:  S.  Gerardi  militis  de  Wildenberch.  1195. 

1281  QOt^  80.  Der  päpsü.  Auditor  erlässt  eine  Sentens  gogen  den  Hauizer 
Domherrn  Wildgrafen  Hugo,,  den  Canonikos  Lambert  von 
Mfinstermaifeld  u,  A.  auf  die  Klage  einiger  Florentiner  Kaufleuie 
wegen  einer  Schuld  von  23  Vt  Mark.  Perusii  1284  ind.  12  die  penul- 
iima  mensis  oct.  pont.  dni.  Martini  IV  ppc.  a.  4.  €k>pie  in  Milten- 
berg. •  1196. 

128i  n07.  1.  Graf  Heinrich  v.  Spanheim  mit  Graf  Albrecht 
V.  Lewenstein  und  den  Rittern  Ludewig  v.  Arnsperg  und  Heinrich 
'  V.  Waldecke  Bürge  für  die  Witlwe  Lucgarle  v.  Bolanden  und  deren 
Kinder  bei  Herzog  Ludewig  v.  Beyern,  Pfalzgrafen  vom  Rhein,  wegen 
dcron  Burglehen  von  Cubc.  1284  am  AUcrheiligentag.  Gedr.  Baur, 
Hess.  Ukb.  2,371  no.  387.  1197. 

1884  SOV.  5-  Demudis  und  Sophia,  die  Töchter  des  KitterR 
Engelbert  v.  Guntravia,  verkaufen  dem  Kl.  Laach  die  Hälfte 
ihrer  Güter  in  Gruft  he,  das  ist  der  vierte  Theil  aller  Güter,  wclclie 
ihre  Grossmutler  Sophia  v.  Trier  daselbst  hatte.  Mit  den 
Siegeb  ihres  Vetfers  (consanguinei)  des  Custos  Theodor  ich  und 
der  Stadt  Münster  im  MeynevelL  Zeugen  gen.  Guslos  und 
ihr  Vater,  ferner  Th.  Wynbuch,  Hermann  der  Vogt,  Job. 
Zuverlaz  und  Arnold  v.  Kuitige  Schöffen  von  Münster« 
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1284  {Inc.  post  Omn.  Sclorum.   Orig.  in  Coblonz.   Gedr.  Wcgclcrf 


1284  nov.  14.  Der  Uiller  Crafl^j  v.  Ilat/loM  schfinkl  in  Woüor  d-m  Kl. 
Allenberg'  seine  leluil);uen  QiWov  zu  ITulsbacli.  Wullieic  18  kal. 
dec.   1284;.    Gedr.  Wenck.  Hess,  ükb.  .2,217.    Reg.  Scrifaa  2,r.O 


1284  nov.  29.  Boom  und  v.  Warnispcrch  und  Heinrich  v.  nolanden 
A  r eil  i  (1  i  a  k  o  n o ,  H  n  i  n  r  i  c h  v.  Gnrlanden  unrl  Johann  v.  Korrich 
Domherren  zu  Trier  inaehen  als  da/.u  Krwählle  eine  Voilheilung 
der  domcapit  ular  isclien  Pachtungen  untl  Pensionen  unter  tlie 
D 0 m Ii e r r c n.  Der  D o m  d e c h a n l  Ar  n  u  Kl,  G  r  o s a r c h i d  i a k o n 
Bocmund  und  Heinrich  v.  Garlanden  erhallen  das  liefekturiuni, 
den  Hof  Meyris  und  die  Hälfte  des  Hospitals;  War  in  v.  Warnis- 
perch  die  Kellneroi;  Waller  v.  Orlcy  eine  Weinrente  aus  der 
Scliolasterie;  Theoderich  v.  Assetze  und  Peter  v.  Esch  lebens- 
innidirli  das  Haus  am  Pütz  in  der  Flandergasse,  wie  es  der 
verstorbene  Cantor  W.  besass;  iiartholomeus  v.  Fl  eisgas  so 
lebenslänglich  den  Hof  zu  Kemiche;  Johann  v.  Borie  5  Pfund  l)aar 
Geld;  Rodulph  v.  Wilre  und  The  oder  ich  v.  Dune  auf  Lebens- 

,  aeit  den  Hof  von  Nunkirch  in;  Arnuld  v.  Honcheringen  den  Hof 
zw  Pisporlh  lebenslänglich;  Werner  v.  Bolanden  und  Johann  v. 
Korriclie  lebenslänglich  die  beiden  Höfe  zu  Ly echte  und  Celle; 
Egid  y«  Bredenis  auf  Lebenszeit  den  Rothenberg;  an  Sybcri 
V.  Ulmen  sollen  xur  Erhaltung  des  Friedens  und  als  Entschädigung 
für  die  Ausgaben,  und  Arbeiten,  welche  derselbe  wegen  der  Scho« 
lasterie,  zu  der  er  gewählt  war,  gehabt  hat,  lebenslänglich  der 
Ar chid jakon  H. (einrieb)  v.  Bolanden,  Ysinbard  v.  Warnisperch, 
•Luther  V.  Elze,  Heinrich  v.  Garlanden  und  Jobann  v.  Kor- 
riche  eine  bestimmte  Geldsumme  jährlich  entrichten,  und  Sybert 
wird  wieder  in  die  Gemeinschaft  der  Brüder  und  zu  den  Capitcis« 
Verhandlungen  aufgenommen,  auch  in  alle  seine  frühern  Rechte 
wieder  eingesetzt.  128i  ?igil.  Andrea.  Orig.  doppelt  in  Coblenz. 
Gedr.  Lamprecht»  Dia  efzst  Verwaltung^.  .  UkJu  no.  61.  Reg.  (Kreg- 
Hoger)  Caial.  Raoesse  ^l  hq.  150.  1200. 

128i  nov.  2d.  H.  (einrieb)  v.  Bolanden  Propst  von  S.  Steplian  in  Mainz, 
welchem  G.  (ertrude)  die  Tochter  der  heil.  Elisabeth,  Meisterin  in 
Aldcnburch,  und'der  Convent  daselbst  geklagt  haben,  dass  der 
Pfarrer  Ebcrwin  von.X«are  bei  Marburg  und  Gontram  der  Sohn  des 
Vogts  von  Vroenbusen  sie  einer  Schenkung  Hcmianns,  des  verstor- 
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bencn  Vicars  von  Larc  beraubt  hätten,  befiehlt  dem  Landdechanten 

von  Amill)iirch  und  dem  Pleban  von  Gladenbach,  wenn  dieses  wahr 
sei,  die  bcidiii  fleiiannlen  zur  Reslitulion  des  Geraubton  anzuhalten. 
1284  vig.  Aiidree.    Orig.  in  Braunfels.    Gedr.  Guden  2,240.  1201. 

1284  nov.    Die  liriUler  Eberhard  und  Walram  Herrn  von  Zweibrücken 
'    vcrkaufon  an's  Kl.  Hornbach  ein  Viertel  des  Waldes  zu  Visbacli, 
welclion  sie  von  der  Abtei  Wadogoz  gekauft  hatten.    1284  inense 
novemb.   Gedr.  Crollius,  Or.  ßipont.  2,242.  '         '  1202. 

1284  doc.  1.  König  Rudolf  bestätigt  den  Verkauf  der  Waldungen  Wi- 
richs V.  Dune  an  Kl.  Ottnrburg  vom  2.  Febr.  Lntrae  kal.  doc. 
1284  Ind.  13  reg.  a.  12.  Gedr.  Würdtwein,  Monast.  Palat.  1,394. 
Reg.  ßochmer  125  no.  800.  '        '       •  1203. 

1284  dec.  3.  Bernhclm  der  Sohn  des  verstorbenen  Ritters  Adolf  v. 
Huchilheim  verzichtet  auf  seine  Anfechtungen  des  Kl.  Aldenburg 
wegen  Güter  zu  Huchilheim.  Mit  den  Siegeln  der  Stadt  Wetflar 
und  der  Burgmünner  von  Calsmunt.  Zeugen  Walter  weiland 
Pleban,  Giselbert  v.  Derenbach,  Herwin  der  Vogt,  Dy- 
mar,  Philipp  der  Vogt  und  Brandau  Ritter  und  lUirg- 
•  m  S  n  n  e  r  V.  f :  a  1  s  m  u  n  l ;  G  e  r  b  e  r  t  der  Vogt  und  Herrn.  M  ü  n  z  e  r 
(Monelarius)  Schöffen  von  Wetflar  und  Conr.  Beyo. 
1284  dnc.  prima  Advcntus  Dut.   Gedr.  Guden  2,241.  1204. 

1284  dec.  6.    Wildgraf  (com.  Silvester)  Conrad  Herr  auf  Dune 
genehmigt,  dass  sein  Burgmann  Wenzo  Hundisruck  alle  seine 
Gfiler  und  Rechte,  welche  derselbe  von  ihm  in  detn  Dorfe  Monges- 
.  rodt  hat,  dem  KI.  S.  Cristofori  in  R ovcngersburch  schenke. 
1284  die  Nicoiai.   Gedr.  Würdtwein,  Subs.  5,424.  1205. 

1284  dec.  24.  Thilemann  Stri feiere,  SchuUlioiss  des  Dorfs 
S.  Matth  eis  vor  Trier,  und  Kvorwin  von  Wran  Iis  me  genannt 
V.  Sneppenbach  verpflichten  sich  dem  Abt  Th.  von  S.  Mattheis 
auf  20  Jahre  zu  einem  Zins  aus  einer  Hufe  zu  Vrantisme,  wo- 

■  von  eine  Wiese  in  >IIargarden<  und  eine,  welche Iiodw.  Pellinc 
war,  ausgenommen  werden,  für  des  gen.  Abts  Anniversarium.  1284 
vig.  naÜT.  Dni.   Orig.  in  Ck>blenz.  1206. 

12S4  dec.  30.  Der  trier.  Official  beurkundet,  dass  Johann  und 
Nicholaii ,  dio  Söhne  des  verstorbenen  Ritters  Ger  lach 
T.  Byches,  auf  alle  Hechte  an  die  Muhle  zu  Menningen,  welche 
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ilirom  Valor  gehört  hafte,  verziclilot,  und  dem  Nonnenkl.  Nieder- 
prüm versprochen  haben,  wegen  derselben  keine  Ansprüclio  inrhr 
ED  es  zu  machen.  1284  sab.  post.  Sctor.  inaocentum.  Orig.  in  Coblenz. 

1207. 

1284  dec.  30.  Emelrich  Pleban  des  heil.  Kreiizaltars,  PetorKarst, 
Heinrich  und  Emcho  Priester  der  Altäre  S.  Johannis  bapl., 
S.  Ciriaci  und  S.  Nicholai  in  der  Castorkirche  7.u  Coblenz  be- 
urkunden in  G^enwart  der  Petrissa  v.  Münster,  dass  ihr  ver- 
storbener Stiftsherr  Heinrich  v.  Mulenarc  ke  dorn  Job.  Bapf. 
Altar  das  Haus  neben  dem  alten  Kirchhofe  des  D  c  u  t  s  c  h  c  n  H  a  u  s  e  s 
?ennacbt,  welches  derselbe  von  dem  Gleriker  Valko  um  7  Mark 
gekauft,  und  zugleich  bestimmt  habe,  dass,  wenn  vorgen.  Petrissa 
in  Gobienz  verbleibe  und  ein  gutes  Leben  führe,  dieselbe  Icbena- 
ULnglich  in  diesem  Hause  wohnen  und  2  Soliden  Grundzins  davon 
an  die  Gebrüder  Heinrich  und  Rorich  Ritter  v.  Montabur  zahlen 
aolle.  1284  sab.  ante  Epiph.  Dni.  Ong.  in  Goblene.  1208. 

1284  ....  Die  verwittwele  Gräfin  Mechtilde  V.  Seyn  ernennt 
besondere  Testaments-Vollzieher  für  ihre  Renten  aus  dem  Deutschen 
Hause  in  Ramersdorf  und  aus  der  Abtei  Heisterbach;  und  zwar  fr. 
'Heinrieh  Ptorinzial  der  Prediger  in.  Deutsehland,  den  Minor iien 
fr.  Bartholomens  ihren  Beichtiger,  ihren  Gapellan  Lam- 
brecht Unteriflster  vom  Dom  mid  ConstantSn  v.  Lisolfekirchen  Bfiiger 
von  G6In.  1284.  Orig.  in  Ooblenc  Deutsch.  Gedr.  Hoefer, 
Deutsehe  Urkk.  38.  1209.* 

1884  ....  Der  Bitter  Godefrid  Hymelstoiz  v.  Brubach  schenkt  in 
Coblenz  dem  Deutschen  Hause  daselbst  alle  seine  Güter  zu 
Braubach,  worunter  ein  Wingert  gen.  »Kamerich«  bei  der  Unde 
oberhalb  der  Güter  der  Kirche  von  Wetflar  gelegen  ist,  sowie  zu 
Firficht  Zeugen  Johann  Dechant  von  S.  Florin  in  Coblenz 
und  vom  Erzb.  H.(einrich)  v.  Trier  bestellter  Richter,  Conrad 
Thesanrar  von  S.  Flor  in,  mag;  Albin  Pleban  der  Marien- 
kirche in  Ooblenz,*  Sifrid  Spedil,  Lodvic,  Sifrid  der 
Jüngere  und  Gunmann  Schöffen,  Elyas  v.  Leye  und  Hyl- 
bert  Krämer  (institor)  Bürger  der  Stadt  Goblenz;  Gonfluentie 
1284.  Orig.  in  Wien.  Gedr.  Mennes  1,260.  1210. 

1981 .  • .  .  Wilb.  V.  Suarzenberg  und  sdne  Frau  Hildegarde 
nebst  sein  Sohn  Tilmann  entlassen  Conrad,  den  Sohn  weiland  Ar- 
nold's  V.  OberwUre,  der  Leibeigenschaft  und  gestatten  ihm  unge- 
4.  hmu.  18 
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störten  Guter-Erwerb  ausserhalb  des  Dorfes  Siasbach.  HUbosiegler 
Wildsfraf  KoQp  und  Grippiuger  der  Oheim  (avuncnlus)  Wil- 
helms. Ap.  Lapidem  1284.   Gopie  in  Miltenberg.  1211. 

128i  ....  Am  29.  März  waren  vielfach  Gewitter.  Am  Tage  vor 
Maricus  (apr.  24)  .Yer4arben  viele  Weinberge.  Am  Pfingslfesle  (mai 
28)  fond  man  reife  Erdbeeren,  Erbsen  und  Kirschen  in  grosser  Menge. 
Die  Ernte  begann  am  Feste  des  L  Johannes  und  Pauhis  (jun.  26). 
Es  wuchs  guter  Wein  in  reichlicher  Fülle,  aber  er  schien  nicht  halt- 
bar. Vor  dem  Feste  des  h.  Clemens  (nov.  23)  war  die  Luft  vierzehn 
Wochen«  lang  schön  müde,  angenehm  und  (aal  ohne  Regen.  1284. 
Ann.  raiy.  Ciolon.  ap.  Perts,  Script.  17,211.  1212. 

1285  ian.  1.  Der  Laie  Bertram  von  Ainestorf  (Enstorf)  bekennt, 
(lass  er  des  Kl.  Wadcgozingcn  höriger  (ligins)  und  getreuer  Mann 
sei,  und  in  Gegenwart  des  edeln  Mannes  Johann  Herrn  v.  Neu- 
Warnispercli,  Vogts  zu  Kelchen,  dos  Priesters  Gerard,  des  Meiers 
und  der  SchöfTen  von  Lislorf  in  dio  Hand  dos  Abts  (den  Treu-Eid) 
geschworen  habe.   1284  uclav.  naUU.  Dni.  üng.  in  Gobienz.  1213. 

12SÜ  ian.  1.  Der  Fleischer  Conrad,  Sohn  des  verstorbenen  Bürgers 
,  Grode  zn  Wclflar,  verkauft  gemeinsam  mit  seiner  Frau  Hilde- 
gunde dem  Canonikus  Walter,  weiland  PIcban  daselbst, 
Frnchtrenten  von  den  Gütern  beim  Dorfe  Dudenhobe,  welche 
früher  dem  Kl.  Aldenburg  gehört  hatten,  und  ihm  Em  est  v. 
Nnvercn  und  dessen  i'Yau  Hildegunde  vcrkault  haben.  Zeugen 
die  Wotflaror  Schöffen  Berno,  Wigand  Dytlicro,  Henn. 
Münze r  (Monclarius)  und  Udo.  1284  kal.  jan.  Orig.  in  Mar- 
burg.  Gedr.  Wyss,  Ukb.  1,325  £xtr.    '  1214. 

1285  ian.  1  Der  Landdechant  Nicolaus  von  Sc u eiche  ent- 
scheidet als  Schiedsriclder  den  Streit  des  trier.  Domcapitels  mit 

•  dem  Junker  (domicellus)  T  h  c  o  d  e  r  i  c  h  v.  Esc  h  und  dessen  Frau 
liUcia  wegen  der  (Vogtci-) Pvcclde  und  Güter  im  domcapilnla- 
ri sehen  Hofe  zu  Pisport,  namentlich  wegen  der  »Vronedec- 
Güter,  wegen  der  Rechte  des  Vogts  bei  den  »Vronege dinge«  drei- 
mal im  Jalir,  des  Empfangs  in  >  B a t e m i s  oder  ilengelotisc  aus  den 
lierrschaftlichen  Wingerten  »  P  i  1 1  e  r  i  n  « ,  Ernennung  der  Wingerls- 
Fürster  und  wegen  des  »Voitgu  t«.  Mitbesiegelt  von  der  trier.  C  u  r  i  o 
Uiid  der  Curie  dos  Gr ossarchidiaico ns  und  Dompropstes  B. 
(oemund).  1284  fer.  5  post  circumcis.  Dni.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr, 
Lerapreciil,  Die  erzst.  Verwaltung,  Ukk*  no.  62.  Unvollständig  Grimm, 
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Wei?thümcr  3,802.  —  Im  Laufe  des  Jahres  raliücircn  die  Eliolculc 
in  einem  Transfixum  diese  Sentenz.  Orig.  d.  d.  1285  in  Coblcnz.  1215. 

1285  ian.  5.  Decliant  und  Capilcl  der  Kirche  zu  Wetflar,  Richlcr, 
Schöffen,  Ralhleutc  und  übrige  Jjürgcr  daseibsL  einigen  sich  in 
ihrem  Streite  wegen  Ernennung  der  »Bumeystere«  des  Bau's  der 
Marienkirche,  indem  Dechant  und  Capitcl  behaupteten,  dass 
hierzu  sowohl  Cleriker  als  Layen;  Richter,  Schfillen  und  Raihsleulc 
dage|?en,  dass  nur  Layen  sollen  genommen  werden,  auf  den  Prediger- 
niöuch  fr.  Ilurniann  in  Frankfurt,  den  Canonikus  und  frühern 
Pleban  Walther  und  Schöffen  Eckohard,  welche  erklären 
sollen,  wie  es  bisher  und  zu  ihrer  Zeit  in  dieser  Suche  gehalten 
worden  sei.  1284  vigil.  Epiphan.  Orig.  in  Wetzlar  (A.  no.  19).    12 IG. 

1385  Ian,  Q.  Die  Brüder  Richolf,  Henrich,  Werner  und  Berno 
Y.  Munichnsen  vei^leichen  sich  mit  Gertrude,  der  Tochter  der 

b.  Elisabeth,  Meisterin  und  dem  Gonvent  in  Aldenburgh  wegen 
des  Erbtheils  der  Nonne  Cunegunde,  ihrer  Tante  (matertera),  der 
Tochter  des  verstorbenen  Richolf  v.  Brath,  des  Grossvalers  der 
gen.  Brüder,  von  Seiten  der  Mutter  der  Letztem,  Bertha,  wornacii 
sie  dein  Kloster  den  dritten  Thcil  der  von  ihrer  Mutter  B  e  rt  ha  ge- 
erbten Güter  überlassen;  und  zwar  lientcn  aus  dem  IJofe  KüiJjen 
innerhalb  der  Stadtmauern  von  Wetflar,  aus  dem  Ilausc  Wern- 
hers  V.  Linden  in  der  >Langazzen«  und  aus  ihrem  eigenen 
Wohnhause,  welche  den  von  ihnen  an  KI.  Aldenburg  zu  zahlendeii 
Zins  aus  der  »  Rapodinmulin  «  ersetzen  sollen,  ferner  eine  Wiese 
zu  Stein dorph,  einen  Acker  an  der  >Herstrazen<  nacii  der 
>Dillenmulin<  zu  neben  dem  Acker  Berno 's,  Fruchtrcnlcn  von 
dem  Ilüfe  in  lluchilheim  und  in  Lutziiiinden.  Besiegelt  von 
Erzb.  Henrich  v.  Trier,  Dechant  und  Capitel,  Richter,  SchöflVii, 
Rathleute  und  Büi-gerschafl  von  WeUlar.  1284  Epiph.  Dni.  Gedr. 
Gaden  2,237.   Vgl.  Abicht,  KreU  Wetzl.  2,55.  1217. 

1288  iaa.  25.  Borich  v.  Renneberg  und  seine  Gemahlin  Met hilde 
fibertragen  an  Hartrad  Herrn  Merenberg  in  Linz  ihre  Ho&tatl 
»Fleckenstein«  bei  Merenberg.  Zeugen  Erzb.  H.  (?  Siegfried)  von  Cain, 
•  die  Edelmänner  Salenlin  v.  Isenburg,  Johann  v.  Limpurg, 
Heinrich  v.  Westerburg  und  Conrad  v.  llcnnenberg;  die  Ritter 
Johann  v.  Hosein  und  Engelbert  v.  Wise.  Linse  1284  convers. 
Pauli.    Gedr.  Wenck,  Hess.  Ukb.  2,210.  1218. 

1286  iUsr,  18.  Ritter  Hugo  Herr  v.  Vinatingen  verzichtet  auf  seine  bis- 
herigen Ansprüche  an  Erzb.  H. (einrieb)  v.  Trier  und  dessen  Kirche 

i.  TbeU.  18» 
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wegen  Schuld,  Schäden  und  Belästigungen.  1284  dac.  Reminlscere. 
Gopie  im  Balduin.  Eesselsiatt.  in  Trier.  1219. 

1285  febr.  19.  Gern  od  legt  1284  fer.  2  ante  cathodr.  Petri  vor  den 
Clerikern  Johann  Dcchant  von  S.  Florin  und  Herrn  Jacob 
von  S.  Castor,  dem  Ritter  Peter  v.  Eych,  dem  Schöffen 
Lude  wich,  Bürger  Clemens  und  andern  Deputirton  von  C  ob  lenz 
Rechnung  über  die  »Assise«  daselbst  seit  1  Jahre  G  Wochen, 
vom  Mont.  nach  Epiphan.  1283  (1284  jan.  10)  an.  Die  Einnahme 
betrug  23G  Mark  3  Soliden.  Dem  Juden  Lewentin  schuldet 
Gcrnod  25  Mark,  welche  Ersterer  der  Stadt  umgewecliselt  hat. 
Ausgaben  finden  statt:  für  gewisses  Leinen,  Ilainsz  genannt;  an 
den  Schöffen  Wir  ich  für  Reparation  arn  Zollthurm;  an  einen 
Knecht,  welcher  wegen  Kalk  (cementum)  nach  Mainz  ging;  an 
Meister  Rodenger  für  Tuch;  an  die  Zöllner  ui  Bopard;  für 
»Gertin«  und  »Steygerholz«;  zum  Binden  (ad  ligandum)  der 
Balistac;  20  Soliden  für  ein  Buch  den  Nonnen  (in  der  Leere ?) ; 
für  dan  S I  o  z  r  c  c  h t«  ;  an  D  u  d  o  für  Kalk ;  an  G  e  r  n  o  d  für  Kleider; 
für  das  Dolhverk  (propugnaculum)  im  Rhein  und  bei  dem  S.  Ma- 
thias Thor  zu  machen;  zum  Verschluss  der  Thore  in  der  Gast or- 
Strasse  und  zum  Fortschaffen  des  Holzes  aus  dem  Walde  auf  dem 
Wege  in  Gunge(?).  -  Orig«  im  Gobi.  Stadtarchiv.  1220. 

1285  febr.  20.  NichoUus  Äbt  von  Wadegozinga  prisenlirt  dem 
Archidiakon  yon  Metz  den  Subdiaicon  Michael  zur  Pforrldrcfaie  in 
Willingen,  welche  durch  den  Tod  des  Priesters  Hesseli  erledigt  wor- 
den ist.  1264  fier.  2  ante  cathedr.  Petd.  Inserirt  der  Urk.  vom 
24.  Mai.  1221. 

1286  febr.  23.  Erzb.  Heinrieh  v.  Trier  bestätigt  durch  Transflzum 
-  den  Ablassbrief  v.  11.  Mai  1284  fiOr  das  Mattheiskloster  und 

giebl  demselben  gleichfalls  ein  solches  Privileg.  1284  vig.  Mathie  apost. 
Ghartul.  in  Coblcnz.  Reg.  Gocrz,  Reg.  d.  Erzbb.  v.  Trier  5G.  1222. 

1285  febr.  23.  Wildgraf  Godefrid  Roub,  des  verstorbenen  Wild- 
grafen Emicho  Sohn,  belohnt  (ebenso  wie  sein  Bruder  Conrad 
12S4  apr.  2G)  den  Ritter  Burchard  Wizinbei^er.  Zongen  Graf 
Ilcinr.  V.  V^eldenz  und  die  Burgniänner  von  Liellicnberch,  näm- 
die  Ritter  Bortrum  v.  Wadenowc,  Sibodo  der  Gauwcrc  und  Wilhelm 
nebst  Eborhart  C'yve  und  Job,  v,  Na.  1285  an  S.  Maties  abd.  — 
Copie  in  Miltenberg.  1223 
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1285  febr.  26.  Der  Edelmann  CottrAd  T.  Saffcnberg  und  die 
Brüder  Theodcricli  und  Wenemare  v.  Gclstrop  in  Brühl 
Zeugen  bei  der  Belehnung  Theoderichs  Luyf,  Bruders  des  Grafen 
V.  Cleve,  durch  den  £rzb.  Sifrid  v.  Cöln.  Ap.  Brule  1284  crasLdnc« 
Oculi.  —  Der  betr.  Lehenreveis  gedr,  Lacombkt,  Vkb,  2,469  no.  796. 
Fabne,  Cod.  Salm.  50.  1224. 

IM  Mxt,  Der  Offickl  von  Verdun  beurkundet,  dass  Herr  Joffired 
(v.  Aspermont)  sich  der  Strafe  der  Ezkommunikation  und  des  Inter- 
dikts unterwerfen  wolle,  wenn  derselbe  die  mit  der  Abtei  Metlach 
gemachte  Vereinbarung  (wegeli  Danvülers)  nicht  halten  würde.  1284 
mense  febr.  Ghartul.  in  GoUenz.    Reg*  Lager,  Metlach  SOS— 4. 

1225. 

1285  ni.  1.  Conrad  Reyo  Bürger  zu  Wetflar  und  seine  Frau 
Albeyde  machen  das  Johanniterbaus  in  Weissei,  welches  ihren 
Sohn  Hermann  ia  seinen  Orden  aufgenommen  bat,  zum  Erben  von  * 
dessen  ganzen  Erbportion,  ausser  ihrem  Wohnhause  neben  dem  der 
Cüsa  V.  Mnnichusen.  Zeugen  dieWetflarer  Schöffen  Ger- 
bert weiland  Vogt,  Berno,  Eckehard,  Heinr.  v.  Dridorf, 
flerm.  Münzer  (Monetarius),  Wigand  Dythero,  Gernand 
Lye,  Wigand  V.  Gozelishusen,  Heinr.  v.  Catzenfurt  und 
Udo.  1284  kal.  martii.  Orig;  im  German.  Museum  m  Nürnberg. 

1226. 

1286  ns«  7.  Heinrich  v.  Stade  (de  Littore)  Ganonikns  zu 
Garden  errichtet  in  seinem  Hause  daselbst  sein  Testament,  zu 
dessen  Vollstreckern  er  sehie  drei  Mitkanoniker  Richard, 
Johann  weiland  Kellner  und  Heinrich  seinen  Schwestersohn, 
sowie  Conrad  den  Pleban  von  S.  Marien  in  Garden  ernennt. 
Vermächtnisse  erhalten  die  Priester  und  Kirche  in  Garden,  sein 
Neflfe  (consangnineus),  der  obengen.  Canonikus  Heinrich,  die 
Wingerten,  welche  Peter  Lupurgis  baut,  und  sein  Claustralhaus; 
Sehl  Verwandter  (consangnineus)  Rudolph  ein  Theil  seines  Hauses 
bei  des  Vogts  Hause  mit  dem  Garten  in  der  Marienstrasse;  sein 
bereits  gen.  Nelfe  Heinrich  ein  Theil  seines  Wohnhauses  an  der 
Mosel  mit  dabd  gelegenem  Garten,  welchen  er  von  dem  Vogt  ge- 
kauft hat,  sein  Haus  mit  Garten  behn  Hause  Arnolds  Feste,  seine 
sftmmtlichen  Allodial-Weinberge  im  Banne  von  Garden,  einen  Acker 
in  Trys  und  alle  Wingerten,  welche  er  von  der  Gardener  Kirche 
•in  Ert»pacht  hat;  dielnklusen  Grete  und  Sophie  in  Ghocheme 
den  sogenannten  »Gerstacker €  zu  Muntenich,  welcher  aber 
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midi  iJcidcr  Tude  mit  dem  Wingert  ^'ogcRÜbcr  S.  Maxim  in  auf 
dem  Berge  und  andern  Aockern  au  die  Cardener  Kirche  fallen 
soil,  ferner  auf  fünf  Jahre  5  Mark,  welche  sein  obengen.  Nell'e  Hein- 
rich und  seine  Schwester  Sophia  zahlen  sollen;  der  Marien 
Magdale ncn  Altar  das  Wingertchen  im>Owels«;  die  Prediger 
und  Minoriten  in  Gobienz,  die  Nonnen  in  Rosenthal  (iu 
vallc  Rosarum)  und  Engelport  (Angelica  porta),  die  In- 
kluscn  zu  Garden,  alle  theils  in  Wein  oder  Frucht;  obengen. 
Heinrich  und  seine  Schwester  Sophia  alles  Hausgerälhc  und  die 
Mobilien.  Zeugen  sind  die  beiden  Minoritenbrüder  Bartholo- 
nieus  und  Arnold  von  Gobienz,  mag.  Conrad  der  Arzt 
(physicus)  und  Ywan  der  Priester  von  Garden.  In  domo 
mca  Cardonensi  1284  non.  mariii.   Orig.  in  Coblenz.  1227. 

1285  nz.  10.  Conegundc  die  Wittwe  des  Wetflarer  Bürgers  Conrad 
V,  Dridorf  schenkt  in  Wetzlar  dem  Gisterüenserkl.  Arnsburg  ihre 
Güter  in  Holzheym  und  einen  Geldzins  aus  dem  Hause  unter  den 
Fleischbänken  in  der  Stadt,  welches  die  Frau  v.  Gehufthe  be- 
wohnt und  ihrem  Vater  war.  Zeugen  die  Wetflarer  Schöffen 
Gerbert,  Berne,  Eckehard,  Gernand  Lyc,  Wigand  Dy- 
Ihero  und  Heinr.  v.  Gatzenfurt.  Wetflarie  G  id.  martii 
1284.  Gedr.  Baur,  Arnsb.  Ukb.  S.  132.  Reg.  Scriba  4b,  16  do.  3550. 

1228. 

1286  BUi.  13.  Der  kdln.  Domherr  Johann  Rennenberg  mit  Andern 
zu  Schiedsrichter  ernannt  in  dem  Streite  des  Bischofs  v.  Osnabrück 
mit  dem  Erzbischof  ?.  Cdhi  wegen  WiedenbrficJL.  1284,  3  id.  mart 
Siehe  Lacomblet,  Vkb,  2,470.  1229. 

1285  mz.  15.  Robin  Herr  v.  Ko vorn  beurkundet,  dass  er  sein  Theil 
des  llof^:  Pasche  dem  Erzb.  Sifrid  v.  Cöln  und  dessen  Kirche  als 
Burglelion  aufgetragen  und  das.selbo  als  solches  in  Andernach  zu 
erblichem  Lehen  erhalten  habe.  1284  fer.  5  ante  ramos  palmarum. 
Gedr.  Ennen,  Quellen  3,207.  1230. 

1286  mz.  23.  Der  Ganoni  kus  Waither  zu  Wetflar,  weiland  Ple- 
ban  daselbst,  übergiebt  sich  und  seine  Güter  dem  Deutschon 
Hause  zu  Marburg.  Zeugen  die  Wetflarer  Schöffen  Gerbert 
weiland  Vogt,  M  a  r  q  u  a  r  d  v.  N  u  v  c  r  e  n  und  W  i  g  a  n  d  D  i  e  h  l  e  r  o. 
Schoflen,  Rathleute  und  Bürgerschaft  von  Wetflar  besiegeln  mit 
Uirem  Siegel.   1284,  10  iral.  apr.   Gedr.  Wyss,  UiLb.  1,325.  1231. 
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1286  mz.  24.  Concgundc,  die  Wiltwo  des  Wctflarer  Bürgers  Con- 
rad V.  Dridorf,  schenkt  dem  Nonnenkl.  Thron  zu  ihrer  Anniver- 
sarienfeier Jahrzinsen  ans  dem  Wohnhauso  der  Frau  v.  Gchufthe 
unter  den  Fleischbänken  zu  Wetflar  und  ?on  den  Schwoslern 
Gerdrode,  A Ibrade  undGuda  v.  Wetfe  aus  dem  Hofe  weiland 
Ileinr.  Steinbrech ere's  in  Wetfe.  Zeugen  Johann  Dechanl 
der  Kirche  zu  Wetflar  und  die  das.  Schöffen  Eckehard, 
Wigand  Dythero,  Heinr.  t.  Gatzenfurt  und  Udo.  1284, 
9  kal.  apr.   Orig.  in  Coblenz.  1232. 

1285  2&a.  2d.  Die  BcnedicUner  Abtei  Heiligkreuz  zu  Busendorf  be- 
urkundet, dass  ihr  die  Vergebung  der  Pfarrei  Wi Hungen  in  Metzer 
Diözese  einmal,  und  dann  der  Abtei  Wadegocinge  zweimal  zu- 
stehe, auch  lelzicrc  nachdem  der  von  Ileiligkreuz  präsentirtc  Rcctor 
dieser  Pfarrkirche,  der  Priester  Ilessol,  gestorben  sei,  nun  den  Suh- 
diakon  Michael  v.  Orbelins  prüsentirt  habe.  1285  fer.  Spost  annun- 
ciat.  Dni.  mense  xnartio.  Orig.  in  Coblenz.  1233. 

1285  apr.  2.  Graf  Johann  v.  Sponheim  zu  Nürnberg  Zeuge  in 
E.  Rudolfe  Urk.  für  das  Kl  NiederschoenCeld.  Nminberc  4  non.  apr. 
1285  ind.  13  reg.  a.  12.  Gedr.  Hund,  Metrop.  3,329.  Mon.  Boica 
16,290.  £xtr.  v.  SUllfrled,  Mod.  Zoller.  2,162,  Reg.  Boehmer  126 
00.  812.  1284. 

1285  aipr.  6.  Giselbert  Prior,  Elizabet  Meisterin  und  der  Con- 
vcnt  von  S.  Nicolaus  auf  Stupa,  Augustiner  Ordens,  verkaufen 
dem  Ritter  Theoderich  v.  Berne  und  dessen  Frau  dementia 
zur  Nutzniesung  der  beiden  Töchter  Adelbeydc  imd  Agnes, 
Nonnen  in  Stuben,  für  14  Mark  aus  ihren  Gütern  in  Polterdorf 
einen  Jahrzins  von  3  Maltern  Korn  und  2  Ohm  Wein*  1285  fer.  6 
post  octav.  pasche  Orig.  m  Coblenz.  1285. 

1888  apr.  6.  Die  edeln  Männer  Wilhelm  und  Udo  (Gebrüder) 
V.  Waldecke  ernennen  zur  Beilagung  ihrer  Streitigkeiten  vregen 
ihrer  väterlichen  Krbsohaft  als  Schiedtrichtar  Herrn  Johann, 
Heriberts  Sohn,  und  Herrn  Winand  v.  Waldecke,  Johann 
V.  Renntnberch  Propst  von  S.  Paul  in  Lüttig  und  Arnold  v. 
Erinberg  kölnische  Domherren,  Herrn.  Schornohln  v.  Bobartf 
die  Brüder  Thomas  und  Hermann  v.  Savirshusin  nebst  Wer- 
ner Y.  Millevralt,  welche  heute  am  Freitage  nach  der  Osteroktave 
auf  der  Buiig  Waldecke  in  Gegenwart  der  Bitter,  Dienerschaft  und 
anderer  Getreuen  der  Buig  ihren  Schiedsspruch  verkünden.  Darnach 


Digiiized  by  Google 


280 


1285.  UittelrhoiiL  Begeaien.  1236—1238. 


soll  Udo  das  Haus  auf  der  Burg  Waldecke,  welches  ihm  sein 
Uruder  Wilhelm  überwiesen  hat,  behalten,  sich  aber  bei  baulichen 
Veränderungen  an  denisolben  dem  Urthcilo  sänimllicher  Herren  der 
Biiij  lügen;  von  der  llofitatt,  welche  Herr  Wilhelm  zwischen 
dem  Stulle  Herrn  Johanns  und  dem  Garten  Herrn  Winands, 
seiner  Blutsverwandten,  besitzt,  solle  er  23  Fuss  in  der  Breite  für 
sich  behalten,  und  das  üebrige  seinem  Bruder  Udo  überwei^^cn; 
Letzterer  soll  die  beiden  Gärten  dies-  und  jenseits  des  Thalwegs 
behalten,  und  sein  gebührendes  Theil  am  Weiher  (in  lacu)  haben; 
an  den  Burgmännern,  den  Brüdern  Thomas  und  Hermann  v. 
Savirshusin,  sollen  Beide  Theil  hiüjen;  an  die  Burg,  den  Berg, 
das  Thal  und  die  andern  Güter,  welche  Herr  Wilhelm  und  sein 
Blutsverwandter  Johann  gemeinschaftlich  oder  getheilt  von  ihren 
Blutsverwandten,  den  Herrn  der  oborn  Burg,  auf  der  Burg,  um  den 
Berg  und  im  Thale  haben,  soll  Udo  keinen  Anspruch  machen,  da- 
gegen aber  Gemeinschaft  haben  an  den  von  den  Burg^herrn  noch 
nicht  getheilten  Gütern;  alle  andern  väterliche  AUodien  und  Lehen 
sollen  beide  Brüder  unter  sich  gleich  theilen,  ausgenommen  den  Hof 
in  Buleche,  welchen  Herr  Wilhelm  allein,  und  einen  andern 
Hof,  welchen  Wilhelm  und  Johann  f^emoinschafllich  besitzen; 
auch  soll  Wilhelm  die  Güter  von  M  eck  in  b  ach  so  lange  behalten, 
bis  Udo  ihm  4  frier.  Pfund  gezahlt,  und  dann  mit  demselben  sie 
tbeilea;  Wilhelm  soll  das  »Veramtc  (navigium)  und  die  Wia- 
gerten  zu  Burgene,  welche  Udo  ihm  versetzt  hat,  so  lange  bc- 
sitzen,  bis  dieser  ihm  das  Ton  Wilhelm  versetzte  Fuder  Wein  in 
Alkenc  einlosen  wird.  Besiegter  die  beiden  Brüder  Wilhelm 
und  Udo,  die  Ritter  Henrich  Herr  v.  Schoninburch,  und 
Conr.  Boiz  v.  Waldecke.  In  castro  de  Waldecke  1285  fer. 
6  post  octav«  pasche.  Orig.  in  Cktblens.  Gedr.  Günther  2,465.  1236. 

1286  apr.  28.  Der  Ofiicial  der  Curie  des  trier.  Archidiakons  H. 
V.  Finstingen  beurkundet,  dass  Thiünann,  der  Sohn  Betzelins,  auf 
Anstehen  der  Abtei  S.  Maxfmin  und  des  Elisabethsspitals 
daselbst  erklärt  habe,  kein  Recht  auf  die  Pfarrgüter  zu  Mersch  zu 
haben.  1285  sab.  ante  Philippi  et  Jacobi.  Vidinras  von  ld42  in 
Gobienz.  1287. 

1386  apr.  30.    Burggraf    (burgravius)   Johann  v.  Rynecken 
bekennt,  dass  Graf  Walram  v.  Jülich,  Propst  zu  Aachen,  ihm  zur 
Verbesserung  seines  Lehens  3  Fuder  Weinrente  zu  Ludinstorp 
'  bis  zur  Auszalihnif^  von  50  Aachener  Mark  angewiesen  habe.  1285 
ri^il.  Philippi  et  Jacobi.    Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  2,475  no.  803. 
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Kremer,  Akad.  Beiir.  3,173.  v.  Ledebur,  Archiv  2,320.  Reg. 
GüaUier  2,45G.  1238. 

1235  mai  1.  Graf  Eberhard  v.  Calzencllenbogon  quUlirt  der  Lliir^ai.-chafl 
von  Wotflar  über  die  ihm  namens  Küiiig  IludüHs  ausgczalilton 
2000  Mark,  wofür  derselbe  ihr  auf  ein  Jaiir  alle  blcucrn  crlasbon  hal. 
1285  kal.  maji.   Orig.  in  Wetzlar.  123U. 

1285  ....  Derselbe  befiehlt  derselben,  an  den  Juden  Anselm  in 

Oppenheim  ilirc  jährliche  Steuer  zu  bezahlen.  1285.  Orig.  in  Wetzlar. 

1240. 

1286  ml  2.  Der  Bischof  Emond  v.  Kurland  in  Wetzlar,  wo  er  der 
Elisabethkirche  in  Marburg  eui  Ablassprivil^um  ertheilt  In  Wet- 
flaria  1285  vig.  ascens.  Dni.  Gedr.  Wyss,  Ukb.  1,327.  1241. 

188&  mai  2.  Hermann  v.  Dernowe  schwört  im  Dormitorium  des 
Stiflscapitels  zu  Bonn  dessen  Dechanten  Otto  v.  Are  den  Vasallen- 
Eid,  nnd  bekennt,  dass  er  cur  Vermehrung  semes  Lehens  noch  30 
köln.  Hark  erhalten  habe.  Zeugen  die  beiden  Bitter  Wipert  v. 
Dernowe  und  Winemar  Grenze  nebst  des  Letzem  Bruder  Emel- 
rich  und  mag.  Sybodo  Amtmann  des  Bonner  Propstes.  Mit  den 
Siegehl  der  gen.  Sibodo  und  Wipert  und  des  Bonner  Canonikus 
Johann  v.  Arwilre.  1285  vigU.  ascensionis.  Günther'sche  CSopie 
m  Coblenz.  1242. 

1285  mal  1  Graf  Heinrich  v.  Salm  und  seine  Söhne  versprechen,  die 
dem  NicholauB  Vogt  v.  Hnnoltsten  und  dessen  Gemahlin 
Beatrix  schuldigen  1040  trier.  Pfund,  wofür  sie  denselben  die  Burg 
Hunoltsten  verpfändet  haben,  nur  an  deren  3  Söhne,  den  Ritter 
Nicholaus,  Nicholaus  und  Johann  zurückzuzahlen.  1285  fer. 
6  post  ascens.  Dni.  Ori^'.  in  Coblenz.  Gedr.  Toepfer,  Hunolst.  Ukb. 
1,68.  Reg.  Fahne,  Cod.  Sahn.  40.  1243. 

1286  mai  7.  Winant  Herr  v.  Waldeck c  und  Symon  und  Conrat 
der  Junge,  die  Brüder  v.  Schoneckc,  sühnen  sich  wegen  ihrer 
Streitigkeiten  und  machen  mit  Ralh  ilu'er  Freunde  eine  Theilung  in 
Betr.  ihrer  gemeinschafUichen  Güter  und  Leute.  Darnach  erhall 
Winant  das  Dorf  Mcrremnnt  mit  dem  Rusborge,  dazuge- 
hörigem Thal  und  Gebirge;  er  soll  rechter  Vogt  und  Lehensherr  da- 
selbst bleiben,  und  mit  seiner  Erlaubniss  sollen  die  beiden  Brüder  S  y- 
monund  Conrat  sich  mit  4  Elsein  im  Kusberge  beholzigen  dürfen. 
Dagegen  sollen  Symon  und  Conrat  das  Dorf  Gantirshusen 
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erliallcn,  und  daselbst  rechte  Vögte  und  Lehenhcncn  blL'il)en,  aiis- 
genominen  eine  halbe  Hube  zu  Nidirguntirshusen,  welche  zu 
Merremunl  in  Herrn  Winants  Gut  gelir»rcn.  Die  von  Gun- 
tirshusen  sollen  auf  die  Weide  von  Merremunt,  und  die  von 
Merremunt  auf  die  Weide  von  G u n t i r s h u s e n  fahren  wie  bis- 
her. Jeder  Vogt,  nämlich  Synion  undConrat,  sollen  nicht  mehr 
als  300  Schaafe,  ebenso  viel  Herr  Winant  auf  die  gemeine  \Veiiie 
treiben,  hi  wessen  Gerichte  ein  Dieb  gefangen  wird,  der  soll  mit 
Hülfe  der  Loulo  des  andern  an  den  gemeinen  Galgen  zu  Guntirs- 
husin  gehenkt  werden.  Ueber  Todtschlag,  olfene  Wunden  und  der- 
gleichen behält  Jeder  das  Recht  in  seinem  Gerichte.  Kein  >vrey- 
dich  gut  «  soll  einer  in  des  andern  Gericht  nehmen.  Die  >  Uzludc  c 
(Anssenleu(e),  welche  in  Jedes  Gericht  sitzen,  sollen  Simon  und 
Conrat  nicht  beherbergen  noch  geachten,  jedoch  ihr  Recht  au  ihnen 
haben,  wie  es  die  Schöllen  theilcn.  Winant  soll  von  dio-en  Leuten 
liaben  Korn-  und  rfennigbede,  die  Voll  ei  st  unter  00  Mark  und  die 
»Vaithellinget  wie  seine  Vorfahren;  doch  sind  die  von  Gun- 
lirshusen  der  GO  Mark  Volleiste  frei.  Die  Rathleute  Ernest 
V.  Virnburch,  Diderich  v.  Kaldinvels,  Ulrich  v.  Steyne 
und  Thomas  v.  Savrishasin  bekennen,  dass  sie  mit  ihrem 
.  Obirmanne,  Herrn  Johann  v.  Ran  li  <  ke,  diese  »MutsuniDc 
gemacht  haben.  1285  ciiist.  Joh.  aale  porlam  latuiam.  KiodL  Co])ie 
in  Munster.  1244. 

1285  m$i  9.  Die  Städte  Flrankfürt,  Wetflar  und  Fri6dberg  schliesson 
auf  10  Jahre  ein  Schutz-  und  Trulzbundniss  unter  sich  ^c^en  ihre 
Feinde  und  deren  Burgen.  V  o  l  g  w  i  n  von  W  c  t  p  h  l  a  r  1  a  und  Dile- 
mann  von  Goeln  unter. den  als  Bürgen  gestellten  Frankfurter  Böigem. 
1285  fer.  4  post  Joh.  ante  portam  latinam.  Orig.  auch  in  Wetzlar 
(A.  no.  21).  Gedr.  Boehmer,  €k>d.  Francof.  1,218.  lug.  Bochmer 
802  DO.  146.   Scriba  2,60  no.  760.  Damberger  11,449.  1245. 

1285  mai  13.  Henrich  der  Pleban  zu  lirule  und  seine  Schwester 
Rlitrud  bekennen,  dass  sie  fih'  ihre  Lebenszeil  vom  Kl.  Ronicrs- 
iorph  dessen  Hofstatt  mit  Wingert  in  Brule  gekauft  haben,  und 
versprechen  die  wegen  des  noch  darin  wohnenden  G  er  lach  Ursin 
und  der  aa  Ansehn,  den  Sohn  des  verstorbenen  Ritters  Conrad, 
jährlich  zu  zahlenden  halben  Mark  übernommenen  Verpflichtungen 
zu  lialten.  Zeugen  der  Tempel  Ii  er  r  Th. ,  Arnold  Pleban  in 
Höingen,  Alard,  Th.  und  Henrich  Schöffen  in  Brule. 
1285  die  Servatü.   Orig.  in  Ck)blenz.  1246. 
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1285  mai  16.  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  ortlieill  inCoblenz  für  den 
Wietluraufbau  der  Kirche  Maria  ad  gradus  in  Mainz  ein  Ablass- 
privilegium.  Gonfluentie  1285  fer.  4  in  sepliniana  pentecost. 
Orig.  in  Mahiz.  Heg.  Fracüdurler  AucüouscaUUog  v.  liacr  1861. 
S.  3  DO.  13.  1247. 

1285  mai  21.  Die  Abtei  Echternach  bekennt,  dass  der  verstorbene 
Ritter  Tiiomas  v.  Bollen  dort'  ihr  alle  seine  Güter  zu  Colicn- 
dorf  und  Derisberch  gegeben  habe.  1285  crasL  Triuitatis.  lieg. 
Puhl.  Luxemb.  16,08.  1248. 

1285  mal  24.  Gerard  Herr  v.  Kempen  ich  verkauft  dorn  Priester 
Lufrid,  Capellan  des  Marienaltars  in  der  Kirche  zu  Müusler 
(-maifeld),  einen  Geldzins  aus  seinen  Gütern  in  Wihirsiieyni.  1285 
l'er.  b  post  octav.  peulecost   Orig.  ia  Cobieuz.   Gedi*.  Günther  2,458. 

1249. 

1285  mai  24.  Der  Dechant  von  S.  Salvator  in  Metz  als  subdelegirtcr 
Richter  des  vom  Papste  dele^'irtcn  Bischofs  Jo.  von  Metz,  nun  von 
Lüttich,  in  der  Streitsache  zwisclien  den  Abteien  h.  Kreuz  in  Busen- 
dorf und  Wadegozing  wegen  der  GoUation  der  Pfarrei  Willingen 
nach  dem  Tode  dos  Rektors  Ho>selin,  spricht  dem  von  Wadego- 
zing präsenlirten  Subdiakon  Michael  infolge  der  producirten  und  ein- 
gerückten Urkunden  v.  29.  März  und  20.  Febr.  die  Pfarrei  zu,  und 
weist  den  von  Busendorf  präsentirten  Priester  Gadescalc  v.  Geme- 
langcs  mit  seiuea  Ansprüchen  ab.  1285  fer.  5  post  Trinitatis.  Orig. 
in  Coblenz.  1250. 

1285  mai  28.  Der  Oflicial  der  Curie  des  tri  er.  Archidiakons  H.  v. 
Finstingen  beurkundet,  dass  W^arner  ober  Mersch,  Math.  Hase 
und  Tliilm.  Stüde  von  Mersch  vor  dem  Richter  der  Curie  des  frühern 
Archidiakons  Th.  auf  Anstehen  der  Abtei  S.  Maxim  in  und  des 
Elisabethspitals  daselbst  auf  alle  Rechte  an  das  Pfarrwittum 
von  Mersch  verzichtet  haben.  1285  vig.  Maxunim.  Vidhnus  v. 
1342  io  Ckihiens.  1251. 

1285  mai  30.  Evcrhard  der  Sohn  des  verslorbenanFridcrich  Zede- 
lieh  bcwitlomt  seine  Frau  Lucia  Huckwilre  auf  seine  Güter  zu 
Huckwilre,  welche  er  von  Wirich  Junkern  v.  Winneberch 
zu  Lelien  hat,  und  dieser  giebt  hierzu  seinen  lehensherrlichen  Gon- 
sens.  1285  crast.  Maximini.  Ciopie  ia  Schreiners  hist.  abb.  S.  Martini 
zu  Trier.  1252. 
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1285  iun.  6.  Johann  Herr  v.  Neu-Waniispercli,  Vogt  zu  Kelchen,  sclienkl 
dem  Kl.  Wadegozingcn  die  400  Melzer  Pfund,  wofür  ihm  der  ver- 
storbene Graf  Heinrich  v.  Zweibrückcn  und  dessen  Gemahlin  Agnes 
die  Güter  zu  Listorf  und  den  Zehnten  zu  Valt  verpfändet  haben. 
12Ö5  fer.  4  post  quindcnam  Trinitatis.   Orig.  in  Ck)bleoz.  1253. 

12S5  iun.  10.  Der  Bürger  Wigand  Dythero  und  seine  Frau  Gor- 
drude, Tochter  der  Frau  Isendrude  Dytheren,  zu  Wclflar 
verschreiben  dein  Deut.-choii  Hause  bei  Marburg  beim  Eintritt  ihres 
Sühn-,  citri  Clerikers  Heinrich,  in  den  Orden  das  Erbtheil  des- 
selben, sowie  auf  ihre  Lebcns/.eit  ü  3iIuUer  Korn  jährl.  aus  ihren 
Gütern  zu  D u d c n ii o b e.  Zeugen  die  W e  1 11  a r c r  S c Iii) f  f c n  G  e r  - 
bert  weiland  Vogl,  lierno,  GernandLye,  Herrn.  Münz  er 
(Monctarius),  Heinrich  v.  Dridorf,  Wigand  v.  Gozelis- 
husen  und  Udo.  Wctfiarie  4  id.  juu.  1285.  Gedr.  Wiss,  Ukb. 
1,329.  1254. 

1885  ixin.  11.  J  o  Ii  a  n  n  a  Frau  v.  Clairemonle,  Tochter  des  verstorbenen 
Grafen  Symon  v.  Saarl) rücken  (Sarai)ont. ),  verkauft  mit 
Consens  ihrer  Kinder  an  die  Abtei  Wadogozingen  für  80U  Metzer 
Pfund  ihr  Erbgut  zu  lünunide,  Blitersdorf,  liorbacli,  Ryswilre, 
dies-  und  jenseits  der  Sare.  1285  Barnabe.  —  Unter  demselben 
IJaiuni  stellt  dieselbe  eine  zweite  Urkunde  aus,  wornach  sie  der 
AI)  tei  ihr  Erbtheil  zu  Forbach  im  Zellekove,  tu  Eiswilre,  Gemunde, 
Biiderstorf  und  in  andern  Orten  dies-  und  jenseits  der  Sare 
schenkt.  Orig.  in  Coblcnz.  Beide  gedr.  Krcwer,  Ardenu.  Gesch. 
2,372—74.  1255. 

1285  itm.  18.  Iledewidev.  Warnisperch,  Nonne  zu  Wad egozingen , 
giebt  nochmals  ihren  Consens  zum  V' erkauf  der  Güter  in  Pachten 
vom  19.  Jan.  1284.  Besiegelt  vom  Abt  Nie  ho  laus  von  Wade- 
gozing.    1285  fer.  2  ante  Job.  bapL  Orig.  in  Cublcoz.  1256. 

1285  iun.  19.  Ritter  Gerard  v.  Mynzynhusen  und  seine  Frau 
Aleyde  verkaufen  ihre  Zehntgüter  zu  Buliche  und  Morshusen, 
woraus  die  Kirche  zu  Münster  im  Meynvell  Jahrzinsen  bezieht, 
an  deren  Thesaurar  Theoderich  v.  Guntravia.  Zeugen  Ar- 
nold v.  Ulmen  Sc  ho  last  er  von  Münster,  d'io,  beiden  tri  er. 
Domher rcn  Henri ch  v.  Ulmen  und  Henrich  v.  Guntravia, 
die  Ritter  Henr.  v.  Arraz,  Peter  v.  Trys  und  Henr.  v, 
Ryele,  ferner  Albcro  und  Johann  v.  Masbreyt  Schöffen 
zu  Kogeme.  Besiegelt  von  dem  Edelmann  üerrn  Johann 
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Waldecko,  in  dessen  Vogtei  die  Güter  liegen.  1285  die  Gervasii 
et  Prothasii.   Ghartul.  in  Cobleuz.   Gedr.  £iimUier  2,459.  1257. 

1285  itin.  19.   Das  Schöffengericht  in  Trier  beurkundet  die  Statuten 

der  Bruderschaft  der  Eisenwaarenhändler  daselbst.    1285  fer.  3 

uiiLc  nativ.  Joh.  bapt.    Gedr.  Lacomblet,  Archiv  1,270  Note.  1258. 

« 

1285  iin.  92.  Das  EL  Epptnchoven  yerkaufl  der  Ahiei  S.  Martin  in 
Ckieln  einen  Wingert  zu  Winningen.  1285  fer.  6  ante  nativ.  Joh. 
bapt.   Orig.  in  Düsseldorf.  1259. 

1285  inn.  98.  O^rladi  Herr  v.  Bmberg  benrknndet,  dass  der  Streit 
zwischen  Kdnig  R.(ttdolf)  nnd  den  Bürgern  ▼«  Wetflar  wegen  des 
breisigsten  Pfennigs  be^elegt  worden  sei,  und  die  Bürger  •  denselben 
von  ihren  Gütern  zu  geben  sich  nun  bereit  erklärt,  der  König  aber 
dag^en  ihnen  ihre  Privilegien  best&Ugt  habe.  1285  wie  vorher. 
Orig.  hl  Gobienz  und  Wetzlar.  Gleiche  Originale  von  dems.  Dat 
ausgestellt  von  der  Stadt  Mainz,  von  der  Stadt  Worms  und  von  dem 
Grafen  Eberhard  v.  Katzenellenbogen  auch  in  Wetzlar  (A.  no.  22—25). 
Vgl  Böhmer,  Regest  127.  1260. 

1985  lim.  98.  Graf  Friedrich  v.  Leinhigen  und  sehi  Sohn  vwkaufen  dem 
Deutschen  Haude  m  Gobienz  die  Vögtei  zu  Iberenshdm  mit  dem 
Salmenfang  und  ihren  andern  Rechten  im  Rhehi  und  in  den  Bächen 
dieses  Bannes.  1285  vig.  Joh.  bapt.  Orig.  in  DarmstadL  Gedr. 
Hennes  1,263.  Baur,  Hess.  Ukb.  2,380.  Reg.  Widder,  Eurpfidz  8,84. 
Seriba  3,181  no.  1083.  1261. 

1985  iui.  2i.  Johann  Herr  v.  Lewenbuig  gestattet  dem  Ritter  Gerard 
y.  Lanzerone,  welcher  sich  bei  ihm  für  den  edeln  Mann  Gon» 
rad  Herrn  v.  Saffenberg  verbürgt,  hat,  für  sieh  einen  Andern 
aus  dem  Ritteistande  zu  stellen,  wenn  er  anfjfrefordert  würde^  Ein- 
lager  zu  leisten.   1285  die  Joh.  bapt.  Gedr.  Guden  2,972.  1262. 

1285  inn.  27.  Die  Stadt  Frank rurt  verbündet  sich  mit  den  Städten 
Wetflar  und  Friedberg  auf  10  Jahre,  vorläufig  mit  10  Gewappneten, 
und  wenn  es  Noth  tfaut  mit  aller  Macht,  unter  Stellung  von  Bürgen 
mit  der  Verpflichtung  zum  Einhqier.  1285  fer.  4  post  Joh.  bapt 
Orig.  in  Wetdar.  1263. 

1285  iun.  28.  Ritter  und  Burgmünner  von  Calsmunt  versprechen  der 
Stadt  Wetflar  keinen  Mir  feindlich  Gesinnten,  ausser  dem  römischen 
König,  in  ihre  Buig  aufimnehmen,  so  lange  der  Streit  zwischen  dem 


ijSG  '     1285.    Hittolrbein.  Kogesten.  12G4-1269. 

Köllig  und  der  Stadt  dmstt  Ap.  G'alsmunt  1285  ?ig.  Petri  et 
Pauli.  Orig.  in  Wet«lar  (A.  no.  27).  Gedr.  t.  Ledebur,  Neues 
Archiv  1,339.   Meyer,  Tile  Kolup  S.  71.  12G4. 

1285  inn.  28.  Godefrid  v.  So  1  misse  Scholas tcr  von  S.  Castor 
in  (lüljicnz  errichtet  sein  Testament,  worin  or  dem  von  ilmi  cr- 
banlcn  Altar  daselbst  10  Mark  Jahrronte,  und  den  grössern  Erlös 
aus  seiner  Naclilas.scnscluiil  ilon  in  einem  besondern  Zellel  genannten 
Kirchen  vormacliL  Zu  seinen  Testaiiiünts-Exekului  en  ernennt  er  seine 
i)eiden  Blulsverwandten  Conrad  Probst  von  Hees  und  den  Cano- 
nikus  Hermann  von  S.  Castor  in  Coblenz  nebst  dem  Gano- 
nikus  und  ehemaligen  Plcban  Walter  zu  Welflar.  1285, 
4  kal.  jul.   Orig.  in  Coblcnz.  12G5. 

1285  iun.  Er/,]).  Syfrid  v.  Cüln  erllieilt  der  Kirche  des  Kl.  Wadego- 
zingen  für  die  4  Marienfcsle,  das  Kirtli\vciiiri.-l  und  den  Tag  des 
lioil.  Frii'ihich,  welcher  durl  Wunder  wirkt,  ein  Ablass-Privilegiuni. 
12Ö0  mense  juu.    Copie  v.  1771  in  Gobleiiü.  12Gü. 

1285  inl.  7.  König  Rudolf  im  Lager  vor  Wetzlar  (in  castris  an  te 
Welflariam),  wo  er  dem  Erzbischofe  v.  Cöln  einen  ergangenen 
Rechtsspruch  gegen  die  Bürger  von  Neuss  bourkundet.  Reg.  Boehnier 
127  no.  830.  —  Der  König  war  mit  einem  Heere  von  Colmar  nach 
Wetzlar  geeilt  wo  der  falsche  Friedrich  sein  Wesen  trieb.  Die 
Stadt  Wetzlar  licrerte  ihn  aus,  und  er  wurde  verbrannt.  Vgl. 
Boehmer  127  und  ausser  den  dort  cilirten  Quellon  noch  Gcsta  Trev. 
cd.  Wyüenbach  2,124  elc.  und  ed.  Wailz  ap.  Portz,  Script.  24,4G2. 
Brower,  Ann.  2,1GG  ins  J.  1284  gesetzt.  1267. 

1285  iul.  8.  Johanne  Frau  v.  Clairemont,  Tochter  des  verstorbenen 
Grafen  Symon  v.  Saarbrücken  (Sara  [ton l.),  schenkt  dorn 
Kl.  Wadegozingen  ihr  Allodium  zu  Vremersln  im.  1285  dnc.  ante 
^largarethe.  Charlul.  in  Coblenz.  Gedr.  Kremer,  Ardenn.  Gesch. 
2,375.  1208. 

1285  iul.  16.  Der  Edelknecht  Wirich  v.  Numagin  stellt  dcMii 
Ritter  .lohann  Vogt  v.  Hunoltstein  wegen  des  von  ihm  mit 
Consens  seiner  Frau  Aprncs  an  denselben  verkauften  Zehnten  zu 
L y  V 0  die  K  i  f  t  e  r  F r  i  d  e  r  i c h  v.  Numagin  seinen  Bruder,  die 
Brüder  Wilhelm  und  Johann  v.  Uenzen berch,  Wilh.  Buzzel 
V.  Stein  (de  Lai)ide),  Theodor  ich  v.  TUuche  imd  Hugo  Vogt 
V.  HunoUstein  als  Bürgen  mit  der  event.  Verpdiciitung  zum  Ein- 
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lager  in  Ilunoltslein.  Für  Hugo,  den  Bürgen,  siGgclt  dessen 
Blulbverwandter  Herr  Nyclio laus  V ogt  v.  Hunoltstein.  1285 
crasl.  divis.  aplor.  Orig.  ip  Berleburg.  Gedr.  Toepfer,  llunolsl. 
Ukb.  1,68.  1209. 

2286  WL  16.  Cano  v.  Bettingen  trägt  seine  Burg  Bettingen  für 
40  kain.  Mark  dem  Gerhard  t.  Blankenlieim  zu  Lehen  auf,  und  be- 
kennt, dass  ihn  dieser  dafür  mit  seinen  Gütern  zu  Wilre  belehnt 
habe.  DaL  wie  vorher.  Beg.  Baersch,  Eiflia  iiluatr.  la,217.  1270. 

1286  hd.  28.  König  Rudolf  ersucht  die  Bürger  von  Speier  ihr  Siegel  an 
den  Vergleich  zu  hängen,  welchen  er  mit  den  Bürgern  von  Wetf  lar 
dahin  gesdilossen  hat,  dass  er  auf  allen  gegen  sie  wegen  der  von 
ihnen  verweigerten  Zahlung  des  dreisigsten  Pfennigs  gefiissten  Groll 
verzichtet  und  sie  ungestraft  bei  ihren  Freiheiten  erlialten  will,  doch 
so,  dass  sie  gleich  andern  Städten  an  aUfalUgen  Heereszügcn»  genannt 
»Usszug«,  Theil  zu  neRmen  haben^  indem  er  zugleich  den  Speirer 
Bfiigem  nachlässt,  ihm,  wenn  er  gegen  diesen  Vertrag  handohi  sollte, 
weder  mit  Bath  und  That  noch  mit  Lebensmitteln  behüUlich  zu  sein. 
Spire  8  kal.  aug.  1285  ind.  13  a.  reg.  12.  Gedr.  Lehmann,  Speir. 
Chronik  S.  562.  Lünig,  Reichsarch.  14,473.  Kcg.  Boehmer  128 
no.  837.   Damberger  11,446.    Georgisch  2,81.  1271. 

1285  ixil.  25.  Cono  Herr  v.  Schonembcrch  bekennt,  dass  er  von 
Cono  Herrn  v.  Rulant  45  Malter  Korn  jährlich  aus  dem  Zehnten  von 
(Blei-) Alf  zu  Lehen  trage.  1285  die  Jacobi.  Chartul.  in  Luxemburg. 
Reg.  Puhl.  Luxemb.  16,69  no.  83.  1272. 

1286  ang.  L  Heinrich  v.  Gymneyeh  Propst  zu  Wetzflar  bestätigt 
den  in  dem  Sh«ite  des  Kl.  Schiffenburg  mit  seinen  Zöllnern  in  Wetz- 
flar von  den  Schöffen  daselbst  ergangenen  Rechtsspruch,  wor- 
nach  das  Klöster  immer  und  mit  Recht  von  dem  Zolle  befreit  sei. 
Zeugen  Heinrich  v.  Brubach  Gustos  und  Walther  wetland 
Pleban  Ganoniker;  Giselbert  v.  Derinbach  und  Philipp 
V.  Lynden  Ritter;  Gerbert  weiland  Vogt,  Berno,  Heinrich 
V.  Dredorff  und  Gernand  Leye  Schöffen  von  Wetzflar. 
1285  kal.  aug.  Gedr.  Baur,  Hess.  Ukb.  1,183.  1273. 

1285  aug.  6.  Der  Ritter  Gyselbert  v.  Derenbach  bekennt,  dass 
ihn  Henrich  v.  Gymnich,  Propst  zu  Wetflar,  daselbst  zu 
seinem  Official  oder  Richter  ernannt  habe,  nnd  wclcho  Befug- 
nisse ihm  als  solchem  zustellen,  auch  dass  der  edle  Mann  L.  (udwig)  v, 
Isenburg,  welcher  jetzt  die  Rochts-Hindernisse  der  Propstei  eingesehen 
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habe,  mit  ihm  über  die  Einkünfte  seines  Amts  verfügen  solle.  Mitbe- 
siegelt  von  Conrad  v.  Solmisse  Canonikus  von  S.  Gereon  in  Goeln, 
Walter  Canonikus  und  Gerbert  weiland  Vogt  v.  Wetflar. 
WeUlarie  1285  die  Syxli  martyr.   Gedr.  Guden  1,814.  1274. 

1285  »00.  7.  Ludewich  Schreiber  (Scriptor)  Schöffe  tod 
Coblenz  macht  in  seiner  Stabe  fiber  dem  Thore  sein  Testament 
NaehdfflOd  er  die  Geldbeträge  angegeben,  welche  er  seinem  Herrn  dem 
Dechanten  Johann  von  8.  Florin,  dem  Jnden  Lewentin 

zu  Gobienz,  dem  Mainzer  Bürger  Dudo  für  Kalk  (cementum)  und 
dem  Micha  eis  altar  in  S.  Flor  in  noch  schuldig  ist,  bestimmt  er, 

dass  seine  andern  kleinern  Schulden  seine  Frau  nach  der  Angabo 
seines  Dieners  Conrad  berichtigen  solle,  und  zählt  die  ihm  ver- 
pllichteton  Schuldner  von  denen  er  keine  Schuldbriefe  besiliil,  mit 
den  belr.  Bcitrfigon  auf,  nfimlich  den  Ritter  Widcrold  v.  Va- 
lender,  den  Bopparder  Stiftsherrn  Henrich  Pröpsten 
von  Valender,  für  welchen  Wigand  v.  Gulse  und  Nivelung 
V.  Valender  Bürgen  sind,  Widekind  v.  Dusburch,  Remigius  v. 
Andernach  und  den  Schultheisen  daselbst.  Zur  Errichtung 
eines  Altars  an  seiner  Grabstatte  in  der  Florinskirche  vermacht  er 
eine  Geldsumme,  welche  Heydenrich  der  P  leb  an  von  h.  Kreuz, 
der  Gustos  und  seine  Frau  Loyveydis  zahlen  sollen;  diesen  Altar 
solle  der  jüngere  Sohn  Gernods,  welcher  die  Schule  besucht,  er- 
halten, wenn  derselbe  Priester  geworden  sei.  Legate  erhalten  die 
Florinskirche,  der  S.  Lenardsaltar  und  andere  Altäre  daselbst, 
die  Priester  daselbst  eine  Jahresrente,  welche  Gerlach  v.  Kerlich e 
zalilen  soll  zu  Anniversarien;  S.  Castorskirche,  die  Minoriten, 
Prediger,  seine  Pf  arrkirche  S.Marion  und  die  zwölf  Re  clu- 
sorien  in  Coblenz  und  in  dessen  Umgegend.  Zu  Testamcnts- 
Exekutoren  bestellt  er  Conrad  den  Thesau  rar  und  Heydenrich 
den  Plcban  von  h.  Kreuz  in  der  Florinskirche;  ferner  als 
Defensoren  seines  letzten  Willens  den  trier.  Archidiakon  Hen- 
rich V. Bolanden  und  seinen  Herrn,  den  Dechanten  von  S.  Florin. 
Zeugen  sind  seine  Frau  und  die  Testaments-Exekutoren,  ferner  mag. 
Everhard  Schulrektor  von  S.  Florin,  der  Notar  Henrich 
und  sein  obengen.  Diener  Conrad.  Für  den  Plcban  Heyden- 
rich besiegelt  Gerlach  Maleberch,  Canonikus  von  S. 
Flor  in.  In  camera  mea  supra  portam  1285  fer.  3  ante  Laurentii.  « 
Orig.  in  Coblenz.  1275. 

1285  ang.  8.  Gerlach  Herr  v.  Oruberg  verspricht  Vogt,  Rath,  Schöffen 
und  Büigerscbaft  zu  Wetflar,  welche  ihn  als  Bürger  aufgenommen 
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haben,  seine  Hülfe  gegen  Jedermann  ausser  dem  römischen  König. 
1285  die  Cyriaci.  .Orig.  in  Wetzlar  (A.  no.  28).  1276. 

1285  atlg.  16.  mag.  Jean  de  Lafcrte,  Canonikus  von  Ivoix  und  Official 
des  Erzbischofs  Heinrich  v.  Trier  auf  romanischer  Erde,  und 
der  Landdeclianl  von  Ivoix  beurkunden  einon  lientenverkauf  aus  dem 
Zehnten  von  V'icux-Virton  an  die  Abtei  Orval.  128r)  ou  mois 
d'aoust,  le  juesdi  apn-s  Tassomption  de  notre  Dame.  Gedr.  Gofiniet, 
Garlul.  dOrval  539  no.  511.  1277. 

1285  aug.  18.  Der  Grossarchidiakon  B.  (oemund)  zu  Trier  be- 
stimmt die  Pfarrcompelenz  des  Viccpastors  der  von  Erzb.  H. 
(einrich)  von  Trier  der  Abtei  S.  Maximin  inkorporirten  S.  Mi- 
chaels-Pfarrkirche  bei  S.Maxim  in.  1285  crast.  octav.  Laureniii. 
Orig.  in  Coblen^s.  1278. 

1286  aug.  21  Guda  die  1¥!ttwe  Theod6richs  Porres  acceptirt  den 

Schiedsspruch  in  ihrem  Streite  mit  dem  Kl.  Sprenkirsbach  wegen 
einer  alten  Verpflichtung  des  früher  diesem  Kloster  gehörigen  Hauses 
inTranrebach  zwischen  dem  Hause  des  Juden  und  Ottos, 
wornach  Guda  für  deren  Ablösung  jährl.  dem  Kloster  G  Sester  Wein 
aus  ihrem  Wingert  in  >  Valloi«  unterhalb  des  Weinbergs  der  Kinder 
V.  Hörsten  liefern  soll.  Die  Schiedsrichler  waren  die  Ritter 
Gogcbclin  Porrez,  Embrico  Verinzal  und  Jac.  Verinz al 
V.  Bürge,  ferner  Ger  lach  Junker  (D  omi  cellus),  Joh.  Velt- 
hun  und  Fr  i  der  ich  v.  Wolve.  Besiegelt  von  der  Gemeinde 
Tranrebach  und  dem  Pleban  Peter  dieses  Orts.  1285  in  die 
Bartholomei. ,  Orig.  in  Cobleiiz.  1270. 

1285  a*ag.  27.  Graf  Eberhard  v.  Katzenelnbogen  befiehlt  namens  König 
riudülfs  dem  V^ogt  Gerbert  und  der  Bürger^cluill  von  W c  t f  1  a r 
die  dem  König  gebührende  Jahressteuer  an  den  Juden  Anselm  zu 
Oppenheim  auszuzahlen.  Franken vort  G  kal.  sept.  1285.  Orig.  in 
Wetzlar.  1280. 

2886  aog.  27.  Da  mar  v.  Horch  eym  ?eniiaGht  dem  Kl.  Harienstatt, 
wo  er  seine  Grabstätte  gewfihlt,  mit  Gonsens  seines  Bmders  Ade 
einen  Wingert  in  Leye  bei  der  »Lucchac,  und  dem  Pleban  in 
Leye  einen  Zins  aus  einem  Wingert  im  »Spanne«;  femer  Geld- 
legate zu  sein  und  seiner  Aeltern  Ludwig  und  Elisabeth  Anni- 
fersarien  an  die  Klöster  ICarienstatt,  der  Prediger  und  Minor iten 
in  Gobienz,  an-Hymmenroü  und  Altenberg,  die  Nonnen  in 
der  Lera  zu  Gobienz,  zu  Pedernacb,  Rode,  Engelsport, 
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R  OS  in  dal  und  Mar  tildal ,  an  die  Ueclusen  in  Guntrevo, 
Mcttrich,  Arinberg,  Niderenberg,  auf  der  rnsel  beiValin- 
der,  in  Valinder  selbst,  in  Dyrdorf  und  Heymbach,  an  den 
Pleban  und  die  Kaplan e  von  S.  Marien,  die  Gollegiatstifte 
S.  Florin  und  S.  Gastor  in  Gobienz  n.  a.  Mit  der  Auszahlung 
beauftragt  er  fr.  Hermann,  Kellner  des  Mari  enstatter  Ho  fs 
in  Coblenz.  Seine  Magd  und  Kinder  Friderich  und  Agnes 
sollen  Bettzeug  erhalten.  1285  vlgil.  Augusiini.  Orig.  in  Idstein.  1281. 

1286  ang.  80.  Der  Ritter  Henrich  Hollar  und  seine  Frau 
Irmengarde  Terzichten  auf  das  Viertel  am  Zehnten  zu  Loisheym 
wegen  dessen  sie  mit  dem  NimnenkL  Orreum  in  Trier  in  Streit 
lagen.  Mitbesiegdt  von  Gono  Herrn  v.  Rulant  1285  fer.  5 
post  Bartholom.   Orig.  in  Gobienz.  1282. 

1286  BOpt.  i.  Der  Ritter  Boemund  v.  Saarbrücken  (Sareponte) 
genannt  v.  Grinberch,  der  Ritter  Godefrid  v.  Dorzwilre  und  dessen 
Bruder  Robert  genehmigen  eine  Schenkung  ihres  Oheims  (avunculi) 
Johann  Herrn  y.  Neu-Warnsbei-g  Vogts  zu  Chasey  an  das  Deutsche 
Haus  zu  Meimersbrunn.  1285  fer.  3  ante  nativ.  Marie.  Orig.  in 
Coblenz.  Gedr.  Hennes  2,256.  1283. 

1285  sept.  12.  Erzbischof  H.(einrich)  v.  Trier  und  Graf  Henrich 
V.  Virnenburch  acccptiren  den  Vergleich,  welchen  ihre  erwählte 
Schiedrichter,  Boemund  Primicerius  von  Metz,  Henrich  v.  Bolan- 
den Archidiakon  von  Trier  und  die  Ritter  Wilhelm  Herr 
V.  Hcncenberch,  Dietardv.  Paffen dorf,  Peter  v.  Eych  und 
Henrich  v.  Polche,  in  ihrem  Streite  wegen  der  Vogtei  und  Be- 
festigung von  Münster  im  M e y n e v e  1 1  vermittelt  haben.  Graf 
Henrich  verzichtet  darnach  gegen  200  Mark,  welche  ihm  der  Erz- 
bischof in  zu  Gobienz  gangbarer  Münze  zahlt,  auf  seine  Rechte 
in  Betreff  der  Vogtei  und  Bofestignng,  dagcp^en  soll  er  in  Besitz  der 
mit  dem  P>zbischofe  gemeinsamen  Gorechtsame  bleiben,  wie  er 
bisher,  sein  verstorbener  Vater  mit  dem  Flalzgrafen  vom  Rhein  und 
er  selbst  mit  dem  verstorbeiion  Ei  zb.  Arnold  v.  Trier  sie  besessen 
hat.  Der  Erzbischof  soll  gegen  den  Willen  des  Graten  und  dessen 
Burginänner  keine  Leute  desselben  in  Münster  und  M  e  y  g  c  n  e  auf- 
nehmen, und  ebenso  auch  nicht  der  Graf  in  seinen  Vesten  und 
Freiheiten  die  Leute  des  Erzbisch o  fs  oder  dessen  Burgmänner  und 
Vasallen.  Der  Graf  soll  von  seinen  Leuten  in  Münster  und  Mey- 
gen  e  ebenso  seine  Dienste  und  Rechte  behalten  wie  vor  diesem  Streite. 
1285  fer.  4  post  nativ.  Marie.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Acta  Palat. 
G,32{».  Reg.  Günther  2,400.   Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  56.  1284. 
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1285  sept.  20.  Der  Abt  v,  S.  Pantaleon  in  Coeln,  vom  Papste  bestelUer 
Schirmer  der  Privilegien  des  Deutschen  Ordens  in  Deutschland,  be- 
auftragt DLchnnt  und  Pleban  von  Limburg  und  die  Landdechante  in 
Wetflar,  Dietkirchen  und  Haiger  u.  s.  w.  den  Grafen  Otto  v.  Nassau 
und  dessen  gen.  Helfer  durch  Exeommunikation  zu  Restitution  des 
Zehnten  zu  Bieseberg  und  Zeuzheim  an  das  Deutsche  Haus  in  Mainz 
zu  zwingen.  1285  vig.  Mathei  qjiie  fuit  fer.  5  post  octar.  nativ.  Marie. 
Gedr.  Wyss,  Ukb.  1,333.  1285. 

1285  sept.  21.  Ulrich  und  seine  Frau  Demude  v.  Flamborn  geben  dem 
S.  Arnualstift  an  Stelle  der  von  ihnen  verkauften  3  Morgen  Acker, 
welche  Ulrich  und  dessen  erste  Frau  Karissima  dem  Arnual stift 
geschenkt  hatten,  andere  3  Morgen,  und  erhalten  dieselben  mit  an- 
dern Gütern  zu  Westhoven  gegen  einen  Jahrzins  von  einer  Mark 
Idthigen  Silbers  an  den  Kellner  zu  Nuchusen  in  Erbpacht  Besiegelt 
▼om  Bischof  Symon  v.  Worms  und  Dyderich  Herrn  v.  Holnfels. 
1285  die  Mathei  apli.  COiartuL  in  Gobienz.  1286. 

1285  sept.  24.  Graf  Wilhelm  v.  Katzenelienbogen,  welclicm  die  Stadt 
Cöln  die  dessen  Vater,  Grafen  Dither,  bei  seiner  Bürger-Aufnahme 
(12C3  jun.  30)  ausgesetzten  40  Mark  Jahresrente  im  »  Burgiba nd« 
von  Göln  mit  400  Mark  abgelöst  hat,  weist  dafür  sein  Allodium  zu 
Ilense  als  Lehen  an.  1285  fer.  2  post  Mauritii.  Gedr.  LAComblet, 
Ukb.  2,479  no.  810.  Ennen,  Quellen  2,228.  1287. 

1285  sipt.  27.  In  dem  Streite  zwischen  dem  £1.  Revingerisburck 
und  dem  edeln  Mann  Johann  v.  Heincinberck  wegen  der 
Vogtel  des  Klosters  machen  die  genannten  Schiedsmänner  einen  Ver- 
gleich, welchen  sowohl  beide  Partelen,  das  Kloster  und  Johann 
V.  Heincinberk  mit  seiner  Frau  Anticonia  und  seinem  Sohne 
Friderich,  wie  auch  die  Richter  des  Mainzer  Stuhls,  Wildgraf 
(Silvester)  Godefrid  Raub,  von  welchem  Johann  dieVogtei 
zu  Lehen  hat,  und  Wilhelm  v.  Heineinberk,  der  Bruder  Jo- 
hanns, bestätigen.  Darnach  soll  das  Kloster  über  sämmtliche 
Ghristophorus-Leute,  wo  dieselben  auch  wohnen,  frei  verfugen,*  je- 
doch dem  V.  Heincinberk  jährlich  90  trier.  Pfund,  wie  dieselben 
in  der  Stadt  Kyrchberk  gang  und  gebe  sind,  deshalb  zahlen.  Die 
Bussgelder  des  ganzen  Vogteibezirks  solle  jede  Partei  zur  Hälfte  er- 
halten. In  der  Immunität  und  im  Bezirk  des  Klostera  und  des  Dorfs 
Bevingerisburk  solle  Johann  keine  Rechte  haben.  Die  jähr- 
lichen drei  gemeine  Gerichte  in  Bybera  sollen  ihre  bisherigen  Vor- 
sitzenden behalten.  Johann  soll  seinen  Beamten,  welcher  die  ihm 
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schuldigen  Beden  und  Bussen  zu  erheben  hat,  nur  aus  den  Leulen 
nehmen,  welche  Graf  Jjerthold,  der  Gründer  des  Klosters,  dem 
Kloster  geschenkt  hat.  Von  den  vor  Gericht  geladenen  S.  Christofors- 
louten  sollen  nicht  mehr  als  4  trier.  Denaren  als  Bussgeld  erhoben 
werden.  Das  Kloster  solle  seine  vier  »Statilhove«  Donsencn, 
Fronhoven,  Nicwilre  und  Dicrode  frei  von  allen  fremden 
Diensten  besitzen.  Das  Gericht  »Budink«  solle  der  Propst  wio 
bisher  haben  und  dafür  dem  v.  Heincinbcrg  jälirlich  eine  Aachener 
Mark  zahlen.  Der  Propst  soll  auch  die  Gerichtsbarkeit  im  Wcin- 
und  Fruchtmass,  wegen  der  Mühlen  und  Grenzsteine  haben;  ferner 
die  »Furstoro«  oder  Waldhüter,  Schultheissen  und  andere  Boanite 
einsetzen.  In  den  Dörfern  Belkwilre,  Opprechtishusin  und 
Ridestech  oder  deren  Bannen  soll  kein  Wein  verkauft  werden, 
damit  dies  nicht  dem  Weinverkauf  und  Weinmarkt  im  Dorfe  Kevin- 
gerisburch  Schaden  bringe.  Alle  Viehweiden  und  deren  Erträge 
nissc  in  der  gaoien  Propsiei  und  Vo^ei  des  Klosters  sollen  wie  bis- 
her dem  Kloster  gehören.  Der  obengen.  Edle  solle  von  sämmtlichen 
Leuten,  welche  zum  Kloster  gehören,  keine  Abgaben  oder  Steuern, 
welche  »Nahtheide,  Herberge,  Dinestpenninge  und  Fuder- 
havere«  genannt  werden,  erheben;  auch  das  Kloster  nicht  in  Aus- 
übung der  Jagd,  Fischerei  und  Viehweide  hindern,  und  von  den 
Gütern  und  Leuten  des  Klosters  wegen  seiner  Vogtei  die  schuldigen 
Spelz-  und  Haferbeden  erhalten,  mit  Ausnahme  in  den  Dörfern 
Belkwilre  und  Ridestech  und  anderes  mehr.  1285,  5  kal.  oct 
Gedr.  Kremer,  Or.  Nass.  2,306  ex  autograph.  Kremer,  Wild-  und 
Rhehigr.  S.  8  und  Acta  Palat  4,484  unvoUst&ndig.  Reg.  Günther 
2,460.  1288. 

IM  Mpt  30.  Rheingraf  (Ringravius)  Sifrid  verspricht,  aus  dem 
ihm  TOn  dem  edeln  Manne  Conrad,  Sohn  des  Wildgrafen 
(SilTester)  Godefrid,  verpföndeten  Dorfe  Husen  jährlich  nicht 
mehr  als  14  Aachener  Mark  zu  erheben,  und  wenn  derselbe  die 
Pfandsnmme  Ton  140  Mark  zurückzahlen  würde,  das  Dorf  wieder 
zurückzustellen  und  Güter  im  Werlhe  von  120  Mark  um  Düna 
herum  demselben  zu  Butglehen  von  Dune  zu  machen.  Mitbesiegett 
von  Graf  Johann  y.  Spanheim  und  Si fr  ids  Schwager  (sororlus) 
Wilhelm  t.  Stein  (de  Lapide).  1285  dnc.  ante  Remigii. 
Kindfinger-  und  Schott*sdie  Gopien  in  Münster  und  Miltenberg.  1280. 

1286  oet  1.  Raugraf  (com.  Irsutus)  Heinrich  bewittumt  seine  Gemahlui 
Alheide,  Tochter  des  Grafen  Seyn,  mit  Neuen-Baumberg, 
Sarlisheim  und  dem  Walde  Forst,  nachdem  er  alle  se|ne  Geschwister 


Digitized  by  Google 


im  Mittclrhein.  Begestea.  1290-1295. 


293 


mit  ihren  Rechten  auf  diese  Güter  abgefunden  hiil  (al)ilnriiiius  quod 
dicitur  »han  abgewiselc).  1285  die  Remigii.  Geilr.  Guden, 
Sylloge  009.  Reg.  Georgisch  2,82.  Scriba  4c,  12  no.  5298—99. 
Toepfer,  Hunolst.  Ukb.  2,403.  1290. 

1285  OCt.  10.  Heinrich  Snize  Bürger  zu  Crucenach  und  seine 
Frau  Christi  no  bekennen,  dass  sie  jährlich  i  Malter  Korn  und 
13  Malter  Haler  Erbzins  aus  ihrem  Hof  in  Britzenheini  schuldig 
sind  an  den  Rheingrafen  (Ringravius)  Wem  her  in  die 
Burg  Stein  (de  Lapide)  zu  liefern.  1285  die  Victoris.  Kind- 
lingcr-  und  Schoit'äche  Copien  in  Münster  uad  Miilenberg.  1291. 

1285  OCt.  27.  J  o  h  a  n  n  D  e  c  h  a  n  t  von  S.  F I  o  r  i  n  in  C  o  b  1  c  n  z  verkauft 
an  das  Erz ^tift  Trier  für  50  Mark  -einen  Hof  auf  dem  Beatus- 
berge ausserhalb  der  Mauern  von  Co b  lenz,  behält  sich  aber  auf 
seine  Lebzeit  die  Nutzniesung  von  demselben  vor.  1285  sab.  ante 
Oumium  Sctor.  Copie  des  14.  Jahrh.  im  Balduineum  za  Gobienz.  1292. 

1285  BOV.  If  Das  Stiflscapilel  in  Bingen  vertauscht  an  das  KI.  Eberbach 
seinen  Bongert  jenseits  des  Flusses  Na  am  Rupertsberg  (prope 
montcm  S.  Ruperti)  gegen  zwei  »Stukke«  Wingert  im 
>Swalcpadc  ebenfalls  beim  Rupertsberg;  und  da  von  diesen 
Wingerteu  die  Kirche  von  Helbersheim  bei  (juxta)  Breidevachs 
40  Mainzer  Denaren  Zins  jäiu'lich  bezieht,  wurde  dieser  Zins  auf  den 
Bongert  übertragen.  1285  festo  Omn.  Sctor.  Gedr.  Rossel,  Eberb. 
Ukb.  2,304.  Reg.  Scriba  4c,12  no.  5300.  Weidenbach,  Bingen  19 
no.  196.  1293. 

1285  nov.  10.  Walram  Dompropst  v.  Münster  verkauft  sein  älterliches 
Erbthcil  zu  Drechtincshusen  für  30  küln.  Mark  ä  12  Soliden  an 
das  Kl.  Eberbach.  1285  vig.  Martini.  Gedr.  Rossel,  Eberb.  Ukb. 
2,305.  1294. 

1285  nov.  10.  Elizabeth  v.  Wetflar,  Wittwe  des  Friedberger  Bürgers 
Wigand,  bekennt,  dass  das  KI.  Aldenburg,  welchem  sie  und  ihr 
verstorbener  Mann  die  beiden  Töchter  Berta  und  EHzabelh  mit 
deren  ganzen  Erbtheil  übergeben  haben,  deren  Erbportion  an  ihrem 
Hofe  in  Friedberg  und  einem  Mansus  ihrem  Sohne  Fridebert  lebens- 
länglich überlassen  habe.  Unter  den  Zeugen  der  Predigermönch  fr. 
Otto,  fr.  Reinold  Capellan  in  Aldenburg  und  fr.  Conrad 
Kellner  daselbst.  1285  vig.  Martini.  Gedr.  Gaden  2,243. 
Reg.  Scriba  2,61  no.  766.  1295. 
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1285  nov.  11.  Rapoelo  V.  Biele  bekennt,  dass  er  unzerlreiüilich  mit 
dem  Kl.  Aldenburg  vcrljuiiden  sei,  und  daher  demselben  alle  h^eiiie 
Giili.'r  jj'eschenkt  und  kein  Verfügungsrecht  über  dieselben  habe. 
Mit  den  Siegeln  der  Stadt  Welflar,  der  Bargmänner  auf  Gals- 
munt  und  des  Erzpriesters  von  Wetzlar.  1285  Martini.  Gedr. 
Guden  2,244.  1296. 


1285  nov.  13.  Hermann  v.  Molinheini  Bürger  zu  Welflar  und 
seine  Frau  Hilla  verpachten  dem  Bürger  Eincricho  v.  Kuls- 
h  u  s  e  n  und  dessen  Frau  C  r  i  s  t  i  n  e  ihr  Ilaus  auf  dem  F  r  u  c  h  l  m  a  r  k  t 
(in  (uro  frumenli)  neben  Gerhard 's  v.  Aldendorf  und  des 
Fischers  (piscaioris)  Conr.  Roth  (Kufi)  H&usem,  nnd  die 
Pächter  setzen  zur  Sicherheit  der  Jahrespächle  Zinsen  von  dem  Hause 
weiland  Gerhards  Garnkouferis  bei  dem  Hause  Heinr.  Schttr- 
wederis,  von  einer  Hofstatt  hinter  dem  Hause  weiland  Gristinen 
Schcreren  und  von  dem  Hause  Heinr.  Holsschnheris  unter 
den  Krämen  (sub  ihuguriis)  su  Unterpfande.  Zeugen  die 
Schöffen  Gerbert  weiland  Vogt,  Marquard  v.  Nuveren, 
Heinrich  t.  Gatsenvort  und  die  Bürger  Bertold  v.  Franken- 
bach  und  Wilfa.  Osse  von  Wetflar.  1285  id.  nov.  Orig.  in 
Marburg.  Gedr.  Wyss,  Ukb.  1,887.  1297« 

1285  Aee.  L  Die  Amtleute,  Schöffen,  Rathmannen  und  übrigen  Bürger 
der  Städte  Frankfiirt,  Friedberg,  Wetflar  und  Gelnhausen  scbliessen 
unter  sich  von  nächstem  Nikolauslage  (dcc.  6)  an  auf  10  Jahre  ein 
Ueberein kommen,  worin  jedoch  der  römische  König  nicht  inbegriifcn 
sein  soll,  zu  gegenseitigem  Schutz  und  Beistand,  und  stellen  Bürgen 
mit  der  Verpflichtung  zum  Einlager  falls  der  gegen  die  Vertrags- 
bestimmungen liandelnde  Theil  das  stipuUrtc  Bussgeld  nicht  zahlen 
h^ulllo.  ])ie  Bürgen  von  Wetflar  sind:  Gerbert  weiland  Vogt, 
Wigaiiil  Dythero,  UernandLyen,  Marq  uard  v.  N  u  v  e  lere, 
Odo  V.  Wilburg,  Herrn.  Müiizcr  (  M  o  n  ctar  i  us) ,  Cour,  lieg  io 
der  Jüngere,  Giselbert  v,  Ilerberii,  llartrad  Blide  und  Ilar- 
trad  V.  Herlisheim.  1285  crast.  Andree.  Orig.  in  Wetzlar  (A.  nu.  -Mj), 
Gedr.  (Juden,  Syllogc  480.  Boehmcr,  Cod.  Francof.  1,221.  Beg. 
Boehmer  aö2  no.  147.    Scribu  2,61  no.  767.  1298. 

1285  dec.  1.  Johann  Erzbischof  v.  Riga  und  10  Bischöfe  ertheilen  dem 
Kl.  Seine  ein  Ablassprivilegium  für  verschiedene  Festtage,  worunter 
auch  der  der  Kirchweihe  am  Sonntag  nach  Servatius.  Home  1285 
kal.  dec.  pont.  Honorii  IV  ppe.  a.  1.  Orig.  in  Coblenx.  1299. 


mb.  liifctelrlieiii.  Begetfcen.  1300—1306.  295 

1285  dec.  18.  Der  köln.  Domherr  Johann  v.  Rennenberg  mil  An- 
dorn in  des  Erzbischofs  v.  Göln  Streite  mit  dem  Grafen  von  der 
Mark  als  Schiedsrichter  ernannt.  1285  fer.  3  ante  Tüomc.  Siehe 
Lacomblet,  Ukb.  2,479  no.  811.  1300. 

1285  dec.  20.  Johann  Herr  v.  Heintzenberg  und  seine  Qemablln 
Anticonia  verkaufen  für  8  Pfund  an  das  Kl.  Re vengersburg 
alle  ihre  um  dieses  Kloster  und  Runen  durch  das  Dorf  Mengcs- 
rodl  gelegene  Guter  und  Rechte,  welche  sie  bisher  mit  dem  Rit- 
ter Moir  V.  Walde  (de  Silva)  und  Wernher  Hundesruck 
gemeinschaftlicb  besassen.  1285  vig.  Thome.  Gedr.  Würdtwein, 
Subs.  5,425.  1301. 

1285  dec.  20.  Graf  Simon  v.  Saarbrücken,  Herr  v.  Commercy, 
schenkt  zur' Anntversarienfeicr  seiner  Gemahlin  Mathilde  100  So- 
liden dem  Kl.  Rievaux.  1285  ou  mois  de  decembre  le  vigile  de  S. 
Thomas.  Gedr.  Hugo,  Ann.  Praem.  2,416.  1302. 

1285  dec.  24.  Alexander  v.  Brunshorn,  Domherr  zu  Lüttich  und 
Projjst  zu  Mccheln,  unter  den  Verwandten  Heinrichs  Herrn  v. 
Schinne  Mitbesiegler  von  dessen  Morgengabe- Verschreibung«  1285 
Tigil.  Katerine.   Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  2,481.  1303. 

1285  dec.  29.  Der  Edelmann,  Ritter  Henrich  v.  Virnenburg, 
mit  Andern  zum  Schiedsrichter  der  Streitigkeiten  zwischen  den  Ge- 
brüdern Theoderich  Herrn  v.  Heinsberg  und  Johann  Herrn  v.  Lewen- 
berg  ernannt.  1285  sab.  infra  nativ.  Dni.  Gedr.  iACombet,  Ukb. 
2,482  no.  814.  Kremer,  Akad.  Beitr.  1,12.  1304. 

1285  dec.  29.  Das  Nonnenkl.  Aldinburg  bekennt,  dass  Kunegunde 
die  Wittwe  Conrads  v.  Dridorf  ihm  für  Anniversarien  15  köln. 
Soliden  Jahrzins  aus  Gütern  zu  Frankinbach  und  Aldenkirchin 
geschenkt  habe,  welche  der  Bruder  Irmengardes  neben  den 
(Minoriten-)Brüdern  entrichten  soll.  1285  crast  Innocentum.  Gedr. 
Guden  2,246.  1805. 

1286  dso.  80.  Kunigunde  die  Wittwe  Conrads  v.  Dridorf  macht 
ihr  Testament  Dem  Stiftskapitel  von  Wetflar  vermacht  sie 
einen  Jahrzins  aus  dem  Wohnhause  des  Sattlers  (sei lato r)  Lo- 
dewich,  dem  zeitlichen  Pleban  von  Wetflar  einen  aus  den 
Gütern  Hartrads  in  Retenbach;,  femer  deren  an  den  Priester 
des  Altars  der  hb.  Paulin  und  Katbarina  in  der  Kirche  zu 
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Wetflar,  welchen  Liphard  und  der  Sattler  Lo dewich  zahlen 
sollen,  an  die  Minorilenb rüder  daselbst  von  dem  Hause 
Conrads  Siden,  an  die  Prediger  in  Frankfurt  von  dein  Hause 
Rudolfs  Reich  (Divitis),  an  die  Nonnen  in  Schiflenbury  von 
dem  Hause  H.  Swerzils,  an  die  in  Aldinburg  von  Gütern  in 
Frankinbach  und  Aldeniiirchen  (wie  bereits  in  vorherstehender 
Urkunde  geschenkt),  und  an  die  in  Beselich  von  dem  Wohnhause 
II.  Rat's,  an  die  Leprosen  im  Felde  Zinsen,  welche  der  Flei- 
scher Bounigerter  und  andere,  die  beim  Hofe  des  Kl.  Arnsburg 
wohnen,  zahlen.  Ferner  vermacht  sie  ihrer  verstorbenen  Schwester 
Heidcndrud  Kindern  Heinrich,  Rudeger,  Conrad  und 
Behrta,  den  Kindern  ihres  verstorbenen  Bruders  Heinrich  v. 
Wetflar  namens  Wigand  und  Guda,  sowie  Fridebert  dem 
Sohne  ihres  verstorbenen  Bruders  Wigand  v.  Fridebcrg  ihre  Güter 
zu  Grozenlinden,  ihrer  Nichte  Guda  die  Hälfte  des  Hauses  »zum 
Stern  (ad  Stellan))c  und  boetätigt,  was  sie  früher  deren  Kindern 
Conrad  und  Petrissa  vermacht  hat.  Ihre  Scheune  auf  der  Hof- 
blatt  der  Wetflarer  Kirche  soll  diese  Kirche  erhalten  und  das 
Stiftscapitel  zu  einem  bestimmten  Preise  die  Vermächtnisse  an  die 
Kloster  kaufen  können,  wenn  Letztere  sie  verkaufen  wollen.  Testa- 
mentsexekutoren  sind  Johann  Dechant,  Theo  de  rieh  Pleban 
und  Wigand  Dithero  Schöffe  von  Wetflar.  Zeugen  diese  3 
Genannten  nebst  Heinrich  v.  Kalsmunt,  Arnold  v.  Deren- 
bach, Sifrid  v.  Dalheim,  Wernher  v.  Mers  ve  It,  H.  Custos, 
Thomas,  Walter,  Wernher  v.  Minzenberg  und  mag.  C.  v, 
Frankinvort  Canonici,  Th.  Socius  des  Plebaiis  und  Anselm 
Vikar  der  Kirche  Ton  Wetflar,  die  Prioren  voll  Aldenburg 
und  Schifienburg,  die  Wetflarer  Schöffen  Marquard  v.  Nu- 
vern,  Gernand  v.  Gozolinshusen  und  Hudo.  Unter  den 
Siegeln  die  des  Canonikus  mag.  Thomas  und  Johanns  Schul- 
rektors der  Wetflarer  Kirche.  1285,  3  kal.  jan.  Gedr.  Guden 
2,247.  1306. 

12S5  dec.  30.  VVilh.  Bozzel  v.  Stein  bekennt  zu  Lichtenberg,  dass  er 
von  wegen  der  neuen  Burg,  welche  er  beim  Dorfe  Navelden  gebaut 
iiabe,  ein  ledig  Mann  des  Grafen  Heinrich  v.  Veldenz  gewor- 
den sei,  und  derselbe  das  Oellnungsrecht  auf  der  Burg  haben  solle. 
Besiegelt  von  den  Grafen  von  Lützel?tein,  Zweibrücken,  Hein- 
rich V.  Spanheim  und  Wildgraf  Godefrid  Roub,  den 
Herren  Wilhelm  v.  Heinzinberch  und  Niclas  für  sich  und 
Hugin  und  Johann  v.  Hunold istein.  Lihtinberg  sunedagis 
vor  deme  dricendesleme  dage,  do  der  niiiier  Wl  van  godis  geborte 
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1286.  Original  in  München.  Gedr.  Toepler,  Hunolst.  ükb.  1,70. 
Bachmann,  Ueber  Archive  S.  113.  1307. 

1225  ....  Der  Ritter  Boemond  v.  Grinbcrg  vermacht  zum 
Seelenheilo  seines  Oheims  Johann  v.  Warnesperch  dem  Kl.  Wade- 
gozingen  das  Gut  yai  Grisbornen,  welches  die  Brüder  Walter 
und  Gar  Sil  v.  Veringeu  von  ihm  zu  Lehen  haben.  1285.  Orig. 
in  Gobienz.  1308. 

1285  ....  Die  beiden  tri  er.  Domherren  Isen  hart  v.  Warnes- 
perch  und  Kobert  vun  Meinga  besiegein  mit  dem  Abt  von  Glan- 
dicrs  ihres  rcs]^.  Bruders  und  Vetters,  des  Ritters  Theoderich  v. 
Warnesperch  l'ikunde,  wornach  derselbe  die  Söhne  seines  Bruders, 
des  Ritters  Johann  v.  Songc,  zu  Miterben  seines  Vetters  Joliann  v. 
Warnehperch,  Justitiars  des  Herzogs  v.  Lothringen,  annimmt.  1285. 
Cliartul.  in  Gobienz.  1309. 

1285  ....  Beatrix  Aebtissin  und  der  Convent  von  S.  Marien  in  Sois- 
sons  verkaufen  ihre  Güter  zu  Mendig  an  Johann  v.  ßeineck. 
1285.   Reg.  in  der  Kindling.  Samml.  65,139  in  Münster.  1310. 

1286  ian.  5.  Der  Erzpriester  von  Wetflar  spricht  daselbst  in 
der  Streitsache  Thcodcrichs  v.  Vrone])ach  und  dessen  Schwagers 
(sororii)  Iggebrand  gegen  die  Schwestern  Gerdrude  und  Cysa,  Be- 
ginen  zu  Alpach,  wegen  eines  Sechstels  an  einem  Mansus  in  Lych 
das  Urtheil  zu  Gunsten  der  beiden  Letztern.  Zugegen  waren  die 
4  Plebane  Rudolf  von  Ilabichenheim,  dessen  Bruder  Con- 
rad zu  Aldenkirchen,  Hermann  von  Leun  und  Syfrid  von 
Alpacb,  nebst  dem  Ritter  Philipp  v.  Linden.  Wetflarie  1285  vig. 
Epiph.  Gedr.  Baur,  Hess.  Ukb.  5,112.  1311. 

1286  iaa.  13.  Walther  Stiftsherr,  die  Ritter  Gyselbcrt 
Dernbach  und  Brandau  v.  Calsmunt,  ferner  Wigand 
flosselshusen  und  Gerbrech  ehemaliger  Vogt,  beide  Schöffen 
von  Wetflar,  schlichten  als  Schiedsrichter  den  Streit  zwischen  den 
Wetzlarischen  Familien  v.  Driedorf  und  v»  Nuyeren  wegen 
der  Ermordung  eines  gewissen  Ludw.  Hane.  Darnach  sollen 
Henrich  und  Wernher  t.  Nuveren  die  Bruderschaft  in  12 
Klöstern  erwerben,  2000  Seehnessen  für  den  Ermordeten  lesen  lassen, 
eine  ewige  Lampe  in  der  Stiftskirche  stiften,  und  jeder  von  ihnen 
eine  Jahresrente  ron  ehiem  Pfund  an  Wigand  Dythere,  Henr. 
V.  Eatzenfurth  und  Conrad     Driedorf,  die  Blatsverwand- 
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1284>.  Mittclrkuiu.  Hegeston.  1312—1318. 


lea  des  EiinordelcUi  zahlen.  1285  id.  Jan.  ürig.  in  Welzlar  (Ä. 
no.  20).  1312. 

1286  iaa.  16.  Hilleburg  die  Frau  eines  Bürgers  von  Marsal  verkaufl  an 
Heinrich  v.  Bedersdorf  eine  Wiese  zwisclien  Dueze  und  Mar- 
gaville.  1285  mccredi  apres  le  octaves  de  Tapparition  nuslre  Seig- 
nour.    Orig.  in  Coblenz.  1313. 

1286  Um.  25.  Die  Stadt  Frankftxrt  bescheinigt  deo  Verzicht  der  Ge- 
schwister V.  Holchusen,  Bürger  daselbst,  auf  Ihr  Erbrecht  an  den 
Gutem  ihrer  Tante  Kunegunde  Dridorf.  1286  convers.  Pauli. 
Gedr.  Gaden  5,89.  Boehmer,  Cod.  Francof.  223.  1814. 

1286  ian.  31.  Ritter  Johann  Herr  v.  Maresch  bekennt,  dass  er  die  Voglci 
der  Dörfer  Syvenich  und  Cumelanch  von  der  Abtei  S.  Martin  bot 
Trier  zu  Lehen  trage,  und  verzichtet  auf  Feine  Vogtelgefulle,  so 
lange  die  Vogtei  von  seinen  Aeltern  an  die  Abtei  verpfändet  bleibt. 
1285  fer.  5  aale  puiif.  Virginis.  ßüchel'sche  Gopie  in  Trier.  1315. 

1286  febr.  1.  Sclmlthciss,  Ritter  und  Schüffon  von  (Ober-)  Wesel  be- 
urkunden, dass  nacli  dem  Tode  Conrads,  des  Gemahls  der  Me- 
thildo, F r i d e r i eil ,  der  Sohn  dessen  Bruders  II i  1  d c r i c h ,  l)c- 
liaupleL  Iiabc,  dass  nach  dem  Tode  Methildes  die  Güter  seines 
Oheims  Conrad  an  ihn  fallen  sollen,  wogegen  aber  Met  bilde 
durch  das  Zeugniss  des  Ritters  Everold  und  des  Wesel  er 
Schöffen  Emmelmann  v.  Da  nie  seit  erhärtet  habe,  dasb  ihr 
Gemalil  ihr  alle  seine  Güter  vor  Gericht  geschenkt,  und  sie  darüber 
»Urkunde«  erhalten,  auch  diese  und  ihre  eigenen  Güter  dem 
Cistcrtienser  Xonnenkl.  Allerheiligen  ausserhalb  der  Mauern  von 
Wesel  geschenkt  und  durch  die  Hand  dos  Ritters  Sifrid  über- 
geben habe.   1285  vigil.  purif.  Marie,  ürig.  in  Goblcnz.  1316. 

1286  febr.  1.  Arnold  v.  Dernbach  Canon ikus  von  Wctflar 
übergiebt  dem  Deutschen  Hause  in  Frankfurt  gc^'en  eine  Jaliresrentc 
von  5  Soliden  seinen  Hörigen  Go  zzo  von  Gnu  sc,  da  er  demselben 
keinen  Schutz  mehr  gewähren  könne.  12bü  vig.  purif.  Marie.  Gedr. 
Boehmer,  Cod.  Francof.  1,223.      >  1317. 

1286  febr.  7.  Guda  die  Wittwe  Winands  Moencli  (Monachus) 
V.  Seynheym  und  ihre  Kinder  Winand,  Johann,  Henrich 
und  Jutta,  die  Gebrüder  J  o  h.  L  e  1 1  i  n  und  H  e  r  m  a  n  n  von  d  a, 
die  Eheleute  Garsilius  und  Yrmengard  v.  Arras  verkaufen 
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für  39  köln.  Mark  an  das  Kl.  S.  Nicolai  in  Stupa  ihre  Güter  zu 
PoUcrsdorp  auf  der  Mosel.  Zu  Bürgen  mit  event.  \'erj)niclitung 
zum  Einlager  in  Celle  ernennen  sie:  die  Ritter  Herbert  und 
Wir  ich  Brüder,  Fridcrich  und  Colin  Gebrüder,  sodann  Peter 
den  Sohn  Karls  und  Hermann  des  gen.  Winand  Bruder  v. 
Seynheym,  den  Ritter  Gerard  und  Gerard  Ileinzeenkil 
V.  Mezenhusin.  Besiegler  Erzb.  H.(einrich)  v.  Trier  und  Her- 
mann Herr  v.  Lussenich.  1285  fer.  5  post  purif,  Marie.  Orig. 
in  Coblenz.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  v.  Trier  56.  1318. 

12S6  febr.  13.  Sechs  italienische  Bischöfe  ertheilcn  der  QuiriDskapeHe 
auf  dem  Kirchhofe  von  S.  M  a  1 1  h  e  i  s  bei  T  r  i  e  r  ein  Abiassprivilegium 
für  gewisse  Festtage.  Rome  id.  febr.  1286  pont.  Honorii  IV.  ppe.  a.  1. 


1286  febr.  18.  Das  Kl.  Orreum  in  Trier  vcieibpachtet  für  eine  halbe 
Olim  Wein  jäliriich  an  den  Fischer  Matheus  über  der  Brücke 
seinen  Wingert  daselbst  neben  dem  der  Wittwe  Ricards  v.  C am- 
min o  in  Trier,  welchen  der  Trierer  Bürger  Tlenr.  Roth 
(Rufus),  Sohn  des  verstorbenen  Reynold  v.  Blidinbacfa,  von 
iliin  gegen  den  Drittel  besass  und  an  es  resignirt  hat,  wogegen  der 
Erbpacbter  zur  Sicherung  des  Erbzinses  noch  einen  Wingert  als 
tAnogrift«  setzt.  Zeugen  Friderich,  Walram  und  Ordulf 
V.  Orrium  Schöffen  des  Klosters  und  der  Stadt,  Lodewich 
V.  Haus  (de  Domo)  Schöffe  des  Klosters.  1286  fer.  2  post 
Valentmi.  Orig.  in  Coblenz.  1320. 

1286  febr.  18.  Gerlach  v.  Vinstingen  der  Sohn  Bruno*s  Herrn  v.  Vin- 
stingen  bestätigt  den  Verkauf  der  Burg  Malberg  und  Vogtei  von 
Wittelich  seitens  seines  Oheims  und  Yetters  an  semen  Oheim  H. 
Erzbischof  v.  Trier  und  desseh  Erzstift  (1280  Jan.  16).  Besiegelt 
von  seinem  Oheim  B.(oemund)  trier.  Archidiakon,  Primicerins 
V.  Metz  und  Propst  von  S.  Paulin,  Henrich  Herrn  v.'Schon- 
eckin,  seinem  Oheim  Johann  Herrn  v.  Vinstingen,  welche  auch  mit 
den  Rittern  Godilmann  v.  Dorfiswilre,  Peter  v.  Eich  und  Jacob 
V.  Vloyshem,  dem  Ganonikus  Peter  v.  der  Brücke  (de  Ponte) 
zu  S.  Paulin,  Schultheisen  Jacob  und  Schöffen  Boni- 
facius  von  Trier  Zeugen  sind.  1285  fer.  2  post  dnc.  Exuige. 
Gopie  im  Eesselstati  Baduineum  zu  Trier.    Gedr.  Fahne,  God. 


1288  ftto.  19.  Dechant  und  Gapitel  zu  Kaiserswerth  euierseits,  sowie 


GhartuL  in  Coblenz. 


1319. 


Salm.  72. 


1321. 
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Graf  Johann  v.  Sene,  Burggraf  daselbst,  und  Johann  v.  Nuen- 
aro  andererseits  ernennen  in  ihren  Slreitiglceilen  Schiedsrichter 
1285  fer.  3  ante  cathedre  Petri,  welche  am  23.  Febr.  (vig.  Mathie) 
ihren  Schiedsspruch  erlassen.   Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  2,482  no.  815. 

1322. 

12öw  febr,  21.  Johann  v.  Berge  bestimmt  in  seinem  Testamente, 
dass  der  D  o  m  c  a  n  l  o  r  E  b  e  r  t  v.  Vilereche  und  W  i  1 1  e  1  m  der  Prior 
der  Prediger  in  Trier  über  sein  Vermögen  zu  seinem  Seeleaheile 
nach  ihrem  Gutdünken  verfügen  sollen.  Zeugen  der  D  o  mdechan  t 
Arnold,  der  Official  des  tricr.  Hofs  und  die  Priester  Hen- 
rich V.  Sarborhg  und  Gilo.  1285  vigil.  cathedr.  Petri.  Ürig.  in 
Coblens.   Reg.  (Kreglingcr)  Catal.  Reuesäe  21  no.  152.  1323. 

1286  febr.  22.  Philipp  Paffe  v.  Slrumburc,  Wolfram  der  jüngere 
V.  Lewenstcin  und  P h  i  1  i  p v.  L  c  y  e  n  der  Bruder  U  l r i  c h s  11  i  1 1 e  r, 
Hugo  Slunip  Canonikus  von  S.  Victor  in  Mainz,  Alard  Lange  (Lon- 
gus)  und  Georg  v.  Jjeckelnlieiin  werden  Bürgen  \vcf,'^on  des  am  5,  Febr. 
vom  Raugrafen  Heinrich  an  das  VicloräüU  in  Main/,  verkauften 
Vierlei  vom  Zehnten  zu  Sulzheim  und  Woerslalt.  £xLr.  Baur,  Hess. 
Ukb.  2,383  Note.  1324. 

1286  mz.  2.  Der  Ritter  R  em hol d  v.  Dalheim  schenkt  mit  Consens 
seiner  Sohne  Johann,  Uemboid  undCunrad  dem  Kl.  Arnsburg 
Güter  in  UfTinbach.  Zeugen  die  Ritter  Gisilbert  und  Johann 
Gebrüder,  Gunrad  und  Johann  Gebrüder  v.  D  erri  nbach,  Phi- 
lipp V.  Kalsmunt  und  Adolf  v.  Germize  nebst  andern.  1286, 
0  non.  niai'cii.  Gedr.  Guden  2,250.  Reg.  Baur,  Arnsb.  Ukb.  216 
no.  112.  1325. 

1286  mz.  9.    Das  Augustiner  Nonncnkl.  S.  Barbara  bei  Trier  verkault 
dem  dort.  Bürger  Ernest,  Sohne  des  Nicol.  Piltipas,  seinen 
Hof  (Kulche)  auf  dem  Berge  bei  Nyttilde,  wovon  die  Herren 
.  V.  Muncleyr  einen  Zins  für  die  Viehweide  beziehen.   1285  sabb. 
ante  Heminiseere.  Orig.  in  Coblenz.  1326. 

1286  mz.  9.  Gern  od  wurde  1285  sabb.  ante  Gregorii  Acciserechner 
der  Stadt  Coblenz  und  nahm  in  den  folgenden  38  Wochen  204 
Mark  weniger  eine  halbe  Mark  ein.  Aufgaben  finden  in  dieser  Zeit 
statt:  für  die  Mauern  unter  den  Schämen,  für  » Steygerholzc, 
für  das  Werk  ausserhalb  der  Stadt,  an  Meister  Rodenger  für 
das  Werk  unter  den  Sebarnen,  an  den  Schreiber  Johann,  an 
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Dudo,  tür  Reparatur  des  Tfiors,  welches  der  Wind  in  der  Georgcn- 
gasse  zerslörle,  für  den  Weg  im  Distrikt  »Stegen«  zu  machen, 
an  die  Steinmetzen  vom  Ganal  (toramen)  bei  S.  Castor,  für  das 
Bollwerk  neben  dem  Hofe  Hymmerot,  für  einen  Kittel  (tunica) 
dem  Durste,  für  Pergament,  zur  Verbauung  der  Matthiaspforte, 
für  die  G eorge n p fo r l e ,  zur  Verbauung  der  Zinnen  neben  dem 
Deutschen  Hause,  für  vGluster«  (serac),  an  die  Steinmetzen 
im  Walle  (in  valle)  neben  dem  Hause  des  Schöffen  Conrad,  für 
Vermauerung  des  Thors  bei  der  i'^ähre  und  das  Loch  (foranien) 
neben  der  Burg  (castrum),  Trinkgeld  dem  Zöllner  zu  Bopard, 
zur  Verbauung  der  Dechantspforto  von  8.  Gastor  und  anderes  der 
Stadtmauern.   Orig.  im  Gobi.  Stadtarchiv.  1327. 

1286  mz.  11  Erzb.  H.  (einrieb)  v.  Trier  verlangt  vom  Glerus  der 
Stadt  nnd  Diözese  Trier  die  Entrichtung  des  zwanzigsten  Theils 
der  diesjährigen  kirchlichen  Gefalle  mit  den  für  das  heil.  Land  zu 
zahlenden  Siib.-^idiengeldern  behufs  Vertheidigung  ihrer  Rechte  gegen 
den  Grafen  H.  (einrieb)  v.  Luxemburg  und  dessen  Beamte,  welche 
die  üftentlichen  Strassen  und  den  Moseltluss  gesperrt  und  derselben 
Güter  mit  Arrest  belegt  und  weggeschleppt  haben,  weshalb  der  Graf 
mit  der  Exkommunikation  und  sein  Land  mit  dem  Interdikt  belegt 
worden  sei.  Auch  verordnet  er,  dass  der  Domdechant,  Dom- 
scholaster  und  Domherr  Bartholomeus  v.  Fleisgasse, 
der  Dechant  und  Scholastikus  von  S.  Pauli»  sowie  Nycho- 
laus  ?.  Höingen  und  Peter  v.  Fleisgasse  Canonici  von  S, 
Symeon  als  Prokuratoren  der  Kirchen  in  der  Stadt  Trier  den 
•  Einnehmer,  Prokurator  und  Gustos  dieser  Abgabe  ernenttcn,  und  der 
Domdechant  Ar.  (nold)  die  Säumigen  und  Renitenten  mit  geist- 
lichen Strafen  belegen  sollen.  1285  fer.  5  post  Gregorii  ppe.  mensis 
martU.  Officialats-Transsompt  Tom  26.  März  (1286  fer.  3  post 
annunciat.  Marie)  in  Ck)blenz.  Gedr.  Blattau.  StaL  Trev.  1,56  und 
Publ.  Luzemb.  16,68  ohne  den  Scfalusssatz.  Reg.  (Kreglinger) 
Gafal.  Renesse  22  no.  153  und  Bulletin  Belg.  5,289.  Goerz, 
Reg.  d.  Erzbb.  56.  1328. 

1286  mz.  18.  Graf  Ruprecht  v.  Virninburg,  Heinrich  v.  Dune, 
Johann  v.  Rinecke,  Thileman  v.  Rcinbach  der  Alte  und  Thile* 
man  der  Junge,  Ueinridi  v.  Montabur,  Godevrit  v.  Vritsdorp  und 
Ingebrant  t.  Dernowe  entscheiden  als  erwählte  Schiedsrichter 
in  den  Streitigkeiten  der  beiden  Bruder  Gerart  und  Otto  v. 
Landiscrone  wegen  der  Borg  Xiandiscrone  und  ihres  ftlter* 
liehen  Erbe,  und  bestimmen,  dass  bei  Streitigkeiten,  ob  GQter  zum 
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Reich  oder  zum  Erbe  gehören,  dor  Herr  Ilcinr.  Giide  der  Alle 
Recht  sin-ochen  solle;  auch  unter  anderm  Herr  flcrarl  »wanl  er 
was  ein  Ritler  ind  irs  gemeinin  gudis  me  verdan  hat  dan  Oltoc 
diesem  noch  50  Mark  geben  soll.    1285  mandagis  na  Gertrude. 


1286  mz.  22.  Das  Capitel  von  S.  Symeon  in  Trfer  und  die  Abtei 
Romerstorf  vergleichen  sich  in  Trier  wegen  der  Münzwährung, 
worin  Letztere  ihren  Pachtzins  von  C  Mark  für  die  Wingerten  in 
Wysse  bei  Gobienz,  welche  Erslere-  gegen  seinen  Flof  zu 
Gladebach  eingelauscht  und  der  Abtei  verpachtet  hat,  sowie  den 
von  einer  halben  Mark  von  Gütern  in  Buvinheim  (Bnbcnhoim) 
zahlen  soll.  Die  Abtei  soll  nämlich  jährlich  für  die  6\'2  Mark,  in 
tri  er.  Münze  7  Pfund  8  .Soliden  zahlen  oder  deren  Werth  in  Silber, 
die  Mark  Silber  zu  einem  trier.  Pfund  zu  80  trier.  Soliden  gerech- 
net Zeugen  fr.  Wilhelm  Prior  der  Prediger,  mag.  Nico- 
laus V.  Arspclt,  fr.  Isonbard  und  Joh.  Wadegens  Kaplan 
des  KrzlMSchofs  v.  Trier.  In  Treveri  1285  fer,  G  ante  dnc. 
Laetare.   Gopie  des  17.  Jabrh.  in  Coblenx.  1330. 

1286  mz.  23.  Conr.  Reio  Bürger  zu  Wetflar  vermacht  gemeinsamer 
Hand  mit  seiner  Frau  Alheid  zum  Anniversarium  seiner  Mutter 
Bechta  dem  Stift scapitcl  daselbst  einen  Jahrzins  von  dem 
Hause  bei  der  »Krähe  (ap.  Cornics,m)<  in  der  »Loy ngassenc, 
welches  Rudolf  Reich  (Dives)  der  Jüngere  bewohnt,  welchen  Zins 
die  verstorbene  Cunegunde  v.  Drydorf  dem  Predigerkloster  in 
Frankfurt  vermacht  und  er  von  diesem  angekauft  hat.  1285,  10  kal. 
apr.   Gedr.  Guden  5,87.  1831. 

1286  (87)  ms.  Dietrich  Herr  v.  Hagen  bekennt,  vom  Grafen 
Simon  v.  Saarbrücken  sein  Allod  zu  Reisweiler  als  Lehen 
empfangen  zu  haben;  und  ebenso  in  einer  andern  Urkunde  00  Pfund 
daselbst   1280  mois  de  mars.  Reg.  im  alt.  Repert.  in  Coblenz. 


1288  apr.  1.  Das  El.  Aldenburg  vergleicht  sich  mit  den  I^rben  Wi- 
gands V.  Limpurg,  Bürgers  zu  Friedberg,  wegen  des  Erbthcils  dessen 
beider  TOchter  Alheido  und  Druttinde,  Nonnen  von  Alden- 
burg. Unter  den  Zeugen  Erwin  Vogt  ?.  Garbinheim.  1280 


1288  apr.  4.  Balduin  Propst  zu  Wirberg  gibt  seinem  Kloster  10  Soliden 


Gedr.  Guden  2,970. 


1329. 


1332. 


kal.  apr.  Gedr.  Guden  2,251. 


1333. 


Digitized  by  Google 


1286.  Mittelrhoin.  Kegesten.  1334—1340. 


803 


Rente  aus  seiner  Mühle  zu  Ehringshausen.  128G  prid.  nun.  apr. 
Wenck,  Ukb.  2,221  Note.  Hess.  Archiv  0,331.  Reg.  Scriba  4b,17 
no.  3572  und  3575.  1334. 

1286  apr.  14.  Die  Eheleute  Nicolaus  Fensterer  (feneslrarius) 
und  Lysa  Bürger  zu  Trier  verkaufen  an  Arnold  weiland  Dörn- 
ens tos  daselbst  einen  Erbzins  aus  ihrem  Hanse  hl  der  Symoons- 
strasse,    1280  in  festis  diebus  pasche.    Orig.  in  Coblenz.  1335. 

1886  apr.  18.  Bitter  Henrich  v.  Montabur  and  seine  Frau  Grete  ver- 
sprechen dem  Bitter  C  .  .  .  v.  Bruch  dem  Jungen  die  hei  dem- 
selben geliehenen  130  trier.  Pfund  jährlich  in  2  Raten  mit  je  6 
Pfund  10  Soliden  zurückzubezahlen.  1286  fer.  5  post  pasche.  Orig. 
in  Luxemburg.  Reg.  Puhl.  Lux.  33(1 1),8  no.  31.  Archives  de 
Reinach.  1336. 


128G  apr.  22.  Kr>nig  Rudolf  nimmt  den  Grafen  Adolf  von  Nassau  zum 
Kcichsbiiigiiiann  auf  Calsni  u  n  t  (bei  Wetzlar)  an,  und  verspricht 
ihm  dafür  200  köln.  Mark,  für  die  er  ihm  20  Mark  jiHiiliclier  K'm- 
kunflen  von  den  Juden  in  Frankfurt  verpfändet.  In  caslris  ante 
Luterburch  10  kal.  (maji)  12(8)0  ind.  14  reg.  a.  13.  Gedr.  Rooh- 
mer,  Acta  irnj).  352.  Schliephake,  Gesch.  v.  Nassau  2,231.  lieg. 
Boehmer  132  no.  885.    Damberger  11  Krit.  185.  1337. 

1286  apr.  22.  Derselbe  verleiht  im  Lager  vor  Lauterburg  dem  Grafen 
Heinrich  v.  Veldentz  für  sein  Dorf  Voldentzen  die  Hechte 
von  Hagenau  und  eines  Montags  abzuhaltenden  Wochenmarkls.  Dat. 
wie  vorher.    Gedr.  Boehmer,  Acta  inip.  353.  1338. 

1286  apr.  26.  Der  trier.  Official  beauftragt  den  Pleban  von  S. 
Marien  und  mag.  Everhard,  Schulrcktor  von  S,  Florin  in 
Coblenz,  den  Henrich  v.  Stein  (de  Lapide)  zur  gerichtlichen  Ver- 
antwortung in  der  Klag?ache  Henrichs  v.  Archa  unter  Slrafo 
der  Exkommunikation  aufs  neue  vorzuladen,  da  derselbe,  nachdem 
die  über  Ihn  verhängte  Exkommunikation  aufgehoben  worden,  doch 
nicht  seinem  Versprechen  nachgekommen  sei.  1286  fer.  6  post  dnc. 
Quasimodo.   Kingerücki  in  dos  Mandat  vom  2.  Mai.  1339. 

1286  apr.  26.  Erzb.  Heinrich  v.  Tricrr  stirl^t  1280  crast.  Marci 
evang.  6  ical.  maji  auf  der  Rüclcreise  von  S.  Josse  bei  Boulogne  sur 
mer,  wo  er  gehofft  halte,  von  seiner  Lähmung  und  Gicht  befreit  zu 
werden.  Der  Archidiakon  Werner  (Wilhelm),  welcher  ihn  be- 
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glcilot  hatte,  brachte  seine  Leiche  nacli  Trier,  wo  .sie  im  Dome 
beigesetzt,  und  am  6.  Mai  (fer.  3  post  invent.  Crucis)  das  Anniver- 
sarium (nach  Orig.-Uk.  i.  Cobi.)  gehalten  wurde.  Gesta  Trev.  ed. 
Wyltenb.  2,108  und  122;  ed.  Waitz  ap.  Pertz,  Script.  24,45()  und  401. 
Vgl.  Brower,  Ann.  2,167.  Goerz,  Heg.  d.  Erzbb,  5ß.  Die  Gesta  rühmen 
von  ihm  die  Erbauung  und  Instandsetzung  vieler  Burgen  und  Schlösser 
des  Erzstift?,  wie  Berincasfel,  Meien,  Coblenz,  Sarburch, 
Trier,  Pfalzelc,  Grimbergh,  Pilliche,  Neueri^urg  (Novum 
Castrum)  oder  M e y r m u n t  genannt,  Manderscheid,  Marien- 
burch,  Erbreitstein,  Montabur,  Hardinvels,  und  viele  Erwer- 
bungen für  sein  Erzstift,  namentlich  darunter  Malberch  mit  der 
Vogtei  von  W i 1 1 e Ii c h  für  2050  Pfund,  Zehnten  und  Patronat  zu 
Altrea  für  GOO  Pfund,  sowie  von  Drone  für  200  Mark  und  300 
Pfund;  die  Vogtei  von  M ü n s t e r (-maifeld)  für  500  Mark;  die  llöfc 
von  Korirhe  für  2000  und  von  Durcmuntzc  für  500  Mark; 
den  Zehnten  von  Covern  für  GOO  Mark;-  die  Vogtei  von  Berin- 
caslel  für  1000  Pfund  und  Güter  zu  Meyene  für  1004 Mark  (über 
welches  die  Urkunden  meistens  noch  vorhanden  sind).  1340. 

Bei  der  nunmehr  in  Trier  stattgefundeneu  Bischotswaiil  fiol  die  Wahl  auf  3 
Personen,  nämlich  den  Grossarchidiakon  BoemuBd  v.  Wamesberg,  dcu 
Domoantor  Ehert  und  den  Arcbldiakon  Johann  v.  Sirk,  von  welchen 
Lelaterer  sogleich  die  Wahl  ablehnte.  Beide  Erstcrc  reisten  jodoch  behuia  Be- 
stiitigiing  ihrer  Wahl  nach  Rom,  wo  aber  die  Verhandhm^en  hierflber  sich  ver- 
zögerton, so  d.iS8  inzwischen  Ebort  starb.  Das  Cardinalscolleffinm  übertrug^ 
darauf,  da  Papst  Honorius  IV.  ara  3,  Apr.  1287  luich  gestorben  war,  dem  Dom- 
capitel  eine  neue  Wahl,  welche  wiederum  zwiespältig  ausßel,  indem  neben 
Boemnnd  der  Archidiakon  Gerhard  t.  Eppenatefai  gewihlt  wnrde.  Dieser 
reiste  nicht  sogldch  naeh  Bern,  sondern  schickte  Boten  dahfat.  Als  »her  1S88 
ma.  17  der  Erzbischof  Hehirich  von  Main/  starb,  und  das  Mainzer  Domcapitel 
gleichfalls  zA\ios|i:iltifr  den  gen.  Gerhard  und  den  Domsoholnster  Emmerich 
V.  »Soliocneck  als  Nachfolger  wählte,  reisten  Beide  atich  nach  liom,  wo  Papst 
Nieolaus  IV.,  welcher  am  22.  Febr.  1288  auf  den  Stuhl  Petri  erhoben  worden 
war,  den  Boemund  ftir  Trier  und  Gerhard  fttr  Mainz  ernannte.  Gesta  Trcv. 
ed.  Wyttenbaeh  S,180— S8  nnd  ed.  Waitx  ap.  Perts,  Script.  84,465—66.  Ann. 
brev.  Wonnat.  ap.  Perta  17,78.  Vgl.  Trithem,  Chron.  Spanh.  S92— 98.  Broirer, 
Ann.  2,169—70.  Dominicus,  das  Erzstift  Trier  unter  Boemnnd  v.  Wameaberg 
nnd  Diethcr  v.  Nassen  S.  8  im  GobL  GymnaB.-Progranun  1853.  Goers,  Ueg, 
d.  Enbh.  &ti. 

1286  ftpr.  ComUiur  und  Brüder  des  Deutschen  Hauses  in  Coblenz 
vergleichen  sich  mit  G ei- bürge,  der  Wittwe  Henrichs  Schone* 
weder,  Schwester  ihres  Ordon?lian5^o^:,  wegen  der  Gefalle,  welche 
gen.  Henrich  dem  Sohne  Pcier,  Deutschordensbruder,  auf  ge- 
wisse Guter  angewiesen  hatte,  und  überlassen  darnach  der  Wittwe 
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auf  Lebenszeit  das  Haus  »vom  Spiegel  (deSpecu]o)c  in  Gob- 
ienz. SchuUheiss,  Ritter,  Schöffen  und  Gemeinde  von  Coblenz 
besiegeln  den  Vertrag  mit  dem  Gemcindesiegel.  12S0  mcnsc  apr. 
Orig.  in  Wien.    Gedr.  Hennes  1,423.  1341. 

Das  I>at.  138(J  im  Abdruck  muss  ein  Scbrcihfchlcr  sein,  wie  eine  VcrgloicliUDg 
der  Urkuudob  v.  1272  mal  26  und  12ö4  febr.  14  luit  Geuiaälioit  ergibt. 

2SB8  nud  L  Ritter  Wilhelm  v.  Swarzinberg  und  seine  Frau 
Yrmgard  schenken  demPleban  von  Wadrele  und  Grimberg 
za  ihrer  Hemorienfeier  ihr  Besitzthum  zu  Burveit  1286  die  Phi- 
Uppi  et  Jacobi.   Orig.  in  Coblenz.  1342. 

1286  mai  2.  Hag.  Everhard  Schulreictor  von  S.  Florin  in  Gob- 
ienz beauftragt  infolge  eingerückten  Mandats  vom  26.  Apr.  da  sein 
MItbeanftragter,  der  Pleban  von  S.  Marien,  verreist  ist,  die  Ple- 
bane  von  Oberlansten,  Oumeze  und  Nassoya  mit  der  Ausführung 
des  Mandats  des  trier.  Officials  in  Sachen  Henrichs  v.  der 
Archen  gegen  Henrich  v.  Stein.  1286  fer.  5  ante  invent  Grucis. 
Orig.  in  Gobienz.  1343. 

1286  mai  3.  Graf  Heinrich  v.  Spanheim  verspricht  in  dem  S( reite 
mit  seinem  Verwandten  (cognatus)  Grafen  Johann  v. Spanheim 
wegen  des  Patronalrochts  in  Soron,  wenn  der  von  ihnen  gewählte 
Schiedsrichter,  Graf  Walram  v.  Zweibrücken,  befinden  wurde,  dass 
dieses Palronatrecht  nur  Grafen  Johann  gehöre,  dieser  und  dessen 
Erben  es  behalten,  jedoch  die  von  ihm  an  G.  den  Sohn  des  Rittors 
Heinrich  v.  Sobirnheim  geschehene  GoHation  bestehen  bleiben 
solle;  befinde  derselbe  aber  anders,  so  solle  Graf  Johann  künftig 
zuerst  und  er  alsdann  darnach  die  folgende  Verleihmig  der  Kirche 
haben;  auch  solle  Graf  Walram  bis  zum  Remigiusfeste  (oct.  1)  seinen 
Ausspruch  thun.  1286  in  invent.  Grucis.  Orig.  in  Gobienz.  1344. 

1286  mai  3.  Rheingraf  (Kingravius)  Syfrid  trat,'!  dem  Grafen 
Henrich  v.  Span  he  im  für  34  köln.  Mark  20  Morgen  Ackerland 
in  Hedenesheim  und  30  Morgen  nebst  Haus  und  Hofstatt  in 
Hilberesheim  zu  Lehen  auf.  1280  fer.  C»  post  Philippi  et  Jacobi. 
Kindl.  und  Schottische  Copien  in  Münster  und  Miltenberg.  1345. 

1286  mai  6.  Das  Benediktiner  Nonnenkl.  S.  Scholastica  zu  Juvigny 
(Givigney)  in  trier.  Diö/.esc  bittet  das  tricr.  Donicapitol  sede 
vacante  um  Bestätigung:  ilor  Wahl  der  Priorin  Ida  zur  Acbtissin  an 
die  Stelle  der  verstorbenen  Aebtlssin  Margareltia.  12SG  fer.  2  post 
dnc.  Jubilate.  —  Am  16.  Mai  (1286  fer.  5  posl  dnc.  (Janlatc)  bevoU- 
4  TiMiL  so 
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mäehtigte  das  Kloster  den  mag.  Godin  v.  Marville,  Ganonikus  von 
Ivoi  (Tvodiens.),  zur  Einholung  dieser  Bestätigung.  Orig.  in  Cioblenz. 

1346. 

1286  mai  22.  (Jraf  Olfo  v.  Nassau  und  seine  Gemahlin  Ag^nes,  fr.  Ma- 
thias und  fr.  Lmlerus  Comthure  der  Deutschen  Ordons- 
häusor  in  Cobicnz  und  Mainz  und  die  Ordensbrüder  daselbst  er- 
nennen in  ihren  Slreiüglceilen  Gerber t  weiland  Vogt  von  Wclfiar, 
fr.  M  a  f  !ii  a  s  C  o  m  l  h  u  r  und  fr.  Anselm  vom  Deutschen  Hause 
in  Gobienz,  den  Canonikus  Walter  ZU  Wetflar  und  andere 
Genannte  zu  Schiedsrichtern.  128G  vig.  ascens.  Dni.  Gedr.  Wyss, 
Ukb.  1,344.  1347. 

1286  mai  25.  Papst  ITonorius  IV.  bcfiohU  dem  Erwählten  (Bischof)  v. 
Basel,  dorn  Propsf  von  S.  Andreas  in  Wm-ms  und  dem  trier.  Dom- 
herrn mag.  .\  ühann  v.  Sirk,  den  Eberhard  v.  Tseni  in  .seine  Mainzer 
Dompfründc  einzuführen.  »Adjutos  morum  ul«  etc.  Rome  ap.  S. 
Sabinam  8  kal.  juu.  pont.  a.  2.  Gedr.  Scliunk,  Cod.  82.  Würdtwein, 
Nov.  Subs.  0,52.   Reg.  Pollhasi  1813  no.  22458.  1348. 

1286  mal 81.  Arnold  Dechant  und  Capitel  der  Domkirchc  inTrier 
verpflichten  sich  aus  Anlass  der  Uebergriffe  des  verstorbenen  Erz- 
bischofs  II.  (einrieb) ,  künftig  keinen  Erzbischof  anzuerkennen, 
welcher  nicht  seinen  Official  aus  der  Reihe  der  Domherren 
nehme,  die  ihrer  Kirche  gebührenden  Gefälle,  Stationes  genannt, 
jährlich  vom  Erzbischof  ein/,urürdcrn,  dem  Erzbischofe  kein  Recht 
auf  ihre  Kirclienfabrik  zuzugestehen  wie  auch  auf  die  vakanten  Ein- 
künfte sireiliger  DomprälaLuien,  und  dass  jeder  aufzunehmende  Dom- 
herr oder  ans  deren  Milte  gewählte  Erzbischof  dieses  Alles  beschwören 
solle.    1280  Ter.  0  ante  penthecost.    Orig.  iu  Gobienz.  1349. 

1286  inn.  1.  Boemund  Frimicerius  7on  Metz,  Henrich  v.  Bolanden 
und  Werner  Archidialcone  im  Dome  zu  Trier,  der  Prediger^ 
Prior  daselbst,  mag.  Vogelo  (Volucris)  Thesaurar  von 
S.  Paulin,  fr.  Ysinbard  und  Schultheiss  Jacob  von  Trier 
dotiren  als  Testaments-Exekutoren  des  verstorbenen  Erzbischofs 
H. (einrieb)  v.  Trier  mit  Zustimmung  ihrer  Mitexekutoren,  der 
Ritter  Dythard  v.  Paffindorf  und  Peter  v.  Eych,  den  von 
gen.  Erzbischofe gestifteten  Altar  im  Dome  mit  dem  von  dem  cd  ein 
Manne  F.  Herrn  v.  Numageii  gekauften  ZohuLen  zu  Altrcy, 
mit  dem  Drittel  vom  Weiuzehnten  zu  Berenkaslel  und  mit  den 
von  dem  verstorbenen  Hilter  S  l  r  u  p  h  a  v  e  r  e  gekauften  Weinbergen 
daselbst,  wie  auch  mit  einem  Drittel  vom  Wemzchntcn  zu  Gouese, 
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welches  alles  der  verstorbene  Erzbischof  gekauft  hat;  und  bestimmen, 
dass  dessen  Diakon,  der  Cleriker  Frederich,  wenn  er  Priester 
geworden  sei,  den  Altar  erhalten  solle.  1286  sab.  ante  penthecost. 
Orig.  in  Coblenz.  1350. 

1286  iun.  1.  Der  Hilter  Johann  v.  Kckeswilre  nnd  soinc  Frau  Lyse  ver- 
kaufen mit  Consens  ihrer  Kinder  Johann,  Jacob,  RIclze,  Irmengarde 
und  Sopliie  dem  Kl.  Wadogocingon  ihr  Gut  zu  Lumerschcitii 
in  tri  er.  Diözese.  128G  vigii.  penthecost  Cbartul.  in  Coblenz.  13^1. 

I2SG  iun.  1  Anselm  v.  Aldondorf  verzichtet  filr  sich,  seine  Mutter,  seinen 
Bruder  Wolfram  und  seine  Schwester  auf  die  Vcrniiltelung  des  Ple- 
bnns,  Scliulthcissen  Hermann,  Vogts  Henrich  und  SelMHTen  Th.  vo)i 
Ilrimbach,  Davids  v.  Aldindorf,  des  Schultheisseil  f.ainbci  l  von  Wur- 
iiiiislorf,  Heririciis  v.  Yj)pilindorf  und  Emelriclis  v,  Castrc  in  der 
Streitigkeit  mit  Kl.  Hynimerode  wegen  zweier  Morgen  anfalle 
Heciile  an  diese  Ländereieii.  Besiegelt  von  dem  Killer  Th.  und  dein 
Pleban  von  Beimbach.  128G  fcr.  3  posl  penthecost.  Cliarlul.  in 
Trier.  '  1352. 

1286  iun.  7.  Ar.(nold)  Dechant  nnd  Gapitcl  der  Domkirchc  in 
Trier  bestätigen  sedc  vacante  die  Dodationsurk.  v.  1.  Juni  (unter 
deren  Mitexekutoren  hier  noch  Bonefacius  der  ältere  weiland 
Schöffe  von  Trier  genannt  winl)  sowie  die  verschiedenen  Geld- 
spenden an  die  Domkirclie,  S.  Paul  in,  S.  Symcon,  das 
Prediger-  und  Minoritenkloster  in  Trier  am  Tage  der  Amii- 
versarienfeier  für  den  Erzbischof,  Dinstags  nach  Krcuzfindniifr. 
1286  fer.  6  ante  Trinitatis.    Orig.  in  Coblenz.  1353. 

1286  iun.  8.  Wilhelm  Prcvot  von  Luxemburg  beurkundet,  dass  mag, 
Paul  in  V.  Aspelt  Advokat  der  tri  er.  Curie,  Jacob  v.  Horreum 
S  c  Ii  ü  f  f  e  zu  T  r  i  e  r ,  Job.  Lüde  von  Echternach  und  Henrich  v.  Büriio 
als  St  hieilsrichier  in  dein  Streite  des  Klu.-lers  der  I\  e  u  er  i  ii  ii  e  ii 
(Poen  i  1  e n  t  i  u m)  in  Trier  mit  Jacol)  Tolicner  von  Ei)lernacli 
wegen  der  Mühle  und  Güter  zu  Odelvingeii  den  Besitz  derselben 
dem  Kloster  zugesprochen  haben.  Zeugen  ausser  den  genannten 
Schiedsrichtern  noch  mag.  Joannes  Gilet  Advokat  der  trier. 
Curie,  der  Schultheiss  Waller  und  ein  SchöiTe  von  Echternach. 
128Ü  vigil.  Trinitatis.    Orig.  in  Coblenz.  1354. 

1286  iun.  20.  Der  [iripstl.  Kaplan  mag.  Guido  de  Novavilla  (Neufville) 
Domherr  zu  Limoges  (Lemovicens.)  beurkimdel,  dass  der  frier, 
D o m  1 1  e  r  r  L  u d  e  w i cli  v.  1^ f a  1  z e  1  namens  seines  D o  in  c a p  i  t  e  1  s 
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g^en  das  Breve  des  Papstes  Honorins  IV.  d.  d.  Rome  ap.  S.  Sa- 
binam  id.  jun.  pont  a.  2  (1286  jaa.  13)  in  Sachen  des  trier. 
Domherrn  Johann  v.  Sirk  Protest  erhoben  habe.  Rome  ap.  S. 
Sabinam  12  kal.  jul.  pont  Honorli  IVppe.  a.  2.  Oitf,  in  Trier. 

1355. 

1286  iirn.  22.  Dns  Domcapitel  in  Trier  bestätigt  die  von  seinem 
verstorbenen  Erzbischof  H.(einrich)  ertheilte  Licenz  zur  Einwei- 
hung der  Kapelle  des  Kl.  Werschweiler  in  (Ober-)Wysal  durch 
jeden  dem  römisclien  Stuhl  ergebenen  Bischof  zu  beliebiger  Zeit. 
1286  sab.  ante  Johann,  bapt  Gedr.  Mone,  Zeilschr.  20,309  nach 
dem  Orig.  in  Eybach.  1356. 

1286  inn.  21  Die  Ritter  Friflericli  v.  Schonenburg  und  seine 
Söhne  Fr  i  de  rieh  und  Richard  verkaufen  zu  Cublenz  dem 
Deutschen  Hause  daselbst  verschiedene  Jahrzinsen  zn  Ober- 
lainslein,  welche  da^^selbe  in  ihrem  Hof  »Ueypinheftec  zu  entrichten 
hatte,  und  stellen  2  Wingerten  als  >Underpant<  oder  »Waran- 
dlac.  Zeugen  die  beiden  Ritter  Otto  v.  Schonenburg  und 
Godefrid  v.  Brubach,  Gobelin  von  der  Linde  (de  TiHa), 
Theoderich  Jude  (Judeus)  genannt  Vogt  (advocatus), 
Heinrich  Schultheiss,  Arnold  v.  Gobienz  und  Conrad,  Sohn 
Sophiens  v.  Layinstein.  Confluencie  1286  in  nativ.  beati  Baptiste. 
Orig.  in  Wien.   Gedr.  Hennes  1,264.  1357. 

1286  hm.  96.  Der  Ritter  Godefrid  v.  Sterrinberch  und  seme  Frau 
Gertrude  verkaufen  in  Coblenz  dem  Deutschen  Hause  da- 
selbst gewisse  Jahrzinsen  aus  ihrem  Wingert  zu  Gobienz  ^uh 
den  akkere«  neben  dem  Garten  der  Erben  des  Ritters  Hein- 
rich v.  Bacheim.  Confluentie  1286  die  Johann,  et  Pauli. 
Orig.  in  Wien.  Gedr.  Hennes  1,265.  1858. 

1286  iiuit  Ferrls  Herzog  v.  Lothringen  genehmigt,  daas  mit  den  Lefaen- 
gfitern  im  Lande  von  Sirk  (Vivers  und  Meri),  welche  sein  Vasall  der 
Ritter  Peter  Deicle  von  ihm  habe,  dessen  Sohn  Peter  seine  Frau 
bewittume,  und  nach  seinem  Tode  der  Atteste  Sohn  damit  belehnt 
werde.  1286  cn  mois  de  junet  Domcapitul.  Ghartul.  in  Gobienz. 
Reg.  (Kreglingcr)  Catal.  R^esse  22  no.  156.  Die  Gflter  kamen  spä- 
ter in  Besitz  des  trier.  Domkapitels.  1359. 

1286  vol.  16.  Die  Richter  des  Mainzer  Stuhls  beauftragen  den  Dechan- 
len  von  S.  Paulin  und  den  Prior  der  Benediktiner  Abtei  S. 
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Martin  bei  Trier,  sich  in  der  Abtei  S.  Maziinin  daselbst  zu 
ericandigen,  wer  von  den  beiden  München  Nico  laus  und  Henrich 
der  berechtigte  Administrator  der  S.  Maxi  min  er  Qüter  zu  Symercn, 
Mfinsterappel  und  Sursuabheim  sei,  da  Nicolaus  als  Administrator 
namens  der  Abtei  ^cbtn  den  Raugrafen  (com.  Hirsutus)  Henrich 
wegen  weggenommener  zum  Hof  MönsteraiipLl  gehöriger  Güter  Kluge 
erhoben  habe,  wogegen  jedoch  der  Mdnch  Henrich  von  S.  Maxi- 
min, ein  leiblicher  Bruder  (frater  carnalis)  det?  Raugrafen,  ]>ro- 
testirt  und  ein  Ernennungs-Instrument  mit  dem  Siegel  des  Primi- 
cerius  von  Metz  präsculirt  habe.  Maguntie  17  kal.  aug.  1286. 
Chartul.  in  Gobienz.  1360. 


2286  ivl.  IS.  Graf  Johann  y.  Spanheim  flberlftsst  seinem  Vetter 
(consanguineo)  Grafen  Henrich  v.  Sponheim  infolge  der  ge- 
machten Erbtheilung  oder  »Staddeilec  folgende  Vasallen  der  Herr- 
schaft Sponheim:  den  Edelmann  Herrn  Wirich  7,  Düna, 
den  Herrn  v.  Bruche,  Johann  v.  Waldecice,  Henrich  v. 
Erenberg,  Wilhelm  v.  Swarzenberg  nebst  Hugo  und  Crip- 
pin  Erben  daselbst,  Wilhelm  v.  Smldeburc,  Fr.  v.  Hepen- 
hcft,  Vocbert  v.  Wilz,  Uenr.  Sulze,  Schelm  v.  Bomersheim,  den  Vogt 
Ronemetse,  .  .  .  .  v.  Libisberg,  Rukelin  v.  Starkenberg,  die 
Knaben  Fuchs  (Volpis)  v.  Merkisheim,  die  Gebr.  Hugo  und  Henr. 
Grass,  Ruther  v.  II erestein,  Emicho  und  Wolfram  den  Jüngeren 
y.  Lewenstein,  die  Erben  Bertolds  t.  Granenbach,  Job. 
Struppenhaber,  die  Söhne  Friderichs  y.  Starkenberg, 
....  Porreiz,  Arnold  Beheimer  (Boemus),  Richard  den 
Sohn  Emicho*s  V.  Kestelun,  Hermann  den  Sohn  Wilriclis  v. 
Kesteluii,  die  Söhne  Willicho's  Stumpf  (Surdus)  v.  Soreu, 
drei  Brüder  v.  Thurm  (de  Thurri),  Jacob  Virnezal,  Joliaii» 
V.  Clü.s  lenze  11  und  Brüder,  .  .  .  .  IJikene,  Nicola  ii^  Vngl  v. 
1 1  u  n  o  1  s  te  i  n,  W  i  1  Ii  e  1  rn  Sohn  W  e  r  n  Ii  e  v s  v.  S  t  e  i  n  (d  e  L  a  {)  i  d  o) 
und  Emerclio  Virnezal.  Zeu^jen  Willi,  v.  Sniideburg, 
i  1  c  r  m.  M  u  k  e  1  i  n,  Philip  p  P  f  a  f  f,  A  d  a  m  v.  M  u  1  n  a  r  c  Ii  o  n,  J  o- 
h a n  n  Vogt  v.  U  u n a,  1\  u  d  o  1  f  v.  A  n  s  e n  b  r  u cli,  W 11  d  e  r  i c  h  v. 
Sponheim,  die  Gebr.  II n go  und  ilenr.  Grass,  Joh.  Struppen- 
haber, Arnold  Beb  ei  m  er,  Ludovich  v.  Tholeia,  Sibodo 
V.  Mannendal,  die  Gebr.  Theo  der  ich  und  Alexander  Bo- 
len der,  Ulrich  V.  Schuren  und  Thomas  v.  Sa  vo  rs  hu  so  n. 
128(i  Ter.  5  post  Margarete.  Gedr.  Kremer,  Diplomat,  ßeilr.  1,-44. 
Gesch.  der  iieiclishcrräch.  Oberstein  S.  08.  VgL  Lehmann,  Sponh. 
1,64-05.  13ÖI. 
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1286  ivl.  18.  Graf  Johano  v.  Spanheim  beurkundet,  dass  in  dem 
Streite  mit  Graf  Heinrich  v.  Spanheim  wegen  der  von  ihnen 
gebesserten  Lohen  der  Herrschaft  Spanheim  sie  Herrn.  Hucke- 
lin,  Wilh.  V.  Smideburg,  Goppelo  Porreiz  und  Hugo  v. 
Starkenburg  als  Schiedsriditer  gewählt  haben.  Dat  wie  vorher. 
Orig.  in  Manchen.  1362. 

1286  illl..l8.  Derselbe  verspricht  die  sich  clwa  später  nach  der  Thei- 
lung  mit  seinem  Veiter  (consanguiiieo)  Heinrich  Grafen  v. 
Span  heim  finilcn  sollenden  genieiiischaflUchcn  Vasallen  der  Herr- 
schaft Spanheim  ebenfalls  wie  früher  zu  theilen.  Dat.  wie  vor- 
her. Orig.  in  München.   Vgl.  Lehmann,  Sponh.  1,05.  1363. 

1286  ixil.  26.  Der  Irier.  Üoniproi)sl  und  Archidiakon  B.(oeiiiund) 
])esl('l!t  den  Dom  scholaster  LuLhor  v.  Elze  zu  seinem  Stell- 
vertreter in  Suclien  der  Dümpropslei.  1280  fer.  0  post  Marie  Mag- 
dulene.   Oiig.  in  Ckiblenz.  1304. 

1286  inl.  27.  Peter  Priester  von Boissport  ständiger  Vikar  in  Rayl- 
dingen  vermacht  dem  Nonncnkl.  in  Horrcum  zu  Trier  (S.  Irmin) 

ein  Ihüis  in  Ejifernach  und  seine  Wingerlen  zu  Ray  Idingen,  welclie 
er  von  dem  Müller  Walter,  dessen  Stiefsohn  II e nrich,  Tholenumn 
von  lioissport  und  Einigen  von  Rae  Idingen  gckanft  hat,  dem 
('  e  n  t  u  r  i  o  S  i  f  r i  d  und  U  i  c  a  r  d  von  O  il  e  1  v i  n  g  o  n.  Mit  den  Siegeln 
der  Gurien  des  t  r  i  e  r.  D  o  m  s  und  D  o  m  i )  r  o  p  s  t  e  s  auch  A  r  c  h  i- 
diakons  B.(ocninnd),  des  Abts  und  dos  Plarrers  Theoderich  von 
Eplernach.    1200  sab.  post  Jacobi.   Gharlul.  in  Coblcnz.  1305. 

1286  aug.  1.  Sifrid  ein  Priester,  Sohn  des  verstorbenen  Laien  An- 
Ihonius  von  S.  Maxi  min,  vermacht  dem  Spital  S.  Elizabeth 
daselbst  zu  seiner,  seines  Vaters,  seiner  Mutter  Drulwin  und  der 
Begine  Mobil ie  Auniversarienfeier  Jahrzinsen  aus  den  Häusern  der 
Hogine  Elizabeth,  Tochter  Volmars  von  Casel,  und  Ilerm. 
Schwabe  (Sucvus)  neben  dem  Hause  Ilonr.  Pint's  in  S.  Ma- 
xi m  i  n  s  Gerichtsbezirk  und  aus  Häusern  daselbst  neben  dem 
Hau'-o  (Jobolo's  Vystysen;  auch  bestimmt  er,  dass  nach  seinem 
Tudo  seine  Magd  Beatrix  eines  der  Häuser  lebenslänglich  zinsfrei 
besitzen  soll.  Besiegelt  von  den  Schöffen  von  S.  Max  im  in.  128G 
in  fesLü  Pelri  ad  vincula.    Ciiartul.  in  Coblenz,  1300. 

1286  aug.  9.  Conrad  Herr  v.  Sleyda  bekennt,  dass  sein  Vetter  (eon- 
sauguineus)  Gerard  Herr  v.  Blankenheim  die  80  köln.  Mark,  weiche 
ilim  derselbe  für  gekaufte  Güter  zu  S  l  e  t  Ida  schuldete,  bezahlt  liabe, 
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und  entbindet  ihn  und  die  Bürgen,  den  Herrn  v.  Schoenecken, 
den  Herrn  v.  Kerpen  und  die  andern,  ihrer  Verpflichtungen. 
1286  vigU.  Laurentii.  Orig.  in  Gobienz.  1367. 

1286  aug.  Ii.  Gono  und  seine  Muller  Maria  v.  Sclioenonbcrgh 
▼erkaufen  für  22  Irier.  Pfund  an  die  Ablei  Prüm  ihr  ablciliciie.^ 
Lehen,  bestehend  in  dem  Empfang  von  40  Hünnneln  (arieles  caslrali) 
jährlich  aus  dem  abteil.  Hofe  Alve.  1286  vigiL  assumpt.  Marie. 
Cbartul.  in  Ck>blenz.  1368. 

1286  aug.  20.    Die  Nonne  Adoleide,  Wiltwe  Herporls  v.  Ivodcrcho,  sclzt 

in  iin-cni  Testamente  das  Kl.  Eberbaeh  /.um  Kihin  ihrer  Gülor  in 

Kiedricli,  lleinibacli  und  im  Greveubcrch  ein.  1280  die  Bcr- 

nardi.    Gedr.  Rossel,  Ebcrb.  Ukb.  2,312.  V6{i\). 

1286  sept.  1.  Cnnr.  Reye  Bürger  zu  Wolfiar  und  seine  Frau  El- 
be itlu  Selzen  das  Deulsclie  Haus  in  Marburg  beim  Eiiilrill  ihrer 
Sülme  Ifeyno  und  Gerbert  daselbst  zum  Erben  aller  ihrer 
Ciüler,  mil  Ausnahmi!  ihres  Wohniiauies  innorlialb  der  Mauern  von 
\V  e  t  f  1  a r,  ein.  Zeugen  Walter  weiland  P  l e b  a  n  ,  R  i  1 1  e  r  Ü  y  m  a  r 
V.  Calsmunt,  Gerh(M-l  weiland  Vo^'l,  Heinrich  v.  Dridorf, 
Marquard  v.  Nuveren,  Wigand  Dylhere  und  Herrn.  Münzer 
(Monelarius)  Schöffen  von  Wetflar.  Hichter,  .SclK'ilTen,  Ralhs- 
leulo  und  übrige  Bürger  v.  Wetflar  besiegeln  mit  ihrem  Sieirci. 
1286  kal.  sept.   Gedr.  Wyss,  Ukb.  1,346.  1370. 

1286  sept.  3.  H  e n  r.  B 1  u  m  e  und  seine  Frau  Beatrix,  Bürger  zu  T  r  i  e  r, 
wohnhaft  in  der  Jakobssl  ras  se  verkaufen  an  das  Elizabelli- 
spital  bei  S.  Maxi  min  einen  Jahrzins  aus  ihrem  Hause,  woraus 
bereits  einen  die  Abtei  S.  Martin  bezieht.  1280  fer.  3  poil  Egidii. 
Cliartui.  in  Coblenz.  1371. 

1286  sept.  6.  Arnold  Pleban  in  Gulse  und  sämmUiche  Schöffen 
der  Sladt  Coblenz  beurkunden,  dass  Im  Kreuzgange  von  S.  Florin 
zu  Coblenz  vor  der  S.  Catharinenkapelle  Gertrude  und  Agnes 
von  Gulse,  die  Töchter  des  verstorbenen  Peter  Glatz  Pfarrein- 
gesessenen in  Gulse,  erklart  hätten,  die  beiden  aneinanderslossenden 
Hänser  mil  zugehörigen  Ilolslällen  und  Gärten  in  GQlse  nel)cn  dem 
Gallon  der  FrauGildcwis  und  dem  Hause  und  Garten  Daniels 
wären  an  sie  und  ihre  Schwester  Chris  Ii  ne  nach  dem  Tode  ihres 
Gro^svalers  llcnricli  Kelchz  und  ihrer  Mutler  mit  der  Verpflich- 
\\in^  gefallen,  dass  jede  der  3  Schwestern  jährlich  einen  Erbzins  von 
ö  Soliden  dem  Kl.  Romersdorf  als  Erbtheil  ilirer  Oheime  Helyas 
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und  Filde  rieh,  Mönche  dieses  Klosters,  zahlen  solle;  dass  ferner 
Gertrudc  erklärt  habe,  ihr  Erbtheil  an  ihre  Schwester  Christine 
mit  der  Verpflichtung  zur  Zahlung  ihres  Thells  ans  Kloster  Terkauft 
zu  haben;  sodann,  dass  Theoderich  Focliz  weiland  Abt  zu 
Romersdorf  und  fr.  Theodertch  Priester  und  Ganonikus 
daselbst  namens  ihres  Klosters  erklärt  hätten»  Torgen.  Agnes  habe 
ihre  Verpflichtung  durch  Uebergabe  eines  Wingerts  abgeldst.  Zeugen 
.  der  Ritter  Engelbert  v,  Kerpusch,  die  bdden  TOrgen.  Theo- 
dorich, Wolfram  Limburg,  Godefr.  Ladern,  Job.  Geyail 
V.  Andernach,  Oenolph  v.  Flore  und  Johann  y.  Birlebich. 
In  ambilu  S.  Florini  in  Confluentla  ante  capellam  b.  Catharine 
1286  fer.  6  ante  natir.  Marie.  Orig.  in  Gobienz.  1372. 

1288  86pt.  6.  nia^'.  Peter  (v.  Aspell)  Propst  zu  Bingen,  Scholaster 
von  S.  Simeon  in  Trier,  Domherr  in  Mainz,  Leibai*zt  und  Kaplan 
des  römischen  Königs,  auch  Propst  zu  Aschaffenburg.  Vgl.  Schuiik, 
Cod.  dipl.  117.  Weidenbach,  Bingen  20  no.  197.  Scriba  7b,12 
no.  5302.  1373. 

1286  sept.  8.  Theodorich  Abt  und  der  Convcnt  des  Kl.  S.  Mailiias 
uusserlialb  der  Mauern  von  Trier  bekennen,  dass  ihrem  Cu?lus 
das  Donicapitcl  einen  dessen  Spital  gehörigen  Wingert  im  Distrikt 
vun  S.  Mathias  in  Erbpacht  gegen  die  Hälfte  des  Ertrags  gegeben 
iiabc.    1280  nativ.  Virg.   Orig.  in  Coblenz.  1374. 


1286  sept.  15.  Gerwin  Pleban,  Hermann  Sclniltheiss,  Henrich  Vogt,  Th. 
Schölle  und  andere  mehr  von  Reimbach,  Wormirsdorf  und  Aldindorf 
beuriiunden,  dass  die  Briider  Anselm  und  Wolfram  v.  Aldendorf  und 
deren  Schwester  auf  ilire  Ansprüche  an  das  Kl.  Hymmcrode 
wegen  Ackcrlähdcreien  verzichtet  haben  (vgl.  jun.  4),  und  dass  auch 
Arnold  v.  Erstorf  sich  mit  dem  Verzicht  obgen.  Geschwister  solle 
einverstanden  erklärt  haben.  1286  octav.  nativ.  Virg.  CShartular 
m  Trier.  1375. 

1286  sept.  20.  Die  edeln  Johann,  Gobüin  und  Henrich  Ritter  nebst  ihrer 
Schwester  Metilde  t.  Arscheit  bestätigen  das  Vermächtniss  ihrer  ver- 
storbenen Mutter  Frau  Helewiv  t.  Schiderich  von  6  Pfund  Wachs 
jährlich  aus  ihren  Gutern  zu  Heydersbach  an  die  Marienkirche  in 
Breytbach,  trier.  Diözese,  zur  Anniversarienfeier  ihres  ^resp. 
Vaters  und  Gemahls  des  Edeln  B.  v.  Arscheit  Rittm.  1286  vig. 
Mathei  apli.  et  ewang.  Orig.  in  Wien.   Gedr.  Hennes  1,266.  1376. 
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1286  OQt  6.  König  Rudolph  verordnet  im  Lager  vor  Slotigart,  dass  die 
DeutscliordensbrOder  in  Gobienz  bei  Abführung  ihrer  Weine 
nicht  beschwert  werden  sollen.  Reg.  Boehmer  133  no.  899.  1377. 

1286  oot  17.  Pauline,  Wittwe  Henrichs  Temmerich,  ihr  Sohn 
Conrad  und  ihre  Schwiegertochter  Methilde  verkaufen  dem  Stifts- 
capitel  zu  Wetflar  eine  Kornrente  aus  ihren  Gfitem  zu  Loyn- 
mitte,  woraus  dasselbe  und  die  Erlien  Wernhers  v.  Munic- 
husen  schon  einen  ^ns  bezichen.'  Zeugen  Eberwin  Ritter, 
Gerbert  weiland  Vogt,  Heinr.  v.  Dridorf,  Qernand  Lye, 
Marquard  v.  Nuvern,  Herrn.  Mfinzer  (Monetarius),  Wi- 
gand Dythero,  Wigand  v.  Gozelishusen  und  Udo  v.  Wile- 
burg  Schöffen  von  Wetflar.  1286,  16  kal.  nov.  Gedr.  Guden 
5,91.  1378. 

1286  oct.  2L   Lamper t  Stiftsherr  (von  Fiankfurt)  und  Plcban  von 

M  Lins  term eine  vel  t  in  trier.  Diözese  mit  andern  Sliflslierren  von  . 
Frankfurt  bei  Verkündigung  eines  Schiedsspruchs  des  Pj  opsles  von 
S.  Peter  zu  Mainz  in  Saclien  des  Weissfrauenklostcrs  in  Frankfurt 
gegen  den  Pleban  von  Nidda.    1286,  12  kal  nov.    Gedr.  Boehmer, 
Cod.  Francof.  227.  1379. 

1286  nov.  1.  Werner  v.  Bolanden  des  kaiscri.  llols  Truchsess  übertiägl 
die  Lclien,  nanienllich  das  ralronalieclit  zu  Engers,  weldio  der 
Ritter  Ii  a  r  t  h  o  1  o  ni  c  u  s  v.  II  e  v  e  n  a  c  h  e  von  ilim  lialte,  auf  dc.s>en 
S(iliiic  Bartholonieus  und  Hermann  von  Andernach.  128G 
iu  feslo  Omn.  Sctor.   Copie  des  16.  Jaiirii.  in  Coblenz.  1380. 

1286  nov.  8.  Das  Capitel  von  S.  Apostchi  in  Cucin  versprichl  seinem 
Canonikus  Winand  v.  Waldec^'en  eveiiluel  12  Mark  kühl.  Denaren 
gut  und  gesetzlich  in  Gewiclit  unil  lleiuiieil,  {.'cnieinigUch  »Wys« 
und  »Wi  eilt  ich«  genannt,  zu  einer  jfdirl.  Memorienfeier  für  den 
verstorbenen  Dcchanten  F.  (riederich)  v.  Waldecgen,  den  Bluis- 
verwandten  Winands,  anzunehmen.  1286  fer.  ü  ante  Martini. 
Gedr.  Ennen,  Quellen  3,237.  1381. 

128G  nov.  20.  Der  Gantor  mag.  Giso,  Hornian n  v.  M i Ine,  Cesa- 
r  i  u  s ,  G  e  r  1  a  c h  v.  M a  1  b  c  r  c  h  und  K  u  p  e  r  t  v.  F 1  z  c  S  t  i  f  l  s  h  e  r  r  n 

von  S.  Flur  in  in  Coblenz  beurkunden  daselbst  im  Clapilcl  die 
heute  durch  Scrulinium  des  Cai)ilels  auf  den  Thesau  rar  Conrad 
und  Canonikus  G  er  lach  v.  M  a  1  b  e  r  c  h  von  denselben  geschehene 
W'ahl  des  Diakons  und  Canonikus  Johann  v.  R  in  ecke  als 
Pröpsten  an  die  Stelle  des  verstorbenen  Propstes  UcinricU 
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V.  Bolanden,  sowie  die  abgegebenen  Vola  Obengenannter  und  des 
Dcchants  Johann,  Thesaurars  Conrad,  Johanns  v.  En- 
gers  und  Tilmanns  v.  Deyze  Ganoniker  nebst  der  Erkl&rung 
des  Ncugewählten.  Conflucntic  in  capitalo  cccl.  S.  Florini 
12  kal.  dec.  ante  horam  vespcrarum  128C.  Orig.  In  Gobienz.  Reg. 
(KrogUnger)  Gatal.  Renesse  22  no.  158.  1382. 

1286  HOT.  20.  Der  Official  der  Curie  des  tri  er.  Archidiakons  H. 
(cinrlcli)  v.  VInstingen  befiehlt  dem  Dechanten  der  Christenheit  von 
Moummadey,  in  dem  Streite  des  Kl.  S.  Maxim  in  bei  Trier  mit 
den  Pfarrgcscsscncn  von  Brues  wegen  der  BeiUagspflicht  zum  Bau 
des  SchllTs  der  Pfarrkirche  zu  untcrsudien,  wer  Patron  dieser  Kircho 
ist  und  die  ktrcliUchen  Gebähren  an  den  Arcbidiakon  zahle;  auch 
den  Betreffenden  alsdann  zu  seiner  Baupflicht  anzuiiaUen.  1286  fer. 
4  post  Brictii.   Chartul.  in  Gobienz.  138a. 

1286  nov.  30.  Werner  trier.  Arcliidiaküii  und  Propsl  von  S. 
Ca  stör  in  Coblenz  vererbpaclitet  die  l  Morgen  Wingert  im 
»HoicliG«  von  Coblenz,  welclio  er  dem  von  iinn  gcsliltelcn 
Aposlclriallar  gesclionkt  hat,  an  den  Glöckner  llenr.  Knninc 
von  S.  Castor  und  die  3  Bürger  Job.  Rakclarde,  Hei nr.  Jude 
und  (Merlach,  Sohn  Johanns  Durst;  doch  solle  ein  Fünllcl 
dieser  Wingerlen  Gobelin,  ilcr  erste  Vikar  dieses  Allars,  in  Dau 
mid  Benutzung  haben,  und  die  vier  Erhi>ärlitLM'  sollen  auf  Verlangen 
von  dein  Driltol  ilon  sie  als  Pacht  eiilriclileu,  den  hunnischen 

von  dem  irankischen,  scheiden.  Gonflueuüe  in  die  Andrec 
128C.   Orig.  in  Coblenz.  1084. 

1286  d90.  13.  Der  Ritter  Heinrich  Herr  v.  Ysenbiirg  schenkt 
seinem  braven  Sohne  Conrad  als  Voranthcil  einen  Grauschimmel, 
welcher  im  Stalle  des  Deutschen  Hauses  in  Coblenz  steht,  und 
demselben,  wenn  er  mannbar  geworden  sei,  übergeben  werden 
soll.  1286  Lucia  vtrg.  Orig.  in  Wien.  Gedr.  Mennes  1,267.  1885. 

1286  ddc.  30.  Widekind  v.  Lichtenstein  verkauft  seinen  Hof  im  Dorfe 
D Uphusen  an  Werner,  den  Schwiegersohn  Sannaus,  Bürger  zu. 
Wetflar.  Zeugen  die  beiden  Ritter  Grafto  Herr  v.  Grifin- 
slcin  und  Eberhard  v.  Heygcrcn,  Gerbert  weiland  Vogt,  Ger- 
iiand  Lyc,  Marquard  v.  Nuvern,  Wigand  Dythero  und 
Herrn.  Münzer  (Monetarius)  Schöffen  von  Wetflar,  1286, 
a  kal.  jan.   Gedr.  Guden  2,253.  1386. 
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1386  ....  Der  Ritter  Bertram  Zweibrüclcen,  seine  Frau  Demude 
und  Tochter  Rena,  eine  Begine,  verschreiben  dem  Kl.  Dissibodenberg 
12  Malter  Korn  Jahresrente  aus  ihren  Gutem  im  Dorfe  Wymis- 
heim  versichert  auf  40  Morgen  Äecker  und  2  Morgen  Wingert 
onterm  »Frt>nenbcrgt.  Zeugen  Graf  Johann  v.  Spanheini, 
die  Ritter  Wilhelm  und  Wilderich  v.  Spanheim.  1286. 
Gedr.  Joannis,  Spicileg.  179.  1387. 

1286  ....  Hermann  Abt  von  S.  Martin  in  CSöln  beurkundet,  dass  der 
Prior  Werner  unter  andern  Renten,  welche  derscilie  dem  Kloster 
geschenkt  habe,  auch  euie  Weinrente  in  Winningen  sei.  1286. 
Qedr.  Ennen,  Quellen  3,239.  Kessel,  Antiquitates  S.  Martini  51 
Note  73.  1388. 

1287  ian.  2.  Johann  Dochant,  Theoderich  Pleban  und  Wy- 
gand  Dythcro  Schöffe  zu  Wetflar,  die  TrslainuiilsvoUzieher 
Kunegundcs,  der  Willwe  Conrads  v.  Dridorf,  doliren  namens 
derselben  den  Petcrsaltar  in  der  Kirche  zu  Wetflar,  wo  die- 
selbe begraben  liegt,  mit  Geld- und  Hühnerzinsen,  weldic  Hiltwin, 
Wernhard  unter  den  Lagerräumen  (sub  apothecis)  und 
die  V.  Swa Ibach  aus  Häusern  gsgenüber  dem  Esclstand  (ap.  asi- 
nariam  ex  opposito)  entrichten.  1286  fer.  5  post  circumcis.  Dni. 
Gedr.  Guden  5,88.  1389. 

1287 (88)  iaa.  2.  Graf  Johann  v.  Seyne  bittet  den  Herzog  von 
Baiern,  seiner  MuKer  Jutta,  die  ihr  von  seinem  verstorbenen  Vater 
Graf  G.(eorg)  v.  Seyn  als  Wittum  verschriebenen  von  dem  Herzog 
lehenrührigen  freien  Leute  vom  Nümbrecht  lebenslänglich  zu  belas- 
sen. 1287  crast  circumcis.  Dni.  Ck>pie  des  17.  Jahrh.  in  Coblenz. 

.  1300. 

1287  ian.  3.  Der  Ritter  Boeinuiid  v.  Nai Ibach  (auch  v.  Sirs- 
b c r eil  genannt),  Vogt  dos  Dorfs  N a i  1  b a c h  ,  erbietet  sich  in  der 
Klagsache  des  Propstes  Willierm  von  S.  Syineon  zu  Trier 
wegen  des  Waldes  von  Nai  Ibach  vor  dem  Official  des  trier. 
Archidiakons  Wem  her  zum  Beweise,  dass  dem  Propste  keine 
Wcidercchto  in  diesem  Walde  zustehen.  128G  fer.  ti  post  circumcis. 
Dni.   Chartul.  in  Trier.   Gedr.  Honih.  1,820—21.  mi. 

1287  ian.  13.  Guido  v.  NoutVille  (de  Novavilla)  Domherr  von  r.imoges 
(Lemovicensi.-)  uinl  Auditor  der  piipst).  Contradiktorien  (lillerarum 
dni.  pape  contrailictarum  auditor)  beurkundet,  dass  Hermann  von 
Are,  der  Prokurator  des  trier.  Archidiakons  Werner  v.  Mon- 
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tabur  in  dessen  Klagsache  gegen  das  trier.  Domcapitel  wegen 
cnlfremdeter  ArchidiakonatsgQter  einen  allgemeinen  päpstl.  Erlass 
d.  d.  Rome  ap.  S.  Sabinam  4  id.  jan.  a.  Honorii  IV  ppe;  2  (1287 
;^n.  10)  an  den  Dechant  von  S.  Johann  In  Lüttieh  erlangt,  der  Pro- 
kurator des  Domeapitels,  mag.  Ludewich  Canonikus  von 
PfaUel,  aber  dagegen  protestirt,  und  beide  Parteien  sich  gegenseitig 
verpflichtet  hallen,  diesen  Erlass  nicht  für  die  domcapitularischen 
Beamten  gelten  zu  lassen.  Rome  ap.  S.  Sabinam  id.  jan.  pont. 
Honorii  IV  a.  2.  Orig.  m  Trier.  1392. 

1287  San.  IS.  Die  Gebr.  Balde  win,  Henrich  und  Hecellus  v.Bichen 
verkaufen  an  Boemund  v.  Saarbrücken  für  60  Metzer  PAmd  die 
Vügloi  von  Rimel Ingen.  1286  fer.  4  post  octav.  apparitkin,  Dni. 
Orig.  in  Luxemburg.  Reg.  Pub).  Lux.  a3(ll),8  no.  30.  Arcfaives 
de  Reinacb.  1393. 

1287  laa«  18.  Bitter  Dythard  v.  Paffindorp  und  seine  Frau 
Elizabeth  verkaufen  im  Florinsstift  zu  Coblenz  dem  Kl. 
Romerstorp  ffir  120  Mark  den  Hof  in  Wolkenc,  welchen  sie 
ffir  die  gleiche  Summe  früher  von  dem  Kloster  gekauft  hatten.  Mit- 
besiegler  Herr  Hermann  v.  Helphinsteyn.  Zeugen  Dechant, 
Cantor  und  Canonikus  Boemund  von  S.  Florin,  die  Ritter 
Ludewie  v.  Are,  Hermann  v.  Hademar,  Friderich  v. 
Spcye  und  Jacob  Uunchswin  v.  Lansten,  Sifr.  Spedil 
Schöffe  von  Coblenz.  1286  in  die  Priscc  in  clauslro  S.  Flo- 
rini in  Gonfluentia.    Orig.  in  Coblenz.    Gedr.  Günther  2,4ö0. 

1394. 

1287  iaa.  25.  Henrich  Herr  v.  Ysenbnrg  benachrichtigt  seinen 
Sohn  Gerlach,  dass  er  zwischen  seinen  Söhnen  Cr.  L.  und  £.  eine 
Theilung  über  seine  GClter,  mit  Ausnahme  der  Allodial-  oder  Eigen- 
gütcr,  gemacht  liabe.  Darnach  erhalte  die  Burg  Yscnburg  den 
Zehnten  und  die  Kirchengift  des  Dorfs  Ueinibag,  die  Mühle  im 
Tliale  Ysenburg,  die  Gerichtsbarkeit,  eine  Mühle  und  Hafcrrenle 
zu  Hoihusin,  ein  Viertel  vom  Zehnten  in  Saisenhusen,  eine  Mühle  in 
Elkinhusiu,  /elnitcii  mit  Loiilcii  vai  Wanebag,  den  Zchiücn  zu  Bcrcii- 
gershusin,  die  Leute  \uti  S.  ^Valburge  und  I\omei>lei-|»t,  die  Vsou- 
burger  Wi.-ailen  und  Miiiislerialon,  die  Leute  innoihalb  der  Maut rn 
von  Andernach,  die  Kinder  weiland  Manegokls  v.  Rupach,  die 
alnvürls  bis  zur  Stadt  Andernach  wohnenden  Leute;  ferner  solle 
jeder  <eiiier  Sülnie  zur  Lösung  der  Rurg  dem  Burgherrn  33  Mark 
4  Soliden  zahlen,  überweiBt  selbst  der  Burg  25  Mark  an  Geicilieu 
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zu  Esendd,  und  bestimmt,  dass  Jeder  seine  Burgm&nner  und  Vasal- 
len aus  seinen  eigenen  Einkünften  bezahlen  solle.  1286  convers. 
E^auU.  Orig.  in  Ck>blenz.  Gedr.  Hennes,  Ukb.  des  deutsch.  Ordens 
2,259.  1395. 

18B7  isa.  25.  Ein  Binger  Ehepaar  vermacht  der  Gustodie  des  Kl.  S. 
Gristoferi  in  Revengersburg  anderthalb  Morgen  Wingert  am 
Ockenheimer  Weg.  1287  die  convers.  Pauli  8  kal.  febr.  Gedr.  Wfirdt- 
wein,  Subs.  5,426.  Reg.  Scriba  4c,12  no.  5804.  Weidcnbaeh, 
Bingen  20,  no.  198.  1396. 

1287  Um.  28.  Graf  Johann  t.  Spanhairo  quiltirt  zu  Ffirstenberg 
fiber  100  Bitark  aus  der  Bede  zu  Bacherach,  welche  ihm  auf  die 
ihm  von  dem  Rheinpfklzgrafen  L.(udwig)  Herzogen  v.  Baiern  ver- 
schriebenen 200  Mark  ausgezahlt  worden  sind.  Foerstinborch  5 
kal.  febr.  1287.  Orlg.  in  Goblonz.  1397. 

287  lote.  6.  Der  köln.  Domherr  Johann  v.  Rennenberg  Zeuge  des 
Erzb.  Sifrid  t.  Gobi  für  Duisburg.  1286  AgaUie.  Gedr.  Lacomblct, 
Ukb.  2,488  no.  823.  1398. 

1287  febr.  8.  Theoderich  Herr  v.  Rulant  verkauft  uro  seines 
Vaters  Gono  Schulden  zu  tilgen  för  100  trier.  Pfund  einen  Garten 
nebst  Olke  oder  Wingert  ui  der  Stadt  Trier  an  den  Schöffen 
Ordulf  V.  Orrio.   1286  sab.  post  purif.  Marie.  Orlg.  in  Gobienz. 

1399. 

1287  febr.  12.  Der  tricr.  Archidiakon  Gorard  v.  Eppenstoin  zu 
Mülhausen  bei  dem  Compromiss  des  Erzb.  Heinrich  v.  M.üiv/.  mit 
dem  Herzog  Albcrl  v.  Hraunschwcig.  Ai).  Muichusen  1287  fer.  4 
püsl  dnc.  Exurge.    Gedr.  Guden  1,822.  1400. 

1287  febr.  13.  Friderich  v.  Neucrbur;,^  [de  Novo  caslro)  und 
Mctildc  dessen  Frau  zu  Tri  er  (iiocivcs?)  vcjkaufon  an  den  Trie- 
rer Bürger  Rodulf  v.  Brille  luu  70  Irier.  Pfund  2  Wingerlslücke 
im  N c u b 0 r g  (in  novo  m o  n  l e)  neben  dem  weiland  Henrichs 
Sehl  11  k  (Pincerna)  und  dem  der  Frau  Sophia  v.  Camino, 
von  welchen  letzterer  dem  Domcapilel  den  Drittel  gicbt.  1286 
fer.  5  poäl  duc.  Exurge.   Orig.  in  Cobleoz.  1401. 

1287  febr.  16.  Her  m  a  n  n  v.  M  u  n  i  c  h  u  s  e  n  Bfi  rgcr  von  W  c  l  f  I  a  r  und 
seine  Frau  Hildegunde  schenken  dem  deutschen  Hause  bei  Mar- 
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bürg  Güter  zu  Lampertshausen,  WÜmannesdorf  und  Marburg.  Zeu- 
gen Walter  weiland  Pleban  nun  Ganonikus  su  Wctflar, 
Dyemar  Ritter,  Gerbert  weiland  Vogt,  Bcrno,  Wigand 
Dihtero  Schöffen  und  Werner  Schwiegersohn  Dannes  Bür- 
ger V.  Wetflar.   1286,  14  kal.  marUi.  Gedr.  Wyss,  Ukb.  1,351. 

1402. 

12&7  febr.  16.  Peter  v.  Wintrich  Schöffe  zu  Trier  verkauft  dem 
deutschen  Hause  daselbst  einen  Wingert  gen.  Olke,  welcher 
Wenzo  Vomnichame  gehört  hat,  und  den  dieser  nach  dem  Tode 
seiner  Frau  Gertrude,  der  Mutter  seiner  Kinder,  an  Henrich  r. 
Palchele,  Börger  von  Trier,  verkaufl  hatte.  Zeugen  die  Trierer 
Schöffen  Jacob  und  Ortulph  Gebröder,  Johann,  Walram 
und  Werner  die  Söhne  des  obengen.  Peter.  1 286  dnc.  Estomihi. 
Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Hennes  2,260.  1403. 

1287  fobr.  19.  Richter,  Schulthelss,  Vogt,  Rathmfinner  und  Schöffen 
der  Sladt  Wetflar  beurkunden,  dass  ihre  Mitbürger  Henrich 
Dridorf  und  dessen  Söhne  Henrich  und  Conrad  erklärt  hiUten; 
keine  Redite  auf  die  Hinterlassensehaft  der  verstorbenen  Kune- 
gundc  V.  Dridorf  zu  haben,  und  zufrieden  zu  sein,  wie  von 
Dechanl,  Pleban  und  Wigand  Dythero,  den  Testamentsex ekuto- 
rcn,  darüber  zu  Kunegunde's  und  deren  Gatten  Conrad  Scclen- 
lioil  verfÜL't  werde.  Zeugen  IMiilipp  Vogt,  Gisilbort  v.  Deren- 
bacli  Srhultheiss,  Gor])crl,  Demo,  Ueniand  Lyo,  Mar- 
<|iiard  V.  Nuwern,  \Vii,^aiitl  Dytliero,  lludo,  II  er  in.  M  fi  n- 
zer  (Munctarius),  Wigand  v.  G  o /, o  1  i  ns Ii ci  ni  und  Henrich 
V.  Kazzinvort  Srhtiffen  von  Wctllar.  128ü,  11  kal.  rnartii. 
Orig.  in  Gobienz.    Gedr.  Guden  5,90.  ^  1404. 

1287  febr.  20.  The  od  er  ich  Herr  v.  Düna  vorspricht  für  sich  und 
.seine  rillerlictie  und  geisilicho  Söhne  den  Grafen  Joliann  von 
Span  heim  von  allen  V^erbindliclikeiten  frei,  welche  derselbe  für 
seinen  Sohn  Henrich  v.  Düna  bei  doui  Grafen  Heinrich  v. 
Veldenz  eingegangen  is(.  1287  iCucharü  epi,  Orig.  in  München, 
lieg.  JLehoiann,  Spauh.  1,05.  1405. 

1287  febr.  21  Der  Uichler  der  Ciuie  des  trief.  A rcli i d i ako ns  J o.  v. 
Sirixib  beurkundet,  da.ss  der  Pleban  Lu  ding  er  von  Love  versprochen 
habe,  die  dem  Nonnenkl.  Macra  selinldigen  2  köln.  Mark  bis  zum 
M.  Apr.  (erasl.  (hic.  Quasimodo)  zu  l)ezahlen,  und  dafür  alle  seine 
Linkünflc  von  der  Kirche  in  Love,  nämlich  13  Malter  Korn  und  U 
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Ohm  Wein,  als  Unterpfand  gestellt  habe.  1286  die  Mathie  apost. 
Orig.  in  Coblenz.  1406. 

1287  febr.  21  Die  Grafen  Menricli  und  Johann  v.  Spanheini, 
welche  die  Entsclieiilung  in  ihrem  Streit  wegen  Thciking  ihrer  Bur- 
gen Spanhcm  und  Oy  11c,  sowie  ihrer  gcmeinschaAHchen  Hurj?- 
munncr  daselbst  und  dos  Allods  vor  diesen  Burgen  an  ihre  Vel- 
lern (eoiisanguinoos),  die  Grafen  Everhard  und  Walram  v.  Zwci- 
bnicküM,  ilberlragen  haben,  genehmigen  dt'ren  Aussprucli,  womach 
alles  unter  sie  gleich  golheiU  werden  und  die  Grafen  v.  Zweibrüelccn, 
der  Herr  v.  Hcinsbcrc  und  der  Graf  v.  Scync  dem  etwa  zu 
Icurz  kommenden  lieislehon  sollen.  Auch  versprechen  sie,  dass  die 
Burginfinnor  in  ihren  hergebraclitcn  Kochten  verbleiben  sollen.  1287 
^falliie  apli.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Crollius,  Or.  Bipont.  ^2,252. 
Vgt.  Lehmann,  Spanh.  1,66.  1407. 

1287  febr.  28.  Colin  v.  der  Arke  (de  Aren)  und  seine  Frau  Co- 
l(j(la  geh(Mi  dem  Kl.  S.  Mathias  bei  Trier  dafür  da>s  es  ihnen 
gleieh  einem  Bruder  aus  dem  Convont  eine  Keller-  und  Kiuhon- 
präbendo  (prebenda  alba  in  celario  et  coquina  dominorum)  verliehen 
hal,  ihre  ganze  Habe.  1280  fer.  6  ante  dnc.  Reminiscere.  Orig.  in 
Ooblcnz.  •  1408. 

1287  mz.  1.  Ritter  II  umhört  v.  Sconenburg  und  seine  Jl^'rau 
Lucarde  vei  ai.u  licu  <lom  Xonnenkl.  Allerheiligen  nebenden 
Mauern  von  (Ober-)  Wesel  ihr  flaifs,  welches  sie  auf  dessen  Ilof- 
slalt  erbaut  haben,  nebst  einem  Weinberge  unter  der  Durg  Sconen- 
burg, welcher  an  Eygilmar,  den  Diener  dieser  Burg,  verpachlet 
ist,  und  jährlich  rinen  Geldzins  an  die  Caiioniker  von  S.  Marien 
au.s.seriialb  der  genannten  Mauern,  s(jwie  die  halbe  Weincrescenz  an 
das  Nonnenk  losler  entrichten  soll.  .Mit  den  Siegeln  der  Ritter 
V..  Sconenburg  und  der  Stadt  Wesei.  1286  kaU  marU  ürig. 
in  Gobleuz.  1409. 

1287  mz.  6.  Walter  Abt  von  Prüm  und  Henrich  Herr  v.  Scon- 
eken  nebst  dessen  Sohn  Gerard  vergleichen  sich  in  Betreff  der 
Streitigkeiten,  welche  nach  dem  Vergleich  durch  den  Domherrn  Ale- 
xander von  Luttich  und  den  edeln  Mann  Gorard  Herrn  v.  Blanken- 
heim aufs  neue  zwischen  ihnen  entstanden  sind,  dahin,  dass  dieser 
Vergleich  in  Kraft  bleiben  soll,  und  erwählen  zum  weitern  Austrage 
i  Schiedsrichter,  nändich  der  Abt  und  Convent  die  Gebrüder  N ico-' 
laus  und  .lohann  Vögte  v.  Hunolstein,  die  v.  Schonocken 
die  Herren  Thcodrich  v.  Uulandt  und  Jacob  den  Schul- 
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theisen  von  Trier,  und  im  Fklle  diese  Vier  sich  nicht  einigen 
Icönnten,  wählen  sie  noch  den  Ritter  Ger ard  Thestir  nnd  den 
Schöffen  Jacob  Horreum  in  Trier  als  obere  Schiedsrichter. 
Obengenannte  4  Schiedsrichter  entscheiden  darauf:  dass  beiderseits 
das  Geraubte  sie  sich  zurfickstellen  sollen  nach  der  Fesbtellung  des 
Dechants  von  S.  Marien  in  Prfim  und  des  Ritters  Gerard 
Thestir;  dass  beide  letztere  auch  wegen  der  Gefangennahme  und 
Verwundung  Jacobs  ihr  Urtheil  lallen  sollen;  dass  beide  auch  unter- 
suchen sollen,  ob  das  vom  Abt  inBerisburen  errichtete  und  von 
der  Dor^emelnde  daselbst  niedergerissene  Gebftude  auf  salischem 
oder  Gemeindeland  gestanden  habe,  und  darnach  entscheiden  sollen; 
dass  dieselben  auch  wegen  Cop  die  Recherchen  Ihun  solleii;  den 
Ausspruch  in  Betr.  der  Fischer  sollen  der  Abt  und  die  v.  Schön- 
cckcn  genehm  halten;  wegen  des  Verkaufs  des  ßannweins  solle  es 
nach  dem  Ausspruch  der  SchöfTeii  {.schallen  werden;  was  der  Abt 
an  Wehl,  Getreide  und  Vieh  in  l^rüni  hiiiuoij'jj'enomnien  und  noch 
niclit  restiluirt  habe,  .solle  derselbe  augenblicklich  restiluiren;  den 
Thurm  S.  Marien  soll  der  Abt  nach  dem  alten  Herkommen  stehen 
lassen;  in  Betr.  der  dem  Herrn  Cuno  v.  der  Fels  (de  Rupe)  und 
Gerh.  Teslir  zur  Untersuchung  übertragenen  Streitsachen  sollen 
heidt;  Parteien  deren  Ausspruch  anerkennen;  dieselben  Beiden  sollen 
auch  in  der  Klage  wegen  des  Kilwalt  entscheiden;  alle  Lehen-, 
Zins-  und  Minislerialen-Güler,  welche  Henrich  Herr  v.  Schoen- 
ecken  unrechtmässiger  Weise  sich  angeeignet  habe,  solle  derselbe 
zurückgeben;  vorgon.  Cuno  und  Gerhard  sollen  auch  wegen  Dyden- 
dorf  und  verschiedener  anderer  Streilpunkte  entscheiden:  dass  die 
Waldliulli  vonSueyche  nach  dem  Ausspruch  der  doriigen  SchöÜen 
Sülle  gehandhabt  werden.  Weitere  Entscheidungen  betreffen  das 
Gericht  zu  Basel,  den  Schultheisen  von  Onuelbach,  Güter  zu  Stcn- 
reich,  Walmershem  und  Hcrlesdorf,  das  Bannbackhaus  zu 
Sweyche  und  die  Jahrgedinge  daselbst  und  zu  Merryche,  die 
Verurliieilung  der  von  Gondobret,  welche  des  Abts  Pferde  ge- 
lödlet  haben,  die  Rechte  des  Herrn  v.  Schoe necken  im  Walde 
Brand  sc  hei  dt  und  anderes.  128C  fer.  &  posl  dnc.  Reminiscere. 
Orig.  in  Coblenz.  1410. 

1287  mz.  10.  Conrad  v.  Feudi twangcn  Deulscliordcnsprüccplor  in  Deutsch- 
land genehmigt  der  Doulschordensschwester  Hedewig,  Wittwc  des 
Wetzlarer  ^Schüffen  Kckehard  Knie  in  er  (Instilor),  Dotirnng 
eines  Altars  und  Stiftung  einer  ewigen  Iiami)e  in  der  Elisabethkirche 
zu  Marburg.  1287,  (3  id.  marfii.  Gedr.  Hennes  1,268.  Entdeckter 
üngrund  no.  40.    VVyss,  Ukb.  351.  1411. 


Digitized  by  Google 


Mittolrliefai.  B«g6BteiL  1412-1416. 


821 


1287  mz.  21  Köpg  Rudolf  setzt  auf  dem  Nationalconcil  zu  Würzburg 
.  die  Satzungen  eines  Landfriedens,  fest,  welcher  auf  3  Jahre  von  den 
Fürsten,  Freien,  Grafen,  Dienstraannen  und  Reichsgetreuen  beschworen 
wurde;  vgl.  Boehmer,  Begesten,  135  no.  910.  —  Hierher  wird  wohl 
auch  folg.  Regest  einiureihen  sein: 

 Derselbe  befiehlt  einem  (ungenannten)  Grafen,  den  all* 

gemeinen  Landfrieden  gleich  andern  Fürsten  und  Getreuen  des  Reichs 
zu  beschworen,  wie  solches  der  Graf  v.  Spanheim  und  fr.  Ma^- 
thias  der  Deutschordensc^mthur  in  Gobienz  namens  des 
Reichs  verlangen  werden.  Ohne  Dat.  Gedr.  Boehmer,  Acta  imp. 
867  zwischen  1273-91.  1412. 


1287  mz.  26.  Der  Rittor  Henrich  v.  Dune  macht  dem  Erzb.  Sifrid 
V.  Cöln  für  150  köln.  Mark  a  12  Soliden,  die  er  aus  dem  Zoll  zu 
Andernach  empfangen  hat,  ?eine  Burg  Sackeslare  mit  dem 
Fischweiher  zu  Lehen.  1286  crast.  annunciaL  Marie.  Gedr.  Lacom- 
blet,  Ukb.  2,485  no.  816.  1413. 

1287  aa.  28L  Dudo  v.  Stegen  und  andere  m  WQrzlNuqg  Bürgen  des 
Grafen  Adolf  y.  Nassau  bei  dessen  Belehnung  mit  einer  pflUzischen 
BUrgmannschafl  su  Gauh.  Ap.  HerbipoUm  5  kal.  apr.  1287.  Gedr. 
Tohier,  HIst.  Pal.  2,76.  1414. 

28B7(88)  mz.  Der  Edelknecht  Wirich  Herr  v.  Wünnenberg 
verzichtet  auf  alle  fernere  Anfechtung  der  Schenkung  der  Eheleute 
Christian  und  Frenza  zu  Edegrey  an  das  Kl.  Hemmenrode 
in  Belrefr  eines  Hauses  und  dreier  Wingerten.  Zeugen'  die  beiden 
Plebane  Johann  von  Coghme  und  Eberhard  von  Cunde, 
die  beiden  Capellane  Jacob  von  Trier  und  Arnold  von  Aachen, 
Ritter  Cuno  v.  Ulmen  und  Gunrad  v.  Loufen  Burggraf, 
S c h (■) f f  e n  von  C o g h  m e.  Besiegler  Sebert  Dechant  von  Garden, 
Herr  Henrich  v.  Pirremont,  Bu  rggraf  Cunrad  v.  Coghme 
und  PI  ob  an  Johann  von  Coghme.  1287  mense  martio.  Orig. 
in  Gobienz.  Qedr.  Günther  2,461  abgeiLürzL  1415. 

1287  apr.  L  Der  Hetzer  Domcustos  Rigaldns  empfiehlt  den  ErzUschöfen 
Sehlen  Gapellan,  den  Priester  Geiard,  welchen  er  wegen  Abwesenheit 
des  Bi8cho&  Burkhard  Hetz  mit  der  Einholung  des  heil.  Ghrisma's, 
Oeb  und  Erankenftb  beTolImfichtigt  habe.  1287  fer.  3  post  ramos 
palmar.  Domcapit  Chartular  in  Coblenz.  1416. 

4.  TbeU.  tt 
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1287  naoh  apr.  6.  Margareta,  Wittwo  Fridcrichs  Blciiwos  von 
Ueymbach,  Fridericli  Gloeckner(campanarius)  und  seine 
Frau  Sophie,  Tochter  der  Erstgenaiuiten,  ubergeben  sich  mil  ihrer 
IIa))c  in  der  Kirche  zu  Romerstorf  diesem  Kloster  und  werden 
dafür  in  die  volle  Genossenschaft  desselben  aufgenommen.  Zeugen 
Abt  und  Convent,  Conrad  Schuster  (sutor),  Bruder  obigen 
Friderichs,  Hermann  van  me  Holewege  in  Heymbach 
und  Hermann  ?an  me  Velde  von  Wise.  Besiegelt  vom  Abt 
SU  Seyn  und  Pleban  Hermann  in  Heymbach»  In  eccL  de 
Romerstorf  1287  hl  aacrisdiebus  pasche.  Orig.  in  Gobiens.  1417. 


1887  apr.  12.  Der  trier.  Archtdiakon  Heinrich  v.  Vinsüngen 
Mitbeslegler  einer  Verkaufsurkunde  über  Besitzungen  in  der  Pfarrei 
Bredenes  an  das  Kl.  MarienthaL  1287  sab.  post  pasoe.  Reg.  Publ. 
Luxemb.  16,73.  1418. 

1287  apr.  16.  Johann  Dechant  von  S.  Paulin  bei  Trier  schenkt 
dem  Elisabethspital  bei  S.  Haximin  zu  seinem  Anniversarium 

eine  Weinrente  zu  Casellc.  1287  fer.  3  post  dnc.  Quasimodo. 
Ghartul.  in  Coblcnz.  1419. 


1287  apr.  17.  Der  t r i  c r.  D  (im Ii e  r  r  Johann  v.  Corri  Mitbesiegler 
eines  Loiionrevorses  .loflrois,  Sire  do  Berlrango.  1287  jeudi  apres 
les  octaves  de  püques.   Reg.  Publ.  Luxemb.  1G,74.  1420. 

1287  apr.  19.  Die  Juden  sollen  den  Knaben  Wcrnhcr  in  Oberwcsel 
zum  Tode  gemartert  haben  (Ki  kal.  majl);  sein  Körper  wurde  in 
ßacherach  be:_^rabcn  und  seinem  Andenken  die  Wcrnerk  apelle 
gegründet.  Infolge  dieses  Mordes  entsland  eine  grosse  Judenverfolgung 
in  dortiger  Gegend,  namontlicli  zu  Boppard  und  Oberwesel, 
Gesta  Trev.  ed.  Wyttenbach  2|ld4  und  ed.  Wailz  ap.  Pertz,  Script. 
24,470.  Ann.  Colmar,  und  Wormat.  ap.  Boehmer,  Fontes  2,24 
und  72;  ap.  Pertz,  Script  17,77  und  215.  Trithem,  C3iron. 
Sponh.  202.  Vgl.  Brower,  Ann.  2,168.  1421. 


1287  apr.  20.  König  Rudolf  fibertrügt  in  Mains  dem  Grafen  Hein- 
rich Spanheim,  wie  früher  dem  Grafen  Johann  t.  Seyne, 
den  Befehl  in  der  Vesie  Kaiserswerth.  Maguncie  12  kal.  mal  1287 
ind.  15,  reg.  a.  14.  Orig.  in  Strassbuig.  Gedr.  Kremer,  Dipl.  Beitr. 
1,259.  Mone,  Zeitsehr.  11,297.  Reg.  Böhmer  186  no.  921.  Leh- 
mann, Spanh.  2,15.  1422. 
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1287  apr.  20.  A 1  e y  d e ,  Wittw  e  des  e d o!  n  M a  n  n  's  R  i  1 1 e  r  s  C o  n  r a d 
V.  Dune,  schenkt  mit  Consens  ihrer  Kinder  Theoderich  dos 
ältesten,  Cunos  und  der  andern  dem  Kl.  Himmerode  eine 
Weinrentc  aus  den  dem  Jakobskloster  in  Lüttich  gehörig  gewesenen 
Gütern  zu  Edigre.  Besiegler  Theoderich  v.  Dune  der  Grossvalcr 
der  gen.  Kinder,  und  der  Abt  Richard  von  Ecbiemach.  1287  dnc. 
Misericord.  Dni.  Chartul.  in  Gobienz.  1423. 

12S7  apr.  28.  Graf  Johann  v.  Span  he  im  verspricht  eidhch  zu 
Treisen  dem  Pfal/igralea  Ludwig  vom  Rhein,  Herzogen  v.  Baiern, 
welcher  ihm  200  köln.  Mark  gezahlt  und  ihn  als  Burgmann  in 
Strumborch  angenommen  hat,  dass  er  bestundig  einen  Ritter 
daselbst  halten  wolle  gleich  wie  die  andern  Burgmänner,  überweist 
als  solchen  Ritter  Wilderich  v.  Spanheini  dem  Pfalzgrafen, 
und  macht  mit  Consens  seiner  Gemahhn  Adel ey de  für  die  em- 
pfangene Geldsumme  seine  Güter  zu  Trayshin  zu  Burglehen.  Tray- 
shin  4  kal.  maji.  1287.  Orig.  in  Coblenz.  Vergl.  Boehmer,  Wittelsb. 
Reg.  131.  Lehmann,  Sponh.  1,60.   Widder,  Kurp£alz  4,411.  1424. 


apr.  29.  Der  päpstl.  Legat  Johann  Bischof  v.  Tuskulum  befiehlt 
dem  Canonikus  Paul  von  S.  Maria  im  Capitol  zu  Cocin  die  Unter- 
suchung der  Klagsache  Leyffeyde's,  der  Wittwe  de^  Ki-eu/.Cuhiei.s 
Jiudewic  V.  Graben  (de  Fossato),  gegen  IJcnr.  Gernod's, 
ständigen  Vikar  von  S.  FMorin  in  Coblenz,  und  Gernod 
Schöffen  d-aselbst,  welche  eine  wegen  der  Kreuzfahrt  ihnen 
nicht  berichtete  Geldsumme  beanspruchten;  auch  befiehlt  er  ihm,  in 
dieser  Sache  keine  Exkomniunikations-  oder  Interdikts-Sentenz  zu 
erlassen  ohne  von  ihm  den  Befehl  dazu  erhalten  zu  haben.  Melis  4 
kal,  maii  per  obilum  dni.  Honorii  ppe.  IV.  aposlolica  sede  vacanlo. 
Orig.  in  Luxemburg.  Gedr.  Puhl.  Lux.  36  (14),  11  no.  38.  Ar- 
chives  de  Clervaux.  1425. 

1287  mal  l,  König  Rudolf  enntchtet  den  edeln  Mann  Otto  Ochsen- 
fttein  die  Tom  Kdnige  an  den  Grafen  Heinrich  v.  Veldentz 
verpfändeten  Dörfer  Harley,  Kirchheim  und  Nordheim  mit  500  Mark 
an  sieh  za  lösen.  Magimcie  lud.  maj.  1287  ind.  15  reg.  a,  14. 
Gedr.  Boehmer,  Acta  imp.  356.  1426. 

2287  mal  L  Der  Priester  Friderich  v.  Seiheim  Pastor  m 
Volle  schenkt  alle  seme  Güter  zu  Volle  vorbehaltlich  einer  Leih- 
rente dem  EUsabethspital  und  zu  seiner  Anniversarienstiflung 
im  Kloster  S.  Maximin.  1287  Philippi  et  JacobL  Chartul.  in 
Coblenz,  1427. 

4.  Th«iL 
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1S87.  Jüttelrhoük  fiegesten.  1428-1482. 


1287  niai  1.  Johann  v.  Renninberg  Propst  von  S.  Paul  in  Lütt  ich 
und  Domherr  in  Cöln  Testamentsexekutor  des  küln.  Chorbischofs 
Winrich,  nach  dessen  Testament  kal.  maü  1287.  Gedr.  Lacomblet, 


1287  mai  4.  Der  Deutschmeister  Burkhard  v.  Suanden  gestattet  im 
Generalcapitel  des  Deutschen  Ordens  zu  Frankfurt  dem  Meffrid  v. 
Lonnig,  Bruder  des  Conithurs  Malliias  in  Coblcnz,  den 
Rückkauf  des  dem  Deutschen  Orden  für  CO  Mark  verkauften  Hofs 
zu  Lonnig.  1287  in  capitulo  nro.  generali  in  Frankenvorlh  dnc. 
post  Philipp!  et  Jacobi.   Ong.  in  Andernach.  1429. 

1287  mai  4.  Graf  Widekin  v.  Wideclien.-toyn,  seine  Gemahlin  Aleyde 
und  seine  Brüder  Werner  und  Sifrid  vcrzichien  zu  Siegen  in  Gegen- 
wart der  beiden  P 1  c  h  i\  n  o  G.  von  VV  i  s  ?  o  n  c  und  II.  von  D  a  d  e n  e, 
der  beiden  Ritt  er  Gisilbert  v.  Vaitzbcrg  und  Arnold 
Truchsessen  von  Wcde,  Conrads  erzb.  köln.  Truchsessen  von 
Waldenburg  und  Johann 's  v.  Lara  infolge  eines  auf  Betreiben 
des  Erzb.  Sifrid  v.  Cöln  durch  dessen  Beamte  ob  engen.  Ritter 
Arnold  Dombelir,  erzb.  Truchsessen  von  Wede,  und  dessen 
Truchsess  Conrad  gemachten  Vergleichs  zwischen  ihnen  und  dem 
Kl.  Marienstalt,  g^n  9  köln.  Mark  auf  alle  Ansprüche  an  das  Klo- 
ster, und  erneuern  darauf  auf  der  Veste  Berleburg  feierlich  diesen 
Verzicht,  Nach  Klage  der  Gebr.  v.  Wittgensteiii  hatte  ohne  ihr 
Wissen  und  Willen  die  Abtei  von  ihren  Aeltern  Grafen  Syfrid  und 
dessen  Gemahlin  Ida  für  115  kdhi.  Mark  Güter  in  Meiriühe  und 
Wise*  sowie  andere,  welche  von  ihren  Vorfahren  an  die  v.  Archa 
in  Gobienz  verpfändet  waren,  von  Wilderich  und  Engilbert 
Rittern  und  Söhnen  Wilhelms  Kevirpushs  gekauft  Bfit- 
besiegelt  von  Erzb.  SifHd  v.  Göhl.  1287  mense  m^jo,  crast.  invent 
Gruds.  Orig.  'm  Wiesbaden.  Gedr.  Günther  2,468.  1430. 

1287  aitt  6.  König  Rudolf  nimmt  den  edeln  Mann  Gerlaeh  v.  Umporch 
zum  Boigmann  von  Calsmunt  an.  Maguntie  8  non.  maji  1287 
Ind.  15,  reg.  a.  14.  Orig.  in  Berlin.  Gedr.  Ficker,  Ueboreste  des 
Reichsarchivs  173.  Beg.  Boehmer  136  no.  925.  (Kreglinger)  Oatal. 


1987  aud  8.  Der  Ritter  Wilhelm  v.  (Ober-)  Stein  (de  Lapide)  beurkundet, 
dass  seine  Mutter  Elizabet  v.  Dune  mit  seiner  und  semes  Bruders, 
des  Ritters  Ulrich,  sowie  ihrer  Ehefrauen  und  der  andern  Brüder, 
Johanns  des  Kellners,  Hehirichs  und  Everhards  Domherren  zu  Strass- 


Archiv  2,133. 


1428. 


Renesse  22  no.  160. 


1431. 
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bürg,  des  Ritters  W er iih er,  Ringravon  Sifrids  Sohn,  dessen 
Gemahlin,  des  R Itters  Winter,  dessen  Gemahlin,  Tochter  des  gen. 
Ringraven,  des  Ritters  Wilderich  v.  Spanheim,  dessen 
Ehefrau  und  Johanns,  des  Sohn's  J  o  h  a  n  n  's  B  o  z  e  i  v.  W  a  I  d  e  c  k, 
Zustimmung  ihren  ITof  bei  Stargenberg  an  den  Grafen  Hein- 
rich V.  Span  ho  im  verkauft  habe  und  leistet  mit  seinem  Bruder 
Ulrich  dafür  »Werscliaf«  unter  event.  Verptlichtung  zum  Einlagcr 
in  Enkirche  oder  Traverbach.  1287  oct.  Philippi  et  Jacobi. 
Ürig.  in  Coblenz.  Extr.  Bodmann,  Rheing.  Alterth.  372.  Reg.  Leh- 
mann, Spanb.  2,15.  Toepfer,  Uunolst  Ukb.  1,359.  1432. 

1287  mal  8.  Der  Ritter  Heirbert  v.  Soneym ,  seine  Frau Metilde, 
Beider  Kinder  Winand,  Richard,  Ida  nebst  den  andern  und 
Vussolo,  der  Gemahl  Idas,  verzichlcn  auf  ihre  Ansprfidie  an  die 
ilfilfle  des  grossen  Zehnten  zu  Sindiswilre  in  Mainzer  Diözese,  welche 
dem  Augustiner  Nonnenkl  Lutrea  in  trier.  Diözese  gehört  Be- 
segelt vom  Propst  von  Revengirsburc  und  den  G^rödem 
Willelm  und  Johann  Herren  v.  Heincinberch.  1287  fer. 
5  post  dnc.  Gantate.  Ong.  in  Gobienz.  1433. 

2387  aud  9.  König  Rudolf  schreibt  dem  Erzbiscfaofe  v.  Göln,  dass  er 
das  nach  Pfingsten  in  Boppard  angesetzte  Golloquium  bis  Jakobi 
(jal.  25)  aufgeschoben  habe.  Maguntie  7  id.  maj.  1287  reg.  a.  13. 
Gedr.  Ernst,  Hist.  d.  Limb.  6,335.  Lacomblet,  Ukb.  2,490.  Sloet, 
Oorkb.  1,1096.  Reg.  Boehmer  136  no.  927.  1434. 

1287  mai  11.  H.  Herr  v.  Ysenburch  ersucht  Kellner,  Trapier  und 
fr.  Anselm  v.  Wizzelbach  vom  Deutschen  Hause  in  Gob- 
ienz die  Erbtheilungsurkundo  seiner  beiden  Söhne  Lude  wie  und 
Eberard,  dem  Letztern,  Ueberbringcr  dieses  Schreibens,  auszu- 
händigen, die  dritte  Urkunde  aber,  welche  seinen  Sohn  Gorlach 
angeht,  bis  auf  Erfordern  dieses  diesem  zu  übergeben.  1287  dnc. 
Vocem  jucunditatis.   Orig.  in  Wien.   Gedr.  Uennes  1,269.  1435. 

1287  mai  12.  Der  Deutschmeister  fr.  Burchard  v.  Schwanden  bestätigt 
die  Verfügung,  welche  die  Ordensschwester,  Frau  Hedewig,  Wittwe 
des  Wetzlarer  Schöffen  Eckard  Kraemor  (inslitor),  durch 
fr.  Conrad  v.  Vuchtwangcn  und«  das  Deutsche  Haus  zu  Marburg  in 
Betr.  eines  Altars  und  einer  Lampe  in  der  Elisabethkirche  gemacht 
hat.  Martburch  4  id.  maji  1287.  Gedr«  Entdeckter  Ungrund  no.  36. 
Hennes  1,269.   Wyss  353.  1436. 
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1287.  Hittelrbein.  Begesteo.  1437—1442, 


1287  mal  16.  J  o  Ii  a  n  n  Abt  und  der  Coiivcnt  von  R  o  m  lm- s  t o  r  p  h 
verzichten  zu  Gunsten  der  Christine  B  egg  mann  vonGuIsclie, 
Nichte  (neptis)  weiland  II enriciis  Rcczh,  auf  einen  derselben  be- 
strittenen Zins.  1287  crast.  oscens.  Dm.  Orig.  in  Wien.  Gedr. 
Ucnnes  l,27Cr.  1437. 

1287  mal  18.  Der  Deutschmeister  Burchard  v.  Schuanden  giebt  dem  neu 
gegründeten  Deutschen  Hause  in  Wetflar  die  Pfarrkircho  von 
llcrborn,  welche  früher  dem  Deutschen  Hause  in  Coblcnz 
gl  hül  le.  Franckcnlurt  15  kal.  jnn.  1287.  Gedr.  Gudcn  1,055  und 
Mennes  l,2Gi  mit  J.  1286.  Entdeckter  Ungruud  no.  35  und  Wyss 
3U  nach  dem  Orig.  mit  J.  1287.  1438. 

1287  mal  18.  Symon  Propst  von  S.  Martin  zu  Worms  bestätigt  seinem 
Stiflskapitel  die  von  seinem  Vorgänger,  Propst  Ileinricii  v.  Bolanden, 
zur  V^erbesserung  der  Pfründen  geschehene  Inkorporation  des  Zehnten 
inSaUychen.   1287,  15  kaL  Jon.  Orig.  in  Coblens.  1439. 

1287  mal  19.  Graf  Heinrich  v.  Luxemburg  gewinnt  mit  200  Pfund  den 
Uillcr  Reinald  v,  Neuerburg  (messire  Renaut  de  Neufchaislel) 
zum  Vasallen.  1287  lundi  devant  la  pentecoste.  Ghartul.  in  Luxem- 
burg. Reg.  Publ.  Luxemb.  16,74.  1440., 

1287  .  .  .  •  Das  Deutsche  Haus  bei  Marburg  verpachtet  auf  IG  Jahre, 
von  nächstkommenden  Pfingsten  (mai  25)  an  gerechnet,  sein  Antheil 
an  der  »Malmolec  ausserhalb  der  Mauern  der  Stadt  Wetflar 
zu  Husen  an  den  Müller  Guntram  und  dessen  Frau  Ida,  und 
Letztere  geben  zur  Sicherstellnng  des  Pachtzinses  1  h  r  Antheil  an  der 
Muhle  als  » Underpantc.  Zeugen  ....  Heinrich  v.  Dridorf, 
Marqnard  v.  Nuveren  ....  Herrn.  Münzer  (Monetarius) 
....  Schöffen  von  Wetflar.  1287,  6  .  .  .  Gedr.  Wyas, 
Ukb.  1,354  aus  defekt  Orig.  1441. 

1287  Inn.  1.  Aleyde,  Wittwe  des  edcln  Mannes  Ritters  Con- 
rad Herrn  v.  Dune,  schenkt  mit  Consens  ihres  Erslgebornen 
Theoderich,  Cuno's  und  der  anderen  Kinder  dem  Kl.  Hira- 
rocnrode  eine  Weinrente  aus  den  ehemaligen  Gütern  des  Lütticher 
S.  Jakobskloster  zu  Edigre.  Auch  verzichten  gen.  Kinder  ausdröck- 
lich  unter  der  Besieglung  ihres  Grossvaters,  des  edeln  Mannes 
Theoderich,  und  des  Abts  Richard  von  Epternach,  mit  deren 
Wissen  und  Willen  die  Schenkung  geschehen  ist,  auf  diese  Güter. 
1287  dnc.  Domine  in  tua  misericordia.  Chartul.  m  Coblenz.  1442. 
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1287  iun.  2.  Gral'  Üüu  v.  Nassau  und  seine  Gemahlin  A^,'nes,  fr.  Con- 
rad V.  Feuclitwangcn  Dculschmcislor  und  die  Brüder  dos  Dculschen 
Ordens  in  Deutschland  wühlen  in  ihrem  SLrcilo  wogen  gen.  Zohnlcn 
und  PatroiiaLsrcchte  den  Edelmann  Ilartrad  v.  Morenhorg,  den  Hil- 
ler Philipp  V.  C4alsniunt,  den  Bürger  Gerb  ort  V'^ogl  von 
Wolflar,  den  Canon  ikus  Wal  Iii  er  von  Wotriar  weiland 
Pleban  daselbsl,  Ansiiclm  und  Luderus  CuuiLliur  zu  Frankfurl 
zu  Schiedsrichtern,  und  nach  deren  Ausspruche  verziclilen  Erstcre, 
Graf  Otlo  und  Gemahlin,  zu  ricrborn  auf  ihre  erhobenen  Ansprüche. 
Unter  den  Zeugen  die  Hitler  Johann  und  Conrad  v.  Deren- 
bach und  Hoinbold  v.  Dalheyni,  Herberen  4  non.  jun.  1287. 
Gedr.  VVyss,  ükl>.  1,355  und  unvolUläudig  Gudea  3,1166.  1443. 

1287  iun.  3.  Graf  Eberhard  v.  Katzenelnbogen  quittirt  namens  des  rfl* 
mischen  Königs  der  Stadl  Welflar  über  die  von  derselben  an 
Gerlach  t.  Breuberg  gemachte  Zahlung.  1287,  3  non.  jun.  Orig.  in 


2287  iun.  8.  fiverhard  Herr  v.  Isinburch  belehnt  Conrad  v.  Hermes- 
pach  genannt  Wintir  mit  einer  Marie  Jahrzins  von  den  Leuten  der 
Abtei  Romerstorf  zu  Husen.   1287  fer.  5  post  octav.  penthecost. 


1287  iim.  8.  Priorin  und  Gonvent  zu  Niederprüm  überweisen  zur 
Anniversarienfeier  weiland  Theoderichs  v.  Rumerseym  an  2 

genannten  Tagen  je  30  trier.  Soliden  jährlich  aus  ihren  Gütern  zu 
0  veröde,  Rumerseym,  aus  iliren  Gütern,  genannt  weiland 
Lothars  Güter,  und  aus  den  zu  Rollescheit  in  der  Pfarrei 
Alve.  Milbesiegelt  von  Willelm  Dechanl  und  Wir  ich  Cantor 
von  S.  Marien  in  l'rüni,  von  Eiiglcmann  ihrem  Vicepaslor 
in  Rumerseym.   1287  outav.  Trinitatis.  Orig.  in  Coblenz.  1446. 

1287  iun.  10.  Das  Nonnenkl,  Eibingen  gelobt  den  vom  Erzbischof  von 
Mainz  zwischen  ihm  und  dem  Nonnenkl.  R  u  per  ts  b  e  rg  gemachten 
Ver^^leich  wegen  der  Wahl  der  Meisterin,  Annahme  der  Novizen  und 
andcrm  zu  halten.   1287  d.  10.  jun.   Chartul.  in  Coblenz.  1447. 

1887  iun.  11  Der  Irier.  Archidiakon  Warner  ertheill  dem  Hos- 
pital S.  Elisabeth  bei  S.  Maximin  einen  Collelctenbrief  für  sei- 
nen ArchidialLonatsbezirIc,  1287  sab.  post  Bamabe.  Chartul  in 
Ck>blenz.  U48. 


Wetzlar  (A  no.  81). 
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1287.  Hittelrhtiia  liegeaten.  1449—1454. 


1287  iun.  15.  Wirich  v.  Dunen  und  sein  Sohn  Wirich  vergleichen 
sich  mit  ihren  Neffen  Herrn  Bozelle  und  dessen  Sohn  Eberard  wegen 
der  Burg  Steyn,  welche  sie  denselben  genommen  haben,  und  machen 
einen  Burgfrieden.  Derselbe  soll  gehen  von  dem  Suzenbach  bis  an 
den  Jettenbach,  diesen  abwärts  in  die  Ydra  und  Na,  und  von  da 
hinunter  in  den  Suzenbach.  ^Ver  den  Burgfrieden  breche,  solle  sei- 
ner Lehen  verfallen  sein,  halb  an  den  Lehensherrn,  den  Grafen  v. 
Veldenz,  und  halb  an  den  Beschädigten;  Streitigkeiten  unter  den 
Burgmünncrn  und  dem  Gesinde  sollen  von  Symont  und  Johann  v. 
Heizichstege  entschieden  werden.  1287  an  S.  Vitesdage.  Orig.  in 
Goblenz.   Gedr.  üoefer,  Deutsche  Urkunden  30.  1449. 

1287  iun.  18.  Graf  Johann  v.  Seyne  verpfändet  dem  Grafen  Eber- 
hard von  der  Mark  sein  Gericht  zu  Lucinkhusen  und  die  Freien  zu 
Gummersbach  für  GOO  Mark.  1287  fer.  4  suito  Joh.  bapt.  Gleich- 
zeitige Gopie  in  Düsseldorf.  1450. 

1287  iun.  21.  Ringrav  Sifrid  gicbt  der  Propstei  Schwabenheim  den 
Zehnten  von  5  Wingerten  zu  Basinheim,  den  Wernher,  der  Sohn  der 
Frau  Zedin  von  Wörrstadt,  von  ihm  zu  Lehen  trug.  1287  Albani. 
Gedr.  Würdtwein,  Mon.  Pal.  5,139..  Reg.  Scriba  3,133  no.  2008. 

1451. 

■ 

1287  im  85.  Symon  Gantor  und  sein  Bruder  Emmecho  Ganonikus 
von  Worms,  ihr  Schwager  (sororius)  Herr  Wirich  v.  Düna  und 
Ihre  Schwester  Gun^gunde  verkaufen  der  Abtei  Wadegozen  ihr 
Besitzihum  im  Dorfe  Listorf  fOr  eo  Pfünd  Heller.  1287  crast  Joh. 

bapL   Orig.  in  Coblenz.  1452. 

1287  fam  28.  Der  Ritter  Nycholaus  Herr  v.  Siebenborn  (de 
Septemfontibus),  Johann  der  Pforte  (de  Porta)  und 
.  Thilemann  der  Sohn  wdland  Rodulphs  daselbst  verzichten 
auf  ihre  Rechte  an  des  Klosters  der  Reuerinnen  (moniaL  poeni- 
tentium)  bei  Trier  Mühle  zu  Odelvingen.  Bflit  den  Siegeln  des 
obeng.  Nycholaus,  Sogers  Justitiars  des  Grafen  Luxemburg  und 
Wilbehns  Pröpsten  daselbst  Vermittler  waren  Bariholomeus  Herr 
Siebenbom,  Ordulph  t.  Orreum  Schöffe  von  Trier  und 
Joh.  Lode  Propst  von  Bydeburch.  1287  vigil  Petri  et  Pauli. 
Orig.  in  Gobienz.  1453. 

1287  itm.  28.  Der  Edelknecht  Henrich  v.  Archa  zu  Coblenz, 
Sohn  weiland  des  Ritters  Wilhelm  v.  Archa  daselbst,  vcr^ 
kauft  fär  sich,  seinen  Bruder,  den  Sdelknecbt  Hermann,  und 
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dessen  Frau  Yda,  dem  Kl.  Marienstatt  ihr  Haus  mit  Garten  im 
Dorfe  Metrie,  welches  Herr  W.  v.  Are  ha  mit  verschiedenen 
Weiii bergen  von  weiland  Henrich  v.  Burnegasse  gekauft  halle. 
Diese  Weinberge  liegen  zum  Theil  in  »Vrichowe«  hinter  dem 
Hause  Walters  Junkers  (Domicelli),  an  der  Strasse  von  Me- 
trie nach  Gulse,  vor  dem  Walde,  am  Ende  des  Dorfs  Metrie  an 
der  Strasse  nach  Gobienz,  uf  den  Birwele  und  an  der  Ra- 
myn.  Dieses  alles  mit  noch  2  Weinbergen  ihrer  Schwester  Sophie  in 
Andernach,  Wittwc  des  dortigen  Schultheisen  Embricho, 
gelegen  in  der  Gisenbach  verkaufen  sie,  weil  sie  dem  Kloster  22 
Fuder  Wein  an  Zinsen  rückständig  sind,  um  33  Mark  und  steilen  als 
Bürgen  den  Ritter  Johann  v.  derArken,  Werner  v.  Lutze  1- 
coblenz  (de  Parva  Gonfluentia)  und  Helwich  v.  Bopard 
Bürger  und  Edelknechte  zu  Coblenz.  Zeugen  dieGoblenzer 
Schöffen  Sifrid  Spedyl  der  ältere,  Conrad  dessen  Schwager 
und  des  Letztem  Sohn  Sifrid.  Confluentie  in  domo  predicU 
abbat,  et  convenius  1287  vig.  Petri  et  Pauli.  Orig.  in  Wiesbaden. 
Gedr.  Gunther  2^466  noToUstandig.  1454. 

1287  inn.  28.  Die  edle  Matrone  Methilde  Frau  v.  Holte,  Wittwe  des 
edeln  Mannes  Gerard  Burggrafen  von  Cöln,  verkauft  wegen 
Schulden,  zu  deren  Tilgung  nach  ihrem  Tode  ihre  Enkelin  (nepotula) 
Methilde,  die  Tochter  ihres  verstorbenen  Sohns,  des  edeln  Manns 
Johann  Burggrafen  von  Göln,  ihre  Erbin  verpflichtet  wäre,  mit 
Consens  der  Gräfin  Richarde  von  Jülich,  der  Grossmutter  (avia)  der 
gen.  Enkelin,  der  edeln  Matrone  Katherine,  Frau  v.  Arberg, 
Mutter  und  gesetzlicher  Vormünderin  ihrer  Enkelin,  der  Gebr.  Wal- 
ram Grafen  v.  Jülich  und  Gerard  Herrn  v.  Caster,  Oheimen  (avun- 
culi)  der  Enkelin,  ihren  Hof  zu  Hovosleden  an  den  Cölner  Kürger 
Albert  Schalle,  ihren  Schwager  (sororius),  den  Gemahl  ihrer  Schwester 
Gristine.  1287  vigU.  Petri  et  Pauli.  Gedr.  Lacomblet,  UlLb.  2,490 
no.  827.  1455. 

*  ■ 

1287  hOL  89.  Die  Eheleute  Thilmann  and  Anna  Seckel  zu  S. 
Maxim  in  schenken  ihr  gesammtes  Eigenthum  TorbehalUich  der 
Leibzueht  dem  Elisabethspital.  1287  in  feslo  Petri* et  Pauli. 
Ghartul.  in  Coblenz.  1456. 

1287  iuL  IL  Arnold  Ungermann  und  Irmendrude  Eheleute  zu 
(Ober-) Wesel  setzen  das  Kl.  Wöerschweiler,  wo  ihr  Sohn  Gode- 
frid  als  Mönch  aufgenommen  worden  ist,  zu  ihrem  Erben  ein, 
1287,  5  id.  jul.  Ong.  in  Eybach.  Gedr.  Ifone^  Obenrhein.  Zeitschr. 
20,310.  IUI. 
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1287  iul.  12.  Erzb.  Sifrid  v.  Göln  befreit  die  Cölnor  Bürgcrscbaft  von 
den  neu  angelegten  Zöllen,  namentlich  vom  Zoll  zu  Andernach. 
1287  vigU.  Margarete.   Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  2,4dl  uo,  828.  1458. 

1287  inl.  19.  Das  trier.  Domcapitc!  befiehll  sede  vacante  den 
Priestern  der  Umgebung  Triers  (totius  suburbii),  die  Trierer 
Laien  Philipp  den  Jüngern  v.  Thurme  (de  Turri),  die  Bruder 
Henrich  und  Sistapp,  Job.  Musenist,  Henkin  v.  Mickel, 
Thomas  Kcse,  Simon  Donreschalt,  Frider.  Sistapp, 
Wilh.  Kalette  und  Wal  Iber  Semachebrade  aufzufordern, 
binnen  3  Tagen  dafür  SaUsfaiction  tu  geben,  dass  sie  den  D  o  m- 
herrn  Peter  ?,  Franchirmont  angesichts  der  Domkirehe  in  der 
Donifieiheit  schwer  misshandelt  und  wie  einen  Räuber  zum  Hause 
des  Trierer  Schulth eisen  geschleppt  und  daselbst  ins  Gciat^niss 
bei  zwei  Räubern  eüigekerkert  haben,  e?eiit  dieselben  öfTentlich  für 
£xkonimumcirte  zu  erklären.  Da  es  gegenwärtig  sein  Kirciicnsiegel 
nicht  haben  konnte,  lässt  es  dieses  Mandat  mit  dem  Siegel  der  Curie 
des  Grossarchidiakons  B.(oemund)  vermhen.  1287  [sab.  ante 
Marie  Magdalene.  €!harlul.  in  Gobienz.  1459. 

1267  hJL  19.  Infolge  der  seit  dem  17.  JuH  statthabenden  Prozessver- 
handhmg  zwischen  dem  Simeonstift  und  dem  Ritter  Nalbach 
.  (vgl.  1287  Jan.  3)  wird  auf  den  21.  Juli  (fer.  2  ante  Marie  Magdalene) 
beiden  Parteien  Tennin  zum  Interlocut  angesetzt.   1287  sab.  ante 
Marie  Magdalene,  a  fer.  5  precedente  continuata.  Chartul.  in  Trier. 


1287  ivL  22.  Der  Minoritenbruder  Godef rid  v.  Andernac  Zeuge 
in  Bliderke  eines  Guter-Verzichts  Joiiann's  Herrn  v.  Reiferscfaeid 
an  die  Abtei  Essen.  In  Blidwke  1287  die  Marie  Magdalene.  Gedr. 


1287  iuL  25.  Prior  und  Convent  von  Seyne  notiüciren  dem  tricr. 
Domcapitcl  durch  den  Prior  G.  von  Eng clport  (Angelice  porte) 
die  W^hl  des  Mönchs  C4onrad  zu  ihrem  Abte  an  dem  vom  Abt 
V.  Steinfeld  bestimmten  Wahltermine  nach  dem  Tode  ihres  Abts 
Manegold.  1287  die  Jacobi.  Orig.  in  Gobienz.  Reg.  (Kreglingcr) 
Gat.  Renesse  28  no.  162.  1462. 

1287  ivL  28.  Dechant  and  Gapitel  von  S.  Castor  in  Coblenz  ver- 
erbpacbten  für  20  Soliden  Jahrzins  Haus  und  Hofistatt  neben  den 
Minoriten  und  Kl.  Himerode  üi  der  Gastorstrasse  (juxta 


Gedr.  Honthehn  1,821. 
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Fahne,  Cod.  Salm.  51. 
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magnum  vicum  in  quo  itur  a  S.  Ca  störe  in  forum  bladi)  an  den 
Schmidt  (faber)  Johann,  Sohn  des  verstorbenen  Schmidts 
Johann  von  V  a  1  e  n  d  e  r.  1287, 5  kal.  aug.  Oiig.  in  Ck>blenz.  1463. 

1287  ixil.  29.  Der  Raugraf  (com.  Irsutus)  und  seine  Gemahlin  Adelheide 
verkaufen  der  Abtei  Wadcgozcn  ihr  Besitiithum  zu  Lystorf. 
1287  octav.  Marie  Magdalene.  Orig.  in  Gobienz.  1464. 

1287  ang.  3.   Der  trier.  Chorbischof  v.  Eppenstein,  W.  Scholasler 

und  Johann  v.  Rennenberg  Domherren  von  Cöln  publiciren,  als 

vom  Erzbischof  v.  Cöhi,  sowie  von  Schöffen  und  Gemeinde  der  Stadt 
Andernach  crwülille  SrhicKlsrichter,  zu  Andernach  in  Gegenwart 
des  gen.  Erzbiscliofs  ihren  ürthcilsspruch  gegen  Ritter,  Schöffen, 
Vornehme  und  Gemeine  der  Stadt  wejj'en  Vertreibung  der  Juden  und 
Zerstörung  derer  Schule  und  Häuser.  Ap.  Ander  na  cum  1287  die 
inveat.  Sluphaüi.    Orig.  in  Coblenz.    Gedr.  GünÜiur  2yAij6.  1405. 

1287  atig.  7.  Der  Edelmann  W.  Herr  t.  Manderseheii  macht 
einen  Vergleich  zwischen  dem  Kl.  Hemminrode  und  dem  Edel- 

manne,  dem  Edellcnechie  Gerard  v.  Hamme,  wegen  eines 
Wingerts  zu  Kynnheim,  wornach  aus  demselben  das  Kloster  an 
Maria,  die  Gcmahhn  Gerard  s,  IcbenslängHch  eine  Weinrente  liefern 
soll.  1287  mense  aug.  fer.  5  ante  Laurcntii.  Orig.  in  Coblenx.  1466. 

1S87  «Qg.  8,  Herzog  Friedrich  Lothringen  benrkundet,  dass  seine 
Vasallen,  die  Ritter  Arnold  y.  der  Brücke  (de  Ponte)  zu 
Trier  und  Bartholomens  v.  Siersberg  in  die  Hände  des 
Abts  Theoderich  von  S.  Mattheis  bei  Trier  auf  das  Patro- 
natsrecht  zu  Bederstorf,  welches  dieselben  von  seinem  Vasallen 
Johann  v.  Lidingen,  dem  Sohne  weil.  Nicolau  st.  Lidingen, 
und  dieser  von  der  gen.  Abtei  zu  Lehen  hatten,  verzichtet  haben. 
1287  fer.  6  ante  Laurentii.   Orig.  in  Coblenz.  1467. 

US7  Mg.  16—22.  Werner,  Bruder  des  Grafen  Wideidnd  v.  Witfgensteüi, 
verzichtet  zu  Westerburg  in  Gegenwart  des  Erzbischofs  v.  Göln  und 
der  Ed  ein  Hartrad  Herrn  v.  Herenberg,  Salatin  *s  Herrn  v.  Isen- 
berg und  Grafen  Henrich  v.  Solmise  genannt  v.  Spanhym 
auf  seine  Ansprüche  gegen  Kl.  Blarienstatt  wegen  Westerburg.  In 
Westirburg  1287  mense  aug.  infra  octav.  assumpt  VUnfinis.  Mit  dem 
Verzicht  vom  4.  Mai  vereinigt  1468. 

1287  avg.  22.  Herr  Heinrich  v.  Spanheim,  Sohn  des  verstorbenen 
Grafen  Symon  v.  Spanheiro,  verkauft  gesammter  Hand  mit  seiner 
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Gemahlin  Kunigunde  an  seinen  Veiter  (palruelis),  den  Grafen 
Heinrich  v.  Span  heim,  Sohn  dos  verstorbenen  Grafen  Johann 
V.  Spanheim,  seine  Güter,  »über  der  Abteie  —  super  ab- 
baciam«  genannt,  zu  Werisbach.  Auch  verpflichtet  er  sich  ausser 
zu  der  gesetzHchen  »Werschafl«  noch  zum  Einlarjcr  in  Kirchberg. 
Zeugen  Wilhelm  v.  Smideburc,  Job.  Struppenhaber,  Ar- 
nold Behemere,  Johann  Vogt  V.  Rune,  Lude vic  v.  Thole  a, 
die  Brüder  Alexander  und  Th.  Bolendere  und  Sybodo  v. 
Mannenbach  Ritter  und  Burgmänner  auf  Dille,  Heinr. 
Graz  Burgniann  auf  Sl arckon bcr^.  1287  octav.  assumpt.  Marie. 
Orig.  in  Miinchen.  Gedr.  Kremer,  Dipl.  Beitr,  1,260.  Vgl,  Leh- 
mami, Spanh.  1,83  mid  2,16.  1469. 

1287  aug.  23.  Graf  Johann  v.  Scync  verspricht  seinem  Schwieger- 
vater, dem  Landgrafen,  nicht  eher  die  ihm  als  lleiralhsgut  der  Tochter, 
seiner  Gemahlin,  verschriebenen  Tausend  Mark  zu  fordern,  bis  er 
Dispens  erhalten  habe.  Mitbesiegler  die  Gebr.  Lude wi c  und  Eber- 
hard V.  Isenburg,  Johann  v.  Nuenare.  1287,  10  kah  sept. 
Gedr.  Senckeuberg,  Mcdit.  656.  1470. 

1287  aing.  Johann  t.  Elze  und  seine  Frau  Elyzabeth  verkaufen 
dem  Deutschen  Hausein  Gobienz  ihren  Wingert,  gelegen  neben 
dem  ihres  ]3rudars,  des  Ritters  Peter  t.  £lze,  in  der  Gemarkung 
des  Dorfe  Wise  im  Flur  »in  den  Hammet,  und  erhalten  den- 
selben in  Erbpacht  zurflck.  1287  in  mense  aug.  Orig.  in  Wien. 


1287  tipt  10.  Gunrad  v.  Katzen  für  d  Bfiiger  zu  Wetflar,  verkauft 
daselbst  dem  Kl.  Arnsburg  einen  halben  Mansus  im  Dorfe  Betthen* 
husen.  Zeugen  die  Wetflarer  Schöffen  Gerbert  weiland  Vogt, 
Heinrich  v.  Dridorf,  Wigand  Dythere,  Marquard  v.  Nu- 
veren,  Herrn.  MÜnzer  (Monetarius)  und  Udo.  Wetflarie 
4  id.  sept.  1287.  Gedr.  Baur,  Amsb.  Ukb.  146.  Reg.  Scriba 
4b,17  no.  858a  1472. 

1287  sept.  14.  Graf  Adolph  v.  Nassau  verspricht  in  Brühl  dem  Erz- 
bischof  S.(ifrid)  v.  Cöln  und  dessen  Bruder,  dem  edeln  Manne  H. 
(einrieb)  v.  Westerburch  Beistand  gegen  Sifrid  v.  Westerburch  und 
Gerard  v.  Weitnau.  Zeugen  W.(ichbold)  köln.  Domscholaster  und 
dessen  Bruder  Hartrad  Herr  v.  Merenberg,  G.  v.  Runkel  sein  (Adolfs) 
Bruder  und  die  Ritter  Ludewich  v.  Are,  Hermann  v.  Bege, 
Ck)nrad  v.  Lyndowe  und  Starkerat.  Ap«  Broyle  1287  exaltation. 
Grucis.  Gedr.  Ennen,  (}ueUen  3,258.  1473. 


Gedr.  Hennes  2,270. 
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1237  fltpt  17.  Reyo  Börger  zu  Wetflar  schenkt  mit  Consens  seiner 
Frau  Alheide  dem  Kl.  Arnsburg  Güter  zu  Holzhausen  bei 
Kleen  (Domholzhausen)  und  50  Mark,  wogegen  er  diese  Güter  mit 
noch  andern  nach  Golonatrecht  zornckerhllt  Zeugen  wie  am  10. 
Sept  —  1287  die  Lamberti.  Reg.  Baur,  Axnsb.  Ukb.  147.  Scriba 
4b,17  no.  8584.  1474. 

1287  sept.  18.  Dcchant  und  Capitel  des  Doms  zu  Trier,  Henrich 
V.  Beafort,  Henrich  v.  Sirk,  Robert,  Gerard  v.  Orlcy,  Fri- 
derich  Wamisperch,  Ulrich  v.  Stein  (de  Lapide),  Hen- 
rich y.  Ulmen,  Wilhelm  t.  Sleyda,  Theoderich  v.  Montabur, 
Conrad  Rosesin,  Hugo  (Spis)  t.  Hunoltsteini  Johann 
Dune,  Walter  t.  Bolar,  Herbrand  v.  Zolver  (de  Gelobrio) 
und  Peter  Franchirmont  Domherren  daselbst  ernennen  in 
ihrem  Streite  wegen  ihrer  Installation  durch  Dechant  und  Capitel 
und  über  die  Verleihung  der  vakanten  Hofis-Pensionen  ihre  Mit- 
canoniker,  den  Gustos  Ysenbard  und  Scholaster  Luther, 
sowie  lohann  v.  Eorrieh  und  Werner  Bobnden  zu  Schieds- 
richtern, welchen  Dechant  und  Capitd  auch  die  Befogniss  ertheilen, 
den  übrigen  noch  nicht  "promovirten  Hitcanonikem  zur  Erlangung 
der  Promotion  zu  Archidiakonen  zu  veihelfen.  If itbesiegelt  von  den 
Curien  des  Grossar chidiakons  V.(B),  der  Archidiakone  H. 
(einrieb)  v.  Vinstuigen  und  W.(6mers).  1287  fer.  5  ante  Sfath'et  apli. 
Chartul.  in  Gobienz.  —  Gedr.  Lamprecht,  Die  erzst  Verwaltung. 
Ukk.  no.  03.  1475. 

1287  gept  20.  Die  oben  am  18.  Sept.  ernannten  Schiedsrichter  in  dem 
Streite  des  Domcapitels  und  der  daselbst  genannten  Domherren 
erlassen  ihren  Ausspruch  in  dieser  Sache.  Die  genannten  Dom- 
herren sollen  7on  Dechant  und  Capitel  m  Gnaden  au%^ommen 
und  acht  Tage  hing  in  kKisterlicher  Oaosur  gehalten  (in  carcerem 
danstralem  ponantur),  am  Sonntag  darauf  dann  vom  Dechanten, 
wie  es  Sitte  ist,  installirt  werden.  Die  genannten  Domherren 
sollen  alles  das,  was  bisher  von  Dechant  und  Capitel  in  Betreff 
der  Pensionen  geschehen  ist,  genehm  halten,  und  keb  Recht 
haben,  hi  Gemehiscfaaft  mit  Dechant  tmd  Capitel  in  Betreff  der 
HOfe  zu  verfügen;  auch  in  Betreff  der  Pfirfindeveigebungen  in 
diesem  Jahre  keine  Rechte  haben.  Es  solle  Lodewichen  Horn- 
burch,  Meffriden  v.  Numagcn,  Henrichen  v.  Bowilre  und 
Arnolden  v.  Elz  gestattet  sein,  sich  bis  zu  Quatember  nach  Ascher- 
mittwoch (1288  febr.  11  —  14)  zu  Subdyakonen  und  Dyakonen  pro- 
moTiren  zu  lassen,  und  sollen  dieselben  alsdann  inslallirl  werden; 
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ebenso  Wilhelm  v.  Dorswilre,  Johann  v.  Davels  und  Wil- 
helm V.  Emri  (?)  bis  zu  den  Quatembern  nach  Kreuzorhöhung- 
(1288  (?)  sept.  15—18)  zu  Dyakonen.  Werner  v.  Ho  ii u Is t  e  i  n, 
Conrad  v.  Mandilschoid  und  Uodolf  v.  Pumere,  falls  dcr- 
solbf  wegen  der  von  ihm  und  seinen  Mithelfern  geschehenen  Gefangen- 
naliine  der  Domherren  froi  gesprochen  sein  und  dem  Domcapilcl 
wegen  des  zugefügten  Schadens  Ersatz  geleistet  haben  wird,  sollen 
sich  in  der  Zeit  vom  Aschermittwoch  auf  ein  Jahr  lang  zu  Dyakonon 
promoviren  dürfen,  und  alsdann  installirt  werden.  1287  sab.  ante 
Muthei  apli.  Chartul.  in  Coblenz.  Gedr.  Latuprecht,  Die  erzst.  Ver- 
waltung.  Ukk.  HO.  64.  1476. 

1287  sept.  21  Der  Ritter  Johann  v.  Pallast  (de  Palatio)  in 
Trier  schenkt  mit  Zustimmung  seiner  Frau  Ilyldegundo  dorn 
Nonnenkloster  auf  dem  Martins  berge  ausserhalb  der  Mauern  von 
Trier  eine  Wiese  im  »Mannendal«  bei  dem  Dorfe  Taverne 
vorbehaltlich  der  halben  Heucreszens  für  sich  auf  seine  Lebenszeit. 
Zeugen  AlbertPIeban  von  S.  Marien  zu  derBrückeinTrior, 
Stephan  Friso  Notar  der  t r i e r,  Curie  und  fr.  L a m b e r t  Con vcr.^o 
des  Kl.  M  a  r  t  i  n  s b e rg.  Mitbesiegler  der  t  r  i  c  r.  G  r o s s a r c h  i  d  i  a  k  o  n 
B,(oemuDd).  1287  fer.  4  ante  Mychaelis.  Orig.  in  Cobleoz.  1477. 

1287  Bopt.  25.  DasNonnenkl.  S.  Gervasius  in  Trier  verpflichtet  sich 
zur  jährt.  Zahhmg  von  41  Soliden  2  Denaren  an  das  Domcapitel 
für  die  Anniversarienfeier  des  verstorbenen  Dome us tos  Arnold. 
Milbcsitgelt  von  Domdechant  Arnold,  Prior  Johann  von 

S.  Miixiniin,  Pleban  Jacob  von  S.  Gangulf  und  ScliTiffen 
Job.  Walrara  zu  Trier.  1287  fer.  5  ante  Michaelis.  Churlul. 
in  Trier.  1478. 

1887  Mpt  80.  Oer  Edelknecht  Thielemann  Hudesioch  und  seine 
Frau  Yrmengard  genehmigen  den  Güterverkauf  vom  1.  Juni  1286 
an  die  Abtei  Wadegocingen.  1287  fer.  Spost  Michael  Ghartul. 
in  Gohlenz  und  in  einem  andern  das.  mit  1286  Michaelis.  1479. 

1287  oct.  1.  Der  Ritter  Johann  v.  Pallast  (de  Palatio)  undseine 
Frau  Plildegunde  schenken  dem  S.  Elisabetlispital  die  sogen. 
2  Mechtildshoeven  bei  Riol,  weiche  sie  von  der  Abtei  S.  Ma» 
ximin  sni  Lehen  haben.  Besiegelt  von  dem  Grossarchidiakon 
B.(oemund).   1287  Remigii.  Ghartul.  in  Ck)blenz.  1480. 

1287  oct.  21.  fr.  Richolwus  v.  Wetflar  und  fr.  Johann  v.  Wet- 
flar  Priester  und  fr.  Uartmann  v.Muiheim  vom  Deutschen 
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Orden  Zeugen  eines  GfitertauBchcs  zwischen  dem  Kl.  Caldern  nnd 
dem  Deutsehen  Hause  zu  Harburg.  1287  die  Undedm  roillum  vir- 
ginum.  Gedr.  Wyss,  Ukb.  1,861.  1481. 

1287  oct.  22.  Der  Kitter  Henrich  v.  Ettric  (EUringen)  verkauft 
dem  Kl.  Marienstatt  einen  Wingert  zu  Brisege,  den  er  von  dem 
adeln  Mann  Th.  Herrn  v.  Kempenich  zu  Leben  hat,  und 
Letzlerer  gibt  als  Lehenslierr  hierzu  seinen  Consens.  Mitbesiegeli 
Ton  Johann  v.  Rinecke  Propst  von  S.  Florin  in  Gobienz. 
Zeugen  der  Ritter  Otto  v.  Dicc,  Dilmar  Vogt  in  Brisege  und 
Johann  v.  Lense.  1287  fer.  4  post  Luce  ewang.  Orig.  in  Goblenz. 
Gedr.  Günther  2,470.  1482. 

1287  nov.  2.  S 1  f r i  d  v.  Dalheim  Ca  n o  n  i  k  u  s  der  Kirche  711  W  0 1- 
flar  errichtet  sein  Testament,  und  vermacht  der  gen.  Kirclio  seine 
Gefälle  zu  Ob  er  so  Im  esc,  welche  er  von  dem  verstorbenen  Wet- 
flarer  Bürger  Heinrich  v.  Kazzinvort  ^'ekauft  hat,  sowie  eine 
Rente  aus  der  »Loynmule«,  wovon  aber  2  Maller  Korn  jährlich 
die  Begine  Hedewig  lebenslänglich  erhalten  soll.  Zu  Testaments- 
Exekutoren  ernennt  er  die  beiden  Mit canonik er,  denDechanten 
mag.  Thomas  und  Walther  weiland  Pleban,  sowie  mag. 
Hildebrand  Gapellan  des  Petrialtars.  Mitbesiogelt  vom 
Propst  von  Schiffenburg  und  dem  Prior  Yon  Aidinburg.  1287 
die  Omn.  animamm.  Orig.  in  Wetzlar.  1483. 

1287  nov.  4.  Oda  die  Willwe  Peters  Salerne  und  die  Eheleute 
Bonefacius  und  Gertrude,  Tochter  der  gen.  Oda,  verkaufen 
ihr  Haus  in  Maxi  min  er  Jurisdiklion,  welches  dem  Käiamerer 
Henrich,  Bruder  der  Oda,  gehört  halte,  woraus  der  S.  Nikolaus- 
altar, der  Abt  und  das  Elizabelhspilal  zu  S.  Maxim  in  Zinsen 
beziehen,  an  den  Bäcker  Johann  und  dessen  Frau  Ale i de  von 
S.  Max  im  in.  Besiegelt  von  den  Schoflen  von  S.  Maxi  min  zu 
Trier.  1287  fer.  3  post  Omn.  Sctor.  Chartul.  in  Goblenz.  1484. 

1287  nov.  10.  Der  Edelknecht  Henrich  v.  Winescen,  Sohn  des 
Ritters  Gonze,  giebt  seinen  Consens  zu  dem  Gülerverkauf  seiner 
Schwiegerältern  vom  1.  Juni  12öü  an.  das  Kl.  VVadegocinge. 
1287  vigil.  MarUni.   Gbartul.  in  Goblenz.  1485. 

1287  nov.  12.  G  e  r  1  a  c  h  G  a  n  0  n  i  k  u  s  von  S.  F 1 0  r  i  n  und  S  i  f  r.  S  p  e  i  1- 
dil  Bürger  und  Schöffe  zu  Goblenz  entscheiden  als  Schiedsrichter 
in  Sachen  des  Kl.  Hemmen  rode  gegen  Laurentius  v.  Spegil- 
berg  und  dessen  Frau  wegen  Güter  zu  Moullnheym.  Nachdem 
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das  Kloster  die  Güter  8  Jahre  lang  innegehabt  und  benutzt  habe, 
sollen  dieselben  an  die  Eheleute  zurückgegeben  werden,  und  später 
dem  Kloster  das  Vorkaufsrecht  verbleiben.  Ueber  diesen  Verlrag 
sollen  die  beiden  Coblenzer  Schöffen  obengen.  Sifrld  und 
Gerlach,  Balde win  und  Jacob  Colve  v.  Wise  die  Aufsicht 
haben.  Mitbesiegler  Ritter  Hermann  v.  Heifinstein.  1287 
fer.  4  post  Martini.   Orig.  in  Ck>blenz.  148C. 

1287  nov.  18.  Graf  Henrich  v.  Spanheim  mit  König  Rudolf  in 
Heilbronn  Zeuge  einer  Schenkung  des  Grafen  AI  brecht  v.  Loewonsteiii 
ans  Kl.  Lichtenstern.    Heilicjirunne  in  octava  Mtirtini  1287,  Gedr. 


1287  nov.  22.  Gerlach  v.  Valcndre  Schöffe  zu  Coblenz,  welcher 
am  7.  Dec.  1286  (in  octava  Andree)  zum  Empfänger  der  stadtischen 
»Cysiac  in  Coblenz  bestellt  worden  war,  legt  vor  Cierikern, 
Rittern  und  andern  Deputirtcn  Rechnung  über  die  seit  dieser  Zeit 
verflossenen  SO  Wocben»  deren  Einnahme  203  Mark  7  Soliden  be- 
trug. Ausgaben  werden  verzeichnet:  an  den  Schöffen  Gernod, 
zur  Pforte  am  Fruchtmarkt  (forum  bladi),  für  Porgament,  für  die 
Steine  aus  den  Schiffen  zu  fahren,  für  Nachtwäclüer-Hütten,  für  die 
Prüfung  des  Geldes  im  Ofen  des  Goldschmidt?,  für  Wachs  und  Siegel 
eines  Briefs  nach  Mainz  um  Kalk,  an  mag.  Rodenger  den  Stein- 
metzen (lapicida),  für  Steine  (lapides)  genannt  »logic  oder 
»Duygstayne«,  für  Zoll,  u.  a.  1287  in  Mo  GecUie,    Orig.  in 


1287  nov.  25.  fr.  Gyselbert  Guardian  und  fr.  L.  Lektor  der 
Minoriten  in  Trier,  Ritter  Sybod  v,  der  Brücke  (de 
Po4ite  Trev.),  Jacob  v.  Horreum  und  Job.  Walrams 
Schöffen  zu  Trier  benachrichtigen  als  Teslaments-Exekutoren  des 
verstorbenen  Ritters  Johann  v.  Pallast  (de  Palatio)  das 
Kl.  Hemmenrode,  dass  dasselbe  jrdirl.  zur  Anniversarienfeier  des 
Vefstorboien  am  10.  Nov.  (vig.  Martini)  und  nach  dessen  Gemahlin 
Hildegund  Tode  gewisse  Renten  in  Wintrich,  Oisterstorf 
und  Schalmere  erheben  sollen,  und  bitten,  beider  Gatteu  Todes- 
tag hi  das  Galendarium  cinzutrageiL  1287  die  Katherme.  Orig.  m 


1287  nov.  26.  fr.  Gysilbert  Guardian  und  fr.  L.  Lektor  des 
Minoritenhauses  in  Trier  und  Jacob  v.  Horreum  Schöffe 
in  Trier,  welche  mit  dem  Ritter  Sibodo  v.  d.  Brücke  (de 
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Ponte)  nnd  Schöffen  Job.  Walram  in  Trier,  zu  Testamoits- 
Exelratoren  des  Terstorbenen  Ritters  Johann  v.  Pallast  (de 
Palatio),  bestellt  sind,  befehlen  dem  NonnenkL  S*  Thomas  (an 
der  Kyll)  sich  in  Besitz  der  4  köln.  Solideil  Jahrzins  in  Here  zn 
setzen,  welche  für  die  Anniversarienfeier  des  gen.  Ritters,  dessen 
Todestag  der  10.  Nov.  (v^.  Martini),  und  dessen  Traa  Hildegunde 
vermacht  worden  sind;  auch  wenn  Hildegunde  stirbt,  deren 
Anniversarientag  ins  Ealendarium  einzutragen.  1287  crast.  Kathe- 
rine.  —  Gleichzeitig  und  ebenso  schreiben  auch  die  beiden  Mlno- 
riten  an  das  Nonnenkl.  Machra  sich  in  Besitz  der  4  Soliden  in 
Hellinzeich  zu  setzen.  Beide  Orlg.  in  Gobienz.  1490. 

1887  sov.  29.  Der  Oificial  der  Metzer  Curie  beurkundet,  dass  der  Prie- 
ster Cono,  ständischer  Vikar  der  ^che  von  Macra  in  Metzer 
Diözese,  gegen  die  Abtd  S.  Mathias  ausserhalb  der  Mauern  von 
Trier,  welcher  die  Kirche  inkorporirt  ist,  wegen  ungenügender  Ck>m- 
petenz  geklagt,  derselbe  aber  nun  erklärt  habe,  die  ihm  gemäss 
der  Verordnung  weiland  des  Bischofs  Laurentius  von  Metz  gebfih- 
rende  Ciompetenz  zu  gemessen,  und  daher  auf  seine  Klage  verziditet 
habo.  1287  vigil.  Andree.  Orig.  in  Gobienz.  1491. 

1887  dao.  6.  Der  trier.  Domherr  Ulrich  v.  Stein  (de  Lapide) 
verp&ndet  seinen  Mitcanonikem,  dem  Scholaster  Luther  und 
Thesaurar  Tsenbard,  welche  fflr  ihn  wegen  emer  Schuld  von 
24  trier.  Pfund  bei  dem  Trierer  Bürger  Filmann  Emiche  Bür- 
gen geworden  sind,  zur  Schadloshaltung  seine  domkapitularischen 
Gefälle  zu  Bredenis  und  sein  Wohnhaus.  Besiegelt  vom  Dom- 
dechant  Ar.(nold)  und  den  Officialen  der  Gurien  des  Gross- 
archldiakons  B.  und  Archidiakons  Wer.  (nei).  1287  in 
festo  Nicholat  Orig.  in  Coblenz.  1492. 

1887  die.  18.  Wildgraf  Ghunrad  v.  Smidburch,  seine  Gemahlin 
Katerine  und  Sdin  Emich  überlassen  in  Kirchberg  ihre  Burg 
Smidburch  dem  Bischof  Emich  von  Freisbig,  Bruder  des  Wild- 
grafen Ghunrad,  auf  Lebenszeit.  Mitbesiegelt  von  den  Brüdern 
Ghunrads,  dem  Dompropsi  Ger  hart  von  Freisingen  und  Hanges 
(Hugo)  Chorherm  v.  Mainz,  dem  Schwager  Gotfrid  v.  Brunekke,  Herrn 
Wilh.  Buzzel  v.  Stein,  Herrn  Diterehe  v.  Ulmen  und  Herrn 
Wilhelm  v.  Smidburch.  Zeugen  Wildgraf  Gotfrit,  Hug, 
Brune,  BerchtoU,  Heinrich  der  Vogt,  Sibot,  Wilh.  Durmag,  Wenzc, 
Rainhart  v.  Leonstein,  Nicolaus  v.  Arraz,  Wernhcr  v.  Raiden- 
pacli,  Ingbrant  Fuchs  Burgmann  zu  Smidburcli  und  Jac. 
4.  TbeiL  n 
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Stajigo.  Chirbcrcli  1287  Tags  vor  Lucion.  Oedr.  Gründl. 
Ausfnluiing  etc.  2,7.  Extr.  (Kremer)  Kurs^efasste  Gesch.  11  Noto 
6.   Schneider,  Gesch.  64.  1493. 

1287  ....  VVildgraf  Chiinrad  v.  Sniidburch  gesieht  seinem 
Bruder,  dem  Bischof  Eniich  von  Frcisiiigcn,  vollos  Disposiliotis-- 
rochl  über  Smidburch  falls  des  Todes  zu,  und  tla>i<  derselbe  tliese 
Burg  auch  dem  Bruder  Raub  verleihen  dürfe.  Mitbcsiegell  von 
dem  Bruder  flerhard  Dompropslen  von  Freysing.  1287  an  dem 
tage  ....   Kremer'sche  Gopie  in  Miltenberg  mit  defektem  Dalum. 

1494. 

1287  dec.  17.  Bischof  B.  (urkard)  v.  Metz  vidimirt  die  Bulle  »Non 
ab.sque  dolore  elc.c  des  Papstes  Innocenz  III  d.  d.  I.alcrani  G  id. 
febr.  pont.  a.  3  (1200  febr,  8),  worin  dem  Prämonslralonser  Orden 
im  allgemeinen  ein  Schulzprivilegiuiii  gegen  seine  Schädiger  erllieilt 
wird;  und  verordnet,  dass  dasselbe  insbesondere  in  seiner  Diözese 
für  die  Abtei  Wadegassen  gehandiiabt  werden  solle.  1287  fer.  4 
post  Lucie  virg.   Orig.  in  Coblenz.  1495. 

1287  dec.  22.  Henrich  Vogt  und  Cristinc,  Ehcloule  aus  dem  Dorfe 
Brisiche  in  köln.  Diözese,  verkaufen  dem  Cai)ilel  von  S.  Florin 
in  Coblenz  eine  Jahrrcntc  von  ihren  Wingerten  zu  Brisiclie. 
Dieselben  liegen  im  »Flor  Elzeberchc  neben  seinem  Bruder 
Peter,  nach  dem  Rhein  zu  neben  Cristine,  der  Wittwe  des 
Bitters  Henrich  v.  Ufer  (de  Ripa),  neben  Henr.  Slufril 
und  dem  Brombeerstrauch  (rubus)  der  Aebtissin  von  E^sen,  im  »Flor 
Wisedal«  neben  dem  Backer  (pistor)  Henrich,  Job.  Schone- 
kamp, Henrich  v.  Dure  und  Conr.  Irvrorinmunt  (Erfroren- 
niund)  wie  auch  von  ihrem  Bauergut  im  Dorfe  Brisiche,  bestehend 
in  Haus,  Hof,  Garten  und  Zubehör,  neben  seinem  Schwager  Gobelin, 
den  Nonnen  von  S.  Marien  ausserhalb  der  Mauern  von  Ander- 
nach (S.  Thomas),  dem  Bache  und  der  Landstrasse.  Als  Burgen 
mit  event.  Verpflichtung  zum  Einlager  daselbst  stellen  sie  den 
Schmied  (faber)  Gobelin,  Henrich  den  Sohn  Gerards 
Richter  (Judex),  den  Bftcker  Theod.  Kellener  und  den 
Fleischer  Johann  v.  Nassaue.  Besiegelt  vom  Heister  der 
Templer  in  Brisiche,  dem  Official  des  Propstes  von  Bonn, 
Herrn  Johann  v.  Rinecke  Pröpsten  von  S.  Florin  in  Co- 
blenz und  Henrich  Pleban  in  Brisiche,  wehsher  letzterer  auch 
mit  dem  Ritler  Lodewic  v.  Wendinginrode,  Job.  ZoKulin 
Schultfaeisen  der  Aebtissin  von  Essen,  dem  Schultheisen 
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Gobelin,  Gerard  Lozhe,  Henrich  Sohn  Qerards  Richter, 
Gobelin  Schmied  und  Wigand  Geschwornen  des  Dorfs, 
Henr.  Vogts  (Advocati)  und  andern  der  Obengenannten  Zeuge 
ist  1287  crast  Tbome.  Orig.  in  Cktbienz.  Gedr.  Günther  2,171 
.  Terstümmelt.      -  1496. 

X287  ....  Potcr,  der  Sohn  weiland  Wilhelms  v.  Key  11,  verzichlel 
für  sich,  seine  Malter  Demiide  nnd  seine  Brüder  Peregrin  und 
Goswin  vor  don  Geschwornen  des  Dorfs  Lange sceit  zu 
Gunsten  dos  Kl.  II  im  m  er  od  e  auf  die  Wiese  Welte  rsdal.  Be- 
siegelt von  Wilhelm  Pleban  zu  Langesceit.  1287.  Chartul. 
in  Coblenz.  1497. 

1287  ....  Graf  G.  v.  Catzenelnbogen  befiehlt  dem  Landvogt  Gerlach 
V.  Breuberg  lüc  100  Pfennige,  welche  ihm  die  Stadt  Wetflar  auf 
Michaelis  (29.  Sept.)  namens  des  rüm.  Königs  zahlen  soll,  zu  erheben. 
1287.   Urig.  in  WeUlar.  1498. 

2287  ....  Berno  Schöffe  zu  Wetflar  und  sdne  Flrau  Heiden- 
trnd  Termachen  mit  Consens  ihrer  Tochter  Aleyde  und  Sehwieger« 

sohns  Heynemann  dem  Spital  ausserhalb  der  Stadtmauern  1  Mark 
Jahrzins  von  Häusern  in  der  Stadt  und  zu  Seiehofen.  1287. 
Orig.  in  WeUlar.  _  1499. 

1287  ....  Der  Ritter  Gerhard  t.  Voitzberg  schwört  der  Stadt 
Wetflar  Urfehde.   1287.  Qrig.  in  Wetzlar.  1500. 

1887  .  .  •  Gristine  Hachenburch  Begine  In  Coblenz  bestimmt, 
dass  die  5  Hark  lahrrente,  welche  ihr  Bruder  Henr.  Roth  (Ru- 
fos)  von  Hachenburch  fOr  60  Mark  bei  dem  Kl.  Bomerstorph 
gekauft  und  ihr  fiberwiesen  hat,  nach  ihrem  Tode  an  dies  Kloster 
zurfickfiUlen  sollen.  Zeugen  Zacharias  Lektor  und  fr.  H.  v.  Er- 
ford  Mönch  des  P rediger ordens,  fr.  Th.  Feiice  weiland  Abt 
und  fr.  Johann  CSonverse  in  Romerstorph,  Sifr.  Spedil  und 
Sifrid  der  längere  Schöffen,  Gerard  Feiice  und  Qodbert 
BOiger  in  Coblenz.   1287.  Orig.  in  Coblenz.  1501. 

1287  .....  Eberard  Börger  in  Coblenz  nebst  seine  beiden  Töchter 
Cr  istine  und  Beatrix  beurkunden  dem  Kl.  Romerstorp,  dass 
sie  demselben  von  ihrem  Wohnhause  neben  dem  rothen  (rufa) 
Hause,  genannt  »Haus  Barathc,  jährlich  7  Soliden  6  Denare 
ErbzUis,  und  der  Stadt  Coblenz  2  Soliden  Grundsitts  zu  entrichten 
verpflichtet  seien.   1287.  Orig.  In  Coblenz.  1502. 
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1287  ....  Henrich  v.  Krumbach  Pieban  von  Bacherach  be- 
scheinigt mit  dem  Ritter  Grasloc  dem  deutschen  Hause  in  Frankfurt 
einen  Verzicht  wegen  der  Mühle  bei  Dieburg.  1287.  Gredr.  Steiner, 
Bachgau  3,174  no.  72.  Reg.  ScrU>a  1,57  no.  015.  1503. 

1287  ....  Unter  den  von  Canonikus  Thcod.  Gryn  von  S.  Severin  in 
Güln  seinem  daselbst  errichlelcn  Alfar  geschenkten  Renten  befindet 
sich  eine  Ohm  Wein,  welche  Hermann  v.  Vlamersheym  von  einem 
Wingert  auf  Rolands  wer  de  zu  liefern  hat.  1287.  Gedr.  £nnen, 
Quellen  3,263.  1504. 

(1286—88)  ....  Raugraf  Emich  wird  vom  päpstlichen  Legaten  Jor- 
danus  in  den  Bann  gefiian  wegen  unrechtmässiger  Anmassung  von 
Gutern  und  Zehnten,  die  der  Abtei  S.  Max  im  in  bei  Trier  zu- 
gehrtren.  Ohne  Dat.  Reg.  Versteigerungs-Catalog  von  Baer  in 
Frankfurt  (S.  4  no.  16),  wo  das  Original  1861  versteigert  wurde.  Vgl. 

1286  jul.  16.  1505. 

(18B6— 88)  ....  Der  päpsti.  Legat,  Cardinalpricsicr  Jor.  (danus),  schreibt 
dem  Erzbischof  Heinrich  v.  Mainz,  dass  der  Raugraf  Emich  ihm 
gelobt  habe,  sich  wegen  seiner  Streitigkeiten  mit  der  Abtei  S.  Ma- 
xi min,  wegen  deren  derselbe  excommunicirt  worden  sei,  seinem 
Forum  zu  stellen,  aber  nicht  erschienen  wäre,  und  fordert  deshalb 
den  Erzbischof  auf,  denselben  binnen  30  Tagen  zu  einem  Vergleich 
mit  der  Abtei  vorzuladen.   Ohne  DaL   Orig.  in  Coblenz.  1506. 

1288  ian.  L  The  oder  ich  Abt  und  der  Convcnt  von  Laach  über- 
tragen in  Gegenwart  der  beiden  Plcbane  Hellinger  von  Met- 
trich  und  Theodorich  von  Ryevenach  dem  Priester  Ger- 
lach von  Engersche  auf  M  Jaliro  die  Bedienung  der  Kapelle  in 
ihrem  Hofe  Eve mache,  und  setzen  seine  Verpflichtungen  und  Ge- 
fälle daselbst  nebst  einer  Geldrente  aus  dem  Dorfe  Wilre  fest. 

1287  circumcis.  Dni.  Chartul.  in  Coblenz.  Gedr.  Wegeier,  Laach 
2,57.  1507. 

18B8  faut  L  Beinart  Lew^istdR,  Herrn  Wolfiram's  des  Grossen  Sohn, 
verzichtet  fQr  sich  und  seine  Frau  Gertrud  auf  alle  Forderungen  an 
den  Wildgrafen  Conrad  Dune  wegen  des  Burgsesses  auf 
Smidebureh.    1288  an  deme  jaresdage.    Gopie  in  Hflteidberg. 

1506. 

1288  San.  1.  Rulo  Reye  Bürger  in  Wetflar  verkauft  an  Hermann 
V.  Rospach,  Schwiegeisfdin  weiland  Heinrichs  lletzlebechere. 
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dessen  Frau  E 1  Ii e i d  e  und  Kinder  sein  Haus  daselbst  unter  den 
Buden  der  Schneider,  worin  früher  Meister  Heinrich  der 
Schuhmacher  wohnte,  neben  dem  Hause  »üroysen«  gelegen. 
Zeugen  die  Wetflarer  Schöffen  Gerbert  der  Vogt,  Heinr.  v. 
Dridorf,  Gernand  Lye,  Marquard  v.  Nuvern,  Herrn.  Mün- 
zer (Monetarius),  Wigand  Dit h er o,  Wigand  v.  Gozilshusen 
und  Udo.   12S7  kal  jan.  Heg.  Baur,  Arusb.  Ukb.  140.  1500. 

1288  San.  8.  Der  Ritter  Friderich  t.  Heppenhefte  und  seine 
Frau  Hildejande  schenken  mit  Gonseiis  ihrer  Kinder  dem  Nonnen- 
kloster (Allerheiligen)  bei  Wesel  zur  Anniversarienfeier  der  gen. 
Hildejunde  am  heutigen  Tage  eine  Geldrente  aus  ihrem  Wingert 
hinter  ihrem  Hause  im  »Glopc.  Zeugen  ihre  Brüder,  der  Dom- 
schoiaslcr  Embrico  von  Mainz  und  Hermann.  1287  crast. 
circumcis.  Dni.    Orig.  in  Cobleuz.  1510. 

1888  iaa  6.  Lufrid  Walpodo  Schöffe  zu  Gobienz  verkauft  an 
fr.  Hermann  Magister  des Marienstatter  Ho&  daselbst  namens 
dessen  Klosters  seine  EtDkcUifte  der  nächsten  4  Jahre  aus  den  Gütern 
des  Ritters  Hermann  v.  Leye  und  dessen  Frau  im  Dorfe  Leye, 
welche  er  und  Sophie  die  Schwester  des  Bfirg^rs  Elyas  v.  Leye 
zu  Coblenz  auf  7  Jahre  gekauft  haben.  Zeugen  Sifrid  der  Aeltere 
Vogt,  Sifrid  der  Jüngere  und  Gerlach  Valendre  Schöffen 
zu  Gobienz.   1287  die  epiphan.  Dni.  Orig.  in  Gobienz.  1511. 

2888  laa.  8.  König  Rudolf  yerleiht  die  königliche  Kapelle  auf  Harn er- 
steyn,  welche  dermal  durch  die  Resignation  des  Priesters  Theo- 
derich erledigt  ist  und  deren  GoUation  ihm  zusteht,  dem  Gleriker 
Frederich,  Bruder  des  Burggrafen  Lodewic  r.  Hamersteyn. 
Moguntie  6  id.  jan.  1287  lud.  1  reg.  a  1.  Gedr.  Günther  2,472. 
Reg.  Boehmer  188  no.  942.  —  Höchstens  drei  Jahre  hat  der  Gleriker 
Friedrich  diese  Kapelle  besessen;  vgl.  folg.  Regest:  1512. 

  Dersell)e  (tl291  jul.  15)  verleiht  die  königliciie  Cai^elle 

auf  Hamersteyn,  welche  durch  die  Resignation  Frederichs  v. 
Hamersteyn,  Propstes  von  S.  Andreas  in  Goek,  bisherigen  Rek- 
tors derselben,  erledigt  worden  war,  dem  Gleriker  Lodowich, 
Sohne  des  Burggrafen  Lodowich  auf  Hamersteyn.  Ohne  Orts- 
und Zeitangabe  inserirt  einer  gleidifalls  undatirten  Verleihungsurk. 
König  Ludwigs  des  Baiem  in  Gobienz.  Vgl.  vor.  Regest.  1518. 

1288  ian.  8.  Der  Ritter  Theoderich  v.  Dyffenbach,  seine  Frau 
Benigna  und  sein  Schwiegersohn  Daniel  v.  £lkerhusen  verkaufen 
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dudi  Dciil seilen  Hause  in  Marburg  ilirc  Güter  zu  Leitkestcrcii,  uiul 
stellen  als  Bürgen  den  Ritter  Ililtwin  v.  Elkcrhuson  den  Jungen  uikI 
dessen  Bruder  Friderich,  die  Ritter  und  Gebrüder  Conrad  und 
Rycholf  V.  Kinzenbach.  Zeugen  Eberwin  Vogt,  Dymar, 
Phylipp,  Brand  an  und  Gyselbert  Kalb  die  Ritter;  Gerbert 
weiland  Vogt,  Gernand  Lye,  II  ein  r.  v.  Dridorf,  Marquard 
V.  Nuveren,  Wigand  Dythero  und  Herrn.  Münzer  (Mone- 
tarius)  die  Schöffen  von  Wetflar.  Mit  den  Siegeln  der  Städte 
Wetflar  und  Giesen  und  der  Burgmäaner  v.  Calsmunt.  1287, 
Ü  id.  jan.   Gedr.  Wyss,  ükb.  1,363.  1514. 

1288  ian.  U.  Erzb.  Heinrich  v.  Mainz  bestätigt  die  Schenkungsurk.  der 
Abtei  Tholey  für  die  Domkirche  in  Mainz  in  Betr,  der  Kirche  zu 
Isenheim  vom  15.  Febr.  1200.  1288,  3  id.  jan.  Notiz  in  Würdl- 
wein,  Dioeces.  Mogunt.  in  archid.  dist.  1,1ÜÜ,  Scriba,  Reg.  4c,  13 
no.  5308.   Widder,  KurpiAlz  3,335.  1515. 

1288  ian.  13.  Alexander  Ritter  v.  Kirchhofe  (de  Cimeterio) 
Schultheiss,  Sifr.  Spedil,  Sifrid  der  Jüngere,  Heinr.  v. 
Aldcnvelt,  Gunzo  ,  G unemann,  Til  mann,  Wi ri c,  Gerlac, 
Gern  od,  Heinr.  llovesche,  Hunold,  Nicholaus  und  L  u  f  r  i  d 
Schöffen  und  übrige  Bürger  von  Co b lenz  beurkvniden,  dass  der 
Laie  11  ermann  v.  Horche  im,  Sohn  der  Beatrix  einer  Schwester 
Lodvic's  v.  Rudislieim,  den  seclisten  Theil  eines  Hauses  mit 
Hofstatt  bei  dem  Deutschen  Hause  daselbst  am  Rhein-  und 
Moselufer  dem  Deutschen  Hause  verkauft  habe.  ConfluenL 
in  judicio  1287  id.  jan.  Orig.  in  Wien.  Gedc.  Ilenues  1,271.  1516. 

1288  (89)  ian.  Graf  Emecho  v.  Liningen,  seine  Gemahlin  Gatharina, 
Graf  Otto  v.  Nassauwe  und  dessen  Gemahlin  Agnes,  Graf  Johann 
v.  Spanheim  und  dessen  Gemahlin  Alheide,  Heinrich  Herr  v. 
Blanckenberg  und  dessen  Gemahlin  Cunigunde,  die  Schwäger  und 
Schwestern  des  gen.  Grafen  Emecho,  bestätigen  dem  Kl.  Wadegoz 
das  Gut  im  Dorfe  Liestorf,  welches  der  verstorbene  Graf  Emecho 
v.  Liningen  an  den  edeln  Mann  Johann  Herrn  v.  Neu-Warnesberg 
Vogt  V.  Kelchen  verkauft  und  dieser  an  das  Kloster  geschenkt  hat 
1288  meose  jan.  Orig*  m  Ck>blenz.  Gedr.  Kremer,  Ard.  Gefell. 
2,252.  1517. 

1288  iebr.  1.  Graf  Henrich  v.  Sponlieym  bevollmächtigt  in  Kaisers- 
werth den  Comthur  und  die  Brüder  des  Deutschen  Hauses  in 
Coblenz,  dem  Grafen  Johann  v.  Sene  die  1500  Mark  unter 
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dem  .Siegel  des  Gruleii  Johann  v.  Scne,  Sülms  seines  Ciiuleis, 
und  seine  für  den  Grafen  v.  Berg,  Walram  v.  Dcrchcym,  Rupert 
V.  Virnenburi,',  Henrich  v.  Solmszc  Sülm  seiner  bchwosltn', 
Henrich  V.  Area  von  Co  b  lenz,  die  Gebr.  He  den  rieh  und 
Werner  v.  Lulzillcnkovolcncc  und  Henrich  v.  Palzc  bei 
Trier  wegen  der  Burg  Werde  bei  ihnen  dcponirte  Urkunde  auszu- 
händigen, und  enibindel  sie  aller  weitern  Verantwortung  in  BelrelT 
dieser  Gelder  und  Verschreibung.  Ap.  Werde  1287  vig.  purif.  Marie. 
Orig.  ia  Ck>blenz.   Gedr.  Hennes  2^63.  1518. 

1288  febr.  2.  Henrich  v.  Ilolzheim  Bürger  in  Wetflar  verkauft 
'  mit  Gonsens  seiner  Kinder  Methi  Ide,  Irmengarde  und  El  h  eid  e 
dem  Kl.  Arnsburg  seine  Güter  zu  Habichenheim.  Zeugen  die  Ritter 
Philipp  V.  Linden  und  Gyselbert  v.  Derenbach  Vögte 
oder  rUchter,  Gerberl  weiland  Vo^'t,  Heinr.  v.  Dridorph, 
Marquard  v.  Nuveren,  Herrn.  Münz  er  ( M  o  n  o  la  r  i  n  s ) ,  Wi- 
gand Oythe ro  und  Udo  v.  Wilebnrg  Schöffen  v.  ^Volflar. 
Wetflarie  4  non.  febr.  1287.  Reg.  Baur,  ArDsb.  Ukb.  141. 
Scriba  4b,17  no.  3576.  151Ü. 

1^8  febr.  10.  Ingebrand  und  Benigna  Eheleute  in  Kinnelieim 
vermachen,  nachdem  sie  ihrem  Priester  Johann  gebeichtet  hatten, 
und  in  Gegenwart  der  beiden  Priester  Henr.  l<'unewe(?)  und 
Friderlch  von  Urceca  dem  Cistortienser  Nonncnkl.  Macra  ihre 
Habe,  namentlich  Güter  in  Rezenbrue,  ('rudenmulo,  Pehz, 
Buren,  über  der  langen  Furche  (super  longum  sulcum),  bei 
Scham  hei  de,  im  Flor  zu  Erdenc,  bei  der  Kirche  von  Urcec, 
sowie  Zinsen  von  Wirich  in  Seilescheit,  Job.  Schalch, 
Werner  dem  Sohne  Embrico's  und  Henrich  von  Couese. 
Dagegen  überlassen  denselben  au  f  Lebenszeit  A 1  e  i  d  e  die  A  e  b  t  i  s  s  i  n 
und  der  Cooveot  das  Haus  weiland  Osilia  s.  Mitbesiegelt  vom 
Dechanten  von  Crove  (auf  dem  Siegel  »S.  Johannis  ...  de 
Gellis«  erkennbar)  und  Friderich  Priester  von  ürccce. 
1287,  4  id.  febr.  Orig.  in  Coblenz.  1520. 

1288  febr.  19.  Der  trier.  Arcliidiakon  Warner  beauftragt  den 
trier.  Gleriker  Egidius  v.  Rapaix  (Official  oder  Richter 
des  trier.  Archidiakons  H. (einrieb)  v.  Vinstingon)  in  dem  Pro- 
zesse des  Propstes  von  S.  Simeon  gegen  den  Ritter  B  o  h  c  m  u  n  d 
Y.  Nagi Ibach  mit  dem  Urlheilspruche  an  dem  festgesetzten  Termine 
am  1.  März  (fcr.  2  post  dnc.  Oculi).  1287  fer.  5  post  dnc  Invocavit. 
Cbartul.  in  Trier.  Gedr.  Hontheim  1,822.  1521. 
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1288  Mr.  SO.  Johann  Dechant  und  das  Capitel  von  S.  Florin  in 
Gobienz  bewilligen  durch  Capitelsbeschluss  den  Priestern,  bestän- 
digen Vikaren  und  Kaplänen  ihrer  Altare  und  Kapellen  den  Genuss 
eines  Gnadenjahrs.  Dem  Capitel  wohnten  bei:  der  gen.  Dechant, 
und  die  Canonici  Conrad  der Thesa urar,  Henr.  Boz  v.  Wal- 
dccke,  Rupert  v.  Elze,  Johann  v.  Engirsze,  Thilmann 
V.  Dytzc,  G  erlacli  V.  Malberch  und  mag.  Gyso  der  Gantor; 
ferner  1 1  e  u  r  I  c  h  Vikar  dos  E  r  z  b  i  s  c  Ii  o  f  s  v.  Trier,  11  e  y  d  i  n- 
ricli  ricbiiu  wnn  lieil.  Kreuz,  Henrich  von  S.  KaLherine, 
Kükard  von  S.  Johannes  Evang.,  Cristian  von  S.  Leonard, 
Herl  wich  vom  heil.  Geist,  Hermann  v.  Virnoburch  von 
S.  Stephan,  Ulrich  von  S.  Johann  bapt. ,  Sil'rid  von  S. 
Agnes,  Enolph  v.  Aldi nve Uli  von  S.  Petri  und  Volker  von 
S.  Marien  Mag  da  Ionen  AUar  beständige  Vikare  oder  Gapellane. 
In  capitulo  1287  fer.  0  post  dnc.  Invocavit.  Orig.  in  Cobienz.  1522. 

1288  febr.  21.  Grat"  Eljorliard  v.  Catzoneluljogon  boliohlt  der  Stadt 
Wotflar  die  dem  röin.  Könige  sehiikligen  200  Mark  an  die  Grä- 
iiü  Jutta  V.  Scyu  auszuzahlen.  1288|  10  kal.  marl.  Orig.  in 
Wetzlar.  1523. 

1288  febr.  22.  Die  Ehegatten  Johann  und  Gcrtrudo  Seythze,  Bruder  und 
Schwobter  des  1) o u tsch ü r d enshau ses  in  Cobienz,  übertragen 
demselben  ihren  Hof  zu  Sinsteden  und  Zehnten  7ä\  Rommers- 
kirchen, mit  Vorbehalt  der  Leibzucht.  1287  die  cathedre  Petri. 
Gedr.  Lacomblct,  Ukb.  2,495  no.  830.   Henues  2«265.  1524. 

1288  febr.  22.  Werner  v.  Aslar  verkauft  gemeinsam  mit  seiner  Frau 
üemudis  und  mit  Conseri.:;  seiner  Kinder  Ingebrand,  Rudolf, 
Werner,  Tliuuderieli,  Uertrude,  Elyzabeth,  Gutta,  Ste- 
phanie und  ß  er  trade,  sowie  Ingebrands,  Sohns  Inge- 
brands des  Bruders  der  gen.  Ehefrau,  und  dessen  Frau  Elizabeth 
dem  Nonnenkl.  A 1  d  e  n  b  u  r  c  h  ein  Mühlenantheil  zu  H  u  c  h  i  1  n  h  o  i  m, 
und  stellen  als  Bürgen  die  Ritter  Richolf  v.  Kynzenbach  und 
Gisilbert  Kalfh  nebst  andern.  Zeugen  die  beiden  Kitt  er  Senand 
und  Conrad  v.  Kynzenbach,  die  SchöHeu  Conrad  v.  Adis- 
bach  und  Andere.  Mit  dem  Siegel  der  Stadt  Giesen.  1288  in 
cathedra  Petri.  Gedr.  Guden  2,256.  Reg.  Scriba  2,62  no.  785.  1525. 

1288  niz.  1.  Rudolf  V.  Pole  he  errichtet  sein  Testament.  Zuerst  ver- 
zeichnet derselbe  darin  alles,  was  er  Andern  schuldig  ist.  Unter 
diesen  seinen  Gläubigern  nennt  er  den  Ritter  Johann  v.  Brule, 
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Ilenr.  Wall,  Salomann  Roth  (Rufus),  lliulolf  v.  Brule, 
11  cur.  PriiiL,  Sil  rid  v.  Polche,  in  M  li  ns  Le r  J u c u  b  Sc ii ulze, 
Johann  Kürsclmcr  (pellifex),  Johann  Schnsler  (sutor), 
Ar.(nold)  Krämer  (inslitor),  Peter  Jude  (judeus),  Papa, 
Conrad  des  Schultheisen  Knecht,  einen  in  Mertlac,  Engil- 
uiann  v.  Poylchc,  Paza  in  Brule,  Goblin  Ungir  in  Brule, 
Ar. (nold)  v.  Garden,  Peter  Ritler,  Ar.(nold)  Fest ,  Cono  den 
Priester  daselbst  und  andere.  Hierauf  seine  Ausstände  und 
werden  als  seine  Schuldner  aulgeführl  Dizzemann  v.  Dunevuse, 
11  c  n  r  i  c  h  V.  W  a  1  d  e ,  G  u  n  t  r  a  ni  V.  R  0  s  e  d  e ,  R  e  y  m  a  r  daselbst, 
Friderich  Waltbodo  und  sein  Colonus  Sturm  in  Sinccge. 
Südann  vermacht  er  seinem  Bruder  Henrich  Gustos  der  Kirche 
zu  Garden  und  dieser  Kirche  seine  Güter  »Manewerc  und  Liel- 
wine«  in  Pumere,  seinen  Schwestern,  Nonnen  in  Andernach 
und  deren  Kloster  einen  Geldzins  von  einem  Wingert  zu  Sinzege  an 
den  >Vadien€,  seinem  Bruder  Johann  G  Mark  auf  seinen  Hof  zu 
Girsnac,  seinem  Schwager  Dudo  18  Morgen  Ackerland,  welche  er 
von  dem  Ritter  Jü.{hann)  v.Snege Ibach  zu  Lehen  hat.  Ferner 
erhalten  Legate  in  Geld  oder  meistens  in  Frucht  die  Kirche  in  Girsnac 
zum  Bau,  die  Kirchen  S.Stephan  und  S.Georg  in  Polche,  sein 
Beichtvater  der  Pleban  in  Vorste,  die  Nonnen  in  Rosenthal 
(in  talle  rosarum),  die  Prediger  und  Minoriten  in  Coblenz,  der 
Capellan  Peter  und  Clerikcr  Sibodo  auf  Pcirmont,  die 
Kirchen  in  Vorste,  Brule  und  Rosede;  die  Nonnen  inMartil- 
dal,  Stupa  und  Engelport  (Angelica  porta);  die  Gano- 
niker  und  die  Bruderschaft  in  Münster;  diePlebane  in  Mutin, 
Cardon,  Tris,  Pumere  undMaspreth;  einen  Wingert  zu  Kerne 
der  Priester  daselbst;  zum  Theil  sollen  dieselben  auch  verschie- 
.  dene  Kleidungsstücke  erhalten,  ebenso  der  Fischer  Gonrad  und 
dessen  Frau,  Metil.de  v.  Polche,  Sophia  am  Ufer  (ap.  ripam), 
WittweOsilia  v. Rosede,  Metilde  Runen,  die  Frau  Hollant 
und  andere;  die  Wiese,  welche  er  Ton  Dizzemann  in  Rosede 
gekauft  hat,  yermacbt  er  dem  heil.  Egldius  (-Altar)  daselbst  zu 
semer  Memorie,  seinem  Bruder  Rudolf,  Mönch  in  Malmundler, 
7  Ohm  Wein  in  Sinzege,  8  Soliden  zur  Vertheilung  an  Reisende 
und  Fremde  für  deren  Schuhwerk  auszubessern,  der  Ehefirau  des 
Ritters  Henrich  Hertlae  4  Ohm  guten  Weins  m  Burgene. 
Alle  seine  Besitzungen  zu  Gettingen,  sdn  Theil  an  ehiem  Bongert 
zu  Polche,  an  dem  grossem  Hause  Taberna,  an  2  Häusern  am 
Pätz  daselbst  nebst  seinem  Hausgeräthe  und  einen  Wmgert  m 
Mutina  un  »Silrerberget  vermacht  er  seinem  Sohne  Rudolf, 
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CQr  dessen  Unterricht,  Schulbildung  und  Erlangung  der  geistlichen 
Weihen  sein  Bruder,  der  Gustos  in  Garden,  Sorge  tragen  soll. 
Zu  Testaments>Ezekutoren  ernennt  er  seinen  Bruder,  den  Gustos  (?) 
Rudolf,  den  Pleban  G.in  Vorste  und  den  Ritter  H.  v.Hert- 
lach,  in  deren  Hände  er  seine  Güter  in  Sinzege,  Burgene  und 
Girsnach  zur  Vertheilung  unter  die  Erben  fibergiebl,  von  denen 
sein  Bruder  der  Gustos  und  seine  beiden  Schwäger  Dudo  und 
Jacob  je  ein  Drittel  an  den  Ofltem  zu  Burgene  erhalten  sollen. 
Sein  Pferd  und  alle  seine  Waffen  solle  die  Eirche  in  Garden,  wo 
er  seine  Grabstätte  gewählt  habe,  erhalten.  1287  fer.  2  posi  dnc 
Oeuli  mei.  Orig.  in  Gobienz.  1526. 

1288  mz.  1.  Graf  Heinrich  V.  Veldenze  sühnt  sich  auf  Lichtenberg 
mit  Herrn  Nyclaus  dem  Vogt  v.  llunoUstein,  und  verpflichtet 
sich,  allen  Schaden,  welcher  von  seinen  Leuleii  demselben  geschehen 
bülllo,  nach  dem  Ausspruche  Wilhelms  Bossal  v.  Steine  und 
nach  de.-sen  Tode  Thielmanns  v.  Henzenberc  zu  bessern.  Zc 
Lichtenberc  1288  zo  anegcndeiu  uieicen.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr. 
IJoefer,  Deutsche  Ukk.  38.   Toepfer,  Hunolst.  ükb.  1,71.  1527. 

1283  mz.  1.  Nyclaus  der  Vogt  v.  Hunoltstcin  und  sein  Sohn 
Nyclaus  verzichten  auf  ihren  Burgsitz  von  Veldenz.  1288  wie 
vorher.    Orig.  und  gedr.  wie  vor.  Urk.  1528. 

1288  mz.  2.  Syfrid  Herr  v.  Brule,  seine  Gemahlin  Lukardc  und 
Sühn  Conrad  geben  ihren  Ichcn.shcrrlichcn  Günsens  da/.u,  dass  der 
Hilter  Johann  v.  Are  ha  einen  Weinzins  aus  Wingerlen,  und 
Philipp  0  s  s  e  v.  W  i  s  e ,  sowie  Wigand  v.  G  u  1  s  e  1  Morgen 
Wingert  an  das  Deutsche  Haus  in  Coblenz  verkaufen.  Die 
Wingerten  liegen  in  der  Gemarkung  von  Coblenz  im  S.  Georgen- 
flor neben  der  Witlwe  und  Erben  Walters  Kahle  (Calvi)  und 
dem  kleinen  Pfade.  1287  fer.  3  posl  dnc.  Oculi.  Orig.  in  Wien. 
Gedr.  Hennes  1,273.  1529. 

1288  mz.  17.  Egidius  v.  Rapaix,  dem  vom  Oflicial  des  Archidia- 
kons  Warnor  noch  mag.  Joh.  Gylet  Advokat  des  trier.  Ge- 
richtshofs beigegeben  worden,  verurlheilt  in  .Sachen  des  Propstes 
Wilherm  von  S.  Simeon  gegen  den  Rillcr  Boenuind  v. 
Nagi Ibach,  nachdem  beiden  Parteien  Termin  auf  den  Itj.  März 
(fer.  3  post  dnc.  Judica)  angesetzt  worden  war,  unter  Publikation 
der  ProzessuaUen  in  dieser  Sache  vom  3.  Jan.  und  19.  Juli  1287, 
19.  Febr.  1288,  den  Ritler  v.  Nagi  Ibach  zur  Zahlung  von  4 
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Irier.  Pfund  als  Schadensersatz  an  den  Propst  und  verbietet  ihm  den 
Propst  oder  dessen  Pächter  wegen  des  Nagelbacher  Waldes  zu 
belästigen.  1287  fer.  4  post  dnc,  Judica  continuala  a  fer.  3  precc- 
dente.   Chartal.  in  Trier.  Gedr.  Uouth.  1,820.  1530. 

1288  mz.  17.  Johann  v.  Ryneckcn,  Propst  vom  Mariengredenstift 
in  Göln,  unter  den  Zeugen  in  des  Erzbischofs  von  Cöln  Bündniss  mit 
Walram  Herrn  t.  Berg^eim.  1287  die  Gertrudis.  Siehe  Lacomblet, 
UiO).  2,497  no.  887.  1531. 

1288  SUE.  86.  Richard  Abt  und  der  Gonvent  von  Epternach  beurkun- 
den, dass  der  Priester  Godefried  Schreiber  (Scriptor), 
Rector  der  Kirche  in  Edingen,  (Qr  eine  ewige  Lampe  am  Willi- 
brordsaltare ihrem  Kloster  80  Soliden  Jahrrente  aus  Gätem  zu  Berge 
und  Häusern  in  Epternach  vermacht  habe.  1288  die  annundat.  Marie. 
Orig.  in  Weimar.  1532. 

1288  ms.  26.  Der  Ritter  Johann  v.  Derne  und  seme  Frau  Ger- 
trude,  Demodis  die  Wittwe  des  Ritters  Friderich  T.Derne 
und  deren  Sohn  Godefrid  beurkunden  den  Verzicht  einer  hörigen 

Colonenfamille  des  Kl.  Aldinburg  in  dessen  Hofe  Älbolzhusen, 
deren  Knaben  von  wegen  der  Frau  ihre  Hörigen  sind,  auf  alle  An- 
sprüche an  das  Kloster  wegen  erlittenen  Brandschadens.  1288  fer.  5 
in  coeua  Dni.    Orig.  in  Braunicls.    Gedr.  Guden  2,257.  15oü. 

1288  mz.  29.  Die  Abtei  Met  lach  versichert  der  Abtei  Epternach  ihr 
fortdauerndes  Fralernilätsverhültni^s.  1288  fer.  2  post  pasche.  Orig. 
in  Liuxemburg.  Reg.  Publ.  Lux.  16,77.  Lager,  Metlach  304.  1534. 


1288  mz.  30.  Graf  Henr.  v.  Sponheim  d.  Jüngere  setzt  das  Dorf 
Schornsheim  in  Besitz  seiner  Rechte  daselbst,  welche  Mitgift  seiner  Ge- 
mahlin Kunigunde,  Tochter  des  Edeln  PhiUpp  v.  Bolanden,  sind, 
indem  er  die  Ritter  benennt,  welche  den  Lehenseid  schwören  sollen. 
1288  fer.  3  prox.  post  diem  pasche.  Schott'sche  Copie  in  Millenberg. 
Deutsche  Uebersetzung  gedr.  Koeliner,  Kirchheim-Bolanden  292—04. 
Reg.  Scriba  4c,ld  no.  ^09.   Vgl.  Lehmann,  Spanb.  1,83.  1535. 

1288  SUK.  30.  Johann     Rennenberg  unter  den  vom  Erzbischof 
Göhl  erwählten  Schiedsrichtern  in  dessen  Streite  mit  dem  Grafen 
T.  Arnsberg  wegen  des  Gogerichis  Wicke.  Dat.  wie  vorher.  Gedr. 
Seibertjs,  Ukb.  1,514  no.  424.  1536. 
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1288  apr.  7.  Hitler  Bul/ard  Schulllioiss  zu  Andernach  und 
andere  als  Burgen  lür  Wilhelm  v.  IJonnel  bei  dem  Erzbischof  v.  Göhl 
mit  der  eventuellen  Veri)flichtung  zum  Einlagen  in  Cöln.  1288  fer.  4 
posi  octav.  pasche.   Siehe  Lacomblet,  Ukb.  2/197  no.  838.  1537. 

1288  apr.  26.  Der  Oflicial  der  Curie  des  trier.  Grossarchidiakons 
B.  beurkundet  in  der  Klagsache  des  Mönchs  Leon  ins,  Provisors 
des  Elisabeth spitals  bei  S.  Maximin,  gegen  Willi.  Sa  vedris 
von  Vastroc  wegen  Guter  zu  Velle,  welche  der  Priestor  Fre- 
de rieh  V.  Sei  heim  Puslor  zu  Velle  dem  Spital  vermacht, 
Wilhelm  jedoch  als  sein  Erbgut  eingezogen  hatte,  die  Annahme 
der  schiedsrichterlichen  Entsclieidung  durch  beide  Parteien.  Die 
Schiedsrichter,  der  Ritter  Ludewich  v.  derB rücke  (de  Ponte) 
und  der  BCa-gcr  Tri  stand  zu  Trier,  erklären  das  Hospital  zum 
rechten  Erben  des  i'astors,  überweisen  jedoch  dem  Wilhelm  als 
Erbgut  Ländereien  in  Nieder  velle,  in  Valsel,  iti  den  Distrikten 
»Com  ine,  Fever  cl,  Secenvcll  und  11  a  lmi  b  uche  «  ,  worunter 
Büsche,  welche  zum  Theil  mit  denen  von  Cone  und  den  Erben  des 
KittersDaniel  v.  Vastroe  gemeinschaftlich  sind.  Mit  den  Siegeln 
des  Archidiakons  und  des  Schultheissen  Jacob  zu  Trier. 
1288  cra3t  Marc!  cwangelisie.  Gbartiü.  in  Cobleni.  1538. 

1288  apr.  27.  AI  ex.  (ander)  Abt  und  der  Convent  von  S.  Matthias 
ausserhalb  der  Mauern  von  Trier  verzichten  zwar  auf  ihre  Rechte 
genamit  »Nidirval,  zu  Ringe  unde  zu  Dinr--o<ä:  aber  nicht  auf 
ihre  Zinsen  aus  den  Gütern  in  Pol  che,  welche  der  Custos  Hein- 
rich von  Garden  dem  Deutschen  Hause  in  Coblenz  ver- 
kauft hat,  und  welche  dem  verstorbenen  Ritter  Rudolf  v.  Polch e, 
Vater  des  gen.  Custos,  gehört  hatten.  1288  fer.  3  post  Marc! 
ewang.  Orig.  in  Wien.  Gedr.  Uennes  1,274.  1539. 

1288  apr.  27.  Theoderich  Pleban  und  Wigand  Dythero 
Schöffe  von  Wetflar  überweisen  daselbst  als  mit  dem  De- 
chanten  von  Wetflar  ernannte  Testamentsvollstrecker  der  Fer- 
storbenen Gonegunde  v.  Dridorf  den  Kest  deren  Nachlasses  zu 
deren  und  deren  verstorbenen  Ehemanns  Conrad  v.  Dridorf  Anni- 
versar den  Deutschen  Häusern  in  Marburg  und  Frankfurt  Wetflar ic 
5  kal.  maji  1288.  Gedr.  Wyss,  Ukb.  1,385.  1540. 

1288  apr.  29.  Graf  Heinrich  v.  Spanheim  belehnt  den  Edel- 
knecht Cuno,  Sohn  weiland  Heinrichs  unter  den  Juden 
(inter  judeos),  mit  einem  halben  Fuder  Weinrente  zu  Speye. 
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1288  fer.  5  post  dnc  Cantate.  Orig.  üi  München.  Reg.  Lehmann, 


1863  mal  1  Priorin  and  Gonvent  von  S.  Barbara  nahe  der  Mauern 
von  Trier  «klären,  sobald  als  in  Trier  ein  Official  sein  werde 
nnd  sie  die  Abschrift  ihres  Vertrags  mit  Herrn  Gerard  v.  Bek- 
kingen  von  ihrem  Provincial  erhalten  wfirden,  für  deren  Bedeglung 
Sorge  tragen  za  wollen  nnd  den  Trierer  Schöffen  Jacob  7. 
Orreum,  welcher  sich  für  die  Besieglong  Terbflrgt  habe,  schadlos 
zu  halten.  1288  crast  mvent  Gruds.  Orig.  in  Gobienz.  1542. 

1288  mal  9.    Graf  Ludolph  v.  Dassel  vorleiht  dem  edelnMann  Herrn 
Arnold  Burggrafen  v,  Ilamerstein  und  dessen  Gemahlin 
Elyzaboth  auf  Lebenszeit  die  Güter  in  Bedendorp  und  Enghers, 
welche  sie  von  ihm  zu  Lehen  tragen.   Nygenoue  1288  dnc  post  ' 
ascens.  Dni.   Gedr.  Günther  2,473.  1543. 

1288  aal  10.  Prior,  Meisterin  und  ganzer  Gonrent  in  (Marien-)Rode 
verlachten  auf  eine  Komrente,  welche  der  JnnkerDeymev.  Rense 
ihrer  Schwester  Gristine  ?on  einem  an  den  Comthur  fr.  Ma- 
thyas  und  die  Brüder  des  Deutschen  Hauses  in  Gobienz 
verkauften  Stück  Land  zu  Dragnake  preckenach)  zu  liefern  hatte. 
1288  die  Gordlani  et  EpünachL  Orig.  in  Antweiler.   Gedr.  Hennes 


1288  mai  8—12.  Der  Ritter  Philipp  Vogt  v.  Wetflar  und  Schöffe 
Gerlach  daselbst,  Rudolf  v.  Solmisse  gen.  Swengil  und 
Gerlach  Genturio  in  Bylc  entscheiden  als  Schiedsiichter  eine 
Streitigkeit  des  Klosters  Aldenburg  mit  dessen  Colonen  von  Al- 
boldishusen,  wornach  letztere  gegen  6  Malter  Korn  und  eben- 
soviel Ilafor  auf  ihre  Forderungen  ans  Kloster  verzichten  sollen. 
1288  infra  octav.  ascens.  Dni.   Orig.  in  Draun^els.  1545. 

1288  nai  12.  Graf  Johann  v.  Seyne  überlSsst  Aleyden  der  Ehefrau 
Hermann's  v.  Wilamsthorp,  Tochter  weiland  des  Ritters 
Hermann  v,  Meynscheid  und  Aleyden  Wittwe  des  Letztem, 
Jetzigen  Ehefrau  des  Ritters  Philipp  Wilewal,  die  dermaligen 
LdiengÜler  ihrer  Mutter,  wann  dieselbe  stirbt  1288  in  die  Nerei, 
AchilUs  und  Pancratii.  Orig.  in  Luxemburg.  Reg.  Puhl.  Lux.  86  (14) 
12  no.  40.  Archives  de  Glervanx.  1546. 


Spanh.  1,83. 
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1288  mai  15.  Alexander  v.  Kirchhofe  (de  Cimifcrio)  Schul- 
theis s  zu  C  0  b  1  e  n  z  und  seine  Frau  A 1  v  e  r  a  d  e  verkaufen  dem 
Kl.  II  y  m  m  e  n  r  0  d  e  für  1 00  Mark  ihr  Gut  im  Dorfe  B  o  v  i  n  h  c  y  m. 
Zeugen  sein  Bruder  Henrich  der  Alte  (senex),  Sitr.  Spedil  der 
AcUerc  und  S  i  f  r  i  d  der  Jüngere  Schöffen  zu  C  o  b  1  e  n  z ;  S  i  f  r  i  d 
der  Sohn  des  Herrn  Walpodcn,  Rifrid  v.  Lutzeicoblcn  z 
und  Craft  dos  obcngcn.  Alexander  Schwiegersohn.  1288  vigil. 
pentecost  Orig.  in  Coblenz.  1547. 

1288  mai  20.  Ritter  Johann  Herr  v.  Mersch  beurkundet,  dass  die  Leute 
seiner  Vogte!  die  zum  Pfarrwillum  von  Mersrli  gehörigen  Güter, 
welche  dieselben  bisher  behauptet  hallen  erblich  zu  besitzen,  an  das 
Elisabeth sjn  t  al  und  die  Abtei  S.  Maximin  zurückgestellt  und 
auf  alle  Hechle  verzichtet  hätten;  bestätigt  dieses  und  verspricht 
liierin  der  Abtei  und  dem  Spital  seinen  w  eltlichen  Schutz.  1288 
fer.  5  post  penihecost   Vidimus  v.  1342  in  Coblenz.  1548. 

1288  mai  23.  Graf  Henrich  v.  Spanheim,  Sohn  des  verstorbenen 
Grafen  Simon  v.  Sp.,  quittirt  dem  Grafen  Hen  rieh  V.  S pan- 
heini,  Sohne  seines  verstorbenen  Oheims  Grafen  Johann  v.  Sp., 
über  das  Kau^eld  der  Güter  »super  abbatianic  (bei  Werschbach). 
1288  octav.  pentecost  Orig.  m  München«  Beg.  Lehmann,  Spanh. 
2,16.  1549. 

1288  mai  24.  fr.  Berger  v.  Laufen  Prior  des  Johanniterordens  in  Deutsch- 
land beurkundet  in  Adenau,  dass  die  Begine  Beatrix  v.  Münster- 
eifel dem  Johannitcrhause  in  Adenhowo  8  Mark  Steriinge 
geschenkt,  und  dieses  dafür  Ackerland  bei  der  Mühle  zu  Synchitz 
gekauft  habe,  woTon  Beatrix  lebenslänglich  die  Nutzniesung  hal>en 
solle.  Ap.  Ädenhowe  1288  fer.  2  post  Trinitatis.  —  Nur  in  wenig 
späterer  Handschrift  besiegeln  und  vtdimiren  der  Comthur  fr.  Her- 
mann und  Prior  Udelrich  von  Adenhowe  dieses  vor  ihnen 
und  dem  Priester  Adolf,  den  Brfldem  Sybert,  Henrich 
V.  Are,  Wirich,  Bruno,  Hermann  v.  Overhich  und  Gerlach 
V.  Bonn  daselbst  verlesene  Rescriptum.  Orig.  ohne  Dat  in  Adenau. 

1288  nai  28.  Conrad  v.  Solmese  Canonikus  von  S.  Gereon  in  Coeln, 
Elyzabot  v,  Wildenberg,  Wittwe  des  G rafen  Reymbold  v.  Sol- 
mese, und  ihre  Söhne  Reymbold,  Marquard  und  Gerhard 
verkaufen  zu  Solms  mit  Consens  des  Bischofs  Arnold  von  Bambei^ 
dem  Deutschen  Hause  zu  Marburg  GOter  zu  Udenhusen,  und 
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Stollen  dafür  Bürgen,  nämlich  obengenannten  Canonikus  und  die 
Wetflarer  Bürger  Heinr.  Wallsmit  und  dessen  Bruder  G erhard 
Bisscof  mit  event.  Verpilichtung  zum  Einlager  in  Wetflar.  Zeugen 
Walter  weiland  Pleban  von  Wetflar,  der  Ritter  Dymar 
und  die  beiden  Bürgen  Heinrich  und  Gerhard.  Ap.  Solmese 
5  kal.  Jan.  1288.  Gedr.  Wyss,  Ukb.  1^366  and  Extr.  mit  faiscliem 
Dat.  Guden  4,988.  1551. 

1288.  hm.  5.  Schlacht  bei  Wonngen  zwischen  dem  Herzog  v.  Brabant 
nnd  dem  Erzbischof  v.  Göln,  welcher  in  die  Gefangenschaft  gerieht. 
Ersterer  erfocht  einen  glänzenden  Sieg.  Die  Theilnehmer  ans  der 
mittelrheinischen  Ritterschaft  nennen  uns  zum  Theil  die  spätem 
Verhandlungen.  Gest.  Trev.  ed.  Wyttenbach  2,186  und  ed.  Wattz, 
ap.  Pertz,  Script.  24,471,  Emst,  Bist  de  Limbourg  4,486  etc. 
Warth  —  Paquet  in  Puhl.  Luxemb.  16,34  etc.  Brower,  Ann.  2,170. 

1552. 

1288  iim.  6.  Die  Stadt  Marburg  erthcilt  auf  Bilte  der  Meisterin  des 
Kl.  Aldenburg,  Tochter  der  h.  Elisabeth,  dessen  Häusern  und 
deren  Bewohnern  gleiche  Rechte  wie  ihren  Mitbürgern.  In  Marpurg 
8  id.  Jan.  1288.  Orig.  in  Braunfels.  Gedr.  Guden  2,259.  1553. 

1288  ivn.  6.  Der  Edellcnecht  Johann  Saarbrücken  (de  Sara- 
ponte),  Sohn  des  verstorbenen  Ritters  Bertram  Glatz,  be- 
wittnmt  seine  FVau  Sophie  mit  180  Metzer  Pfund,  versichert  auf 
seine  GefäUe  zu  Rynhdm,  welche  er  von  seinem  Brader,  Ritter 
Conrad,  und  dieser  von  Heinrich  Herrn  Forpach  zu  Lehen  hat 
Auch -geben  beide  Letztem  hierza  ihren  lehensherrlichen  Consens. 
1288  secundo  die  dnc.  post  fest.  Trinitatis.  Orig.  in  Miltenberg* 

1554. 

1288  ixu.  9.  Agnes,  die  Wittwe  des  Trierer  Bürgers  Nicholaus 
T.  Luzillinburg,  schenkt  dem  Kl.  Himmerode  ihre  ganze  Habe 
vorbehaltlich  einer  Geld-  und  sonstigen  Entschädigung  in  den  2 
nächsten  Jahren  an  ihre  3  Töchter  im  Kl.  Bonvie  (Bona  via).  1288 
fer.  4  post  octav.  Maximini.  Ghartul.  in  Gobienz.  1555. 

]288  ivn.  U.  Graf  Walram  v.  Zweibrücken  bearkandet,  dass  durch  den 
Ritter  Jacob  Herrn  v.  Warnesperch  der  Streit  des  Kl.  Wadegoze 
mit  dem  Edelknecht  Gono  v.  Bolche  wegen  des  dem  Kloster  von 
weiland  Frau  Elyzabeth  v.  Brede,  Schwester  weiland  des  Ritters 
Peter  v.  Warnesperch,  vermachten  Allods  zu  Diffurte  und  der 
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Schweinemast  des  Klosters  und  der  Leute  von  Dif fürte  im  Walde 
Boucholz  vergiichen  worden  sei  1288  die  Barnabe.    Orig.  in 


1288  iun.  12.  Der  Mainzer  Domherr,  Wildgraf  Hugo,  schenkt  sein 
vüterl.  Erbe  zu  Gernsheim  und  Kirchcim  seinem  Bruder  Fridcrich, 
Präceptor  des  Templerordcns  in  Alcmannicn  und  Slavion,  für  das 
Templerhaus  von  Laach  in  Wormser  Diözese.    1288,  2  id.  jun. 


1288  iun.  16.  Beatrix,  Witlwe  des  Bäckers  Percgrin  zu  Trier, 
verkauft  der  Abtei  S.  Martin  daselbst  6  Soliden  Jahrzins  aus 
Häusern  in  der  Sirasse  »zu  der  Aldcrburg*  für  5  Pfund  10 
Soliden.  Zeugen  Jacob  der  Schul t he iss,  dessen  Sohn  Ordulph 
und  Wilhelmus  de  Cupa  Schöffen  v.  Trier.  1288  fer.  4  ante 
Gervasii.   Gopie  in  Sclireiner's  Manuscript  in  Trier.  1558. 

1288  itin,  23.  Graf  Heinrich  v.  Spanheim  vergleicht  sich  mit  dem 
Wildgrafen  (com.  Sylvostr. )  Golfrid  Roy  ff  wegen  der 
S.  Petersleute  im  Bezirk  oder  »Underzogk«  des  Hofs  Werins- 
bach  und  Herinstein,  der  Hörigen  mit  ihrer  Nachkommenschaft  oder 
»Gcbusinec  und  deren  Recht  der  Freizügigkeit  oder  überall  zu 
»besitzen«  (obsedcrc,  ubicunque  in  ejus  terra  rcsidentiam  facere). 
1288  vigil.  nativ.  Joh.  bapt.  Gopie  des  10.  Jahrh.  in  Coblenz.  Gedr. 
Lamprecht,  die  erzst.  Verwaltung.  Ukk.  no.  65.  Vgl.  Lehmann, 
Spanh.  2,10.  —  Von  dems.  Tage  auch  die  entspreciiende  Urk.  des 
Wildgrafen.   Ohartul.  in  Coblenz.  1559. 

1288  iun.  24.  Papst  Nicolaus  IV  bestäli^^'l  dem  Prior  und  den  Brüdern 
der  Carmclilor  in  Trier  das  ihnen  von  Margaretha  Koe- 
nigin  (Regina)  daselbst  geschenkte  Haus  in  der  Stadt.  »Cum 
a  nobis  etc.c  Reate  8  kal.  jul.  a.  1.  Reg.  Potthast  1837  no.  22740 
cx  Bullar.  Carmel.  2,4.    Vgl.  unten  jul.  7.  15üO. 

1288  Inn.  27.  Alexander  v.  Belle  Mitbesiegler  einer  Urfehde  Hein- 
richs V.  ßuysheim  ffir  die  Stadt  Cdln.   Üeg.  Ennen,  Quellen  3,276 


128S  hil  6.  Die  NonnenklSster  Loewenbrficken  (Font  Leonis), 
S,  German,  S.  Gervasit  nnd  der  Reuerinnen  (Poeniten- 
tium)  za  Trier  verkaufen  dem  Elisabethspital  zu  S.  Haxi- 
min  ihren  Theil  an  der  Mühle  und  dem  Gut  zu  Riol,  welchen  der 
Ritter  Johann  v.  Pallast  (de  Palatio)  ihnen  aus  dem  gc- 


Coblenz. 


155G. 
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meinschafUichcn  Besitze  mit  seiner  Schwester  Loretha  geschenkt 
hatte.   1288  fer.  2  post  Petri  et  Pauli.   Gbartul.  ia  Ck>l)lenz.  1562. 

1288  Ixd.  7.  Papst  Nicolaus  IV  bestätigt  dem  Prior  und  den  Brüdern 
der  Carmeliter  in  Trier  das  von  wcikind  Margareta  Koe- 
nigin  (Regina),  Wittwe  Thilemanns  Koenig  (Regis),  ge- 
schenkte Haus  daselbst.  >Cuin  a  nobis  etc.«  Reate  non.  jul.  ]iont. 
a.  1.  Chartul  in  Coblenz.  Vgl.  oben  zum  24.  Juni;  wahrscheinlich 
bei  einer  von  beiden  Urkunden  ein  Schreibfehler  im  Datum.  Reg. 
Brower,  Ami.  2,170  mit  uou  jul.  1563. 

1288  inl.  8.  Der  Trierer  Burger  Philipp  v.  Thurm  (de  Turri) 
verschreibt  mit  Consens  seiner  Kinder  Henrich  und  Sistapp, 
seilies  Halbbruders  (germani)  Johann  v.  Reif  (dctroco),  Drut- 
wiy'sond  Elizabeth's  dem  Capitel  des  Simeonsstifts  eine  Koni- 
rente  aus  der  Mühle  auf  dem  Graben  ausserhalb  der  Stadtmauern 
(Theobaldsmähle).  1288  fer.  5  post  oetav.  Joh.  hapt.  Orig.  in  Coblenz. 

1564. 

2288  isL  9.  Der  Richter  der  Curie  des  tricr.  Archidikons  B.  ent- 
scheidet an  heutigem  Gerichtstage  in  der  Klagsache  des  Provisors 
vom  Elizahethspital  zu  Trier  gegen  Conr.  Loderkin  von 
Gurvacia  und  dessen  Frau  wegen  verweigerten  Zinses  von  deren 
Wingert  im  >Brul6<  neben  dem  Wingert  »Lynsterc  und  dem 
des  Bäckers  Johann,  welchen  Anton  Cruce,  der  verstorbene 
Bruder  der  Ehefrau,  dem  Spital  vermacht  hatte,  zu  Gunsten  des  Spitals. 
Zeugen  Thomas,  Everard  und  Volquorn  Notare  der  tricr. 
Curie.   1288  fer.  6  post  Kiliani.  GhartuL  ia  Gobienz.  1565. 

1888  ivH  12.  Guido  v.  Neufville  Propst  von  Masengey  m  der  Diözese 
von  Ghartres  und  pfipstL  Audikor  (rerum  eontiadietärum)  eriüftrt  m- 
folge  Einspruchs  des  Canonlkus  mag.  Lud o wich  von  Pfalzel 
als  Prokurators  des  trler.  Domcapitels  gegen  die  von  Mus- 
buig  V.  Bucelannm,  Generalproknrator  des  Garmeliterordens,  erlangte 
ehigerfickte  pIpsU.  Bulle  vom  7.  Juli,  dass  dieselbe  auf  die  obscfawe- 
benden  Streitigkeiten  zwischen  dem  Domcapitel  und  den  Gar- 
meutern  hi  Trier  kernen  Emfluss  habe.  Zugleich  publidrte  er 
die  Emennnng  des  fr.  Guido  Carmeliter  Provindal-Priors  der  rö- 
mischen Provinz  zum  Generalprokurator  des  Ordens  bei-  der  römischen 
Curie  durch  das  Genmlcapitel  des  Ordens  am  22.  Joli  1287  (d.  d. 
Ap.  Montem  Pessubtnum  1287  in  fMo  Marie  Magdalene),  sowie  dass 
am  4.  Mai  1288  (d.  d.  Borne  ^p.  S.  Petnim  i  non.  meji  1288  pont 
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Nicolai  IV^  ppe.  a.  1),  gen.  Prior-Provincial  sich  mit  dieser  Ernen- 
iiuiig  präsentirt  und  den  Cleriker  Musl)iirg  v.  Bucelin  als  seinen 
Vertreter  substituirt  habe,  üeate  4  id.  jul.  pont.  Nicolai  IV  ppe.  a.  1. 
Chartul.  in  Coblenz.  '  1566. 

1288  inl.  11  Der  Abt  Ton  S.  Pantaleon  in  GoelUi  vom  Papste  mit  dem 
Schutze  der  PriTilegten  des  Deutschen  Ordens  in  Deutschland  beauf- 
tragt, b^ehlt  d^  Glems  dar  Mainzer  und  Trierer  DiOsese  die 
Ezicommunikation  des  Dechanten  Johann  von  Wetflar  und 

anderer  unten  Genannten«  welche  sich  der  (unterm  27.  Apr.)  von  den 

gen.  Testamcnts-Exekutoren  der  Witlwe  Cunegunde  v.  Dridorf 

geschehenen  Uoberweisung  des  Nachlasses  der  Wittwe  an  die  Deutschen 
Häuser  zu  Marburg  und  Frankfurt  widersetzen,  wenn  dieselben  sich 
nicht  binnen  14  Tagen  nach  der  Mahnung  fügen  würden.  Diese 
Widerspenstigen  sind  Henrich  v.  Holzheyin  bei  der  Kirche,  Ricli- 
win  V.  Lutzillinde,  Henr.  Spule  v.  Grozenlhideu ;  Ludewich, 
Conrad,  Rudolf  und  Henrich  v.  Cruppach,  Hermann  v.  Steyn- 
dorp,  der  Fleischer  ,  .  .  Calore  von  Wetflar;  Rupert,  Mcn- 
gelo  und  Walter  v.  Nuenheym,  Sifr.  Gnip,  Hermann  wei- 
land Berno's  Knecht,  der  Fechter  (gladiator)  Bertold  v. 
Catzenvurt,  .  .  .  Frau  v,  Gehufthe,  Hiltwin,  Gonr.  Side, 
der  Sattler  (sellator)  Lude  wich  und  Gonr.  Fromelin  von 
Wetflar.  1288  crasL  Margarete.  Gedr.  Wyss,  Ukb.  1,367.  1567. 

1288  itil  22.  Die  Abtei  Prfim  und  das  Stift  MOnstereifel  ernennen 
den  Propst  und  den  Declianten  mag.  Arnold  von  S.  Dionisius  in 
Lüttich  zu  Schiedsrichtern,  welche  bis  zum  80.  Nov.  (Andree)  ihre 
Streitigkeiten  entscheiden  sollen.  1288  in  festo  Marie  Magdaiene. 
Gliartul.  in  Gobienz.  1568. 

1288  IqL  28.  Der  Ganonikus  mag.  Godefrid  von  S.  Johann  In  Mains 
meldet  dem  Abt  von  S.  Pantaleon  in  Cüoek),  dass  er  dessen  Mandat 
(vom  14.  JuS)  dem  Dechanten  Johann  von  Wetflar  in  Gegen- 
wart DechantS'und  Seholasteis  von  S.  Victor  bei  Mains  und  des 
Gustos  Heinrich  von  Wetflar  bekannt  gemacht  habe.  1288 
die  Apollinaris.  Gedr.  Wyss,  Ukb.  1,870.  1569. 

1288  ivL  29.  Das  Deutsche  Haus  in  Gobienz  beurkundet,  dass 
Sophia,  die  Wittwe  des  Coblenzer  Bürgers  Glovillauch,  in 
Gegenwart  der  Coblenzer  Schöffen  Syfrid  des  Aeltern  und 
dessen  Schwiegersohns  Gonemann  einige  Jahrzinsen,  welche  sie  an 
es  cu  entrichten  hat,  von  ehiem  Backhause  in  Gobiens  neben  dem 
Hause  Schelmo's,  und  von  einem  Wmgert  hn  Flor  »Eldtch« 
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neben  dem  Ritter  Henrich  dem  Aeltern  und  Eng  IIb  er  t  Knauf 
auf  einen  Wingert  im  Flor  Lützelcoblunz  (Farve  Confluon- 
tie)  am  untern  Weg,  der  nach  Andernach  führt,  übertragen  habe. 
1288  fer.  5  post  Jacobi.  Orig.  in  Wien.  Gedr.  Hennes  1,275.  1570. 

1288  ang.  24.  Graf  Johann  v.  Spanheym  verspricht  dem  Kl.  He- 
ven gersburch,  dessen  Leute  nicht  als  Bürger  in  seine  Veste  Kir- 
perg  aufzunehmen,  und  genehmigt,  dass  Alle,  welche  in  den  letzten 
6  Jahren  als  Bürger  aufgenommen  worden  sind,  ausgenommen  F  h  i- 
lomann  von  Fronhoben,  zu  den  100  trier.  Pfund,  welche  das 
Kloster  jährl.  an  den  Edelmann  Herrn  Johann  v.  Ilentzen- 
berg  zu  zahlen  hat,  ihren  Beitrag  leisten  sollen.  1288  die  Bartholom. 
Gedr.  Würdtwein,  Subs.  5,427.   Vgl.  Lehmann,  Spanb.  1,66.  1571. 

1288  aug.  25.  Der  lütter  Embicho  von  der  Burg  Bcckilnheim 
vergleicht  sich  mit  dem  Kl.  Dissibudenberg  wegen  seiner  auf  .seinem 
Bezug  aus  dem  Zehnten  zu  Studernheim  haftenden  Beitragspflicht 
zur  nächtlichen  Beleuchtung  der  Pfarrkirche  daselbst.  Besiegelt  von 
dem  Erzpriester  von  Beckelnheini  und  dem  Ritter  Paffo, 
Verwandten  (consanguin.)  Embich OS.  1288  crast.  Baribol.  Chartul. 
in  Darmstadt.  1572. 

18B8  ftog.  29.  Abt  und  Gonvent  vonS.  Saivator  in  Prfim  verzichten 
auf  alle  Rechtsansprüche,  und  bdcennen  Tollständige  Satisfaktion  er^ 
halten  zu  haben  wegen  der  verwundeten  und  beiden  getOdteten 
Mönche  in  dem  Streite,  welcher  plötzlich  entstanden  war  zwischen 
einigen  Mönchen  ihres  Klosters  undGerard,  dem  Sohne  des  cd  ein 
Mannes  Henrich  Herrn  v.  Schonecken,  Elyas  v.  Wettcl- 
lendorf,  Gobclo  v.  Nassouwe,  Theoderich  v.  Ankost, 
Phylipp  V.  Winsheim,  Sintram  v.  Grimilschey t,  Theo- 
dcrich  dem  Sohne  Herrn  Gerards  Testier,  Theod.  Rait- 
sach,  Peter  v,  Sueystal,  Johann  v.  Wavere  und  Glaren- 
bold  V.  Gönz.    1288  dnc.  post  Barthol.   Orig.  in  Coblenz.  1573. 

1288  aug.  31.  Graf  Johann  v.  Seyne  und  seine  Gemahlin  Elisa- 
beth belehnen  ihren  Burgmann  dasell)st,  Johann  v.  Bassen- 
heim und  dessen  Frau  Gude,  mit*G  Mark  Piente  zu  IJodcndorp 
und  Irliche.  1288  fer.  3  post  natal.  Job.  bapi.  Orig.  in  Luxem- 
burg. Beg.  Puhl.  Luxemb.  30  (14)^  12  no.  41.  Archives  de  Cler- 
vaux.  1574. 

12B8  Mpt  10.  Der  Official  des  trier.  Archidiakons  H.(eiiirieh) 

V.  Vhistingen  befiehlt  dem  Decfaanten  von  Ivoy  und  den  Land- 
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dechanten  von  Juvigny,  Ivoy  und  Longuion  die  Publikation  der 
Exicommunikation  des  Edelherrn  Gerards  Amtmanns  von  I?oy  und 
dessen  Sohns  des  Clerikers  Gerards  wegen  Beraubimg  der  Abtei 
S.  Maximin  bei  Trier  an  ihrem  Zehaten  za  Gigney.  1288  fer.  6 
post  Marcelll  Orig.  in  Gobienz.  1575. 

1288  sept.  12.  Jacob  der  Schultheiss  und  die  SchöfTen  von  Trier 
beurkunden,  dass  Fridcrich  v.  Neuerburg  (de  Novocastro) 
und  dessen  Frau  Mettilde,  Bürger  zu  Trier,  eine  Hofstatt  jenseits 
der  Brücke  neben  dem  Hause  PhiUemanns,  des  Sohns  weiland 
Embiko's,  und  des  Fischers  Matheus  an  diesen  für  sechsthalb 
trier.  Pfünd  verkauft  haben.  1288  dnc.  post  naüv.  Marie.  Orig.  iir 
Ooblenz.  1576* 

1288  sept.  18.  Theoderich  Herr  Kempenich  verspricht  dem 
Gcrard  Herrn  v.  Blankinheyn,  welcher  mit  andern  wegen  450  trier. 
Pfund  für  ihn  bei  dem  Trierer  Bürger  Arnold  Wolnithin 
Bürge  geworden  ist,  ihn  deshalb  schadlos  zu  halten.  1288  sab.  post 
exalt  Grucis.  Orig.  in  Goblenz^  1577. 

1288  iopt  20.  Meinfred  v.  Lunche  BQrger  zu  Gobienz  schenkt 
dem  deutschen  Hause  daselbst,  welches  sdne  beiden  Sfihne 
Johann  und  Embrico  als  Ordensbrfider  daselbst  au^gfenonunen 
hat,  zum  Seelenheil  seiner  verstorbenen  Ehefirau  den  dritten  Thell 
seiner  s&mmtlichen  Immobilien.  Besiegelt  von  Alezander  Schul- 
theisen,  Rittern  und  der  Stadtgemehide  von  Gobienz.  Gon- 
fluen.  1288  vig.  Blathd  apli.  et  ewaog.  Orig.  in  Wien.  Gedr. 
Hennes  1,276.  1578. 

1288  sept  90.  Graf  Heinrich  v.  Spanheim  vergleicht  sich  mit  dem 
Mainzer  Domcapitel,  dass  4  Personen  aus  den  Städten  Mainz,  Worms 
oder  Oppenheim  bis  zu  Michaelis  (sept  29)  ihre  Streitigkeiten 
schlichten  sollen.  1288  v|g.  Mathei  aplL  GhartuL  in  München.  Reg. 
Lehmann,  Spanh.  1,84.  1579. 

1288  aipi  28.  Eunegunde  Meisterin  und  der  Gonvent  ven  Ru- 
pertsberg (eccl.  b.  Rupert!)  beurkunden,  dass  ihr  vostorbener 
Klosterdiener  Helwich  für  sein  und  seiner  Schwester  Methilde^ 
ihrer  Dienerm,  Anniversarien  ihnen  eme  Wehl-  und  fVuchtrenie  aus 
dem  Wingert,  »Qeidhnberct  und  dem  »Hershoubisgut«  zu  Bermers- 
heim geschenkt  habe.  1288,  9  kal.  oct  Orig.  in  Barmstadt  Gedr. 
Baur,  Hess.  ükb.  3,624.  1580. 
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1288  sept.  29.  Ritler  Hermann  Herr  v.  Sch oin ecke  und  seine 
Gemahlin  Lysa  überweisen  »bid  gesamidir  hant«  dem  Grafen 
Heinrich  v.  Spainhcim  in  Lütz  für  die  von  demselben  erhal- 
tenen 40  Mark  eine  Lehensrente  von  4  Mark  jährlich  aus  Gütern  zu 
Lutce.   Lutce  1288  die  Michaelis.    KindL  Gopie  in  Münster. 


2288  B0pi  89.  fr.  Heinrich  y.  Dernbach  und  fr.  Godfrid  v.  Wei« 
flar  (?om  deutschen  Orden)  Zeugen  einer  UL  Ludewichs  Fron- 
husen in  Betr.  Güter  daselbst  1288  die  Mychahells.  Wyss,  Ükb. 


1288  eoi  L  Abt  Godefrid  von  S.  Mazimin  bei  Trier  erlSsst 
seinem  Vasallen,  Ritter  Nicolaus  Haller  v.  Erdene,  den 
ihm  wegen  eines  Theils  vom  Zehnten  zu  Grachten  schuldigen 
Lehenseid.  1288  die  Bemigü.  Ghartul.  ui  Luxemburg.  Reg.  Puhl. 


1288  OOt  4.  Johann  Abt  von  S.  Martin,  HenrichLanddechant 
von  Trier  und  der  Edelknecht  Heinr.  Xyvernach  entschei- 
den als  Schiedsricht^  ehien  Streit  des  Gapitels  von  S.  Paulin  bei 
Trier  mit  den  Edelknechten  Werner  Strossenbergh  und 
dessen  Vetter  (consanguhL)  Hermann  wegen  der  Zinsenhebung  von 
den  11  Lehen  des  Gapitels  im  Dorfe  Wych.  AQtbesiegelt  von  Jo- 
hann Herrn  v.  Malberch*  1288  fer.  2  post  Remigü.  Orlg.  m 
Gobienz.  1584. 

1288  oet  14.  In  dem  Streite  Conr.  Hesse's  v.  Gladinbach  mit  dem  £1. 
Aldinburch  (bei  Wetzlar)  wegen  des  GonversenRabodo  v.  Bile 
vermitteln  die  Schiedsrichter,  der  alte  Vogt  und  Philipp  Vogt 
V.  Wetflar,  Rudolf  v.  Solmisse  und  Werner  v.  Bile,  dass 
gen.  Conrad  mit  seinen  beiden  Söhnen  auf  alle  Ansprüche  an  die 
tfobIHeii  und  Immobilien  des  Gonversen  verzichten.  Zeugen  unter 
Andern  Hermann  Pleban  in  Bile,  Ludewich  und  Gerlach 
Genturionen  in  Solmisse  und  Bertolf  Vorsteher  (preco)  von 
Bile.  Hit  dem  Siegel  der  Burgmftnner  von  Kalsmnnt.  1^8  in 
die  Kalizti.  Orig.  in  Braunfels.  1585. 

1288  oeL  15.  Ritter  Philipp  v.  Linden  Burgmann  auf  Kals- 
mnnt und  seine  Frau  Jutta  geben  dem  Stift  Sdüffenburg  wegen 
einer  dem  Bitter  Goitfrld,  des  Erstem  Brader,  verliehenen  Pfründe 
daselbst,  Ländereien  zu  Nieder-Steinbetg  und  Garwart^cfa.  Da  Letztere 
Lehengut  sind,  so  stellen  sie  bdiuSi  zu  bewirkender  Allodlficirung 
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derselben  die  Ritter  Emercho  v.  Wolfiskelen,  Goitfr.  Lasche  v. 
Molinlieim  und  Conrad  den  Truchsess  v.  Glyberg  als 
Bürgen  mit  eventueller  Verpflichtung  zum  Einlagcr  in  Glessen.  Zeugen 
Erwin  der  Vogt,  Brandan  und  Gono  die  Ritter  auf  Kals- 
munt,  Heydinrich  der  Schwiegersohn  Brandaus  und  Lude- 
wich der  Notar  der  Stadt  Wetflar.  Ap.  Kalsmunt  id.  ocl. 
1288.   Gedr.  Baur,  Hess.  Ukb.  1,190.  1686. 

1288  oct.  18.  Graf  Friderich  v.  Liningen  verspricht  seiner  mit  Georg 
dem  Sühne  des  Grafen  Heinrich  v.  Vcldencia  verlobten 
Tochter  Agnes  1000  kohl.  Mark  als  Mitgift  1288  die  Luce  evang. 
Gedr.  Acta  Palat.  4,351.  1287. 

1288  oct.  18.  Graf  IL  (einrieb)  v.  Vcldencie  verspricht  Agnesen, 
der  Tochter  des  Grafen  Frider.  v.  Liningen  und  Verlobten  seines 
Sohnes  Georg,  als  Wittum  das  Schi.  Landesburc  und  die  Ihllfle 
der  Grafscliafi  (comecie)  Veldencie,  sowie  dieselbe  nach  vollendetem 
12.  Jahre  mit  seinem  Sohne  zu  vorehelichen,  unter  Stellung  des  Rau- 
grafen  Georg,  der  Ritter  Wyric  v.  Düna,  Wilh.  Bozzul  v.  Stein 
(de  Lapidc),  der  2  Gebr.  Godofrid  und  Joh.  v.  Randeegen,  Eber- 
hard's  v.  Randeegen,  Theod.  Randecger,  Joh.  Frigen  v.  Wierbach, 
Bertram 's  v.  Wadenowe,  Emicho's  Sohn's  Gozzo's  v.  Lihtenberc,  Wern- 
cho's  V.  Lihtenberc  u.  a,  als  Bürgen  mit  event.  Verpflichtung  zimi 
Einlager  in  Kaiserslautern.  1288  in  die  Luce  evaug.  Gopie  zu  Mil- 
tenberg. Gedr.  Acta  Pal.  4,353.  1588. 

1288  nov.  1.  Die  Bcgine  Sophia,  Tochter  weiland  Meytilde's  Se- 
melle rscn  von  Bopard,  schenkt,  in  dem  Wunsche,  den  Herolden 
(preconibus)  und  Schildträgern  (scutiferis)  Christi,  welche  täglich  im 
Lobe  Christi  wirken,  eine  Wohustätte  zu  bereiten,  wo  dieselben  von 
ihrer  Ajrbeit  erschöpft,  sich  bequem  erholen  und  Gastlichkeit  üacien 
können,  dem  fr.  Godefrid,  Prior  de?  Predigerhauses  in 
Gobienz,  und  dessen  GonTent  daselbst  auf  deren  Kirchhofe  ihr 
Haus  in  Bopard,  woran  sie  sich  aber  die  lebenslängUche  Nutz- 
niessung  vorbehält  Auch  solle  ihr  Bruder,  der  Priester  Gotzo 
von  Bopard ,  lebenslänglich  die  Nutzniessung  in  diesem  Hause  haben, 
wenn  derselbe  sich  mit  den  Höndien  vertragen  könne,  und  die 
Minoriten  und  Augustinermönche  darin  Gastlichkeit  geniessen. 
Das  Haus  ist  gelegen  über  der  Stadtmauer  am  Rheinufer  neben 
Helwic  Münzer  (Monetarius)  und  der  Strasse.  Zeugen  Her- 
mann V.  Rincdorf  Canonikus  und  mag.  Everard  Schul- 
rektor von  S.  Florin,  die  beiden  Gleriker  Gobelin  West- 
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felinc  und  Conrad  von  Münster,  Conrad  v.  Graben  (de 
Fossato),  dessen  Sülm  Sifr.  Spedel  der  Jüngere  und  Gern  od 
S chüff cn  zu  Goblonz.  Geschrieben  und  publicirt  von  dem  kaisorl. 
Notar  Hermann  weiland  Rciiiülds  von  Liiia  (de  Lilio)  Bürgers  zu 
Göln  (Sohn).  Confluentie  in  cimiterio  iralruiii  Predicatorum  1U88 
ind.  2,  die  1.  meosis  nov.   Orig.  Not.  Instr.  in  Coblenz.  1589. 

1288  nov.  2.  Der  Edelknecht  Bartholomeus  v.  Furpach  und  seine  Frau 
Elisabeth  V.  Federfels  verkaufen  dem  Pr i os tor  Ileinri cli  zu  Los- 
lieim  und  dessen  Schwester  Mechtilde  tür  18  trier.  Pfund  ihre 
AUodialgüter  zu  Rummelingen  unter  Vorbehalt  des  Rückkaufs- 
rechts binnen  2  Jahren.  Mitbesiegelt  von  G.Priester  von  S.  Gan- 
golf bei  M  o  n  k  1  e  r.  1 288  die  Omnium  animar.  GhartuL  in  Gobienz. 
Reg.  Lager,  Metlach  304.  1590. 

1288  nov.  2.  Graf  Wilhelm  v.  Nu wenare  trägt  dem  Grafen  Adolf 
V.  Berg  Weinberge  bei  soiiier  Burg  Nuwenarc  im  Gericht  von 
Wadenheim  als  Leliengut  auf:  ebenso  der  Rittor  Godefrid  v.  Dine- 

.  bcrp:  deren  oberhalb  >  Leimen«  und  ober  dem  »Hyzdale«. 
1288  crasL  Omn.  Sctor.  Gedr.  J^remer,  Akadem.  Beitr.  3,190.  1591. 

1288  nov.  6.  Der  Prämonstratenserorden  präsentirt  dem  trier.  Dom- 
capitcl  sedc  vacanie  den  zum  Abt  von  Wadegozingcn  er- 
wählten fr.  Johann  v.  Saarbrücken  (de  Sareponte),  bis- 
herigen Prior  daselbst,  zur  Bestätigung.  1288  sab.  post  Omn. 
Sctor.  Orig.  in  Gobienz.  1592. 

1288  nov.  7.  Der  Ritter  Philipp  v.  Dudeiendorp  verzichtet  auf 
.   seine  Ansprache  an  das  Ei.  Himmenrode  wegen  des  Zehnten  im 

Dorfe  Gönz  dum.    Besiegelt  vom  Herrn  v.  Bruche.   1288  dnc. 

post  Omn.  Sctor.   Ghartul.  in  Ck)blenz.  1593. 

1288  nov.  12.  JohannGantor  der  Kirche  von  Garden  fundirt  einen 
Altar  in  seiner  Kirche,  dessen  Co  Ilator  nach  seinem  Tode  seine  Neffen, 
der  Mitkanoniker  Albert,  dann  dessen  Bruder  Hermann  und 
nach  dessen  Tode  der  jezeitige  Cantor  sein  soll.  Sodann  vermacht ' 
er  dem  Altar  sein  Haus  neben  dem  Hause  Daniels  und  2  kleinere 
Häuser;  femer  alle  seine  Wingerten  und  sonstigen  Güter  in  dem 
Gardener  Bache  mit  Ausnahme  efaies,  welchen  er  demKLHym- 
minrode  vermacht,  Wingerten  in  der  untern  Mark,  hn  Palmeit, 
gegenäher  der  Marlenkirche  und  im  Rosenberg;  Jahrrenten  aus 
•  sdnen  Gfltem  za  Gappenache,  Alles  mit  Willen  seines  Bruders 
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Walter  und  dessen  Frau  zu  Pnmere.  Ein  Legat  in  Geld  solle 
bei  einem  allgemeinen  Kreuzzuge  nach  dem  heil.  Lande  an  einen 
oder  mehrere  Kreuzfahrer  zur  Sühne  seines  nicht  erfüllten  Kreuz- 
gelübdes vertlieilt,  andere  zu  seiner  Anniversarionfeier  verwendet 
werden.  Viele  der  Güter,  so  der  Wingert  »Lirinkc  und  der  Cu  ne- 
mo des  sind  mit  Jahrzinsen  beschwert.  Mit  des  Capitels,  des  De- 
chants  Sebert,  des  Gustos  Henrich  v.  Poliiche  und  oben- 
genannten Cantors  von  Garden  Siegeln.  1288  crasUno  Martini. 
Orig.  in  Coblenz.  1594, 

1888  nov.  17.  Mechthilde,  die  Wittwe  Bertolfs  Isenmengere 
»  Bürgers  in  Coblenz,  verkauft  mit  Gonsens  ihrer  Kinder  Bertolf, 
Goda,  Aleyde  und  der  Letztern  Ehemann  Albert  der  Wittwe 
Sophya  Gl  o  vi  Hauchs  die  Hälfte  ihres  Wingerts  daselbst  in 
clor  Rynauwe  neben  dem  weiland  des  Schöffen  Ercwin,  der 
Kinder  Sybolds,  denen  des  Kl.  Marienstatt  und  der  Kinder  Se- 
lichge  und  dem  Rheinufer,  und  verpfändet  derselben  die  andere 
Hälfte  dieses  Wingerts.  Für  die  Zustimmung  der  beiden  noch  unmün- 
digen Kinder  Friderich  und  Elyzabeth  werden  deren  obengen. 
Geschwister  Bürgen.  Zeugen  die  Goblenzer  Schöffen  Gonrad, 
Syfr.  Spedil  der  Aeltere  und  Sytrid  der  Jüngere.  1288  die 
Florini  confess.  Orig.  in  Coblenz.  1595. 

nov.  23.  Johann  Dechant  von  S.  Florin  in  Coblenz  dotirt 
in  seinem  Hause  daselbst  den  von  ihm  in  der  Florinskirche 
erbauten  Marienaltar,  und  übergiebt  denselben  seinem  Neffen  (con- 
sanguineo),  dem  Gleriker  Johann,  welchen  er  auferzogen  hat. 
Die  Dotaüonsgüter  sind  Jahrzinsen  aus  seinem  Hause  in  der  Castor- 
strasse,  welches  weiland  Elisabeth,  der  Mutter  des  vorgen, 
Johann,  gehört  hatte  und  bei  dem  Hause  Conrads  v.  Lanstcin  ge- 
legen ist;  aus  dem  Hause,  welches  Ortwin  bewohnt;  aus  dem  Hause 
und  Garten  des  Tünchers  (tector)  Johann  bei  dem  Hause  der 
Kinder  vom  Maulb eer bäume  (de  Moro);  aus  dem  Garten  Heinr. 
Seltzere,  Hilfsarbeiters  (operarius)  des  verstorbenen  Schreibers 
(scriptor)  Lude  wich,  früher  dem  Bäcker  (pistor)  Ludewich  ge- 
hörig; Yon  Jutta  de  Garn pis  aus  einem  Wingert,  Garten  und  einer 
Ho&tatt  in  Lützelcoblenz  (parva  Confluentia),  welche  früher 
dem  Juden  Albert  waren;  von  dem  Ritter  Engelbert  v. 
Archa;  aus  dem  Hause  des  Fleischers  Pillens  beim  Hause  des 
Schreibers  Walter;  aus  einem  Wingert  des  Schöffen  Erwin 
früher  dem  Priester  Bertulf  vom  Werth  (de  insula)  gehörig; 
Ton  dem  Gerber  (cerdo)  Friderich;  aus  einem  Wingert  Ever^ 
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hards  Steynhard  in  der  »Rinawe;  aus  einem  Hause,  welches 
weiland  dem  »Sparhellinginc  gehörte,  bei  dem  Hause  Wolf- 
rams V.  Limpurg  gelegen;  aus  einem  Wingert  weiland  Henr. 
Schelincs;  aus  einem  Wingert  Herrn.  Pageit's  in  Weis;  aus 
-  Häusern  bei  der  neuen  Georgenpforte;  von  Henrich  v. 
Lützelcoblenz,  dem  Bruder  Rifrids,  aus  einem  Hause  und 
Garten  weiland  Ren  er 's;  aus  einem  Wingert  in  Lützelcoblenz, 
welchen  der  Schuhmacher  (calcifex)  Ru denger  besitzt;  von  Job. 
Durst  und  Volker  aus  2  Häusern  hinter  der  »Lyere«;  von 
Henrich,  Schwiegersohn  des  Oelschlagers  (oleator)  Rigwin,  aus 
dem  Hause  weiland  Ben zingis  in  der  >  Wisergassec;  femer  sein 
neues  steinerne  Haus  beim  Hause  der  Scholasterte  Yon  S.  Flor  in; 
der  Wingert  >Molde«;  Wingerten  bei  S.  Georgen,  in  der  Ri- 
nawe, im  Ruslauf,  Hoyche,  Rauendahl  und  der  Wingert 
>  Via«;  sodann  sein  Hausgeräthe,  Kirchengefässe,  Kirchenbücher  und 
100  Schafe,  welclie  er  auf  dem  Beatusberge  hat.  Zeugen  Conrad 
Thesaurar,  Henrich  v.  Waldecke  und  Johann  v.  Sigin  Ca- 
nonici von  S.  Florin;  Wirich,  Sifrid  und  Gernod  Schöffen 
zu  Gobienz,  und  der  kaiserl.  Notar  Godefrid  Westfelinc 
von  Ctoeln,  welcher  die  Ausfertigung  machte.  1288,  9  kal.  dec. 
Ind.  2  in  Gonfluentia  in  domo  dicti  decanL  Cop.  des  17. 
Jahr,  in  Coblenz.  1596. 

1288  nov.  25.  Jutta  Gräfin  v.  Seyne  quittirt  der  Stadt  Wetflar 
über  200  Mark  (vgl.  febr.  21).  1288  die  Eatberine.  Orig.  in 
Wetzlar  (A.  no.  34).  *  1597. 

1288  dec.  9.  Ritter  Johann  v.  Liszheim  trägt  dem  Grafen  v.  Berg 
3  Ohm  Weinrente  in  Kestene  und  3  Häuser  von  4  trier.  Pfund 
Rente-Ertrag  in  Heylinbuch  zu  Lehen  auf.  Besiegter  der  edle 
Mann  Johann  Herr  v.  Malberg.  1288  fer.  5  ante  Lucie. 
Qedr.  Lacomblet,  Ukb.  2,503  no.  851.  1598. 

1988  dM.  ]L  Gragto  Herr  y.  Grifenstein  Besiegler  der  Lehenauf- 
tragsurk.  seines  Burgmanns,  des  Ritters  Ereriiard  Haier,  fOr 
den  Grafen  y.  Jülich  in  der  Burg  Zölpich.  In  Castro  Tulpetensi 
12(8)  8  sabb.  ante  Lucie.  Vgl.  Lacomblet,  Ukb.  2,504  no.  852. 
Eremer,  Akad.  Beitr.  3,69.  1599. 

1888  dao.  23.  Schulthdss  und  Schöffen  der  Stadt  Gob  1  e n z  beurkunden, 
dass  vor  ihnen  ihr  Mitbürger  Gonr.  Scamward  und  desaea  Fnca, 
Gertrude,  sowie  der  Fischer  Herbord  Ton  Wise  erklärt  hftttent 
dasB  ihre  namhaft  gemachten  Wmgertai  nach  ihrem  Tode  an  das 
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Kl.  Romers torf  fallen  sollen.  Der  beiden  Eheleute  Wingerten 
liegen  bei  Gobienz  in  Asingassin,  an  mc  Rithirpade  ge- 
nannt Ii  a  n  i  n  s  t  u  c  k  e  und  W  i  v  i  1  s  b  e  r  g ;  die  des  Fischers  in  W  i  s  e 
nf  me  ovir  Meingesetze  an  dir  Santgassin.  1288  die  Lucio 
virg.   Orig.  in  Cobienz.  1600, 

1288  dee.  21  Die  Kämmerer  der  Bruderschaft  in  Münster (-maifeld) 
verkaafen  dem  Nonnenld  Rosenthal  (in  Talle  rosarum)  ein 
Halter  Komzins  ans  den  Gütern  Job.  Zanth's  in  Molzigbe, 
welches  der  Gleriker  Henrich  v.  Schoneberch  der  Bruderschaft 
geschenkt  hatte,  um  34  Soliden.  1288  crastino  Thome  apli.  Orig. 
in  Cobienz.  1601. 

1288  deo.  27.  Guno  Berckeim  im  Elsass  bekennt,  dass  Qraf  Johann 
Y.  Spanheim  die  dem  Johann,  Herrn  Rudegers  des  Münzers  von 
Hagenau  Sohne,  schuldigen  10  Strassbuiger  Pfund,  wofür  er  dessen 
Bürge  geworden  sei,  berichtigt,  und  er  wegen  semer  Bürgschaft  keine 
Ansprüche  an  d^n  Grafen  mehr  habe;  auch  quittirt  Johann  über  die 
erhaltene  Summe.  1289  an  S.  Joliannesdage  nach  Wihenacht 
Ghartul.  in  Garlsruhe.  Reg.  Lehmann,  Spanh.  1,67.  1602. 

1288  ...  .  Die  Ritter  Phil.  Paffe  v.  Strumborch  und  Ebirhard 
V.  Bunninhelm  übertragen  die  Entscheidung  in  ihrem  Streite  w^fen 
gewisser  Güter  im  Dorfe  Badinhera  den  Ritlern  W.  dem  Grossen, 
W.  dem  Kleinen  v.  Lewinsten  und  Cunrad  t.  Vomevelt.  Letztere 
sprechen  dem  Phil.  Paffe  alle  Rechte  an  diesen  Gütern  ab,  und 
dass  derselbe,  wenn  die  Kinder  des  verstorbenen  RittersPhilipp 
Spanheim  em  Becht  auf  diese  Güter  beanspruchen  würden, 
deren  Ansprachen  an  Eberhard  deshalb  abstellen  solle;  welches  alles 
Phil.  Paffe  verspricht  zu  halten.  1288.  Orig.  Ui  Darmstadt. 
Gedr.  Baur,  Hess.  Ukb.  2,399.  1603. 

1288  ....  Hildegarde  Priorin,  Cristine  Subpriorin  und  der 
Convent  des  Kl.  Martinsberg  (de  monte  S.  Martini)  bei  Trier, 
namentlich  die  Klosterschwestern  Mcchtildc  von  S.  Paul  in,  So- 
phia Alte  (Antiqua),  Jutta  v.  Gönz,  Alejde,  Cristine 
V,  Cysse,  Sara  v.  Saarbrücken  (de  Saraponte),  Agnes 
V.  Luzelnburg,  Elizabeth  v.  Schurenber,  Beatrix  Uncia 
V.  Pala.^t  (de  Palacio),  Beatrix  v.  Helfenstein,  Eufemia 
V.  Trier  (de  Treveri),  Sophia  v.  Sirkes,  Eufemia  und 
Margareta  v.  Blidebach,  Jutta  v.  Arlons,  Drutwive  v. 
Gewilre,  Liftmode  v.  Apotecis,  Petrissa  v.  Prumia, 
Agnes  und  Sara  v.  Eptemac,  Mechtilde  v.  lächtenbergi  Ger- 
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drude  v.  Gewilre,  Sophia  v.  Palast  (de  Palatio),  Kune- 
gunde  V.  Gastellun,  Elizabeth  v.  Britte,  Elizabeth  v.  Pirle, 
Agnes  de  Apotecis,  Mechtilde  und  Kathcr inc  v.  S.  Simeon, 
Katherine  v,  Horreum,  Margarete  v,  Britte,  Liflniode 
V.  S.  Symeon,  Irmengarde  v.  Britte,  Elizabeth  v.Palast, 
Drutvviv,  Kristina  de  Apotecis  und  Beatrix  v.  Horreum 
geloben,  den  Platz,  welchen  sie  su  ihrer  UebersiedeluDg  in  die  Stadt 
erhalten  werden,  im  Falle  einer  spätem  abermaligen  Thmslation  dem 
frQhem  Eigenihfimer  wieder  zurfleksngeben.  MHbeslegelt  von  fr. 
Hermann  Provinsial-Prior  des  Predigerordens  in  Deutschland.  In 
claustro  nro.  1288.  Orig.  in  Coblenz.  1G04. 

1288  ....  Graf  Eberhard  v.  Gatzcncllenbogcn  quitürt  der  Stadt  W  e  t- 
flar  über  200  Mark,  welche  ihm  dieselbe  auf  eine  Anweisung  König 
Rudolfs  ausgezahlt  hat.   1288.   Orig.  in  WeUlar.  1605. 

1289  ian.  3.  Werner  Propst  von  S.  Castor  in  Gobienz  vermaciit 
seinem  Stiftskapitel  seinen  Hof  auf  S.  Gastorsfreiheit,  und  besliinmt 
wie  es  in  Betreff  dessen  Verpachtung  solle  gehalten,  und  w^as  für  seine 
Anniversarienfeier  und  an  seinen  gestifteten  Altar  der  heil.  Aposteln 
in  der  Castorskirche  solle  entrichtet  werden.  Zeugen  H. (einrieb) 
V.  S 1 0  c  h  e  y  m  D  e  c  h  a  n  t ,  G.  v.  S  o  1  m  i  s  s  e  S  c  h  o  1  a  s  t  e  r  von  S. 
Gastor.  In  capitulo  eccl.  nre.  1288  fer.  2  ante  Epiphan.  Orig. 
in  Coblenz.  1606. 

1289  laiL  7.  Johann  der  Sohn  weiland  des  Trierer  Schöffen 
Colin,  und  seme  Frau  Agnes  schenken  dem  Nonnenkloster  b. 
Marie  in  Orreo  zu  Trier  zu  ihrer  und  Hazicha's,  der  vor- 
storbenen  ersten  Frau  Johanns,  Anniversarienfeier  einen  Geldzins 
von  ihren  beiden  Häusern  »van  meSackec  bei  S.  Michael. 
Mit  dorn  Siegel  der  Curie  des  tri  er.  Grossar  chidiakons  B. 
1288  crasL  Epiph.    Ghartul.  in  Coblenz.  •  1607. 

1289  UoL  II  Der  Priester  Jacob,  Gapellan  des  Ersbischofs 
Trier  in  der  S.  Gastorskirche  zu  Coblenz,  macht  sein 
Testament,  und  verordnet  darin,  dass  an  der  dritten  Säule  vom 
Altare  des  Scholaslers  in  der  S.  G  asiorskirche  ein  Altar  zur  Ehre 
des  beiLLanrentins  errichtet  werde,  wozu  er  folgende  Güter  Ter- 
macht:  T^ngerten  in  »Bngerichs  dryscbe,  Vostin  mid  Flor«, 
welche  theUweise  an  S.  Gastorskirc  he,  an  Johann  in  Vogel- 
sano  und  an  die  Nonnen  Ton  der  Lera  Zhis  geben;  Erbpacht- 
wingerten  inNenendorfer  Gemarkung  (in  teiris  noTe  ?ille)  und 
ein  kleines  Stück  unterm  Forst  (sab  foresto);  sein  Haus  auf  dem 
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Graben  (super  fossatum)  in  G  o  b  1  e  n  z  neben  dem  Hause  des 
Schöffen  Conrad;  Geldzinsen  in  Pfaffendorf  von  Gobeio 
vom  Ufer  (deRipa),  in  Nidernberg  deren  von  Henr. Leche- 
nich, Lucarde  der  Tochter  weiland  Heynfer  dts,  Yon  KiiiBack, 
Arnold  dem  Möller  von  Welire,  Wigand  Pause,  von  den 
Gärten  weiland  Arnolds  Lolle  und  andern.  Ausserdem  sind 
Vermächtnisse  gemacht  unter  andern,  zur  Ergänzung  des  Testaments 
des  verstorbenen  Canonikus  Ladowich  Nyckenich  zu  S. 
Castor  und  zum  Anniversarinm  von  Hermann  und  Sophia  den 
▼erstorbenen  Aeltera  dieses  Stiftsherm;  femer  erhalten  Legate  seine 
Nichte  (neptis)  Gertrndei  Bela  t.  Heimbach,  sein  Diener 
Werner,  dieMinoritenbrüder  in  Gobienz  26  Soliden,  welche 
ihm  der  Ritter  Hermann  v.  Helfenstein  fÜSr  Alimente  seines 
Sohn's  Johann  schuldet;  die  Predigermönche,  S.  Florins- 
kirche und  die  Nonnen  Ton  der  Lera  in  Gobienz,  die  Be- 
el usen  in  Glotten,  seine  Vettern  (consanguinel)  Wilhelm  und 
Theoderich  Gebrüder,  auch  fiberträgt  er  ersteren  schien  ge- 
stifteten Altar.  Zu  Testaments-Ezekutoren  ernennt  er  den  De- 
chanten,  die  beiden  Ganonici  Symon  ▼.  (Burg-) Thor  (de 
Porta)  und  Theoderich  ?.  Monthabur,  Peter  Gapellan 
des  S.  Hichaelsaltars  zu  S.  Gastor  und  seinen  Vetter  Jacob  Höndi 
?on  H y  m  e r  0  d  e.  1288  fer.  8  post  Epiph.  Copie  saec  16  in  Gobienz. 
—  In  einem  Transfixum  beurkundet  der  OfiTicial  von  Coblenz  1317, 
13  kal.  apr.  (1318  mz.  20),  dass  2  Kapläne  von  S.  Castor  als  Testa- 
ments-Exekutoren  dasselbe  Leute  gemäss  der  Vorschrift  des  trier. 
Concils  eingereichl  hätten.  1608. 

1289  ian.  20.  Theod.  Raitz  und  seine  8  Sdhne,  Ritter  und  Bürger  zu 

Goeln,  genehmigen  die  Verschreibung,  welche  die  Stadt  Coeln  den 
edeln  Männern  Theoderich  Herrn  v.  Kerpen  und  Wilhelm 
Herrn  v.  Manderscheit  wegen  der  Gefangennahme  eines  der 
obigen  Söhne  durch  den  Herrn  v.  Kerpen  gegeben  hat.  1288  vigil. 
Agnetis.   Gedr.  Enuen,  Quellen  3,285.  1609. 

1289  ian.  21.   Der  OfPicial  der  Gurie  des  trier.  Archidiakons  H. 
(einrieb)  v.  Vinstingen  befiehlt  dem  Dechanten  von  Ivoie  und  den 

Landdeclianten  von  Gyvigny,  Ivoie  und  Longuion,  in  den  Kirchen 
ihres  Bezirks  die  Exkommunikation  des  edeln  Mann's  Gerard,  Amt- 
manns zu  Ivoie  und  dessen  Sohus,  des  Gleriliers  Gerard,  zu  publiciren, 
weil  dieselben  sich  der  Kestitution  des  der  Abtei  S.  Max  im  in  bei 
Trier  aus  dem  Pfarrzehnten  von  Signey  Geraubten  hartnäckig 
widersetzen.   Auch  sollen  namentlich  zu  Ivoie  und  PuUey,  wo  der 
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gen.  Amtmann  seine  Wohnsitze,  und  zu  Summatona  und  Signey,  wo 
dessen  Sohn  die  Kirchen  haben  solle,  die  Bestimmungen  des  trier. 
CoDcils  gegen  die  Kirchenräuber  strenge  gehandhabt  werden.  1288 
fer.  6  post  Marcelli.  Cbartul.  in  Coblenz.  1610. 

1289  ian.  22.  Wir  ich,  der  Sohn  des  verstorbenen  Ritlers  Gobelo 
V.  Dodillendorf,  und  seine  Frau  Agnes  verzichten  auf  ihre 
Ansprachen  an  Kl.  Iii mme rode  wegen  zweier  Waldparcollen,  welche 
Gobelo  dem  Kloster  geschenkt  hatte.  Besiegelt  vom  Erzb.  Boe- 
mund  v.  Trier  und  dessen  Curie.  1288  sab.  ante  convers.  Pauli. 
Reg.  im  Repert.  des  15,  Jahrh.  in  Coblenz.  1611. 

12&D  ian.  24.  Der  Müller  Peter  von  Kovern  bekennt,  die  Mühle  da- 
selbst unter  der  Burg  vom  Kl.  Iiomcr-stürf  gegen  gen.  Jahrzins 
in  Erbpacht  zu  haben.  Zeugen  die  beiden  Priester  Wigand 
Pleban  zu  Covern  und  dessen  socius  Widekind,  ferner  etliche 
von  Girsenahe,  Wise  und  Guntravia.  1288  fer.  2  post  dnc. 
Adorate.   Cliartul.  in  Coblenz.  1612. 

2880  laa.  98.  Graf  Heinrieh  Spanheim  der  Jüngere  und  seine 
Gemahlin  Knnegande  belehnen  mitiSnwilligung  Grafen  Johann's 
Y.  Spanheim,  Bruders,  und  Grafen  Alberts  y.  Lewenstem,  Schwagers 
des  vorgen.  Grafen  Heinrich,  die  Ritter  Emercho  v.  Schornishcim 
und  Joh.  Sluszel  mit  der  Vogtei  von  Isenheim,  welche  durch  des 
gen.  Heinrich  verstorbenen  Schwager  (socer)  Philipp  Herrn  v.  Bo- 
landen und  Schwiegermutter  (socrus)  Lucarde  an  ihn  überkommen 
war.  Die  gen.  Zeugen  waren  auch  zugegen  als  gen.  PhiHpp  vor 
König  Rudolf  auf  dieses  und  andere  Lehen  verzichtete.  1289  crast. 
convers.  Pauli.  Orig.  in  Darmstadt.  Baur,  Hess.  Ukb.  2,413.  Schaab, 
Mainz  3,190.  Vgl.  Kremer,  Dipl.  Beitr.  3,125.  Reg.  Scriba  3,134 
no.  2028.  Vgl  Lehmann,  Spanh.  1,84.  Widder,  KurpfsOz  3,335.  1613* 

1289  (90)  ian.  mag.  Ponchars  v.  Stenay,  Official  des  trier.  Arch idia- 
k  o  n  s  H  e  n  r  i  t  v.  Winstenges  auf  romanischer  Erde,  und  der  Land- 
dechant  von  Juvigny  beurkunden  den  Verkauf  einer  Erbrentc  von 
der  Mühle  zu  Thonelle  au  die  Gistertienser  Abtei  Orval.  1289  ou 
mois  de  janvier.  Gedr.  Goffinet,  Cartul.  d'Orval  545  no.  516.  1614. 

1289  febr.  1.  Papst  Nicolaus  IV.  beauftragt  den  Dechanten  von  S. 
Syraeon  zu  Trier  mit  der  Aufhebung  der  mit  Unrecht  geschehe- 
nen Güter  Vergebungen  der  Abtei  S.  Max  im  in.  »Ad  audientiara 
nostramc  etc.  Rome  ap.  S.  Mariam  majorem  kal.  febr.  pont.  a.  1. 
GhartuL  in  Coblenz.  1615. 
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1289  febr.  7.  Die  Eheleute  Nicolaus  und  Sophia  übergeben  der 
Aebtissin  Elyzabcth  und  dem  Convent  von  Na  nie  dich  vor 
dem  Gericht  und  den  ÜQbnern  zu  Sinzege  ihre  Güter  daselbst, 
und  erhalten  event.  ihren  Wohnsitz  im  klösterl.  liefe  in  der  >Kyr- 
gassen «  angewiesen.  Zeugen  die  Richter,  nämlich  der  S ch u  U h e i s  s 
Gobelin  v.  Ouwele,  Henr.  Prister,  Henr.  Arnesberg, 
Everard  V.  Ufer  (deRipa),  Gerard  v.  .  .  Lenzis  v.  Cons- 
torp,  der  Schulmeister  (magister  ludo),  Jacob  v.  Hulsbach, 
Gerard  Rother  (Ruf  us),  Henr.  Aldenuz  und  Sifr.  Fanator. 
Besiegelt  von  Herrn  Henrich  Gude  und  dem  Pleban  Lu- 
de wich  von  Synzege.  1288  fer.  2  post  purif.  Marie.  Orig.  in 
Andernach.  Gedr.  W^eler,  Namedy  27.  1616. 

2289  f»1v.  10.  Aleyde  Wittwe  Sifrids  t.  Gmdirsdorf  bekennt,  daas  sie 
Tom  KL  Romerstorf  den  Wingert  »an  der  hoLeygln«  (hohen 
Leye)  bei  Andernach  neben  den  Wingerten  Herrn  Gobelins 
V.  YolTindorf  Ton  Andernach  und  Henrichs  t.  Bedindorf, 
B0igers  za  Andernach,  welchen  sie  nnd  ihr  Terstorbener  Ebonann 
dem  Klöster  verkanft  hatten,  von  diesem  nun  in  Erbpacht  erhalten 
habe.  Zeugen  die  Plebane  Henrich  hi  Veltkirgin,  Mathiaa 
in  Wide  und  Sebert  in  Biverne,  Wigand  Gapellan  auf 
Wide,  Conrad  Truchsess  (dapifer)  gen.  »Spisere«  und  Gonr. 
Westfalinck  Ritter  und  Burguulnner  auf  Wide  und  Hen- 
rich V.  Seichdindorf  bchultheiss  in  Wide.  1288  die  Sco- 
laslice.    Orig.  iu  Coblenz.  1617. 

1289  febr.  U.  Der  päpstl.  Auditor  Guido  v.  Neufville  erklärt,  dass  die 
eingerückte  päpstl.  Bulle  v.  1.  Febr.,  welche  Peter  v.  Frantis  der 
Prokurator  der  Abtei  S.  Maxim  in  erlangt  und  wogegen  der  Ga- 
nonikus  mag.  Ludewich  von  Pfalzel  als  Prokurator  des 
trier.  Domcapitels  Einspruch  erhoben  habe,  auf  Letzteres  und 
dessen  Beamte  keinen  Einfluss  habe.  Rome  ap.  S.  Mariam  major. 
3  id.  febr.  poni  Nicolai  IV.  ppe.  a.  1.  Chartul.  in  Gobienz.  1618. 

1289  hl».  U.  Derselhe  erlässt  wie  vorher  tone  ErU&rung  hi  Betreff  des 
vom  Papst  Nikohius  am  18«  Inn.  (Rome  ap.  Blarlam  majorem  id. 
jan.  pont.  a.  1)  an  den  Abt  von  S.  Arnulph  bei  Metz  eri&ssenen 

ähnlichen  Befehls,  wogegen  der  obengen.  Prokurator  des  Dom- 
capitels in  Gegenwart  des  obengen.  Peters  v.  Ferinet,  Prokurators 
der  Abtei  S.  M axi min,  protestirt  hatte.  Dat.  wie  yorher.  Cliartul. 
in  Ck)blenz.  '1619. 
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1289  febr.  U.    Der  Edelmann  Gerlach  Herr  v.  Ysenbiirg  mit 
anderen  in  Coeln  als  der  Ritter  Ileinr.  Koc  dem  Grafen  v.  Jülich 
Urfehde  schwört.    Golonie  1288  die  veneris  post  octav.  pnrif.  Vir- 
ginis.   Siehe  Lacomblet,  Ukb.  3,505  no.  855.   Kremer,  Akad.  Beilr. 
3,182  no.  157.  Fischer,  Geschlechtsregister  109.  1620. 

1289  febr.  13.  Papst  Nicolaus  IV.  beauftragt  infolge  der  Bitte  des  Abts 
Godefrid  von  S.  Maxim  in  bei  Trier  den  Abt  von  S.  Marien  in 
Luxemburg  das,  was  während  des  Abts  Godefrid  Romreise  der 
Abtei  zum  Nachlhoil  geschehen  sollte  auf  den  rechtlichen  Stand  zu 
fuhren.  »Inclinati  precibus  dilectic  etc.  Rome  ap.  S.  Mariam  major, 
id.  febr.  ponL  a.  1.   GhariuL  in  Gobienz«  1621. 

1289  febr,  17.  Ludulph  Herr  v.  Ilolvels  trägt  dem  Grafen  v.  Berg  5 
Mark  Rente  zu  Duchendorf  zu  Lehen  auf.  Besiegelt  von  seiner 
Herrin,  der  Gräfin  Beatrix  v.  Luxemburg.  1288  fer.  5  ante  Potri  ad 
catedram.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  2,505  no.  856.  Kremer,  Akad. 
Beitr.  3,182.  1622. 

1288  ftte.  18.  Der  pfipsil  Auditor  Goido  Neaf?ille  erklärt  infolge 
erhobenen  Protestes  desCanonikasmag.Ludewich  von  Pfalzel, 
als  Prokurators  des  trier.  Domeapitels,  dass  die  eingerückte 

päpstl.  Bulle  an  den  Abt  zu  Luxembnrg  v.  13.  Febr.  sich  nicht  auf 
das  Domcapitel  und  dessen  Beamte  erstrecken  solle.  Rome  ap.  S. 
Marian!  major.  12  kal.  mart.  pont.  Nicolai  IV.  ppe.  a.  1.  Charlul. 
in  Coblenz.  —  Derselbe  desgl.  in  Betreff  eines  auf  Anstellen  Peters 
V.  Ferratris,  Prokurators  der  Abtei  S.  Maximin,  erlangten 
päpstl.  Mandats  vom  13.  Febr.  an  den  Scholaster  von  S.  Maria  ad 
Gradus  in  Mainz  w-cgcn  der  entfremdeten  Güter  der  Abtei  S.  Ma- 
ximin bei  Trier.  Dat.  wie  vorher.  Ghartul.  in  Coblenz.  1023. 

1289  febr.  23.  Reinald  Herr  v.  Neuerburg  (de  Neu fchastel) 
bekennt,  dass  er  vom  Grafen  Heinrich  v.  Luxemburg  alles,  was  er 
von  der  Abtei  S.  Martin  zu  Glandiers  gekauft  und  von  Jofrid  Herrn 
v.  Esch  in  der  Stadt  an  der  Brücke  von  Metz  habe,  zu  Lehen  trage. 

•  1288  le  jour  de  Cendres.  Reg.  Puhl.  Luxemb.  17,37.  —  Ebenso 
urkundet  derselbe  1288  lundi  apres  lesbares  (1289  febr.  28). 
Reg.  ibid.  17,38  no.  22.  1624. 

1288  febr.  25.  Graf  Heinrieh  Virneburg  Mitbesiegler  einer  Ur- 
kunde des  Grafen  Walram  v.  Jühch  für  Johann  Herrn  von  Reifcrscheid, 
Anweisung  auf  die  Accisc  der  Stadt  Düren  betrelTend.  1288  crast. 
Mathie.   Gedr.  Fahne,  Cod.  Sahn.  51.  1625. 
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1289  febr.  27.  Bischof  Johann  v.  Lüttich  erlaubt  dem  Dionysiusstifl  da- 
selbst den  Verkauf  von  dessen  Gütern  zu  B  y  n  k  e  h  o  v  e  n  bei  A  r  w  i  1  r  e. 
1288  dnc.  Invocavit.   Gedr.  X^iederrheiD.  Annalen  23,183.  1626. 

1289  mz.  1.  Papst  Nicolaus  TV,  gestattet  dem  Nonnenkloster  bei  Boppard 
(Marienberg),  dass  die  Nonnen  die  ihnen  zufallenden  Erbschaften  an- 
nehmen dürfen.  »Devotionis  vestre  precibus«  etc.  Home  ap.  S. 
Mariam  majorem  kal.  mart.  pont.  a.  1  (1288).  Chartul.  in  Trier. 
—  An  dems.  Tar,^c  und  Orte  gestattet  er  auch  diesem  Kloster  zu 
Zeiten  eines  General-Interdikts  bei  verschlossenen  Thüren  die  Feier 
der  helL  Messe.  Ebenso.  1627. 

1289  mz.  2.  Jacob  Schultheiss  zu  Trier  macht  mit  Zuziehung  des 
Ritters  Emcho  v.  Bruch  einen  Vergleich  zwischen  dem  Ritter 
Willelm  V.  Cr o wen  und  dem  Kl.  Wadegozingen,  wornach 
Ersterer  gegen  7  Ohm  Wein  in  Kestente  und  40  trier.  Sohden  auf 
seine  Eäscforderung  ans  Kloster  Terzicbtet.  1288  fer.  4  post  dnc. 
Invocavit  Chartul.  in  Coblenz.  1628. 

1289  mz.  6.  Papst  Nicolaus  IV.  bestätigt  in  Born  am  Sonnt  Reminiscere 
die  Wahl  Bocmunds  zum  Erzbischof  v.  Trier  und  Gerhard's 
zum  Erzbischof  v.  Mainz ;  und  beide  wurden  kurze  Zeit  darauf  feier- 
lich zum  Priester  geweiht.  Gesta  Trev.  cd.  Wyttenbach  2,134  und 
ed.  Waitz  ap.  Pertz,  Script.  24,406.  Vgl.  Potthast  S.  1847.  Reg. 
Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  56.  firower,  Ann.  2,170.  1629. 

12S9  ni.  7.  Derselbe  beauftract  den  Domdecbanten  Lfittkh  mit  der 
Zarfickerstattung  der  der  Benedictinerabtei  Prüm  in  illegaler  Weise 
▼erftusserl  gewordenen  Güter.  »Ad  andientiam  nostram  pervenitc  etc. 
Rome  ap.  S.  Mariam  majcnr.  non.  mart  pont  a.  2.  Orig.  in  Gobienz. 

1690. 

2289  ms.  10.  Der  Bürger  Hildebert  in  Gobienz,  wdcher  von  Scfaoi- 
theisB,  Rittern,  SehOfTen  und  Bürgerschaft  daselbst  zum  »Aeeysec- 
Empfiinger  der  Stadt  für  ein  Jahr  ?om  6.  März  1288  (1287  sab. 
ante  dnc  Ocoli)  an  gewählt  worden  war,  legt  Rechnung  ab  m 
Gegenwart  des  Thesaurars  Henr.  Boze  7.  Waldecke,  Her- 
manns Wipodo  und  Henrichs  t.  Waldecke  Ganoniker  von 
S.  Florin  und  S.  Gastor,  der  Bitter  Engilbert  r.  Archa 
und  Peters  t.  Eyoh,  der  Schüffen  Sifr.  Spedils  des  ättein 
und  Sifrids  des  Jüngern,  der  Bürger  Gl  e mens  und  Joh.  Wa- 
lechs  Kürschners  (pellifex)  und  Jacobs  Seodewin  als  dazu  von 
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obengenannten  Depatirten  1288  fer.  4  ante  dnc  Ldare.  —  Die  Ein- 
nahme dieses  Jahr's  betrog  239  Mark  84  Denaren,  worunter  4  Mark, 
welche  Ricolf  der  frühere  Gentnrio  namens  der  Stadt  fiberwiesen 
hatte.  Unter  den  Zahlungen  befinden  sich  deren  an  MAnner,  wel(&e 
Ziegeln?  (tegae)  von  Andernach  brachten,  an  den  Steinmetz 
mag.  Rudenger,  Zoll  in  Bopard  fOr  Kalk,  an  den  Fahrmann 
Joh.  Durst,  an  die  S  teinmetzen  wegen  des  Rechts  tSlosrechc, 
an  die  Träger  des  Gements  von  der  Judengassc  her,  an  Dudo 
für  Auslagen,  an  Richolf  und  für  »Stege holzt.  —  Ung.  im 
Stadtarchiv.  1631. 

1289  mz.  18.  Die  Schöffen  von  Co b lenz  beurkunden  emen  zwischen 
Helswindc,  der  Wittwe  Theoderichs  v.  Lympurch,  und  fr. 

Godofrid,  Drapier  des  Deutschen  Hauses  daselbst,  ge- 
machten Vertrag  wegen  des  Wasserabflusses  zwischen  ihrem  von 
Aleyde  v.  Mude,  der  Wittwe  11  er t wich's,  bewolititen  Hause 
und  dem  Deutschen  Hause.  Zeugen  fr.  Hermann  von  dem 
Deutschen  Hause,  Sohn  Sifr.  Spedils  de.s  altern,  die  beiden 
Schöffen  der  gen.  Sifr.  Spedii  der  ältere  und  Gernod,  die 
Bürger  Friderich,  Sohn  des  Clemens,  und  der  Fleischer  Go- 
belin Hurtere.  1288  fer.  6  ante  Letare.  Orig.  in  Wien.  Gedr. 
Hennes  1,277.  1632. 

» 

1289  mz.  21.  Papst  Nicolaus  IV.  verleiht  seinem  Capellan  Emcrcho 
V.  Schonecke  die  durch  die  Promotion  des  I'ropsles  Gerhard  zum 
Erzbischof  von  Mainz  vakante  Propstei  von  Frankfurt  nebst  einem 
Canonikat  daselbst.  »lUorum  vobis  apostolica«  etc.  llome  ap.  S. 
Mariam  majorem  12  kal.  apr.  pont.  a.  2.  Gedr.  Boehmer,  Cod. 
Francof.  1,242.  Reg.  Boehmer  337  no.  260.  Potthast  1848  no. 
22d09.  1683. 

1289  mz.  23.  Derselljc  behehlt  dem  Bischof  v.  Lüttich,  dem  Abt  v.  S. 
Michael  zu  Verdun  und  dem  Propst  von  Tongern,  den  Streit  zwischen 
dem  Carmeliterkioster  in  Trier  und  Domcapitel  daselbst 
wegen  des  gegen  die  sede  vacante  geweihte  Carmeliterkirche 
erlassenen  Ezkommunications  -  Dekrets,  zu  schlichten.  »Sna  nobis 
dilectic  etc.  Rome  ap.  S.  Mariam  major.  10  kal.  apr.  a.  2.  Gedr. 
BoUar.  Garme).  2,4.  Reg.  Potthast  1848,  no.  229U.  1634. 

1289  ms.  26.  Der  Edelknecht  Richard  y.  Pavenbure  und^eine 
Frau  Uyldegunde  ?erkaufien  mit  Oonsens  des  Ritters  Werner, 
Bruders  Richards,  der  Abtei  S.  Martin  za  Trier  ihre  Güter 
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und  Zinsen  in  und  bei  dem  Dorfe  Wittlich.  Dieselben  liegen  bei 
der  Wiese  »Grandpratc,  bei  dem  Felde  »Haregardinc,  am 
»Puderderweghc,  im  Flur  > Wyserbringer«,  am  Wegenach 
Altrey,  beider  »Betaaerwysin«,  in  den  Fluren  Byellich 
und  Selande,  am  »Bflrtweegh  und  Sperbaum«;  Zinsen  geben 
Werner  Ontersburgh  und  Thomas  Golofez,  Isenbard 
Gentener  yon  Feldern  beim  »Staffilsteinc,  Colin  der  Sohn 
Symons,  eine  Hofeiatt  neben  dem  verlassenen  »Galeoven«,  ein 
Wingert  diesseits  des  Markts  (fotum)  in  Wittlich,  ihr  Hof  fiber 
der  Bräcke,  Hilde    Uffeny^  cn,  em  Wingert  9an  dem  Rechenc, 
Lodewich  in  Wirnegassen  Ton  einem  Wingert  im  tRadal«, 
Ludw.  Nofestorf,  Wingerten  hi  den  Fluren Trynsarth,  Inder 
Sarrigen,  Bucel,  in  der  Vagey  (Vogtei?),  in  der  Plantire, 
in  der  Kunkin,  Aecker  oberhalb  Riscineckin,  unter  dem 
Rod! erlese  und  eine  Mühlenstatt  oberhalb  der  Brücke.  Besiegelt 
von  der  Curie  des  Gr  ossäre  hidiakons  und  Er  wühlten  D.(oe- 
mund)  von  Trier.   Zeugen  Johann  Abt,  Johann  Prior,  Tho- 
mas Kellner,  Johann  Capellan  und  Walter  Telo  Mönch 
von  S.  Martin,  Henrich  v.  Beylorth  Domherr  zu  Trier.  In 
lobio  superiori  abbatis  1288  fer.  6  jjost  dnc.  Letare.    Gopie  in 
Schreiaer's  Hist.  abb.   Manuscript  in  Trier.  1G35. 

9  apr.  3.  Erzb.  Boemund  v.  Trier  erhall  in  iL  Erzb.  Gerhard 
V.  Mainz  auf  Palmsonntag  vom  Paijstc  das  Pallium  und  Beide  brechen 
darnach  von  Rom  nach  ihrer  Ileimatli  auf.  Gest.  Trev.  etc.  wie 
am  6.  März.   Brower,  Ann.  2,170.  163G. 

9  apr.  4.  Papst  Nicolaus  IV.  erlaubt  dem  mag.  Peter  v.  Aspelt, 
Dompropsten  Trier  und  Leibarzt  des  röm.  Königs  (UudolQ, 
ausnahmsweise  den  Besitz  mehrerer  KIrchenpfränden,  wie  die  Prop- 
ste! en  von  Trier  und  Bingen,  Ganonikate  zu  Trier,  Mainz 
und  Speier,  die  Scholasterie  von  S.  Simeon  in  Trier  und  an- 
dere. >ApostoIice  sedis  benignitas«  etc.  Roma  ap.  Mariam  majorem 
2  non.  apr.  ponl.  a.  2.  Gedr.  Wurdtwein,  Subs.  1,377.  Reg.  Polt- 
hast  1849  no.  22028.  Boehmer  337  no.  2öl.  Scriba  4c,13  no.  5314. 
Weidenbach,  Bingen  20  no.  lit'J.  1637. 

Der  Papst  hatte  die  durcb  die  Erhebung  IJ  o  e  m  u n  d  's  zum  E  r  z  b  i  s  c h  o  f e  nnd 
den  Tod  des  Cantors  Ebert  erlediKtt'n  beiden  I'fründen  der  Dompropstoi 
und  C  antoroi  den  »ich  aui  römischen  Hute  authahcudun,  mag.  Peter  von  Aspelt 
entere,  und  die  Domeantorei  dem  triar.  Off leUl  ma;.  Johaan) GUefc)  flber- 
tngen.  AI«  dieselben  Jedecb  mit  dem  Erxbisebofe  naeli  Trier  surflokkebrlen, 
widersetzte  sich  die  dem  Boemund  Hl>f?eneigte  Partei  des  Domcapitels  der  Ein- 
tthrang  Beider  ins  Domcapitel,  da  dieselben  bürgerlicher  Herkuafti  and  wühlte 
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Heinrieh  dea  Brad«r  d«a  Grafen  v.  Zweifarflcken  nun  Propst,  mid  doi  Bruder 

des  Herrn  V. Beffort  zum  Cantor.  Das  Domcapitel,  WDlebesimgeachtct  päpst- 
licher Mandate  bei  seiner  Weigerung  verblieb,  wurde  nun  vom  Papste  mit  der  Ex 
communikatinn  mid  die  Donikirche  mit  dem  Interdikt  hclcpft,  so  dass  während  der 
ganzen  Keiriening  Boemuuds  in  derselben  kein  Gottesdienst  gehalten  werden 
durfte,  (iesta  Trevir.  ed.  Wytteubach  2,138—40  und  ed.  Waitz  ap.  Pertz  24,471—72. 
Domliileas  S.  11.  Reg.  Goers,  Keg.  d.  Brsbb.  57.  Brower,  Ann.  3,171. 

1289  ajr.  8.  Erzb.  Gerhard  Mainz  ratificirt  io  Rom  ein  von  mebrem 
Bischöfen  dem  Petrikloster  in  Greusnach  ertheiUes  AblasspriTi- 
legium.  Borne  ap.  Lateran.  1289  crast  Ambrosii.  Orig.  in  Ckiblenz. 

1638. 

1289  apr.  7.  Bischof  ßurkard  v.  Metz  bestätigt  dem  Kl.  Wadegozen 
die  eingerückte  Sclicnkunprsurk.  Johanns  Herrn  v.  Neu-Warnesberg 
V.  7.  Dec.  1276  in  Betr.  des  Palronais  von  Beringen,  und  erlaubt 
dem  Klo^r  die  Besetzung  dieser  Kirche  mit  einem  Vikar.  1289  Cer. 
5  in  coena  Dni.  Orig.  in  Cioblenz.  1839. 

1289  Apr.  7.  Theoderich  v.  Gnntravia  Dechant  v.  Munster- 
meynevelt  überweist  dem  von  ihm  in  seiner  Stifskirche  gestifteten 
und  mit  dem  P  ri  est  er  Jacob  als  beständigen  Vikar  l>esetzten 
Altar  Güter  in  Hattinportz,  Güter  in  Mutina,  welche  er  von 
Henrich  v.  MoIIisberch  gekauft  hat,  eine  Komrente  zu  Iniche  aus 
dem  Hofe  6ozemann*8  v.  Pumere,  Gerste-  und  andere  Getreide- 
Renten  in  Nuwinheym,  welche  er  ^on  dem  Bitter  Henr. 
Wenichbule  gekauft  hat,  ein  Haus  in  Münster,  welches  er  von 
dem  Pförtner  Werner  gekauft  hat,  und  einen  Acker  beim  Kreuze 
(juxtaCrncem).  1289  die  7  intrante  aprili.  Ghartul.  in  Gobienz. 

1840. 

1289  apr.  13.  Das  Stiflscapilel  von  Münstermcyn c velt  verpflichtet 
sich  durch  Capitelsbeschluss,  keinen  als  seinen  Propst  anzuerkennen, 
welcher  nicht  vorher  ihre  Statuten,  Rechte  und  Privilegien,  nament- 
lich das  eingerückte  Privilegium  Papst  Cölestins  III.  vom  21.  Dec. 
1196  zu  bestätigen  geschworen  habe.  1289  fer.  4  ante  Tiburlii  et 
Valeriani,  continuata  in  diem  sequentem.  Orig.  in  Coblenz.  1641. 

1289  apr.  15^  Sifrld  Herr  v.  Brulc,  seine  Gemahlin  Lucarde  und 
Erstgeborner  Conrad  verkaufen  dem  Kl.  Marienstatt  ihre  Güter  beim 
Dorfe  Roigze  für  200  Mark  wie  sie  in  Coblenz  gangbar  sind, 
und  da  der  Landgraf  v.  Hessen,  von  dem  ein  Tbeil  dieser  Güter  zu 
Lehen  rührt,  hierzu  den  lehenshcrrlichen  Gonsens  gegeben  bat,  so 
tragen  sie  demselben  gleichwerthige  Güter  von  ihrem  Hofe  ausser^ 
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halb  der  Haaern  der  Borg  Bmle  so  Lehen  auf.  Sie  versprechen, 
diesen  Verkauf  den  Geschworenen  in  Rogze  zu  insinuiren  und  am 
Gericht  daselbst  in  die  Hände  des  Käufers  mit  lauter  Stimme  und 
emem  Spane  zu  resigniren.  Hierfiber  stellen  sie  als  Bürgen  den 
Schultheisen  Friderich,  Wigand  Sausillmann,  Ernest 
Berlewin  y.  Gulse  und  Giselbert  v.  Galenbereh.  Mitbesiegelt 
von  den  edeln  Männern  Hermann  Herrn  v.  Toneburg,  Robin 
Herrn  v.  Covern  und  Hermann  Herrn  v.  Helfenstein, 
Godefrid  Gustos  des  El«  Bucholz,  Hellenger  Pieban 
von  Metrie,  die  Gleriker  und  Gebrüder  mag.  Ricolf  und 
Hermann  v.  der  Lilie;  die  Laien  Gobelin  Thomas  und  Juh. 
Bulzart  v.  Gulsc,  Theo  der.  Rotii  (Uuius)  v.  Paffindorf. 
17  kal.  maji.  ürig.  in  Idslein.  Gedr.  abgekürzt  Günther  2,474. 

1642. 

1289  apr.  15.  Der  Gleriker  Arnold,  Notar  von  Synzeche,  ver- 
ziehtet  auf  einen  ihm  vom  Nonnenkl.  S.  Marie  (S.  Thomas)  bei 
Andernach  vererbpachteten  Wingert  genannt  »Rotunda«  im 
Steinberg.  Zeugen  die  Richter  Gübclin  von  der  Aula, 
Henrich  Preysch  und  II  enri  ch  v.  Andernach;  lerner  Engel- 
bert Hör,  Everard  überm  Ufer  (super  ripam),  Wigand  in 
Vromscuc,  Jacob  in  Ilulsbach,  Henr.  Aldenur,  mag. 
Ludwicli  V.  Markte  (de  foro),  Joh.  Gordenuytz,  Wigand 
Balanz,  Jac.  Huppille,  Sifrid  v.  Syberch  und  Thilmann 
Scholere,  welche  alle  im  Hause  des  Bartscherers  Ingebrand 
den  Weinkauf  getrunken  haben.  Besiegelt  von  den  Rittern  Jo- 
hann Burggrafen  auf  Ha  mm  er  stein  und  Henrich  Gudin 
dem  Aeltern  v.  Synziche.  1289  fer.  6  post  dnc.  Uesurrect.  Dni. 
Orig.  in  C^oblenz.  1643. 

1289  apr.  15.  Heinrich  v.  Crumpach  Pfarrer  zu  Bacherach 
mit  andern  daselbst  Schiedsrichter  in  Sachen  des  Pfalzgrafen  Lud- 
wig und  des  Kitters  Werner  v.  Milvvalt  wegen  Wingerten  zu  Caub. 
Bacheraci  17  kal.  maji  1289.   Orig.  in  Idstein.  1644. 

1289  apr.  20.  Papst  Nicolaus  1V^  crtheilt  dem  Augustinerkl.  Spren- 
kirsbach  einen  Schutzbrief.  Rome  ap.  S.  Mariam  majorem  12 
kat  tMji  pont.  a.  2.  Orig.  in  Trier.  1645. 

1289  apr.  22.  Derselbe  beauftragt  den  Dechanten  von  Pfalzel  mit 
der  Untersuchung  und  event.  Bestätigung  der  Exkommunikations- 
Seutena  des  Officiala  des  trier.  Archidiakons  (Heinrich)  Vin- 
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9tiiig«n  gogeo  den  Gleriker  Qerard  und  dessen  Vater,  den  Ritter 
Genud  Amtmann  (balivus)  Ton  Ivoie,  wegen  Wegnahme  gewisser 
ZefantfrQchte  der  Abtei  S.  Maximin  bei  Trier.  ^Sna  nobis 
abbasc  etc.  Roms  ap.  S.  Mariam  nugorem  10  kal  maji  pont.  a.  2. 
Cfaartular  in  Gobleni.  1646. 

* 

19  apv.  28.  Graf  Eberhard  v.  Katzenellenbogen  qnittirt  namens  des 
römischen  Königs  Rodolf  den  Bürgern  von  Wetflar  Ober  2000  Mark, 
und  spricht  dieselben  ?on  nächstem  Micfaaelsfeste  (sept  29)  an  anf 
ehi  Jahr  von  aller  Steuer  frei.  1289,  5  kal.  maJi.  Orig.  m  Wetzlar 
(A.  no.  85).  1647. 

19  a|r.  29.  Th.  Dechant  und  ganzes  Gapitel  zu  Mfinstermeyne- 
velt  übertragen  auf  dem  heutigen  Wahltage  eines  neuen  Propstes 
an  Stelle  des  zum  Erzbischofe  von  Mainz  bestätigten  und  geweihten 
Q,  (erhard)  v.  Eppenstein,  ihres  bisherigen  Propstes,  ifare  Wahl- 
stimmen auf  die  Mitcanoniker  Henrich  v.  Brunisberg,  Wil- 
helm V.  Bopard  und  Johann  v.  Wide.  1289  fer.  0  ante  Pbi- 
lippi  et  Jacobi.  Orig.  in  C!oblenz  in  dreifacher  Ausfertigung.  1648. 

J9  apr.  29.  Dem  Dechant  und  Domcapitel  zu.  Trier  melden 
Th.  Dechant,  Henrich  v.  Brunisberch,  Wilhelm  v.  Bo- 
pard, Hermann  der  Gantor,  Theoderich  v.  Dune,  Johann 
V.  Wide  und  ganzes  Gapitel  der  Kirche  zu  Münster meinevelt 
die  an  heutigem  Tage  durch  die  obengen.  8  Compromissarien  ge- 
schehene Wahl  ihres  Stiftsherrn  Luther  v.  Elz  zum  Propste, 
und  bitten  um  Bestätigung  dieser  Wahl.  Auch  erklärt  der  gen. 
Gantor  bei  der  Besieglung  für  Job.  v.  Wide,  welcher  kein  eigenes 
Siegel  hat,  dass  er  auch  im  Kamen  seines  Mitcanonikers  Gerlach 
V.  Maylberch  die  Zustimmung  zu  dieser  Wahl  gebe.  Dat  wie 
oben.  Orig.  in  Gobienz.  —  Gleichlautend  ergeht  an  diesem  Tage 
auch  ein  Schreiben  an  den  Erzbischof  Boemund  v.  Trier. 
Ghartul.  ebendas.  1649« 

\9  apr.  80.  Th.  Dechant  und  ganzes  Gapitel  der  Kirche  zu  M u n s t e r- 
meynefelt  significiren  dem  Erzbischofe  Bo.  (emund)  v.  Trier, 
dass  sie  Ihre  beiden  Stiftsherren  Johann  v.  Wide  und  Bal- 
de win  an  ihn  abgeordnet  haben,  um  vorerwähntes  Schreiben  an  ihn 
zu  überbringen  und  die  Bestätigung  der  Wahl  Luthers  v.  Elz  zu 
ermtten.   1289  vigil.  Philipp!  et  Jacobi.  Orig.  in  Gobienz.  1650. 


9  apr.  30.  Erzb.  Boemund  v.  Trier,  Gerhard  v.  Mainz  nebst 
fünf  andern  Erzbischöfen  und  15  Bischöfe,  worunter  Gonrad  v.  Toul, 
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ertbeilen  in  Rom  ein  Ablassprinlegium  der  Gaslorski r che  in  Gar- 
den für  bestimmte  Festtage.  Rome  prid.  kal.  mai  128d  pont  Ni- 
colai IV.  ppe.  a.  2  ind.  2.  Orig.  in  Coblenz.  1651. 

1880  ....  Boemnnd  Erzbischof  v.  Trier  nebst  6  andern  Erz- 
bischöfen  und  19  Bischöfe  in  Rom  ertheilen  der  Kirche  des  Pre- 
digerordens in  Mainz  für  gewisse  Festtage  ein  AblassprivUegioro.  Rome 
wie  oben.  Gedr.  Guden  2,672.  Reg.  Goerz,  Reg.  Erzbb.  t.  IVicr 
57.  — >  Der 8.  ebenso  für  den  Besuch  des  heil.  Bluts  im  KL  Wein- 
garten wie  Torher.  Hess,  Prodr.  rer.  Guelf.  79  Eztr.  Reg.  Goerz 
1.  c.  57.  1652. 

1289  ....  Vier  Erzbischöfe  und  zwölf  Bischöfe  in  Rom  ertheilen  der 
Andreaskirche  und  Allerheiligenkapelle  in  Wadren  zum- Kirchenbau 
und  andern  kirchlichen  Anschaiihngen  ein  Ablassprifilegium  für  ge- 
wisse Festtage,  und  der  ebenfalls  in  Rom  noch  sich  aufhaltende 
Erzbischof  Boemund  t.  Trier  bestätigt  dieses  Privilegium. 
Rome  1289  pont.  dni.  Nicholai  IV.  ppe.  a.  2.  Orig.  in  Coblenz. 
Reg.  Lager,  Metlach.  ~  Ebenso  der  Stiftskirche  ui  Münstermai feld 
ohne  Tagesangabe.  Sehr  beschftdigtes  Orig.  in  Coblenz.  1653. 

1289  mal  L  Nach  des  Grafen  v,  Jülich  Lehenrevers  gegen  den  Grafen 
V.  Luxemburg  solle  dieser  ihm  von  den  zu  Lehen  verschriebenen 
Tausend  trier.  Pfmid  sechshundert  PfUnd  auf  Güter  anweisen,  welche 
Joffrtd  V.  ESsch,  Gerlae  v.  Dollendorf,  Soger  v.  Burscheit  und  Frcde- 
rich  V.  Neuerburg  bezeichnen  sollen.  12S9  dnc.  Jubilate.  Reg. 
Publ.  Luxemb.  17,39.  1G54. 

1289  mai  3.  Graf  Otto  v.  Aassau  mit  -einer  Gemalilin  und  seinem 
ältesten  Sohne  beslätigen  im  Kl.  Allenburg  die  demselben  von 
seiner  verstorbenen  Mutter  Melhilde  bei  Uebcrgabc  seiner  Schwester 
Katlierine  daselbst  gemachte  Schenkung  der  Güter  in  Hasilbach 
und  A 1  d  i  n  d  0  r  p  h.  Ap.  A 1  d  i  n  b  u  rg  1 289  die  invent.  Crucis. 
Gedr.  Guden  2,201.   Kremer,  Orig.  Nass.  2,314.  Iö55. 

1289  mai  10.  Theoderich  v.  Assetze  Priester,  Ysinbard  The- 
sau rar,  Henrich  V.  Zsveibrücken,  Peter  v.  Esch,  Kodulph 
V.  Villers,  Henrich  v.  Garlandia,  Theoderich  v.  Dune,  Johann 
V.  Cor  rieh,  Walter  v.  Bolart,  Henrich  v.  Beafort,  Gerard 
V.  Urley,  Ilerbrandv.  Zolver,  J o h a n n  v.  D u n  e ,  Hugo  v.  H u - 
noltsten,  Henrich  v.  Ulmenc,  Robert  v.  \Varnrfi)crch,  Hen- 
rich V.  Syrk  und  Ludewich  v.  Hoynburch  Gauonici,  Diakone 
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und  Brüder  des  trier.  Domcapitels,  welches  bis  zum  Eintreffen 
des  neuen  Erzbischofe  nach  Recht  und  altem  Herkommen  die  Regie- 
rung hat,  bestätigt  dem  Luther  y.  Elz  Canonikus  zu  Münster- 
meynevelt  die  Wahl  als  Propst  daselbst  1289  fer.  S  post 
octav.  Phillppi  et  Jacobi.  Orig.  in  Cioblenz.  1656. 

1289  mal  11.  Die  Vorgenannten  beauftragen  ebenso  wie  vorher  den 
Stiftsherrn  Albert  von  S.  Symeon  in  Trier  und  den  Pleban 
Ton  Zell  mit  der  Installation  Luthers  v.  Elz  als  Propst  von 
Mfinstermeynevelt.  1289  fer.  4  post  octav.  Philipp!  et  Jacobi. 
Orig.  in  Gobienz.  1657. 

1289  mai  14.  Der  Canonikus  Albert  von  S.  Symeon  und  der 
Pleban  v.  Zell  beurkunden  in  einem  Transfixnm  des  Mandats  vom 
11.  Mai,  dass  sie  heute  nach  Beendigung  der  Hochmesse  in  der 
Kirche  zu  Münstermeynevelt  dieses  Uir  Mandat  in  Gegenwart 
Th,  Dechants,  Hermann's  v.  Bachem  Canlors,  Henrichs 
V.  Brunisp erch  und  anderer  Canonikcr,  Brüder,  Vikare  und  Gle- 
riker  dieser  Kirdie,  der  Hitter  Theoderich  und  Werner  v.  Elz, 
Burggrafen  Werners  v.  Trys  und  Peters  v.  Trys,  des 
Oenturio's  der  Stadt  Münstermeynevelt,  Hermanns  v. 
Kerne,  Thelemanns  Herporche,  Mathias,  Sohns  weiland 
Ockelo's,  Schöffen  und  anderer  Schöffen  und  Burger  des  Orts 
ansgeföhrt  haben.  1289  sab.  ante  Vocem  joconditatis.  Orig.  in 
Ck>blenz.  1658. 

1289  mai  16.  Die  trier.  Domherren  Henrich  v.  Vinslingen  Ar- 
chidiakon  und  Meffrid  v.  Numagen  genehmigen  in  Transfixen 
zur  dorncapit.  Bestätigung  vom  10.  Mai  und  zum  Mandat  vom  11. 
Mai  beide  Urkk.  1280  crast.  Vocem  joconditatis.  Origg.  in  Coblenz. 

1659. 

1289  mai  16.  Godemann  Schul theiss  des  Herzogs  v.  Lothringen 
in  Walder  vi  nga  beuikundot,  dass  er  als  erwählter  Schiedsrichter 
in  den  Streitigkeiten  zwischen  dem  Ahl,  von  Wadegassen  und  dem 
Laien  Bertram  von  Encstorf  entschieden  habe,  dass  Letzterer 
stets  Ledigmann  der  Abtei  sein  und  hicfür  Urkunde  dos  Grafen 
Friederich  des  Aeltern  v.  Leiningen  bringen  solle;  auch  solle  der- 
selbe hierüber  desgleichen  Urkunde  der  Stadt  Agersheym  dem  Abte 
in  dem  Dorf  Lystorf  am  Sonntag  in  der  Mitte  des  Mai  (mai  15), 
gleichzeitig  aber  der  Abt  demselben  7  Pfund  Heller  nebst  Urkunde 
aushändigen,  dass  Bertram  Mann  und  im  Geleite  der  Abtei  sei;  auch 
solle  der  Abt  einen  seiner  3  Höfe  dem  Bertram  als  Pension  geben 
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und  beide  sich  wegen  des  Pensionspreises  einigen,  andernfalls  sollen 
Hertwich  weiland  Schultheiss  in  Wolkelinga»  der  Edel- 
knecht Peter  T.Berris,  der  Meier  Henzovon  Lutreaund  Wil- 
le 1  m  von  R  o  d  e  n  a  die  Pension  festoetzen ;  dass  darauf  beide  Theile  an 
dem  gen.  Sonntage  inLystorf  erschienen  seien,  und  der  Abt  be- 
reit gewesen  wäre  Geld  und  Urkunde  auszuhändigen,  Bertram  aber 
nicht  im  Stande  gewesen  sei,  die  Urkunden  beizubringen  und  sich 
desshalb  auf  ungebürliche  Weise  entfernt  liabe.  Hierbei  wären  zu- 
gegen gewesen  Gerard  Pleban  daselbst,  Job.  Hurninch, 
Johann  neben  dem  Teich  (juxta  stagnum)  nnd  Harten^ 
Hinisteriale  und  Edelknechte,  nebst  Hermann  der  Heier 
und  die  Schöffen  des  Orts.  Besiegelt  von  dem  Ritter  Willelm, 
Amtmann  (balllTUs)  des  Herzogs  ?.  Lothringen.  1289fer.  2  ascem. 
Dni.  precedente.  Orig.  in  Gobienz.  1660. 

1289  mal  10.  Erzb,  SifHd  y.  Göln  belehnt  den  edeln  Hann  Heinrich 
Berg  Herrn  7.  Windeck  mit  dem  Erbkämmereramt  des  Erzstifts 
Göln  und  äberweist  ihm  120  Mark  auf  die  Einkünfte  zu  Bosepe, 
Scbonenberg,  Walderode  und  Geverzhagen.  1289  die  ascens.  Dni. 
Gedr.  Kremer,  Akad.  Beitr.  8,193.  Eztr.  Lacomblet,  Ukb.  2,516 
Note.  1661. 

1289  mal  19.  Die  Burgen  Are  und  Godesberg  werden  in  der  Sähne 
des  Erzbischofs  v.  Oöln  mit  dem  Herzog  v.  Brabant  als  Unterp&nd 
gestellt.  1289  die  ascens.  Dni.  Siehe  Lacomblet,  Ukb.  2,514  In 
dem  an  demselben  Tage  geschlossenen  Friedens-Vertrage  des  Erz- 
bischofs mit  dem  Grafen  von  Berg  infolge  der  Schlacht  bei  Wornngen 
stellt  derselbe  Letztern  wegen  Innehaltung  der  Termine  für  die 
Auszahlung  der  ihnen  verschriebenen  Gelder  die  köhlischen  Burgen 
Wede,  Waidenberg,  Rodenberg  und  Aspele  als  Unterpfand,  und 
verspricht,  genannte  Ritter  nicht  in  seinen  Vesten  gegen  die  Grafen 
und  dore[i  Helfer,  worunter  Graf  Henrich  v.  Virnenburg  und 
dessen  Kinder  genannt  werden,  zu  enthalten  und  zu  schützen.  Gedr. 
Fahne,  Cod.  Salm.  52.  10G2. 

(c.  1289)  ....  Graf  Heinrich  v.  Virnenburg  verordnet  unter 
anderm  in  seinem  Testamente,  dass  den  Zehnten  von  den  Höfen 
Herrn  Henrichs  v.  Polche  und  dessen  Schwägerin  (sororie) 
Frau  Alheide,  sowie  1  Fuder  Wein  aus  seinem  Zehnten  zu  Val- 
veio  jährlich  die  Pfarrei  Monreal  als  Widdum  erhalten  solle;  dass 
alle  Forderungen  an  ihn  aus  den  Gütern  jenseits  des  Rheins,  welche 
um  die  Burg  Schoenberg  gelegen  sind,  befriedigt  werden  sollea; 
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ebenso  sollen  aus  diesen  Gfitem  die  von  seiner  Yentorbenen  Gemahlin 
ihren  fünf  Töchtern  testamentarisch  vermacbten  2  Mark  JSiirliche 
Leibrente  bezahlt  werden;  seine  Grabstätte  wfthlt  er  im  Minoriten- 
kloster  zu  Andernach,  dem  er  auch  sein  Pferd  mit  allem  Zube- 
hör Termacht.  —  Auszug  des  16.  Jahrb.  in  Gobienz.  —  Graf  Hein* 
rieh  soll  1289  gestorben  seb,  und  wird  hier  oben  zum  letztenmal 
erwfthnt,  daher  diesen  Extrakt  hierher  gesetzt  1663. 

2289  aai  28.  Papst  Nicolaus  IV.  beauftragt  den  Abt  von  S.  Marien  in 
Luxemburg  mit  der  Aufhebung  der  ?on  dem  trier.  Dompropstmag. 
Peter  und  dessen  Voigängem  zum  Nachtheil  der  Dompropstei 
geschehenen  Güter^Verpachtungen.  »Ad  audientiam  nostramc  etc. 
Reate  5  kal.  jun.  poni  a.  2.  —  An  dems.  Tage  und  Ort  beauftragt 
er  auf  die  Bitte  des  trier.  Dompropstes  mag.  Peter  denselben 
Abt  auch  mit  dem  Wiedererlangunsgeschäft  in  Betreff  der  dessen 
Propstei  mit  Unrecht  entftusserten  Güter  überhaupt  »Dilecti  filiit  etc. 
—  iSngerückt  in  folg.  Urk.  vom  29.  Mal.  1664. 

^1288  mal  29.  Der  pupsU.  Auditor  Guido  v.  Neufville  beurkundet  auf 
den  Antrag  des  CaDonikns  mag.  Ludewich  von  Pfalzel, 
Prokurators  des  trier.  Domcapitels,  dass  die  von  dem  trier. 
Dompropste  mag.  Peter  erlangten  eingerückten  beiden  päpst- 
lichen Briefe  vom  28.  Mai  nicht  das  Domcapitel  und  dessen 
Beamte  berühren  sollen.  Reate  4  kaU  jun.  poni  Nicolai  IV.  ppe.  a.  2. 
Chartul.  in  Gobienz.  1665. 

1289  (mal).  Generaicapitel  des  Predigerordens  in  Trier.  Es  sollen 
hier  700  Brüder  des  Ordens  und  300  Diener  zusammen  gekommen 
sein.  Am  28.  April  war  fr.  Munio  von  Zamora  in  Spanien,  der 
siebente  Ordensmeister  (erwälilt  1285  mai  12)  auf  seiner  Reise  nach 
Trier  in  Kolmar  angekommen,  wo  König  Rudolf,  welcher  an  dem- 
selben Tage  gleichfalls  dort  eingetrofTen  war,  demselben  zu  Ehren 
am  folgenden  Tage  ein  grosses  Gastmahl  im  Predigerkloster  gab. 
Der  König  von  England  gab  den  Predigermönchen,  welche  auf  das 
Generaicapitel  nach  Trier  gekommen  waren,  drei  Tage  lang  rech- 
lichen Unterhalt,  auch  wendete  er  für  ihre  Dienerschaft  mehr  denn 
'  400  Mark  auf.  Ann.  Colmar,  maj.  ap.  Pertz,  Script.  17,216.  Vgl. 
Brower,  Metrop.  2,371  etc.  und  Ann.  2,171.  1666. 

1288  ....  fr.  Munio  Magister  des  Predigerordens  ertbeilt  im  Generai- 
capitel des  Ordens  zu  Trier  dem  beständigen  D  omvikar  Walter 
daselbst  Antheilnahme  an  allen  kirchlichen  Verrichtungen  des  Ordens. 
In  T r  e  T  er  i  1289  in  uro.  capitulo  generali.  Ortg.  in  Coblenz.  1667. 
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1289  ian.  6.  Der  Krämer  (inslitor)  Rodulf  Orincwasser,  Bürger  zo 
Trier,  vermacht  dem  Kl.  Hymmenrode  su  seinem,  seiner  Frau 
Conijunde,  seiner  Tochter  Elisabeth  und  deren  Gemahls  Hen- 
rich Anniversar  20  Soliden  Jahrzins  aus  dem  kleinen  Hanse  des 
Webers  (textor)  Thelemann  Schwarz  (Nigri)  zwischen  den 
Webern  In  der  Strasse,  wo  früher  die  Olke  Herrn  Andreas 
V.  Pal  last  (de  Palatio)  war,  wozu  15  Soliden  Zins  aus  dem 
Hause  des  Webers  Reyner  Quichin  gehören.  —  Sodann  2,  in 
gleicher  Weise  dem  Gapitel  von  S.  Symeon  10  Soliden  von  einem 
Üroillische  auf  dem  Markte  hinter  dem  Kreuze,  welchen  die 
Bürger  Johann  V.  Hereiersvorst  und  Frau  besitzen.  Beide  Origg. 
mit  d.  d.  1289  crasL  Trinitatis  In  Gobienz.  1668. 


1289  inn.  14.  Agnes  die  \\'ilhvo  Niel.  L  u  Lei  1 1  e  ii  b  u  rgs  schenkt  dem 
Donicapitel  in  Trier  lür  ilue  und  ihres  versLorhenen  Ehemanns 
Aiiüiversarienfeier  auf  S.  Viluslag,  weiui  ihr  Solin  Bar tholo mens, 
Mfincli  m  S.  Matiiias,  gestorben  oder  aus  seinem  Kloster  ausgetreten 
sein  würde,  o  Soliden  Jahrzins  von  dem  llauso  des  Fleischers 
Gcrard  von  der  Arken  (de  arcu)  in  der  >  Fl  eisgassen  «  zu 
l'rier.  Besiegelt  vom  Guardian  der  Miiiorilen  in  Trier. 
1289  vigil.  Viti.  Ciiarlul.  in  Coblenz.  —  In  gleicher  Weise  vermacht 
dieselbe  an  dems.  Tage  der  Q  u  i  r  i  n  s  k  a  p  eil  e  bei  S.  Matth  eis 
einen  Jahrziiis  aus  deras.  Uuuöe.  Besiegelt  wie  vorher.  Orig.  in 
Ck)blcn2.  1669. 


1289  itu.  15.  Der  Abt  von  Werschweiler  und  der  Propst  von  Offenbach 
vermitteln  einen  Vergleich  zwischen  dem  Grafen  H.(einrich)  v.  Vel- 
de ncia  Herrn  v.  Geroldseck  und  dem  Propst  von  Remigiusberg. 
1289  die  Viti.  Gedr.  Acta  Palat.  4,355.  1670. 


1289  Itm.  20.  Erzb.  Boem und  v.  Trier,  Gerard  v.  Mainz  nebst  noch 
4  andern  Erzbischöfen  und  8  Bischöfe  ertheilen  in  Rieti  nordOetlich 
von  Rom  im  Gebirge  Allen,  welche  für  die  Seele  des  in  der  SUfls- 
Icirche  zu  Garden  begrabenen  Archidiakons  Heinrich  v.  Bo- 
landen ein  Vater  Unser  und  Ave  Maria  beten,  einen  Ablass.  Reate 
12  kal,  jul.  1289  pont.  Nicolai  IV.  ppe.  a.  (el)  .  .  .  ind.  2.  Orig.  in 
Coblcnz.    Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  57.  1G71. 

1289  ....  Erzb.  Gerard  v.  Mainz  und  andere  Er/:l)i^c]löfo  und  Bischöfe 
in  Rieti  erttieilen  der  h^liflskirche  in  Pfalzel  ein  Ablass-Frivilegium. 
Reate  1280  pont.  Nicolai  IV.  ppe.  a.  2.   Orig.  in  Trier.  1672. 


Digitized  by  Google 


1999.  Hittelrlieiii.  B«gesteiL  1618—1678. 


879 


2289  iui.  30.  Der  Edelknecht  ÄbertiD  v.  der  Brücke  in  Trier 
(de  ponte  Trever.)  Tererbpachtet  Priorin  und  Gonvent  vom 
Martinsberg  wohnhaft  zu  Orreum  in  Trier  eine  Wiese  im 
»Mannendal«  gegen  die  Hälfte  des  Heuertrags.  Mit  dem  Siegel 
der  Curie  des  trler.  Grossarchidiakons  F.  1289  crast  Petri 
et  Pauli.  Orig.  in  Gobienz.  1678. 

IM  inl  1.  Herzog  Friedrich  v.  Lothringen  beurkundet  mit  dem  Gerichts- 
siegel von  Busendorf,  dass  der  Edelknecht  Alart  v.  Inne  auf 
alle  Guter  verzichtet  habe,  die  er  von  seinem  Oheim,  Ritter  Wil- 
helm y.  Inne,  und  dessen  Frau  Sofie  zu  Lehen  trug.  1289  aus 
octabis  de  S.  Jean  bapt  Orig.  in  Gobienz.  Gedr.  Hennes,  Ukb.  des 
Deutsch.  Ordens  2,288.  1674. 

1289  inl.  2.  Der  Edelmann  Henrich  Herr  v.  Sconccko  mit  Jof- 
frid  Herrn  t.  Esch  Mitbesiegler  einer  Urk.  der  Gräfin  Beatrix  y.  Luzem- 
buzg  und  ihres  Sohn*s  flSr  das  h.  Geistkloster  in  Luxemburg.  Ap. 
monast  vallis  S.  Marie  1289  die  Processi  et  Martiniani.  Gedr. 
Puhl.  Luxemb.  17,42.  1675. 

1289  iul.  8.  Emicho  und  Wolfram  dor  Jüngere  v.  Lewenstein  tragen 
dem  Rlieingrafen  Sifrid  üiren  Hot  zu  Kebora  nebst  den  Gulorn 
daselbst,  welche  sie  von  Herrn  Winand  v.  Waldcckin  gekauft 
haben,  sowie  Güter  zu  Alsenz  und  Bockinhcim  zu  Leh'en  auf.  Mit- 
besiegler Graf  Johann  v.  Spanheim.  1289  die  Kiliani.  K'uvM 
und  Schott'sche  Cop.  in  Münster  und  Miltenberg.  1676. 

1288  iul.  16.  Nach  der  Abrechnung  in  ßetr.  der  Accisc  von  Coblenz 
am  16.  März  im  Hause  des  Coblenzer  Schöffen  Sifrid 's  des 
Aelleni,  Vogts,  fand  noch  eine  letzte  Verrechnung  über  die  15 
Wochen  von  Palmsonntag  an  gerechnet  (apr.  3  bis  jul.  16)  statt, 
worin  vorkommen:  Ricolf  weiland  Centurio,  SchifTs- »  Borte, 
das  Thor,  welches  nach  Bonn  fphrt,  W'einkauf  (ad  vinicopium)  yon 
der  Georgenpforte  und  mag.  Rod  Inger  der  Steinmetz.  — 
Ueber  diese  Aeeiserechnungen  ygl.  auch  Günther,  topograph.  Gesch. 
V.  Gobienz  41  etc.  1677. 

1289  iul.  24.  Unter  dem  Zeugnisse  der  Plebane  von  Sinlzge,  Bür- 
venich, Vlatten,  Giene,  Hoven,  Euskirchen  und  Anlweüer  wurden 
auf  die  Requisition  des  Capitels  der  Marienkirche  in  Aachen  von  dem 
Landcapitel  Zülpich  auf  der  Synode  (Send)  in  der  Kirche  zu  Cumpz 
des  Landcapiteb  Gefälle  festgestellt  1289  vig.  Jacobi.  Gedr.  Quix, 
€k>d.  Aquens.  1,162.  1678. 
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1288  avg.  5.  Papst  Nicolaus  IV.  beauftragt  den  Erzbischofv.  Trier, 
dasB  er  den  Herzog  v.  Brabant  und  die  Grafen  v.  Jälicfa  und  von 
Berg  durch  Androhung  geistlicher  Strafen  zur  Freilawung  des  am 
5.  jun.  1288  in  der  Schlacht  von  Woringen  Yon  ihnen  gefangenen 
Erzbischofe  Göhl  nöthige.  »Ne&nde  presumptionis«  etc.  Beate 
1289  non.  aug.  pont.  a.  2.  Gedr.  Raynald  14,414.  Beg.  Boehmer 
837  no.  263.  Potthast  1856  no.  28032.  Damberger  11,559.  Laoom- 
blet,  Ukb.  2,519  Note.  —  Von  diesem  Befehle  giebt  der  Papst  auch 
den  Bischöfen  y.  Wannhuid  und  Strassboig,  sowie  von  Worms  am 
8.  August  Kenntniss,  und  fordert  sie  sur  Unterstfltznng  des  Ers- 
bischofs  Trier  auf.  Vgl.  Potthast  no.  28088  und  Laeomblet 
2,518.  1679. 

1888  ang.  9.  Graf  Johann  v.  Seyn  und  seine  Gemahlin  Elisabeth 
verzichten  auf  ihr  Erbrecht  an  Hessen.  1289  die  9.  aug.  ind,  1« 
Gedr.  Wencfc,  Hess.  JJkb.  8,155.  1680. 

1289  aug.  15.  Nycolaus  Glaser  (fenestrarius  Fensterer),  ein  Sohn 
weiland  des  Glasers  E  v  e  r  a  r  d ,  und  seine  Frau  P  e  t  r  i  s  s  a ,  wohn- 
hafl  in  Maxi  minor  Hoheit,  verkaufen  an  das  Elisabethspital 
ihren  Wingert  zu  K e  v e n i c h.  Zeugen  B a  1  d e  w i n  der  Schultheis s, 
Thomas  und  Hanneraann,  Brüder  des  gen.  Glasers,  Wilhelm 
und  Conrad  Schoflen  von  S.  Maximin,  der  Priester  Sib el- 
mann,  Henr.  Grevere,  Gobelo  Vistisen,  Thilmann  Sek- 
kele,  Gobolo  Maler  (pictor),  Henr.  Maxi  min  und  Reynold  Bäk- 
ker  (pistor).  1289  in  assumpt  Marie.  ChartuL  in  Oobienz.  1681. 

1289  ang.  16.  Wilkin,  der  Sohn  des  verstorbenen  Go.  v.  Wilre, 
bestätigt  alle  Cuiterschenkungen  seines  Vaters  an  die  Abtei  Hemmen- 
rode in  Gegenwart  der  edeln  Männer  und  Ritter  Herrn  Em- 
richo's  V.  Bruche  und  Herrn  Job.  Vinci  ins  v.  Withlye, 
ferner  Rychards  v.  Ulmen,  des  SchuUheissen  Fleyner  und 
der  Schöffen  B  er  wichs  des  Acltern  und  Bcrw  i  c  hs  des  Jüngern 
von  Withlye,  und  verzichtet  für  sich  und  seine  Mutter  Hadewide 
auf  alle  Rechtsansprüche  wegen  dieser  Güter.  Besiegelt  Ton  Herrn 
Svberth  v.  Ulmen  und  dem  Pastor  Richard  von  Leithe 

m 

(Licht).   1289  crast  assumpiion.  Marie.  Orig.  in  Coblenz.  1682. 

1289  aug.  25.  Sifrid  v.  Beverin  und  Heinrich  v.  der  Mühle 
(de  Molendino)  entsagen  ihren  Ansprüchen  auf  eine  von  dem 
Deutschorden  in  Coblenz  verbaute  Hofstatt  bei  S.  Castor. 
Besiegelt  von  dem  edeln  Mann  Herrn  Everard  v.  Ysenburg, 
Hitler,  welcher  auch  mit  dem  Bitter  Johann  v.  Brunsberg; 
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Comthur  ma^.  Mathias,  fr.  SLoplian  und  Cristian  vom 
Deutschen  Hause;  fr.  Hermann  von  Laach  und  Godes- 
chalc  P  lob  an  v.  Valinder  Zeuge.    1289  crast.  ßarthol.  Orip. 


1289  ang.  28.   Erzb.  Gerhard  v.  Mainz  bestätigt  dem  Kl.  Offenbach  die 

Inkorporation  der  Kirche  zu  Hurrcsouwe  durch  deren  Patron,  den 
Edehi  Joh.  v.  Kellcnbach  und  dessen  Gemahlin  Christi  na. 
Maguntie  b  kal.  sepL.  1281).     Copie  in  Millenberg:  Schott,  Ringr. 


1289  Mg.  31.  Der  trier.  Archidiakon  Heinrich  YinsUngen  er- 
nennt in  Luxemburg  den  von  Abt  Arnold  Ton  Luxemburg  präsen- 
Orten  Priester  Philipp  7.  Luxemburg  zum  Pastor  in  Zolver.  Ap. 
Lucelburg  vig.  ESgidii  in  capite  sept  und  folg.  Tags,  in  die  Egidii, 
publieirt  der  trier.  Domherr  Johann  Gorrich  als  Landdechant 
T.  Luxemburg  diese  Ernennung.  Reg.  PubL  Luxemb.  17,44.  1685. 

1289  Mpi  8.  Papst  Nicolaus  IV.  befiehlt  dem  Dechanten  v.  I?oie  die 
Untersuchung  und  Entscheidung  der  Klage  Luthers  y.  Elze, 
Pröpsten  y.  M Qnstermeneyelt,  gegen  den  Gantor  Hugo  von 
S.  Victor  zu  Mainz  wegen  unbeAigter  Excommunicirung  Luthers. 
»Gonquestus  est  noMs«  etc.  Reale  non.  sept.  poni  a.  2.  Orig.  in 
Goblenz.  168«. 

2289  Npi.  8.  Feierlicher  Einzug  Erzb.  Boemunds  m  Trier  un  Bei- 
sein des  Erzbischofe  G61n,  des  Herzogs  Lothringen,  vieler  Grafen 
und  Herren  in  die  nativ.  Marie.  Gesta  Trevir.  ed.  Waitz  ap.  Pertz, 
Script  24,47 1 ;  ed.  Wyttenbach  2,187.  Vgl.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  67. 
Dominicus,  Erzst  Trier  unter  Boemund  S.  9.  Brower,  Ann.  2,171. 


1289  Mpi  13.  Papst  Nicolaus  IV.  beauftragt  den  Dechanten  von 
S.  Arnual  mit  dem  Bestitutionagesehftft  in  Betreff  der  der  Propstei 
V.  Manstermenevelt  durch  deren  Propst  Luther  v.  Elz  und 
dessen  Vorgänger  illegaler  Weise  verpachteten  Qfiter.  »Ad  audientiam 
nostramt  etc.  Reate  id.  sept.  pont  a.  2.  Orig.  m  Goblenz.  1688, 

1289  Mpi  13.  Der  trier.  Archidiakon  Werner  bestätigt  die  schon 
vor  über  15  Jahre  geschehene  Inkorporatio4  der  Kirche  von  (Greven-) 
Macher  für  das  Gisteitienser  NonnenkL  Glairefontaine  bei  Arlon. 
1289  vig.  exalt  Gruds.  Gedr.  Gollmet,  Gartulaire  de  Glairefontaine 
84  no.  84.  1689. 


in  Wien.   Gedr.  Hennes  1,279. 


icsa. 


6  suppl. 


1684. 


1687. 
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1289  sepi  Ißi  Erzb.  Boemund  v.  Trier  ertheilt  daselbst  der 
QuiriDskapelle  auf  dem  Kirchhofe  toh  S.  Matth  eis  ein  Ablass- 
Privilegium.  Treviris  16  kal  oct.  1289  consecrat  ]ire.a.  1  itid.  2. 
Oharia],  ia  Gobienz.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  57.  1690. 

1289  sept.  16.  Joffrid  Herr  v.  A ixe  (Esch)  verspricht,  die  edeln 
Männer  Henrich  Herrn  v.  Sconeken  und  dessen  ältesten  Solin 
Gerard  nebst  Th.  Herrn  v.  Bruch,  welche  sich  für  ihn  bei  dem 
Trierer  Bürger  Bar tholo ni eus  Proudom  wegen  200  Pfund 
verbürgt  haben,  desslialb  sdiadlos  zu  halten.  1289  fer.  6  post  exalt. 
Crucis.   Orig.  ia  Gobleaz.  1691. 

1289  sept  38.  Graf  Adolf  v.  Berg  bebt  auf  Rath  und  mit  Willen  der 
Bürger  seiner  Stadt  Remagen  die  Unsitte  auf,  dass  einer,  der  wegen 
Gewaltthat  d.  i.  »Kragt  inde  Gewaltc  vor  Gericht  gezogen  wurde, 
in  eine  Strafe  von  5  Mark  verfiel,  wenn  er  nicht  vor  Allem  aus- 
drficklich  »Kragt  inde  Gewalt  bin  ig  unschuldige  rief,  und 
führt  ein  anderes  Verfahren  ein,  wonach  der  Verklagte  in  eine  kleinere 
Strafe,  genannt  »Emgemudec  fallen  soll,  welche  mit  einem  Sextar 
Wein  getilgt  werden  könne.  1289  crast.  Lamberti.  Moderne  Oopte 
in  Ooblenz.  1692. 

1289  sapi  20.  Papst  Nicolans  IV.  beauftragt  auf  die  Bitte  seines  geliebten 
Sohns  Luthers  t.  Elz,  Propstes  von  Mönstermeinevelt, 
den  Dechanlen  v.  Ivoie  mit  dem  Resiitutionsgesch&ft  der  der  Propste!  v. 
Münstermeneveltauf  illegale  Art  entzogenen  Güter.  »Dilecti  filü 
Lutherit  etc.  Reate  12  kal.  oct  pont  a.  2.  Orig  m  Coblenz.  1693. 

1289  sept.  21  Künig  Piiuloir  belelmt  in  Basel  seine  Getreuen,  die  Ritter 
Conrad,  Cono  und  Winand  Gebrüder  v.  Bopard,  mit  den 
"VVingerten  »Vorchtec  bei  Bopard,  welche  bisher  von  ihm  an 
den  Burggrafen  Fridcrich  v.  Lanstein  und  Conrad  v.  Delkelnheim 
für  100  Mark  vürplandet  waren,  auf  so  lange  bis  ihnen  vom  Reiche 
die  100  Mark  mit  je  3  Heller  die  Mark  goreclmet,  zurückgezahlt 
werden.  Basilee  7  kal.  oct.  1289  ind.  3  reg.  nri.  a.  IC.  Gedr.  Gün- 
ther 2,476.   Heg.  Boebmcr  U3  no.  998.  1694. 


1289  sept.  28.  Erzb.  Boemund  v.  Trier  bestätigt  ein  Ablassprivi- 
l^ium  mehrerer  Erzbischöfo  und  Bischöfe  für  die  Wernerska pelle 
zu  Bacherach.  1289,  4  kal.  oct.  Gedr.  Acta  Sctor.  Bolland. 
April  2,717.  1695. 
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1389  oot  1.  Johann  v.  Emestorf  und  seine  Frau  Demodis  bekennen 
in  Merzig,  von  KL  Mediolac  dessen  zur  Custodie  des  Klosters 
gehüriges  Kellerhaus  am  Fasse  des  Ceppenberg  in  Erbpacht  er- 
halten zu  haben.  Besiegelt  Tom  Propst  von  Herzig  und  Gobelo 
Schultbeisen  des  Herzogs  Friederich  v.  Lothringen  zu  Slrk.  Zeugen 
Johann  der  Meier,  Peter  der  Schultheiss  von  Tinstorf  und  Anselm 
auf  dem  Berge  (in  montc).  In  Marcelo  1289  in  festo  Rcmigii. 
Chariul.  in  Coblcnz.   Reg.  Lager,  Mellach  304.  1696. 

1289  oot.  6.    Der  Dcchant  des  Marienstifts  zu  Pfalzel  boelätigt 

als  vom  Pappfc  delegirler  Richter,  da  der  Clfiikcr  Gcrard  und  dessen 
Vater  auf  dem  ihnen  beslirninton  Termin  am  gestrigen  Tage  nicht 
erschienen  sind,  die  gegen  sie  von  dem  Official  des  tri  er.  Archi- 
diakons  II.  v.  Vinstingen  (am  21.  Jan.)  pubhcirte  Exkommunika- 
tions-Senteaz.  1289  fer.  5  ante  Dionysü.  Orig.  in  Gobienz.  1097. 

1288  OCt.  21  Reneke,  Wittwe  Johann's  Cesar  Bürgers  zu  Soest,  quittirt 
mit  der  Besieglung  des  Burggrafen  Ludewichs  r.  Wolkinburch  dem 
KL  Romerstorp  über  Alles,  was  dasselbe  itir  schuldig  ist.  1289 
fer.  2  ante  Symon.  et  Jude.  Orig.  in  Gobienz.  1698. 

1289  HOT.  5.  Der  Official  der  Curie  des  trier.  Archidlakons  H. 
(einrieb)  v.  Vinstingen  beurkundet,  dass  der  Mönch  Leonius  als 

Prokurator  der  Abtei  S.  Max  im  in  und  der  Prokuralor  des  Cle- 
rikers  Gerard,  Sohns  des  Ritters  Gerards  Amtmanns  (baillivi) 
von  Ivoie,  in  ihrer  Streitsache  wegen  des  Zehnten  der  Pfarrkirche 

zu  Signey  den  mag.  Nichokuis  v.  Aspelt  und  den  Sc  hol  aste  r 
mag.  Willem!  von  P fal z e  1  zu  Schiedsrichtern  erwählt  iiaben. 
1289  sab.  post  Omn,  Sclor.    Orig.  in  Coblenz.  1099. 

1289  nov.  27.  Fcrris  Herzog  v.  Lofhrinrreii  stellt  dem  Peter  v.  Winle- 
rich  Schöffen  zu  Trier  wegen  einer  demselben  am  1.  Okt.  1290 
zu  zahlenden  Summe  von  800  trier.  Pfund  den  Riller  Ferri  v.  Birk 
als  Bürgen.  1289  dimanche  devant.  la  fete  de  S.  Andre.  Orig.  in 
Luxemburg.  Reg.  Puhl.  Lux.  33  (11),  8  no.  35.  Archi^es  de  Hei- 
nach. 1700. 

1289  no7.  28.  mag.  Johann  Domcanlor  und  trier.  Official 
publicirt  die  Statuten  der  trier.  Provinzialsynode  unter  Erzb.  Boe- 
m und 's  Vorsitze.  Treviris  4  kal.  dec.  1289.  Gedr.  Blattau, 
Slat.  Trev.  1,57.  Vgl  Goen,  Beg.  d.  £rzbt>.  57.  1701. 
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1289  HOT.  28.  Ritter  Johann  Rinberg  verkauft  dem  Kl.  Johannisberg 
seine  Wingerten  im  »Bodindalec  bei  Lorch,  welche  er  ron  dem  Rhein- 
grafen  Sifrid  zu  Lehen  hat,  mit  dessen  Gonsens  und  Besieglung. 
1289,  4  kal  dec.  KindL  and  Schottische  Ctopie  ia  Hfinster  nnd 


1289  W,  29.  König  Rudolf  widerruft  eine  von  ihm  unwissender  Weise 
auf  die  Kirche  zu  Altripp  gegebene  Präsentation,  nachdem  er  sich  über- 
zeugt habe,  dass  die  iü>tei  Hymmerode  schon  knge  vor  ihm  das 
P^lronatsrecht  über  diese  Kirche  besessen  haiie,  und  bestätigt  ihr 
dasselbe  aufs  neue.  Wormatie  3  kal.  dec  1289  ind.  3.  reg.  mi.  a.  17. 
Ghartul.  m  Trier.  Gedr.  Forschungen  zur  deutsch.  Gesch.  17,354. 
Reg.  Boehmer  144  no.  1005.  1709. 

1289  dio.  3.  Erzb.  Boemund  v.  Trier  verkauft  mit  Gonsens  des 
Domcapitels  auf  8  Jahre  von  nächsten  Ostern  an  gerechnet  an 
Frider.  Hauschilt,  die  Gebrüder  Bartholomaus  und  Bone- 
facius  Schöffen  zu  Trier,  und  Bartholomaus,  den  Sohn 
weiland  Bonefacii,  für  eine  nicht  angegebene  Geldsumme  schien 
Zoll  in  der  Stadt  Trier.  1289  sab.  ante  Nicolai.  Orig.  in  Gobienz. 
Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  57.  Brower,  Ann.  2,172.  1704. 

1289  dee.  6.  Derselbe  genehmigt  die  Gründung  eines  Gollegiatstifts 
in  Dietz  durch  den  Grafen  Gerhard  daselbst  1289  vig.  Nicolai. 
Gedr.  Remhard,  Kleine  Ausführungen  1,103.  Reg.  Goers,  Reg.  d. 
Erzbb.  343.  1705. 

1289  dao.  5.  Walter  Abt  und  der  Gonvent  des  Salvatorklosters  in 
Prüm  beurkunden  dem  Erzbischof  B.(oemund)  und  Decfaant, 
Archidiakon  und  Domcapitel  v.  Trier  ihren  Gonsens  zur  Tö- 
nung der  Kapelle  in  Densbure  von  der  Mutterkirche  in  Morle- 
bach,  und  deren  Erhebung  zu  emer  eignen  Pfarrei,  wenn  der 
Bitter  Richard  Marchall  von  Dune  dieselbe  hinlänglich  dotire. 
Dat.  wie  vorher.  Orig.  m  Gobienz.  1706. 

1889  dse.  6L  Graf  G.(erhari)  V.  Dietz  und  seine  Gemahlin  Elisabeth 
resigniren  an  den  Erzb.  Boemund  v.  Trier  die  von  ihnen  ge- 
stiftete Goüegiatkirche  m  Dietz.   1289  die  Nicolai.  Gedr.  Hontheun 


1289  dec.  6.  Die  Geschwister  v.  Rodeheim  verzichten  auf  alle  Ansprüche 
auf  die  Güter  zu  Hocheleim,  welche  der  verstorbene  Wetflarer 
Bürger  Ekart  von  ihren  Aeltern  gekauft  hat,  und  nach  dessen  Tode 


Miltenberg. 


1702. 


1,823. 


1707. 
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als  Erbgut  seiner  Töchter  ans  Kl.  Aid  on bürg  gefallen  sind.  Unter 
den  Zeugen  Werner  v.  A s  lar.  1289  Nicholai.  Gedr.  Guden  2,262. 


1289  dM.  7.  Bruno  Landdechant  von  Lutra  beurkundet,  dass 
die  Eheleute  Johann  und  Alheide  v.  Roden  mit  ihren  Kindern 
Arnold  dem  Priester,  Johann,  Anselm  und  Agnes  auf  alle 
Ihre  Rechte  an  die  GQter  und  den  Grund  und  Boden  des  Weihers 
und  der  Muhle,  welche  das  Kl.  Wadegozingen  zu  Enestorf 
neu  erbaut  hat,  Yerzichtet  haben.  1289  crast.  Nicolai.  Orig.  in 
Gobienz.  —  Mit  dems.  Dat.  ist  auch  der  Kaufbrief,  womaeh  die 
vorgen.  Eheleute  und  ihre  Kinder  dem  Kloster  ihre  Güter  zu  Enes- 
torf für  IG  Metzer  Pfund  verkaufen.  Besiegelt  von  dem  gen.  Land- 
dechanten.    Orig.  in  Ooblenz.  .  1709. 

a289  dec.  8.  Ritter  Richard  Marschalk  v.  Dune  trennt  mit  Con- 
sens  dos  Erzb.  Booiniind  v.  Trier  die  Kapelle  des  Dorfs  Dens- 
burc  von  der  Mutterkirchc  in  Moirlcbacli  und  vermehrt  behufs 
Unterhalts  eines  eignen  Priesters  deren  Einkünfte  mit  dem  Zehnten 
seines  Hofs  zu  Protsc heit;  bestätigt  auch  der  Abtei  Prüm  als 
Inhaberin  des  Palronairechis  von  Moirlebach  dieses  Recht  für 
Densbure.  Erzb.  Boemund  bezeugt,  das  dieses  Alles  vor  ihm 
und  mit  seinem  Consense  geschehen  sei  und  erhebt  die  Kapelle  in 
Densbure  zu  einer  PfarrtLirche.    1289  die  Eucluurii.    Orig.  in 


1289  d«o.ld.  Erzb.  Boemund  v.  Trier  bestätigt  in  Goblenz  in 
einem  Transfixum  der  Abtei  Seyn  das  Ablassprivilegium  Yom  1. 
Dec  1285  und  ertheilt  derselben  gleichfalls  eine  Indul^enz.  Con- 
fluentie  1289  fer.  6  ante  Thome.  Ghartul.  in  Goblenx.  Reg. 
Goerz,  Fvog.  d,  Erzbb.  57.  Die  Ann.  Sayn.  Manuscript  des  17. 
Jahrb.  in  Goblenz  haben  fer.  2  im  Dat.  alrä  dec.  19.  1711. 

1289  dec.  29.  PI en rieh  v.  Aldendorf  Burggraf  zu  Kogem  beur- 
kundet, dass  Mathias  v.  Clolten  auf  seinen  Prozcss  mit  dem  Kl. 
Himmerode  wegen  Wingerten  zu  Konde,  welche  Henrich  v. 
Barwilre  dem  Kloster  geschenkt  Iiatle,  verzichtet  habe.  Zeugen 
der  Ritter  Henrich  v.  Ryle,  der  Pleban  Wyrich  zu  Kyll- 
burg, der  P  r  i  es  t  e  r  G  0  d  e«  c  Ii  fil  c  d  as  e  1 1)  s  t ,  J  o  h  a  n  ii  der  Vogt 
und  die  Schöffen  zu  Cochem.  1289  fer.  5  post  nativ.  Dni. 
Ghariui.  in  Cobienz.  1712. 

4.  Tina.  » 
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1289  ....  Der  Abt  v.  Cistcrz  und  das  daselbst  versammelte  Goneral- 
capitel  bewilligen  Allen,  wolclio  IkitraL^e  zum  Kirclienbau  des  Cistcr- 
tienser  Nonncnkl.  S.  Marie  (Allerheiligen)  zu  (Ober-)  W  es  all a  geben, 
auf  5  Jahre  Mittheilnahme  an  ihren  kirchlichen  Verrichtungen. 
Cisterc.  1289  tempore  capUuli  generalis.   Orig.  in  Ckibienz.  1713« 

1889  ....  Elisabeth  Wittwe  WernherV  v.  Stein  (de  Juapide) 
schenkt  dem  Kl.  Enkenbach  3  Mark  Jahrrente  in  der  Pfarrei  Ramenstein, 
die  sie  von  Wilh.  Buzel  v.  Stein  (de  Lapide)  erworben  hat.  1289. 
Ciopie  zu  Miltenberg.  17 14, 

1289  ...  *  fr.  Oer  lach  V.  Hamerstein  ist  Meister  des  Templer* 
hauses  in  Hönningen  nach  v.  Ledebur,  Archiv  2,321  und  Gttat 


1290  iftn.  2.  Erzb.  Boemund  v.  Tj-ier  trennt  mit  Consons  des  D o m- 
capitels,  des  Orls-Archidiako  ns  Friderich,  der  Abtei  Prüm 
als  Patron  der  Kirche  zu  Murlebach  und  des  Pastors  Conrad 
T.  Rosere  daselbst,  auf  Bitte  des  Ritters  Richard,  Mar- 
se halks  auf  der  Burg  von  Dein  spure  bei  dem  gen.  Dorfe  woh- 
nend, die  Kapelle  von  D einspure  von  ihrer  Mutterkirche  in  Murle- 
bach und  erhebt  sie  zu  einer  selbstständigen  Pfarrei;  setzt  auch  fest 
was  der  Rektor  derselben  für  Einnahmen  haben  soll.  1289  crast 
circumcis.  Dni.  Orig.  in  Coblenz.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  v.  Trier 
843  ohne  Tagesangabe.  1716. 

1290  iflil.  9.  König  Rudolf  freit  zu  Erfurt  auf  Bitte  des  Grafen  Jo- 
hann V.  Span  heim  dessen  Veste  Grucenach,  und  verleiht  den 
dortigen  Bürgern  die  Rechte  von  Oppenheim.  Erfordie  5  id.  Jan. 
1290  ind.  3  reg.  a.  17.  Orig.  in  Ck)blcnz.  Gedr.  Boehmer,  Acta  imp. 
362.  Reg.  Boehmer  388  no.  1230.  Lehmann,  Spanh.  1,67.  1717. 

i2S0  ian.  13.    Walram  v.  Jülich  Herr  v.  Berglicim  verspricht  in  Sinzig 

seinem  dorlirXn  Amtmann  Gerhard  v.  Landscrone  alle  ord- 
nungsmiissig  belegten  Rechnungen  vor  der  Entlassung?  aus  dem  Dienste 
zu  berichtigen.    Sinzege  1289  oclava  Epiph.    Gedr.  Gaden  2,973. 


1200  ian.  13.    Bürgermeister,  Rathleute   und  sammtliche  Bürger  von 

.Sinzege  versprechen  ihrem  Herrn  Walram  v.  Bergheim,  ihn  wegen 
der  für  sie  geleisteten   Bürgschaft  schadlos  zu  halten.    1280  oct. 


das.  16,108  Note  37. 
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1290  ian.  17.  Der  Cantor  von  S.  Victor  bei  Mainz  als  vom  päpstl.  Stuhle 
delcgiiier  Exekutor  und  der  Erzpricster  von  Mainz  als  vom  päpstlich 
delegirten  Erzbischof  von  Trier  subdelegirter  Exekutor  verkünden 
allen  Aebten,  Archidiakonen,  Pröpsten,  Dechanten,  Scholastern, 
Küstern,  Thesauraren,  Cantoren,  Prioren  und  sonstigen  Prälaten, 
Canonikern,  Erzpriestern,  Kircbeo-Rekloren  und  deren  Stellvertretern, 
Vikaren,  Capellancn,  Priestern,  überhaupt  dem  ganzen  Clerus  in 
Irierischer,  Mainzer  und  kölnischer  Kirchenprovinz,  insbesondere 
aber  den  Aebten  von  S.  Mathias  und  S.  Mariin,  dem  Dom- 
dechanten,  den  Plebancn  von  S.  Laurentius  und  S.  Gyn- 
golf  zu  Trier,  dem  Pleban  oder  Vicepleban,  den  Vikaren  und 
CapeUanen  in  der  Stadt  Munstermeineyeli  tmd  noch  besonders 
dem  mag.  Paolin  Scholaster  der  Kirche  von  Limburg,  dass  Dechant 
und  CapUel  von  Mfinstermeinevelt,  ungehorsam  den  Befehlen 
der  beiden  päpstl.  Ezekutoren,  sich  der  Einfährang  des  vom  Papst 
Nicolaus  IV.  persönlich  mit  dem  päpstl.  Hing  als  Propst  daselbst 
investirten  Mainzer  Domherrn  Philipp  v.  Schonecke  widersetzt, 
ja  sogar  den  trier.  Domscholaster  Luther  zu  ihrem  Propst 
gewählt  hätten,  wesshalb  sie  über  dieselben,  den  Ritter  Peter 
V.  Trys,  den  Börger  Zuverlaz  von  Münstermeineveit  und  den 
Diener  des  trier.  Domherrn  Gerhard  v.  Urley,  welche  Letztere 
die  päpsU.  Bullen  und  ihre  Exekutoria  geraubt  und  zerrissen,  die 
Ezkommunication  verhängt  hätten;  befehlen,  dieselbe  strenge  zu 
handhaben  und  den  päpstlichen  und  ihren  Erlassen  mit  Anrufung 
des  weltlichen  Arms  Gellung  zu  verschaffen.  Maguntie  16  kaL  febr. 
1290.   Orig.  in  Cohlenz.  1720. 

1290  iaa.  17.  Beide  Vorgenannte  beauftragen  in  gleicher  Weise  den 
Stiftsherrn  Jacob  von  S.Mauritius  in  Mainz  und  in  Boppard, 
die  Erzpriester  oder  (Land-)dechanten,  Kirchen-Rektoren,  Vikarien, 
Capellane,  Oberhaupt  den  ganzen  Glems  der  Propste!  von  Hunster- 

meienvelt  an  einen  Ort  zu  berufen,  den  ihm  Philipp  v.  Schon- 
ecke, der  Mainzer  Domherr  und  Propst  von  Munstcrmenevelt 
benennen  werde,  und  denselben  die  für  dir^eii  Propst  gegen  dessen 
Dechant  und  Capitel,  sowie  den  1)  o  ni  s  c  h  o  1  a  .s  t  e  r  Luthe  r  erlassenen 
Sentenzen  mitüutheilen,  auch  denselben  zu  befehlen,  vorgen.  Philipp 
als  ihrem  Propste  zu  gehorchen.  Maguntie  16  kal.  febr.  1290. 
Kindt.  Copie  in  Münster  in  Westfalen.  1721. 

1290  ian.  18.  Papst  Nicolaus  IV.,  welcher  Kunc^e  erhallen,  dass  der 
Herzog  von  Liiahant,  die  Grafen  v.  Jülich,  Berg,  der  Mark,  Virnera- 
burg,  Waldeck  und  Weitnau,  sowie  die  Herren  Henrich  v.  Win- 
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decken,  Johann  v.  Ryferschelth,  Johann  v.  Kuch,  Johann  v. 
Nuenare,  Gerlach  v,  Doliendorp  und  Gerhard  v.  Jülich,  Vasallen 
des  Erzsliftö  Göhl,  sich  niil  den  Bürgern  von  Cöin  gegen  den  Erz- 
bischof  Sifrid  v.  Cöin  verl)undcn  und  denselben  in  der  Schlaclit  bei 
Worringen  gefangen  genommen  hatten,  entbindet  den  Erzbischof  von 
den  wegen  Befreiung  aus  der  Gefangenschaft  geleisteten  Eiden  und 
Verspreciiungen.  >Ad  audientiam  nostram«  etc.  Roma  ap.  S.  Ma- 
riam  majorem  15  kal.  febr.  pont.  a.  2.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  2,522. 
Fahne,  Cod.  Salm.  54  Note  1.  Reg.  Potthast  1865  no.  23161.  1722. 

1290  ian.  20.  Der  Propst  v.  Wetflar  in  Erfurt  nach  König  Rudolfs 
Sentenz  auf  dem  Reichslage  daselbsU   Pertz,  Leges  2,454.  1723. 

1290  ian.  22.  Hild enger  und  Beatrix  v.  Gulse  bekennen  sich  dem 
Kl.  Roraerstor  i)h  nach  dem  Testamente  ilirer  verstorbenen  Schwes- 
tern Gertrude  und  Methilde  zu  2  Ohm  Wein  Jahresrente  aus 
den  Wingerton  »an  me  Sande,  in  Sualinbcrg  und  uf  me 
Graven«  verpflichtet.  Mit  dem  Sic^'el  der  Schöffen  von  Gulse. 
1289  dnc.  Adorale.   Orig.  in  Coblenz.  1724. 

1290  ian,  25.  A  I  e  b  r a  n  d  und  E n  g  c  U  r  u  d  o  v.  V  i s  e  (Moselweiss) 
bekennen,  dass  sie  auf  Lebenszeit  vom  Kl.  Romerstorph  Wein- 
berge »uf  deme  Breit  he«  und  an  den  Strengen«  gekauft 
haben,  und  dass  dieselben  nach  ihrem  Tode  wieder  ans  Kloster 
fallen  sollen.  Besiegelt  von  ihrem  Pleb  an  Jacob  und  den  Schöffen 
von  Coblenz.  1289  in  die  convers.  Pauli.  Orig.  in  Coblenz.  1725. 

1290  ian.  25.  Der  Ritter  Theodericii  Herr  v.  Ulmen  bekennt, 
dass  er  seine  Burg  in  Ulmen a  von  dem  Grafen  v.  Luxemburg  un- 
mittelbar nach  dem  Grafen  v.  N  urber ch  zu  Lehen  trage.  Mit- 
besiegelt von  G  r  a  f  R  ü  b  e  r  t  V.  V  i  r  n  e  n  b  u  r  c  h.  1289  convers.  Pauli. 
Chartul.  in  Luxemburg.   Reg.  Puhl.  Luxcmb.  17,36.  1726, 

1290  ian.  26.  The  oder  ich  Herr  v.  Echz  (Esch),  seine  Gemahlin 
Luchya  und  sein  Sohn  Go.  schenken  dem  Kl.  Hemmenrode 
3  Malter  Frucht  Jahresrente  aus  ihrem  llofe*  Wavere,  welche  Lehen 
Th. (eoderichs)  Herrn  v.  Bruche  sind,  und  dieser  giebt  seinen 
Consens  und  sein  Sicj^el  hierzu,  da  ihm  dafür  andere  Renten  als 
Lehengut  gestellt  worden  sind.  1289  crast.  convers.  Pauli.  Oricr.  in 
Coblenz.  1727. 

1290  (91)  ian.  28.  Erzb.  Gerhard  t.  Haini  erthdlt  in  Wetzlar  dem 
Cathar inen- Altar  in  der  Kirche  daselbst  ein  Ablass-Privilegium. 
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Wetflarie  1290  octava  Agnetis.  —  Gleichzeitig  ertheilt  er  dem 
Bcgharden  Eberhard  v.  Hildeboldislein  die  Erlaubniss  zu  einer  Collekte 
für  diesen  Altar  in  seiner  Diözese.  Gedr.  Guden  5,92—93.  1728. 

1290  lau.  31.  Papst  Nicolaus  IV.  beauftragt  die  Erzbischöfe  Mainz 
und  von  Trier  (gleichzeitig  auch  zu  deren  Unterstützung  den  Bischof 
V.  Strassburg)  mit  der  Wiedererwerbufig  der  während  der  Gefangen- 
schaft des  Erzbischofs  v.  Cöln  dessen  Kirche  entkommenen  Güter. 
»Querela  grarisc  etc.  Rome  ap.  S.  Mariam  major.  2  kal.  febr.  pont 
a.  2.  »  Gleichzeitig  benachrichtigt  auch  der  Papst  den  Grafen  t.  Jülich 
hiervon.  »Ad  audientiam  nostram«  etc.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb. 
2,523-24  no.  880-81.   Beg.  Potthast  1866  no.  23176-77.  1729. 

1290  ian.  Gillion  Herr  v.  Rodemakre,  Giino  Herr  v.  Oure,  JoitYrois 
sires  de  ßerlienges,  Ixveiubaus  sires  de  Lynchieres,  Jobans  sires  de 
Villers,  Symons  sires  de  Keyle,  Sobyers  sires  de  Bourscbeit,  Jeban 
sires  de  Biaurepaire,  Gyse  sires  de  Dudelenges,  Henris  sires  de  Ber- 
Irenges,  Jobann  Herr  v.  Maylbercb  und  Falkenstein  (Fou- 
c  o  m  p  i  e  r  r  c ),  R  i  c  b  a  r  d  v.  Dune  Herr  v.  D  e  n  s  p  u  r  e  M  a  r  s  c  Ii  a  11 
und  andere  luxernburgisciien  Vasallen  bescinvüren  mit  dem  Grafen 
Heinrieb  v.  Luxemburg  die  Freibeiten  der  Stadt  Luxemburg.  1289 
au  mois  de  Jan  vier.   Gedr.  PubL  Luxemb.  17,46.  1730. 

1290  febr.  1.  Herzog  Friedrich  v.  Lotbringen  beurkundet,  dass  sein  Mann 
Henrich  v.  Syerspercb  und  dessen  Frau  EUsabeth  erklärt 
hätten,  dengrossen  und  kleinen  Zehnten  in  der  Pfarrei  Bedersdorf, 
welchen  sie  von  der  Abtei  S.  Matth  eis  bei  Trier  zu  Lehen  trügen, 
dieser  für  80  trier.  Pfund  verpfändet  zu  haben,  sowie  auf  den  hali>en 
Zehnten,  welchen  das  Kloster  gemeinschaftlich  mit  Henrichs  ver- 
storbenen Valer  Bartholomaus  von  Wirich  v.  Gunsingen  erstanden, 
noch  auf  die  auf  dem  Kirchenwiddum  von  Bedersdorf  sesshaften 
Leute  keine  Hechle  zu  haben.  1289  fer.  4  ante  purif.  Marie.  Mit 
dem  Gerichtssiegel  von  Bousonville.  Transsumpt  v.  1297  in  Gobienz. 

1731, 

1290  fobr.  3.  Salcntin  Herr  v.  Ys  en  bürg  trägt  wegen  Ikfreiiing 
aus  der  in  der  Scblacbt  bei  Woringen  geratbenen  Gefangenscbuit 
dem  Grafen  Walrani  v.  Jülicb  10  Mark  Jabresrente  aus  seinen  Gütern 
zu  iJoynbach  bei  Rom  ersdorp  zu  Lehen  auf.  1289  crast.  purif. 
Mario.  Gedr.  Kremer,  Akad.  Beilr.  3,192.  (Fischer)  Geschlecbts- 
register  2,16o.   Lacomblet,  Ukb.  2,526.  1732. 
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1290.  Mittelrhem.  fiegaeten.  1788—1788. 


1290  febr.  8.  Erzb.  Boom  und  v.  Trier  ontsclioidet  die  Irrungen 
zwischen  dem  Ca r  ni  e  1  i  t  o  r  k  1  os  t c r  und  der  Pfarrkirche  S.  Gan- 
golpli  zu  Trier,  in  deren  Grenzen  das  Kloster  gelegen  ist,  in  Betr. 
der  Vermächtnisse,  lägl.  Opfergaben  der  Pfarrgenossen  u.  a.  1289 
fer.  4  ante  dnc.  JSstomibi.  —  Copie  in  üiiiienbetg.  1733. 

1290  febr.  9.  Der  Ritter  Theoderich  Herr  v.  Ulmen  und  sein 
Erstgebornor,  der  Ritter  Walter,  bukciiiicn,  diiss  sie  von  dem 
Junker  Grafen  Heinrich  v.  Luxemburg,  wie  ihre  Vorfahren  von  dessen 
Vorfahren,  die  Burg  von  Ulmena  haben  und  demselben  gegen  Jeder- 
mann, aus.ser  den  Herrn  v.  Nurberch,  öffnen  sollen.  1289  fer. 
5  post  purif.  Marie.  Chartul.  in  Luxcmbui|^.  Reg.  PubU  Luxembi 
17,36  no.  17.  1734. 

1290  febr.  11.    Der  Ritter  Theoderich  Herr  v.  Ulmen  bekennt, 

dass  sein  Vater  und  er  von  Graf  Henrich  v.  Luxemburg,  Sohne  der 
Gräfin  Ermcsinde,  und  dem  Junker  Heinrich,  deren  Neffen,  100  trier. 
Pfund  für  ihren  Lohenseid,  mit  dem  sie  sich  denselben  nach  dem 
Herrn  v.  Nurberch  verbunden,  erhalten  haben.  1289  sab.  post 
Agathe.  Ghartul.  in  Luxemburg.  Reg.  Publ.  Luxemb.  17,37.  1735. 

1290  febr.  17.  Graf  Henrich  v.  Salm  befiehlt  seinen  Burgmännern  von 
Honclstein  ihre  schuldige  Burghut  daselbst  zu  thun,  widrigen- 
falls er  ihre  Lehen  Herrn  Nicholaus  Vogt  v.  II  o  n  e  1  s  l  e  i  n 
übertragen  werde.  1289  fer.  G  ante  buras.  Orig.  in  Cublenz.  Gedr. 
Eahne,  Cod.  Salm.  40  iNote  IG.  Toepfer,  Hunolst.  ükb.  1,73.  i7Jü. 

1290  febr.  19.  Arnold  Pleban  in  Hoyngen  und  seine  Schwester 
Elizabeth  schenken  im  S.  Georgenhof  daselbst   dem  Kl. 

llomerstorph  ihren  Weinberg  am  Ufer  daselbst  neben  dein 
Burgweg,  und  erhalten  denselben  auf  ilue  und  ihrer  Nichte  Eliza- 
beth Lebenszeil  von  dem  Priester  und  ^lüiich  Sifrid  namens 
des  Klosters  gegen  einen  Zins  zurück.  Zeugen:  gen.  Münch,  der 
Ritter  Jacob  v.  H a m m e r s t e i n ,  J o h.  Weil  Bürger  von  Ander- 
nach, Gonr.  Vedere  und  Martin  .Sempere  von  Höingen. 
Besiegelt  von  dem  B  u rggrafen  Ludovic  v.  Harn  merstei  n  und 
den  beiden  Pleban  en  von  Brule  und  Höingen.  In  curia  S. 
Gcorgii  1289  duc.  InvocavlL   Orig.  in  Coblenz.  1737. 

1290  febr.  19.   Die  Stadt  Frankfurt  beurfcandet  die  Vermietbung  des 

Hauses  »zum  Langhusec  durch  ihren  Mitbürger  Volk wi n  von  Wet- 

flar  und  dessen  Frau  Gertrud.  1290  dnc.  Invocavit.  Gedr. 
Boehmer,  Cod.  Fruncof.  1,247.  1738. 
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1290  Üsbr.  23.  Robin  Herr  v.  Covern  verbürgt  sich  dem  Grafen 
V.  Luxemburg  für  den  Eitter  Jiod Inger  v.  Werth  (de  Insula) 
wegen  des  Lebensauftrags  von  Gütern  im  Dorfe  Ryevinnache 
im  Wertbe  von  5  trier.  Pfund.  1280  vigU.  Mathei.  Gbai'tui.  in 
Luxemburg.  Reg.  Publ.  Luxemb.  17,87.  173D. 

1290  fobr.  28.  Papst  I^colaus  IV.  beauftragt  den  Abt  ron  S.  Alban  bei 
Mainz,  den  Metzer  Domherrn  Henrich  Moteth  und  den  Oflicial  von 
Toul,  durch,  für  jeden  der  KlSger,  einzeln  ausgefertigte  Bullen  von 
heutigem  Tage,  mit  der  Untersuchung  und  Entscheidung  in  der  Klag- 
sache der  Kanoniker  und  Vikare  des  Stifts  Mfinstermenevelt 
wegen  unbefugter  Exkommunikations- Verhängung  über  sie  durch 
Embricho  Erzpriester  des  Doms  und  Hugo  Gantor  von  S.  Victor  zu 
Mauiz  (weil  sie  gegen  die  p&pstl.  Ernennung  des  Propstes  zu  Münster 
sich  opponirt  hatten),  und  zwar  auf  die  Klage  1)  Luthers  v.  Elz 
Pröpsten  v.  Münster menevelt;  »Conquestus  est  nobisc  etc. 
2)  des  Scholasters  Arnold;  3)  der  Ganonlker  Willem 
V.  Bopard;  4)  Henrich  v.  Brunesberg;  5)  Theoderich 
V.  Govern;  6)  Thooderich  v.  Dune  und  7)  Johann  v.  Won- 
nunberg; >Sua  nobis«  etc.;  8)  der  Canoniker  Johann  v.  Bru- 
iiesberf?  und  9)  Balduwin  v.  Covern;  »Significavit  nobis«  etc.; 
10)  des  Plebans  Luther  und  der  beständigen  Vikare  11)  Ma- 
theus  von  S.  Gecilie;  12)  Giselbert  von  lieil.  Kreuz;  13)  Jo- 
hann von  S.  Laurentii;  14)Lufrid  von  S.Marien;  15)  Jacob 
von  S.  Mauritii  und  16)  Henricli  von  S.  Michael;  sowie  17) 
Gerlachs  des  beständigen  Capellans  vom  S.  J  oh  an  n  es- Altar 
in  der  Kirche  zu  Mü  n  Sterin  e  y  ve  11 ;  »Conquestus  est  nobis«  etc. 
Komc  ap.  S.  Mariani  majorem  2  kal.  martii  pont.  a.  3.  Siebenzehn 
Originale  in  Coblenz.   Heg.  (Kreghnger)  Catal.  Reoesse  23  no.  165. 

1740. 

3,290  mz,  2.  Der  Dechant  von  Mariengreden  in  Cöln  überträgt  als  päpstl. 
delegirler  Richter  dem  Cantor  von  S.  Flor  in  in  Coblenz  die 
Untersuchung  in  der  Streitsaciie  der  AVittwe  des  Kreuzlahrers,  Ritters 
Albert  v.  Traer,  gegen  ihre  Kinder  und  Schwiegerkinder.  1289  fer. 
5  post  dnc.  Reminiscere.   Orig.  in  Antfeld,   Gedr.  liennes»  Ukb.  d. 

•    Deutsch.  Ord.  2,269.  1741. 

1290  mz.  5.  Ptalzgraf  Ludwig  Herzog  v.  Baiern,  befiehlt  seinen  Beamten 
zu  Furstenbcrch  und  Bacher ac  die  Früchte  des  Deutschen 
Hauses  in  Coblenz  frei  und  ungeliiudert  passiren  zu  lassen,  weil 
er  demb-elbeu  auf  die  Bitte  des  Deutschmeisters  Burcbard  v.  Swandcn 
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Freiheit  von  Zoll  und  Geleitsgeld  bewilligt  habe.  In  Monaco  non. 
niartii  1290.    Orig.  in  Wieo.    Gedr.  Keanes  1,279.   Reg,  Boehmer, 


1290  mz.  6.  Dietrich  v.  Hoenfels  vcrkaufl  in  Alzei  an  den  Pfalzgrafen 
Ludwig  Ilerzogün  v.  Baiern  den  liui'ij^berg  zu  Reiciienslein  rait 
6  Bnrgmannen  und  die  Vogtei  zu  Tre chtinghuusen,  Ober- und 
Nieder  he  Imbach  um  1050  Piund.     Reg.  Boehmer,  Wittelsb. 


1290  mi.  7.  Peter  Gapellan  von  S.  Michaelskapelle  in  der 
Gastorlcirclie  zu  Coblens  errichtet  sein  Testament  zu  Gunsten 
seiner  Kirche,  welcher  er  neben  anderm  einen  Zins  von  Wingerten  zu 
Uuvinheym  neben  dem  Hause  des  Genturlo  Ludewic  vermacht, 
welchen  dieser,  Jacob  von  Buvlnheym  und  Sylo  von  Ri Ve- 
na che  entrichten  sollen.  1289  non.  martii,  Orig.  in  Coblenz.  1744. 

1290  ms.  7.  Jacob  v.  Hamerstein  und  Dodo  Schöffen  in  Ander- 
nach beurkunden,  dass  die  Beguine  Bertradis,  Tochter  weiland 
Walters  Waman,  einen  Theil  ihres  Hauses  in  der  Krftmergasie 

(in  vico  institorum)  daselbst  den  Predigern  in  Gobienz  vermacht 
habe.    1289  nonas  martii.   Orig.  in  Gobienz.  1745« 

1290  ng.  10.  Papst  Nicolaus  IV.  befiehlt  dem  Abt  von  S.  Alban  zu 
Mainz,  dem  Metzer  Domherrn  Henr.  Motech  und  dem  Oflicial  von 
Toul  die  Untersuchung  der  Beschwerde  Baldewins  v.  Govern, 
Stiftsherrn  von  Münstermenevelt,  gegen  den  Gantor  von 
S.  Victor  und  den  Erzpriester  Embrico  vom  Dome  zu  Mainz,  welche 
in  ihrem  Vorgehen  gegen  Dechant  und  Gapitel  zu  Mdnster  wegen 
des  vom  Papste  ernannten  Mainzer  Domherrn  Philipp  v.  Sconecke 
zum  Propst  v.  Münster  an  Stelle  des  zum  Erzbischofe  von  Mainz 
erhobenen  PropstesGerard,  seine  rechtliche  Einwendung  (exceptio 
legitima),  dass  Philipp  sich  bei  seiner  Ernennung  zum  Propst  in 
der  grössern  Excommunikatlon  (exeommunicatio  major)  befanden 
habe,  nicht  zugelassen  hätten.«  >Sua  noblst  etc.  Rome  ap.  S.  Mariara 
major.  6  id.  niartü  pont.  a.  3.  Orig.  in  Coblenz  mit  der  gleichzeit. 
Bezeichnung  auf  der  Rückseite  >LudewicLi.s  Palaziolens.«,  aii  welchen 
also  die  Ausfertigung  in  Rom  zu  übergeben  war.  1746. 

1290  mz.  10.   Krzb.  Sifrid  v.  Cöln  erneuert  zu  Engers  das  alte  Schutz- 

bündniss  .seiner  Kirche  mit  den  Erzbischofe n  Gerhard  v.  Mainz 
und  Boemund  v.  Trier.  Ap.  Engers  6  id.  mart,  1289.  Gedr. 
Lacomblet,  ükb,  2,527.   Beg.  Boehmer  402  no.  365,  1747. 


Wittelsbach.  Reg.  45. 


1742. 


Reg.  131. 


1743. 
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1290  mz.  U.  Gille-^  (Egidius)  Abt  von  Stablol  bekennt,  dass  sein  Bruder 
T  hie  baut  de  Fuc  o  in  j)i  er  re  (Tlieobald  v.  Falkenstein)  Vasall  des 
Junggrafen  Heinrich  v.  Luxemburg  für  50  Lüttictier  Pfund  geworden 
sei,  die  demselben  Graf  tieinrich  v.  Luxemburg,  der  Vater  des  .Jung- 
grafen, vor  der  Schlacht  bei  Worringen  versprochen  habe  und  auf  5 
Phind  Rente  aus  Uütern  zu  Cynei  bewiesen  worden  seien.  1289  samedi 
a?ant  la  mt-car^me.  Reg.  Puhl  Luxemb.  17,38.  1748. 

Id90  mz.  12.  Graf  Widekind  v.  Wideginstein  und  sein  Bruder  Werner 
verbürgen  sich  dem  Kl.  Marienstatt  für  ihre  Neffen  v.  Battenburch 
wegen  der  von  ihrem  verstorbenen  Vater  und  ihrer  noch  lebenden 
Matter  dem  Kloster  verkauften  ZehntgOter  tn  Metrie.  1289  dnc. 
Letare.  Orig.  in  Idstein.  Gedr.  Günther  2,473.  1749. 

1390  mi.  18.  Der  Ritter  Nicolaus  Herr  t.  Hagen  (de  Indaglne), 
welcher  für  50  trier.  Pfand  Lehensmann  der  Abtei  Tholegia  ge* 
worden  ist,  verspricht  derselben  bis  zum  8.  Sept.  fünf  Pfand  Rente 
auf  Lehengäter  zn  erweisen.  Sein  Bruder  Tbeoderich  Herr 
V.  Hagen  ist  Mttbestegler.   1289  dnc.  Letare.  Gedr.  Guden  5,1000. 

1750. 

■ 

1290  ms.  13.  Graf  Walram  Jülich  Herr  Beigheim  bittet  den  Abt 
von  Prüm  seine  abteil.  Lehengüter  seiner  Gemahlin  Ymagina  auf 
Lebenszeit  zu  verleihen.   1289  crast.  Gregorii.  Orig.  in  Ooblenz. 

1751. 

1290  ni.  11  Papst  Nlcolaus  IV  befiehlt  dem  Abt  von  S.  Alban  in  Mainz, 
dem  Melzer  Domherrn  Henr.  Motet  und  dem  Official  von  Toul,  in 
der  Klagsache  Baldewinsv.  Covern  Stiftsherrn  zu  Münster- 
menevelt  gegen  den  Cantor  von  S.  Victor  und  den  Erzpriester 
Embrico  vom  Dome  zu  Mainz  zu  entscheiden.  Letztere  hätten  näm- 
lich als  Delegirte  und  Subdelegirte  zu  der  Einsetzung  des  vom  Papste 
zum  Propst  In  Mnnstermenevelt  ernannten  Mainzer  Domherrn 
Philipp  V.  Schonecke  die  von  Baldewin  gegen  diese  Einführung 
erhobene  gesetzliche  Einwendung  (exceptio  legitima)  nicht  zugelassen, 
wonach  Philipp  v.  Schonecken  aller  kirchlichen  Pfründen  un- 
würdig und  als  Kirchenräuber  zn  behrachten  sei,  da  derselbe,  ob- 
gleich er  die  Kirche  von  Obrunburch  in  Mainzer  Diözese  und  die 
Seelsorge  nach  der  von  Papst  Gregor  X  auf  dem  Generalconcil  zu 
Lyon  erlassenen  Verordnung  erhalten  habe,  doch  nicht,  wie  diese 
vorschreibe,  innerhalb  einem  Jahre  Priester  geworden  sei,  sondern 
mehrere  Jahre  die  Kirche  behalten  und  deren  Einkünfte  eingezogen 
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im  Mtttelrhein.  Regesten.  1752—1757. 


habe.  >Sua  nobis  Baldewinus  etc.c  Rome  ap.  S.  Mariam  major. 
2  id.  mart.  ponL  a.  3.   Cbartul.  in  Coblenz.  1752. 

1290  mz.  H.  Derselbe  beauftragt  in  ders.  Sache  die  Vorhergenannten 
auf  die  Klage  Luthers  v.  Elz,  Propstes  von  Münster  me y  n e- 
velt,  gegen  die  beiden  Obengenannten,  vvelclie  als  päpstl.  Bevoll- 
niiichtiglo  den  Mainzer  Doiniierrn  IMiilipp  v,  Schoneck  in  diese 
Piopslei  eingeführt  hälleri,  obgleich  gen.  v.  Elz  die  Propstei  in  kano- 
nischer Weise  erhalten  und  bisher  ruhig  besessen  habe.  »Sua  no- 
bis c  etc.   Dat.  wie  vorher.   Orig.  in  Coblenz.  1753. 

1290  mz.  H.  Der  Laie  Henrich  v.  Soste,  Sohn  weiland  Ethcelos,  vor- 
kauft mit  Günsens  des  Ritlers  Joh.  Wolf  (Lupus)  und  dessen  Frau 
Aleyde  Güter  zu  Koltiche  dem  Trierer  Bürger  Em  est  Pitipas. 
Ebenso  auch  gen.  Ritter  Johann  anderthalb  Morgen  dabeigelegen. 
Besiegelt  von  mag.  Jo.  Domcantor  und  Official.  1289  fer.  3 
post  dne.  Leiare.  Orig.  in  Ck>bleiu.  1754. 

1290  as.  17.  £rzbis(  hof  Boemund  von  Trier  beurkundet  in  Z e  1  i, 
dass  er  den  Austausch  seiner  Güter  zu  Zella nc  und  Ratiche 
gegen  andere  denselben  benachbarte  des  Erzbischofs  von  Cöln  an 
den  Propst  von  S.  Gastor  in  Coblenz,  seinen  Bruder  die  Kitt  er 
Jacob  Herrn  v.  Warnisberg  und  Dittard  v.  Paffendorf,  den 
Propst  von  S.  Gereon  und  den  Domscholaster  von  Cöln  sowie  an 
den  BiUer  und  Herrn  Merenberg  fibertragen  babe.  Ap.  Zelle 
1289  in  die  Gertrudis.  Orig.  in  Goblenx.  Reg.  Goers,  Reg.  der  Erzbb. 
57.  Dominikus,  Erzst.  Trier  unter  Boemund  9  Note  8.  (Ereglinger) 
CataL  Renesse  23  no.  164.  1755. 

1290  ms.  18.  Graf  Tbeoderich  Cleve  verschreibt  dem  e dein  Manne 
Gerlach  Herrn  v.  Isenburg  10  Mark  Rente  aus  der  Bede  seines 
Landes  Wesel  sn  Lehen  bis  zur  Ablösung  mit  100  Mark  Lehengeld. 
1289  sab.  ante  dnc.  Judica  me.   Orig.  in  Coblenz.  1756. 

1290  apr.  9.  Raugraf  Georg  schliesst  mit  dem  Grafen  Johann 
V.  Sponheim  auf  4  Jahre  ein  nreundschaßs^-Bändniss,  und  ver- 
spricht demselben  Hilfe  mit  15  Bewaflheten  gegen  Jedermann,  ausser 
den  römischen  König,  den  Grafen  von  Leiningen  und  dessen  Sohn, 
sowie  seine  Vettern  (consanguinei)  die  Raugrafen  Henrich  und  Rupert; 
auch  sollen  die  Streitigkeiten  ihrer  BurgmAnner  und  Vasallen  der 
Ritter  Johann  v.  Randeck,  Peter  v.  Narheim,  die  Ritter  Ru- 
dolf V.  Ansenbruch  und  Heinrich  v.  Suffersheim  ent- 
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scheiden.    1290  in  octava  pasche.   Chartul.  in  Carlsruh.   Reg.  Leh- 


1290  apr.  9.  Derselbe  überträgt  die  Entscheidung  in  dem  Streite  mit 
Graf  Johann  v.  Span  heim  wegen  seiner  nach  Crulzenac 
verzogenen  Leute  auf  die  Hiller  Rudolf  v.  Ansenbruch  und 
Phylipp  Vlennere,  wie  auch  Peler  v.  Narheini  mit  Zuziehung 
seines  Bruders,  Raugrafen  Conrad.  Dai.  und  Chartul.  wie  vorher. 
Reg.  Lehmann,  Spanh.  1,67  1758. 

1290  ftpr.  9.  In  emem  Streite  des  El.  Mediolac  mit  den  Erbpftchtern 
seines  Hofs  in  Wellingen  erklärten  dieselben  vor  den  Schöffen  der 
Pfarreien  Budinga  undMedioIac  kein  Eigenthumsrecht  auf  diesen 
Hof  zu  haben.  Besiegelt  von  Johann  dem  Priester  von  Bu- 
dinge  und  dem  Official  des  trier.  Archidiakons  Werner. 
Zeugen  die  beiden  Priester  Johann  von  Budinge  und  Hen» 
rieh  Ton  Mediolac,  Arnold  der  Meier  von  Budinge,  Ge- 
rard der  Meier  und  andere  von  Wellinga.  In  Mediolacu 
1290  dnc.  Quasimodo.  Gharlut.  in  Coblenz.  Reg.  Lager,  Metlach  305. 


1290  apr.  10.  Erzb.  Boemund  von  Trier  transumirt  eine  Urkunde 
des  KI.  Uymmenrode  vom  11.  Juni  1277  (siehe  Nachtrige),  und 
erlässt  dem  Kloster  den  Brückenzoll  zu  Trier.  1290  crast.  octav. 
pasche.  Regest  im  Staatsarchiv  nach  dem  Original  im  Privatbesitze 


1290  apr.  10.  Der  trier.  Grossarchidiakon  Friderich  bestätigt 
die  von  dem  Domseholaster  Luther  als  Stellvertreter  des  Erz- 
bischofs  H. (einrieb)  v.  Trier,  damaligen  Grossarchidiakons 

und  Erwählten  von  Trier,  auf  die  Präsentation  des  Nonnen- 
klosters S.  Katherine  zu  Oeren  (ap.  Hör  reu  m),  damals  vom 
M  artin  sb  er  f,',  als  wahren  l'atron^  {^^eschthcne  Iiiveslilur  des 
Priesters  Andreas  von  Lautem  (Lulrea)  als  V  i  c  e  p  a  s  t  o  r  der 
Lau rentiusicirche  in  Trier.  12i-IO  fer.  2  post  oclav.  pasche, 
ürig.  in  Coblenz.  1761. 

1290  apr.  U.  Graf  Johann  v.  Spanheini  verspricht  Allem  nachzu- 
kommen, was  seine  Iii  Her  .  .  .  .  genanul  Ulner  und  Rudolf 
V.  Ansenbruch,  sowie  Peler  v,  Narheim  in  BLlittl  der  ihnen 
nach  der  Bruderlheilung  zwischen  den  Raugrafen  Georg  und  Gunrad 
zugefallenen  Leute  in  seiner  Stadt  Cruceiiach  immerhin  bestimmen 


mann,  Spanh.  1,67^68. 


1757. 


1759. 


(Hötel  Tier  in  Zell  an  der  Mosel). 


1760. 
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werden.    1290  fer.  3  post  octavas  pasche.    Copie  saec.  19  in  Milten- 


1890  apr.  11  Graf  Johann  v.  Seyne  schliesst  mit  seinen  Veltcrn, 
den  Grafen  Adolf  v.  Berg  und  Everhard  von  der  Mark  ein  ewiges 
Schulzbündniss.  1290  die  Tiburtii  et  Vuleriani.  Gedr.  Kremer, 
Akad.  Uüilr.  3,207.    Lacoiiil*lul,  ükb.  2,528.    Reg.  Boehmor  102 


1890  9ipt.  17.  Metza  die  Wittwe  des  Bürgers  Bertolph  Ysenmengere 
in  Gobienz  verkauft  am  weltlichen  Gericht  daselbst  der  BQrgerin 
Sophie,  Wittwe  Henr.  CloTelouch^s,  Wingertsland  im  »Flor 
Rinauwe«  neben  Henrich  und  Walter,  Söhnen  weiland  des 
Ritters  Sybold,  Herwin  von  S.  Castor  weiland  Schöffen 
V.  Coblenz,  den  Mönchen  von  Marienstatt  und  dem  Rheine. 
Auch  geben  ihr  Schwiegersohn  Albert  und  ihre  Kinder  Bertolp  h, 
Guda  und  Aleyde  den  Gonsens  zu  dem  Verkaufe.  Zeugen  die 
.  Schöffen  Gunemann  vom  Graben  (de  fossato),  Friderich 
der  Bruder  von  Clemens,  und  Ricolf  von  S.  Gastor,  nebst 
Heinrich  Jungschöffe  (junior  curialis)  Bürger  von  Coblenz. 
1290  crast.  dnc.  Misericord.    Orig.  in  Coblenz.  17ö4. 

1890  apr.  U.  dementia  Wittwe  des  Ritters  Johann  v.  Lichtenberg,  und 
ihre  Kinder  verkaufen  dem  Bitler  Emicb  v.  Lichtenberg  ihr  Dorf 
Orterswilre,  und  ihr  Herr,  Graf  H. (einrieb)  v.  Veldenz  und  Herr 
Bertram  v.  Wadenowe  besiegeln  den  Kaufbrief.  1290  fer.  3  ante 
Marci  ewang.    Orig.  in  Coblenz.  1765. 

1890  apr.  19.  Wir  ich  Gantor  und  Gerard  Ganonikus  Ton  S. 
Marien  zu  Prüm  beurkunden, •  dass  Job.  Scarfenberch  auf 
alle  Ansprüche  auf  die  Güter  und  Zinsen  verzichtet  habe,  welche  das 
Nonnenkloster  zu  Niederprüm  von  weiland  den  Eheleuten  Got- 
stene  und  Elizabet  gekauft  hatte.  Zeugen  waren  Henrich  der 
Pleban  von  Proncevelt,  Welter  v.  Elvenroth  der  Schul- 
theiss  von  Prüm,  Werner  Strossenbeth  und  Anselm  v. 
Romerseym.  1290 fer.  4 post Misericordia.  Orig.  in  Coblenz.  1766. 

1890  apr.  80.  Die  Bürger  der  Reicbsstälte  fVankfnrt,  Friedberg  und 
Wetflar  beurkunden  die  Friedensbedingungen,  welche  Gräfte  Herr 
V.  Grifenstein  mit  dem  Grafen  v.  Nassau  verabredet  hat  1290 
fer.  5  post  dnc.  Misericord.  Dni.  Orig.  in  Wetzlar  (A.  no.  87). 
Gedr.  Arnoldi,  Hist.  Denkwürdigk.  154.  Boehmer,  God.  Franoof.  1,248. 
lieg.  Scriba  2,64  no.  806.  1767. 


berg. 


1762. 


no.  Ü(j6. 


17Ü3. 
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1290  apr.  23.  Die  Slüdto  Mainz  und  Bingen  versprechen,  sich  mit  Hülfe 
des  Grafen  Joh.  v.  Spanheim  und  Rautrrafcn  Heinrich  7a\  wider- 
setzen, wenn  Jemand  am  Rhcinuter  zwischen  Ileymbach  und 
Bin^^'cn  oder  auf  der  Landstrasse  innerhalb  4  Moilen  (leu^^as)  von 
Mainz  oder  Bingen  eine  Veste  erbauen  oder  wiederherstellen  oder 
einen  neuen  Zoll  errichten  wolle.  1290  in  die  S.  Georgii  niart. 
Gopie  in  Miltenberg.  1768. 

1290  apr.  25.  GrarJohann  v.  Spunheim  beurkundet,  dass  seine 
Slroitigkeiton  mit  den  Rittern  Leinherrn  v.  VVyrasheim  woL'cn 
deren  Hof  zu  Wy  ms  he  im  durch  die  gcwiUilten  Schiedsricliter 
Philipp  Paff  in,  Emich  und  Albert  Gebrüder  v.  ßeckeinheim 
und  Sybodo  Gauwere  v.  Lichtenberg  endgültig  geschlichtet  worden 
seien.  Darnach  sollen  der  Hof  und  die  Hofsgüler  frei  von  aller  Steuer 
des  Grafen  sein,  und  die  Ritter  über  Mord,  Diebstahl  und  andere 
Verbrechen  darin  richten  und  die  fälligen  Bussen  erhalten,  es  seie 
denn,  dass  die  Streitigen  den  Hof  verliessen  und  des  Grafen  Gericht 
angingen;  so  solle  dessen  Amtmann  mit  Zuziehung  der  Beamten  der 
Bitter  richten  und  ein  Drittel  der  Bussen  empfangen,  die  beiden 
andern  Drittel  aber  die  Bitter.  Alle  Güter,  welche  die  Ritter  im 
Dorfe  kaufen  würden,  sollen  zu  deren  Lehen  fallen  und  frei  sein; 
nicht  aber  die  Güter,  welche  die  Hofsbewohner  ankaufen;  diese  sollen 
vielmehr  gleich  den  andern  Dorfbewohnern  von  den  Gütern  dem 
Grafen  die  schaldigen  Dienste  Ihun.  Die  Colonen  des  Hofs,  welche 
nicht  dem  Grafen  zagehörig  sind,  noch  Güter  von  dessen  Vogtei  haben, 
sollen  ebenso  frei  und  unabhängig  vom  Grafen  sein  wie  die  Bitter. 
Der  Wald  bei  Wynisheim  soll  den  Leuten  der  Ritter  mit  den 
andern  dort  Wohnenden  gemeinsam  sein.  Der  Amtmann  des  Grafen 
soll  mit  den  Schöffen  den  Beamten  der  Ritter  zur  Beitreibung  rück- 
ständiger Zinsen  behilflich  sein.  Die  Ritter  sollen  In  der  dazu  be- 
stimmten Zeit  drei  Männer  von  Wynisheim  wählen,  von  denen 
die  Gemeinde  einen  zum  Feldhüter  nehmen  soll;  wenn  aber  nicht, 
als  dann  drei  andere,  und  drei  zum  drittenmale;  aus  diesen  neun 
soll  sie  aber  einen  zu  wählen  verpflichtet  sein,  welcher  sogleich 
den  Rittern  3  Mainzer  Soliden  zahlen  soll.  Die  Ritter  sollen  von 
ihrem  Kechte  ^^cnannt  »Vorsnidin  und  vorlesin«  nach  Sentenz 
der  SchötTen  Gebraucli  machen.  Die  Leute  des  gesammten  Dorfs 
sollen  in  ihrem  bisherigen  Mahlrechle  verbleiben.  1290,  7  kal.  may. 
Charlul.  in  Darmstadt.  Reg.  Lehmann,  Spanh.  1,123  mit  Dat.  1297 
kal.  mai.  1769. 

1290  apr.  27.    Papst  ^'icolaus  IV.  beauftragt   den  Thesaurar  von  S. 
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Florin  in  Coblenz  mit  dem  VViedererwerb  der  dein  Deutschen 
Mause  daselbst  entfremdeten  Güter.  > Ad  audienlium  nostram«  etc. 
Rome  ap.  S.  Mariam  majorem  5  kal,  niaii  pont.  a*  3.  Orig.  in  Wien. 
Gedr.  Hennes  1,280.   Reg.  Potthast  1870.  1770. 

1290  apr.  27.  Der  Kilter  Jofrid  Herr  v.  Byrlingen  schenkt  mit  Consens 
seiner  Gemahlin  Jehennele,  seiner  Kinder  Jofrid,  Wirich,  Kalheririe, 
Aleyde,  Jhennete  und  Yda  und  des  Erzbisch ofs  B.(oemund)  v. 
Trier  dem  Nonnenkloster  in  Orreo  zu  Trier  (S.  Irmin)  sein  Pa- 
tronats-  und  Zehnlenrcclit  von  Kumelingen.  Von  dem  Erzbisch  of 
und  edeln  Mann,  Ritter  Egidius  Herrn  v.  Rodemacro,  besiegelt. 
1290  fer.  5  post  dnc.  Jubilaie.   Chartul.  in  Coblenz.  1771. 

X290  apr.  29.  Papst  Nicolaus  TV',  bcauftra-t  den  Cantor  des  Stifts 
Pfalzel  mit  dem  Schutz  der  Abtei  Hy  m in  i n r o d o.  Home  ap.  S. 
Mariam  majorem  3  kal.  maii  pont.  a.  3.   Orig.  in  Trier.  1772. 

1290  mü  2.  Peter  Abt  von  Sponheim  stirbt  6  non.  maji  im  Alter 
von  78  Jahren,  von  denen  er  über  25  Jahre  Abt  hierselbst  war. 
Am  4.  Mai  wurde  der  bisherige  Kellner  Johann,  aus  Sobernheim 
gebürtig,  zum  Nachfolger  gewählt  und  nm  28.  Mai  (dnca.  post  Ur- 
bani)  in  Mainz  von  dem  dortigen  Weihbischofe  Peter  zum  Abt  or- 
dinirt   Trithem,  Gbron.  Sponh.  294.  1773. 

1290  mai  3.  Job  ann  der  Sohn  des  Ritters  Theoder ich  v.  Ulmen 
verzichtet  zu  Monreal  auf  alle  Ansprüche  auf  den  Hof  Emmyg, 
welchen  sein  Vater  Wiihrend  seiner  Abwesenheit  und  Minderjährigkeit 
dem  Kl.  Laach  verkauft  hat.  Besiegelt  von  dem  ehrwürdigen  Herrn 
Grafen  Pvupert  v.  Virneburch  und  von  seinem  Oheim  (avun- 
culus)  Ritter  Dythard  v. Paffendorp.  Letztere  beiden,  Henrich 
Dechant  vonMeyene,  Gerard  der  Sohn  Ger ards  v.  Meyene, 
Gonr.  Ungenade,  Theoderich  und  Kor  ich  die  Diener  (famuli) 
des  Ritters  Dythard  sind  Zeugen.  Ap.  Monreayl  1290  fer. 
4  ante  dies  Rogationum.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Günther  2,477. 
—  An  dems.  Tage  verzichtet  auch  em  anderer  Sohn,  der  Gleriker 
Sibert,  welcher  ebenfalls  damals  minderjährig  gewesen  war,  in 
gleicher  Weise.  Besiegelt  von  Theodor  ich  Dechant  und  Ar* 
noid  Scholaster  von  Münstermeynevelt,  welche  auch  mit 
Herrn  Theodorich  v.  Dune,  den  Brüdern  Henrich  und  Jo- 
hann V.  Brunesperg  und  Henrich  v.  Guntravia  Gano- 
nikern  von  Münster,  dem  Ritter  Richard  v.  Paffendorf, 
Arnold  Bruder  des  gen.  Henrich,  Jacob  Vikar  des  gen.  Stifts, 
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Henrich  P  1  e  b  a  n  von  a  j  >  p  e  nach,  G  e  r  1  a  c  h  Sohn  M  a  u  r  i 
(Mohr's)  und  Eberard  Diener  des  Dechants  Zeugen  siud.  Orig.  in 
Coblenz.   Gedr.  Wegeier,  Laach  2,58.  1774. 


1290  fflai  9.  Das  Capitel  von  S.  Casior  in  Coblenz  und  Sophia 
die  Wittwe  des  Bärgers  Henr.  Glovelouch  daselbst  werden 
durch  Dythmar  ständigen  Kaplan  des  Martinsaltars  im  Kreuz- 
gange Yon  S.  Casior,  den  Trapezir  des  deutschen  Hauses  da- 
selbst, die  Goblenzer  Schöffen  Sifrid,  Schreiber  des 
Erzbischofs,  und  Cunemann  v.  Graben  (defossato)  wegen 
einer  Hofstatt  am  Graben  in  Gobienz  neben  Benigna  der  Wittwe 
Walters  Rolle  und  Ludewich  v.  Kessillenheym  Bürgern 
zu  Gobienz,  dahin  verglichen,  dass  die  Wittwe  an  das  Gapitel, 
welches  das  jus  dominium  über  diese  Ho&tatt  beansprucht,  einen 
Jahrzins  entrichten  soll.  1290  fer.  3  ante  aseens.  Dni.  Orig.  in 
Gobienz.  1775. 

1290  mai  26.  Erzb.  Bo em und  v.  Trier  bestätigt  in  einem  Trans- 
fixum ein  Ablasspriviiegium  mehrerer  Erzbischofe  und  Bischöfe  für 
die  heil.  Geislkirche  in  Luxemburg.  12ü0,  7  kal.  jun.  Reg.  Puhl. 
Luxenib.  4,84.  177G. 

1290  mai  2G.  Everard  Ritter  und  Warin  Edelkneclil,  Söhne  weiland  des 
liitters  Warin  v.  Warnesperch,  schenken  der  Kaiiclle  S.  Nicolaus  im 
Walde  Waran t  das  Patronatsrecht  zu  Houssella  an  der  Sara.  Be- 
siegelt von  Friderich  Abt  von  S.  Xabor  und  Godefrid  Abt  von 
S.  Marlin  zu  Glandiers.  1200  crasl.  ürbani.  Chartul.  in  Coblenz. 
Gedr.  Kremer,  Aidenn.  Gesch.  2,375.  1777. 

1290  mai.  Raugraf  Georg  verspricht  nach  Empfang  von  1100  trier. 
Pfund  die  vonNicolaus  Vogt  v.  Hunoldestein  eingelöste  Burg 
Hunoldestein  dem  Grafen  v.  Salm  wieder  zurückzustellen.  1290 
mense  majo.  Transumpt  v.  1353  in  Gobiens.  Gedr.  Fahne,  God. 
Salm.  38  Note.  Toepfer,  Hunolst.  Ukb.  1,74.  1778. 


1290  iim.  L  EOnig  Rudolf  beurkundet  den  vor  ihm  ergangenen  Rechts- 
spruch, dass  Burgen  und  Befestigungen,  welche  infolge  eines  Rechts- 
spruchs zerstört  wurden,  wie  namentlich  die  Burgen  San  eck  und 
Reichenstein,  nicht  wieder  aufgebaut  werden  dürfen.  Erfordie 
kal.  jun.  1290  ind.  3  reg.  a.  17.  Gedr.  Boehmer,  Act.  imp.  863. 
Beg.  Boehmer  148  no.  1039.  1779, 
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1290  itin.  1.  Der  Edolknecht  IJartung  v.  Lieslorf  und  seine  Frau 
Elyzabeth  vorkaufen  mit  Conscus  ihrer  Kinder  Nicolaus,  Jo- 
hann und  Andres  dem  Kl.  Wadegozingen  ihre  Güter  zu  S \v a  1- 
pach.  Besiegelt  von  Bruno  Landdechanten  von  Merz!  eh. 
1290  Ter.  5  post  Trinitatis.    Chartul.  in  Coblenz.  1780. 

1290  ixui.  3.  König  Rudolf  bewilligt  tu  Erfurt,  dass  seine  Blutsverwandte 
Gatharina  v.  Oehsenstein,  WlUwe  des  Grafen  Emich  Leiningen, 
ihrem  zweiten  Gemahl,  Grafen  Johann  v.  Sponheim,  die  ihr 

von  d0s  Reichswegen  verschriebene  Pfandschafl  auf  Kaiserswerth 

als  Aussteuer  zubringe.  1290,  3  non.  jun.  reg.  a.  18.  Chartul.  in 
Coblenz.  (Jcdr.  Schoepnin,  Als.  dipl.  2,44.  Reg.  Boehmer  148  no. 
1040.    Lehmann,  Spanh.  1,17,  1781. 

1290  ixni.  6.  Johann  Erwählter  (Bischof)  Utrecht  erlaubt  dem  Marien- 
stift daselbst  seinen  Hof  und  Güter  zu  Bettendorpe  zu  verkaufen. 
1290  in  die  Bonifacii.  Gopie  des  18.  Jahrb.  in  Gobiens.  1782. 

1290  hm.  6.  Proviozialsynode  In  Trier  unter  dem  Vorsiüte  des  Erz- 
bischofs  Boemund.  Vgl  Blattau,  Stat.  Trev.  1,60.  Reg.  Goerz. 
Regg.  der  Erzbb.  57.  1783. 

1290  inn.  13.  Gerhard  Serekin  und  seine  Frau  Loretha  verkaufen 
an  Hermann  Propst  und  Convent  des  Kl.  S.  Cristoferi  in 
Revengersburg  für  33  köln.  Soliden  am  weit).  Gericht  in  der 
Stadt  Kirchperg  in  Gegenwart  des  Truchsess  Conrad 
V.  Rucheinhusen  und  der  Schöffen  Henr.  Kasemann  und 
Jacob  Truchart  alle  ihre  Besitzungen,  genannt  Backhussgud, 
im  Dorfe  Dorwilre  mit  den  darauf  ruhenden  Zinsen  und  Rechten, 
namentlich  der  »Herberge,  Vorhube  und  Bestheubitc.  1290 
id.  jun.  Gedr.  WQrdtwem,  Subs.  5,430.  Vgl.  Widder,  Kurpfalz  8,392. 

1784. 

1290  im  26.  L.  Dechant  und  Th.  Cantor  von  S.  Arnual  beur* 
künden,  dass  der  Edelknecht  Thilemann,  Sohn  des  verstor- 
benen Ritters  Hugo  v.  Breydenbach,  auf  seine  vermeintlichen 
Rechte  an  gewisse  Güter  genannt  »Froindac  bei  dem  Dorfe  Wer- 
belle, worüber  er  mit  der  Abtei  Wadegassen  Prozess  hatte, 
verzichtet  habe,  da  die  gewählten  Schiedsrichter,  die  beiden  Priester 
Johann  von  Malestat  undGodelmann  von  Wolkelinge,  er- 
kl&rt  hätten,  dass  diese  Güter  die  Abtd  schon  mehr  als  40  Jahre 
unangefochten  besitze.  1290  fer.  5  post  Barnabe.  Orig.  in  Gobienz. 

1785. 
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1290  inn.  19.  Walram  Herr  v.  Monjoie  und  Falkenburg  vcrbürgl  sich 
dem  Grafen  v.  Flandern  für  Johann  v.  Roifcrscheid  Herrn  v.  Mal- 
berg wegen  dessen  zu  leistender  Lehenspllicht.  1290  lundi  avant 
la  nativite  de  S.  Jean  bapt.  Gedr.  S.  Genois,  Mon.  anciens  1,05?^. 
Ernst,  Hipt.  du  Limb,  6,459.  v.  Reillenberg,  Monumens  1,240. 
Reg.  Publ.  Luxemb.  17,50  no.  73.  —  Der  betr.  Lehenrevers  d.  d. 
1290  vendredi  apres  S.  Jehan  bapt.  (jun.  30).  Gedr.  S.  Genois  und 
V.  Reiffenberg  und  Reg.  Publ.  Luxemb.  1.  c.  178C. 

1290  itin.  19.  Walter  Abt  zu  Prüm  beurkundet,  dass  FI  en rieh  der 
Dechant  seines  Klosters  und  Wilhelm  der  Dcchanl  von  S. 
Marien  in  Prüm  als  Schiedsrichter  den  Streit  zwischen  dem  Non- 
nenkloster in  Niederprüm  einer-  Rudolph  v.  Rommersheim 
und  dessen  Sohn  Rudolph  andererseits  über  ein  Drittel  des  kleinen 
Zehnten  des  Dorfs  R  u  m  o  r  s  h  e  i  m  und  W  e  i  n  s  f  e  I  d  t  verglichon 
haben.  1290  fer.  2  ante  nativ.  Joh.  bapt.  Orig.  in  Gobienz.  1787. 

1280  im.  20.  Graf  R.(uprecht)  v.  Virneburg  meldet  in  Bonn  dem 
Dompropet  0.  und  dem  Grafen  A.  von  Berg,  daas  er  sich  mit  dem 
Erssbisehof  Göln  wegen  der  Boig  und  Herrschaft  N Urberg  ver- 
glichen und  an  denselben  alle  seme  Hechte  darauf  abgetreten  habe, 
weshalb  er  sie  bitte,  dn  GldcheiB  zu  thun.  Bunne  1290  fer.  3  ante 
nativ.  Job.  bapt.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  2,580.  1788. 

2290  im.  21.  Deciiant  und  Gapitel  von  S.  Blarien  zu  Utrecht  verkaufen 
mit  Gonsens  ihres  Bischofs  dem  Grafen  Johann  v.  Seyn  für  700 
brabant.  Mark  k  12  Soliden  ihren  Hof,  den  sogen,  obern  Hof,  zu 
Bedendorf.  1290  fer.  4  ante  nativ.  Job.  bapt.  Copie  des  17. 
Jahrb.  in  Coblenz.  1789. 

1290  hm.  23.  Erzb.  Bo  emund  v.  Tr  ier  subdelegirt  in  der  ihm  durch 
den  Papst  (laut  eingerfickter  BuUe  v.  81.  Jan.)  übertragenen  Unter- 
sucfaungssache  die  Aebte  von  S.  Pantaleon  und  S.  Martin  in  GOIn 
und  den  Abt  v.  Deutz.  1290  vig.  nativ.  Job.  bapt.  Orig.  in  Dässel- 
dorf.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  843.  1790. 

1290  von.  23.  Der  Bitter  Heinrich  v.  HoUar  vermadit  mit  Gonsens  seiner 
Frau  Ermegarde  und  Kinder  Gono  und  Sara  dem  Nonnenkl.  Nieder- 
prüm wegen  seiner  Tochter  Elizabet  daselbst  60  Soliden  Jahr- 
rente zu  Hupertingen,  weiche  zu  seinem  Lehen  (feudum  mansionale) 
des  edeln  Mann's  Th.  Ilemi  v.  llulant  gehören,  und  jnit  30  frier. 
Pfund  abgelöst  werden  können;  auch  solle  dafür  seines  verstorbenen 
4.  ThelL  SS 
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Sohns  Heinrich  und  seiner  Familie  Anniversarium  im  Kloster  gehalten 
werden.  Auf  Bitte  seines  vorgen.  Mansionarius  Heinrich  und 
dessen  gen.  Frau  und  Sohns  bestätigt  und  besiegelt  der  Lehensherr 
Tli.  V.  Rulani  dos  Vermächtniss.   12d0  vigil.  Job.  bapt.  Orig.  in 


1290  iun.  26.  W  i  1 1  e  l  m  v.  Y  n n  e  vermacht  in  Gegenwart  des  P  r  i  e  s  l  e  i-  s 
vonMalostat  und  des  Subdiakons  Fo  1  mar  Scholaren  der  Doutsch- 
ordensbrüder  zu  seinem  und  seiner  verstorbenen  Frau  Sophie 
Anniversarium  dem  Deutschen  Hause  in  Saarbrücken 
(Saraponte)  5  Soliden  Jahrzins  aus  einer  Wiese  in  Breydenbach. 
Besiegelt  vom  Dechanten  L.  von  S.  Arnual.  1290  in  feste 
Johannis  et  Pauli.  Orig.  in  Gobienz.  Gedr.  Hennes  2,271.  1792. 

1290  Inn.  28.  Erzb.  Boemund  v.  Trier  befiehlt  daselbst  dem 
Landdechanten  von  Wolferswiire  und  den  Priestern  von 

.  Lockwyler  und  W a d e r e I ,  nachzusehen,  was  sein  Blutsverwandter, 
der  Ritter  Boemund,  vom  Pfarr-Widdum  zu  Lockwilre  zur 
Erbauung  der  Burg  Dagstul  occupirt  habe,  und  denselben  zur 

'  Restitution  anzulialtcn.  Trevcrls  1290  vig.  Petri  et  Pauli.  Orig. 
in  Gobienz.    Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  57.    Toepfer,  Hunolst. 


1290  iim.  28.  Der  Edelknecht  Ysel  v.  Suarzenberch,  Sohn 
weiland  des  Ritters  Yselons,  verkauft  mit  Gonsens  seiner  Frau 
Lenechen  dem  Ritter  Wilhelm  Herrn  v.  Suarzenberch 
seine  Güter  zu  Bude ne ich,  die  er  von  demselben  zu  Lehen  hat, 
för  20  trier.  Pfund.  Besiegter  sind  der  Abt  Wilhelm  von  Tho- 
ley und  Willi.  Buscel  v.  Stein.  Vermittler  waren  der  gen.  Buscel 
und  die  Ritter  Berthold  der  ältere,  Thomas  und  Berthold  der  jüngere 
V.  Sotren.   1290  vigil.  Petri  et  Pauli.  Orig.  in  Gobienz.  1794. 

1290  inl.  4.  Die  Erzbischöfe  Gerard  v.  Bfeinz  und  Boemund  v.  Trier, 
welche  heute  als  päpstliche  Beauftragte  in  der  Kirche  zu  Bonn  einer 
Gerichtssitzung  präsidiren,  der  auch  der  Bischof  v.  Worms  und  viele 
andere  beiwohnen,  erklären,  dass  nach  feierlicher  Publicirung  ihres 
päpstl.  Mandats  und  erlassener  Station  gegen  die  Bürger  von  Oöln, 
seitens  deren  Erzbischofs  Sigfrid  der  inserirte  Jurament  der  Stadt 
d.  d.  1287  vig.  Margarethe  (jul.  12)  vorgebracht  worden  sei.  1290 
Ter.  3  post  Polri  et  Paul!  in  eccl.  Bonnensi.  Die  Urkunde  wurde 
am  7.  Juli  1293  vom  Erzbisciiof  v.  Mainz  ausgefertigt.  Ge<lr. 
Knnen,  Quellen  3,350.  1705. 


Coblenz. 


1791. 


Ukb.  1,313. 
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1290  ivX.  5.  In  der  Untersuchungssache  der  Erzbischöfe  von  Mainz 
und  Trier  gegen  die  Bürger  von  Cöln  wegen  deren  Krieg  mit  ihrem 
Erzbischöfe  und  der  Schlacht  bei  Woringen,  womit  Beide  laut  ein- 
gerückter Bulle  (vom  31.  Jan.)  vom  Papste  beauftragt  worden  sind, 
werden  heute  26  Zeugen  vernommen;  darunter  der  köln.  Chorbischof 
Johann  v.  Rennenburg,  Johann  v.  Riuecge  Propst  von 
Mariengreden  in  Cöln,  die  Ritter  Salentin  v.  Ysonberg,  Mat- 
thias Schenk  (pincerna)  v.  Are  und  Burchard  Schultheiss 
von  Andernach.  1290  fer.  4  post  Petri  et  Pauli.  Gedr.  Lünig, 
Ueichsarchiv  16,388.  Ernst,  Hist.  de  Limb.  6,408.  Lacombicl, 
ükb.  2,531.   Fahne,  Cod.  Salm.  57  Note.  179C. 

1290  iul.  6.  Erzb.  Boemund  v.  Trier  bestätigt  dem  Nonnenkloster 
Niederprüm  die  Schenkung  des  Palronats  und  Zehntens  zu 
Pronsfeld,  welche  demselben  Walraui  Herr  zu  Monjoie  und  Falken- 
burg, Heinrich  Herr  v.  Schoenecken  und  Joliann  Herr  v. 
Reiferscheid  gemacht  haben.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  343  nach 
einer  gelulligen  Mittheilung.  1797. 

1290  ioL  23.  Papst  Nicolaus  IV.  gestaltet  den  Mönchen  von  S.  Mal- 
theis  bei  Trier  die  Annahme  von  Erbschaften  mit  Ausschluss  der 
Lehenguier.  »Devotionis  vestre  precibusc  etc.  Ap.  Urbem  veterem 
10  kal.  aug.  pont.  a.  3.   Orig.  in  Coblenz.  1798. 

1290  ivL  23.  Sybert  v.  Clenze,  Mathias  v.  Clothene  und  dessen 
FYau,  die  Schwester  des  Erstem,  verkaufen  in  Coblens  dem  Deut- 
schen Hause  daselbst  ihre  Güter  im  Banne  des  Dorfs  Boven- 
heim  um  40  Mark.  Gonfluentie  10  kal.  aug.  1290.  Orig.  in 
Antfeld.   Gedr.  Hennes  2,272.  1790. 

1290  iul.  26.  Das  köln.  Domstift  verspricht  Agnesen,  der  Schwester 
des  verstorbenen  Priesters  Ludewic  vom  Thurm  (de  Turn)  in  Essen, 
welche  alle  ihre  Güter  zu  Sinzege  vor  Richtern  und  Schöffen  da- 
selbst ihm  geschenkt  hat,  dafür  eine,Ijeibrente,  welche  der  Ohe- 
dientiarius  des  domstiftischen  Hofs  zu  Linse,  zu  dessen  Obedienz 
diese  Güter  gehören  sollen,  an  den  domcapitularischen  Kämmerer 
jährlich  und  nach  deren  Tode  zu  ihrer  und  ihres  gen.  Bruders 
Memorie  an  gen.  Kirchen  in  Goeln  entrichten  soll  1290,  8  kal.  aug. 
Gedr.  Lacomblet,  Archiv  2,135.  Ennen,  Quellen  3,450  mit  1298 
kal.  aug.  1800. 

1290  ItiI.  25.  Conrad  v.  Rucheinhusen  Truchsess  (dapifer), 
Henrich  v.  Hecken,  Godefrld  Gloeckner  (campanarius), 
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God fr.  Luder,  Jacob  Truchart,  Fi  1  mann  Winter,  Johann 
des  eistgemelten  Truchsessen  Schwiegersohn,  Gonr.  Pelzer 
(Kürschner-pellifex)  und  Conr.  Gevatter  (Gonipater) 
Schöffen  in  Kirchperg,  wie  auch  zwei  S chüt f en  in  Kostan- 
cia (Kostenz)  beurkunden,  dass  Johann  v.  Kostancia,  dessen 
Frau  AI  hei  de  und  Bruder  (gertiiaiuis)  Ensifrid  Uudewin  dem 
Propst  und  den  beiden  GanonikernTheoderich  und  Conrad 
namens  des  Cunvents  von  Rcvengersburg  ihren  IJof  im  Dorfe 
Schone nborn  geschenkt  und  unter  i5eoba<:htung  der  gesetzlichen 
Formen  durcli  sie  und  des  Hofs  Colonen  Friderich  Gudeso  n  und 
dessen  Frau  Mech tilde  dieselben  in  Besitz  gesetzt  haben.  121)0  in 
festivitate  Jacobi  et  Cristoieri.  Gedr.  Würdtweio,  Subs.  5,428.  1801. 

1290  inl.  31.  Gyselbert  v.  Derenbach  und  seine  Söhne  Heyden- 
rich  Ganonikus  zu  Wetflar,  Friderich  und  Johann;  der 
Ritter  Johann  v.  Voytisberg  und  ^^eine  Söhne  IJeydenrich, 
Gerhard  Wolf,  Gyselbert,  Joh.  Rupus  (Rufus?)  und  der 
Gleriker  Ludewic  Pastor  in  Nuveren;  Conegunde  Frau 
V.  Hachenberg  und  ihr  Sohn  Ludewic ;  Senand  v.  Gysen  und  seine 
Frau  Paul  ine  nebst  den  Söhnen  (Jyselbert,  Johann  und  Senand 
bekennen  zu  Ilorborn,  dass  sie  keine  Rechte  an  Godefrid  von  Gunse 
haben,  welcher  ein  Höriger  ihres  verstorbenen  Oheims  (patrui)  Ar- 
nold V.  Derenbach,  Stiftsherrn  zu  Wetflar,  gewesen,  und 
welchen  dieser  dem  Deutschen  Hause  in  Frankfurt  überlassen  habe. 
Ap.  Herberen  1290  vig.  Fetri  ad  vincula.  Gedr.  Baur,  Hess.  Ukb. 
1,194.  1802. 

1290  atlg.  2.  Erb,  Boemnnd  v.  Trier  beurkundet  die  vor  ihm 
gemachte  Aussage  des  Priesters  Jacob  von  Mertesdorf,  dass 
die  Kirche  zu  Monheim  bei  Dicdenhofen,  deren  Collation  dem  Abi 
von  S.  Maxi  min  bei  Trier  zustehe,  durch  eine  Urkunde  des  zur 
Zeit  im  Auftrage  des  Abts  in  Rom  weilenden  Gobelo  v.  Hol?els, 
welcher  sich  als  Collator  gerire,  vom  römischen  Hof  einem  unmün- 
digen Knaben,  dem  Sohne  des  Bürgers  Hennekin  Mapittit  zu  Dieden- 
hofen,  verliehen,  und  dieser  auch  vom  Archidiakon  invesUrt  worden 
sei.   1290  crast.  Petri  ad  ?incula.   Chartul.  in  Coblenz.  1803. 

U90  aT^(.  9.  Graf  Heinrich  ?.  Spanheim  und  seine  Gemahlin 
Kunigunde  belehnen  zu  Boppard  >mit  gesampter  Hand« 
den  daslgen  SchuUheison  Conrad  Unter  den  Juden  (de 
Judeis)  und  dessen  Frau  Gertrude  mil  den  Wingerten  in  der 
Gemarkung  des  Dorfs  Osterspeye,  welche  sie  von  dem  edeln  Hanne 
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Herrn  Henrich  v,  Isenburch  gekauft  haben.  Unter  den  Win- 
gerten  soll  einen  Elizabeth  v.  Rense  besitzen.  Zeugen  Sifrid 
der  Schenk,  Engelbert  v.  Area  beide  Ritter,  Hartrad 
Notar  in  Bopard,  Reinbold  ?.  Camp  und  Philipp  t.  Milume. 
Bopardie  1290  vig,  Laurentii.  Orig.  in  Idstein.  Reg.  Lehmann, 
Spanh.  1,84.  —  Gleichzeitig  Terschreibt  derselbe  dem  Schul- 
theisen  1  Mark  Rente  auf  die  Leute,  welche  ihm  Graf  Albert 
V.  Lewenstein  verpfändet  hat.  Dat,  Zeugen  und  Orig.  wie  vorher. 

1804. 

1290  avg.  10.  Der  Ritter  Friderich  Gauwer  v.  Hfinstermaifeld 
(de  Monasteriomeinfelt)  genehmigt,  dass  Wilkin,  der  Sohn 
des  verstorbenen  Ritters  Franco  v.  Walde  (de  Silva),  seinem 
Schwager  Gerhard  und  dessen  Frau,  seUier  Schwester,  bis  zur 
Auszahlung  einer  Mitgift  von  9  kOln.  Mark  weniger  4  Soliden  ver- 
schiedene Renten  aus  seinen  Gütern  zu  Beinchenhusen,  welche 
derselbe  von  ihm  zu  Lehen  habe,  versehreibe.  Besiegler  der  Edel* 
mann  Herr  Werner  Vrie  Burggraf  v.  Tryss.  1290  mense 
aug.  die  Laurentii.  Gedr.  Wfirdtwdn,  Subs.  5,431.  1805. 

1290  aug.  15.   Emmerich  van  der  Wysen  ein  Edelknecht  v. 

Diopach  überweist  dem  Grafen  Walram  v.  Spanheim  den 

>  Alan  (Iis  W  ingart«  in  der  Geylinbacli  uiul  einen  halben 
Garlen  daselbst  neben  scinoin  NelTcii,  dem  Uiücr  Dymar,  für 
Pfund  LL'iicii^'cklcs  als  Biirglehen  von  Kcsslen  (Kaftlellaun). 
Zeugen  der  Amliuanu,  Kitter  Kiudelinaa  v.  Diruiestoin,  und 
II  ei  nee  Bing.  1290  assunipt  Marie.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr. 
iioefer,  Deulsciie  Lrkli.  49.  1806. 

1290  aug.  15.  Peter  und  Jacob,  die  Söiine  des  verstorbenen  Herrn 
Bertold's  v.  Grumbach,  theilen  mit  ihren  Brüdern  Bertold, 
llartrad  und  Johann  Hospitalitern  den  rdterlichen  Nachlass  unter 
Besieglung  ihres  Leliensherrn,  des  Grafen  v.  Veldenz  und  des 
(trafen  v.  Spanheim.  1290  vnser  vrauwen  dage  als  sie  zu 
bimele  für.   Gopie  in  Miltenberg.  1807. 

(1290)  aug.  17  —  sept.  11  Erzb.  Bocmund  v.  Trier  belagert  im 
Hunde  mit  Herzog  Friedrich  v.  Lothringen  die  Burg  Schwartzen- 
berch  von  der  Oktave  des  h.  Laurentius  an  bis  Kreuzerhöhung, 
welche  sie  gründlich  zerstören.  Gesta  Trev.  ed.  Wyttenbach  2,140 
und  ed.  Wailz  in  Pertz,  Script.  24,472.  Vgl.  jedoch  ßrower,  Ann. 
2,172  zum  J.  1290.   Reg.  1299  aug.  1.  1808. 
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Da  dar  Vertrug;  Boomimds  mit  dem  Henog  V.  LotlirinKeii  IhuI  ürk>  am 
1.  Au;;.  j,'0!«chlos8en  wurde,  so  ist  dieses  Jahr  wnhl  riclitipror  als  das  von 
Browcr  für  dto  Belagerung  dieser  Burg  angenommene  Jahr  12^. 

1290  aug.  19.  Süpliie  Aeblissin  und  der  Convcnt  des  Klosters 
von  der  Leer  (de  Lcra)  in  Co  b  lenz  verkaufen  mit  Con.-,cns 
des  Erzb.  Boemunds  v.  Trier  und  des  Abts  Johann  v.  Hiin- 
nionrod  an  Johann  Dechant  und  Capitcl  von  S.  Fl  er  in  in 
Co b lenz  ihren  Hof  auf  dem  Beatusl)erge  u.  andere  Güter. 
1290  sab.  post  assumpt.  Marie.  Reg.  des  14.  Jahrb.  in  Coblenz. 
(Kreglinger)  Catal.  Rencsse  20  uo.  188.  1809. 

3290  fttig.  30.  Der  trier.  Official  und  Domcantor  mag.  Jo.(haiiii) 
beurkundet,  dass  die  Trierer  Bürger  Thil mann  und  Odilia  vor 
Gericht  erklärt  hätten,  dem  Kl.  Hymmenrode  zu  einem  erblichen 
Jahrzins  von  5  Soliden  aus  einem  Hause  am  t Heg  11  putze«, 

welches  weiland  Herrn  Job.  Co  Icenno,  Kaplan  des  Agnetenaltars 
im  Dome,  ^'ehört  hätte,  verpflichtet  zu  sein.  1290  crast.  decollat. 
Jüh.  bupt.    Orig.  in  Coblenz.  18 lü. 

1290  ftvg.  30.  Ritter  Witlelm  v.  Ynne  8chenkt  zu  seinem,  seiner 
Frau  Sophia  und  deren  ersten  Gemahls,  weiland  des  Bitters  Thomas 
V.  Acke,  Seelenheil  dem  Deutschen  Hause  in  Saarbrücken 
seine  ganze  Habe  mit  der  Verpflichtung,  seine  spedflcirten  Schulden 
zu  bezahlen.  Die  Resignation  auf  die  Güter  geschah  in  die  Hände 
fr.  Hermann 's  v.  Veldunza  Provuizials  in  Lothringen,  fr.  Jo- 
hann *8  T.  Kawitre,  fr.  Arnolds  Cbmthu»  in  Metz  und  fr.  Peters 
Priesters  von  Saarbrücken.  Zeugen  die  Ritter  Boemund 
der  idlere  v.  Grinberc,  Joh.  Kaese  (Gasens),  Werner  v. 
Lystorf,  Rudel  mann  und  Gobelo  v.  Males  tat,  und  der  VeKcr 
des  Ausstellers,  der  Edelknecht  Alard  v.  Ynne.  Die  SchiiUlLii  tind 
o  Pfund  19  Denaren  an  Werner  Slikere,  an  die  Ehetrau  II. 
Kanre's  24  Soliden  und  einen  hall)en,  an  den  Schmied  Fol  mar 
Xulderclop  14  Soliden,  an  Fol  mar  vor  dem  Thore  von 
Saarbrücken  8  Soliden,  an  einen  Metzer  Bürger  8  Pfund  weniger 
2  Soliden,  an  die  Xonnen  von  Frey^torf  5  Soliden,  an  die  Nonnen 
von  i\  e  u  m  ü  n  s  t  e  r  ( d  e  N  o  v  o  m  o  n  a  s  t  e  r  i  o )  10  Soliden,  zu  K  y  l  e- 
burc  5  Soliden,  zu  Ynne  20  Solideii,  an  die  Mönche  zu  Villers  10 
Soliden  und  zu  Wadegosinga  achthalb  Soliden,  im  Ganzen  10 
Pfund.  1200  crasl.  decollat.  Joh.  bapl.  —  Mit  dems.  Dat.  beurkundet 
Herzog  Friedrich  v.  Lothringen,  dass  Herr  Wilhelm  v.  Ynne  Rit- 
ter v.  Saarbrücken  dem  Deutschen  Orden  seine  Allodial- 
Besitzungcn  zu  Ynuc.und  Breydenbach  zu  seinem  und  seiner  Frau 
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JSophia  Seelenheil  geschenkt,  sich  aher  einige  geiianiilc  Hörige  und 
für  die  heil.  Kreuzkirclie  in  Busendorf  ein  Viertel  Land  zu  Ynne 
vorbehalten  habe.  Beide  Origg.  in  Ck>bleiiz.  Gedr.  Hennes  2,27;{ 
und  274.  1811. 

1290  aug.  3L  König  Rudolf  jjcfichlt  dem  Abt  und  ConvenL  von  Hem- 
men rode,  sowie  dem  mag.  Sifrid  v.  Karlenbach.  Canotiikus  von 
S.  Marlin  zu  Worms,  wegen  ihres  Streites  über  die  PlarrkirclK!  zu 
Altrip  in  der  nächsten  Marlini-Oktav  vor  ihm  zu  erscheinen.  Erlor- 
die  2  kal.  sept.  reg,  a.  17.  Gedr.  Reinting,  Spcir.  ÜJd).  1,385. 
Reg.  Boelimer  410  no.  1311.   Vgl.  zum  30.  Okt.  1812. 

1290  sept.  2.  mag.  Johann,  Jo.(hann)  Cantor  und  Official  zu 
Trier  beurkunden,  dass  die  Eheleute  Henrich  und  Elizabeth 
Jiiiiger  dase  ibst,  sich  zur  Zahlung  eines  Jahrzinses  von  oU  Denaren 
aus  einem  Hause  in  der  S.  Germansgasse,  welches  weiland  dem 
Bürger  Abelo  gehört  hatte,  verpiliclitet  erklärt  hätten.  12Ü0  ^.aij. 
post  decoUat.  Job.  bapt.    Charlul.  in  Trier.  1813. 

1290  80pi  7.  Graf  Johann  v.  Spanhem,  der  Sohn  des  verstor- 
benen Grafen  Johann  v.  Spanheim,  verspricht  auf  den  Rath 
seines  Blutsverwandten,  des  Grafen  Henrich  v.  Solms,  und  an- 
derer seuier  Freunde  und  Burgmänner  seinem  Blutsverwandten 
Grafen  Johann  v.  Spanheim,  Sohne  des  verstorbenen  Grafen 
Henrich  v.  Spanhem,  gegen  Jedermann,  ausgenommen  den 
römischen  K5nlg,  Hilfe  und  Beistand;  femer  vereinbart  er  sich  mit 
demselben,  dass,  wenn  Streitigkeiten  zwischen  ihren  Beamten,  Burg- 
niännern,  Vasallen,  Ministerialen,  JCigcnen  und  Hörigen  entstehen 
würden,  darüber  seine  4  Burgmänner  W  i  1  h  e  1  m  v.  S  m  e  d  c  1  >  u  r  g, 
Hugo  tl  a  s  e  I  b  s  t ,  R  u  d  0 1 1"  v.  A  n  s  i  n  b  r  u  c  h  und  II  c  n  i.  K  r  a  z 
Schietlsrichter  sein  sollen;  dass  keiner  ihrer  Leute  ausserhalb  seines 
Wohnsitzes  vor  Gericht  solle  gezogen  wcrtlcn.  Auch  vcrs|)richt  er,  die 
Leute  seines  Verwandten  nicht  in  seine  Veslen,  Städte,  Freiheiten  unil 
JSchutz  aui'zunehmen  und  zu  halten.  1290  in  vigil.  Marie  virg.  Orig. 
in  München.  Reg.  Lehmann,  Spanh.  2,17  zu  vig.  nativ.  Moiic.  1814. 

12D0  sept.  20.  Elizabeth  die  Wittwe  llonricii  s  v.  Pillich  und 
dessen  Bruder  Adnlph  beurkunden  die  Zinsptlichtigkeil  eines  Win- 
gerts zu  Pilch  an  da-  Kl.  Himnienrode.  1290  vigil.  Mathei  apli. 
et  ewang.  Eeg.  im  klüsterl.  ReperL  des  15.  Jahrh.  in  Coblenz.  1815. 

1290  sept.  25.  Das  Nonnenkl.  Aldenburg  bekennt,  dass  nach  dem 
Tode  des  P  a  s  t  o  r  s  H  e  i  n  r  i  c  h  zu  D  a  1  h  e  i  in  ,  eines  i?ohns  des  Ritters 
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Conrad  v.  Sasscnrode,  oder  wann  sonst  diese  Kirche  erledigt  \vürde, 
dieselbe  alsdann  Heinrich,  der  Sohn  des  verstorbenen  Weif lar er 
Vogts  Gerbert,  Herold  und  Heinr.  Berno  namens  der  Gemeinde 
D  a  t  h  c  i  m  wieder  vergeben  sollen.  1290,  7  kaU  oct  Gedr.  Guden 
2,264.  1816. 

1290  ....  Der  Herr  v.  Voldenz  rückte  mit  einem  Heer  im  Elsass, 
um  im  Herbst  dem  Herrn  v.  Raj)poltslein  die  "Weinberge  zu  zerstören. 
Dieser  aber  sammelte  ebenfalls  einen  Hauten  und  verhinderte  den 
Herrn  V.  Veldenz  an  der  Ausführung  seines  Vorbabens.  Ann. 
Coknar.  maj.  ap.  Pertz,  Script.  17,217.  1817. 

1290  OCt.  1.  J  a  c  (j  u  e  s  Tamez,  0  f  f  i  c  i  a  1  des  E  r  z  b  i  s  c  h  o  f  s  B  o  e  m  u  n  d 
V.  Trier,  beurkundet,  dass  Jarommette,  die  Ehefrau  Thierry's  de 
llaianges  Edelknechts  und  Tochter  Lorancin's  v.  Seroville,  den  Güter- 
verkauf ihres  Mannes  zu  Estcrnay  (Eplernach)  und  Alestorf  an 
Theoderich  Herrn  v.  Bruch  genehmigt  habe.  1290  le  jour  de  S.  Be- 
rn ey  on  Chief  d'octobre.  Orig.  in  Luxemburg.  Reg.  PubL  Lux.  36 
(14),12  no.  45.   Archives  de  Clervaux.  1818., 

1280  oot.  6.  Der  trier.  Arcbidiakon  Werner  bestätigt  in  einem 
Transfixum  die  Schenkung  ans  Kl.  Horreum  vom  27.  Apr.  1290 
fer.  5  post  Remigii.   Chartul.  in  Cioblenz.  1819. 

1290  oet  U.  Erzb.  Boeniund  v.  Trier  mit  Erzb.  Gerard  v.  Mainz 
vom  Papste  als  £xekutor  bestellt,  befehlen  den  Aebten  von  S.  Pan- 
thaleon,  S.  Martin  In  Goeln  und  S.  Heribert  in  Deuts  sowie  dem 
Prior  von  Weyher,  dass  sie  Bfirgermeteter,  Richter,  Rathsleute, 
Schöffen  und  alle  am  Stadtregiment  von  Göln  Betheiligten  auffordern 
sollen,  ihrem  Erzbiscbofe  die  Summe  zu  zahlen,  zu  welcher  dieselben 
für  Schadenersatz  verurtheilt  seien,  oder  die  fiber  sie  verfafingte  Ex- 
kommunikation und  das  Interdikt  zu  verkünden.  1290,  5  id.  oct. 
Gedr.  Kessel,  Antiq.  S.  Martini  279.  1820. 

1280  ooi  13.  Walter  weiland  Pleban  zu  Wetflar  vermacht  testa- 
mentarisch 3  Mark  Rente  von  dem  Hause  >  Stern  (Stella)«  auf 
dem  Fruchtmarkte  daselbst  oder  von  gleichwerthigen  Gütern 
Conrads  Mfinzer  (Monetarius)  6fii|;ers  zu  Wetflar,  und 
10  Maitcr  Korn  Jahresrente  aus  dem  Hofe  genannt  »Vryhob«  des 
Werner  Lucardo*s  in  Luzilltnden  zur  Anschaffung  zweier 
Schuhe  jährlich  für  die  Armen,  und  beauftragt  mit  der  Ausführung 
dieser  Schenkung  den  Capellan  oder  Priester  und  den  Comthur  oder 
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do=?en  Stellvertreter  im  Deutschen  Hause  zu  Wettlar.  Auch 
bestiinuil  er,  wenn  Letzlere  in  der  Vollziehung  seines  Willens  nach- 
lässig sein  sollten,  dass  alsdann  Dechant  und  Capitel  der  Kirche  zu 
Wetflar,  sowie  Kichter,  Schöllen  und  Ratbleute  daselbst  befugt 
sein  sollen,  die  eine  Hälfte  dieser  Renten  zum  Nutzen  ihrer  Kirche, 
die  andere  H&Ifte  aber  für  arme  Kranke  des  W  etf  lar  er  Hospitals 
zu  verwenden.  Mit  den  Siegeln  des  Gapitels  von  Wetflar  und  des 
Oonvents  von  Aldenburg.  1290,  3  id.  oct.  Orig.  in  Wetzlar 
(A.  no.  88).  1821. 

1290  oct.  13.  Johann  Herr  v.  Malberg  vcrsprichl,  den  Gerard 
Herrn  v.  Blankenheim  wegen  der  für  ihn  geleisteten  Bürgschaft  über 
50  köln.  Mark  bei  Balan  dem  Iiombardcn  von  Schoneckiu 
in  den  Ardennen,  schadlos  zu  hallen.  1290  fer.  6  post  Dionysii. 
Orig.  in  Ck)blenz.  Gedr.  Fahne,  Cod.  Salm.  60.  1822. 

1290  oct.  15.  E  r  z  b.  B  0  e  m  u  n  d  v.  T  r  i  e  r  und  der  Erzbischol  v.  Mainz 
beauftragen  infolge  eingerückter  päpstl.  Bulle  vom  18.  Januar  den 
Bischof  V.  Lüttich  und  den  Scholaster  des  Marienstifls  in  Aachen, 
den  Pröpsten  dieses  Stifl<,  Grafun  Walram  v.  Jülich,  zur  Herausgabe 
der  Burg  Zülpich  und  aller  Gefant^enen  zu  vermögen.  12i)0,  18  kal. 
nov.   Orig.  in  Düsseldorf.   Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  343.  1823. 

1290  oct.  15.  Henr.  Lay  nere  von  Crufte  schenkt  der  Abtei  Laach 
eine  Hofstatt  und  Haus  in  Crufte  nebst  Aeckern  daselb.-t  ^.agea 
eine  lebenslängliche  Kornrentc  oder  Klü^^lcfpriiiiule.  Auch  übcrlässf 
ihm  die  Abtei  das  Haus,  welches  weiland  Ey  fe  1  ei  s c  bewohnt  hatte. 
Besiegelt  von  W  i  1  h  e  1  m,  Pröpsten  tler  Marienkirche  (S.  Thomas) 
ausserhalb  der  Mauern  von  Andernach.  Geschehen  in  Crufte 
vor  Abt  und  Convent  vorgenannt  und  Schultheissen,  Schoflen  und 
Gemeinde  des  genannten  Dorfs.  Crulte  1290  vig.  Galli.  Orig.  in 
Coblenz.   Gedr.  Wegeier,  Laach  2,59.  1824. 

1290  oot.  18.  Der  Edelknecht  Volkold  v.  Bure  überträgt  dem  edeln 
Hann  6.(erhard)  Herrn  v.  Blankinheim  seinen  Hof  und  GQter  zu 
Bure,  das  Dorf  Prinschelt  und  seine  GQter  Ton  Gaue,  mit  welchen 
er  alsdann  von  dem  v.  Blankinheim  belehnt  wird.  Zeugen  G.  Pas- 
tor in  Hyllisheim,  Johann  v.  Liszendor|),  Peter  v,  Be- 
vingen,  Gotlefrid  der  Truchscss,  Wirich  v.  Liszingcn,  Hil- 
b r a  n  d  v,  C  a  s  t  i  1  b  e  r  g  und  G  c  r  a  r  d  v.  K  o  r  c.  Besiegelt  von  den 
cdcln  Männern  Conrad  Herrn  v.  Sleyda  und  Theoderich 
Herrn  v.  Schonenberg.  1290  in  die  Luce  evang.  Büchelschc 
Copie  in  Coblenz.  1825. 
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1290  oct.  21.  Der  Rille  r  11  cur  ich  Herr  v.  Dune  bel;euiil,  dass  dor 
cdelc  Mann,  liitter  Symonllcrr  v.  Muiicler,  die  Hälfle  der 
(iütcr  zu  Pumcren,  welche  er  für  220  Marie  dem  Vogt  von 
Pumeren  al)gekaiirt  habe,  von  ihm  für  110  Marie  zurückgekaiifl  hal)c. 
Bt'siogelt  von  dem  cdeln  Mann  Ritler  Johann  Herrn  v.  ßerperch.  I21M) 
sab.  ante  Syinon.  et  Jude.  Transsumpt  v.  1327  in  Coblenz.  1826. 

1290  oct.  25.  l^ipst  Nicolauä  IV.  erlaubt  cLr  Beatrix,  Willwe  des  Grafen 
Heinrich  v.  Luxemburg,  zweimal  im  Jahr  mit  o  Maironen  das  Kl. 
llymerode  und  andere  genannte  Klöster  des  Cialerlionser-  und 
Claronordcns  in  den  Diözesen  von  Trier,  Lültig,  Cambray  und 
Melü  zu  besuchen.  »Gralilicari  volentes  benignius«  etc.  Ap.  ürborn 
volorem  8  kal.  nov.  })ont.  a.  3.  Gedr.  Sbaralra,  Bullar.  Francisc. 
184  no.  343.   Heg.  Potthast  1882  no.  23443.  1827. 

1290  oot.  30.  Der  Official  des  Wormser  Dompropstes  bearkund^  dass 
mag.  Sifrid  v.  Karlbach,  Ganonikus  von  S.  Martin,  auf  die  Pfkrrei 

Altrip,  wozu  derselbe  von  König  Rudolf  präsentirt  worden  war,  vcr- 

zichlel  habe,  da  dieses  Recht  dem  Abt  von  Hemm enrode  zustehe. 
1290  1er.  2  ante  Omu.  Sctor.  Gedr.  Remüng,  Speir.  ükb.  1,;J91.  1828, 

1290  oet.  31.  Jobann  Erwählter  und  Bestätigter  (BiscboO  v.  Utrecht 
genehmigt,  dass  die  Abtei  Prfim  die  ihrem  Krankenhause  inkorpo- 
rirte  Pfarrkirche  in  Arnhem  wegen  Mangels  an  Priestermönchen  an 
Winand  Priester  von  Arnhem,  Sohn  Winekins  v.  Arnhem,  als  deren 
Vikar  mit  einem  jährl.  Gehalt  von  15  köln.  Mark  vergebe.  1290 
vigil.  Omn.  Sctor.    Ürig.  in  Coblenz.  1829. 

1290  oct.  3L  Der  Herzog  v.  Lothringen  beurkundet  mit  dem  Gerichts* 
Siegel  von  Busendorf,  dass  der  Edelknecht  Bertolo  v.  Federfels  für 
18  trier.  Pfund  seine  Besitzungen  und  Rechte  im  Dorfe  Rummelingen 
an  den  Ritter  Rudolph  und  den  Edelknecht  Rcinold 
V.  Moncleir  (de  Monteclaro)  verkauft  habe.  1290  vigil.  Ünnj, 
betör.    Charlul.  in  Coblenz.   Reg.  Lager,  Metlach  305.  1830. 

1290  oet  Erzbisehof  Boemund  von  Trier  bestätigt  mense  oetobri 
ein  der  Stiftskirche  zu  Dietkirchen  von  12  Bischöfen  in  Rom  pont. 
Nicolai  IV.  ppe.  a.  3,  1290  ertheiltcs  Ablassprilegiuni.  Reg.  Brower, 
Metrop.  1,261.  1831. 

1290  oct.  Die  beiden  Priester  Henr.  Venkart  von  Macr«  und 
Henrich  Vikar  der  Kirche  vonRathiche,  welche  in  dem  Streite 
Hermann^s  Abts  und  Convenls  von  Hemmenrode  mit  dem 


Digitized  by  Google 


im  MittolrheiiL  Beffesteii.  1832—1834. 


411 


Deutschen  Hause  in  Trier  wegen  des  von  den  Gutern  des 
Klosterhofs  zu  Rathiche,  welche  früher  der  Kirche  S.  Qeorg  hi 
Coeln  gehörten,  an  das  Deutsche  Haus  zu  liefernden  Zehnten  in 
Betreff  der  PfluTei  Leusnich,  als  Schiedsrichter  gewählt  worden 
sind,  entscheiden  mit  Zuziehung  fr.  Peters  Hofsnieisters  (ma- 
gister  curie)  in  (Jrcetum,  Emricho^s  Binchei  und  Henr.  Hof- 
nahe Ts  von  Rathichein  dieser  Sache  und  beide  Parteien  acceptiren 
den  Entscheid.  Aucli  genehmigt  und  besiegelt  fr.  Johann  Abt,  der 
Nachfolger  desAbtsHermann,  dieses  Alles.  Dat.  1290  mense  oc- 
tobri;  sigillatum  vero  sequenti  anno  monse  decembri.  Die 
GGter  sind:  der  Wingert  genannt  S.  Georgii  Plencere  und  2  Win- 
gertstQckcben  darin,  wovon  eines  Abolo  Bossere  und  das  andere 
Gobelo  Hildegund's  bebauen;  eines  desgleichen  bei  dem  Wingert 
»Legtwigrat«;  oberhalb  »Pafvelde«  ein  Feld,  welches  früher 
Wingert  war;  jenseits  der  Mosel  ein  Wingert  bei  »Hattet;  ferner 
deren  »in  Evenode,  Scurcop«  und  am  Weg  nach  Platten 
und  4  Morgen  beim  Winanlzbo rn o ,  in  Anlele  und  beim  Wcr- 
buschc.  V'on  diesen  Gütern  solle  das  Kloster  jährlich  anderthalb 
Ohm  Wein  in  die  Killer  der  Ü  c  u  t  s  c  h  Ii  c r  r  c  n  yai  Kathie  h  c  oiIlt 
Coltanc  liefern;  die  Weinberge  in  der  Gemarkung  von  L'rcei, 
welche  zu  obengen.  Hofe  gehören  und  bisher  zur  Pfarrei  Ua  Ih  i  (  !i  l' 
den  Zehnten  gaben,  sollen  ihn  auch  ferner  dem  Deutschen  Orden 
geben,  dagegen  sol  1  der  Wingert  »  Ii  e  r  t  e  1  n  e  b  P  l  c  /i  c  e  r  e  «  am 
Wege  nach  Cellanc  zehcndtVei  sein.  Officialals - Transsunipt  voji 
1315  iu  Coblenz.  1832. 

Nach  Boos  Würde  um  daa  J.  1284  nermann  III.  Abt  zn  Himerode  ge- 
wählt. Er  war  aus  dem  OcBchlei^hf  «Icr  Herren  v.  MandcrRcheid.  Die 
Famtlicnchrünik  schreibt:  Wilkiii  Herr  v.  Mauderscheid  hatte  als  Sohne 
den  U  Itter  Wiliielui,  Conrad,  Fri<iiM!ch  und  If  <^rin  aii  u ,  firinT  «'ine 
Tochter  nameuä  Maria;  von  den  kühnen  wurden  Conrad  Dum  herr  zu  Trier, 
Friderich  Domherr  sn  Cdhi  und  Ilormann  lf9ach  suHtmmerode.  Maniiac. 
S.  182  in  Cobliua.  Nach  Brower*s  Uetrop.  3,129  kOmmt  Hermann  1286  vor. 

1290  aov.  20.  Cunigundo  McUlcrin  und  der  Convcnt  der  Ru- 
fte rlskir  che  bei  Hingen  nehuien  den  verstorbenen  Grafen  Einich 
V.  Leiningen  in  die  Brüderschaft  ihres  Klosters  auf.  1290,  12  kal. 
dec.  Chartul.  in  Carlsruh.  1833. 

1290  nov.  24.  Die  Eheleute  Joliaiiu  uml  Demodis  von  Wolgelinga  be- 
kennen, dass  sie  von  der  Ablei  Mcdiolac  auf  10  Jahre  deren 
Woinliergo  zu  Wulgeilnga  gegen  die  lialbe  Crescenz  und  mit  der 
Veipilichtuug,  den  ubteiiiciien  Cubtos  mit  Pferd  und  Diener  wäiu'end 
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des  Herbstes  zu  versorgen,  gepachtet  haben.  Besiegelt  vom  Propst 
zu  Her  zig.  1290  vigU.  Catharine.  Cbartul.  in  Coblenz.  Reg.  Lager, 
Meüach  805.  1834. 

1280  dM.  L  Graf  Heinrieh  v.'Bpanheim  der  Jüngere  und  seine 
Gemahlin  Kunigunde  vergleichen  sich  in  Mainz  mit  dem  Erzb. 
Gerhard  v.  Mainz  wegen  gewisser  sur  Burg  Beckelnheim  gehöriger, 
bidier  noch  unter  ihnen  streitiger  Güter,  Leute,  Vogteien  etc.  Moguncie 
kaL  dec.  1290.  Orig.  hi  München.  1835. 

1290  dec.  5.  Die  Geschwister  v.  Drydorf  verkaufen  dorn  Kl.  Arnsburg 
eine  Friichtrente  in  Lützellinden.  Zeugen  dio  Wetflarcr 
Schöffen  Marquard  v.  Nuvern,  Wigaml  Dyülioro  und 
Heynemann  Vogts,  Conrad  v.  Drydoil,  Ii  er  in.  Sc  lege  und 
Hartrad  Blydo.  1200  vig.  Nycolai.  Reg.  ßaur,  Arnsb.  Ukb. 
S.  lül  DO.  233.   Scriba  4b,lü  uo.  3606.  1836. 

1290  deo.  6.  Sophia  Stolcingin  Bürgerin  zu  Coblenz  bekennt, 
von  dem  Kl  Romerstorf  folgende  Wingerten  auf  Lebenszeit  in 
Besitz  erhalten  zuhaben.  Drei  in  Valendra,  »am  Amandis 
stucket,  gegenüber  dem  untern  Hofe  des  Klosters  und  unter  dem 
Grudewege;  einen  zu  Urvar  »an  Vriderunis 'stucke«; 
einen  unter  Besselich,  einen  >ce  rodin  Leyge«;  zu  (Mosel-) 
Wise  vier  »an  me  Hamme«,  einen  »an  der  Viedrift«  und 
zwei  »an  der  Rinauwin«  gegenüber  dem  Oberwerth  (versus 
insulam  monialium),  und  einen  gegenüber  Pfaffindorf  »an  der 
Berggassin«.  Mit  dem  Schöffensiegel  der  Stadt  Coblenz.  1290 
in  die  Nicholai.  Orlg.  m  Coblenz.  1837. 

1290  dee.  8.  Arnold  Pleban  von  Unkel  setzt  in  seinem  Testamente 
zu  Bonn  das  Deutsche  Haus  in  (\Vald-)Bretpach  zu  seinem 
Krben  ein,  vorbehaltlich  der  lebenslänglichen  Nutzniessnng  seiner 
MüUer  an  den  Gütern.  Diese  Sclieiikung  geschah  /u  Unkel  oiTont- 
licli  vor  Andreas  dem  Richter  und  den  Schölten  des  weUlichen 
Gerichts.  Die  Guler  liegen  in  der  Gemarkung  des  Dorfes  Un ekele 
im  »CradenpuU,  am  »Vels«,  im  »Rinbuckele«,  hinter  Schu- 
ren hei  Elch  und  Paffinwcfre  und  befinden  sich  darunter  die 
Wingerten  Buckelere,  Leon's  Stück,  Werst uckc  des  Herrn 
V.  Othginbach,  der  Bogino  Syewiz,  Coiirad's  Yrlinch  und 
Henr.  Gumpilmans.  Dünne  G  id.  dec.  12'JÜ.  ürig.  in  Wien. 
Gedr.  Mennes  1,424.  1838. 
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1290  dec.  13.  Godefrid  v.  Clyngenvelz  Grossnieistor  des  Johannilerordens 
in  Deutschland  versclireihl  Methilden  und  Hadewig,  Tüclilern  Jo- 
hann's  v.  Hofe  (de  Curia)  in  Münstereifel,  welche  dem  Johannilcr- 
hausc  in  Adenhowe  15  köln.  Mark  gegeben  haben  um  GiUor 
anzukaufen,  von  denen  beide  Schwestern  lebenslänglich  die  Gelalle 
beziehen  sollen,  benannte  Einkünfte  aus  den  gekauften  Gütern  zu 
Berscheit,  Delscheit,  Trerbach  und  Pompost.  1290  in  die  Lu(io 
virg.  Gleichzeit.  Copie  in  Adenau.  1839. 

1290  dec.  18.  Godefrid  Herr  v.  Eppciistein  mit  Zuziehung  seiner  Kinder 
und  Söhne  Godefrid  Archidiakons  v.  Trier,  Gerhard's, 
Pröpsten  von  S.  Peter  zu  Blainz  und  Syfrid's  nebst  dessen  Gemahlin 
Uengarde,  sowie  mit  Zustimmung  seines  Brud^»  des  Erzb.  Gerhard 
T«  Mainz,  seiner  Schwiegersöhne,  der  Edeln  Philipp,  Sohnes  Wern- 
her's  V.  Münzenberg,  nebst  dessen  Söhnen,  und  Robin 's  v.Koverne 
nebst  dessen  Gemahlin  Elysabeth  verkaufen  dem  Elarenkloster  zu 
Mainz  ihr  Dorf  Wöstenedemsheun.  1290,  15  kal.  jan.  Gedr.  Eind- 
linger,  Hörigiceit  324.  Baur,  Hess.  Ukb.  1,187.  1840. 

1290  dec.  21.  fr.  Godefrid  v.  Clingenveltz  Grossraeister  des  Johanniter- 
Ordens  in  Deutschland  verschreibt  dem  Bürger  Gerlach  zu  Münster- 
eifel und  dessen  beiden  Kindern,  welche  dem  J ohanniterliause 
in  Adenhowe  70  Mark  gegeben  haben,  in  gleicher  Weise  wie  am 
13.  Dec.  Leibrenten  zu  Ropolrot  und  Ilunighusen  nehsl  >Ku miede, 
Medeme  und  dem  Collationsrechl  auf  die  Kirche  zu  Ropolrot,  so- 
wie Renten  daselbst  nach  dem  Tode  des  Pastors  Glynger.  1290  in 
die  Thome.   Gleichzeit.  Copie  in  Adenau.  1841. 

1290  dec.  24.  Der  Edelknecht  Jofrid  v.  Meysenburgh  bcstCdigt  in  ein»'iii 
Transfixum  die  Schenkung  an  Kl.  Horreum  v.  27.  Apr.  Besiegelt 
von  seinem  Vetter  (consangnineus)  dem  Ritter  Theoderich  v.  Bruch. 
1290  vigil.  naUv.  Christi.  Chartul.  in  Oohienz.  1842. 

1290  deo.  88.  Everhard  Herr  t.  Grensau  verzichiet  auf  die  voglei« 
liche  Abgabe  von  einem  Paar  Stiefel  (cothumi)  aus  dem  Hofe  der 
Abtei  Laach  in  Bedendorp,  welche  ihm  sem  verstorbener  Vater 
verliehen  hatte.  Mitbesiegelt  von  seinem  Bruder  Herrn  Ludwig 
V.  Qeberg.  1290  In  nativ.  Dni.  Orig.  in  Ck>blenz.  Gedr.  Günther  2,479. 
Mit  dem  unrichtigen  L  1200  gedr.  Mittelrhein.  Ukb.  2,225.  Doku- 
mentirte  Nachr.  den  Flecken  Bendorf  betr.  18&.  Reg.  Wegeier, 
Laach  2,60.  1843. 
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1290  ....  Erzb.  Boemund  Trier  weiht  den  Hochaltar  in  der 
Kirche  des  Marienklosters  auf  der  Leer  zu  Gobienz.  Nach 
Note  bei  Browcr,  Metrop.  2,187.    Vgl.  Ooerz,  Reg.  d.  Erzbb.  344. 


1290  ....  Graf  Heinrich  v.  Spanheim  vcrl^auft  Güter  und  Gölten 
zu  Suerbum  an  den  P&lzgrafen  Ludwig  IL  Reg.  Widder,  KurpCalz 


e.  1290.  Graf  Johann  v.  Spanheim  und  seine  Burgmänner  Ru- 
dolph 7.  Ansinbruch  und  Wilderich  bitten  Wernher  Zant  am 
seüie  Bürgschaft  für  sie  bei  dem  Juden  Heckelin,  und  beide 
Burgmänner  ?ersprechen,  ihn  wegen  etwaiger  Verluste  durch  den 
Grafen  schadlos  zu  halten.  Ohne  Dat  Qünther'sche  Gopie  In 
Gobienz  nach  dem  Qv'v^.  1846. 

1291  ia&.  1.  Ludolf  weiland  Pleban  in  (Königs-)Wintrc  und  seine 
Nichte  Gertrude  übergeben  dem  Kl.  Romerstorph  die  in  lebens- 
länglicher Nutzniessung  gehabten  Güter  am  Stromberg,  zu  Steppiti, 
am  Drudenrot,  am  Ueirret>ag,  an  dem  Velde,  am  Hainrode,  im  LIvirs- 
brug,  an  Rumischeit,  am  Vels,  an  Stromberg,  das  Glarihistuck  bei 
Dollendorph  und  mehrere  Häuser.  Mitbesiegelt  von  Herr  mann 
V.  Hivenach  Ganonikus  in  Bonn  und  Burggrafen  Ludwich  v.  Wol- 
kenburg. 1290  in  circumcis.  Dni.  Orig.  in  Gobienz.  Gedr.  Nieder- 
rhein. Ännalen  13—14,282.  1847. 

1291  ian.  2.  Johann  Herr  v.  Mailberg  Mitbesieglcr  einer  Urk.  des 
Rillers  Johann  Herrn  v.  Reifferscheid  und  dessen  Gemahlin  Kune- 
gunde  für  die  Cisterticnser  Abtei  Gamp.  1290  crast.  circumcis.  Dni. 
Gedr.  Niederrhein.  Annalen  38,36.  1848. 

1291(92)  ian.  2.  Gral  Johann  v.  Spanheim  beurkundet,  da.^s  mit 
seinem  lehenslierrlichen  Conscns  der  Ritter  Herr  mann  v.  Kestilun, 
Kein  Burgmann  daselbst,  seine  Ehefrau  So))hia  auf  den  Hof  zu 
Ileckn,  den  Zelmlen  in  Radiisbach,  den  Hof  in  llunnenbach 
und  Zinsen  bei  der  Kirche  in  Gulcc  bewiltumt  habe.  1201  nicnse 
jan.  octava  Stephani.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Günther  2,483.  Heg. 
Lehmann,  Spanh.  1,67  mit  J.  1290.  1849. 

1291  ian.  10.  Der  Ofncia)  des  trier.  Archidiakons  Heinrich 
V.  Vinstingen  erliissi  in  der  Streitsache  zwischen  Gerard  Lardevoys, 
Soimo  des  Ritters  Droher  v.  Montomaidy,  und  Gerhard  v.  Ivoie, 
Sohne  des  Bitlers  Gcrards  Arnim  ana<%  von  Jvoie  wegen  Besitzes  der 
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Kirche  zu  Sygnci,  auf  dem  Sleinsitze  vor  der  Doinpforte  in 
Trier,  woselbst  den  Geriditsverhandlungcn  der  Curie  des  gen.  Arclii- 
diakons  pdegt  präsidirt  zu  werden,  das  Urtheil,  wornach  der  vorn  Abt 
▼OD  S.  IMaximin  als  cechtmäsigem  Patron  präsentirte  Gerard  Lar- 
devoys  die  Kirche  zugesprochen  erhält.  Zeugen  mag.  Wir  ich 
V.  Fontois  Priester  und  Randolf  Canon  ikus  von  S.  Paul  in  bei 
Trier,  mag.  Gerard  v.  Kyrs  und  mag.  Godin  v.  MarviUe  Ganooikus 
von  S.  Job.  (hannes)  su  Lütiich  Advokaten  nebst  mehrern 
Priestern  und  Clerikern  von  Marville,  Villet,  Jamais  und  Hallenzey. 
1290  fer.  4  post  Epiph.  Ghartul.  in  Gobienz.  1850. 

2291  lau.  13.  Der  trier.  Archidiakon  H.(einrlch)  v.  Vinstingen  er- 
theUt  infolge  der  Sentenz  vom  10.  Jan.  dem  Cleriker  6c.  (rard)  Sohne 
des  Ritter  Droher  v.  Montemaidey  die  Investitur  ffir  die  Kürche  von 
Syney.  1290  sab.  post  Epiph.  Ghartul  in  Gobienz.  1851. 

1291  iaa  13.  Die  Vettern  (consanguinei)  Conrad-  und  Reymbold 
V.  Solmese  versprechen  dem  Johanniterhause  in  Wizele  eine  ge- 
nannte Geldsumme  in  2  Raten  zu  bezahlen,  und  verzichten  auch  auf 
alle  Ansprüche  auf  die  Qüler  zu  Sinderbach  und  Oberen  Solmese, 
welche  sie  früher  an  Conr.  Reyo  und  dessen  Frau  Elb  ei  de, 
Bürger  zu  Wetflar,  verkauft,  diese  aber  dem  Johanniterhause  ge- 
schenkt haben.  Mitbesiegelt  von  ihrem  Vetter  Heinrich  v.  Wester- 
burg. Zeugen  Syfrid  v.  Solmese  Domherr  zu  Mainz,  Werner 
V.  M  0  r  s  e  f  0 1 1  C  a  n  o  n  i  k  n  s  zn  Wetflar,  Walter  weiland  P 1  e  b  a  n 
daselbst,  vorgen.  V'ottor  Heinrich,  Dymar  Pi  Itter  v.  Lüne: 
Gerbert  weiland  Vogt,  lernest  v.  Nuveron  und  Ileinr.  Wall- 
smit  Bürger  zu  Wetflar.  1290  iii  octava  Epyph.  Dni.  Orig.  in 
Coblenz.  1852. 

1291  lan  85.  Schultheiss,  Schöffen  und  Rathmannen  von  Frankfurt  be- 
urkunden, dass  ihre  Mitbfiigerin  Adelheide  Wingarthern  von  Frlde- 
berg  mit  ihrem  Sohne,  Priester  Eckelo,  dem  Nonnenkloster  Alden- 
burg filr  ihre  Tochter  Gunegunde  daselbst  gleiches  Erbtheil 
wie  den  andern  Kindern  an  ihrem  künftigen  Nachlass  verliehen  und 
sich  auch  demselben  für  12  Mark  schuldig  erklärt,  welche  sie  auf 
einem  Mansus  zn  Niederworle  versichert  habe.  1291  in  convers.  Pauli. 
Gedr.  Boehmer,  Cod.  dipl.  irancof.  1,25G.    Guden  2,2G5.  1853. 

1891  laa.  26.  Conrad  Schultheiss,  die  Ritter  und  Schöffen  von 
Bopard  beurkunden  daselbst  vor  den  Stufen  der  S.  Hichels- 

kapclle,  dass  Guno  unter  den  Ju den  (de  judeis),  der  Bruder 
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des  vorgen.  Schulthcisen  Conrad,  versprochen  habe,  wann 
Herr  Hermann  v.  S  c  h  o  i  n  e  c  k  e  ihm  30  Mark  geben  würde»  als- 
dann die  ;i  Mark  Jahrc-rcntc  aus  dem  Zolle  zu  Bopard,  welche  er 
von  demselben  zu  Lelien  hat,  an  denselben  zurückfallen  sollen,  sowie 
dass  er  alsdaim  für  oO  Mark  Lehengüter  in  Bopard  er  Jurisdiktion 
erwerben  wolle.  Bopard ie  ante  gradus  Capelle  b.  Michaelis 
1290  crasi.  convers.  Pauli.   Cbartul.  in  Coblenz.  1854. 

1291  ian.  26.  Die  Edelknechte  Lodewich  v.  Mervelt,  Jacob 
V.  Keiele  und  Gisilbert  v.  Wilreackir  verkaufen  dem  Kl.  Hy  m- 

merode  GO  Sester  Frucht  Jahresrente  aus  dessen  Hofe  Rodinbus. 
Besiegelt  von  den  c d c Iii  Männern,  dem  R i 1 1 e r  W i l h e  1  m  Herrn 
V.  Mandilscheit,  Johann  Junker  v.  Maleberch  und  Theo- 
derich Junker  v.  Brandinberch,  welche  auch  bezeugen,  dass  diese  Rente 
AUodialgut  sei.  1290  crasl.  convers.  Pauli.  Orig.  in  Coblenz.  1855. 

1291  iaa.  29.  Graf  Johann  v.  Sponheim  stirbt  5  kaL  fahr.  1291. 
Hess.  Arch.  8,328  nach  der  Grabschrift  im  El.  Sehwabenheim.  18&6. 

1291  IAH.  dO.  Ludw.  Mengoz  Bürger  zu  Wetflar  verkauft  mit  Con- 
sens  seiner  Frau  Hildegunde  dem  Spital  daselbst  2 Soliden  und 
2  Hfihner  Jahrzins  von  einem  Hause  in  der  Mengozergasse. 
Zeugen  die  Schöffen  Marquard  v.  Nuvern,  Wigand  Dythere, 
Heynemann  des  Vogts  Sohn,  Herrn.  Selige,  Conrad  v. 
Dridorf  und  Hartrad  Blide.  1290, 3  kal.  febr.  Orig  in  Wetalar. 
(A.  no.  86).  1857. 

1291  febr.  13.  mag.  Nicolaus  v.  Arnes  Stellvertreter  (viccs  gcrens)  des 
Erzbischofs  C.  (oemund)  v.  Trier  behufs  Entscheidung  in  einer 
Zehnlslreitigkeit  des  Kl.  Differlingen.  1290  fer.  3  ante  Valentini. 
Heg.  Puhl.  Luxmb.  17,47.  1858. 

1291  febr.  U.  Junker  Johann  v.  Malbcrch  verzichtet  auf  seinen 
Streit  mit  dem  Kl.  S.Thomas  (an  der  Kyll)  wegen  der  Gefälle  im 
Dorfe  NydQubuch.  1200  in  die  Valentini.  Orig.  in  Coblenz. 
Gedr.  Fahne,  Cod.  balin.  55.  1859. 

1291  febr.  18.   Der  tri  er.  Archidialcon  Gotfrid  v.  Eppenstein  in 

iNiedereschbach  Zeuge  des  Erzb.  Gerhard  v.  Mainz  für  den  Deutschen 
Orden.  Ap.  villam  Eschebach  inferiorem  12  kal.  marcii  1291. 
Gedr.  Gaden  4,900  und  1,849.  18G0. 

12911bbr.l8.  Der  Edelknecht  Thilemann  Hudestoch  v.  Zchuen* 
berg  (Schaumberg)  in  tri  er.  Diözese  veriEauft  mit  Consens  seiner 
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Frau  Irmengard  an  E  v  e  r  h  a  r  d  R  e  p  p  e  r  e  A  ni  t  in  a  n  ii  und 
Hanric  Schuilhcisen  des  Grafen  Symon  v.  Saarbrücken 
namens  des  Grafen  seine  Güter  in  und  bei  S.  Wandel  in  mit 
Ausnahme  eines  Hauses  und  Hofs  sowie  des  PatronatrechtSf  vorbe- 
haltlich der  graflichen  Ratifikation  bis  zur  grossen  Fasten ;  erfolge 
letztere,  so  sollen  Godelmann  v.Eckeswilre,  Hanric  v.  Tet- 
tingen und  Everhard  Reppere,  die  Ritter  v.  Sarbrücken, 
sowie  der  Edelknecht  Thilemann  Paifenois  den  Kaufpreis 
feststellen;  erfolge  aber  die  Ratifikation  nicht  bis  dahin,  so  solle 
Thilemann  die  bereits  empfiemgenen  81  trier.  Pfund  wieder  heraus- 
geben. Besiegelt  von  dem  Ritter  Ntcholans  v.  Hagen  (de 
Indagine).  1290  dnc.  ante  cathedr.  Pefari.  Orig.  in  Gobienz.  1861. 

1291  fite.  19.  Die  Eheleute  H|enr.  Bopaffe  und  Regina  v.  Rense 
verkaufen  an  Heythiide  v.  Wise  Beghine  zu  Gobienz  emen 
Wingert  zu  Rense  im  Flur  Ruprecdishelde  neben  Henr. 
Schadecke,  Rudenger  Sohn  Bergmanns,  Gernod  in  der 
Breydergasse,  Petrissa  Herbords  und  Albert  dem  Gemahl 
Cuza's,  und  erhalten  denselben  mit  Nachlaas  der  Verpflichtung 
zur  Vurhure  in  Erbpacht  zurflck.  Als  Bärgen  stellen  sie  Arnold 
Scaffelere  und  Theoderich  den  Sohn  Renlindes  y.  Rense. 
Zeugen  die  Renser  Schöffen  Gernod  und  Arnold  in  der 
Breydergasse  Gebrüder  und  Gernod  des  Schnltheisen  Sohn. 
1290  fer.  2  post^Valentini.  Orig.  in  Wien.  Gedr.  Hennes  1,281.  1862. 

1291  febr.  23.    Erzb.  Boemund  v.  Trier  überlässt  in  Bernkastel 

dem  Ritter  Peter  v.  Eich  für  das  Lehen,  welches  derselbe  vom 
Grafen  v.  Sahn  besitzt,  auf  su  lange  den  Zehnten  von  Bunia^'on, 
bis  er  ilim  110  trier.  Pfund  bezahlt  hat.  Apiul  HeriucastuI  7  kal. 
mart.  1290.  Reg.  Toepfer,  liunolst.  ükb.  2,417  nach  dem  Orig.  in 
Berleburg.  *  18G3. 

1291  febr.  23.  Joh.  Spis  Vogt  v.  Hnnoldisten  nimmt  fQr  die  150 
trier,  Pfund,  womit  ihn  weiland  Erzbischof  II. (einrich)  v.  Trier 
zum  Lehensmann  geworben  hat,  von  dem  nunmehrigen  Er zb i sc hof 
B.(oemund)  v.  Trier  seinen  Zehnten  zu  Guiitzerot  als  Lehen. 
1290  vig.  Matliie  apli.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Toepfer,  liunolst. 
ükb.  1,73.  •  1804. 

1291  febr.  23.   Johann  v.  Em  melde  schenkt  mitCionsens  seiner  Frau 

Aleyde  zum  Seelenheile  seines  Vaters  Johann  und  seiner  Mutler 
Kunegundc  dum  Kl.  llimmenrode  2  Wingerten  zu  Piesport 
i.  TbeU.  87 
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in  »  Gr  untirsle  ygen  <  untl  ain  Pfade  Med  loch.  Besiegelt  von 
Werner  dem  Priester  von  Kmmel.  1290  vigil.  Mathie.  In  Bei- 
sein seiner  gen.  Frau  und  duich  Vcrmitlelung  seines  natürlichen 
Bruders  Th.  Conversen  in  Viilers.   Cliartul.  in  Coblen^  1865. 

Id91  Uht,  21  Erzb.  Gerhard  v.  Mainz  genehmigt,  dass  Graf  Heinrich 
V.  Span  he  im  die  Hälfte  des  Zehnten,  mit  Ausnahme  des  Wein- 
zehnten, zu  Albesheim,  welchen  derselbe  vom  Grafen  Friderich  v. 
Lyningen  und  dieser  von  der  Abtei  Prüm  zu  Lehen  hat,  mit  Gon- 
sens  der  Lehenherren  und  seiner  Gemahlin  Gunegunde  an  das  Kl. 
Otterburg  verkauft,  und  zum  Ersatz  dieses  Lehens  sein  Viertel  an 
Bolanden  zu  Lehen  gemacht  habe.  1291  die  Matthie.  Gedr.  Frey 
und  Remling,  Otterb.  (Jkb.  189.  —  Unter  gleichem  Dat  giebt  auch 
die  Abtei  Prfim  gleichlautend  ihre  Zustimmung.  Gedr.  ibid.  190. 
Vgl.  Lebmann,  Spanh.  1,85.  1866. 

1291  fobr.  25.  Die  Abtei  Echternach  überweist  ihrem  Cuslos  eine  be- 
stimm le  Jahresrente  von  Häusern  in  der  Eir-  und  Oirstraze  ausser- 
halb dem  Thor  zu  Trier.  1290  crast.  Mathie.  Orig.  in  Trier.  1807. 

1291  febr.  Marie  Frau  v.  Sciioenberg  (de  ßaumont)  Wiltwe 
des  Ritters  Tlieoderich  (Thiorri)  v.  Schoenberg  schenkt 
ihrem  Neffen  Jacquot  de  Waydernont  Herrn  v.  Bettingen  (sig- 
nours  de  Bittenges),  dem  Sohne  ihres  verstorbenen  Bruders 
Heinrich  Grafen  v.  Waydemont,  ihre  Rechte  in  den  Dörfern  Betten- 
dorf, Grueyestorf,  Weyergel,  Helenboiie,  Lyxen  etc.,  welche  ihr  als 
Wittum  gegeben  worden  und  vom  Grafen  Heinrich  v.  Luxemburg  als 
zur  Herrschaft  Bettingen  gehörig  zu  liehen  rühren,  wozu  ihr  Sohn 
Ctino  Ritter  v.  Baumont  seinen  Consens  giebt.  Zeugen  Ritter 
Friedrich  (Ferri)  Herr  v.  Neue  rhu  rg  (signor  dou  Neuf- 
cliatel),  Ritter  Henri  v.  Bivellcs  vairdam  de  Rott  eng- es  (Burg- 
manns (?)  v.  Bettingen),  Ritter  Jaque  v.  Lenpar,  Ritter  Theoile- 
rich  (Thierri)  v.  Harn  Vairdam  v.  Bettingen,  Ritter 
Werner  (Vairnier)  v.  Bettingen  und  Vairdam  v.  Bettingen, 
Theoderich  v.  Neuerburg  Herr  v.  Brandenbrec,  Bertram 
Vairdam  v.  BettingeUi  Joh.  Lode  Prevost  v.  Byedeborc, 
Heinrich  v.  Thor  (Henri  de  la  Porte)  zu  Byedeburg  und 
sein  Bruder  Peter  Schöffen,  Thilemann  v.  Francangys  Vairdam 
de  Bettenges  und  sein  Sohn  W a  1 1 e r  (Vaitier),  Gerart  v.  Das- 
poyr,  Louy  Geuble  de  Bondt,  Vxanbarf  Sohn  Payneim,  Tlonekin 
V.  Muendorf,  Beynnout  de  Zelenges  und  Jehan  de  Wytt- 
lenges  rairdams  de  Bettenges.  1290  ou  mois  de  femer. 
Orig.  In  Coblenz.  1868. 
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1291  mz.  2.  Henrich  Herr  v.  Schonecke  beurkundet,  dass  seia 
langjfthriger  Streit  mit  Abt  Walther  von  Prüm  und  dessen  Gon- 
vent  zwar  durch  Alexander  v.  Brunshorn  Pröpsten  von 
S.  Marien  in  Pr am  und  den  Edelmann  Gerhard  Herrn  ?.  Blanken- 
heim geschlichtet  worden  sei;  da  aber  fiber  einige  Punkte  wieder 
zwischen  Ihnen  Zweifel  und  Streitigkeiten  entstanden  seien,  so  hätten 
sie  auf  Rath  des  Erzbischofs  Boemund  v.  Trier  die  beiden 
Obengenannten  mit  Cono  v.  d.  Fels  (de  Rupe)  Canonikns  von 
S.  Marien  In  PrQm  und  Friderich  Herrn  v,  d.  Neuerburg 
(de  NoTOcastro)  als  Schiedsrichter,  sowie  den  edeln  Mann 
Xofrid  V.  Esch  als  Obmann  gewählt;  dass  sie  aber  ohne  Rücksicht 
auf  deren  Entscheidung  sich  auf  folgende  Punkte  geeinigt  hätten. 
Er  solle  auf  die  Anzeige  des  Abts  zum  Geding  (placitum)  von  Ba- 
sel le  kommen.  Die  Jahr-  und  Tag-Gedüige  der  einzelnen  Höfe  der 
Abtei  Prfim  und  derVoglei  von  Sconecke  um  Prüm  herum  und 
auf  der  Mosel  sollen  die  Heier  oder  Schultheisen  dieser  Höfe  ab- 
halten, nichts  destowentger  der  Abt  das  Itecht  haben  selbst  oder 
dessen  Oberschultheiscn  diesen  Hofsgedingen  zu  i)räsidiren.  Auf  Burg 
und  Thal  (suburbiuni)  Schonecke  solle  er  nicht,  sondern  dio 
SchölTen  von  Riimerscym  die  lioho  Justiz  pnegen.  Aus  Sclion- 
ecke,  der  ledig  Burg  (caslrum  ligiuin)  iles  Abl.^,  solle  demselben 
und  dessen  Kloster  kein  Schaden  zugefügt  werden,  und  sonstiges  mehr. 
Alle  andern  Artikel  sollen  der  Auslegung  des  obcngcn.  Canonikns 
Cono  und  des  Ri  tlers  G.  Test ir  überlassen  sein.  G.  Erstgeborm-r 
Henrichs  Herrn  v.  Sco necke,  beschwört  diesen  Friedens- V' ertrag, 
und  Erzbischof  lio.(eniund)  v.  Trier  l)L^iegeit  ihn  mit  beiden 
V.  Sc  on ecken.  129^  fer.  C  ante  diic.  Eslomiclii.  Copie  im  Balduin. 
Kesselsiatt.  zu  Trier.   Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  57.  1809. 

1291  ms.  5.  Schöflto  und  Geschworene  des  dem  Simeonstift  in  Tri  er 
gehörigen  Hofs  im  Dorfe  Egele,  namentlich  Waith  er  R  ufere, 
Walther  neben  dem  Weidenbaum  (juxla  salicem  de 
Egele  ~  nach  Hontheim,  neben  dem  Sekundincr  Denkmal  von  Ijrel), 
Gobelo  und  Paul  Gebrüder  v.  Luysch,  wei.-on  auf  Befragendes 
stiftischen  Pensionarius  dieses  Hofs,  Canonikns  Jacob  Drutwin, 
in  Gegenwart  des  instrumenlirenden  tri  er.  Notars  Johann  die 
Rechte,  Gefalle  und  Lasten  dieses  }Iofs.  Darnach  soll  das  Stift  eine 
Kelter  für  seine  Wingerlen  im  Dorfe  haben;  mit  der  Abtei  S.  Marie 
(Münster)  in  Luxemburg  gomcinsclialUich  habe  es  die  Fähre  über 
die  Mosel,  eine  Mühlenslatt  und  die  Mühle  darauf:  das  Stift  solle 
einen  Meier  haben,  welcher  die  Gefälle  des  Stifts  einsannueln,  vor 
ilem  die  Hofsleute  zu  Recht  stehen,  und  welcher  den  zwischen  dem 
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Stift  und  tlem  genannten  Marieiiklosler  gemeinschaftlichen  Wald  ober 
dem  Dorfe  für  sein  Stift  hüten  soll.  Ferner  weisen  sie  wie  es  mit 
tlem  Eckerich  und  den  öden  Plätzen  in  diesem  Walde  solle  gehalten 
werden.  Hierbei  waren  noch  zugegen  der  Mönch  Henrich,  Capellan 
des  Abts  von  Münster,  der  Weber  (textor)  Peter  Druitw in  Bürger 
zu  T r i e r ,  der  C e n t u r i o  L u d o w i c  von  Egele,  Bartholomeus 
V.  d.  Eyche  (de  Qucrcu)  und  dessen  Bruder.  1290  fer.  2  ante 
dnc.  Invocavit.  Besiegelt  von  der  trier.  Curie  1292.  Giiartul.  in  Trier. 
Gedr.  Honth.  1,825.  1870. 

1291  mz.  7.  Der  Ritter  Jacob  v.  Warnisperch  macht  mit  Consens  seiner 
Frau  Elyzabet  sein  Testament,  und  vermacht  dem  Kl.  Wade- 
gozen,  worin  er  seine  Grabstätte  erwählt  habe,  den  Zehnten  zu 
Wilre;  seinen  beiden  Söhnen  Johann  und  Jacob  die  100  Metzer  Pfund, 
welche  ihm  die  Gräfin  Elyzabet  v.  Sarwerden  und  deren  Sohn 
Johann  schulden,  ebenso  360  Pfund,  welche  ihm  Aeblissin  und  Gon- 
vcnt  von  Wargavilla  scluildcn,  worüber  dieselben  nach  dem  Rathe 
seiner  Frau  und  seines  Bruders  Godefrid  verfügen  sollen;  aucli  bittet 
er  seinen  Bruder,  den  Erzb.  ß.  (oemund)  v.  Trier,  die  Angreifer 
diesp?  Testaments  unschädlich  zu  machen.  Mitbesiegelt  vom  Dechanten 
zu  S.  Stephan  und  dem  Pfarrer  Jacob  zu  Homburg,  der  Aebtissin 
von  Wargavilla  und  dem  Ritter  Jofrid  v.  Bolay  Amtmann  des  Bischofs 
V.Metz.  1290  in  die  Cinerum  mense  martio.  Orig.  m  Gobienz.  1871. 

1291  mz.  9.  Elysa  Wittwe  des  Ritters  Jacob  v.  Warnisperch,  die  Ritter 
Jacob  und  Johann,  Gebela  Wittwe  des  Edelknechts  Arnold  v.  Pit- 
tingen, Kinder  und  Erben  der  Erstgenannten,  bestätigen  das  Ver- 
mächtniss  ihres  resp.  Gemahls  und  Vaters  an  die  Ahtei  Wadegozen 
in  Beireif  des  Zehnten  zu  Wilre  in  Metzer  Diözese.  Besiegelt  von 
ihrem  Vetter  (consanguineus)  Herrn  Boemund  v.  Grünberg,  den 
Dechanten  Ladewich  von  S.  Arno«!  und  Theodericfa  von 
Hombnrch.   1290  fer.  6  post  Gineres.  Orig.  in  CSoUeni.  1872. 

1891  ms.  U.  Graf  Friderich  v.  Lyningen  genehmigt  (Obereinatimmend 
mit  der  Uk.  v.  24.  febr.)  den  Verlmnfe-  und  Lebnmaftragsakt  des 
Grafen  Heinrich  v.  Spanheim  und  dessen  GemahMo  Kune- 
gunde.  1291  dnc.  Invocavit  Gedr.  Frey  and  Remlingi  Otteih. 
Uia>.  192.  Vgl  Lehmann,  Spanh..  1^.  1878. 

1891  BU.  U.  Ludolph  und  seine  Frau  Beatrix  sowie  Arnold  und 
seine  Frau  Gertrud  von  Luncquich  schenken  dem  Elixabeth- 
spital  von  S.  Maximin  alle  ihre  Güter  im  DodSe  Herlo,  welche 
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sie  von  dem  Abt  von  S.  Maxi  min  zu  Lehen  haben.  Zur  Sicherung 
dieser  Schenkung  eteUen  sie  als  »Anegreit«  ihre  Wiese  bei  Ryol 
genannt  in  Ponte!.  Zeugen  5  Schöffen  von  S.  Maximin,  Lulman 
Meier  von  Lunequich,  Arnold  des  Genturto  Conrads  (Sohn) 
Schöffen  und  der  Wagner  (carpentarius)  Symon  zuLuncquich, 
Hennekin  der  Meier  von  S.  Matteis.  1290  dnc.  Invocavit. 
Orig.  in  Gobienz.  1874. 

1291  mi.  IB.  Die  Vettern  Heinrich  v.  Westerburg,  Heinrich  v.  Spain- 
heim  und  Graf  Reinbold  v.  Solms  l)MMen  in  Wetzlar  den 
Hof  deä  dort.  Schöffen  Harquard  v.  Nuveren  in  Nuveren 
▼on  allem  Dienst,  und  geben  ihm  das  Becht  der  »Stadilhobec 
oder  Ritierhöfe  (curie  militum).  Wetflarie  1291  id.  marcii.  Orig. 
im  Besitz  des  Alterth.-Vereins  in  Wiesbaden.  Gedr.  Guden,  Cod.  2,262. 
Beg.  Annalen  d.  Vereins  15,153.  Vgl.  Abicht,  Wetzlar  2,129.  1875. 

1291  au.  20.  Graf  Gerard  v.  Dietz  verspricht  dem  Ritter  Johann 
V.  Bassenheim  ünd  dessen  Frau  Guda  die  Lehengflter  Gysil- 
berts  Sac  y.  Ysinburch  nach  dessen  Ftw  Tode  zu  fiberlassen. 
1290  fer.  3  post  dnc.  Reminiscere.  Copie  von  1^42  in  Luxemburg. 
Reg.  Publ.  Lux.  36(14),  12  no.  42.   Archives  de  Glervaux.  1876. 

1291  mz.  21.  Die  Eheleute  Walter  der  Schmied  (faber)  und  Ger- 
trud, ausserhalb  der  Mauern  von  Trier  wohnend,  verkaufen  dein 
Vikar  Malhyas  in  der  Simeonskirclie  8  Lrier.  Soliden  Jalir- 
zins  von  einem  Erbzins,  zu  welchem  ihnen  der  Kürschner  Jacob 
und  dessen  Frau  Syburg  aus  deren  Hauseneben  ihrem  Wohnhausc 
verpflichtet  sind.  Auch  stellen  sie  diese  beiden  Häuser,  welche 
auch  mit  einem  Zins  an  Kl.  Hemmen  rode  belastet  sind,  als 
>Anegrist«.  Mag.  Johann  Domcantor  und  Official  be- 
siegelt mit  dem  OillcialaUsiegcl.  1290  fer.  4  post  dnc.  Reminiscere. 
Orig.  in  Coblenz.  1877. 

1291  mz.  26.  Henrich  der  Schwager  Slide's  und  seine  Frau  Ger- 
trud e  erhalten  vom  Kl.  Himmenrod  jene  Giiter  in  Polch  und 
L  a  m  b  d  e  in  Erbpacht,  welche  weiland  Henrichen  v.  L  a  m  d  e 
und  dem  Bruder  Th.  von  Dingen  im  waren.  Zur  Sicherung  des 
in  des  Klosters  Haus  zu  Andernach  zu  Helernden  Pachtzinses 
stellen  sie  Ländereien  >  i  m  T  h  a  1  e  <  und  am  A  n  d  e  r  n  a  c  h  e  r  Weg 
als  Unterpfand.  Zeugen  Th.  der  Priester  in  Polch  und  dessen 
Genos-sc  (socius)  Christian,  Gobelin  v.  Peyssel  und  dessen 
Brüder  Koeive  und  Georg,  Maitiieus  Glöckner  (caiupanarius). 


Digitized  by  Google 


422 


im.  Mittekbem.  Kegeaten.  Iö78-188i. 


Besiegelt  vom  Abi  von  S.  Math  eis  bei  Trier  und  dem  edeln 
Mann  Herrn  Robin  v.  Covern.  1291  crast.  dnc.  Oculi.  Qhartul. 
in  Coblenz.  1878. 

1291  mz.  29.  Ciachto  Herr  v.  G riphon stci n  zu  Neuss  Zeuge  des 
Vergleichs  zwischen  dem  Erzbischof  von  Cöhi  und  dem  Grafen  v.  Jülich. 
In  oppido  Nussiensi  1290  fer.  5  post  Oculi.  Gedr.  Lacombiet,  Ukb. 
2,541  no.  907.   Fahne,  Cod.  Salm.  55  Note.  1879. 

1291  mz.  29.  fr.  Johann  v.  Welflar  Deutschordcnsprie^ter  Zeuge 
mit  andern  Priestern  und  Brüdern  des  Deutschen  Ilaus^  in  Marburg 
in  einer  Urk.  desselben.   1291,  4kal.  apr.   Gedr.  Wjss,  Ukb.  1,307. 

1880. 

1291  mz.  29.  Ricarde  Griifin  v.  Salm  beurkundet,  dass  im  Jahre  MCCXXXG 
zur  Zeit  des  Herbstes  sie  in  Bridal  mit  eignon  Oliron  gehört  habe, 
wie  Jo. (hann)  Rassele  v.  Bridal  auf  alle  Kechte  verzichtete, 
welche  er  auf  die  Güter  liaben  könnte,  die  der  verstorbene  Hcidolf 
und  dessen  Frau  dem  Kl.  Hemmenrod'e  gegeben  hatten.  1201 
in  media  Quadragesima.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Fahne,  Cod. 
Salm.  60.       *  1881. 

1291  apr.  4.  Beatrix  die  Wiltwe  Rudolfs  v.  Gr  ach  bekennt,  dass 
sie  der  Abtei  S.  Martin  zu  Trier  aus  dem  Biackelenwingart 
Im  Flur  Banluck  zur  Entrichtung  eines  Oelzinses,  sowie  zur  Beher- 
bergung eines  Mönchs  (domini)  oder  Dieners  des  Klosters  einmal  im 
Jahre  verpflichtet  sei.  Mag.  Johann  (Dom-)Cantor  und  Offi- 
clal  zu  Trier  besiegelt  mit  dem  Siegel  des  trier.  Gerichtshofs 
(curie).  1291  fer.  4  post  dnc.  Letare.  Gopte  in  Schreiner^a  hist 
abb.  (Manuscripi)  in  Trier.  1882. 

1291  *pr.  8.  Der  Mainzer  Wethbiscfaof  Petrus  episc  Sudensis  weiht  6 
id.  apr.  die  Kirche  des  Klosters  Sponheim  mit  ihren  4  Altfircn 
und  eriheUt  ihr  em  Abiaas  -  PrivOegium  för  den  Weihetag,  welchen 
er  auf  den  Sonntag  nach  Maria  Geburt  festsetzt;  auch  vennehrt  er 
diesen  Abläse  auf  Begehren  des  päpstlichen  Legaten,  Oardhials  Hugo. 
Trithem»  Ghron.  Sponh.  294.  Joannis,  Rer.  Mog.  2,424.  1888. 

1291  apr.  16.  Die  Boparder  Ritter  Everbard  v.  Oviraburch 
und  Hermann  v.  Ufer  oder  Stade  (dcLittore)  empfehlender 
Stadt  Goeln  ihre  beiden  Anverwandten  (affines)  Hermann  und 

Geruod  Gebrüder  v.  Milewall,  welche  sich  in  städtische  Dienste 
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begeben.  Bopardie  1291  crast.  palmar.  Gedr.  Ennen,  Quellen 
3,314.  1884. 

1281  apr.  19.  Der  Pleban  Theoclorich  zu  Weilburg  scbeukt  in  Wetzlar 
dem  Deutschen  Hause  in  Marburg  seine  Güter  zu  Kinzenbach, 
Nicdercle,  Holzhusen  bei  Cle,  Walderdorf,  Nuenheim  und  zu 
Merlinishusen  die  Wiese  »Brule«.  Zeugen  sind  Walter  der  frühere 
und  Theoderich  der  jetzige  Pleban  und  Anselm  der  Vikar 
zu  Wetflar  Priester;  Godefrid  Herr  Iferenberg  der  Jüngere, 
Dymar  v.  Calismunt  undRuzo  t.  Elewenstat  Ritter;  Wygand 
Dytthere,  Heynemann  Gerberts  und  Conrad  v.  Drydorf 
Schöffen  von  Wetflar.  Gerdrude,  die  Tochter  der  heiligen 
Elisabeth,  Meisterin,  fr.  H.  Prior  und  derConvent  von  Alden- 
burg, Schöffen  und  Rathsleute,  sowie  der  Pleban  Theoderich 
von  Wetflar  besiegeln.  Wetflarie  IS  kal.  maji  1291.  Gedr. 
Wyss,  Ukb.  1,400.  1885. 

Wl  apr.  20.  Die  Schöffen  v.  Wetflar  beurkunden,  dass  die  Beguine 
Fridernne  v.  Dudenhofen  ihre  Habe  dem  Siechenhauae  bei 
Wetflar  zum  tJnterhaU  eines  daselbst  celebrirenden  Priesters  ge- 
schenkt habe.  1291, 12  kal.  maji.  Orig.  in  Wetzlar  (A.  no.  41).  1880. 

1291  apr.  27.  D  r  u  t  w  i  n ,  Wittwe  des  Gerbers  (cerdonis)  E  r  n  e  s  t  in 
Trier,  und  ihre  Kinder  Gertrud  nebst  deren  Mann  Conrad, 
und  Ida  Bürger  daselbst  verkaufen  ihr  Haus  in  der  Brfleken- 
strasse  (in  vico  pontis),  welches  weiland  Henr.  Cinke  gehört 
hatte,  an  den  Fischer  Matheus  von  über  der  Brücke  (de 
ultra  pontem),  und  versprechen,  dass,  wenn  ihre  resp.  Kinder 
und  Geschwister  A ugustin,^  Ernest  und  Katerine  minorenn 
würden,  dieselben  diesen  Verkauf  best&tigen  sollen ;  stellen  als  Bürgen 
die  Bürger  Job.  Bnle  und  den  Gerber  Lud  wie,  Bruder  des  ver^ 
storbenen  Ernest,  sowie  als  weiteres  Unterpfand  ihr  Haus  neben  den 
Augustinern.    129 1  fer.  6  post  pasche.   Orig.  in  Coblenz.  1887. 

1291  mal  1.  Killer  Theuderich  Herr  v.  Alchea  (Elz)  rcsignirt 
mit  Günsens  seiner  Fiau  Lucarde  und  seines  Sohns  Pel er  an  das 
Gapitel  von  Garden  den  von  ihm  usurpirten  Zehnten  seines  neuen 
Hofs  bei  Vilchene,  vorbehaltlich  eines  bestimmten  Thcils  für  das 
Vieh,  gleich  den  in  der  Nähe  gelegenen  Höfen  Vilzene  und  Ogys. 
Auch  Süllen  die  Familien  seiner  flöfer  in  der  Pfarrei  des  Dorfs 
Garden  die  Sakramente  ( mpfangen.  Besiegler  Erzb.  Boemund 
T.  Trier,  der  tr i er.  Dom :i cbolasler  Luther  v.  Aloe a,  Bruder 
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des  Ausstellers,  und  dessen  Vettern  (consanguinei)  die  Ritter  Werner 
Brcndere  und  Wilhelm  Herren  v.  A  Ichea.  1291  in  die  Philippi 
et  Jacobi.   Orig.  in  Coblenz.   Beg.  Goerz,  Heg.  d.  Eabh.  57.  1888. 

1291  mal  2.  Emercho  v.  Schon  ecke,  päpsll.  Capellan,  Ganonikus 
und  Propst  von  Frankfurt,  bekennt,  dass  er  das  Canonikat  und  die 
Präbende  an  der  Kirche  zu  Frankfurt  infolge  der  eingerückten  Bulle 
des  Papstes  Nikolaus  IV.  vom  21.  März  1289  erhalten  habe,  und  er 
also  nur  durch  diese  Bulle  im  Besitze  dieses  Pfründegenusses  sei. 
1291, 6  non.  majl  Gedr.  Boelimer,  Ck>d.  dipl.  Francof.  1,258.  1889. 

1291  mai  7.  Meisterin  und  Convent  des  Kl.  Marienberg  (montis 
8.  Marie)  vererbpacbten  ihr  Haus  in  der  Brückenstrasse  (in 
▼ICO  pontis)  zu  Trier,  welches  Henr.  Cynthe  bewohnt,  für 
85  trier.  Soliden  Jahruns  an  den  Fischer  mag.  Mathias  wohnhaft 
fiber  der  Brücke  zu  Trier.  1291  fer.  2  poet  invent  Grucis. 
Ghartul.  hi  THer.  1890. 

1291  mal  12.  Friderich  Pastor  und  die  Pfarrei  von  Erlebach  Terkaufen 
dem  Deutschen  Hause  in  Goblenz  einen  Jahrzins  von  einer 
Hofstatt  bei  der  Florinskirche,  welchen  bisher  der  Coblenzer 
Bürger  Henrich  v.  Zuzheim  entrichtete.  1291,  4  id.  maü.  Orig. 
in  Ynmk,  Gedr.  Hennes  1,288.  1891. 

1291  mai  13.  Die  Eheleute  Anselm  und  Demela  Ton  Merzig  (Mar- 
cethum)  verkaufen  ihre  Besitzungen  im  Banne  von  Enestorf  an 
die  Abtei  Wadegoz.  Besiegter  der  Abt  Peter  von  Medio lac. 
1291  dnc.  lubilate.  Orig.  in  Gobienz.  1892. 

1291  aal  IS.  Friderich  und  Elysabeth  Eheleute  in  Rense 
kaufen  TOT  dem  Gericht  daselbst  5  Weinberge  behn  Dorfe  an 
Gobelin  Gapellan  des  Apostelnaltars  ui  der  Gastorskirche 
zu  Gobienz,  und  erhalten  dieselben  in  Erbpacht  zurück;  anch 
stellen  sie  Henrich  v.  IMtze,  Theod.  Weiss  (Albus)  und  Si- 
frid  weiland  Budolph  als  Bürgen  mit  der  Verpflichtung  zum  Bhi- 
Jager  in  Gobienz.  Von  den  WIngwten  Uegen  drei  im  »Gowils- 
veltc  neben  dem  Ritter  Dndo  Lutcinc,  Ulrich  dem  Sohne 
Dincmudins,  ArnoIdLange  (Longus),,£lyzabet  und  Ens* 
frid,  den  Gescfawlstem  Friderichs.  Der  vierte  un  »BurnuU 
und  der  fünfte  In  » Ruprechtsheldin c  neben  Sifrid  wdland 
Rudolf,  Rudinger  Sohn  Bergmann  und  den  München  von 
Altcuberg.    1291  fer.  3  post  Servatü.   Orig.  in  Coblenz.  1893. 
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1891  Bud  18.  Der  Edelknecht  Walter  v.  Haaeelbiiiiie  und  seine  Frau  Elizabet 
▼erpfiüklen  den  Eheleuten  Oono  Hassart  ?on  Prüm  und  Sophie 
fOr  geliehene  40  trier.  Pfimd  ihre  Gflter  in  Haseelhunie,  welche  sie 
▼on  G.  Herrn  Blankenheim  zu  Burglehen  ?on  Gastilhnreh  haben, 
mit  allen  Zubdiönmgen  an  Häusern,  Gärten  und  deutschem  Acker- 
lande (teutonice  terre  arabilis)  beim  Dorfe  Duslet,  woran  der  lUtter 
Warner,  Bruder  Walters,  die  Halbschied  besitzt,  und  woraus  das 
Stift  Pfalzel  eüien  Jahrzüis  bezieht.  Zeugen  die  Geschwomen  des 
Dorfe  Prfim,  Glerlker,  Ritter  und  andere  Ungenannte.  Besiegelt 
von  Heinrich  Abt  v.  Prüm,  dessen  Vater  Henrich  Scon- 
ecken,  und  ihrem  Herrn  Gerard  Herrn  Blanckenheim.  Letzterer 
giebt  auch  hierzu  seinen  Gonsens.  1291  fer.  6  post  Servatii.  Orlg. 
in  Coblenz.  R^.  Baersch,  EifL  illustr.  2a,158.  1894. 

1891  mA  19.  Werner  Ritter  v.  Lutzelenlinden  und  seine  Tna 
Isengarde  verkaufen  ihre  Güter  in  Langengunsen  an  das  10.  Arns- 
burg. Unter  den  Zeugen  Gernand  y.  Sua Ubach  mit  seinem 
Sohne  Gernand.  1291  die  Potttitiane.  Gedr.  Baur,  Amsb.  Ukb. 
168.  Reg.  Scriba  4b,19  no.  8609.  1895. 

1891  nai  91.  Jacob  r.  Fleysheym  bekennt,  dass  er  auf  6  Jahre 

von  dem  Stiftskapitel  zu  Pfalzel  dessen  Hof  in  El  setze  gepachtet 
habe.  Sein  Vetter  Richard,  Sohn  weiland  des  Ritters  Johann 
V,  Keyle,  wird  Bürge  für  den  Pachtzins.  Erzb.  Boemundv.  Trier 
Besiegter.  1291  fcr.  5  ante  Maximini.  Orig.  in  Coblenz.  Reg.  Goerz, 
Reg.  d.  Erzbb.  57.  "  '  1890. 

1291  msi  28.  Henrich  beständiger  Vikar  der  Kirche  von  Lossem 
▼ererbpachtet  sein  Haus  in  der  Sackgasse  (in  vico  dicto  Saccus) 

zu  Tri  er,  welches  weiland  dem  Bürger  Arnold  Gropf  gehörte,  an 
Henr.  Garlanl  und  dessen  Frau  Cr  istine,  und  stellen  Letztere  für 
den  Erbzins  das  Haus  Wilhelms  Lucas  und  dessen  Frau  Alcydc, 
der  Aeltern  Gristina's,  als  »Anegrieff«.  1291  fer.  2  ante 
ascens.  Dni.   Chartul.  in  Coblenz.   Re^,  Lager,  Metlach  305.  1897. 

1291  mal  29.  König  Rudolf  verleiht  in  Frankfurt  auf  Bitte  des  Erzb. 
Boemundv.  Trier  dessen  Stadt  M  e  i  e  n  e  Stadtrechte.  Franken  vort 
4  kal.  jun.  1291  ind.  4  reg.  a.  18.  Gedr.  Hontheim  1,823.  —  Ebenso 
ertheilt  er  gleichzeitig  Demselben  Stadtrechte  für  Berr incastel, 
P i  1 1  i c h e  (Welschbillig)  und  Sarburch.  Sämmtl.  Origg.  in  Coblenz. 
Reg.  Boehmer  154  no.  1118—20  und  1124.  Vgl.  Gesta  Trev.  und 
Brower,  Ann.  2,172.  1898. 
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1291.  Mittelrbein.  Kegeaten.    1899— 1901k 


1291  mai  30.  Erzb.  ßo  ein  und  v.  Trier  giebt  in  Frankfurt  seinen 
Willebrief  zu  König  Rudolfs  Zollverleihung  an  Johann  von  Clialons. 
FrauUemourt  (Frankfurt)  3  kal.  jun.  1291.  Gedr.  Gallia  Christ.  13,359. 
Heg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  57.  1899. 

1291  SBai  30.  Johann  und  Yd a  Eheleute  von  Ly dingen  verkaufen 
dem  Kl.  Wadegozen  für  6  Pfund  10  trier.  Soliden  ihre  Güter  im 
Banne  des  Dorfs  Enestorf.  Besicgier  der  A b t  P e l e r  von  M e d c l a t . 
1291  vigU.  ascens.  Dui.    Orig.  in  Cublenz.  1900. 

1291  iui.  2.  Godefrid  v.  Qyngenveto,  GroBspriceptor  der  Johaiiniler  in 
Deutschland,  Qberweist  der  Beguinc  Grete  von  Münstereifel,  welche 
dem  Johanniterhause  inÄdenhowe  9  köln.  Mark  zum  Ankauf 
von  Gfitem  geschenkt  hat,  woraus  sie  eine  Leibrente  haben  solle, 
diese  Leibrente  aus  den  Gütern  Huntehuaeo.  1291  in  die  Petri  et 
MarcellüiL  Gleichzeitige  Gopie  in  Adenau.  1901. 

1281  tan.  3.  Kön^  Rudolf  Terpftndet  seiner  Verwandten  (consanguinee) 
Katerine  Ochsensteui,  Wittwe  des  Grafen  Emich  v.  Leinüigen,  für 
eine  Schuld  von  1500  Mark  das  ReichsscMoss  (Kaisers-)  Werth,  und 
genehmigt,  dass  dieselbe  diese  P&ndschaft  als  Wittum  an  ihren 
jetzigen  Gemahl,  Grafen  Johann  t.  Spanbelm,  übertrage.  1291 
3  non.  Jun.  reg.  a.  18.  Vidim.  Gopie  in  München.  1902. 

1291  iOB.  3.  Das  Deutsche  Haus  inCoblens  beurkundet,  dass  sein 
Trapier  fr.  Godefrid  von  den  OlerikernFranco,  Tfailemann 
und  Wolter,  Söhnen  der  Terstorbenen  läieleute  Walter  Kahl 
(Oalvus)  und  Sophie,  Bürger  zu  Coblenz,  deren  Wohnhaus  m 
der  Stadt  bei  den  Arken  für  Sophie,  die  Wittwe  des  Schdffen 
Henr.  Glovelouch,  tou  deren  Gelde  gekauft  habe.  1291  fer.  6 
ante  pentecost  Orig.  in  Gobienz.  Gedr.  Hennes  2,275.  1908, 

1291  Um.  8.  Ritler  Heinrich  v.  Scharphenecke,  Sohn  Johanns  y.  Metz 
des  Aeltem,  und  seine  Tnu  Luggarde,  Tochter  weiland  des  Ritters 
Johann  v.  Kelenbach,  cediren  dem  Deutschen  Hause  in  Einsiedel 
gegen  20  Blark,  welche  ihnen  der  Comthur  fr.  Herma n n  v.  Veldenz 
gezahlt  hat,  ihr  Antheil  an  den  Hoheneck*schen  Gütern  zu  WattudbeD« 
DaU  wie  vorher.  Orig.  in  Coblenz.  1904. 

1281  im  IB.  Graf  Heinrich  v.  Salm  und  seine  2  Sfihne  verpfilnden  dem 
Nicolaus  Vogt  auf  Hunoldisteyn  für  1040  trier.  Pftmd  und 
weitere  400  Pfund  ihre  Buig  Hunoldisteyn,  und  versprechen, 
dieselbe  in  den  nftchsten  fünf  Jahren  an  Niemanden  zu  verkaufen 
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utier  zu  verpfandon,  auch,  wenn  sie  die  ßuig  wieder  einlösen  wollten, 
dieses  unter  Vermittelung  des  Grafen  Henrich  v.  Veldenz, 
der  Aebte  von  Wörschweiler  niid  Tholey  und  Herrn  Beiiranis  von 
Wadinowe  zu  thun.  Ferner  verpllichten  sie  sich,  wenn  sie  die  Burg 
wieder  eingelöst  hätten,  dieselbe  nicht  in  5  Jahren  zu  verkaufen;  nach 
Verlauf  aber  dieser  Zeit,  wenn  sie  die  Burg  verkaufen  wollten,  sie 
dem  gen.  Vogt  nach  der  Abschätzung  des  Grafen  Henrich  v.  Fur- 
bach  und  der  Ritter  ßerlram  v.  Wadinowe,  Joh.  Pipille  und  Emicho 
zu  verkaufen.  1291  crast.  Trinitatis.  Unter  gleichem  Dal.  fer.  2  post 
Trinitatis  befehlen  sie  den  Burgmännern  von  Hunolsleyn,  dem 
Ritter  Nicholaus  Vogt  auf  Hunolsteyn  »Huldec  zu  leisten, 
und  verzichten  für  die  Zeit  dieser  Pfandschafl  auf  dieses  ihnen  ge- 
schworene Recht.  —  2  Origg.  in  Gobienz,  gedr.  Toepfer,  Hunolsl. 
Ukb.  1,75— 7a  Fahne,  Cod.  Salm.  40—41  Note  die  erstere,  and  die 
zweite  im  Regest  190& 

1291  ixm  19.  Godcfrid  v.  Solmose  Schoiaster  von  S.  Caslor 
in  Coblenz  stiftet  für  seinen  Todesfall  Anniversarien  für  sich  und 
seine  Familie  daselbst,  und  verschreibt  auf  seine  Lebenszeit  seiner 
Kirche  2  Mark  Jahrrente.  Besiegelt  vom  Dechant  und  Thele- 
mann  Goeln  Ganonikus  des  Stifts.  1291  fer.  3  ante  Joh. 
bapt  Orig.  in  Coblenz.  1906. 

1291  iTin.  20.  Der  Graf  v.  Veldenz  zu  Flagenau  Zeuge  bei  König 
Rudolfs  Rechtsspruch  in  Sachen  des  Grafen  v.  Hcnnegau  gegen  die 
Stadt  Valenciennes.  Reg.  Boebmer  155  no.  1138  nach  Maitene, 
Thes.  1,1241.  1907. 

1891  Ida.  21  Conrad  v.  Schmldburg  bekennt,  dass  er  von  seiner 
mit  seinem  Bruder  Godofr.  Rub  gemeinschaßlicben  Zoll-  und 
Harscfaalkshafer  20  Malter  verpfändet  habe.  1291  Joh.  bapt.  Beg. 
Schneider,  Gesch.  der  Wild-  und  Rheingrafen  63.  1908. 

1291  SnL  1.  Graf  Friedrich  v.  Leiningen  schliesst  ein  Bfindniss  mit  der 
GrftfinAleyde  v.  Spanheim,  der  Tochter  seines  Oheims  (patrui) 
weihind  des  Grafen  Emicho  v.  Leiningen,  und  deren  Kinder;  wonach 
er  sich  verpflichtet,  denselben  in  einem  Kriege  mit  15  wohbusge» 
rüsteten  Reitern  auf  seine  eigeoeu  Kosten  Hilfe  zu  leisten.  Auch 
sollen  etwa  unter  ihnen  entstehende  Streitigkeiten  die  Ritter  Johann 
V.  Randecken  und  Symon  v.  Montfoi  t,  Burgmftnner  des  Grafen 
Friedrich,  sowie  die  Ritter  Rudolf  v.  Alsenbrueh  und  Wil- 
derich V.  Spanheim,  Burgmänner  der  Gräfin  v.  Spanheim, 
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mi.  IßttalrlMio.  R^gertflii.  Il09-1916t, 


schlichten.  1291  ocUfa  Job.  bapt.  Gedr.  Kremer,  Ardenn.  Gesch. 
2,253  und  Diplomat.  Beiir.  1,247.  Lehmami,  Spanh.  1,70. 

1909. 

1291  iul.  4.  Der  Reichstruchsess  Philipp  Herr  v.  Bolanden  willigt  in 
den  Verkauf  des  Zehnten  zu  Albesheim  durch  Graf  Heinrich 
V.  Span  heim.  1291  an  S.  Ukichsdage.  Gedr.  Frey  und  Remling, 
Otterb.  Ukb.  193.  1910. 

» 

1291  itd.  8.  Giso  V.  Gimnich  Herr  v.  Dudelingen  schenkt  mit  Gonsens 
seiner  Söhne,  seiner  Schwester  Mechtilde  und  deren  (jcmahls  Theo- 
dorich V.  Rulant  dem  Kloster  des  heil.  Geistes  in  Luxemburg  Jahr- 
renten in  den  Dörfern  Dudelingen,  Dalheim  und  Hivingen.  1291, 
8  id.  jul.  Heg.  Puhl.  Luxemb.  17,55.  1911. 

1291  iul  10.  Graf  Heinrich  v.  Salm  und  seine  beiden  Sölmc  befehlen 
dem  Ritter  Lodewich  v.  Tholey  ihrem  Burgmann  von 
Hunolsteyn,  mit  den  andern  Riirgmännern  daselbst  dem  Ritter 
Nicolaus  Vogt  auf  Hunolsteyn  dem  Aeltern  Gehorsam  und 
>Ho  Idin«  zu  leisten.  1^91  fer.  3  ante  Margarete.  Orig.  in  Gobienz. 
Gedr.  Toepfer,  Hunolst.  Ukb.  1,76.  Reg.  Fahne,  Cod.  Salm.  41. 

1912. 

1881  iol  13.  Rheingraf  Sifrid  der  ältere  bekennt,  dass  mit  seinem 
Gonsens  sein  Sohn  Wernher  in  Gegenwart  der  SchÖffim  seines 
Hofs  in  Crutzenach  Güter  dieses  Hofe  für  50  köln.  Mark,  womit 
weiland  Graf  Johann  v.  Spanheim  denselben  zum  Burgmann 

gewonnen,  als  Burglehengüter  in  die  Hände  der  Gräfin  Aleidc 
V.  Spanheim  rcsignirt  habe.  1291  in  die  Margarete.  Giiaitul.  in 
Gobienz.   Reg.  Lehmann,  Spanh.  1,71.  1013. 

1291  iul.  15.  König  Rudolf  stirbt  m  Speier  und  wird  daselbst  im  Dome 
begraben.  1291  mense  jul.  in  die  divis.  Aplor.  a.  reg..  18  nach 
seinem  Grabstein.    Vgl.  Boehmer,  Reg.  S.  156.  1914. 

MI  i«L  IS.  Peter  Honeleir,  Gerber  (eerdo),  und  sdne  Fiau  Ebela, 
fifirger  m  Trier  in  der  Johannisgasse,  verkaufen  an  den 
Cleriker  Egidius  v.  Rapay  daselbst  den  Whigert  »Ho-  , 

nestat«  bei  Bisch  neben  den  Wingerten  Temondys  v.  OIca 
und  Abelo's  von  der  Brückengasse  in  Trier  gelegen.  Bürge 
werden  Mathias  Cordo  der  Sohn  weiland  Leutho's  von  der 

Brückengasse,  und  Johann  von  Löwenbrücken  (de  Ponte 
Leonis)  der  Bruder  des  obengen.  Peters.   Der  Verkäufer  Sohn 


Digitized  by  Google 


mi.  Mittelrhom.  Eegeston.  191&— 1921. 


429 


Johann  giebt  seinen  Consens  zu  diesem  Verkauf.  Zeugen  Bone- 
facius  der  Schultheiss  und  Werner  v.  Winterich  Schöffen 
zu  Trier.  Besiegelt  von  der  trier.  Curie  und  der  Curie  des 
Grossarchidiakons  F.  1291  crast.  divis.  Aplor.  Chartul.  in 
Cohlenz.      .  1915. 

1291  inl.  21.  Fr  id  er  ich  Herr  v,  Numagcn  verzichtet  auf  seine 
lehensherrlichen  Rechte  über  einen  Wingert  des  Trierer  Schöffen 
Jacob  V.  Hör r cum  innerhalb  der  Stadtmauern  von  Trier  »an 
dem^e  Staffeiec.   1291,12  kal.  aug.   Orig.  in  Coblenz.  191G. 

1291  inl.  22.  Graf  Heinrich  v.  Spanheim  und  seine  Gemahlin 
K  u  II  e  g  u  ii  d  e  verbessern  die  Lehen  Conrads,  des  Sohns  weiland 
des  Ritters  Heinrich  v.  der  Judengasse  (de  Platea  ju- 
deorum  [in  Boppard]),  mit  ihrem  Dorfe  Hertzenagia.  1291 
dnc.  Dominus  fortitudo.  Orig.  in  München.  Reg.  Lehmann,  Spanh.  1,85. 

1917. 

1891  iVL  26.  Friderich  v.  Wanberg  Propst  und  das  Gapitel  von 
•   S.  Gastor  in  Cöblenz  vetgleiGhen  sich  mit  dem  deutseben 
Hause  daselbst  wegen  eines  Wegs  zwischen  ihren  GebftuUch- 
keiten.   1291,7  kal.  aug.  Orig.  in  Coblenz.  1918, 

1891  i«L  8L  Der  Ganoniktts  Winand  v.  S.  Symeon  in  Trier 
ernennt  in  einem  Transfizum  zur  Urk.  vom  l9.  Aug.  (P)  den  mag. 
Jacob  Constantins  zu  seinem  Stdlvertreter  in  dem  darin  ihn)  Qber^ 
tragenen  Prokuratorium.  1291  vigil  Petri  ad  vincnla.  GhartuL  in 
Gobienz.  1919. 

1891  inl.  Wildgraf  Godefrid  Roub  v.  Kirberc  beurkundet  wie 
sein  Strdt  mit  seinem  Verwandten,  dem  Wildgrafen  Gonr.  ?. 
Düna,  durch  die  erwihtten  Schiedsrichter  Ritter  Theoder. 
Kaldenvels,  Ritter  Wilh.  Smideburc  und  Junker  Thi- 
lemann  Heinzinberc  geschlichtet  worden  sei.  fis  sollen  näm- 
lich genannte  Familien  ia  Diifenbach,  Bergen  und  Brucken  dem 
Wildgrafen  Conrad  gehören;  derselbe  scUe  nicht  an  einem 
Mikhienbau  zu  Honzichen  gehindert,  und  den  Erben  Amilius 
solle  vom  Wildgraf  Roub  ein  Mfihlehbau  in  Kirn  gestattet  werden. 
1291  mense  JuL  Schottes  C!o^e  in  HUtenberg.  1980. 

1891  a«g.  6.  Qraf  Heinrich  v.  Spanheim  und  seuie  Qemahlin 
Kungunde  ?erkaufi9n  die  Hfilflte  des  Zehnten  mit  Aufnahme  des 
Weinzehnten  zu  Albesheim,  wekhen  sie  von  dem  Grafen  Friderich 
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V.  Liningen  und  dieser  von  der  Abtei  Prüm  zu  Lehen  liaben,  mit 
deren  Consens  an  das  Kl.  Otterburg.   1291  die  Oswaldi.  Gedr.  Frej' 


1291  aug.  5.  Gerard  Herr  v.  Blankenheim  und  seine  Gemahlin  Irmesinde 
vertauschen  mit  Consens  ihrer  Kinder  Fridorirh,  Arnold,  Mochtildo 
und  Kalherine  G  köln.  Soliden  Jahrrente  im  Dorfe  Essingen  l)ei 
ihrer  Burg  Kastilberg,  welche  die  Gebr.  Theoderich  und 
A  m i  1  i  u s  ihnen  zu  entrichten  haben,  an  die  Abtei  Hemmenrodo 
gegen  5  Soliden  .Tahrrente  im  Dorfe  Leynrode  bei  dem  Dorfe 
Leysdorp,  welche  ihr  verstorbener  Burgmann  von  Kaslilbcrg, 
Ritter  Fred  er  ich  Puzzuon,  der  Abtei  vermaclit  hatte.  Zeugen 
ihr  Capellan  der  Priester  Bortolf,  der  Rill  er  Joh.  Vinke- 
lin V.  Willig,  ihr  Burgmann  Joliann  v.  Leisdorp,  Lodewir 
V.  Sarensdorf  und  Lembekin  Schultheiss  von  L  e  i  s  s  e  n  d  o  r  p. 
Ap.  Kastilberg  dnc.  ante  Laurentii  129 1.  Orig.  in  Ck»blenz.     1 922. 

1291  atlg.  5.  Heinrich  V.  Chiumpach  Pleban  von  Bachorach  in 
Heidelberg  Zeuge  und  Bcsiegler  als  Vetter  (consanguineus)  iler  Ge- 
brüder V.  Stralenbcrg  mit  deren  Oheim  Eberhard  Propst  v.  Neu- 
hausen und  Vetter  Johann  v.  iYankcn?lcin  eines  Verkaufbriefs  der 
Brüder  Conrad  und  Friedrich  v.  Strah-nborg  tih-  den  Pfalzgrnfen 
Ludwig,  [^erzogen  v.  iiaiern*    in  Haiddberch  non.  aug.  1291. 


1291  ang.  (7),  Johann  v.  Kinccke  Pro  j)sl,  Ger  lach  v.  Malheig 
D  e  c  h  a  n  t  und  das  Capitel  von  S.  F I  o  r  i  n  in  C  o  b  I  e  n  z  vererb- 
pachlen  dem  Goldschmidt  mag.  Henrich  und  dessen  Frau  Kathc- 
rine,  Bürgern  zu  Coblenz,  ihr  Haus  neben  der  S.  Leonards- 
kapelle, und  bestimmen  mit  Crislian,  dem  beständigen 
Vikar  von  S.  Leonard,  über  elwaigo  bauliche  Veränderungen  an 
diesem  Hause  im  Interesse  der  Kapeile.  1291,  7  nouas  (idus?)  aug. 
Orig.  in  Coblenz.  1924. 

1291  aug.  9.  Peter,  Sohn  weiland  Teschelo's,  und  seine  Frau 
Petrissa,  Bürger  zu  Trier,  verkaufen  dem  Nonnenkloster  b. 
Marie  in  Orreo  ein  Kelterhaus  bei  .S.  German  mit  Garten  und 

kleinem  Wingert  daselbst,  sowie  2  Wingerten  vorder  »Dudeniuloc 
und  neben  dem  Leprosen  haus.  1291  vigil.  Laurentii.  Chartul. 
in  Coblenz.  1925. 

1891  Ml|.  18.  Johann  der  ältere  und  Johaim  der  jCingere  £dle  v.  Fraoken- 
stein  beurkunden,  das  auf  ihre  Bitte  Abt  und  Content  von  Hime- 


und  Remiing,  Ukb.  193. 


1921. 


Gedr.  Acta  Pal.  5,536. 


1923. 
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i-ode  den  Priester  Peter  als  Vikar  nach  Gonlieim  präsontirt  haben. 
1291  fer.  2  post  Laurentii.  Gedr.  Reraling,  Speier.  ükb.  l,30ö,  192G. 

2291  vag.  Henrich  Abt,  Henrich  Dechant  und  ganier  Oon- 
Tent  des  S.  Salvatorsklosters  in  Prüm  erlassen  zur  Vermei- 
dang  der  Venringerung  und  Verschleuderung  der  Pfründen  und  tig- 
lichen  Distributionen  neue  Statuten.  Darnach  soll  der  Abt  aus  den 
Mönchen,  wie  seit  Alters  her,  einen  Kellner  för  den  Convent  wählen, 
welcher  das  Getreide  (triticum)  in  den  Höfen,  sowie  auf  der  Muhle 
von  Prüm,  in  R  u  m  e  r  s  h  e  y  m ,  W  a  1 1  m  e  r  s  e  y  ni ,  S  u  e  r  l  c  o  y  ni, 
B  ü  d  e  n  s h e  y  in ,  II e  r  1  e  s  t  o  r  p  h ,  S  a  r  e n s  t o  r  | >  h  ,  B  i  s s  e  n  d  o  r  i»  h, 
Piodc  und  in  Morsche  zu  erheben  und  in  die  Klosterschcnno 
unterzubringen  habe,  welche  mit  2  verschiedenen  Schlössern  und 
Schlüsseln  versehen  sein  soll,  und  deren  einrn  der  Kellner,  den  andern 
der  vereidete  Bäcker  des  Klosters  verwahren  sollen.  Auch  soll  der 
Kellner  die  Gefalle  der  Höfe  in  Merrche  und  Sueche  erheben, 
deren  Aecker  und  Winprerten  bebauen,  auf  letzteren  im  Herbste  mit 
einem  Mitbruder,  welchen  Abt  und  Convent  beordern,  den  Wein 
erheben  und  in  dos  Convcnls  Kelterhaus  fahren  lassen.  Ferner  soll 
der  Abt  einen  Mönch  ais  Kämmerer  einsetzen,  welcher  jährlich 
50  Lülticher  Mark  aus  den  Einkünften  des  llols  in  Avans  und  aus 
andern  Gefällen  für  die  Anschaffung  der  Kleider  des  Gonvents  er- 
heben soll.  Der  Abt  soll  einen  Mönch  als  Hospitahirius  ernennen, 
welcher  die  Zehnten  und  Gefälle  des  Hospitals  zu  Wet  l el  en d o  rph, 
Vaswilre  und  sonsten  für  die  Armen,  Fremden  und  Kranken 
einzuziehen  habe  und  das  Hospital  in  baulichem  Stande  halten  soll. 
Der  Abt  solle  wie  bisher  Mönche  als  Alimosenier,  Kranken- 
wächter und  zur  S.  B  c  nedÜLtlcapelle  ernennen,  welche  die  Rechte 
und  ESnkunfte  ihrer  Aemter  wahren  und  erheben  sollen.  Der  Abt 
solle  einen  Mönch  aus  dem  Convent  wählen,  welclier  jährlich  10 
kölo.  Mark  in  Hanape  erhalten,  und  diese  mit  dem,  was  ihm  in  die 
Klostertruhe  gebracht  und  was  er  sonst  erlangen  würde,  zur  bau- 
lichen Unterhaltung  der  Werkstätten  und  Klostergebäude  verwenden 
soll.  Der  Abt  soll  jährlich  aus  den  Emkünften  des  Hofe  von  Hu- 
guignie  am  1.  Oktober  24  trier.  Pftmd  zahlen,  zu  welchen  das  Kloster 
an  die  Trierer  Bürger  Th.  Vles  und  Joh.  Walrabe  verpflichtet 
ist.  Keine  Höfe,  Güter  und  Gefälle  des  Klosters  ausserhalb  des  Be- 
zirks und  derVogteien  von  Schon  ecke  und  Blankenheim  soDo  der 
Abt  ohne  Urkunde  und  Consens  des  Gonvents  vergeben.  Auch  werden 
noch  sonstige  Rechte  und  Verbindlichkeiten  des  Abts  und  der  Kloster- 
beamteten fstIgesteUt.  1291  crasL  assumpt.  Virginis.  Orig.  in  Coblenz 
imd  C^pie  Im  Balduin.  Kesselstatt,  zu  Trier.  1927. 
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1291  «gg.  16.  Heinrich  H>drr  y.  Sehonftcke  schenkt  der  Abtei 
S.  Salvator  in  Prfim  Gfiter  sn  Herletiorf,  welche  er  von 
weiland  dem  Ritter  Nicholaus  Mase  und  weüand  Merkin  jge^ 
kauft  hat,  deren  tu  Stenrich  von  weiland  Godefrid  Roir- 
niunt  gekauft,  Zehntenantheil  zu  Oeten  und  Güter  zuNuenroede, 
welche  er  von  Henrich,  dem  Sohne  weiland  des  Ritters  Joli. 
Dincel,  gekauft  hat.  Hierzu  giebt  sein  erstgeborner  Sohn  Gcrai  d, 
welcher  gegenwärtig  ist,  die  Genehmigung  und  besiegelt  mit  seinem 
Vater  und  den  edeln  Männern  Gerard  Herrn  v.  Blankenlieym 
und  Henrich  Herrn  v,  Dune.  1291  crast.  assumpt.  Virginis. 
Orig.  in  Coblenz.  192S. 

129X  (Mg.  IBf)  Die  Ritter  Philipp  v.  Schonecke,  Winand  von 
Boppard,  Conrad  der  Aeltere,  Conrad  der  Jfiogere  und  Symon 
Brüder,  nebet  Hermann  t.  Schonecke  und  der  Edelknecht 
Cono  T.  Bopard  bestellen  den  Winand  v.  Bopard,  Canonikus 
von  S.  Symeon  in  Trier,  lU  ihrem  Prokurator  in  ihrem  Prozesse 
mit  dem  irier.  Domcapitel  auf  dem  Samstag  nach  Pstri  Ketten- 
feier (?aug.2)  anberaumten  Termin  vor  dem  trier.  Official  mag. 
Jo.(hann)  Cantor.  1291  ciaat  assumpt  Blarie?  In  gleicher 
Weise  denselben  an  demselben  Tage  auch  die  Ritter  Joh. 
Buschart,  Buschard  der  Aeltere,  Heinrich  v.  Lainsteyn, 
Joh.  Grenge,  Arnold  Kolbe  und  Arnold  Neudel.  Besiegelt 
Ton  Pleban  von  Andernach.  Ghartul.  in  Gobienz.  Das  Wider* 
sprechende  hi  den  Zeitangaben  Iftsst  eher  crasL  visitat.  Marie 
(Jul.  3)  vermuihen.  1929. 

1891  aog.  dO.  Graf  Eberhard  v.  Katsenellenbogen  sühnt  sich  zu  Wied 
mit  dem  Erzb.  Gerhard  v.  Mainz  wegen  aller  bisherigen  Irrungen 
unter  nachfolgenden  Bedingungen.  Der  Erzbischof  soll  dem  Grafen 
zur  Wiedererlangung  des  alten  königlichen  Zolls  und  der  Stadt 
Bopard  mit  deren  Zubehörungen  Rath,  Hilfe  und  Beistand  leistjsn; 
jedoch  der  neue  Zoll,  welcher  daselbst  erhoben  werden  solle,  solle 
unter  sie  Beide  gleich  vertheilt  werden.  Der  Erzbischof  solle  die  Stadt 
(Ober-) Wesel  und  die  beiden  Dörfer  Ingelheim  erhalten.  Die  Ge- 
fälle zu  Nierstehi,  Schwabsberg,  Oppenheim  und  Odemheim  sollen 
zu  gleichen  Theilen  unter  sie  getheilt  werden  etc.  Ap.  Wyde  13 
kal.  sept.  1291.  Gedr.  Baur,  Hess.  Ukb.  5,129  nach  dem  Odg.  in 
Miltenberg.  1930. 

1291  ang.  23.  Conrad  der  Schul Iheiss,  die  Ministerialen  und  Schöffen 
iler  Stadt  Bopard  erneuem  ihre  alte  Schöffengerichts -Ordnung. 
Darnach  sollen  unter  anderm  die  Ministerialen  auf  ihre  geleistete 
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t  Hu  Ida«  and  die  Schöffen  an  ihren  Eid       Fühing  des  Ürtheib 

gemahnt  werden,  und  werden  die  Haupt  -  Gerichtstage  »wissent- 
hafte Dinck«  prenannt.  1291  vig.  Barthol.  Gedr.  Günther  2,480. 
Wigand,  Wetzl.  beiLr.  2,88.    Original  -  Bestätigung  K.  Sigismunds  v. 


1291  ang.  25.   Erzb.  Boemnnd     Trier  schliesst  mit  dem  Herzog 

Ferry  von  Lothringen  einen  Vertrag,  wornach  dieser  die  Burg  M  o  n- 

cler  ganz  so  zu  Lehen  erhalten  soll,  wie  es  zur  Zeit  des  Erz- 
biscliofs  Heinrich  durch  obengen.  Boom  und  und  den  Herrn 
V,  Manderscheid  mit  den  verstorbenen  Johann  v.  Neuwarnesperch 
und  Jacob  v.  Warnesperch  für  den  Erzbischof  und  Herzog  verein- 
bart worden  sei.  Als  Vermittler  und  Schiedsrichter  in  diesem  Ver- 
trage werden  die  edeln  Männer  Johann  v.  Hunol stein,  Cono 
V.  BoUey,  die  Rittor  Gerard  v.  Beckingen  und  Johann  v.  Perl  ge- 
nannt. 1291  le  saniody  aprc's  S.  Barthelemy.  Reg.  Toepfer,  Hunolst. 
Ukb.  1,77  nach  dem  Inventaire  Du  Fourny  in  Paris.  1932. 

1291  ang.  2S.  Die  Abtei  S.  Maximin  bei  Trier  vererblehnt  ihre  Güter 
bei  Jamais  mit  Ausnahme  einer  Wiese  oder  »Brolio«  an  den  Edel- 
knecht Perrignon  v.  Jamal  und  dessen  Frau  Mathilde  gegen  einen 
Fruchtzins  an  das  £U:&abethspit|il  gegenüber  der  Abtei.  1291  dnc. 
posi  Barthol.  Orig.  in  Gobienz.  1933. 

1291  aug.  27.  fr.  Godefrid  v.  Clyngenfeltz  beurkundet,  dass  die  Beguine 
Grete  von  Münstereifel,  Tochter  weiland  Gerlach's  v.  Hofe  (de  Curia), 
9  kdln.  Mark  dem  Johanniterhause  in  Adenhowe  zum  Ankauf 
von  Grütem  gegeben  habe.  1291  die  Petri  et  liarcellini.  Neuerer 
Eztr.  -in  Ck>blenz.  1984. 

■ 

1281  ang.  28.  DerOfficial  der  trier.  Curie  befiehlt  den  PI ebanen 
von  Andernach ,  ßopard  und  Herswosen  oder  deren  Stellver- 
tretern, dass  sie  in  ihren  Kirchen  ufTentlich  die  Ritter  Philipp 
v.Sconecke,  Joh.  Buschard  weiland  Schultheisen  in  Ander- 
nach, Bnsehard  den  Aeitem,  Henrich  r.  Lamsteyn,  Johann 
▼«  Grenge.  und  Arnold  Neudil,  ferner  Cono  und  Winand, 
Conrad  den  AeUern,  Conrad  den  Jüngern  und  Symon  BrOder, 
sowie  Hermann  v.  Sconeeke  und  deren  Genossen*  auffordern, 
bei  Strafe  der  Exkommunikation  den  dem  trier.  Domcapitelin 
dessen  Hofe  zu  Thür  zugefügten  Schaden,  welcher  auf  dem  infolge  der 
Klage  des  Domcapitels  beiden  Parteien  angesetzten  Gerichtstage  eidlich 
auf  50  köln.  Mark  abgeschätzt  worden  sei,  bis  zum  9.  Sept  (crast  naür. 

4L  flMfl.  V 
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Marie)  zu  ersetzen.  1201  fer.  3  post  Barthol.  Chartnl,  in  Goblcnz. 
—  Derselbe  erlicss  an  demselben  Tage  einen  gleichlautenden  Befehl 
an  den  Cantor  und  den  Pleban  zu  Münstermene velt  und 
die  3  obengenannten  Plebane  gegen  den  Mainzer  Domherrn 
Philipp,  Rektor  der  Kirche  TonOvernborg  bei  Schonecke. 
Orig.  in  Gobienz.  1935. 

1291  aug.  30.  Der  Ritler  Perignons  v.  Jamals  und  seine  Frau  Mahaut 
erklären,  dass  die  Güter,  welche  sie  der  Abtei  S,  Maximin  bei  Trier 
zinspflichtig  gemacht  haben,  zu  ihren  luxemburgischen  Lehen  sollen 
geschlagen  werden.  1291  le  lendemain  de  S.  Jean  decollass6.  Gedr. 
Saint  Genois,  Mon.  anciens  1,796.  Reg.  Publ.  Luxemb.  17,56.  1936. 

1291  ang.  Der  Edelknecht  Thiellemans  Hudestoch  und  seine 
Frau  Yermcngars  v.  Sonberch  (Schaumberg  bei  S.  Wendel) 
verkaufen  dem  Edelknecht  Johann,  Sohne  des  Grafen  Sy mon 
V.  Sarcbruche  Herrn  v.  Commercy,  für  150  Melzer  Pfund  ihre 
Besitzungen  zu  S.  Wandelin  am  Kirchhofe  und  in  dem  Dorfe  (en  la 
ville)  mit  Ausnahme  eines  Hauses,  welches  sie  event.  auch  an  Nie- 
manden anders  als  vorgen.  Johann  zu  verkaufen  versprechen,  und 
setzen  ihr  Gut  zu  Tuelley  (Tholei)  al?  Unterpfand.  Besiegelt  vom  Abt 
v.  T 0 1 1  e e ,  dem  Abt  von  Val  de  Qossenges  und  vom  Erzpriester 
zu  S.  W  a  n  d  e  1  i  n.  129 1  ou  mois  d'aoust.  Orig.  in  Coblenz.  1937. 

1291  Sfpt  7/  Heinr.  Rifling  von  Bopard  schenU  hi  Boppard  dem 
Kl.  Eberbach  zu  seiner  AnniTersarienfeier  4  Mark  Jahrrente,  welche 
Heinrich  v.  Herberin  und   dessen  Frau  Guda,   sowie  der 

Ijoi)arclcr  Scliüffe  Arnold  v.  Feder nak  und  dessen  Frau 
Elyzabet  von  Wingerten  in  Vcsse,  im  Thal  hinter  dem  Königs- 
haus (d  o  m  u  s  r  e  g  i  s)  und  in  V  e  s  s  e  im  H  a  m  ra  zahlen  sollen.  Zeugen 
der  Schultheis^:  Conrad,  die  Kitt  er  Eberhard  v.  Ovirburch, 
Gobelin,  Herm.  Schorinchin,  Gobelin  v.  Sterrinberch,  Her- 
mann V.  Graben  (de  Fossato)  und  Conrad  v.  der  Pforte 
(de  Porta);  die  Schöffen  Hellewich  Münzer  (Monetarius), 
Gernod  v.  der  Pforte,  Albert  v.  Limpurch,  Herbord  der  Sohn 
Ottos,  Conr.  Scherf,  Job.  Gumperts  und  Anselm  Visoh;  der 
Centurio  Hellinger  und  Frohnbote  (preco)  Volcmar.  Schultheiss, 
Ritter,  SchöfTen  und  Gemeinde  der  Stadt  besiegeln.  Bopardie  1291 
vigU.  nativ.  Marie.   Gedr.  Rossel,  Eberb.  Ukb.  2,341.  1938. 

1291  sept.  9.  Graf  H.  (einrieb)  v.  Spanheim  und  seine  Gemahlin 
Kunegunde  setzen  zu  Kirchheim  dem  Fial^^grafen  L.  (udwig)  vom 
Rhein,  Herzogen  von  Baiern,  Güter  im  Werlhe  von  200  Pfund  als 
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Unterp&nd  fOr  die  20  Pftmd  Rente,  wofür  Sybodo  v.  Richen- 
stein,  6  er  lach  Kues  und  ihre  andern  BuigmSimer  in  Eirdieim 
aar  »Kaentseheffc  verpflichtet  sind.  Die  Güter  liegen  im  Hofe 
Bonmgarte,  im  Dorfe  Kircheim  und  Bischmisheim.  Kirchem  1291 
crast.  nativ.  beate  Virg.  Orig.  in  Coblenz.  Reg.  Boehmeri  VHttelsb. 
Reg.  132.  Lehmann,  Spanh.  1,85.  1939. 

1291  sept.  IL   RingraveWernherder  Jüngere  verspricht,  wenn  Cuno, 

Sohn  weiland  des  Ritters  Arnold  v.  Montfort,  die  dem  Grafen 
V.  Veldenz  geschworene  »Urveda«  brechen  würde,  sich  als 
Cuno's  Feind  und  Gegner  zu  erklären.  1291,  3  id.  sept.  Kindl.  und 
Schott'sche  Copie  in  Münster  und  Miltenberg.  1940. 

1291  sept.  15.  Der  Laie  Hoinr.  Benedicite  und  seine  Frau  Ger- 
trude  von  Velle  schenken  dem  Elizabethspital  bei  S.  Maximin 
ihre  von  dieser  Abtei  zu  Lehen  rührenden  Zehnten  zu  Endel  ich 
und  Güter  in  den  Dörfern  Velle,  Niedervelle,  Tombe  und 
Loische,  sowie  ihre  Allodialgüter  zu  Velle,  Niedervelle  und 
Tombe,  Besiegelt  vom  Abt  Godefrid  von  S.  Maximin  und 
dem  Ofücial  des  Grossarchidiakons  Fr  i  de  rieh.  1291  crast. 
ezalL  Crucis.  ChartuU  in  Coblenz.  1941. 

2291  sept.  17.  Der  Domeantor  von  Wirzburg,  welcher  vom  Papste  zum 
Richter  in  der  Streitsache  des  Rheingrafen  (Ringrav. )  Syfrid 
gegen  Wernher  Vater  v.  Muntzenheim  delegirt  worden,  bringt  die 
formulirten  Klagepunkte  des  Rheingrafen  in  der  gerichtl.  Ver- 
handlung zu  Protokoll,  welche  jedoch  Beklagter  nkht  anerkennt 
(non  credit).  Rheingraf  Syfrid  behauptet,  dass  sein  Vater 
Wernher  ein  Sedistel  vom  Zehnten  in  Crucenach  und  1  Fuder 
edeln  Weins  Jahresrente  für  120  Metzer  Pfund  an  die  Vorfahren  des 
V.  Muntzenheim  verpfändet  hätte,  imd  Letztere  davon  2  Tausend 
Malter  Korn  und  20  Fuder  edeln  Weins  über  ihre  Gebührniss  (ultra 
sortem)  empfangen  hätten,  weshalb  Syfrid  auf  Rückgabe  des 
Pfonde»  und  zuviel  erhobenen  QefiUle  klagt.  1291  fer.  2  post 
ezalt  Crucis.  Gedr.  Beurk.  Inhalt  der  Salm.  Revisions-Libellen  2,839 
ex  auiheiit.  Vgl.  Bodmann,  Rheing.  Atterlh.  205  Exil.  1942. 

1291  wpi  80.  Der  Official  des  trier.  Archidiakons  Arnqld 
V.  Honckeringen  pnblidrt  die  von  ihm  als  Official  des  verstorbenen 
Archidiakons  Heinrich  v.  Vinsthigen  und  von  diesem  in  Sachen 
der  Pforrei  von  Sygney  erlassenen  Urkunden  vom  10,  und  13.  Januar. 
1291  v^L  Mathei  apost.  et  ewang.  GbartuL  in  Gobienz.  1943. 
«.Uno.  »* 
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1291  sept.  28.  Godefrid  t.  EppiosteJo,  Arcbidiakon  der  trier« Kirche 
fiber  Bhein  (Dieikircheui),  befiehlt  den  Plebanen  von  Iloyngen 
und  Linse,  den  kdln.  Domherrn  Älf^ert  v.  Hammerstein  in 
Besitz  der  Kirche  xa  Engeirs  zu  setzen,,  da  derselbe  nach  dem  Tode 
Heinrichs  Ysinburg  von  deren  Patronen,  .d^  Burggrafen 
Ludwig  und  Arnold  t.  Hammerstein,  xu  derselliai  präsentirl 
worden  sei.   1291  vigil.  Michaelis.  Orig.  in  Coblenz.  1944. 

1291  oct.  1.   Symon  Graf  v.  Sarebrüche  und  Herr  v.  Commcrces 

beslalif^t  als  Lehenshcrr  die  Wittumsverschreibung  seines  Vasallen, 
des  Ritters  Jehans  de  Rozieres,  Sohns  Herrn  Bpuns,  für  Aliz,  Tochter 

  ■ 

des  Ritters  Ourri  de  Fontoi  seignoiir  de  Bessompierre,  auf  die  Hälfte 
der  Vogtei  von  Herborzheiin  und  Caistrc?,  sowie  auf  ein  Drittel  der 
Vogtei  von  Doldenges.  1291  leu  jour  de  S.  Remei  cn  chief  doctembre. 
Gedr.  Kremer,  Ard.  Gesch.  2,376.  Vgl.  KoeUner,  Grafscb.  Saarbr.  1,112. 

1945. 

1291  oct.  8.  Henrich  Herr  v.  Schon  ecken  verkauft  mit  Consens 
seiner  Gemahlin  Beatrix  und  Kinder  Henri c Iis  Abts  von  Prüm, 
Gerard s  und  Alheid's  dem  Domcapitol  von  Trier  für  den 
Margarethen-Altar  im  Dome  2  Fuder  Wein  jährlicher  Rente  aus 
seinen  Wingerten  zwischen  den  Dörfern  S weich  und  Lusch  um 
00  trier.  Pfund,  welche  der  verstorbene  Probst  und  Archidiakon 
Th.  V.  Blanckenheim  diesem  Altar  vermacht  hatte.  Vom  Erz- 
bisch ofe  Boemund  und  dem  Offici  al  von  Trier  für  Beatrix 
und  Alheide  mitbesiegelt.  1291  fer.  2  post  Remigii  in  capite  Octob. 
Orig.  in  Coblenz.  Reg.  (Kreglinger)  Gatal.  Renesse  23  no.  168 
zum  2.  OI[t.  1946. 

1291  oct.  9.  Graf  Heinrich  v.  Spanheim  quiltirt  in  Worms  dem 
Pfalzgrafen  Ludwi^^  über  einen  Theil  des  Kaufgeldes  für  die  Güter 
zu  Caub,  Weissei,  Darscheid  etc.  Wormatie  1291  die  Dionys^  Orig. 
in  München.  1947. 

1291  oct.  16.  Graf  Henrich  v.  Spanheini  verkauft  mit  Consens 
seiner  Gemahlin  Kunigunde  alle  seine  Güter  und  Rechte  im  Thale 
zu  Caub,  und  in  den  Dörfern  Wcissel,  Dersclieid  und  Saurborn  für 
140  köln.  Mark  an  Pfalzgrafen  Ludwig  vom  Rhein,  Herzogen  v. 
Raiern,  und  verspricht,  diese  Güter  binnen  einem  Jahre  aus  dem 
Lehensveihältniss  zum  Grafen  v.  Berg  zu  lösen,  wofür  er  Bürgen 
mit  der  Verpflichtung  zum  Einlager  in  Worms,  und  sich  zur  Sicher- 
heit oder  tGwer«  stellt.  1291  in  die  Galli.  Orig.  in  München. 
Reg.  Bochmer,  Wittelsb.  Beg.  132.   Lclimann,  Spanh.  1,85.  1948. 
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1291  oct.  19.  Der  Ritter  Emeric,  Sohn  weiland  Enieric's  Herrn 
V.  Ulmen,  wird  für  50  trier.  Pfund  Lodigmann  des  Grafen  v.  Luxeni- 
))urg,  und  überweist  demselben  5  Pfund  Jahresrente  aus  seijien  Allo- 
dialhöfen  zu  Kusport  und  Obtereiche  am  Gewässer  »Ilusoc  im  Ge- 
richlsbezirk  seines  Dorfs  Ursveit  als  Lehengeld.  Besiegler  Ritter 
Richard  Marschall  von  Deynsbure.  1291  fer.  6  posl  Luce 
evang.  Reg.  Pub).  Luxemb.  17,57.  1049. 

1891  oct.  22.  Simon  V.  Schoenecken  Bischof  v,  Worms,  der  Nach- 
folger des  am  17.  Febr.  (13  kal.  mar(ii)  1283  gestorbenen  Bischofs, 
Raugrafen  Friedrich,  stirbt  1291,  11  kal.  nov.  Vgl.  Schannal, 
liist  Worm.  1,384.  1950. 

1291  oct.  29.  Die  Grafen  Friedrich  v.  Leiningen  und  Walrav  v.  Zwei- 
brücken entscheiden  in  G r e u z n a c h  den  Streit  der  Gräfin  Adel- 
heide V.  Spanheim  mit  ihrem  Schwager  E  berhard  wegen  ihres 
Wittums,  da  die  Schiedsrichter  Joh.  v.  Raudeck,  Herrn.  Muchelin, 
Ulrich  V.  Stein  und  Philipp  v.  Leyen  sich  nicht  darüber 
einigen  gekonnt  hatten.  Darnach  sollen  die  Kinder  Niemand  an- 
sprechen wegen  des  Vertrags,  den  Graf  Johann  mit  seiner  MuUer 
Margaretha  gemactit  hat,  so  lange  Letztore  lebe;  auch  Adel- 
heidens Wittum  dürfe  Niemand  angreifen,  da  sie  ihn  über  10 
Jahre  besessen  habe;  ferner  dürfe  sich  Eberhard  nicht  olmc  Ein- 
willigung der  Lchonsherrn  der  Lehen  der  Kinder  anmassen.  Cruce- 
nache  1291  Mont.  vor  Allerheiligen.  Orig.  in  München.  Gedr. 
Crollius,  Orig.  Bip.  2,257.  Vgl.  Lehmann,  Spanh.  1,71.  In  einem 
-  GhartuL  in  Gobleoz  mit  dat.  Sonnt  Tor  Allerheiligen.  1951. 

2291  oct.  Gonr,  Prisdanz  Bürger  in  Tranerbach  schenkt  dem 
Kl.  Hemmenrode  eine  Jahrrente  von  einem  Seidel  oder  Pfund 
.  (l  situla  i.  e.  unum  pondus)  Wein  aus  seinem  Wingert  am  Loes- 
perg  Kader ethe,  welche  nach  seinem  Tode  seine  Erben  mit 
einem  trier.  Pfund  ablösen  sollen.  Zugegen  waren  der  Land- 
dechant  Peter  in  Tranerbach,  fr.  Conrad^  Herbodo 
KoBaielere,  Henrich  SohaSoarsens  und  Ufaleghere.  1291 
mense  octob.  Orig.  in  Goblenz.  1952. 

1291  BOT.  18b  Der  Ritter  Nieolans  Vogt  v,  Hunolstein'  der  ältere 
erlaubt  seinem  Bruder,  Herrn  Joh.  Spis  Vogt,  einen  Bau  auf 
emer  Ho&tatt  auf  dem  Berge  bei  Berin kastei  innerhalb  der  erz- 
bisebdfiichen  Veste  mad  dem  Dorfe  Berintcaa-tel«  Mitbesicgler  die 
adeln  If&nverHerr  Theoderich  Herr  v.*Bruche  nnd  Herr 
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Wilh.  Botzel  Stein  (de  Lapide).  1891  in  octava  HartinL 
—  An.demselben  Tag«  unter  gleicher  Beeieglnnr  renptlciit  auch  der 
Ritter  Job.  Spis  Vogt  auf  Eunolstein  seinem  Brader  Nico- 
laus, in  dessen  Vogtet  ausser  obengen.  Bau  keinen  andern  aii&nfiahren 
nodi  iiiiendwelcbe  Renten  sa  kanfen.  D.  wie  oben.  Beide  Origg. 
in  Goblepz.  Gedr.  Toepfer,  Hunolst  ükb.  1,77^78.  1958. 

2891  aoT.  8L  Ritter  ülrich  Stein  (Kallenfels,  de  Lapide) 
bekennt  in  Bache  räch,  dass  Pfaligraf  Lndidg  Tom  Rhein,  Henog 
y.  Baiem,  ihm  50  Aachmr  Mark  Tersproehen,  und  bis  m  deren 
Auszahlung  jährlich  5  Mark  auf  des  Pfiüsgrafen  Geleit  (oonduebis) 
in  Bacherach  aberwiesen  habe,  wofür  er  dessen  Buigmann  ge- 
worden sei,  und  sich  Terpflichtet  habe,  auf  dessen  Burg  Furstin- 
berch  den  vierten  Tbeil  jedes  Jahrs  Residenz  zu  nehmen  und  alle 
Dienste  eines  Burgmanns  zu  thun.  Bacheraci  11  kaL  dee.  1201. 
Orig.  in  Gobienz.  Reg.  Boehmer,  WItteUi»«  Reg.  182.  Widder, 
Kurpfalz  S,305.  1954. 

189X  noT.  81  Phylipp  Dune  und  sehie  Frau  Mechtilde  ?on  Cur- 
'  Tece  Terkaufen  dem  Vikar  Mathias  an  der  Simeonskirche 
in  Trier  18  Denare  Jahrzins  aus  ihrem  Wingert  im  Brule,  weldier 
.  noch  der  Abtei  S.  Martin  zu  Trier  einen  Zins  giebt,  sowie  dem 
Jacob'  Grin  einen,  welchen  derselbe  von  S.  Paulin  zu  Lehen  hat« 
um  18  trier.  Soliden,  und  setzen  flQr  diesen  Kaufpreis  auch  den 
Wingert  als  Unterpfond  oder  »Anegrithe«.  Mit  dem  Siegel  der 
Curie  des  trier.  Archldiakons  Frederieh  t.  Wamesberg. 
1201  vig.  Katerine.  Orig.  in  Coblenz.  1955. 

1881  BOV.  86.  Dechant  und  Capitel  von  S.  Marie  in  campis  zu  Mainz 
vererbpachten  an  Bhiger  Eheleute  WIngerten  im  Flur  Eiseheide 
gegenüber  der  Brücke  (auf  der  Unken  Naheseite)  und  am  Wege 
nach  Ockenheim.  1291  crasL  Eatharine.  Gedr.  Baur,  Hess.  Ükb. 
2,458.  Reg.  Weidenbach,  Bingen  20  no.  202.  Scriba  4c,14  no. 
5822.  1956. 

1891  nov.  29.  Graf  Heinrich  v.  Salm  und  seine  zwei  Söhne  bescheinigen, 
dass  der  Bitter  Johann  v.  Xowenberc  für  sie  IQO  trier.  Pfund 
von  Herrn  Nicolaus  v.  Hiinols  tein  in  Empfang  genommen  habe, 
und  quittiren  darüber.  1291  vig.  Andree.  Orig.  in  Coblenz,  Godr. 
FUme,  Cod,  Sahn.  41  Note.  Toepfer,  Hunolst.  Ukb.  1,79.  1957. 

1291aov.  29.  Jacob  V.  Li mpach  und  seine  Bruders-Söhne  Hermann 
und  Werner  t.  Ludensdorf  verachten  in  Gegenwart  der  Boig- 
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inänncr  von  Seyne  nach  Empfang  von  7  köln.  Mark  auf  ilirc  er- 
hobenen Ansprüche  ge^jon  das  Kl.  Konierstorph  wegen  gewisser 
Güter  zu  Oberengersche,  welche  nach  der  Aussage  des  Klosters, 
demselben  von  dem  verstorbenen  t  r  i  e  r.  A  r  c  h  i  d  i  a  k  o  n  Heinrich 
V.  Bolanden  vermacht  worden  seien.  Zeugen  Herrn.  Rove Ii n,  Jo- 
hann v.  Archa  und  Giselbert  Schonais  Ritter  und  Amandus 
Burgmänner  auf  Seyne,  Engelbert  der  Bruder  Hermanns 
V.  SeweHnk  und  Conrad  der  Wirt.  Bei  der  Vermittelung  und 
Schiedssprechung  waren  zugegen  L  u  d  w.  L  o  e  r  e  r,  vorgen.  Amandus, 
Sifrid  V.  Ludenstorph,  Joh.  Schelart  und  Fried r.  Vogt 
(Advocatus)  v.  Heymbach.  Besiegelt  von  dem  Grafen  und 
dem  Abi  V.  Seyne.   1291  vig.  Andree.  Orig.  in  Cobienz.    -  1958. 

1291  flOV.  30.  Der  Edelknecht  Thiellemans  Hudestoch  und 
seine  Frau  Yermegars  v.  Somberch  im  Erzbisthum  Trier  ver- 
kaufen (fast  gleichlautend  wie  im  August)  an  den  edeln  Mann 
Johann  Edelknecht  und  Sohn  des  Grafen  Symon  v.  Sare- 
bruche  Herrn  v.  Commarcey,  ihre  Besitzungen  zu  St.  Wandel  in 
am  Kirchhofe  und  im  Dorfe  (vüle)  im  Bisthum  Metz,  mit  Ausnahme 
ihres  Wohnhauses  daselbst,  für  150  Metzer  Pfund.  Auch  ver- 
sprechen sie,  demselben  dies  Wohnhaus,  im  Falle  eines  Verkaufs, 
vor  allen  Andern  nach  dem  Urtheile  der  edeln  Männer,  der  Ritter 
Gueldeman  v.  Eckeswilre,  Hainri  v.  Tettanges,  Evrarts 
Rapere  und  des  Edelknechts  Thielleman  Partenois  v. 
Somberch  zu  überlassen.  Der  Verkauf  geschah  mit  Consens  des 
Lehenherrn,  Bitters  Lowy  v.  Homberch.  Zur  Sicherheit  stellen  sie 
noch  ihre  Gflter  zu  Tnellie  im  Erzbisthum  Trier  als  Unterpfand. 
Besiegelt  von  dem  Abt  des  BenedlcUnerU.  Tollee,  dem  Abt  des 
Prftmonstratenserkl.  Tai  de  Gossenges,  dem  Erzpriester  ron  St 
Wandelain  und  dem  obengen.  Lebensherrn  Ludwig  Homberg. 
1291  le  jour  de  la  feste  St  Andrei  ou  mois  de  novembre.  Orig. 
In  Gobienz.  .  1959. 

IM  noT.  30.  ScbOllien  und  Raifa  der  Stadt  Wetflar  beurkunden, 
dass  der  Spitalsyerweser  Herrn.  Selege  ein  dem  Spital  ge- 
bftriges  Haus  an  der  Stadtmauer  an  die  Eheleute  Heinrich  und 
Kunegnnde  Kalle  verpachtet  habe.  1291  Andree.  2  Origg.  in 
Wetzlar  (A.  no.  42  und  43).  1960. 

IM  BOT.  Ritter  Johann  y.  Düna  und  seine  Frau  Loretha 
schenken  mit  Consens  ihrer  Schwiegersöhne  Emcho  und  Henrich, 
sowie  dereo  Gemahlinnen,  ihrer  Töchter  Sophia  undPuntzclletta, 
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zu  ihrem  Anniversarium  dorn  Nonnenkl.  S.  Thomas  (an  der  Kyll) 
eine  Jahrrenle  von  4  Malter  Korn  und  12  Malter  Hafer  im  Dorfe 
T  c  t  s  c  h  e  i  t ,  ablöslich  mit  12  köln.  Mark.  Besiegelt  von  dem  e  d  e  1  n 
Manne  Henrich  Herrn  v.  Dane^  1291  mense  nov«  Orig.  in 
Gobienz.  1961. 

1291  dec.  1.  Die  Eheleute  Henrich  v.  Heubach  und  Alheyde, 
Gräfte  V.  Rosdorf  und  Elisabeth,  Fxider..  Walech  und 
Albradc  verkaufen  dem  heil.  Geistspital  zu  Wetflar  ihre 
Güter  zu  Blasbach  und  stellen  dafür  Bürgen.  1291  craat.  Aiidree. 
Orig.  in  Wetzlar  (A.  no.  44).  1962. 

1291  d0O.  2.  Graf  Heinrich  v.  Spanheim  quittirt  in  Kircbheim- 
Bolanden  dem  Pfalzgrafen  Ludwig  vom  Bbein,  Herzogen  v.  Baiem« 
über  eine  Rate  des  J^ufgelds  für  die  Güter  zn  Caub,  Weissei  etc. 
Bolanden  4  non.  dec.  1291.  Orig.  in  München.  1963. 

1291  to.  2.  Wilhelm  Herr  v.  Manderscheid  macht  auf  dem 
Kirchhofe  von  Bombogen  einen  Vergleich  zwischen  dem  Doster 
Himmenrode  und  den  Gemeinden  der  Pfarrei  von  Bumagin 
und  Lukzingen  in  seiner  Vogtei,  sowie  den  Erben  und  Beamten 
des  Waldes  »der  Haigh«  wegen  der  Schwememast  des  Klosterhofe 
>Zttm  Rode  zur  Veveret  in  diesem  Walde,  womi^ch  dieser 
Hof  das  Mastrecht  für  26  Schweine  f^i  von  Abgabe  und  »Demhe  « 
haben  soll.  Zeugen  die  Ritter  Embrico  v.  Brughe,  Hermann 
V.  Luysscnich,  Job.  Vrantz,  Job.  Lange  (Longus)  und 
Werner  V.  Pannen bourg,  der  Edelknecht  MTinand  v.  Crove 
als  Official  des  Waldes  von  Seiten  der  Abteien  S.  Maxim  in  bei 
Trier  und  Stavelot  liebst  Jon  gen.  Gemeinden  Erben.  In  ciruiterio 
de  Bumaghin  1291  prima  dnc.  Adventus  Dni.  qua  caniutur  Ad 
te  levavi.   ChartuU  in  Gobicnz.  1964. 

1291  dec.  12.  Friderich  Grossarchidiakon  zu  Trier  verleiht  dem 
Priester  Henrich  Capellan  die  durch  den  Tod  dee  Fr  lest  er  s 
Henrich  erledigte  beständige  Vikarie  der  Kirclie  von  Lussenich 
oder  Hathe,  wozu  derselbe  vonMeixo  dem  Pastor  dieser  Kirche 
präsentirt  worden  ist.  1291  vigÜ.  Lucie  virg.  Orig.  in  Gohlenz.  1965. 

1291  dec.  12.  Odilie  Aebtissin  und  der  Gonvent  des  Gislertienser 
Nonnenklosters  im  Catharinenthale  (in  vallc  S.  Kathcrine), 
Mainzer  Diözese  (bei  Creuziiach),  erklären,  dass  die  2  Ohm  Weia- 
rent^  in  Heienbacb,  welche  ihnen  der  verstorbene  Custos  Uode* 
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(rid  von  Bingen  zu  seiner  Anniversarienfeier  vermtcht  bnbe,  an  dessen 
SUftelcapite]  foUen  sollen,  wenn  sie  diese  Feier  vemaclilftsslgen  würden. 
1291  fer.  4  post  Nicolai.  Orig.  in  Gobienz.  Gedr.  Guden  3,1178. 
Reg.  Weidenbacn,  Bingen  20  no.  203.  Widder,  Kurpfalz  4,93.  1966. 

1291  dec.  20.  Graf  Adolf  v.  Berg  überweist  für  seine  und  seiner  Ge- 
mahlin Elisabeth  Anniversarienfeier  dem  Cäcillcnslift  in  Cülii  eine 
Weinrentc  aus  seinen  Wingerten  »Putze«  zu  Remagen.  12*J1 
vig.  Thome.    Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  2,546.  1967. 

1291  ....  Ritter  Conrad  v.  Husenstam  der  ältere  überweist 
seiner  Frau  AI  hei d  v.  Bopard  als  Eisatz  für  die  von  ihm  für 
61  iMark  verkauflen  Alotlialgüler  derselben,  aus  seinen  eigenen  Gütern 
eine  gleiche  Summe  als  Wittum.  1291.  Gedr.  Guden  5,776. 
Reg.  Scriba  1,60  no.  645.  1968. 

1292  ian.  13.  Dem  Grossarchidiakon  und  Propst  von  S.  Paul  in 
bei  Trier  F. (riedcrich)  meldet  dessen  Landdechant  Lambert 
in  Pizport,  dass  er  seinem  Befehle  gemäss  den  Priester  IJon- 
rich  Capellan  am  Sonntage  nach  Kpyi)li.  in  Besitz  der  Pfarr- 
kirche zu  Lussenich  oderRatiche  eiugel'ührt  habe.  1291  dnc. 
predicta.   Orig.  in  Cobieuz.  1969. 

1292  ian.  16.  Der  EdelknechtThilemannHudestoch  verschreibt 
mit  Zustimmung  seiner  Frau  Hyrmengard,  zur  Sicherheit  falls  seine 
Anverwandten  seinen  Güterverkauf  von  S.  Wandelin  an  Johann 
den  Sohn  des  Grafen  S  y  m  o  n  v,  S  a  r  e b  r  ü  c  k  e n  rückgiingig  machen 
würden,  (iO  Melzer  Pfund  als  Entschädigung,  versichert  auf  sein  Dorf 
Tboille.  1291  fer.  4  post  octav.  Epipban.  Orig.  in  Coblenz.  1970. 

1292  ian.  16.  Goilmann  v.  Massoltrey  bei  Bydeburg  giebt  an 
Gerhard  v.  Wych  sein  Gut  zu  Wych  und  Rockenfeldt  in 
Erbpacht  DaL  wie  vorher.  Reg.  eines  alten  Repert.  in  Ck)blenz.  1971. 

1292  ian.  30.  Der  Barbier  (rasor)  Heinr.  Roth  (Rufus)  und  seine 
Fian  Mechtilde  verkaufen  dem  Spital  in  Wetflar  eine  Rente  aus 
ihrem  kleinern  Hause  daselbst  neben  dem  grSssern,  welches  der 
Goldschmied  Conrad  ron  S  w a  1  b  a  c  h  bewohnt,  gegenüber  dem  Hause 
Gonr.  Schellenbergers  in  der  Jndcngasse.  Zeugen  die  Wet- 
flarer  Schöffen  Marquard  r.  Nuvern,  Wygand  Dythero, 
Heynemann  Yo^ts,  Herrn.  Selige,  Conrad  t.  Drydorf  und 
Hartrad  Blyde.   1291,  3  kal.  föbr.  Gedr.  Gaden  5,94,  1972. 
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1898  lait  Ritter  Hermann  Edler  Renninberg  bestftUgt  seines 
verstorbenen  Vaters  Arnold  Herrn    Renninberg  Sebenkung  des 

HofsPetrolofscheiiandasKl. S.  Gatharinen  M  Renninberg. 
1291  mense  jan.   Orig.  in  Coblenz.    Gedr.  Günther  2,482.  1973. 

1888  ftbr.  10.  Peler  t.  Bertoldisbeim  Sebultbeias,  Ritter,  Rath,  Buig- 
männer  und  Borgerschaft  der  Stadt  Oppenheim  ehügen  sich  mit  dem 
Ringraven  Sifrid  behufs  Beilegung  ihres  Streites  durch  Schieds- 
richter auf  die  Ritter  Arnold  v.  Loriche,  Peter     Utwihe,  Wolfiram 

V.  Lewinstein  den  Jungen  und  Wernher  Winter  v.  Alceia.  Wenn 

diese  Vier  sich  nicht  einigen  könnten,  sollen  die  Städte  Mainz,  Worms 
und  Speier  je  zwei  aus  dem  Stadtrath  wählen,  welche  noch  sechs 
unbetheiügte  Edeln,  Herren  oder  Ritter  hinzu  ziehen  sollen,  und  diese 
Zwölf  alsdann  den  Entscheid  thun.  Wer  sich  diesem  Ausspruche 
nicht  unterwirft,  hat  den  Erzbischof  v.  Mainz  als  ersten  Landrichter, 
sowie  die  Grafen  v.  Leiningen,  Catzenellenbogen,  Veldenz  und 
Zweibrücken  als  Landvögte,  die  Städte  Worms  und  Speier  und  Alle, 
die  den  Landfrieden  beschworen  haben,  zu  Feinden.  Der  Rhein- 
graf verzichtet  auf  die  Hilfe  seines  Sohns  Wernher  und  aller 
Theilhaber  an  der  Burg  Ringravenstein.  12d2  die  Scolastice. 
Kindl.  Copie  in  Münster.  1974. 

1292  febr,  11.  Der  Wormser  Domherr  Emecho,  Ritter  Wyrich  v. 
Dune  und  seine  Gemahlin  Gonegunde,  Raugraf  Conrad  und 
Gemahlin  vergleichen  sich  mit  Kl.  Wadegozen  wegen  der  Saline 
zu  Breithe  und  Güter  zu  Thietelshoim  (vgl.  1278  nov.).  Ap.  Wor- 
maciam  1292  crast.  dnc.  Exiirge.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Würdt- 
wein,  Monast.  Palat.  2,109.  Reg.  Widder,  Kurpfalz  2,195  und  3,166. 
Scriba  3,136  no.  2065.   Toepfer,  Hunolst.  Ukb.  2,403.  1975. 

1292  febr.  12.  Herzog  Albert  v.  Oestreich  verspricht  dem  edeln  Manne 
Hartrad  r,  Merenberg,  wenn  er  zum  römischen  König  erwählt  würde, 
demselben  das  von  dessen  Vorfahren  besessene  Hecht  auf  ein  Drittel 
der  Steuern  und  Beden  in  Wetflar  zu  bestätigen.  Wienna  2  id. 
febr.  1292.  Chartul.  in  Coblena.  Gedr.  Ludolf,  Observ.  for.  2  app. 
246.  Hist.  Nachr.  alter  und  neuer  etc.  Wetzl,  1732  Quart  S.  62 
Note.  Reg.  Boehmer  864  no.  168  und  S.  488.  1976. 

1298  febr.  19.  Die  jüdischen  Eheleute  Ysach  und  Merrye  In  Trier 
verkaufen  für  40  Soliden  an  den  Juden  Daniel  daselbst  ihre  an 
dessen  Hans  stossende  Scheune  in  dem  Hause,  weldies  sie  von 
Glarteit,  der  FVau  des  frühem  Juden  und  jetzigen  Christen  Jo- 
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hann  gekauft  haben.  Zeugen  und  üesicgler  Fridoricii  Ho  wo  seilt 
Sch  öffenmeister  und  Bonefacius  Schultheiss  zu  Trier. 
1291  die  carnisprivü.   Orig.  in  Coblenz.  1077. 

1292  fdbr.  21  Johann  v.  Rhineck  Propst  von  S.  Marie  ad  gradus 
in  Cioein  und  von  S.  Florin  in  Gobienz  schenkt  die  von  ihm 
erbaute  Celle  zu  Bocholtz  der  Abtei  Gladbach.  Milbesieglor 
Erzb.  B.(oemund)  v.  Trier,  Tii. (eodcrich)  Abt  v.  Laach, 
der  edle  Sifrid  v.  Brule  und  der  Burggraf  Johann,  Neffe 
des  Propstes.  1291  vig.  Matthie  apli.  Gedr.  Fahne,  Ghron.  Gladbac.  38. 
Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  57.  1978. 

1292  febr.  24.  Fried erich  v.  Schonenburch  Burggraf  auf  Laneck 
und  seine  Frau  Jutta  schenken  dem  h.  Geistspital  in  Bopard 
eine  Wcinrcnte,  welche  zum  Theil  an  die  Wallfahrer  nach  Aachen 
verlheilt  werden  soll.  Zeugen  Friderich  und  Richard,  Söhne 
des  Schenkers.  1291  dnc.  Invocavit.  Orig.  in  Luxemburg.  Reg. 
Publ.  Luxemb.  36(14),13  no.  46.   Archives  de  Clervauz.      .  1979. 

1892  flbr.  27.  Graf  Johann  v.  Seyne  und  s^e  Gemahlin  Eliza- 
beth hestätigeQ  dem  Kl.  Marienstatt  alle  Rechte  und  Freihelten, 
wdefae  demaelben  Johanns  Teistorbener  Vater  und  Vorfiahren  hi. 
sehi^  Gra&ehaft  verliehen,  und  verzichten  namentlich  auf  die  an  die 
Gfiter  in  Valendre  gemachten  Anforderungen.  1291,4  kal.  martli. 
Gedr.  Be weiss,  dass  die  Abtei  Marienstatt  etc.   Deduktion  S.  17. 

1980.  * 

1298  flibr.  87.  Die  Burgmänner  von  Friedbetg  beurkunden,  dass  ihr 
MItburgmann  Hartmann  v.  Dudelsheim  und  dessen  Frau  Kunegunde 
Ihre  Gfiter  zu  Langengoens  ans  hell  Geistspital  vor  den  Hauern 
von  Wetflar  verkauft  hätten.  1292,4  kal.  martil.  Orig.  In  Wetzlar 
(A.  no.  45.)  1981. 

1898  febr.  28.  Schultheiss  und  Schöffen  der  Stadt  Trier  beurkunden, 
dass  Miola,  die  Wittwe  Theoderichs  des  Solms  des  Bäckers 
Papst  (Pape),  nachdem  dieselbe  mit  2  Nachbarn  Ihre  Noth  her 
schworen.  Indem  keines  Ihrer  Kinder  könnte  noch  wollte  för  sie 
sorgen,  mit  Einwilligung  des  Gerichts  einen  Jahrsüis  von  10  Soliden 
aus  ihrem  Wohnhause  neben  der  »Musiiporte«,  an  den  Dom- 
herrn Bartholomaus  von  der  Fleischgasse  (de  vico 
carnis)  um  8  Pflmd  5  Soliden  verkauft  habe.  Zeugen  die  Schöffen 
Jacob  weitend  Schultheiss  und  Warner  v.  Winterich.  1291 
fer.  5  post  dnc.  Invoeaclt  Orig.  In  Gobienz.  1982. 
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1288  mz.  I  laeob  Schöffe  in  Trier,  Sohn  des  Schöffen  weiland 
SchuUheisen  Jacob  daselbst  und  Sehwlegeisohn  (gener) 
weiland  des  Ritters  Ludowich  der  Brdeke  (de  Ponte), 
dessen  Wittwe  Aleyde  und  Arnold,  der  beiden  Letzteren  Sohn, 
▼erkaufen  eine  Wiese  bei  Yvis  (Iscii)  für  135  Irier.  Pfund  an  das 
Kl.  Mattheis  bei  Trier,  und  obengen.  Jacob  verzichtet  für  seine 
beiden  Söhne  Jacob  und  Trist  and,  als  NefTen  und  Erben  der 
Hälfte  dc^  Nachlasses  beider  gen.  Ehegatten  Ludowicli  und  Aleyde, 
auf  deren  Antheil  an  der  Wiese,  wofür  er  die  Schöffen  Boni- 
facius  den  Schulteissen  und  seinen  Bruder  Ordulph,  sowie 
den  Bürger  Everhard,  Sohn  weiland  Herrn  Friderich's  CideH  f, 
als  Bürgen  stellt.  Zeugen  die  Trierer  Schöffen  Bon  i  facius 
Schult h eis s,  Jacob  weiland  S diu Itheiss,  Jacob  v.  Horro  u  m, 
die  Gebr.  Friderich  und  Job.  Wairave,  Ordulph  der  Soliii 
des  obengen.  alten  SchuUheisen  Jacob,  und  Ernest  weiland 
Pitipas;  mag.  Nicolaus  v.  Aspelt  Advokat  und  Henr.  Brit- 
ton Bürger  zu  Trier.  Erzb.  Boemund  v.  Trier  Mitbesieglor. 
1291  sab.  post  dnc.  luvocavit.  Orig.  in  Coblenz.  Reg.  Goerz, 
Heg.  der  Erzbb.  344.  1983. 

1292  mz.  1.  Der  Messerschuiied  (cutelüfaber)  Loudowic  und  seine 
Frau  Crisiine,  Bürger  zu  Trier,  schenken  dem  Kl.  Hymmelrot 
einen  Erbzins  von  .Soliden  aus  ilirem  Hause  in  der  »Wevirgazzo« 
neben  dem  Hause  der  Beguine  AI  yvis,  woraus  das  Mattheiss- 
kl Osler  3  Obolcn  Jahrzins  bezieht,  sowie  12  Denaren  Erbzins  aus 
.dem  Hause  der  Beguine  Walpurgo  in  der  Strasse  >Gudeniurc< 
gegenüber  dem  Kelterhause  der  Domherrn,  und  verpfändet  dafür  einen 
Jahrzins  von  9  Soliden  an  den  Priester  Henrich  von  Loysme. 
1291  sab.  post  dnc.  Invocavit.  Orig.  in  Gobienz.  1884. 

1292  mz.  8.  Meinr.  Nenese  Rürf^er  zu  Wetflar  und  seine  Frau 
M  e  c  h  t  i  1  d  e  verkaufen  an  G  e  r  t  r  u  d  c,  ^\'ittwe  Wigands  G  r  e  n  i  g  i  s, 
einen  Jahrzins  von  ilirem  \N  ohnhause  am  Lahnufer.  1291,  8  id. 
martü.   Orig.  in  Wetzlar  (A.  no.  40).  1885. 

1292  xaz  15.  Heinrich  v.  Westerburg,  Heinrich  v.  Spanhelm 
und  Ueynbold  Grafen  v.  Solms,  V^erwandte  (consaqgttinei),  er- 
lheilen m  Wetzlar  dem  dortigen  Schöffen  Marquard  v.  Nu- 
veren  aus  besonderer  Preundschafl  und  Geneigtheit  gegen  denselben 
dessen  Hof  in  Nu  veren  Freiheit  von  jeder  Art  Dienstbarkeit  und 
die  Privilegien  der  Ritterhöfe  oder  Stadilhobe.  Wetflarieid. 
marcii  1291.  Gedr.  Guden  2,266.  —  £benso  unter  gleichem  Dat 
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die  Ritter  Gyselbert  v.  Derenbach  und  Emmercho  v.  Wol- 
fiskelen.  Orig.  in  Wetzlar.  Gedr.  Gaden  2,267.  1986. 

1292  mz.  16.  Die  beiden  Nonnenklöster  Rupertsberg  (montis 
S.  Ruporti)  bei  Bingen  und  AnIhausen,  welchen  der  verstorbene 
Arnold  Rapado  und  dessen  Frau  JuUa  die  Hälfe  ihres  Vermögens 
vormacht  haben,  verzichten  auf  einen  Zins  von  6  köln.  Soliden, 
welchen  das  Kl.  Eberbach  jährlich  von  einem  Bongert  über  der 
Naa  an  die  gen.  Eheleute  zu  zahlen  hatte.  1292  sab.  ante  dnc. 
Letare.  Gedr.  Rossel,  £berb.  Ukb.  2,346.  Banr,  Hess.  Ukb.  2,461 
naeh  dem  Orig.  in  Dannstadt.  Reg.  Scriba  4c,14  no.  5826.  Weiden- 
Inch,  Bingen  no.  204.  1987. 

189d  az>  16«  Bas  El.  Eberbach  verzichtet  auf  das  Vermäehtniss  des  Ter* 
storbenen  Arnold  Raputdo  und  dessen  Frau  Jutta,  da  Letztere  Ihm 
300  Mark  2u  Bingen  und  eine  halbe  Harle  Jahrsins  aus  seinem 
Bongert  aber  der  Naa  nachgelassen  habe,  und  stellt  behufs  sicherer 
Ausführung  seiner  nach  dem  Vermächtnisse  übernommenen  Ver- 
pffiehtongen  dem  StiftslEapitel  in  Bingen  8  Marie  aus  seinem  Hofe 
daselbst  und  von  dem  Wingert  im  Runderweige  zar  Verfügung. 
1292  dnc.  Letare.  Gedr.  Rossel,  Eberb.  Ukb.  2,347.  Baur,  Hess. 
Ukb.  2,461.  1988. 

UM  SU.  29.  Die  Klöster  Hemmenrode  und  Sprenkirsbach  ver^ 
gleichen  sich  wegen  der  Pension,  welche  letzteres  dem  Henr.  Sogier 
von  Iiuxemburg,  Canonikus  von  S.  Salvator  In  Metz,  versprochen, 
näd  für  welches  sich  der  frühere  Abt  von  Hemmenrode  dem 
Canonikus  verbürgt  hat.  Sprenkirsbach  verspricht,  15  Jahre 
lang  jähriich  40  frier.  Soliden  an  Hemmenrode  zu  bezählen,  und 
verpfändet  demselben  dafür  seine  Güter  im  Dorfe  Rore;  auch  er- 
lässt  es  demselben  für  diesen  Zeilraum  einen  Jahrzins  von  6  Irier. 
Pfund,  welchen  die  verstorbene  Frau  Agnes  v.  Lucccnburch, 
Bürgerin  zu  Trier,  an  Sprenkirsbach  vermacht,  und  diesem 
Hemmen  rode  aus  seinen  Gütern  über  der  Brücke  zu  Trier  zu 
Ziihlen  hatte.  —  Erzb.  Boy m und  v.  Trier  besiegelt  die  Urkunde. 
Zeugen  m a g.  N y c h o  1  a u s  v.  Ailspalt  Canonikus  von  S.  S y m e o n, 
Jacob  Burdekan  und.Thilmann  Canonici  von  S.  Paulin, 
Godcfrid  v.  Hungaria  Vikar  von  S.  Symeon,  Hermann  v. 
U  er  zig  (de  ürceto)  Canonikus  von  S  p  re  nkir  sbacli ,  fr. 
Wirich  der  Kläger  (placitator),  fr.  Bartholomeus  Kellner  und 
fr.  P  h  i  1  i  ji  p  Notar  von  II  e  m  m  e  n  r  o  d  e.  1292  fer.  3  ante  palmar. 
Orig.  in  Coblenz.   lieg.  Gocrz,  Reg.  der  Erzbb.  57.  1989. 
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1292  au.  26.  Herzog  Älbrecht  v.  Oestreich  verspricht  für  den  Fall, 
dass  er  zum  römischen  König  gewählt  werde,  dem  Pfalzgrafen  Lud- 
wig Tom  Rhein,  Herzogen  v.  Baiern,  unter  anderm  seine  Rechte  auf 
die  vom  Reich  zu  Indien  rührende  Burg  Relehenatein  anzuer- 
kennen. Reg.  Boehmer  864  no.  170  nach  (Scheidt)  BibL  hist  Gott. 
217  und  Boehmer  1.  c  S.  488.  Dambeiger  12,15  und  18.  1990. 

1292  ins.  27.  Das  Nonnenkl.  Altenmünster  in  Mainz  verl^aufl  mit  Con- 
sens  seines  Abt- Vaters,  des  Abts  y.  Eberbach,  dem  Abt  Isenbard 
und  Gonvent  von  Wad egosingen  för  800  Pfund  Heller  seine 
Besitzungen  zu  Bockenheim  in  Wormser  Diözese^  1292  fer.  5  ante 
pabnas.  Ghartnl.  in  Cioblenz.  1991. 

1292  filz.  23.  Der  Official  der  trier.  Curie  iaeraumt  infolge  der  Repli- 
catio  Herrn  Alberts  v.  Hamersteyn,  angeblich  Rektors  der 
Kirche  zu  Engirs,  auf  die  Exceptio  Johann's  v.  Brunisberch 
Sehultheisen  von  Andernach  und  dessen  Genossen  wegen  der 
Kirche  zu  Engirs  (vgl  1291  sept  28)  in  dieser  Sache  nach  Trier  auf 
den  14.  April  (crasL  dnce.  Quadmodo)  einen  Gerichtstag  an  zur  weitera 
Verhandlung.  1292  fer.  6  post  dne.  Judica.  Orig.  ui  GoblenE.  1992. 

1292  m2.  29.  Johann  v.  Avesne  Graf  von  Hennegau  beurkundet,  dass 
auf  Job.  Bapt.  Oktave  (jul.  1)  die  schiedsrichterliche  Entscheidung 
in  dem  Streite  der  Abtei  Prüm  mit  der  Gemeinde  Fumay  in  Betreff 
der  Nutzniessungsrechte  an  einem  Busche  stattfinden  solle.  1291 
samedi  apres  les  octaves  dou  Behourdick.  Gedr.  Memoire  histo- 
rique  etc.  Deduktion  2,8.  1998. 

1292  apr.  1.  Die  Stadt  Frankfurt  sühnt  sich  mit  den  Bürgern  von  Wet- 

flar  und  verzichtet  auf  alle  weitere  Forderungen  an  dieselben, 
welche  ihr  dafür  90  köln.  Mark  auf  nächsten  Sonnt.  Invocavit  in  der 
Fasten  (1293  febr.  15)  zahlen  sollen.  1292  fer.  3  post  annunciat. 
Virginis.  Ulmenstein'sclie  Gopie  in  Wetzlar.  1994» 

1292  mz.  27  —  apr.  3.  Conrad  Herr  v.  Sleida  beurkundet,  dass  er  in 
dem  Streite  des  Kl.  Hemmen  rode  mit  seinem  Manne  Nicholaus 
V.  Kalle  wegen  der  Güter  zu  Wormerstorf,  welche  dessen  Vetter 
weiland  Conrad  v.  Wormerstorf  dem  Kloster  verkauft  hat,  den  beiden 
Rittern  Remar  v.  Aldendoif  und  Go.  v.  Dalbenden  die  Untersuchung 
übertragen  habe,  und  dass,  nachdem  sich  herausgestellt,  dass  Nicho- 
laus und  dessen  Erben  kein  Recht  auf  diese  Güter  hätten,  beide 
Ritter  vor  ihm,  Nicholaus  dem  Prokurator  des  Klosters,  Schöffen 
und  Gemeinde  in  Kalle  am  24.  Febr.  (1291  vigil.  Mathie)  in  G^n« 
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wart  Beines  Schultheisen  Tb,  v.  Kalle  und  des  Herren  Schultheisen 
Johann  von  Zeechdmon  den  gen.  Nicholaus  in  allen  Schadensersatz 
ans  Kloster  venirtheUt  hätten.  1292  infra  octavaa  resurrectionis. 


1292  apr.  8.  Die  Grafen  Friedrich  v.  Leiningen  und  Johann  v.  Span- 
heim entscheiden  die  Streitigkeiten  ihrer  Muhme,  der  Gräfin  v. 
Spanheim,  und  deren  Kinder  mit  ihrem  Neffen  Everhard  v.  Spaii- 
heim  wegen  dessen  Antheils  an  der  Grafschaft  Spanheim, 
namentlich  an  der  Burg  Dille,  Burg  Spanheim  und  dem  Kirchen- 
satz  von  Soren.  1292  fer.  3  post  pasche.  Orig.  in  München.  Gedr. 
Kremer,  Dipl  Beitr.  1,250.  Reg.  Lehmann,  Spanh.  1,72.  199G. 

1292  apr.  9.  Kl.  Altenmünster  (Cella  vetcris  monastorii)  in  Mainz  ver- 
kauft seine  Güter  zu  Bockenheim  in  Wormser  Diüceso  an  die  Abtei 
Wadegozen  mit  der  Bürgschaft  von  8  Mainzer  Bürgern.  1292  fer. 
4  in  ebdomada  pasche.  Chartul.  in  Coblenz.  1997. 

1292  apr.  10.  Herzog  Friederich  v.  Lothringen  beurkundet,  dass  sein 
Vasall,  der  Ritter  Arnold  v.  der  Brücke  (de  Ponte),  und 
dessen  Sohn  Wicard  ihre  Rechte  am  Zehnten  und  Patronat  zu 
Bedersdorf  dem  Kl.  S.  Mattheis  bei  Trier  cedirt  haben.  1292 
fer.  5  post  pasche.   Orig.  in  Gobienz.  1998. 

1292  apr.  10.  Henrich  beständiger  Capellan  der  S.  Gatharinen- 

kapelle  im  Kreuzgange  von  S.  Florin  zu  Gobienz  schenkt  mit 
Consens  seines  Verwandten  (cognati),  des  Diakons  Conrad  v. 
Muntabur,  und  dessen  Frau  Minca  auf  seinen  Tudeaiall  dem 
Albert  v.  Kane  und  dessen  i'ruu  K  u  n  e  g  u  lul  e ,  seiner  Verwandten, 
Bürgern  zu  Coblenz,  einen  Rrbzins,  welchen  ihm  dieselben  aus 
einem  Wingert  über  der  Mosel  am  »Herewech«  und  aus  einem 
andern  über  dem  Rheine  beim  S.  Georgen-Born  (im  Thal 
Ehrenbreitstein)  diesseits  des  Bergs  zu  entrichten  haben.  Besiegelt 
von  Gerlach  v.  Malberg  Dechant,  Hartmann  v.Birlebach 
Canonikus  von  S.  Florin  und  Heydenrich  Pleban  von 
Heiligkreuz  daselbst.  1292  fer.  5  post  pasche.  Orig.  in  Wien. 
Gedr.  Hennes,  Ukb.  des  deutschen  Ordens  1,427.  1999. 

1292  apr.  11.  Die  Brüder  S  y  m  o  n  und  JohannGrafen  v.  Spanheira 
verschreiben  dem  Frider.  Zant  v.  Merle,  welchen  sie  zu  ihrem 
Manne  gewonnen  haben,  30  köln.  Mark  oder  3  Mark  Jahrente  dafür. 
1292,  3  id.  apr.   Orig.  in  Coblenz.   Gedr.  Günther  2,424.  Reg. 


Orig.  in  CSoblenz. 


1995. 


Lehmann,  Spaoh.  1,120. 


2000. 
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im.  HHtelrMi.  Itoffwiai.  B001-90(NL 


1292  apr.  16.  Th.  Herr  t.  Bruch  und  sein  Vetler  (consanguineus) 
Wiricli,  Sohn  weiland  des  Ritters  Go,  v,  D adelind orf,  ver- 
gleichen sich  mit  dem  Kl,  Hemmenrode  wegen  der  demselben 
▼or  mehr  denn  50  Jahren  geschenkten  Güter  Mannenvelt,  Me- 
rien&tal  und  Marchunac  Im  Banne  des  Dorfs  Bemboldiswilre, 
welche  mit  3  »Märchen«  bezeichnet  shid.  Erstere  verzichten  auf 
ihre  Rechte,  namentlich  auf  die  als  Sponheimisches  Lehen  an 
diesen  GGtem,  vorbehaltlich  jedoch  eines  Forstes  neben  der  Wiese« 
in  welcher  der  »Broderbag«  fliesst  und  eines  andern  bei  der 
Wiese  im  »Marchunac«.  Graf  Johann  v.  Spanheim  Ter^ 
ziehtet  gleichfalls  auf  seine  Rechte  an  diesen  Gfltem.  1292  fer.  4 
post  octav.  pasche.  Orig.  hi  Gobienz.  2001. 

1298  apr.  20.  Die  Frauen  v.  Neuer  barg  (Neufchastel)  und 
y,  Wore  (Onren?),  Robert  Bezu  und  die  y.  Gerolzeke  ernennen 
am  vollen  Gerichtshofe  zu  Luxemburg  wegen  des  Erbnadilasses  des 
Herrn  v.  Eisch  (a.  d.  Saur)  als  ScMedsrichter  Robert  Herrn  v.  Wos- 
d enges  (Useldingen?)  Seneschaü  der  Gra&chaft  Luxemburg,  Sohler 
Herrn  v.  Burxei  (Burscheit),  den  Grafen  Ghiny  und  Henri  y.  Besa 
den  Bruder  des  gen.  Robert;  als  Obmann  und  dessen  Boskand  Joffiroi 
Herrn  t.  Aspermont  und  Fern  Herzog  Lothringen.  1292  dimaoche 
ä  la  quinzaine  des  puques.  Reg.  PubL  Luxemb.  17,60.  2002. 

1292  apr.  23.  Otto     Dalburg  triffi  für  sehien  Todesfall  bei  Mangels 

von  Söhnen  Bestimmungen  Ober  den  Anfall  seines  vom  Hochstift 

Spcier  lehonruhrigen  Schlosses  Dalburg  und  des  Dorfs  Waiden- 
husen an  seine  Gemahlin  Agnes  und  an  seine  Verwandten,  die 
Ritter  Godefrid  und  Johann  Cicbrüder  v.  Handeck,  seinen  Schwager 
(socer)  Winand  v.  Waldock  und  Rudolf  v.  Ansenbruch, 
sowie  Godefrid,  den  Solni  der  Schwester  der  gen.  v.  Randeck.  Treu- 
liäüder  sind  die  Hilter  Emicho  und  Wolfram  Gebrüder  v.  Lewen- 
stein,  Wolfiani  Gros  (Magnus)  daselbst,  Herrn.  Muckelin,  Cuno 
V.  Monlfürt,  F^mberco  der  Junge  v.  Randeck,  dessen  Bruder  Wilhelm, 
Merbodo  v.  Bilstein,  Heinrich  v.  SuHersheim,  Sifiid  v.  Lewenstein» 
Phil.  Menswin,  Wilicho  Sohn  des  vorgen,  Muckelin,  Peter  v.  Nar- 
be im  und  Ingebrand  v.  Bretzenheim  nebst  dem  Edelknechte 
(servus  militaris)  Wilhelm,  des  oberi;;^en.  Wolfram  Gros  Sohn, 
1292  die  Georü  marU   Gedr.  Guden  5,602.  2003. 

1292  apr.  23.  Heinr.  Mote  Domherr  zu  Metz  und  mit  dem  Abt  von 
S.  Alban  zu  Mainz  und  dem  Official  von  Toul  vom  Papste  ernannter 
Richter  in  der  Sache  Luthers  v.  £lze  Propstes,  Balde wins 
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und  der  übrigen  Canonici  und  Capetlanen  von  Mflnster- 
meneTelt  gegen  Philipp  v.  Schonecke  Ganonikus,  Embrifo 
Erzprieeter  vom  Dome  und  den  Ganior  von  S.  Victor  zu  Mainz  beauf- 
tragte in  dieser  Saclie  den  Gantor  von  S.  Paulin  bei  Trier  mit 
seiner  Stellvertretung,  da  der  früher  damit  beeuflraglc  Domherr 
Vivian  von  Toul  verhindert  sei.  1292  fer.  4  post  dnc.  Misericord.  Dni. 
Chartul.  in  Coblenz.  2004. 

1292  apr.  24.  Erzb.  Bocm  und  v.  Trier  beurkundet,  dass  sein  Vasall 
der  Ritter  Arnold  v.  der  Brücke  (de  Ponte)  und  dessen 
Sühn  Wichard  ihre  Rechte  am  Zehnten  und  Patronat  zu  Heders- 
dorf  bei  Siersbergh  an  die  Abtei  S.  Matth  eis  cedirt  hätten. 
1202  fer.  5  ante  Marci  evang.  Orig.  in  Gobienz.  Reg.  Goerz, 
Reg.  d..£rzbb.  58.  .  2005. 

1292  apr.  25.  Der  edele  Mann  Ropert  Herr  v.  Rosowa  schenkt  der 
Abtei  Steinfeld  seine  Rechte  an  dem  Hofe  und  den  Gutern  nebet 
dem  Patronatsrechte  im  Dorfe  Vrizdorp,  welche  der  Ritter  Johann 
V.  Hamersteynt  dessen.  Bruder.  Gundolf  und  Vetter  (consan- 
gnineus)  Arnold  von  ihm  zu  Lehen  tragen.  Hitbesiegelt  vom 
Grafen  v.  Nuwenare.  1202  die  Marci  ewang.  Gedr.  Nieder- 
rheinische Annalen  28rl86.  2006. 

12D2  apr.  26.  Margaretha,  die  Wittwe  Dythmars  Muckelart 
V.  Cruflhe,  und  ihre  Kinder  Hermann,  Johann,  Margareta 
und  Ydu  erlauben  in  Mayen,  dass  die  Güter  in  Crufthc,  welche 
Conrad  Snetzel  Bruder  der  gen.  Margaretha  von  Theoderich 
Abt  und  Convent  zu  Laach  zu  Lehen  hat,  dessen  Ehefrau  Sophia 
lebenslänglich  besitzen  soll,  und  nach  deren  kinderlosem  Tode  jene 
Güter  an  sie  als  nächste  Erben  gemäss  dem  Urtheile  des  Rittors 
G  c  r  a  r  d  v.  M  e  y  e  n  e  und  ihres  Vormünders  C  u  n  o  v.  Buren/.  Ii  e  i  m 
fallen  sollen.  Hiergegen  überwci-E  die  Abtei  ihnen  20  Malter  Kornronte 
und  nimmt  ihren  Bruder  Henrich  als  Mönch  auf.  Besiegelt  von 
Erzb.  Boemund  v.  Trier,  Grafen  Ropert  v.  Virneburg 
und  Ritter  Gerard  v.  Meyne.  Zeugen  Hermann  Kellner 
von  Laach,  Waller  v.  Meyenc,  Rudeiiger  v.  Crufthe, 
Gerard  v.  Mcyene,  Ritter  Dithard  v.  Dyveliche,  Gono 
V.  Burenzheim,  Walter  v.  Belle,  Jacob  der  Schultheiss 
und  die  Schöffen  von  Crufthe.  Meyene  1292  crast.  Marci 
evang.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Wegeier,  Laach  2,6 L  Reg*  Goerz, 
Reg.  d.  Erzbb.  68.  2007. 

•  •  • 
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1292  Apr.  26.  Lud o wie  Fischer  (piscator)  von  S.  Medard  ausserhalb 
der  Mauern  von  Trier  und  seine  Frau  Paza  verkaufen  dem 

Trierer  Bürger  Colin  v.  d.  Arke  (de  Arcu),  PfrOndnern  der 

Abtoi  S.  Mathias  daselbst,  8  Irior.  Soliden  Jalirzins  aus  ilirom 

1  IiMUihau.so  an  tU»r  Mosel,  ihrem  KelttMhauso  und  Garten  um  7  Irior. 
riund.  Besicgler  der  Abt  Alexander  von  S.  MaUheis  und  ihr 
IMeban  Ile  rniiinn,  der  P  ru' ster  von  S.  Medard.  1292  siiLi. 
post  diic.  Misericord.  Dni.    Orig.  in  Coblenz.  2008. 

1292  apr.  27.   Graf  Adolf  v.  Nassau  versprichl  in  Andernach,  falls 

er  zum  römischen  Könif(  gewählt  wurde,  dem  Erzb.  Sifrid  v.  Cöln 
die  Sehlöäser  C  o  c  h  m  c ,  L  a  n  d  s  c  r  o  n  e ,  S  i  n  l  z  i  c  Ii  u.  s.  \v.  /.u  über- 
anlworlen,  evenl.  zur  Zuiiickgalje  von  ^Vede  u.  s.  w.  behülllich  zu 
sein,  den  Zoll  zu  An  der  nach  elc  zu  bialdtigcn,  ihn  in  Schloss 
und  Güter  zu  Zollang,  deren  derselbe  zur  Zeit  der  Gefangensebart 
durch  den  Grafen  v.  Veldenz  beraubt  worden  war,  M'ieder  ein- 
zu«;etzen.  versichert  ihn  wegen  des  Schadenersatzes  für  die  Ausgaben 
im  llcichsdienste  auf  die  Burgen  Nassau,  Druliag,  Riveltz  uij<l 
;ind<>re;  auch  vers]>richl  er  demselben,  ihm  über  die  Schuld  zu 
•  (iiilliren,  wofür  er  ihm  den  Zoll  zu  Andernach  verpfändet  bat, 
und  anderes  mehr,  Andernaci  1292  dnc.  ante  Plülippi  et  Jacobi. 
Gedr.  Knnen»  Quellen  3,326  und  Wahl  K.  Adolfs      56.  2009. 

12d2  apr.  29.  Ileinr.  Kaloze,  Bürger  in  Welflar,  verkauft  mit 
Einwillit,'nng  seiner  FrauByngele,  Tochter  des  Gerbers  Gern  and, 
seinem  Schwager  Gernand  einen  Korn7.ins,  welchen  ihm  derselbe 
luid  dessen  Frau  Kuncgundo  von  der  Roppodenmuhle  zu 
entrichten  hatten.  Zeugen  die  W e tf la r er  Schöffen  M  a  r < i  u a r  d 
V.  Nuveron,  Wigand  Ditthere,  Hcynemann  Gorberts, 
Ilarirad  Blyde,  Herrn.  Selege,  Conrad  v.  Drydorf,  Conr. 
Crawe,  Conrad  v.  Gatzenfurt  und  Rulo  Reye.  1292,  3  kal. 
maii.  Reg.  Baur,  Arnsb.  Ukb.  168  nach  dem  Orig.  und  eine  gleiche 
Urk.  mit  Angabe  der  näheren  Bedingungen  des  Besitzes  d.  d.  1293 
fer.  5  ante  Galti  (oct  15)  nach  Baur  180.  2010. 

1292  apr.  Thieris  sire  de  Kerpe  und  seine  Gemahlin  damc  Mar- 
guerite  verzichten  in  Gegenwart  Sohier's  de  Bourxeit,  der  Herrn 
v.  Rodemacber,  Hoilvels,  Septfontalnes,  Ferri's  Stivix,  iehan's  dö 
Liesseim  und  Jehans  de  Brunessore  auf  ihre  Rechte  an  Bur^ 
und  Dorf  Dudelcnges,  welches  Thieris  sires  de  Rullant  seinem 
Schwager  Guizc  de  Guimeney  verkauft  hat.  1292  ou  mois  davril. 
Ghartul.  in  Luxemburg.  Reg.  Puhl.  Luxemb.  17,59.  2011. 
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1292  m{d2.  Henrich  v.  Rennonbcrg  und  seine  Gemahlin  Melliil  de, 
Tochter  dos  R  i  U  e  r s  T  h  e  o  d  e  r  i  c  Ii  v,  Ulmen,  bestätigen  den  Vci- 
kauf  des  Hofs  Emming  seitens  des  vorgen,  Theoderich  an  die 
Ablei  Laach.  Besiegelt  von  Graf  Ilopert  v.  Virnenburg. 
Zeugen  die  beiden  Ritter  Gerard  v.  Mo  veno  und  Henricli 
V.  Poll  che,  Godefrid  v.  Virnenburg,  Hermann  v.  Beile, 
G  e  r  a  r  d  v.  D  u  d  o  n  s  t  o  r })  und  Philipp  der  Bruder  dos  vor- 
genannten Grafen.  1202  crast.  Philippi  et  Jacobi.  Gedr.  Günther 
2,484.   Reg.  Wegcler,  Laach  2,63.  2012. 


AdoU  König  (1292-98). 

1292  mal  6.  Kdnigswahl  Adolfs,  Grafen  von  Nassau,  in  Frankfurt,  an 
der  auch  Erzbischof  Boemond  von  Trier  Thdl  nahm.  Vgl. 
Boehmer,  Kaiserregesien  S.  156.  Gesla  Trevir.  ed.  Wyllenbach  2,140 
und  ed.  Wailz  in  Pertz,  Script.  24,476.  Hontheim,  Prodr.  476. 
Browor,  Ann.  2,172.  Damberger  12,18.  Goars,  Reg.  der  Erzbb. 
V.  Trier  58.  2013. 

1292  mal  10(13).  König  Adolf  verleiht  dem  König  Wenzel  von  Böhmen 
alle  Lehen,  welche  derselbe  vom  Reiche  besitzt,  durch  den  edeln 
Robin  v.  Kovern  seinen  Anverwandten,  den  Ueberbrmger  dieses. 
Reg.  Boehmer  160  no.  1  nach  dem  Abdruck  bei  Sommersbergt 
Script  1,941.  Baibin,  Mise,  dec.  prim.  8,25.  Lünig,  Reichsarchiv 
6,11.  Gleichlautend  d.  d.  Frankenfurt  3  id.  maii  1292  ind.  5  reg.  l 
in  Forschungen  etc.  16,95.  2014- 

1292  mal  12.  Henrich  de  Roytpaffe  und  seine  Frau  bekennen, 
dass  sie  zu  einem  jfthrl.  Zins  von  2  Mark  aus  Wingerten  zu  Rense 
an  den  edeln  Hann  Gobelin  v.  Eulse  verpflichtet  seien.  Mit 
dem  SchÖfTensiegel  von  Rense.  Reg.  (Kreglinger)  Catal.  Renesse 
24  no.  169  nach  dem  Orig.  2015. 

1292  aud  13.  Heinr.  Herlewin  Bürger  zu  (Ober-)  Wesel  verkauft 
mit  Gonsens  seiner  Frau  Paza  dem  Deutschen  Hause  in  Cob- 
lenz  einen  Jahrzins  von  einem  Wingert  in  der  »Berhelde«  neben 
Henr.  Nantech,  Sibelo  und  Martin,  von  einem  andern  gen. 
»Klusenc  neben  der  Mühle  Martins  Wisemertin,  welcher  Wingert 
bereits  dem  Deutschen  Hause  einen  gleichen  Zins  giebt.  Ihre  Kinder 
Tilmann,  Henemann  und  Winand  verzichten  auf  ilire  Ansprüche 
in  Gegenwart  der  Ritter  Fr iderich*s  Bingreve  Schnltheisen 
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1292.  Mittolrheiu.  Kcgosteu.   20 IG —2018. 


von  Wesel,  Friderich's  v.  Heppenhefle  und  Theoderich's  ▼.Bilden- 

slal;  der  Schöffen  Henrich's  v.  Husen,  Vulcnands,  Henr. 
Viistingold,  Ilenricirs  v.  der  Weiden  (ile  Salicc)  und 
Henr.  Nantecli;  sowie  der  Bürger  Martins  Wise,  Co  nr.  Snai  r, 
Cristian's  v.  Husen,  Winards  v.  Kirkgassen,  Dcnniars 
und  Johanns  v.  Thurm  (de  Turri).  1292  fer.  3  ante  asccns. 
Dai.   Orig<  in  Wien.    Gedr.  Hennes  1,285.  20  IG. 

1292  mal  14.  König  Adolf  verspricht  zu  Frankfurt  dem  Erzbischof 
V.  Trier  und  dessen  Nachfolgern  mit  körperlichem  Eid,  sie  wegen 
Gütern  und  Rechten,  welche  die  Trierer  Kirche  circa  30  Jahre 
besitzt,  nicht  vor  sein  Gericht  ziehen  zu  lassen,  und  bestätigt  die 
hierüber  von  seinem  Vorgänger  König  Rudolf  ertheilten  Briefe;  ver^ 
pflichtet  sich  die  Burg  Kocheme  in  trier.  Diözese  von  deren 
jetzigen  Inhabern  binnen  Jahresfrist  wieder  ans  Reich  zu  bringen« 
und  so  bewahren  zu  lassen,  dass  der  Diözese  daraus  kehie  Beschwer- 
nisse zugefügt  werden,  oder  von  den  trier.  Unterthanen  ein  drülc- 
kender  Zoll  erhoben  werde;  verspricht  gegen  Vasallen  der  trier. 
Kirche  behülflich  zu  sein,  welche  ihre  Lehen  nicht  gehörig  muthen 
und  dadurch  verwirken;  de^leichen  die  Voglei  über  die  Stadt  Cob- 
lenz  lebenslänglich  nicht  wieder  einzulösen;  desgleichen  die  von  dem 
Erzbischof  Ezcommunicirten,  wenn  sie  über  Jahresfrist  in  der 
Excommunikation  verharren,  in  die  Acht  zu  thun  (dunindeHate); 
desgleichen  alle  Kirchen  und  Klöster  der  Diözese  sowie  die  gesammte 
Geistlichkeit  zu  schützen,  und  alle  der  Trierer  Kirche  von  seinen 
Vorfahren  verliehene  Privilegien  genehm  zu  halten.  FrankenvorL 
14  die  mensis  maii  reg.  a.  1.    Orig.  in  Coblenz.  2017. 

12d2  mal  14.  Derselbe  verspricht  dem  Erzbischof  v.  Trier  mit 
körperlichem  Eid  bis  nächsten  8.  Sept  (nativ.  Marie)  Ersatz  für  die 
Kosten  zu  leisten,  welche  derselbe  wegen  seiner  Wahl  durch  die 
Reise  nach  Frankfurt  und  zurück  mit  seinen  Leuten  gehabt  hat,  wie 
solche  von  den  Rittern  Dit(hard)  v.  Paffindorf  und  Vicedono 
Lud.  werden  festgesetzt  werden,  und  verpfändet  demselben  dafür 
zur  Sicherheit  mit  Einwilligung  Robin 's  Herrn  v.  Governe  diese 
Burg,  stellt  auch  noch  den  Grafen  Rob.(ert)  v.  Virneburg  und 
die  Ritter  Rod.(uIf)  v.  Werth  (de  Insula),  die  Brüder  Ry. 
und  F.  v.  Sconeburg  nebst  H.  v.  Hadamar  zu  Bürgen,  welche 
nöthigenfalls  in  der  Stadt  Gobienz  Einlager  halten  sollen.  Ap. 
Frankenvort  (wie  vorher).  Orig.  m  Coblenz.  Gedr.  Günther  2,493. 
Reg.  Boehmer  161  no.  4.  2018. 
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1292  mid  11  Kdnig  Adolf  bekennt,  den  Rathen  des  £rzbischofs 
y.  Trier  2000  kölo«  Mark  wegen  Arbeit  und  Kosten,  die  sie  bei 
seiner  Wahl  hatten,  sehuldig  zu  sein,  und  versiHricht  mit  körperlichem 
Eid,  ihnen  solche  bis  Weihnachten  zu  zahlen,  stellt  dafar  wie  in  voriger 
Urk.  die  gen.  Börgen  und  verpfändet  ebenso  die  Burg  Governe. 
Frankenvort  wie  vorher.  Orig.  ui  Coblenz.  Gedr.  Günther  2,495. 
Beg.  Boehmer  no.  5.  2019. 

1292  mal  17.  Erzb.  Boemund  v.  Trier  giebt  in  Frankfurt  ^^cinen 
Willebrief  zu  König  Adolfs  Versprechungen  nn  den  Pfalzgrafon  bei 
Rhein  wegen  Ersatz  von  dessen  Wahlkoslcn.  Frankenvort  16  kal. 
jun.  Gedr.  Orig.  Guelf.  3  praef,  77.  Heg.  Lang,  Reg.  Boie.  4,514. 
Boehmer  161  no.  6.  Goerz»  Reg.  d.  Erzbb.  v.  Trier  58.  2020. 

1292  mal  23.  Der  Abt  v.  El)crbacli  genehmigt  als  abbas  putcr  des 
Nonnenkl.  Altennuinsier  in  Mainz  desscti  (iülerverkauf  zu  Bocken- 
heim an  die  Abtei  Wadegozen.  129^i  fer.  6  ante  pentliecost. 
Ghartul.  in  €k>blenz.  2021. 

1292  mai  24.  R  u  d  c  w  i  n  P  r  o  p  s  t  und  ganzes  Capilel  von  U  a  v  c  n  g  g  r  s- 
burck  belebnon  nach  dem  Tode  des  Edoln  Johann  Herrn 
V,  IT  e  i  n  z i  n  b  c  r  c  dessen  Sohn  Fri d  o  r  i  c h  mit  seines  Vaters  Lehen 
zu  Mengersrod  gegen  einen  Jahrzins  von  20  Mark,  wofür  derselbe 
sich  mit  ^1  Rittern  zum  Einlager  in  der  Stadt  Kirberck  evcnt. 
verpüichtet.  Zeugen  Wildgraf  Godefr.  Roup,  Wilh.  v.  Ucin- 
zinberc,  Thomas  v.  Waltecke,  Ulrich  v.  Stein  (de  Lapide), 
Johann  Vogt  v.  Rune  und  Richard  v.  Kastellun.  1292  in 
vig.  Urbani  ppe.  Copie  in  Miltenberg.  2022. 

1292  mai  24.  Der  OfTicial  von  Toul  beauftragt  als  mit  dem  Abt  von 
S.  Alban  zu  Mainz  und  dem  Metzer  Domherrn  llenr.  'Sloici  vom 
Papste  delcgirter  Richter  in  der  Sache  Luthers  v.  Elz,  Propstes 
zu  M  11 11  s l e r m e n e ve  1 1 ,  und  Balde wins  v.  Covern  Sfifls- 
licrrn  daselbst  j^cgcn  Philipp  v.  Schon  ceke  Domcantor  von 
Mainz,  den  Cantor  von  S.  Paulin  bei  Trier  mit  seiner  Stell- 
vertretung.  1292  vigii.  pentecosL   ChartuL  in  Coblenz.  2023. 

1292  mai  27.  Wilhelm  Herr  v.  Manderscheid  lieurkundet,  dnss 
Albert  der  Sohn  Richwin's  v.  Reimagen  auf  alle  seine  Ansprüche 
an  die  Güter  zu  Wir  ff,  welche  dessen  ver.-furbcnem  Vater  waren 
und  wegen  deren  er  mit  dem  Kl.  IJimmenrod  in  Streit  lag,  ver- 
zichtet habe.  1292  fer.  3  iufra  peuiecostetn  et  diem  S.  Trinitatis. 
Ghartul.  in  Coblenz.  2024. 
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1392  flud  89.  König  Adolf  verspricht  eidlich  in  Boppard  dem  Erz- 
bischof  V.  Göln,  welcher  seine  Krönung  in  Aachen  auf  den  24.  Juni 
(Joh.  bapt.)  ausgeschrieben  habe,  die  demselben  gemachten  Ver- 
sprechungen zu  erfüllen.  Zeugen  sind  der  Graf  v,  Jülich,  der  Dom- 
dechant  v.  Göln,  die  Pröbste  von  Bonn,  von  S.  Gereon  und  S.  Georg 
In  Götn;  Walram  v.  Bergheim,  Artrad  v.  Merenberg,  Salentin 
V.  Isenburg  und  Mathias  der  Schenk  (pincerna)  v.  Are. 
Bobardie  4  kal.  jiin.  1202  reg.  a.  1.  Gedr.  Ennen,  Quellen  3,331 
und  Wahl  K.  Adolfs  S.  C3.  2025. 

1292  mai  29.  Luther  v.  Elze  und  Baldewin  v.  Covern  Canonici 
von  Mfinstermenevelt  einerseits,  sowie  Ph.(iUpp)  v.  Schoneclce 
Domherr  v.  Mainz  anderseits  übertragen  die  Entscheidung  ihres  Streites 
wegen  der  Pro  pst  ei  von  Münslerm  ene  vclt  dem  Cantor  von 
S.  Panlin  bei  Trier.  Mifbesiegler  Erzbischof  i3.(ocinund)  von 
Trier.    1292,  4  kal.  jun.    Ghartul.  ia  Coblenz.  2026. 

1292  mai  31.  Erzb.  noomund  v.  Trier  vidlmirl  und  be^UUigl  dem 
Eucl)ariusklüster  (S.  Ma(lheis)  Ijci  Trier  die  eingerückten 
Schenkungen  seiner  Vorgänger  Poj)po  und  H  iiiin  (v.  1038  sept.  2 
und  c.  1153  no.  43  der  MilLelrh.  Pveg.  2r  Ud.)  in  Betr.  Lampaden?, 
Pellinks  und  Yva.sko  s.  —  Ders.  in  einer  andern  Urk.  ebenso 
die  Inkorporation  der  Pfarrei  Vilniar  durch  Erzb.  Hill  in  (v.o.  1154 
no.  40  der  .Mittcirh.  Reg-.  2r  Dd.).  1292  sab.  post  pentecost.  2  Oripg. 
iu  Goblenz.   Ktg.  Gocrz,  lieg.  d.  Eizbb.  v.  Trier  S.  58.  2027. 

1292  mai  31.  Derselbe  erlaubt  der  AlAci  Wadegozingen  die  Ober- 
pfarre daselbst  und  die  Kapelle  zu  Differten  durch  ihre  Stifts- 
herrn  versehen  zu  lassen.  Dat.  wie  vorher.  Ürig.  in  Coblenz. 
Reg.  Goerz,  Heg.  d.  Erzbb.  58.  2028. 

1292  iun.  2.  SchülTen,  Ka'JisIeute  und  sänimf liehe  Bürger  in  Wotflur 
bestätigen  das  Vorlnäclltni^^^  ihrer  MiLi)ürgcriii  Gerdrude,  Wittwo 
W  i  g a  n d s  G  r  e  n  i  n  c g e  II ,  an  das  Spital  d a  s  e  1  b s  l ,  und  ver/.eiohncn 
die  überwiesenen  Pienten  und  Güter;  nämlich  zu  Gunse  die,  welche 
Hartman  n  v.  Du  dr  Islicim  dem  Spital  verkauft  hat;  das  kleinere 
Haus  weiland  des  liarlscherers  (rasor)  Heinrich  und  dessen  Frau 
Met  bilde  neben  dem  Wohnhause  des  Goldschmieds  Conrad  v. 
S wa  1  bach  und  gegenüber  dem  Hause  Conrads  v. Schell enberg; 
das  Wohnhaus  des  Wagners  (carpenf ari us)  Conrads  v.  A  ?  5^  e  l  a  r 
in  der  Mengozengazzcn.  1292,  4  non.  Jun.  Orig.  in  Wetzlar 
(Ä,  no.  47).  2029. 
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1292  iim.  2—7.  Frau  Elizabeth,  die  Eliefrau  Hcrebords,  ihr  Sohn 
Jacob  und  übrigen  Kinder  verkaufen  ihrer  resp.  Tochter  und 
Schwester  dementia  im  Kl.  Stupen  ihre  Wingerten  bei  Edegri 
im  Distrikt  Kirs  und  Capelei,  und  beauftragen  ihren  Vogt  v. 
Arraz  sie  event.  an  ihre  Pflidit  zu  mahnen.  Zeugen  Garsilius, 
Werner  r.  Mackene,  Sifr.  Schuster  (Sutor),  Theoderich 
Waldestorf,  Joh.  Faber  undSibert.  Besiegelt  von  ihrem  V o g t 
Garsilius  und  dem  Pleban  von  Edegri.  1292  infra  oclav. 
Trinitat.    Orig.  in  Coblenz.  2030. 

1292  iaSL  U.  Bischof  Borkard  v.  Metz  erlaubt  dem  KI.  Wadegozen 
sich  die  Pforrkirchen  von  Hatwilre  und  Onesheim  zu  inkorporiren. 
1292  fer.  4  post  octav.  Trinitatis.  Orig.  in  Coblenz.  2031. 

1292  Inn.  21.  Walter  weiland  Pleban  v.  Wetflar,  Gerlach  Leye 
Ganonikus  in  Frankfurt  und  Yolmar  v.  Hovinbach  Schöffe  daselbst, 
mit  dem  dortigen  Dechanten  als  Schiedsrichter  in  dem  Streite  zwischen 
dem  Stiflskapitel  und  den  Bürgern  zu  Wetflar  mit  Consens  des 

£rzb.  Boemunds  v.  Trier,  sowie  der  Predigermönch  fr.  Albert 
von  Frankfurt  und  der  Pleban  Erncst  in  Ik'ldcrsheim  als  Oberricliler 
erwählt,  entscheiden  in  der  Kapelle  des  Predigerkloslers  in  Frank- 
luit,  wie  es  mit  der  Bestellung  des  Pastors,  mit  der  Verwendung  der 
Opfergaben  und  Pfarr-Revenuen,  der  WachltVcihcit  der  Sliftslierren, 
der  Befugnisse  des  >Vronbode«  und  der  Gerichtsbarkeit  über  die 
Sliflscurien  solle  gehalten  werden.  Erzb.  Boeniund  v.  Trier» 
welcher  gegenwärtig  war,  bestätigt  und  besiegelt  dieses.  Zeugen  der 
Üraf  G.  V.  Dietz,  Jo,  (hauii)  v.  Ri necke  Probst  von  S.  Florin  in 
Coblenz  und  mag.  Jo.  Domcantor  und  Official  in  Trier. 
Im  eapella  fralrum  Prefliealoruni  in  Frankenvort  die  11,  mensisjun. 
1202  iiid.  5.  Orig.  in  Coblenz  und  Wetzlar.  Gedr.  in  deutscher 
Uebcrs.  Ludolf,  Sicilimcnt.  U7  und  Bist  Nachr.  S.  2G3.  2032. 

1292  iun.  20.  Der  Messcrsciitnied  (faber  cuitellorum)  Ludcwicli  und 
seine  Frau  Cristina,  Burger  ZU  Trier,  verkaufen  für  12  Irier. 
Ptuud  dem  Kl.  Uymmerode  ihr  Haus  in  der  Webergassc 
(vicus  lextorum),  woraus  sie  bisher  dem  Kloster  3  Soliden  jährlich 
Zins  galicn.  Schullhoiss  uml  Schöllen  v.  Trier  besiegeln  mit  dem 
SUdtsiegcl.   1292  fer.  6  ante  Joh.  bapL   Charlul.  in  Trier.  2033. 

1392  iu.  24.  Königskrdnung  Adolfs  auf  Job.  Bapt.  Tag  in  Aachen, 
nach  den  Chronisten  Levold  de  Northof  und  Chron.  Sampetr.,  wo- 
gegen jedoch  der  Zusatz  im  Datum  der  Urkunden  des  Königs  für 
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die  Stadt  Aachen  und  das  MariensUft  daselbst  »fer.  S  post  Petri  et 
Paali,  in  soilempnitate  coron.ationis  nostre«  den  1.  Juli 
als  Tag  der  Krönung  bezeichnet  Die  Anwesenheit  desErzbischofs 
Boemund  r.  Trier,  der  Grafen  Yon  Virneburg,  Neuenahr, 
Spanheim  und  Herrn  t.  Isenburg,  sowie  der  andern  Grossen 
ergiebt  sich  aus  den  Urkunden.  Vgl.  Böhmer,  Reg.  S.  161.  2084. 

1292  iun.  29.  Theodor  ich  Dechant  von  Münster- MoyneveU 
bestätigt  sein  früheres,  von  seiner  Kirche,  dem  Abt  v.  Laach,  dem 
Cantor  Hermann  und  Ganonikus  Balde w in  von  Münster 
Ijesiegcltcs  Testament,  und  triHt  nur  in  Bezug  seines  IJauses  und 
seiner  Hofstatt  in  Divelich,  woraus  das  Deutsche  Haus  in 
Coblenz  einen  Jahrzins,  seiner  Güter  zu  Drachenache,  welche 
er  von  weiland  Baldewin  v.  Velle  gekauft  hat,  und  seiner  Win- 
gertcn  zu  Nolin  andere  Bestimmungen.  Sein  Haus  mit  Hofstatt  in 
Diveliche  nebst  den  Gütern  zu  Drachenach  übergiebt  er  den 
Händen  seiner  beiden  obengen.  Mitkanoniiier,  seines  Oheimes 
(avunculi)  des  Ritters  Sifrid  v.  Kovern  und  seiner  Brüder 
Arnold  Hesighin  und  Albert  zur  Errichtung  eines  Reclusoriums 
für  8  Frauen,  vorzüglich  Töchter  sein,  r  Verwandten  (consanguineorum 
et  consanguinearum),  und  sollen  dieselben,  sowie  der  Prediger- 
Prior  hl  Gobienz,  der  Ritter  Joh.  Roth  (Rufus),  Theode- 
rich der  Sohn  seiner  Schwester  Ida,  Everhard  der  Sohn  seines 
obengen.  Oheims  Sifrid  die  Stiftung  ausfuhren,  und  genannter 
Prediger-Prior  über  dieses  Redusorium  gleichwie  über  das  in 
Guntravia  die  geistUclie  Oberleitung  haben.  Mitbesiegelt  von  dem 
edeln  Manne  Robin  Herrn  v.  Koverne,  dem  Gomthur  des 
Deutschen  Hauses  in  GoblenZ,  dem  Prior  der  Prediger 
daselbst,  dem  Cantor  Hermann  undCanonikus  Baldewin 
von  Münster.  Letztere  beiden,  der  Ritter  Sifrid  v.  Kovern, 
die  beiden  obengen.  Bi*üder  Arn.  flesighili  und  Albert,  die 
Priester  Wilhelm  und  Jacob  sind  Zeugen.  1292  infestoPehri 
et  Pauli.  Orig.  in  Gobienz.  Im  Auszug  gedr.  Günther  2,490.  2035. 

1292  itin.  30.  Wildgraf  Conrad  Junker  v.  Düna  bekennt,  dass 
er  die  Burg  Düna,  den  Hnf  Huissom,  das  Dorf  Catlelt  und  die 
Rcmigiusleute  vom  Abt  von  S.  Maximin  bei  Trier  zu  Lehen 
habe.  Besiegter  sein  Schwiegervater  (socer)  der  Edle  Herr  PsMco- 
laus  Ritter  v.  Ilunoldstein.  1292  in  crast.  Petri  et  Pauli.  Orig. 
in  Heidelberg.  Gedr.  Kindlinger,  Hörigkeit  330.  Toepfer,  Hunolst. 
Ukb.  1,80.   Reg.  Oberrhein.  ZeiUchr.  23,137.  2036. 
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1292  im  30.  Henrich  v.  Rore  und  seine  Frau  Methildis,  Elie- 
leute  von  Love,  schenken  sich  mit  aller  ihrer  Hahe  dem  Cister- 
tienser  Nonnenliloster  in  Machra  tri  er.  Diözese,  und  ilir  Herr, 
der  Ritter  Werner  Brender  v.  Elze,  besiegelt  mm  Zeiclien 
seiner  Zustimmung  die  Schenkungsurkonde.  1292  erast  Petri  et 
Pauli.  Orig.  in  Coblenz.  2037. 

1292  inl.  1.  Erzb.  Boemund  y.  Trier,  die  Grafen  Robert  v. 
Vtrneburch,  Wilhelm  v.  Nuenar,  Johann  Spanl^eim 
und  Wilhelm  v.  Salm,  dann  Gerlach  Herr  v.  Isenburch  und 
andere  genannte  Erzbischöfe,  Bischöfe,  Fürsten,  Grafen  und  Herren 
ZcLigcii  zu  Aachen  in  König  Adolfs  Privilegien-Bestätigungsurkunde 
ffir  diese  Stadt.  Aquisgrani  in  sotiempnitate  coronationis  nostre  fer. 
3  post  Petri  et  Pauli.  Gedr.  Quix,  Cod.  Aquens.  1,165.  Reg.  Boeh- 
mer  161  no.  8.  Lacumblel,  ükb.  2,dÜ7  rv^ote.  Goerz,  Reg.  der 
Erzbb.  58.  2038. 

1292  ivl,  1.  König  Adolf  verspricht  eidlich  unter  mehrerm  andern  dem 
Erzb.  Gerhard  Mainz,  den  »Vridezol«  zu  Boppard,  den  er 
ihm  gegeben  hat,  ewig  bei  der  Kirche  von  Mainz  zu  belassen,  und 
sich  bei  den  Reichsförsten  dafQr  zu  bemühen,  dass  derselbe  nach 
Lahnstehi  verlegt  werde.  Aciui-grani  kal.  jul.  ind.  5,1292  reg.  nri.  1. 
Gedr.  Guden  1,861.  Würdtwein,  Dipl.  Mog.  1,28.  Reg.  Boehmer 
162  no.  10.  2089. 

1292  ivL  2.  Der  Erzbischof  v.  Trier,  der  Graf  v.  Virnenburg 
und  andere  Grossen  zu  Burscheit  bei  Aachen,  Zeugen  eines  Rechts- 
spruchs des  Königs  Adolf  gegen  Valencienne.  R^.  Boehmer  162 
no.  11.  2040. 

1292  im.  30  —  inl.  6.  Die  Schwestern  Greta  und  Hadewigis  v.  Cazzen- 
ellenbogen  vermachen  zu  ihrem  und  ilurer  verstorbenen  Schwester 
Seelenheile  dem  Predigerklosterjn  Coblenz  ihr  Wohnhaus  in 
der  Neugasse  (nova  platea)  neben  dem  Hause  Joh.  Renwolfs. 
Zeugen  fr.  Sifrid  Prior,  Walter  Subprior  des  Klosters,  Sifrid 
und  Walter  Schreiber  (Scriba)  Schöffen  zu  Coblenz. 
1292  infra  octavas  Petri  el  Pauli.   Orig.  in  Coblenz.  2041. 

inl.  7.  König  Adolf  erneuert  in  Bonn  dem  Erzb.  Boemund 
V.  Trier  die  beiden  Urkunden  vom  14.  Mai,  und  die  dritte  der- 
selben dessen  Rüthen.  Ap.  Bunnam  non.  jul.  reg.  a.  1.  Die  erstere 
gedr.  Günther  2,486.  Reg.  Boehmer  390  no.  402.  Die  beiden  an- 
dern Origg.  in  Coblenz.  Reg.  Boehmer  162  no.  17  und  18.  2042. 
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1292  ivl.  7.  Köoig  Adolf  freit  auf  Bitte  der  edeln  Frau  Agnes  t.  Wester- 
barg deren  Stadt  Westerburg,  und  giebt  derselben  dieselben  Frei- 
heiten, welche  seine  und  des  Reichs  Stadt  Wetslar  hat.  Bunne 
non.  juL  1292  ind.  5  reg.  a.  1.  Gedr.  Boehmer,  Acta  Imp.  368.  — 
An  dems.  Tage  in  Bonn  auch  Erzb.  Boemund  v.  Trier  Zeuge  in 
des  Königs  Urk.  für  Vilich.   Gedr.  Boehmer,  Acta  imp.  869.  2043. 

1292  ittl.  7.  Godefrid  Oidingre  Capellan  des  Marienaltars  in  der  Grypta 
der  Abtei  Epternacb  schenkt  dem  Kl.  Hymmerode  zum  Anniver- 
sariuni  seiner  Aeltern  Friderichs  u.  Aleyde  und  seines  Bruders  Henrich 
den  vierten  Theil  an  der  Mühle  auf  dem  Oirbach  ausserhalb  des 
Oberthors  der  Stadt.  Zeugen  Johann  Propst  t.  Bydeburgh 
und  2  Epternacher  Schöffen.  Besiegelt  vom  Abt  Richard  und  Pleban 
Theoderich  in  Eptemach.  1292  fer.  2  post  octav.  Petri  et  Pauli. 
Cbartul.  in  Trier.  2044. 

1292  iiil.  13.  Erzb.  Boemund  v.  Trier  lag  um  Margarethenroess  mit 
dem  Reichsheere,  namentlich  dem  Heere  von  Limburg  und  andern 
Städten,  vor  Vilmar  an  der  Lahn  und  eroberte  es.  Limburg,  Chronik 
ap.  Honth.  Prodr.  1076.  2045. 

1292  ittl.  16.  Dylemann  von  Coeln  und  seine  Frau  Gertrude, 
Burger  zu  Weiflar,  vererbpachten  an  Anthonio  die  Schwester 
des  Priesters  Anselm  ihr  Haus,  welches  der  Schuhmacher 
(calcifex)  Syfrid  ehemals  bewohnte,  mit  einigen  Servituten.  Zeugen 
die  Wetflarer  Schöffen  Marquard  v.  Nuvern,  Wigand 
Dyf  lior  0,  ITeinemann  Gerberts,  Conrad  v.  Dridorf,  Herra. 
ISeh  -i;,  Conr.  v.  Catzcnfurt,  Gonr.  Grawe,  Hartrad  Blydc, 
die  Brüdor  Hartmann  und  Hartrad  v.  Herlisheini,  Ernest 
V.  Nuvern  und  Rulo  Ucyc.  1292  id.  jul.  Gedr.  CJuden  2,273 
und  5,95.  204t3. 

1292  iul.  22.  Daniel,  Sohn  des  Juden  Iloyncinann,  und  beiiie  Frau 
liachilla,  Juden  zu  Trier,  verkaufen  ihr  Ilau.s  niil  Erker  (cum 
lubio)  ge^oniiber  den  II^lU^•ern  der  Juden  IJcyneniann  vor^jenannl, 
Jsach  und  ("'.osa,  nol)en  dem  llause  des  Juden  Daniel  und  dessen 
Frau  bchoncwidis,  an  letztere  Eheleute  um  'M  hier.  Pfund. 
Schultheiss  und  Schöffen  von  Trier  besiegeln  mit  dem  Stadt- 
Siegel.    1292  die  Marie  Magdaiene.   Orig.  in  Coblenz.  2047. 

1292  itll.  23.  Hilla,  Willwe  Theo  do  rieh's  Vogts  v.  Cissa,  schenkt 
mit  Consens  ihrer  Töchter  Eva  und  Aleydis,  sowie  ilires Schwieger- 
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sohos  Philipp  v.  Virneburg  dem  Nonnenkloster  in  Namedey 
ilire  Behausung  ira  Klosterbezirk.  Mit  dem  Gemeindesiegol  der  Stadt 
Andernach.   1292  crast  Marie  Magdalene.  Orig.  in  Andernach. 


1292  iul.  23.  llerzo'^  Friedrich  v.  Lotlirin-fo:i  bciukmulit,  dass  sein 
Vasall,  der  Edeliciiechi  Joliaiin  v.  Heller  ding  und  dessen 
Frau  Elisabeth  dem  KI.  S.  Matthei?>  bei  Trier  alle  ihre  Güter 
zu  Bedersdorf,  welche  zuui  Plarrwitturn  daselb.st  gehören,  cedirt 
und  ihre  andern  (iüler  daselbst  deni  Kloster  verkauft  hätten. 
1292  crast.  Marie  Magdalene.    Orig.  hi  Coblenz.  2049. 

1292  iül.  25.  Graf  Robert  v,  Nassau,  Sohn  des  römischen  Königs  Adolf, 
bestätigt  dem  Kl.  Aldenburc  die  von  seiner  verstorbenen  Gross- 
rnulter,  Gräliti  Methilde,  demselben  beim  Kintritl  seiner  Tante  (amita) 
Kalliarina  daselbst  gemachte  .Schenkung  von  Gütern  zu  Ilasilbacli 
und  Aldindorf  und  verspricht,  auch  das  von  derselben  dem  Kloster 
überwiesene  halbe  Fuder  Wein  in  Lurenbnrg  jährlich  zu  liefern. 
Frideberg  8  kal.  aug.  1292  ind.  7.   Gedr.  Guden  2,274.  Kremer, 


1892  aug.  8.  Erzb.  Boemund  v.  Trier  verspricht  in  Coblenz,  den 
Crebr.  Hermann  und  Wilhelm  v.  Dadinberg  bis  zum  1  Okt. 
(S.  Heniigii)  Brief  und  Siegel  fiber  ihre  Belehnung  mit  Gütern  zu 
Nyckenich  zu  geben,  und  stellt  dafür  als  Bürgen  JohannPropst 
von  S.  Florin  in  Coblenz,  die  Ritter  Dittard  v.  Paffindorf, 
Alexander  v.  Kirchhofe  (de  Clmiterio),  Udo  v.  Paffin- 
dorf, Ilertwich  v.  Winningen  und  Sifr.  Walpodo.  Con- 
fluenlie  1202  fer.  3  ante  Laurentii.  Von  Abt  Cuno  von  Laach 
(1295— lo28)  vidimirte  Copie  in  Coblenz.  Reg.  Gocrz,  Heg.  der 
Erzbb.  V.  Trier  ÖS.  2051. 

1292  aug.  7.  Das  Nonn  e  nkloster  hinter  der  Leer  (relro  Leram) 
in  Coblenz  veri)achtet  an  den  Edelknecht  ilenr.  Veldichcn 
v.  G  u  n  t  r  a  V  i  a ,  Solm  weiland  des  U  i  1 1  e  r s  iC  m  o  d  e ,  auf  Lebenszeit 
gegen  die  halbe  Crescenz  seine  \\'cinbcrgc  in  den  Dörfern  Gun- 
travia,  Vclie  und  Limcne  im  Distrikt  »Valdcrc,  welclie  die 
Nonnen  Margaret  Ii  a  und  deren  verstorbene  Schwester  Sophie  bei 
ihrer  Aufnahme  geschenkt  hatten.  1292  for.  5  post  Petri  ad  vincula. 
Orig.  in  Coblenz.   Gedr.  (Klein)  Marienkloster  in  der  Leer.  S.  17. 


Gedr.  Wegeier,  Namedy  S.  28. 


2048. 


Origg.  Nas.  2,315. 


2050. 


2052. 
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1292  ang.  7.  Wildgraf  Godcfrid,  sein  Sohn  Conrad  und  dessen 
Frau  1 1  i  l  d  e  g a  r  d  e  verkaufen  ihrem  Voller,  \V  i  1  d  g  r  a  f  e  n  F  r  i  d  e- 
rich,  Präceplor  der  Tempelritter  durcli  Deutsch-  und  Siavenlandf 
und  dem  Templerliausc  »vom  Soe<  ihre  Gülcr  zu  Kirclihoim  und 
Gernisheim.  Unter  den  Zeugen  die  Ritter  Nycolaus  und  Hugo 
Vögte  V.  Hunolsthein.  1292  crast.  Syxti.  Gedr.  Acta  Pal.  1,67. 
Reg.  Toepfer,  Uuaolst.  Ukb.  2,81.  2053. 

1292  aug.  U.  E  r  z  b.  B  0  e  m  u  n  d  v.  Trier  bestätigt  dem  Abt  Alexan- 
der und  Convenl  von  S.  Mattheis  die  von  seinen  genannten 
Vori,'ängcrn  gemachten  Restitutionen  und  Schenkungen,  und  zwar: 
des  Erzb.  Poppe  in  Betr.  der  Dörfer  Lampad  en,  Pellingh  und 
J  vis  CO,  der  Fischerei  in  der  Ruver  und  Mosel  und  Jurisdiktion 
gleichwie  1038  sept.  2;  des  Erzb.  Hillin  Bestätigung  hierüber  nach 
Urk.  von  c.  1153;  des  Erzb.  Bruno  wegen  der  Jurisdiktion  in  diesen 
Dörfern  und  anderm  nach  Urk,  von  1106  jul.  25  und  des  Propstes 
Adalbero  von  S.  PauHn  wogen  der  Rechte  der  Erzbischöfc 
und  des  Mattheisklosters  za  Hemptereo,  Lampaden  und 
Baldringen  wie  m  Urk.  von  1037  no.  1258  S.  359  der  Regesten 
1.  Bandes.  1292  erast  Laurentil.  Orig.  in  Coblenz.  Reg.  Goerz, 
Heg.  der  Erzb.  58.  2054. 

1292  avg.  11.  Luther  Propst  von  Münstcrnicync  vcU  investirt  den 
Stiftsherrn  Gerlach  Mor  mit  der  durch  den  Tod  des  Dechan- 
ten  Theoderich  erledigten  Dechanei  seines  Stifls,  1292,  3  id. 
ang.  Orig.  in  Ck>blenz.  2055. 

1292  aug.  14.  Paris  v.  Synden  vergleiclit  t-itli  mit  der  Gräfin  Alhoyde 
v.  Sitanhcim  und  deren  Kindern  wegen  des  ihm  von  denselben  zu- 
g(  rü^len  Schadens.  Besioc^clt  von  dem  Kitler  Bertram  v.  Wadenowen. 
12112  vigil.  assumpt.  Virginia.  Ghartul.  in  Garlsruhe.  Vgl.  Lehmann, 
iSpanheim  1,72.  2056. 

1292  ang.  20.  Ntcolaue  Vogt  v.  Hunolstein  (Vovis  de  Henau- 
piere) verspricht  seinem  Herrn,  dem  Grafen  Heinrich  v.  Salm,  gegen 
ein  Tausend  trier.  Pfund  das  ihm  verpfändete  Schi.  Hunolstein 
zurückzustellen.  Hierfür  stellt  er  als  Bürgen  mit  event  Verpilichtung 
zum  Einlager  m  Sarebruche  die  Ritter  Boucel  de  la  Piere 
(v.  Stein),  die  Brüder  Th.  und  Nichole  de  la  Haie  (v.  Hagen), 
Rouri  de  Castrez  (v.  Castel),  Bertrant  v.  Wondenouwe,  Will  au  tue 
v.  Smedeberg,  die  Brüder  Fern  und  Lambert  de  Castrez,  Sybode 
V.  Lietemberg  und  Jehan  de  Blieze.  1292  macredi  devant  S.  Ber^ 
thremeu.  Orig.  in  Coblenz,  2057. 
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1292  aug.  22.  Gobelo  der  Sohn  weiland  Eberhards  vom  neuen 
Pätz  (de  novo  putco)  und  seine  Frau  Meekela,  Bürger  zu 
(Ober-)  Wesel,  verkaufen  dem  mag.  Nyeolaus  v.  Anpell  Pro- 
fessor legum  10  Soliden  Jabrsins  aus  ihrer  Hofetatt  und  Garten 
In  der  »Borringasset  neben  ihrem  Wohnhause  und  dem  Back- 
hause Martins  Weiss  (Alb i)  um  10  Mark.  Auch  versprechen 
sie,  diese  Rente  nach  dem  Tode  des  v.  Aspclt  jährlich  an  Dechant 
und  Capitel  v.  S.  Castor  inCoblenz  zu  entricliten.  Zeugen  Herr 
Walter  Vicepleban  der  Martinskirche  in  Wesel  und  seine 
beiden  Gapellane  Hertwic  undRicwin,  Eberold  Notar  der 
trier.  Curie,  Earrul  der  Sohn  Heinr.  Weisheits  (Sapientle) 
und  Johann  der  Schwager  obengen.  Gobelo *s.  Besiegelt  von  dem 
Dechanten  der  Marienkirche  in  Wesel  und  dem  Land- 
dechanten  in  Bopard.   1292  fer  6  ante  Barthol  Orig.  in  Coblenz. 

2058. 

1292  ang  23.  EOnig  Adolf  ertheilt  in  Goeln  auf  Bitte  des  Erzbischofs 
B. (oemund)  T.Trier  dem  EUWadegozingen  einen  Schulzbrief. 
Colonie  10  kal.  sept.  reg.  a.  1.  Ghartul.  in  Coblenz.  Gedr.  Wfirdt* 
wein,  Monast  Pal.  2,112.  Beg.  Boehmer  163  no.  27.  2059. 

1292  atig.  23.  Erzb.  Boemund  v.  Trier  und  mag.  Peter  Dom- 
propst V.  Trier  zu  Coeln  Zeugen  in  König  Adolfs  Urk.  für  Kaisers- 
werth. Colonie  10  kal.  sept  1292  ind.  5  reg.  a.  1.  Gedr.  For- 
schungen etc.  1G,3GG.  Vgl.  Lacomblet,  Ukb.  2,412  Note.  Reg.  Boeh- 
mer 103  no.  C5.  20C0. 

1292  aug.  25.  König  Adolf  befreit  gleich  seinen  Vorgängern  und  nament- 
lich Kaiser  Friedlich  das  Kl.  Eberbach  vom  IllieiiizüU  yai  Uopard 
und  Kaiserswerth.  Colonie  8  kal.  sept.  1202  ind.  5,  reg.  a.  1. 
Gedr.  Rossel,  Eberb.  Ukb.  2,354.   Reg.  Boehmer  1G3  no.  30.  20GI. 

1292  aug.  25.  Das  Domkapitel  v,  Lüttich  siclicrl  der  Fr.iu  v.  Mirwart, 
welche  mit  ihrem  Gemahl  Henri  de  Bcllecoustc  (Schoon- 
ecken) ihre  Piechte  am  Schi.  Mirwart  ihm  verkauft  hat,  eine  be- 
stimmte Leibrente  zu.  1292  crast.  Barlhol.  Gedr.  ßuUet.  bist,  de 
Belg.  9,56.   Reg.  Publ.  Luxemb.  17,62.  2062. 

1292  aug.  25.  Gerard  Propst  von  S.  Martin  zu  Worms  bestätigt 
seinem  Sliflskapilcl  die  Einverleibung  des  Zehnten  von  Saltzge. 
1292  crast.  Barlhol.   Orig.  in  Gobienz.  2003. 


462  1S93.  Ifittdrheia.  B«Kert«i.  »64-9068. 

1092  aog.  29.  Der  Edelkneeht  Walter  Namagen  genaimt  ?. 
Detzeme  bekennt,  dass  er  seinen  Wingert  am  Numagener  Ufer 
nahe  beim  »Gardeneit«  von  Herrn  Th.  Herrn  v.  RulUnl 
7.U  Lehen  habe  und  deshalb  nach  Ritterart  demselben  den  Lehenseid 
leisten  solle.  Mitbesiegelt  von  Fr.  Herrn  v.  Numagen.  1292  die  ' 
<lccüllat.  Joh.  bapt  Chartul.  in  Luxemburg.  Heg.  Puhl.  Luxemh.  17,63. 
Toepfer,  Hunolst.  Ukb.  1,34V.  2064. 

1292  sopt.  9.   Der  Erzbischof  v.  Trier  in  Goeln  Zeuge  in  König  Adolfs  j 
Achtserklärung  gegen  Wilenciennes,   Colonie  crast.  naliv.  Marie.  Gcilr. 
Marlene,  The.s.  1,1248.  Lünig,  Cod.  Germ.  2,2-122.  Ilonlheira,  Prodr. 
^^1  Extr.  Reg.  Boehmer  163  no.  34.  Goerz,  Reg.  d.  £rzbb.  58.    2065.  | 

1292  Sept.  13.    König  Adolf  versi)richt  dem  Erzb.  Sifrid  v.  Cöln,   den  j 
Grafen  Adolf  v.  Berg  zn  voniiögen,  iiim  die  für  seine  Lösung  ans  i 
der  Gc'fan^'-enpchan;  verpfändete  Burg  Wcde  und  andere  zurQckz.u-  1 
slellcii,  ilm  in  den  Bc>iiz  der  Burg  Zollanc,  der  Güter  daselbst 
und  zu  Katig  zu  selzon,  und  gegen  den  Grafen  v.  Veldenz  zu 
schützen ;  ihm  über  scnne  Schuld  wegen  der  in  der  Schlacht  bei  l 
Woring  Gebliebenen,  wofür  er  ihm  einen  Theil  des  Zolls  zu  Ander-  ■ 
nach  veriilaiitlot  hatte,  zu  qnitliren:  verpfändet  ihm  für  2000  Mark 
die  Burg  Co  c  Ii  nie  iinln    hadtt  lier  andern  2000  Mark,  wofür  die- 
selbe dem  1'irzbi.schofe  vom  Graion  Everard  v.  Catzenelnbogen  verpfän- 
det ist  und  für  1500  Mark  die  Stadt  Sinzgc  und  anderes;  vorspricht 
auch  event.  die  Burg  (Kaisers-)  Werde  mit  5000  Mark  vom  Grafen 
Johann  v.  Spaynheim  einzulösen,  und  bis  Alles  dieses  erfüllt  sei, 
seinen  Sohn  Ropert  mit  10  luUcrn  als  Geisel  in  Andernach  Ein- 
lagor  halten  zu  lassen.    Colonie  id.  sept.  1292  ind.  5  reg.  a.  1, 
Gedr.  Ennen,  Quellen  3,^j34.  20GG. 

1292  sept.  13.  Die  Eheleute  Winter  und  Alberadis  verkaufen  eine 
Kornrente  von  ihrem  Acker  bei  der  > Ludern ulenc  an  die  Eheleute 
Gerlach  und  Gertrude  Cunemann  Bürger  zu  Wetflar.  1292 
id.  sepL  Orig.  in  Wetzlar  (A.  no.  49  b)  nach  dem  AUmenröder^scfaen 
Repertorium;  dagegen  giebt  ein  älteres  Repert.  No.  1,012  diese  Urk. 
mit  dem  Jahr  1299  und  den  Zeugen  Wigand  Dyther,  Herrn. 
Selige,  Heinemann  Gerberts,  Hartrad  Btide,  Conr. 
Grawe,  Ernst  v.  Nuveren,  Hartmann  und  Hartrad  t.  Her- 
lisheim,  Conrad  t.  Katzenfurt  und  Rulo  Heye.  2007. 

1292  sept.  14.  Th.  Zahn  (Dens)  Schultheiss  in  Sinlzevell 
schenkt  dem  Kl.  Ilemmenrolh  seine  Allodialgülcr  in  Dickeri=^- 
burnc  bei  Suickerolh.    Die  beiden  Söhne  Tii.  und  Johann 
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genehmigen  vor  ihrem  Pleban,  dem  Pastor  W.  von  Keyle  und 
den  bessern  Bauern  von  Sintzvelt  und  Keyle  diese  Schenkung. 
1292  in  exalt.  Crucis.  Orig.  in  Coblenz.  2068. 

1292  stpi  27.  Herzog  Friedrich  t.  Lothringen  beurkundet,  dass  der 
Edelknecht  Siffrid  Stal  v.  Siersperch,  sein  Mann,  Herrn 
Gerard  T.  Beekinga  eine  Lehensberechiigung  im  Dorfe  Beckinga 
verkauft  habe,  welche  der  Edelknecht  Johann  v.  Hildcbriga 
von  wegen  seiner  ersten  Frau  und  deren  Kindern  von  gen.  Siffrid 
zu  Lohen  hat.  1292  die  Lamberti.  Gedr.  Ilcnnos,  Ukb.  des  deulscli. 
Ord.  2,278.  Orig.  nebst  dem  betr.  Kaufbrief  von  gleichem  Dat. 
ebenfalls  im  Orig.  zn  Gobienz.  2069. 

1292  sept.  17.  Die  Eliolouto  Eckhard  und  Osterlinde  Bürger  zu 
Wetflar  sclienken  dem  Spital  daselbst  verschiedene  Gülten  und 
Güter.  1292  fer.  4  post  exalL  Crucis.  Selir  beschädigtes  Ori^.  in 
Wetzlar  (A.  no.  50).  2070. 

1292  sept.  22.  König  Adoit  bukonnt,  da.-s  der  Herzog  Johann  v.  (Nieder-) 
Lolhringe]!  ihm  zur  Auslösung  vcisolzloi"  lleichsgütcr  10  000  Mark 
geliehen  hübe,  und  verpfilndei.  ilwii  dufür  den  Zoll  zu  Word,  die 
ricicliseinkünllo  zu  Aachen,  Sinzig,  Dortmund  und  Duisburg  nebst 
allen  rii'icli.-l)csil'/miti;cn  zwibchcii  der  Mosel  und  dem  Meere.  Reg. 
Büchmer  101  no,  41  nach  IJeelu,  ed.  Willems  5G2.  2071. 

1292  sept  23.  Graf  Walram  v.  Zweibrücken  bekennt,  dass  er  an  dem, 
was  er  von  den  Leuten  des  Hofs  Vulenbach  beim  Dorfe  Beckensbach 
beziehe,  kein  Recht  habe,  sondern  alles  nur  nacli  dem  guten  Willen 
Herrn  Henrichs  v.  Teilinga,  und  so  lange  es  diesem  gefalle, 
beziehe.  1292  fer.  3  post  Malhei  evang.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr. 
Kremer,  Ard.  Gesch.  2,377.  Schoenemann,  Cod.  dipl.  1,228.  2072. 

1292  itpi  29.  Die  Ritter  Damar  und  Wilhelm  v.  Lüne  verkaufen 
mit  Günsens  Oonegundis,  der  Frau  des  erstem,  dem  RI.  Alden- 
burch  ihre  Güter  in  Dalheim,  und  Graf  Henrich  v.  Solmese 
genannt  v.  Spanbeim  wird  Bürge.  1292  in  die  Michaelis.  Gedr. 
Guden  2,275.  2073. 

1292  oct.  1.  Der  riichlcr  der  Curie  des  Irier.  G  ro?sarcliidiakon.s 
F. (riedricli)  beurkunde!,  dass  Conrad  Lodorkin  von  Cur- 
vacia  sich  zu  eiiioni  Weiuzius  aus  oincju  Wingert,  im  P.ruel,  neben 
denj  Wingert  Lynsler  und  dem  des  niukers  Johann  f;elegen,  an 
das  Elizabeth  spilal  bei  Trier  verpfliclitct  erklilrt,  und  die  Sentenz 
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des  Hichiors  des  jetzigen  Erzbischofs  B.  (oemund)  damaligen 
Grossarcliidiakons,  seines  yorgängers,  welcher  diese  Erklärung 
angeheftet  ist,  für  gerecht  anerkannt  habe.  1292  in  festo  Rcmigii. 
Transfix.  zu  1288  jul.  9  im  Chartul.  in  Coblenz.  2074. 

1292  cct.  1.  Aegidius  v.  Rapais,  Official  der  Curie  des  trier. 
Ärchidiakons  Arnold,  bezeugt,  dass  der  Prokurator  der  Abtei 
Orval  und  der  von  derselben  für  'die  Kirche  von  Saint -Walfroid 
eingesetzte  Cleriker  Anselm  v.  Avioth.  einerseits,  sowie  mag.  Job. 
Signeris  Cleriker  von  Jvoix  und  der  Edelknecht  Job.  v.  Bi^vres  nebst 
der  Ehefrau  des  Edelknechts  Willerm  v.  Rapais,  welche  letztem 
Cleriker  zu  derselben  Kirche  präsentirt  hatten,  andererseits,  in  ihrem 
Streite  wegen  dieses  Prisentationsreehis  ihn  (den  obengen.  0£ficial) 
und  mag.  Nicolaus  Asperch  Canonikus  von  S.  Symeon  in 
Trier,  zu  Schiedsriehfem  bestimmt  haben.  1292  fer.  4  (post)  Re- 
migii  in  capite  odobris,  —  Beide  Schiedsrichter  entscheiden  in  dieser 
Sache  am  8.  Oktober  in  der  Marienkirche  zu  Trier  zu  Gunsten 
des  Clerikers  Anselm  und  der  Abtei  Orval.  Zeugen  mag.  Paulin 
Seholaster  von  Limburg,  die  Priester  Bonov.  Morey,  Jaeob  vom 
Hartinsberg  (de  monte  S.  Martini)  und  Jobann  v.  Virton, 
mag.  Blaihaeus  v.  G^rouville  Advokat,  die  Cleriker  Symonet  v,  Mar^ 
gut  und  Job.  Klein  (Parvus)  v.  Harville.  1292  fer.  6  post  Remigii, 
in  capite  octobris.  Im  November  unterwirft  sich  die  unterliegende 
Partei  diesem  Urtheil.  1292  mense  novembri.  Gedr.  Goffinet,  Cartul. 
d'Oryal  557—60  no.  525—27  zum  4.  und  6.  Okt.,  da  Remigiustag 
auf  ein&a  Mittwoch  fiel,  und  dessbalb  w^en  der  betr.  Sentenz  vom 
iVeitag  darnach  von  G.  Goffinet  vierter  und  sechster  Tag  nach 
Remigius  gelesen  wird.  2075. 

1292  oct.  2.  Johann,  der  Sohn  weiland  Peters  v.  Vrantesine, 
und  seine  Frau  Kat herine,  Bürger  zu  Trier,  verkaufen  dem 
Fischer  mag.  Mattheus  und  dessen  Frau  Dilhilla  aus  ihrem 
Wohnliause  in  der  lirückenstrasso  (in  vico  poiitis)  gegenüber 
dem  Küllien  Hause  (domus  rufa)  20  Soliden  Jahrzins  um  24 
trier.  rTiiml.  Zeugen  dir  beiden  Trierer  Schöffen  Walter 
Drincw asser  und  Em  est  Pittipas.  1292  crast.  Remigii. 
Himmeroder  Gharlul.  in  Trier.  2076. 

1282  oet  1  König  Adolf  meldet  Sdhultheissen,  Schöffen,  Rath  and 
Börgerschaft  von  Sin  ziehe  die  Verpfändung  ihrer  Stadt  an  den 
Erzbischof  v.  Göhl,  und  befleldt,  demselben  nun  Gehorsam  zu  leisten. 
Ck>lonie  4  non.  oct.  1292  ind.  6  reg.  a.  1,  Gedr.  Ennen,  Quellen 
3,340  und  Wahl  K.  Adolfs  72.  2077. 
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1292  oct.  8.  Der  Edelknecht  Hermann  V.  Leye n  (de  P  ctra)  ver- 
schreibt seiner  Frau  Katharina  seine  Güter  zu  Revinich  mit 
Günsens  des  Lehensherrn  Th.  Herrn  v.  Bruch  zu  Wittum.  1202 


1292  oct.  11.  Erzb.  Boemund  von  Trier  und  Graf  Rupert  von 
Virnenburg  in  Coehi  Zeugen  in  König  Adolfs  L'rk.  für  Göhl. 
Golonie  5  id.  oct.  1292  Ind.  G  reg.  a.  1.   Gedr.  Laconiblet,  Ukb. 


1292  ooi  12.  Herzog  Friedrich  v.  Lothringen  beurkundet,  dass  sein 
Vasall,  der  Ritter  Arnold  v.  der  Brücke  (de  Ponte)  zu  Trier, 
erklärt  habe,  dass  er  von  seinem  Gute  im  Dorfe  Huerekenges, 
wekhes  12  trier.  Pfund  Werth  sei,  6  Plünd  vom  Grafen  Heinrich 
Luxemburg  für  60  Pftend  als  Lehen  erhalten  habe.  1292  dnc. 
post  Dyonisii  mense  octobri,  Ghartul.  in  Luxemburg.  Reg.  Puhl. 
Luxemb.  17,63.  2080. 

1292  oct.  15.  König  Adolf  bekennt  in  Goeln,  dem  Erzbischof?.  Trier 
692  köln.  Mark  wegen  Kosten,  die  derselbe  in  seinem  Dienste  zu  Cöln 
gehabt  hat,  schuldig  zu  se'n,  und  schwört  demselben,  diese  Schuld  mit 
den  ersten  Geldern  zu  bezahlen,  welche  ihm  von  den  Reichssteuern 
der  Rcichsstudle  Wctflar,  Frankfurt  und  Friedberg  eii^chcn.  Golonie 
id.  oct.  reg.  a.  1.  Gedr.  Günther  2,491.  —  In  einer  andern  ürk.  in  Cöln 
ohne  Monatstag  ertheilt  der  König  dem  Erzb.  Boemund  v.  Trier 
und  dessen  Kirche  einen  Schutzbrief.  Golonie  1292  a.  reg.  1.  Beide 
im  Orig.  zu  Gobienz.  Reg.  Boehmer  164  no.  51-- 52.  2081. 

1292  oct.  20.  Die  Brüder  Alexander  und  Otto  v.  Belle  mit  0  Andern 
Bürgen  bei  der  Stadt  Cöln  für  den  zeitweilig  aus  der  Gefangenschaft 
daselbst  entlassenen  Henrich  v.  Ossendorp  Ritter  v.  Bonn.  1292  vig. 
undecim  (mill.)  virginum.   Gedr.  Eimen,  Quellen  3,344.  2082. 

1292  oct.  25.  König  Adolf  gebietet  den  Bürgern  von  Doiinunul,  Duis- 
burg undSynzge  gemäss  des  durcli  den  lütter  Hermann  v.  Thurm 
(de  Turri)  ihnen  übermittelten  Schreibens,  dem  Erzbischof  v.  Cöln 
zu  gehorchen.  Ingilhcim  S  kal.  iiov.  reg.  a.  1.  Gedr.  Lacomblet, 
Ukb.  2,554  no.  935.   Reg.  Boehmer  1G4  uo.  53.  2083. 

1298  1107.  6.  Der  Ritter  Grafto  t.  Griphenstein  besiegelt  als 
Herr  des  Nicolaus  Rockelingen  eine  Quittung  desselben  über  be- 
zahlte Kriegsdienste  für  die  Stadt  Göb.  1292  fer.  4  post  Omn.  Sctor. 
Gedr.  Ennen,  Quellen  3,345  no.  881.  2084. 

4.  Thdl.  ao 


fer.  4  post  Remigii.   Orig.  in  Coblenz. 


2078. 


2,554  no.  934. 


2079. 


Digitized  by  Google 


466 


im  Ififctelrhein.  Begeateo.  a08&— 2088. 


1392  S07.  6.  Enb.  Sifrid  Göln  ertheilt  dem  Kh  RnperUberg  bei 
Bingen  zu  dessen  Kirchweihfest  eüi  AMassprivilegium.  1292  fer.  5 
post  Omn.  Setor.  Ohartul.  in  Gobienz.  2085. 

1292  nov.  8.  Der  Ritter  Nycholas  Herr  v.  Siebenborn  (de  Septemfon- 
tibus)  und  sein  Sohn  Thomas  sichern  dem  Nonnenkloster  b.  Marie 
in  Horroo  zu  Trier  den  derzeitigen  Wasserlauf  zu  dessen  Mühlen 
hn  Banne  des  Dorfs  Roisport  und  den  Viehstand  in  dessen  Hofe 
daselbst  auch  für  die  Zukunft  Mitbesiegler  der  edle  Mann  Soger 
V.  Burscheit  Justitiar  der  Edeln  der  Grafschaft  Luxemburg.  1292 
sab.  ante  Martini.   Orig.  in  Coblenz.  2086. 

1202  nov.  12.  Meffrid  i'rior,  Margaretha  Meisterin  und  Con- 
vcnt  des  Klosters  in  Valendre  verpachten  auf  14  Jahre  ihren  Hof 
zu  Ludenstorf  gegen  die  halbe  Weincrescenz  unter  folgenden 
Bedingungen.  Der  Pachter,  Conrad  Odiliens  Sohn,  soll  mit  seiner 
I'amilie  auf  dem  Hofe  wohnen  und  auf  seine  Kosten  in  den  Wein- 
bergen im  Herbste  die  Trauben  lesen,  auf  des  Klosters  Keller  keltern 
und  vom  Fass  den  Wein  gleich  Iheilen,  wie  es  gebräuchlich  ist. 
Er  soll  zweimal  im  Jahr  zur  gehörigen  Zeit  die  Weinberge  graben, 
stücken,  pfdhlen  und  »  prof  f  i  n  «  (planlabit  quod  »proffin«  appel- 
lant);  im  ersten  Jahre  für  8  Mark  Dung  in  die  Weinljerge  thun  und 
darnach  jährlich  behufs  bossern  Ertrags  für  4  Mark,  welche  er  sich 
beim  Kloster  lehnen,  aber  in  dem  folgenden  Herbste  gleich  urück- 
erstatten  soll.  Der  Pächter  soll  auf  seine  Kosten  an  dem  Weinberge, 
genannt  Ollere,  im  obern  Theile  des  Dorfs  Hammcrstoin  dem 
Kliein  entlang  eine  Mauer  errichten,  aber  das  Geld  dafür  nach  Ablauf 
der  Pachizeil  zurückorhalten.  Er  soll  jährlich  die  Ohm  Wächter  wein 
und  alle  atulere  llofeslaatcn  bericlitigon.  namentlich  auch  die  bei  der 
Proklamation  und  Aukuiiit  eines  Er /,  1)  isch  ofs  V.Trier.  Auch  soll 
er  alle  Jaiir  auf  Ostern  dem  Kloster  in  Signum  doniinii  3  Soliden  ent- 
richten. Besiegelt  vom  Prior  des  Kl.  Lonnig,  dem  Propst,  der 
Nonnen  zu  Andernach  (S.  Thomas),  dem  Pleban  von  Ludins- 
torf und  Ritter  Werner  Vogt  daselbst  1292  crast.  Martini. 
Chartul.  in  Coblenz.  2087. 

1292  nov.  11  König  Adolf  fordert  in  Landau  die  Bürger  von  Lübeck 
auf,  dem  hiermit  zu  ihnen  gesandten  Johanniter-  (wold  Deutscli-) 
Ordenscomthur  aus  Coblenz  für  ihn  den  Huldeid  zu  leisten,  und 
demnach?^!  einige  Bevollmächtigte  an  ihn  abzuordnen.  Heg.  Bochmer 
1C5  no.  04  nach  Cod.  Lub.  l.  I,5ü8.  2088. 
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1292  no7.  14.  Erzb.  ßoemund  v.  Trier  erlaubt  dem  Abt  Alexan- 
der und  Convent  von  S.  Math  eis  bei  Trier  die  Besetzung'  der 
Pfarrei  Vihnar  mit  einem  ihrer  Conventualen.  1292  fcr.  G  ])ost 
Martini.   Orig.  in  Coblenz.    Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  68.  2089. 

1292  BOV.  IS.  Derselbe  commniiidrt  dem  Archidiakon  Diet- 
kirchen Vorstehendes,  nnd  hefiebtt  ihm,  demzufolge  den  von  der 
Abtei  S.  Matheis  prSsentirten  Mönch  Hermann  Solms  mit 
der  Pfarrei  Vilmar  zu  investiren.  1292  sab.  post  Martini.  Orig.  in 
Ck>blenz.  Reg.  Qoerz,  Reg.  d.  Erzbb.  5d.  2090. 

1292  BOT.  38.  Ednig  Adolf  ernennt  den  Herzog  Johann  Brabant  zum 
Obervogt,  Rektor  und  Richter  zu  Wasser  und  zu  Land,  um 
alles  auszurichten  was  zur  Handhabung  des  Friedens  und  zum  Amt 
emes  Obervogts  gehört  Yon  der  Mosel  bis  zur  »Seet,  und  von 
der  andern  Seite  des  Rheins  nach  WestfMen  hin.  1292  14  kal.  dec. 
Ind«  5  reg.  a.  1.  Gedr.  Lünig,  Cod.  Germ.  2,1155.  Butkeos,  Tro- 
phdes  1,128.  Pertz,  Leges  2,459.  Reg.  Boehmer  165  no.  68.  2091. 

1292  BOT.  19.  Everard  v.  Waldecken  verzichtet  auf  alle  weitern 
Forderungen  an  die  Stadt  Cöln  wegen  seiner  derselben  geleisteten 
Dienste.  1292  fer.  4  ante  Gecilie.  Gedr.  Ennen,  Quellen  8,345.  2092. 

1292  BOT.  21.  Stefania  die  Wittwe  Heinr.  KaureTs  verkauft  mit 
Gonsens  ihres  Sohns  Berteram  Kaure  und  ihrer  Tochter  Juta 
dem  Propst  Henrich  zu  Saarbrücken  (Sarepontis)  fOr  8 
Metzer  Pfond  ihre  Güter  in  Guanda  zum  Hof  im  Göllerthal 
(valHs  Golonie)  gehörig,  welche  ihr  ihr  Herr,  der  Graf  v.  Saar- 
brücken, verliehen  hat,  sowie  einige  Büsche  (nemora)  bei  Sten- 
bach,  welche  sie  von  Nicholaus  Engliere  und  Simon  v.  Male- 
stat, Carutarius  ihres  Herrn,  des  gen.  Grafen,  gekauft  hat 
Besiegelt  von  Ludowich  Dechant  von  S.  Arnual  1292  vig. 
Gecilie.  Orig.  in  Gobl^z.  Gedr.  Kremer,  Ardenn.  Gesch.  2,377,  2093, 

1292  BOT.  22.  Der  Edelmann  Gyso  Herr  zu  Molsbeig,  seine  Gemahlin 
Sophia  und  sein  Bruder  (gennanus)  Gerlach  bestätigen  in  Engers 
die  Gründung  des  Kl.  Marienstatt  durdi  den  edeln  Mann  Sver- 
hard  Burggrafen  v.  Arburgh.und  dessen  Gemahlin  Alheyde 
V.  Freusburg  mit  den  Gütern  zu  Kirpurgh,  Metteriehe  nnd 
Brisiche;  sowie  die  Bestätigung  ihrer  Aeltern.  Zeugen  die  Ritter 
Gerlach  v.  Isenburch  Herr  auf  Arnvels,  Oheim  (avunculus) 
der  Aussteller,  Sa  1  entin  v.  Isenburgk,  Otto  v.  Dietz  und  sehi 
4TIM0.  so» 
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Bruder  Heinrich,  Jobann  v.  Bassenheim,  Werner  Süss(Dul- 
cis)  und  Gerhar.d  t.  Bovenheim;  die  Edelknechte  Johann 
T.  Brunesberg  und  sein  Sohn  Junker  Theodorich,  Salen- 
tin  V.  Isenburgh  und  Gerbard  t.  Bassenheim,  llitbeslegler 
Erzb.  Boemund  t.  Trier,  Ap.  Engersche  1292  die  Gecilie. 
Gedr.  Ungrund  der  anmassL  sayn.  landesherrL  Erbschutz-  und  Vogtei- 
gerechtigkeit  äber  Marienstatt  DedukL  Wetzl.  1783  S.  210.  Reg. 
Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  58.  2094. 

1292  nov.  26.  Gerhard  Truchsess  v.  Alzci  macht  seinen  Schwiegersolin, 
Grafen  Ebirhard  v.  Spanhcim,  und  dessen  Gemahlin  Loisa, 
seine  Tochter,  in  Alzei  zu  Erben  seines  Theils  als  Truchsess  an  der 
Burg  Alzei,  an  den  »ßeuntzehendenc  daselbst  und  dortigen  andern 
Orlen,  welches  er  vom  Pfalzgrafen  Ludwig,  Herzogen  v.  ßaiern,  zu 
Lehen  hat;  doch  solle  seine  Gemahlin  Mechthilde,  die  Mutter  Lysa's, 
die  lebenslängliche  Nulzniessung  daran  haben.  In  Altzeia  0  kal. 
dec.  1292.  Chartul.  (in  Darmstadl.  Gedr.  Baur,  Hess.  ükb.  2,iG8. 
Reg.  Boelimer,  Wittelsb.  Heg.  132.  Lehmann,  Spanh.  1,74-  75.  2095. 

1292  äse.  13.  König  Adolf  ervrirbt  mit  200  kOln.  Mark  seinen  Vasallen, 
den  edeln  Mann  Godefrid  v.  Merenberg,  zu  seinem  Buigmann  auf 
Kalsmunt  und  Ober  weist  ihm  bis  zur  Auszahlung  dieser  Summe 
20  Mark  jährlich  von  den  Juden  in  Frankfurt  Hagenowe  id.  dec 
1292  ind.  6  red.  a.  1.  Gedr.  Wenck,  Hess.  Ukb.  2,233.  Boefamer, 
Cod.  Francof.  1,277.  Hist.  Nachr.  alter  und  etc.  Sachen,  Wetzlar 
S.  89.  Ludolf,  Siciliment  273.  Reg.  Boehmer  166  no.  78.  2096. 

1292  dae.  16.  Henrich  Herr  t.  Schonechin  und  sein  Sohn  Ge- 
rard versprechen,  den  Cono  Herrn  Uren  von  der  für  die  Abtei 
Prfim  in  Trier  geleisteten  Burgschaft  bei  derselben  zu  befreien 
und  schadlos  zu  halten.  1292  fer.  2  post  Lucie  virg.  Orig.  in 
Coblcnz.  2097. 

1292  dec.  15.  T  h  i  1 1  o  d  c  r  A  1  d  e  und  Agnes  seine  Frau,  sowie  T  h  11 1  o 
der  .Innge  und  Gerh-ud  seine  Frau  von  Vusewich  verkaufen 
dem  Kl.  Hymnienrode  dritthalb  Malter  Spelz  jrduliche  Rente  im 
Dorfe  Vusewich  für  10  tri  er.  Pfund  50  Soliden.  1292  fer.  2  post 
Lucie  virg.   Orig.  in  Coblenz.  2098. 

1292  dec.  16.  Der  Priester  Arnold  v.  Gemmenich  macht  in  der 
Camcnaden  der  Propslcl  des  Berg's  und  Münsters  der  heil.  Jung- 
frau Marien  auswendig  der  Mauern  zu  Bop arten  (Kl.  Marienberg) 
ein  nofartelles  Testament.   Darin  bestimmt  er  seine  Grabstätte  in  der 
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Klosterkirche,  setzt  das  Kloster  zu  seinem  Universalerben  ein,  und 
▼ermaeht  deinsdben  insbesondere  einen  Wingert  genannt  »Faldorc 
zu  Campe,  ^nen  genannt  »der  Seiwege«  dasellist,  nnd  Zinsen  daselbst 
und  zn  Bo parte n  von  einem  Wingert  am  Weg  nach  Wilre,  welchen 
Hartnng  entrichten  soll,  von  einem  an  dem  Dirswacke  ower 
Rine  bei  der  Stätte  »Sem el er«,  welchen  die  £heleate  Udemann 
Zede  und  Elixabet  geben  sollen,  einen  von  der  Wittwe  Metza 
Roden  off  dem  Paltz  aus  einem  Hause  und  Garten  in  S.  Har- 
tinsgasse, sowie  Zinsen  zu  "Hitzen,  welche  Gobel  t.  Gemmenich 
von  dem  Wingert  »Loibretzackirc  auf  der  »Trappen«  und  Sylemann 
Marsilius  von  einem  andern  daselbst  geben  sollen.  1292  ind.  14  im 
3.  Jahr  des  P.  Bonifaz  IX.  den  16.  Dec.  Deutsch,  ohne  den  Schluss- 
theil  im  Chartul.  zu  Coblenz.  2099. 

1292  dec.  16.  Schultheiss,  Schöffen,  Rath  und  Bärgerschaft  von  Franken- 
vord  bekennen,  dass  sie  sich  mit  den  Dürgern  von  Wetflar  wegen 
ihrer  bisherigen  Streitigkeiten  gesuhnel  hätten,  und  Letztere  ihnen 
90  köln.  Mark  am  nächsten  Sonntag  Invocavit  in  der  Fasten  (1293 
febr.  15)  zahlen  sollen.  1292  fer.  3  post  Lucio  virg.  Orig.  in 
Wetzlar  (A.  no.  bl).  2100. 

1292  dec.  17.  Erzb.  Boom  und  v.  Trier  erlaubt  der  Abtei  VVade- 
gozen  mit  Consens  seines  NcfTen,  des  trier.  Archidiakons 
Robert,  die  bei  derselben  gelegene  Oborpfiirrkirche  und  die  Kapelle 
zu  Diffurthe  in  seines  NelTen  Archidiakonatssprcngel,  welclio  bis- 
her durch  deren  regulirte  Chorherren  verwaltet  wurden,  auch  eljcni^o 
durch  Wcllpriester  verwalten  zu  lassen.  1292  fer.  4  aote  Thome. 
Orlg.  in  Coblenz.   Heg.  Goerz,  Keg.  d.  Erzbb.  58.  2101. 

1292  dec.  19.  Pfalzgraf  Ludwig  v.  Rhein,  Herzog  v.  Baiern,  versehreibt 
den  Brüdern  PhilipiJ  und  Gerhard  Truclisessen,  sowie  den  Brüdern 
Werner  und  Philii)p  Wintronen  v.  Alzei  als  Durgnüinnem  von  Alzei 
je  r>  Mark  Jahrrente  auf  sein  Geleit  zu  Bacherach.  Heidelbercli 
U  kal.  Jan.  1292.  Orig.  in  Darmstadt.  Gedr.  Acta  Palat.  7,277,  2102. 

1292  dec.  21.  Fr  i  der  ich  v.  Chalsniunt  verkauft  dem  Deutschen 
Hause  in  Maiburg  seine  Rechte  auf  Güter  zu  Seiheim,  Rosseberg 
und  Almudehusen.  1292  Thome  apU.  Gedr.  Wyss,  ükb.  1,418.  2103. 

1292  dec.  22.  Die  Eheleute  Heinrich  (Graf)  v.  Spanheim  und 
Kunegunde  beurkunden  die  Aussage  des  Schultheissen  und  der 
Schöffen  ihres  Dorfs  Albcsheim,  dass  ihre  verstorbene  Schwieger- 
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muUcr,  Frau  Lnkarde  v.  Bolanden,  und  deren  verstorbener  Solui 
Johann,  welchen  damals  ausschliesslich  die  Herrschaft  und  Jurisdiktion 
über  Albesheim  gehört  habe,  den  Hof  des  Kl.  Olterburg  daselbst 
von  allen  Abgaben,  Beden  und  Lasten  befreit  hätten.  1292  crast. 
Thonie.  Gedr.  Frey  und  Remllng,  Ukb.  198.  Reg.  Lehmann, 
Spanh.  1,85-86.  2104. 

1292  dto.  28.  Peter  Berrenger  schenkt  dem  El.  Himmenrod 
einen  Wingert  am  Hartinsberg  bei  Trier  >ane  Kirpadec 
1292  crast  Thome.  GbartuL  in  Gobienz.  2105. 

1292  dec.  28.  König  Adolf  freit  anf  Bitte  des  Erzbischo&  Gerhard  Yon 
Mainz  dessen  Dorf  Sobernbeym,  und  giebt  demselben  die  Rechte 
der  Stadt  Frankfurt,  erlaubt  auch  dem  Erzbischof  einen  Wochenmarkt 
daselbst  zu  errichten  und  es  mit  Mauern  und  Wällen  zu  umgeben. 
In  Golumbaria  10  kal.  jan.  1292  ind.  C  reg.  a.  1.  Chartul.  in  Würzburg. 
Gedr.  Boehmer,  Acta  imp.  372.  Reg.  Boehmer  166  no.  81.  2106. 

1292  dec.  Johann  v.  Rinbcr^  Truchsess  und  Amtmann  des  Erzbischols 
V.  Cöln  auf  W  c  y  d  e  (Wied)  erkennt  dem  Cistertienser  Nonnenkloster 
S.  K a t e r i n  e  bei  Rennen bcrg  nach  stattgefundener  Untersuchung 
vor  der  Pfarrei  in  Linse  und  dann  vor  5  Pfarreingesessen  und  7 
Richtern,  deren  Gesammtheit  »Vcstec  genannt  wird,  die  Gäter 
wieder  zu,  welche  dem  Kloster  Lambert  v.  Lose  hei  t  und  dessen 
Frau  Cristine  in  Loscheit,  namentlich  in  der  Pfarrei  Nuenstat 
einen  Hof  mit  allen  zugehörigen  Gütern,  geschenkt  hatten,  aber  nach 
der  £heleute  Tode  streitig  gemacht  worden  waren.  Die  7  Richter 
waren  Johann  r.Ho,  Rike  v.  Dadinberg,  Arnold  y.Breit- 
bach,  Andreas  v.  Nuenstat,  Heydenrich  v.  Aspach, 
Philipp  V.  Winthayn  und  Arnold  v.  Bettenhoit.  Mitbe- 
siegelt von  dem  edeln  Mann  Herrn  Hermann  v.  Rennen  her  g. 
1292  mense  dec.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Günther  2,492.  —  Unter 
demselben  Dat  bestätigt  Erzbischof  Sifrid  v.  Göln  dieses  Erkenntniss 
seines  Amtmanns.  Orig.  in  Coblenz.  2107. 

1292  ....  Ritter  Richard  v.  Gunse,  Burgniann  Godefrids  Herrn  v.  Eppen- 
stein  auf  Homburg,  verkauft  einen  Mansus  zu  Kirchgunsc  dem 
Kl.  Aldenburg.  1292.  Gedr.  Guden  2,275.  Reg.  Scriba  2,65 
no.  830.  2108. 

1292  ....  Die  Propstei  Scfawabenheim  in  Mainzer  Diözese  verspricht 
Frau  Metzen  r.  Dyebach,  Wittwe  des  Ritters  Peter  Suss- 
kunne  daselbst,  j&hrlich  34  Maller  Korn  von  deren  Iriiheni  Gütern 
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in  BIjlersheim  nach  Bingen  oder  Coraedin  zu  liefern.  1292..CharluI, 
.  in  Darmstadt  Gedr.  Würdtwein,  Monast.  Palai.  5,140.  2109. 

1292  ....  Irmegardev,  Treys  verehelichte  v.  Stein  überlässt 
dem  KLChumbd  den  sogenannten  Bartholomuusniarktf  derjährHch 
vor  dem  Kloster  gehalten  wird,  mit  dem  Zehnten  zwischen  dem 
Kloster  und  dem  Dorfe  Laubacb.  1292.  Reg.  Widder,  Kurpfalz 
3,479.  -         .  2110. 

1293  ian.  1.  Das  Elizafaethspital  zu  S.  Maximin  verpachtet  seine 
G üter  zu  G  y  v  e  n  i  c  h ,  welche  weiland  dem  Edelknechte  R  e  y  n- 
hold  V.  Lusche  gehört  hatten,  auf  die  Bitte  des  Kitters  Johann 
V.  Mersch,  Vogts  von  IMaiiepag,  an  Joh.  Bolnian  Meier  zu  Manepag 
auf  5  Jahre  gegen  einen  Fruchtzins.  Auch  bekennt  gen.  Johann 
Herr  v.  Mersch  keine  Rechte  an  diesen  Gütern  zu  haben.  Von  Letz- 
lerm  und  der  Curie  des  tr ier.  Archidiakons  Ar.  v.  Honkeringen 
mitbesiegeit   1292  in  circumcis.  Dni.   Gliartul.  in  Coblenz.  2111. 

1293  ian.  2.  Die  Eheleute  Cono  und  Gela  in  Trier  schenken  dem  Kl. 
Hemmenrode  ihr  Hans  in  der  Flei schgasse  (in  vico  carnilicuin) 
neben  dem  Bogen  (archum)  mit  einem  andern  daneben,  welches 
sie  kürzlich  von  der  Wittwe  des  Bürgers  und  Hufscliniidts  (ferrator) 
Ger  lach  gemiethet  haben,  und  einen  Wingert  genannt  Olka  beim 
Jakobshospital.  1292  crast.  circumcis.  Dni.  Besiegler  Erzbischof 
B.(oemund)  v.  Trier  und  der.tr ier.  Official.   Orig.  in  Coblenz. 

2112. 

1293  lan.  3.  Henrich  Herr  v.  Dune  trägt  dem  edeln  Manne 
Henrich  Herrn  v.  Shoheke  für  300  trier.  Pfund  Lehengelder 
seine  Güter  zu  Pumere  auf  der  Mosel,  welche  er  von  Sieckin 
V.  Tris,  und  die  zu  Urcige  anf  der  Mosel,  welche  er  von  dem 
Kl.  S.  Jacob  In  Lüttich  gekauft  hat,  zu  Lehen  auf.  1292  sab.  post 
circumcis.  Dni.   Orig.  in  Coblenz.  2113. 

1293  San.  5.  Erzb.  Boemund  v.  Trier  bestätigt  dem  EL  Hemjnen- 
rode  nadi  dem  Beispiele  seiner  Vorgänger  Albero,  Hillin,  Ar- 
nold I,  Jobann,  Theodericb,  Arnold  (II)  nnd  Henricb  dessen 
BesHzmigeD.  Namentlidi  die  Klosterstelle,  weldie  dar  befi.  Bendiard 
Glaustram  benannt  liat;  den  Hof  Wintrebach  mit  der  Fisdierei 
im  Flosse  Kele  bk  in  die  Mosel;  ein  Haus  neben  der  Snlpieias- 
lcapelle  innerhalb,  und  den  Hof  Langenborn  (de  longo  fönte) 
ausserhalb  der  Mauern  von  Trier;  Güter  zu  Nelsbach,  Uren, 
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Ens  t  er  ich,  im  Dorfe  Wirzuech;  den  Hof  Aide  nhyramerod  e 
und  Moll) ach,  Swicherod,  Geyvelsdorf,  Schonevell;  die 
von  den  Herrn  v.  Mailberg,  Manderscheit,  Esch  und  den 
Grafen  v.  Luxemburg  geschenkten  Nulzreclile  im  Wald  Hoynscheit; 
die  A'ulzi'cchte  im  S  i  m  cons  waide;  J.and  und  Nutzungen  im  Bezirk 
des  Dorfs  Lidiclic,  welche  Gerard  ilerr  v.  Rouceis  gegeben  hat; 
die  dem  Rychard  v.  Manderscheit  abgekaufte  Weidberechtigung 
im  Banne  von  M  i  n  d  o  r  Ii  d  i  che;  den  Hof  Failz  (de  Vallibus), 
Besitzungen  in  den  Dütfern  Langscheit,  Uffenigen  und  Mul- 
chcit;  die  Mühlen  Lorch  und  Brantborg;  den  Hof  Hart, 
welchen  seine  V'orgänger  Albcro  und  Hillin  dem  Kloster  geschenkt 
haben ;  den  Hof  Sieben born  (de  Septemfontibus);  im  Dorfe 
WitHch  einen  Hol  und  2  Mühlen,  welche  dem  Kl.  Sprenkirsbach 
gehört  hatten;  die  Fischerei  in  der  Leser e;  die  Besitzungen  zu 
Neuviant,  Maranch ,  Kestene,  Lisere,  Celtanch,  Urzic, 
Tarvene  (Traben),  Bridail,  Celle,  Pisport,  Clusserie, 
Telliche,  Briedere,  Polterstorf ,  Ederegre,  Rile,  Conde, 
Clotteno,  Pumere,  Cardene,Triis,  Grüns husen.  Müden e, 
Ha tceDport,  Covern,  Rore,Metterich,Buvcnhoim,  Leye, 
Coblenz,  Paffindorf,  Myseneim,  PoUiche,  Boiz,  Türe 
und  Wavere  (Weibern).  Auch  zählt  er  die  Abgaben  auf,  welche 
das  Kloster  von  seinen  Zehnten  zu  Lidiche,  Witlich,  Altrey, 
Neuviant,  Maranch,  Winterbach,  Scbonevelt,  Grandes- 
torp,  Rodenbusch,  Kesteten,  Ludistorp,  Keimpt  an  die 
betr.  Pastoren  und  Cleriker  giebt ;  alles,  wie  es  seit  den  Zeiten  der 
Päpste Innocenz,  Honorius,  Eugenius,  Alexander  iindGregorius, 
sowie  der  Eribisehdfe  Albero  und  Hillin  gehalten  worden  ist. 
Zeugen  Arnold  Domdeehant,  Robert,  Arnold,  Job&nn 
Offlcial,  die  Aebte  von  S.  Hattheis  und  Hymmerode  mit 
4  Iföneben.  1292  fer.  2  infira  ociav.  eircmncisionis*  Gedr.  Pick, 
Monatsschrift  8,148  nach  einem  Transsumpt  v.  1810  im  C3iartul.  za 
Trier.  Heesius,  Manip.  86.  Orig.  in  Trier.  Reg.  Gk)erz,  Reg.  d. 
Erzbb.  58.  2114. 

1298  iaaL  10.  Ringrav  Werner,  Ritter,  verschreibt  mit  Gonsens 
des  Erzbischofs  B.(oemQnd)  v.  Trier  seiner  Gemahlin  Hilde- 
gard als  Heiratsgut  die  7  Fuder  Weinrente  zu  G räche,  die  er 
vom  Erzbischof  zu  Lehen  hat.  Letzterer  giebt  seüien  CSonsois 
dazu  und  mitbesiegelt.  1292  die  10.  januar.  Kindt,  und  Sdiott's 
Gopten  in  Münster  und  Miltenberg.  2115. 

1298  iftU.  10.  Der  trier.  Archidiakon  Robert  und  der  Ritter 
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Boemund  v.  Grimbergh  entscheiden  in  der  Curie  des  gen. 
ArchidiakoDS  in  der  Streitigkeit  des  Priesters  Henrich  von  Los- 
heim mit  seinem  verstorbenen  Schwager  B  oemund  wegen  Allods 
des  Dorfs  Runielingen,  da?s  dasselbe  der  Priester  Henrich 
besitzen  und  nach  dessen  Tode  Henrich,  der  Sohn  Boemiinds 
und  der  Schwester  des  Priesters  Henrich,  auf  Lebenszeit  davon 
die  Nutzniessung  haben,  nach  des  Letztern  Tode  aber  wieder  ans 
KI.  Mediolac  fallen  soll.  Zeugen  Johann  Capellan,  Rudol  ph 
V,  Britten,  Rudolph  Drincw asser  und  Heinrich  y.  K c  1 1  e d e 
Bfirger  zu  Trier.  1292  sab.  post  £piph.  Ghartul.  in  Gobienz. 
Reg.  Lager,  Metlach  305—6.  2116. 

Das  bei  Lager  L  c.  uach  diesem  aafgefUbrto  Regest  einer  undatirtea  Ur- 
kunde ans  dem  (äirtakr  in  Triert  wenaeh  Heinrieli»  8olm  Boemmads  t. 
Wadrell,  ein  Hönch  des  KI,  U etlaeh,  welcher  Aber  seine  Erbschaft  von  sei- 
nem OhwD  Heiurich  Pfarrer  von  Losheim  pi^-^cn  dessen  Bestimmung,  statt 
seines  Abtf»,  seinen  Vater  und  den  Trierer  liüri^or  Kulikins  v.  Britten 
zu  Curatoren  gewälilt  hatte,  auf  diese  weit».  Vormundschaft  verzichtet,  und  sich 
wieder  dem  Kloster  unterwirft,  gehört  aber  uaob  Kog.  das.  S.  dil  vom  31.  März 
1810  wohl  ent  in  diese  Zeit 

1293  lau.  10.  Sebert Dechant  von  S.  Gastor  in  Garden  überträgt 
an  das  Capitel  seines  GoUegiatsiifts  das  Collationsrecht  über  die  ihm 
unterstellten  Pfarrelen.  1202  sab.  post  Epiph.  Chartul.  in  der 
THer.  Dombibliothek.  2117. 

1293  ian.  11.  Der  Ritler  Johann  Herr  v.  Mersch  verkauft  im  Kl.  S.  Martin 
zu  Trier  demselben  die  von  diesem  Kloster  zu  Lehen  rührende 
Vogtei  in  den  Dörfern  Sivenich  und  Cum  dank  für  200  Irier. 
Pfund.  Ap.  S.  Martinum  in  lobio  abbalis  1292  dnc.  i)0sl.  Epi|)h. 
Zeugen  Thomas,  B  a  r  t  h  o  1  o  m  e  u  s  und  andere  Mönche  dieses 
Klosters,  Walter  v.  Hezebrot  Ritter,  die  Trierer  Schöffen 
F r i d e r i c h  W a  1  r a  v,  0 r d u  1  f  v.  IJ  o r r e u m  und  0 r d  u If  S  c h o  1  c r, 
die  Trierer  Bürger  Henr.  Bollen,  dessen  Sohn  Fr i d er i  c h  und 
Barthol.  Kine.    Gopie  in  Schreiners  Hist,  abb.  Manuscr.  in  Trier. 

2118. 

1293  iaiL  12.  Johann  Junker  t.  Halbere h  macht  für  200  trier. 
Pftmd,  welche  ihm  Erzbisehof  B.(oemund)  v.  Trier  gegeben  hat, 
nachdem  er  demselben  den  Lehenadd  geleistet  hatte,  seine  AUodial- 
gflter  in  den  Dörfern  Bicenroth  und  Grimolderod  bei  Witte- 
lieh zu  trier.  Lehen.  1292  fer.  2  post  Epiph.  Orig.  in  Ooblenz. 
Gedr.  Hontheim  1,824.  Fahne,  Cod.  Sahn.  62.  2119. 
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1293  ian.  17.  Ritter  Job.  Bu schart  erklärt,  dass  er  mit  den  T-ouf on 
des  Klosters  Laach  in  Adenhayn  nicliis  vm  schafTen  haijc,  sondern 
dass  er  ein  Vasall  des  Klosters  sei,  und  aln  solcher  Jährlich  18  Malter 
Hafer  aus  den  Gefällen  dieses  Hofs  beziehe.  1292  die  Autonü  mo- 
nachi.   Orig,  in  Coblenz.   Gedr.  Wegeier,  Laach  2,60.  2120, 

1293  ian.  18.  Der  Edelknecht  Johann  v.  Hoinvels  bekennt,  dass 
der  Ritter  Nicolaus  Vogt  auf  Hunolstein  der  Junge  ihm 
40  trier.  Pfund,  die  derselbe  ihm  für  ein  Streitross  schuldig  war, 
gezahlt  habe.  1292  dnc.  ante  Pauli.  Orig.  m  Berleburg.  Gedr. 
Toepfer,  Hunolst.  Ukb.  1,80.  2121. 

1293  lau.  ]£.  Th.(eoderich)  Herr  ?.  Bruch  schenkt  zu  seineni  und 
seiner  beiden  veistorhenen  Frauen  Beatrix  und  Kater  ine  Anni- 
versarien dem  El  Hemmenrode  seine  Zehnten  Im  Dorfe  Sehuc 
und  einen  Jahrsins  aus  dem  >  Volleistgoitc  in  Pumere,  welches 
die  Erben  des  Vogts  v.  Pumere  besitzen.  1292  dnc  post  octav. 
Epiph.  Orig.  in  (Koblenz.  2122. 

1293  ian.  21.  Erzb.  Boom  und  v.  Trier  verschreibt  seinem  Ami- 
mann Hermann  v.  Helphenstein  dem  Jüngern  für  die  60 
köln.  Mark,  wofür  derselbe  sein  Burgmann  auf  Herbretsteiii 
geworden  ist,  sein  Gericht  zu  Nyderberch  mit  Ausschluss  der 
Fastenhühncr.  1292,  12  kal.  febr.  Copie  im  Bald.  Kesselst,  in  Trier. 
Reg.  Goerz,  Eeg.  d.  Erzbb.  58.  2123. 

1293  ian.  25.  Der  frier.  Official  beurkundet,  dass  vor  ihm  im  Bei- 
sein des  Erzbischofs  Boemund  v.  Trier,  des  tri  er.  Archi- 
diakons  Robert,  der  edeln  Männer  Henrich  Herrn  v.  Dune 
und  dessen  Sohns,  des  Ritters  Richard,  der  Ritter  Jacob 
V.  Loenpach  auf  alle  Anfechtungen  gegen  das  Kl.  Himmenrode 
wegen  gewisser  Güter  im  Dorfe  Vusenich  verzichtet  habe.  1292 
dnc.  2  post  octav.  Epiph.  Ghartul.  in  Coblenz.  Reg.  Goerz,  Reg. 
d.  Erzbb.  844.  2124. 

1298  lau.  27.  Der  Edelknecht  Peter  t.  Merchedict  und  seine 
Frau  Qerlandis  cediren  der  Abtei  S.  Mazimin  ihre  Besitzungen 
im  Banne  des  Dorfe  Merchedict,  nämlich  in  diesem  Dorfe  und 
in  den  Dörfern  OTerbilHehe,  Sivey,  Velriche,  Eyche  und 
Luych,  welche  sie  von  derselben  zu  Lehen  haben.  Mit  den  Siegeln 
des  Officials  der  trler.  Curie  und  Herrn  Sogers  v.  Burscheit 
derzeitigen  Justitiars  der  Grafechaft  Luxemburg.  1292  fer.  3  ante 
purif.  Marie.  Ghartul  in  Cioblenz.  2125. 
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3293  iaiL  28*  Ferris  Hersog  t.  Loihringen  beurkundet,  dass  mit  seinem 
CSonsens  sein  Lehensmann  Gerard  Herr  fieckingen  (Girars 
sires  de  Bekanges)  und  dessen  Bruder  Jacob  (Jackes)  Ca- 
nonikus  von  S.  Simeon  in  Trier  ihre  s&mmtlichen  Besitzungen 
ond  Rechte  zu  Bekanges,  und  ihre  Scheune  (lez  greinges  quon 
dit  »CoYumendec)  zwischen  Bekanges  undPacthe,  zu  Han- 
dal  und  zu  Lueelinberch  dem  Deutschen  Hause  in  Trier 
vermacht,  jedoch  Ida,  der  Ehefrau  Gerards,  lebenslänglich  die 
Nutzniessung  daran  als  Wittum  ausbedungen  haben.  1202  le  maeredi 
vdarant  la  purifieation  nostre  dame  on  moiz  de  janvier.  Orig.  in 
Ooblenz.  2126. 

1293  lau.  29.  König  Adolf  verordnet  nach  König  Rudolfs  Vorgang,  dass 
alle  Güter  innerhalb  der  Mauern  und  im  Bezirk  der  Stadt  W elf lar, 
sowohl  geistliche  wie  weltliche,  At^aben  oder  »Sture«  gleich  den 
Bürgern,  wie  in  frühern  Zeiten  zahlen  sollen.  Beberach  4  kal.  febr. 
1293  ind.  6,  reg.  a.  1.  Gedr.  Gaden,  Sylloge  484.  Reg.  Boehmer 
167  no.  99.   Geoigisch  2,134.   Damberger  12  EriL  6.  2127. 

1293  febr.  1.  fr.  Mathias  Gomthu r  und  die  Brüder  des  Deutschen 
Hauses  in  Coblenz  vertauschen  mit  Henrich  v,  ßrubach  The- 
saurar  und  dem  Capitel  zu  Wcti'lar  Güter  zu  Braubach.  1292 
kal.  febr.  Orig.  in  Wien.  Gedr.  Uennes  l,28ü.  Guden  4,409.  212S. 

1293  febr.  10.  Die  Stadt  Oppenheim  und  Rheingraf  Syfrid  erwählen 
in  ihrem  Streite  Schiedsricliter  und  letzterer  verzichtet  im  Falle  des 
Ungehorsams  auf  alle  Hilfe  seines  Sohnes  Wem  her  und  auf  die 
Thoilnahmc  am  Schi.  Ringravenstein.  1293  in  die  Scolasüce  virg. 
Cop.  in  Miltenberg.  2129. 

1293  febr.  13.  Alberadis,  Wittwe  Anselm's  v.  Holzhusen  und 
jetzt  Ehefrau  WMnters,  übergiebt  mit  Consens  ihrer  Töchter  erster 
Ehe  ihrem  Ehemanne  Winter  einen  Acker  bei  der  » Ludern ulen« 
neben  den  Aeckern  Hermanns  Lesch.  Zeugen  Henrich  v. 
KalsmuntCanonikus  und  die  W  e  t  f  1  a  r  c  r  S  c  h  ö  f  f  c  n  II  a  r  t  r  a  d 
Blide,  Hartmann  v.  Herlisheim,  Hartmaon  Busenbase 
und  seine  Brüder  Conrad  und  Harpern,  Söhne  des  Wetflarer 
SchuUhcisen.  1292  id.  febr.  Orig.  in  Wetzlar  (A.  no  49a).  2130. 

1293  febr.  25.  Ordulph  v.  Orreum  Schöffe  zu  Trier  vererb- 
pachtet um  trier.  Soliden  Jahrzins  an  Mathias  t.  Kettin- 
heym  und  Meli! de  dessen  Frau,  Bürger  zu  Trier,  sein  Haus  zu 
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Orreum  neben  dem  Thurme  nnd  Thor  daselbst,  welches  weiland 
Gci  trude  Muttirse,  die  Mutter  der  gen.  Met ilde,  bewohnt  hatte, 
und  welches  noch  8  Denaren  Zins  dem  Marienkloster  in  Orreum 
giebt.    1292  fer.  4  post  dnc.  Reminiscere.    Officialatstranssumpt  v. 


1293  febr.  26.  Jacob  Centurio,  Engelbert  und  Theoderich 
Schöffen  und  ganze  Gemeinde  von  Kestene  beurkunden,  dass 
das  Kl.  Himmenrode  die  Mühle  bei  Kestene  von  ihrem  Schul- 
th  eisen  U  er  mann  und  dessen  Frau  Gerlrude  für  21  trier. 
Pfund  in  aller  Form  Rechtens  erworben  habe,  und  dass  diese  Mühle 
jüliriit  h  an  die  Gemeinde  ein  halbes  Pfund  Wachs  entrichten  solle. 
Bi.'äiegelt  von  den  Plebanen  von  Kcstenen  und  llosannen. 
1202  fer.  5  post  dnc.  Reminiscere.   Cliartul.  in  Coblenz.  2132. 

1293  febr.  26.  Engelbert  Amokerle,  Jacob  Centurio,  Otto 
Singcit,  The  od  er  ich  Rubain,  Hcnr.  Paulin,  Garlac  Auf 
dem  Ufer  (in  littore),  Antonius,  Rener  AV'olf  (Lupus) 
und  E  n  g  i  1  b  e  r  t  Fleischer  (carnifox)  wohnhaft  zu  K  e s  t  e  1 1  ii  e 
werden  Bürgen  ihres  vorhcrgcn.  S  c  h  u  1 1  heisen  für  dessen  Mühkn- 
verkauf  an  das  Kl.  II  e  m  m  i  n  r  o  d  e.  Besiegelt  von  ihrem  P 1  e  b  a  n 
Peter.   1 202  fer.  5  post  dnc.  Reminiscere.  Orig,  in  Cobleuz.  2133. 

1293  febr.  28.  Leoinus,  der  Provisor  des  E I  i  zab  c  Ihs  .s  p  i  t  a  1  s  bei 
Trier,  vererbpachtet  2  Wingertcn  auf  dem  Himlu-'  von  Luncquich 
genannt  »  S  p  a  1  i  s  t  e  c  k  c  n  und  »  L  e  y  ii  p  e  t  e  r  o  z  o  1 1  u  c  1  d  c  «,  sowie 
einen,  weh  heu  ilcr  Vogt  Ysenbard  von  Merniciie  dem  Spital 
vermacht  hat,  an  Lude  wich  den  Sohn  weiland  Potors  v.  Ufer 
(de  Ilipa).  Mitbesiegell  von  der  Curie  des  Grosarchidiakons 
F.  (riedrich).    1292  sab.  ante  dnc.  Oculi.    Ghartul  in  Coblenz.  2Io4. 

1293  febr.  Erzb.  Boemund  v.  Trier  genehmigt  die  Errichtung  eines 
Carmeliterklosters  in  Arlons.  1292  mense  febr.  Gedr.  Bertholet  5,70. 
Hontheim  1,825.   Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  58.   Puhl.  Lumxemb. 


1298  mi.  9.  Nycolaus  Abt  und  derCoDTent  von  Sprenkirsbach 
genehmigen  einen  Gütertausch  mit  dem  El.  Hemmenrode,  wor- 
nach  dieses  5  Morgen  Land  bei  der  »Hooblinswizet  giebt,  und 
dagegen  2  Morgen  bei  Platene  und  ein  Wiesensfiek  genannt  die 
nasse  Wiese  erbält.  1292  fer.  2  post  dnc  Letare.  Chartnl.  in 
Coblenz.  2136. 


1325  in  Coblenz. 


2131. 


17,58. 


2135. 
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1293  ms.  9.  Schaffen,  Rath  und  Bürgerschaft  von  Neuss  beurkunden  zu 
CSoeln  im  Carmeliterkloster,  dass  sie  sich  mit  der  Stadt  Gohlen  z  dahin 
gesfihnt  hätten,  dass  ein  hdswilliger  Schuldner  aus  der  andern  Stadt, 
welcher  für  schuldig  erklärt  worden  sei,  selbst,  mid  nicht  dessen 
Hitbfiiger  beschwert  und  mit  Arrest  bel^t  werden  solle.  Golonie  in 
danstro  fratrum  b.  Marie  de  monte  Oarmeli  1292  fer.  2  post  dnc. 
Letare.   Orig.  in  Coblenz.  2187. 

1293  mz.  9.  Cuno  v.  Monfforl  und  Wilhelm  v.  Randoken  tragen  dem 
Ringraven  Wornhcr  liir  110  Mark  ihren  Hof  in  Bockinheim  7,u 
Lehen  auf.  12!'3  for.  2  post  dnc.  Lelare.  Kindl.  und  Schott  schc 
Gopie  iu  Münster  und  Miltenberg.  2138. 

1298  ms.  U.  Graf  Heinrich  v.  Luxemburg  beurkundet,  dass  Ferry  de 
Neufchatel  und  sein  Bruder  le  Sire  de  Goure  Tom  Grafen  Gui  (de 
Flandre)  je  50  Pfünd  Tumose  Lehengeld  auf  Güter  zu  Benenghe  erhalten 
haben.  1292  mars  11.  Gedr.  Gaillard,  Ghartes  des  comtes  de  Flandre 
m  Bullet.  Belg.  2  Ser.  6  tom.  365.  Reg.  Puhl.  Luxemb.  17,58.  2139. 

1293  mz.  12.  Graf  Johann  v.  Seyne  bestätigt  zu  Vallendar  in  Gegen- 
wart der  Schöllen,  Ccntnrionen  oder  » Ileymburginc,  seiner  Ge- 
pchwornen  und  der  Leute  seiner  Dörfer  Valindre  und  Malindre 
die  daselbst  von  seinen  Vorfahren  dem  Deutschen  Hause  in 
Coblenz  erUieilten  Privilegien  und  Vergünstigungen,  nämlich:  dass 
es  auf  seinen  Besitzungen  ungehindert  Gebfiude  errichlcii  und  nieder- 
reissen,  seinen  Weinberg,  »Muienstucke«  in  Malindre,  wann 
es  ihm  beliebe,  herbsten  könne;  dass  beide  Gemeinden  von  den 
Gütern  und  von  dem  Schufer  des  Deutschordenshofs  von  Ma- 
lindre wegen  dessen  Schafe  keine  Bede,  Bann  wein  (bannivinum), 
>  Vastnachtshunre«  (pulli  in  camiprivio),  Pfalzrechtc  (jurapala- 
tina)  oder  was  sonst  erheben,  sondern  mit  dem  jährlichen  Beitrag  von 
2  Soliden  zufrieden  sein  solleo,  wovon  Merentia  Lauersc  IG  De- 
nare wegen  eines  Weinbergs  im  »Hogosselin«  und  Jacob  Bus- 
hamer  8  Denare  wegen  eines  andern  im  »Gyrsberg«  entrichten. 
Auch  soll  der  Orden  den  Wingert  »Mulenstucke«  durch  ein  Thor 
offen  lialten,  wie  die  Leute  beider  Gemeinden  ihre  Wingerlen  pflegen 
oüen  zu  halten,  auf  dass  das  Vieh  Futter  und  Weide  finden  kann. 
Von  allen  andern  Gütern  aber,  welche  künftig  das  Deutsche  Haus 
erwirbt,  solle  es  die  darauf  ruhenden  Lasten  tragen.  Mitbesiegelt 
von  dem  Ritter  Dythard  v.  Paffindorp.  Valindre  1292  in 
festo  Grcgorii.  Orig.  in  Wien.  Gedr.  Hennes  1,288.  Responsio 
juris  de  restit.  baronie  Vallendar,  Dcdukt.  1C12  BeiL  1.  Lünig, 
Keiclisarch.  10,3G4.  Reg.  Gcorgisdi  2,120.  2140 
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lS8d  ms.  13.  Ferris  Sire  de  Nueehastel  (Neaerbarg)  und  Guenes 
Sire  d*Oure  entheben  ihren  Herrn,  Grafen  Heinrich  v.  Luiemburg, 
aller  Anfechtungen  w^en  seiner  Börgschafl  für  ihre  Oheime,  die 
Herrn  Esch  a.  d.  Saur  (Sires  d*Aixe).  1292  vendredi  apres  mi- 
car^me.  Reg.  Puhl.  Luzemb.  17,58.  2141. 

1293  mz.  15.  Wigand  v.  Swa Ibach  und  seine  Frau  Gerlrude  verkaufen 
an  Alheide  G r u u e nb e rg eri n  eine  Kornrcnte  von  ihrem  Hofe  zu 
Sw  alba  eh.   1292  id.  martä.  Orig.  in  Wetzlar  (A.  no.  46).  2142. 

1298  an.  17.  Wildgraf  Raub  in  Speier  Zeuge  in  Königs  Adolf  Urlc. 
für  die  Bürgerschaft  daselbst.  Ap.  Spiram  16  kal.  apr.  1293  ind. 
6  reg.  a.  1.  Gedr.  Lehmann,  Speir.  Ghronilc  574.  Lfinig,  Reichs- 
archiir  14,474.   Reg.  Boehmer  168  no.  106.  2143. 

1293  mz.  20.  Ger  lach  v.  Mailberg  Dcchant  und  das  Capitcl  von 
S.  Florin  in  Cublonz  genehmigen  die  Fnndation  eines  Altars  in 
ihrer  Kirche  seitens  S o  phi c n  ,  der  Wittwe  dcsCoblenzcr  Schr»f- 
fen  Ilenr.  Clovelauch,  sowie,  daF^  der  Cleriker  Joliann, 
Sohn  der  Schwester  der  WiKwe,  wenn  er  Priester  geworden  sein 
würde,  und  nach  dessen  Tode  einer  der  Sötnie  von  der  Wittwe 
Verwandtem  (consanguineus)  Anselm  den  Altar  als  Capellan  be- 
dienen sollen.  Die  von  der  Wittwe  dem  Altar  ilberwiesenen  Dota- 
tionsgüter sind:  Zu  (Mosel-) Wise  Jahrzinsen  von  dem  Hause  und 
Garten  Arnolds  Schulleir  zwischen  dem  Garten  des  Ritters 
S  i  f  r  i  d  v.  e  s  e  1 ;  von  dem  Mause  H  i  1  d  e  r  u  n  a  "s  und  deren  Tochter 
Jutta  V.  Wise  neben  dem  Hause  die  »Hallac,  dem  Hause 
Lenzings  und  dem  Garten  Gobelins  Gerart;  von  dem  Wingert 
des  Fischeis  Spirere  im  »Plentere«  an  der  Fähre  von  Gulse 
neben  dem  Weinberge  Dilmars  v.  Hcyde,  der  Nuszboumen- 
gasso  (via  publica),  den  Wingerten  Werners  Welle  und  Ber- 
tranis Mursel;  von  dem  Hause,  Garten  und  halber  Kelter  Mar- 
gareta's  der  Tochter  Gobelins  Conpain  neben  der  >Smalre- 
gassec  (via  publica),  dem  Moselufer,  den  Gärten  Theoderi c hs 
Malpit  und  des  Ritters  Bortram  des  Jüngern;  von  dem  Garten 
L u d w.  S 0 h r i w i n s  bei  dem  Garten  dos  obengen.  ArnoldSchul- 
leir  neben  den  Gärten  Arnolds  Abrahaim  und  des  Ritters 
Sifrid  v.  Wesel;  von  dem  Wingert  Arnolds  Lolle  in  der 
»Sanigasse«  neben  den  Wingerten  des  Ri  tters  Sifrid  v.  Wesel 
und  des  Klosters  Komersdorf;  von  2  Wingerten  Symons,  Pauls 
Sohns,  und  seiner  Frau  Benedicta  im  »Flor«  Hoigge  neben 
den  Wingerten  Stoilzings  und  des  Klosters  Marienstatt.  Ferner 
Jahrzinsen  in  Coblcnz  von  einem  Garten  der  Wittwe  des  Schul- 
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theisen  Henr.  Meilmonger  in  der  Georgenstrasse  (plalca 
S.  Georgii)  neben  dem  Hause  und  Garten  der  Wiltwe  Viginbugcn 
und  Johanns,  Sohn?;  der  Benigna;  von  dein  Flause  und  Garten 
Jordans  Viuliunt  neben  Walter  v.  Kessilhoini  und  Mcg- 
tilde,  der  Wiltwe  Crislians,  wovon  aber  der  Gonvent  von 
S.  Castor  in  Gobienz  einen  Theil  bezieht;  aus  dem  Hinlorliaui-e 
der  Eheleute  Henrich   vom  Ma u  1  b e  e r b  au m  e  (de  Moro); 
von  dem  Hause  Lude  wichs,   Goismars  Sohns,  in  Emgons- 
Gasse  (platea  Emgonis)  neben  dem  Hause  Everards  v.  Mudo 
und   dessen   Frau  Metze,  von  v.lIcIiüiu   Zins  ein  Tiicil  für  die 
S.  Georgenlampe   neben    dem    Ilaiiso  Tollonii  gezahlt  wird; 
von  dem  Garten  Henr.  Kemenate 's  am  Graben  (jiixta  fos- 
satum)  bei  Conr.  Scliroiber  (Scriplor)  neben  dem  Gailoii 
Hartmanns  v.  liirlebach  und  dem  Walle  (Vallis);  von  dem 
Wingert  Conr.  Kraemer  des  Lahmen  (Institor  claudus)  im 
»Mai  n  z  e  II  z  u  n  «  neben  den  Wingerten  C  ü  n  r.  Abels,   S  i  f  r  i  d  s 
Uvilveis,  des  Kl.  Marienslall  und  dem  »Leynpait«  (via  publica); 
von  dem  Fassbinder  (ligator  vasorum)  Conrad  aus  dem  Hause 
>zum  Stern  (ad  Stella ni)<  in  der  Wisergassc;  von  dem 
Hause  Cristina's  Eeo's  gegenüber  Conrad  v.  Heycrc  neben 
den  Häusern  Goda's  Hozele  und  Bruno 's  Gerbers  (cerdonis); 
von  einem  Wingert  im  Flur  Rinauwe  und  einem  in  »Wikartec 
neben  dem  Wingert  des  Oehlmanns  (oleatoris)  Rigwin  und  Engil- 
berts  Dürre,  der  »Asingasse«   (platea)   und  dem  Fusspfad 
(semita  publica);  ferner  das  Haus  Wolters  des  Kahlen  (Calvi) 
und  das  Backhaus  gegenüber  der  Brücke  von  S.  Marien  neben 
dem  Hause  Szelmo's,  worin  der  Bäcker  Henrich  wohnt  und 
das  dem  verstorbenen  Irniilrich  gehörte;  ein  Jahrzins  von  Conrad 
T.  Velle  und  Hartmod  £sil  aus  einem  Wingert  in  Tuttinr ode, 
welcher  weiland  Helfer  ich  gehört  hatte,  und  neben  den  Wingerten 
der  Wittwe  Elizabet  und  deren  Söhnen  Walter  und  Henrich 
v.  Capelle,  des  Vincenzaltars  t.  S.  Gastor,  Telomanns  v.  Ga- 
pelia und  am  Rheinufer  gelegen  ist;  ein  Zins  von  den  Schuh- 
machern in  Coblenz  aus  einem  Wingert  zu  Lützelcoblenz 
(par?a  Oonfl.)  am  Wege  nach  Walsheim;  desgleichen  von  dem 
Tüncher  (tector)  Ensfrid  aus  einem  Hause  und  Garten  in  der 
>  Virminsgassec  neben  den  Häusern  Iii  Ideberts  Isenmenger 
und  des  Tünchers  Lambert;  desgleichen  von  den  Erben  Engl  11  e 
Yon  Lützelcoblenz  (parva  Gonfluentia)  and  Ton  Henr. 
Speigen  aus  Aeckem  daselbst;  Ton  Henrich  und  Budolf, 
den  Söhnen  Vortlev's  7.  Horicheim,  aus  einem  Hause  in  He- 
rl che  im  neben  dem  weiland  Hillo*s.   An  Wingerten  erbalt  der 
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Altar  (S.  Bartholom  ei)  noch  zur  Dotation  2  Moigea  eigeDtbfim- 
lieh  in  der  »Rinau«  neben  dem  Wingert  Wolter^s,  des  Sohns 
vreiland  des  Ritters  Sibold,  welchen  des  gen.  Ritters  Diener 
Engilbert  bebaut,  neben  dem  weiland  des  Goblenzer  Schöffen 
Erwin,  dem' des  Kl.  Marienstatt  und  dem  Rheinufer;  S  Viertel 
hinter  dem  Beatusberg  im  Distrikt  »ame  Eidinge«  neben  dem 
Wingert  der  Frau  t.  Nesene,  welchen  nun  der  Coblenzer 
Schöffe  Sifrid  bebaut,  und  dem  der  El i zabet,  Wittwe  des  Gob- 
lenzer Schöffen  Anselm,  welchen  sie  selbst  und  ihr  Bruder  Albert 
bebauen;  2  Theile  eines  Morgens  neben  vorigem  und  dem  des  Flo- 
rinst ifts,  welchen  Amilius  Eyfiller  bebaut;  einen  halben 
Morgen  neben  dem  Judenkirchhofe  im  Flor  »Ruslauyf«  be- 
grenzt von  dem  Wingert  Elisa bets,  der  Witiwe  des  Schöffen 
Anselm,  von  dem  des  Kl.  Altenberg,  von  dem  »Schaifhuspaitc 
nnd  von  dem  Wingert  Hermann*s  Vriynroder;  beim  Brunnen 
hinter  der  »Leyr«  einen  Morgen,  welcher  in  8  Theile  getheilt  ist, 
wovon  ein  Theil  dem  Töncher  Benzing  war  und  einen  Zins  an 
den  Ritter  Alexander  v.  Kirchhofe  (de  Cimiterio)  giebt, 
das  andere  weiland  dem  Goblenzer  Burger  Gobelin  v.  Leye, 
und  das  dritte  Sophien  v.  Leye  weiland  Stieftochter  (previgna) 
des  gen.  GobiUo  v.  Leye,  welche  den  Wilh.  Saisse  zum  Manne 
hatte,  waren;  einen  Garten  ober  dem  Graben  (super  fossatum) 
neben  Herrn  Boso  v.  Wal  decke  und  den  Töchtern  Hoin- 
scheiffer's  und  deren  Bruder  Henrich  zwischen  den  Thoren 
»  Wise«  und  hinter  der  »Leyr«,  welcher  von  den  Söhnen  Kempo's 
gekauft  worden  war.  —  In  capitulo  nostro  fer.  6  ante  annunciat 
Marie  1292.  Orig.  in  Gobienz.  2144. 

In  einem  Transfixiim  vom  S8.  MSnt  ld06  vermehrte  die  geo.  Witiwe  Kno vo* 
Ion  oh  die  Dotatiott«gflter  des  Alt««  noch  vAt  HHngerten  und  Zinten  in  den 
Flüren  »Eldinch,  Bnslouf,  EalchoTon,  Arrays«  und  Strassen  »Vir- 

minsgasBG  und  V i o n  1> u  e h o s n s .s o «.  Angrcnzer  dersolbon  sind  die  Kinder 
weiland  Elizabets  dci  Witt e  A  ii s Ii  l- I  m "s  ,  der  ,T u d e ii  k i i  c  hho f,  Kl,  AUen- 
borg,  der  »Schafhuispa}  t«,  der  »Leynpayt«,  1  hilf  manu  der  Hohn 
Mengoxen'«,  die  Kinder  Berwnrt,  die  Wittwo  dos  Fleischers  Teysso,  die 
Wittwe  Merqnards,  dio  Nonnen  von  der  »Lern«  und  Aplo  vom  Frucht* 
markt  (de  foro  frumenti).  Einen  Wingert  hatte  sie  von  Albert  Mistenc 
nnd  Katharinen  der  ^Vittuc  dosCoblenzer  Schöffen  Cunemann  gekauft. 
Zins/,ald(T  find  l'eter  Wado,  llichwin  vom  Apfel  (de  Pomo),  Bruno, 
der  Elechtcr  ucrtor)  Engelbert  von  einem  Hause,  welches  dem  Wagner 
(carpentsrios)  lldstw  Conrad  wer,  Sophia  Beynhornen,  Panl  der  Sohn 
Wernhers  Days  von  einem  Hanse  nnd  Garten»  welche  weiland  Arnolden 
Scullyer  waren,  nnd  Jordan  Uveliunt,  —  Hitbeslegolt  vom  Thesanrar 
von  S.  F 1 0 r  i n ,  von  II e n r i c h  PI e b a n  von  8.  Marie n  und  von  dem  ('  1  o r i k er 
Uertwich  V.  Mude  daselbst.   la04  crast.  duc.  OcuU.  Oiig.  in  Cublenz. 
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1893  mz.  31.  Der  Bischof  Joliann  von  Utrecht  bestätigt  der  Ahlei  Prüm 
die  Inkorporation  der  Pfarrkirche  zu  Arnhem  und  die  15  köln.  Mark, 
wozu  sich  Winand  der  beständige  Vikar  der  Pfarrei  jiihrlich  an  die 
Infirmarie  des  Klosters  verpüichtet  erklärt  hat.  Ap.  Daventriam  1293 
fer.  ü  posi  pasche,  ultima  die  mensis  mariii.  Cbartul.  in  Coblcnz.  2145. 

1293  apr.  1.  Der  edle  Mann  Heinrich  t.  Isenburg  zu  Reutlingen 
Zeuge  in  König  Adolfs  Urk.  fiOr  das  Kl.  Hirschau.  Beg.  Boehmer  168 
no.  118  nach  Besold,  Doc  red.  1,344  und  Petri  Suevia  eccl.  424.  2146« 

1293  apr.  1.  Gerlach  y.  Werdorf  und  seine  Frau  Konegnnde 
verkaufen  mit  Consens  ihrer  Kinder  an  Heinemann  Gerberts, 
Bürger  zu  Wetflar,  eine  Kornrente  aus  ihrem  Hofe  zu  Werdorf. 
1293  kal.  apr.  Orig.  in  Wetzlar  (A.  no.  52).  2147. 

1293  apr.  2.  Das  Nonnenkl.  Marienborn  verkauft  den  Wetflarer 
Bürt'ern  Conr.  Münzer  (Monelarius)  und  Markelo  Sohn 
Marquards  v.  Nuveren  ein  Drittel  seiner  Güter  beim  Dorfe 
Nuveren,  welche  einst  dem  Lude  wich  Grawe  gehört  hatten. 
Zeugen  die  Wetflarer  Schöffen  Marquard  v.  Nuveren, 
Wigand  Ditthere,  Heyne  mann  Gerberts,  Herrn.  So  lege, 
Conr.  Grawe,  II a r  t r  a d  B 1  y  d  e  ,  Conrad  v.  C a t z e  n  f  u  r  t  und 
Hartrad  v.  Ilerlisheim.  12U3,  4  non.  apr.  Gedr.  Wyss, 
Ukb.  1,423  Extr.  2148. 

1293  apr.  7.  Conrad  Gatzenfurt  Börger  zu  Wetflar  vertauscht 
mit  dem  Deutschen  Hause  zu  Marburg  Einkünfte  zu  Bartdorf  und 
Gatzenfurt  gegen  deren  in  Dorlor  und  Adispach,  welche  seitens 
seines  Bruders  Eberbardan  den  Orden  gekommen  waren*  Besiegelt 
▼om  Erzpriester  und  Pleban  zu  Wetflar.  1293,  7  id.  apr.  Gedr. 
Wyss,  Ukb.  1,423.  2149. 

1293  apr.  8.  Der  Edelknecht  Cuno  v.  Luzheim  verkauft  dem 
Edelknecht  N  i  c  o  1  a  u  s  K  a  r  p  e  v.  Bruch  für  25  trier.  Pfund 
seine  Güler  zu  BeideHngen  und  Dreyse,  welche  er  vom  Abt 
von  Epternach  zu  Lehen  hat,  vorbehaltlich  des  Rückkaufsrechts. 
Besiegelt  von  gen.  Abt.  1293  fer.  4  post  dnc.  Quasimodo.  Neuere 
Copie  in  Goblenz.  2150. 

1993  apr.  9.  Emhrich  Kämmerer  von  Worms  und  seine  Frau  Kune- 
gunde  verzichten  mit  Consens  Grlstentias,  der  Wittwe  des  Rit- 
ters Johann  Kellenbach,  zu  Gunsten  des  Deutschen  Hauses 
Ehisiedeln  auf  ihr  Theil  der  Honecker  Güter  zu  Walhalden.  1293 
fer.  5  post  dnc  Quasimodo.  Orig.  in  Goblenz.  2151. 

4.  Theo.  ai 
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2203  apr.  IL  Die  Eheleute  Conrad  und  Maria  wohnhaft  oberhalb 
des  Symeonsthors,  Bürger  zu  Trier,  verkaufen  anNicholaus 
Wida,  CSanonikus  von  S.  Symeon,  6  trier.  Soliden  Jahrzins 
aus  xwei  von  Bartholomeus  und  Job.  Gir  bewohnten  Häuaem  in 
der  Wollegasce  bei  S.Nicbolans  um  4Pfünd.  1298  sab. ante 
dnc.  Misericord.  —  Diesen  Zins  schenkt  Nicho laus  derSymeons^ 
kirche  für  das  Anniversarium  des  Priesters  Friderich  v.  Seyl- 
heym.  —  Orig.  in  Coblenz.  2152. 

1293  apr.  14—20.  Hermann  Pleban  von  AHreye  meldet  dem 
edeln  Mann  Herrn  Nycolaus  Vogt  von  Hunolsteyn,  dass 
seine  Parochianen  ihm,  seinem  Bruder  Herrn  Johann  und  seinem 
Vetter  (consanguineo)  Herrn  Hugo  alie  ihnen  zugefügten  Unbilden 
verziehen  und  ihre  erlittenen  Schäden  an  den  Minoritenbruder 
Werner  V.  Merl e  überlassen  hätten.  12'.>3  fer.  3  post  dnc.  Mise- 
ricord.  Dni.  —  In  gleicher  Weise  am  19.  Apr.  der  Pleban  Johann 
von  Velle  für  seine  Pfarrkinder,  und  am  20.  Apr.  an  Herrn 
N VC 0 laus  und  dessen  Gemahlin  Beatrix  der  Pleban  Mathias 
von  Varswilrc  für  die  Parochianen  von  Varsvilre,  Osburhe 
und  Tummin.  1293  dnc.  Jubilatc  und  1293  fer.  2  post  dnc.  Jubilatc. 
3  Origg.  in  Berleburg.  Gedr.  Toepfer,  Hunolst.  Ulib.  1,82-83.  2153. 

229d  apr.  19.  Wilhelm  Abt  und  Henrich  Prior  von  S.  Trond  in  Lät- 
ticher  Diöcese  erklären,  dass  nach  Aussage  der  vernommenen  Kloster- 
Angehörigen  und  Zeugen,  sowie  laut  ihrer  Privilegien  und  anderen 
Aufzeichnungen  ihr  Kloster  in  den  Ddrfern  Pomere  und  Bridal, 
trier.  Diözese,  2  Drittel  des  Zehnten  und  die  dortigen  Pastoren  ein 
Drittel  zu  beziehen  hätten,  und  dass  nun  das  Kl.  Himmerode, 
da  sie  demselben  alle  ihre  Güter  und  Rechte  in  beiden  Dörfern  ver- 
kauft hätten,  diese  2  Drittel  zu  besiehen  habe.  1293  dnc  Jubilatc. 
Orig.  in  Gobienz.  2154. 

1298  apr.  20.  König  Adolf  beurkundet  auf  der  Burg  zu  Nürnberg,  ein  vor 
ilmi  zwischen  Ritter  Heinrich  v«  Hammerstein  im  Auftrage  des 
Erzbischofs  Mainz  einer-  und  genannten  Bürgern  und  Juden  zu  Mainz 
andererseits  ergangenes  Urtheil.  Reg.  Boehmer  168  no.  115.  2155. 

1293  apr.  23.  Graf  Symon  v.  Spanheim  beurkundet,  dass  der 
Edle  Johann  Herr  v.  Heintzinberg  dem  Propst  Kudowin 
und  Convent  von  Ravengeres  bürg  3  Mark  Kenten  aus  seinen 
Einkünften  zu  Awen,  welche  Sponheim.  Lehen,  vennaclit;  nach 
dessen  Tode  der  Sohn  Friderich  Herr  v.  Heintz  1  nberg  dieses 
Vermüchtniss  bestfdigt,  und  mit  Consens  der  Gemahlin  Renata  noch 
von  seinem  AUod  ein  Viertel  des  Waldes  zu  Wimeresbach  hinzu- 
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gefügt  habe;  worauf  auch  Graf  Synioii  als  Lehensherr  dem  Con- 
vent  diese  Rente  cedirt.  Zeuf^on  Th  ilmann  Herr  v.  Heintzinberg, 
Henr.  V.  Waldecke  und  Stelin  v.  ßunheim.  1293  in  die  S.  Georgii 
mart   Copie  in  Miitenbei);.  2156. 

1893  apr.  21  Kl.  Eberbach  stellt  Sicherheit  in  Bebreff  der  seinem  Re- 
fektorium von  dem  Pleban  Wilhelm  in  Dieppach  gemachten 
Schenkung  einer  Geldrente  zu  Hargarten  und  eines  halben  Fuders 
frftnVschen  Weins  aus  dessen  Wingert  Oppreth  zu  Oborheim- 
bach,  welches  der  Ho&meister  in  Heimbach  jährlich  dem  Befek- 
torium  fiberweisen  soll.  1293,  8  kal.  m^ji.  Gedr.  Rossel,  Eberb. 
Ukb.  2,862.  2157. 

1293  apr.  26.  Der  Gerber  Gern  and,  Bürger  zu  Wetflar,  schenkt 
mit  Einwilligung  seiner  Frau  Konegunde  dem  Kl.  Arnsburg  einen 
Zins  aus  seiner  Mühle,  genannt  die  Rappoden  Mühle.  Zeugen 
die  Wetflarer  Schöffen  Wigand  Dytihere,  II  er  m.  Selege, 
Conr.  Grawe  und  Conrad  v.  Gatzen  fürt.  1293,  ü  kal.  maji. 
Reg.  Baur,  Arnsb.  Ukb.  177.   Scriba  4b,20  no.  8630.  2158. 

1298  apr.  28.  Der  trier.  Archidiakon  Godefrid  v.  Eppenstein 
^ebt  Dechanten  und  Gapitel  zu  Kylbnrg  seine  Einwilligung  zur 
Ausführung  der  demselben  von  Erzb.  Heinrieh  von  Trier  be- 
willigten  Inkorporation  der  Pfarrkirche  zu  Lndensdorph.  1293, 
4  kal.  mai.  Chartul.  in  Coblenz.  2159. 

1293  apr.  Der  frier.  Archidiakon  Alnul  (Arnold)  v.  Honkerengos 
Mitbesiegler  einer  Schenkungsurk.  des  Herrn  v.  Gommery  iür  die 
Abtei  Orval  in  Betr.  des  Patrünatrcchts  von  Belcirs  (Bleid).  1293 
ou  mois  d'avrili.  Gedr.  Goftinet,  Cartul.  d'Orval  563  no.  530.  2160. 

1293  apr.  Der  Schneider  Anselm  zu  Trier  bekennt,  dass  er  von  dem 
Gleriker  Egidius  v.  Repais,  dem  Sohne  weiland  des  Ritters 
Johann,  zwei  Häuser  in  der  Brfickenstrasse  (inyico  pontis) 
neben  dessen  »rothem  Hause <  (domus  rubea)  für  80  trier. 
Soliden  Jahrzins  in  Erbpacht  erhalten  habe,  und  dass  von  diesem  Jahr- 
zins der  Bürger  Baldewin  v.  Odelare  und  der  Ritter  Conrad 
Y.  Pallast(dePalatio)  erhalten  sollen.  Mitbesiegelt  von  der  Curie 
der  beiden  Archidiakone  F.  des  Grossarchidiakons  und  Arnolds 
V.  Hoinkerenges.   1293  mense  apr.  Orig.  in  Goblois.  2181. 

1298  nai  7.  Gerhard  v.  Mastricht  (de  Tr^jecto  superiori),  der  Sohn 
Gerhards  v.  Wich,  und  seine  tVau  Aleyde  v.  Gunt ....  verkaufen 
dem  Deutschen  Hause  in  Gobienz  einen  Jahrzins  von  2  Hark 
4  Hütt.  si« 
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aus  Wingerten  zu  Dyvelieh.  Besiegelt  von  den  Andernacher 
Schöffen  Joh.  Geyel  und  Heinrich    Leya.  1293  non.  maii. 


1293  mal  7.  Das  Kl.  Aulhausen  verleiht  an  Bartholomeus,  frühem 
Pfarrer  von  Nied  er  h  Bimbach ,  auf  Lebenszeit  die  Güter^  welche 
derselbe  zu  seiner  Memorienfeier  geschenkt  hat.  1293  die  asoens.  Dni. 


1293  mal  7.  Johann  Vogt  v.  Hnnoltstein  ▼erspricht  dem  Grafen 
Symonv.  Span  heim  10  trier.  Pfiind  Lehensrente  anf  Allodial- 
gUter  zu  beweisen.  1293  ascens.  DnL  Orig.  in  Gobienz.  Gedr. 
Toepfer,  HonolsL  ülrb.  1,83.  Reg.  Lehmann,  Spanh.  1,120—21.  2164. 

1293  mal  9.  Der  Ofificial  von  Metz  beurkundet,  dass  J  o h  a n n  der  M e  i er 
von  VValmunster  gewisse  Ländereien  zwischen  dem  Dorfe  D i f f e n- 
bagh  und  dem  Walde  Aiahart  gegen  den  fünften  Theil  der  Grescenz, 
sowie  eine  Scheune,  Haus  und  Ländereien  beim  Dorfe  Rummel- 
finge vom  Kl.  M  e d  i  o] a c  in  Erbpacht  erhalten  habe.  1293  sab.  post 
ascens.  Dni.  (äartul.  in  Coblenz.  Reg.  Lager,  Metlach  306.  2165. 

1293  mal  13.  fr.  Godefrid  v.  Klingelfels  Grossmelsler  (magnus  preceptor) 
der  Johanniter  in  Deutschland,  Büiiincn,  Polen,  Mfdiren,  Oestreich 
imd  Steiermark  bekennt,  dass  der  Orden  vuu  dem  Kl.  Himmenrod 
dessen  Güter  in  und  bei  dem  Dorfe  Wirf  für  30  Malter  Frucht,  jrdirlich 
nach  Kelberg,  und  2  Wagen  Heu  aus  der  Wiese  »Brülc  in  desrien 
Hau5  zu  Wirf  lieferbar,  erhalten  habe;  auch  verspricht  er  dem  Klüsler 
das  bisherige  Herbergsrecht  in  diesem  Hofe,  und  dagegen  das  Kloster, 
die  Johanniter  in  Adenauw  in  diesem  Vertrage  zu  schätzen. 
Mitbesiegelt  von  fr.  Hermann  v.  Wirnnenburg  Comlhur  in  Ade- 
nauw.   1293  die  Servatii.   Chartul.  in  Coblenz.  21G6. 

1293  mai  16.  Ritter  Conrad,  Sohn  weiland  des  Ritters  Henrich 
T.  der  Judengasse  (de  platea  judeorum)  in  Bopard,  be- 
kennt, dass  der  Hof  Bokeie  mit  allen  Zubehörungen,  6  Soliden 
Jahresrente  und  dem  ganzen  Zehnten  Innerhalb  dieses  Dorfbezirks, 
welchen  er  von  den  Gebrüdern,  den  Rittern  Henrich  und  Hermann 
Katzenellenbogen,  gekauft  habe,  von  H.  Abt  und  Convent  T.  Prflm 
zu  Lehen  rOhre.   1293  vigil.  penthecost.  Orig.  in  Ck>blenz.  2167. 

1293  mai  18-  Wir  ich  v.  Dune  und  seine  Gemalilin  Kunigunde 
erlauben  dem  Kl.  E^^^e^nthal  die  Ilersiellung  eines  Weihers  zu  Nieder- 
leiben beim  Dorfe  Dribescheide  zu  einem  Fischteiche.  1293  fer.  2 
pentecosl.   Gedr.  Würdtwein,  Nov.  Subs.  12,202.  2168. 


Orig.  in  Wien.  Gedr.  Hennes  1,428. 


2162. 


Orig.  in  Idstein. 


2163. 
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1283  mal  22.  Theodorich  Herr  v,  Bruch  beurkunde'  vio  sein 
Streit  mit  dorn  trierisclien  Domcapitel  vregen  gewisser  Rechte 
desselben  im  Dorfe  Spychere  verglichen  worden  sei.  Das  Dom- 
capitel könne  nämlich  einen  von  der  Vogtei  des  v.  Bruch  un- 
abhängigen Meier  nach  Belieben  im  Dorfe  einsetzen,  welcher  auf 
dem  Kirchengut  ■wohnen  und  nebst  den  andern  darauf  wohnenden 
Leuten  keine  Steuer  oder  Bede  an  den  Vogt  zahlen  solle.  Der  Meier 
solle  3  Jahrgedinge  und  8  Nächte,  genannt  » Wyssichen auc, 
jährlich  hallen  und  haben,  denen  der  Beamte  des  Vogts  beiwohnen 
solle.  Auf  das  salischc  Land  habe  der  Vogt  kein  Recht,  sondern 
dasselbe  sei  frei  dem  Domcapitel;  des  Domcapitels  Meier  und 
die  Förster  des  Dorfs  sollen  namens  des  Domcapitels  die  "Wülfler 
und  Büsche  hüten  und  den  Leuten  des  Dorfs  das  nöthige  Bauholz 
verabfolgen.  Die  Ziegelöfen  (fornaces  figulorum)  sollen  an  das  Dom- 
capitel jährlich  15  Soliden  Zins  zahlen  u.  s.  w.  Mitbcsicgelt  vom 
Abt  v.  Hemmerode,  den  Edelmännern  Henrich  Herrn 
V.  Dune  und  Wihelm  Herrn  v.  Manderscheit  1293  fer.  G 
post  penthecost.  Orig.  in  Coblenz.  2169. 

1293  mai  23.  Symon  Junker  (domicellus)  v.  Kempen  ich  und 
Agnes  seine  Frau,  Toclitcr  des  verstorbenen  Trierer  Schöffen 
Bonefacius,  quittircn  dem  Kl.  Hymmenrodc  über  ihr  Theil  an 
der  Summe  von  IGÜO  Irier.  Pfund,  welche  das  Kloster  ihnen  und 
Lucien  v.  Rodemachren,  weiland  der  Schwägerin  (sororia)  Agnesen  s, 
und  dem  Ri  tter  Ri  chard  V.  Dune,  Gemahl  der  Luc  ie,  schuldet. 
Mitbesiegelt  von  der  trier.  Curie  und  dem  Priester  v.  Kempenich. 
1293  sab.  post  pentecost.   Orig.  in  Coblenz.  2170. 

1293  mal  28.  König  Adolf  verschreibt  in  Boppard  dem  Erzb.  Sifrid 
Yon  Cöln  zum  Ersatz  der  bei  seiner  Wahl  in  Frankfurt  und  Krönung 
in  Aachen  gehabten  Kosten  87  500  köln.  Mark,  worin  aber  8000  Mark 
inbegriffen  sind,  wofür  der  Erzbischof  bei  dem  Grafen  Johann 
Spanheim  Kaiserswerth  und  die  Burg  Cochem e  einlösen  soll, 
fiopardie  5  kal.  jun.  1298  ind.  6  reg.  a.  2.  Gedr.  Eindlingcr,  Samml. 
merkw.  Nachr.  1,12.  Lacomblet,  ükb.  2,^54.  Reg,  Boehmer  169  no. 
127.  ^  Bereits  am  23.  und  25.  IIa!  urkundele  Kflnig  Adolf  hi  Boppard. 
Vgl.  Boehmer  169  no.  12S  n.  126.  Damberger  12  Krit.  6.  2171. 

1293  mal  28.  Derselbe  bestätigt  in  Boppard  dem  Kl.  Marienberg 
daselbst  das  eingerfickte  Diplom  Kfinig  Heinrichs  (VII)  vom  2.  April 
(1228).  Bo pardie  5  ka).  jun.  1298  ind.  6  reg.  a.  2.  Gedr.  Gönther 
2,496.  Reg.  Boehmer  169  no.  128.  2172. 
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1293.   Hittelrhein.  liegeaten.  2173-2176. 


1293  mal  29.  König  Adolf  gewinnt  in  Boppard  den  Grafen  Ropert 
V.  Virnenburf^  für  500  köln.  Maik  oder  50  Mark  Jahresrente  zu 
seinem  und  den  Reichs  Vasallen,  und  solle  der  Graf  nach  Empfang 
des  Lehengeldes  die  seinem  Vater  vorpfändete  Vogtei  zu  Clottcn 
dem  Reiche  wieder  zurückstellen.  In  Bopardia  4  kal.  jun.  ind. 
G  reg.  a.  2.  Chartul.  in  Coblenz.  —  An  dems.  Tage  stellte  der 
König  in  Boppard  noch  'S  Urkunden  aus,  und  zwar  für  den  Grafen 
V.  Flandern,  den  Erzbischof  v.  Cölti  und  die  Stadt  Schwiibisch-Hall. 
Vgl.  Boehmer,  Keg.  169  no.  129-31.  2173. 

1293  xnai  30.  Derselbe  beurkundet  den  in  seinem  Pallaste  zu  Boppard 
zwischen  dem  Erzb.  Sifrid  v.  Cöln  und  dem  Grafen  Johann  v. 
Span  heim  wegen  Kaiserswerth  gemachten  Vertrag,  wornach  der 
Graf  gegen  6000  Mark  dem  Erzbischof  Kaiserswerth  ausliefern  solle. 
Wenn  der  Erzbischof  diese  Summe  nicht  in  den  festgesetzten  Terminen 
zahle,  sollen  Graf  Rupert  v.  Virnenburg,  Johann  v.  Nuenare, 
Henrich  v.  Montabur  und  Wilhelm  Y.  Smideburg  den  dem 
Grafen  deshalb  entstandenen  Schaden  abschätzen ;  stürbe  inzwischen 
der  Graf,  so  sollen  Johann  Herr  y.  Lewenberg,  GrafWilhelm 
T.  Nuenare,  Johann  v.  Nuenare  und  Graf  Rupert  Vir- 
nenburg  das  Schloss  dem  Erzbischofe  fibergeben.  Die  Zahlung  des 
Oeldes  soll  zu  Coblenz  im  Deutschen  Hause  geschehen.  Bo- 
pardie  3  kal.  jun.  1293  reg.  a.  2.  Gedr.  Justitia  possessionis  eccU 
GoL  super  Caesario  insuk  S.  17—19.  Lacomblet  ükb.  2,566.  Reg, 
Boehmer  169  no.  132.  —  Am  31.  Terspricht  der  König  in  Boppard 
dem  Erzbischof     Cöln  seinso  Ralh  und  B^tand.  Vgl.  Bodimer, 


1298  mal  30.  Erzbischof  Boemund  r.  Trier  giebt seinen  WiUebrief 
zu  der  von  Kdmg  Rudolf  dem  Johann  Herrn  v.  Ghalons  Terliehenen 
Zollerhebung  bei  der  Burg  Joigne.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  58 


1293  itlll.  L  König  Adolf  empfiehlt  in  Boppard  dem  dortigen  Amt- 
mann oder  Schu Itheisen  die  Aufrechthaltung  des  der  Stadt  er- 
theilten  Bechts,  dass  Burger  daselbst,  welche  an  auswärtige  Herrn 
Zins  zu  zahlen  haben,  von  denselben  nicht  auch  zu  andern  Diensten 
herangezogen  werden  sollen.  Bopardie  kal.  jun.  1293  ind.  6  reg. 
a«  2.  Orig.  in  Coblenz.  Reg.  Boehmer  169  no.  134.  —  In  einer 
andern  Urkunde  mit  gleicher  Datirung  bestätigt  König  Adolf  den 
Bürgern  von  Boparden  die  Vergünstigung,  dass  Gütetr,  welche  an 
Geistliche  übertragen  werden,  erst  den  Mitbürgern  sollen  angeboten 


Reg.  169  no.  138. 


2174. 


nach  GalUa  Christ  13,359. 


2175. 
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werden,  und  dass  die  bedepflichtigen  Güter,  welche  in  geistliche 
Hände  kommen,  ferner  auch  die  Bede  entrichten  sollen,  Deutsche 
Ueber?otzung  im  Chartul.  in  Coblenz.  —  Noch  einmal  am  7.  Juni 
ertheilte  in  Boppard  König  Adolf  eine  ürk.  den  Bucgera  von  Lü- 


1293  iun.  1.  Johann  v.  Rifferscheit  Herr  v.  Maelberg  wird  für 
sich  und  seine  Erben,  welche  Herrn  zu  Maelberg  sein  werden, 
Bürger  der  Stadt  Goeln,  und  verspricht  ihr  zu  helfen  mit  2  Rittern 
und  8  Knappen.    1293  des  eirsten  dagis  des  Bramayndes.  Gedr. 


1293  Inn.  1  Nicolaus  HaHere  und  dessen  Frau  Ida,  sowie  sein 
Bruder  Otto  und  dessen  Frau  Meehtilde  vonErdene  verluLufen 
Ackerland  in  der  Gemarkung  dieses  Dorfe  an  das  Güstertienser  Nonnen- 
kloster Machra.  Zeugen  der  Ritter  Nicolaus  von  derLeyen 
(de  Petra)  und  die  Priester  Henr.  Voncart,  Henrich  von 
Rathech  und  Gerbodo  von  Trier,  der  Laie  Richard  v.  Ra- 
theche  und  Johann  v.  Brfiasel  geschwomer  Notar  der  trier. 
Curie.  1298  fer.  5  post  Symeonis.  Orig.  in  Coblenz.  2178. 

1293  ivSL  6.  Godeschalk  und  seine  Frau  Agnes,  Burgleute  zu 
Bruche,  jetzt  zu  Noviant  wolmhaft,  beurkunden,  dass  sie  keinerlei 
Rechte  mehr  au  den  Wäldern  Silturs  und  Holcwirt  bei  Noviant 
haben,  sondern  dieselben  alle  dem  EL  Hymmenrode  übertragen 
hätten.  1298  sab.  post  octav.  Trinitatis.  Orig.  in  Coblenz.  2179. 

1293  lim.  7.  Bertram  v.  Wadenowe,  dessen  Bruder  Siffrid,  Sybodo 
Genere,  Gerhard  Pikart  und  Siffrid  der  Jüngere,  die  Ritter  v.  Lichten- 
berg, söhnen  sich  mit  der  Gräfin  v.  Span  heim  und  deren  Söhnen 
Symon  und  Johann  wegen  der  Lettern  Erwerbung  ihres  Hauses 
»Loch«  unter  der  Burg  (Ober-)  Stein  (Lapis).  Das  gen.  Haus  solle 
den  Rittern  zurückgegeben  werden,  und  versprechen  dieselben,  dass 
der  Gräfin  und  deren  Söhnen  daraus  von  dem  Junker  Everhard 
V.  Spanheim  während  deren  Fehde  kein  Schaden  geschehen  solle. 
Im  Falle  dieses  nicht  von  ilmen  gehalten  werde,  sollen  ihre  Herren, 
die  edeln  Männer  Wir  ich  Herr  v.  Düna  und  Buzel  v.  Stein 
der  Gräfin  und  ihren  Genossen  helfen.  Besiegelt  von  Graf  Johann 
V.  Spanheim,  Wirich  Herrn  v.  Düna,  Buzell  v.  Stein,  Bertram 
V.  Wadenowe  und  Bertram  v.  Wadenowe,  dem  Oheime  Sifrids. 
1298  dnc.  ante  Primi  et  Fdicianl  Gedr.  Kremer,  Dipl.  Beitr.  1,253. 
Reg.  Lehmann,  Spanh.  1,72*78.  2180. 


beck;  vgl.  Boehmer,  Reg.  169  no.  135. 


2176. 


Fahne,  Cod.  Salm.  63. 


2177. 
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1293.  Mittelrheiiu  Kegesten.  2181— 21d6. 


1293  ilin.  12.  fr.  Conrad  v.  Fuhtwangon  Den [schoidcns  -  Hochmeister 
gestaltet  in  Marburg  dem  fr.  (ioll  i  id,  welchen  er  der  neuen  Ordciis- 
Ansiedlung  in  Wctflar  vorgesetzt  hat,  von  den  Einküntten  derselben 
nach  dem  Ratlie  des  frühern  IMebans  Walther  daselbst  das 
Testament  des  verstorbenen  Bitters  Dyemar  zu  vollziehen  und 
dessen  Schulden  zu  bezahlen,  auch  den  Bau  der  in  Wetflar  be- 
gonnenen Capelle  zu  vollenden.  Marpurg  1293  prid.  id.  jun. 
Gedr.  Wyss,  ükb.  1,426.  2181. 

1293  itm.  13.  König  Adolf  ])esf&tigt  za  Hachenburg  dem  Grafen  Eber- 
hard 7.  Catzenelnbogen  die  eingerfidcte  Urk.  König  Rudolfs  d.  d. 
Worms  1282  no7. 11  die  Verpfändung  des  Zolls  su  Bopard  betref- 
fend. Haggenberch  1298  id.  jun.  ind.  6  reg.  a.  2.  Gedr.-  Wenclc, 
UlLb.  1,59.  Beg.  Boehmer  169  no.  186.  Damberger  12,46.  2182. 

1293  iim.  U.  Der  tri  er.  Official  beurkundet,  dass  die  Eheleute 
Conrad  Seherer  (tonsor)  undAleyde,  PlSingenossen  von  Witt- 
lich, ihre  Güterschenkung  1282  an  das  Kl.  Hemmenrode  er- 
neuert hätten,  und  dass  nach  deren  Tode  alle  ihre  Güter  mit  der 
Walkmühle  worin  sie  wohnen  ans  Kloster  fidlen  sollen.  1298  dnc. 
post  Barnahe.  Chartul  in  Coblenz.  2188. 

1283  im.  16.  Ilenr.  Cleynegedanc  und  seine  Frau  Yda  von  Or^ 
reum  in  Trier  verkaufen  dem  Trierer  Bürger  Johann  v.  Wyn- 
gerin,  sowie  Margarethen  der  Küsterin  des  Kl.  b.  Marie  in 
Orreo  Jahrzinsen  von  ihren  beiden  Häusern,  eines  (genannt  >zum 
Sterne)  neben  Joh.  Schelen  und  eines  gen.  Vincildopshus  in 
der  Sackträgcrga??c  (in  vico  sacciferum).  Besiegelt  von  der 
trier.  Curie  und  dem  Trierer  Schultheisen  Bonefacius. 
1293  fer.  3  post  Barnabe.  Chartul.  in  Coblenz.  2184. 

1293  itin.  19.  Künig  Adolf  gewinnt  zu  Hachenburg  für  100  köln.  Mark 
oder  10  Mark  Jahresrenle  den  edelu  Mann  Joh.  Spiez  den  Jün- 
gern V.  Hunolstein  zu  seinem  nna  des  Reichs  Vasallen.  Ap. 
Hachenberg  13  kal.  jul.  1293  ind.  (3  reg.  2.  .Orig.  in  Berleburg. 
Gedr.  Toepfer,  Hunolst.  Ukb.  1,84.  2185. 

1293  iun.  19.  Der  ständige  Vikar  Godefrid  von  S.  Symeon  in 
Trier  überweist  der  Abtei  S  pr  enki  rsbuch  als  Schadensersatz 
für  an  ihn  zu  billig  verkaufte  Güter  in  U rectum  einen  Wingert  zu 
Erdcne  im  District  »Pitlicre«,  welchen  er  von  weiland  dem 
Ritter  Henr.  Haliere  v.  Erden  gekauft  hat;  behält  sich  jedoch 
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lebenslänglich  die  Nutzniessung  aus,  und  ka>sirt  alle  darüber  bereits 
getrofl'enen  Verfügungen  mit  der  Abtei  Ilemnienrode.  1293  fer.  6 
ante  Job.  bapt.  Besiegelt  vom  Irier.  Official  und  vom  Dechant 
von  S.  Symeon.   Orig.  in  Ctoblenz.  Vgl.  heg.  v.  btraiuberg,  Mosel- 


1293  inn.  22.  König  Adolf  gebietet  von  Friedborg  aus  (wo  er  sciion  am 
20.  Juni  urkundete)  dem  SchuUheisen,  den  Scliüfren  und  der  Bürger- 
schaft von  Synzege,  dass  sie  das  Kl.  Marienslatt  durcii  ungewohnte 
Besteuerung  seiner  Besitzungen  nicht  beschweren  sollon.  Vrideberg  10 
kal.  jul.  reg.  a.  2.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Günther  ii,  Xlil.  Forschun- 
gen zur  deutsch.  Gesch.  16,05.   Reg.  Boehmer  169  no.  138.  2187. 

1293 Inn.  23.  Der  trier.  Official  beurkundet,  dass  Gerard  ober  dem 
Graben  (supra  fossatum)  und  Conegunde,  die  Tochter  wei- 
land des  Kr;imers  (tnstitor)  Concho,  Bürgers  zu  Trier,  auf  ihre 
Rechte  an  dem  Hause  mit  Hofe  in  der  >Weyvergasse«  neben 
dem  Wohnhause  der  Begine  Alyne,  Tante  (niatertera)  Gonegun- 
de's,  gegen  7  trier.  Pfund,  welche  sie  von  Alyne  erhalten  haben, 
▼erzichtei,  und  versprochen  hätten,  genannte  Alyne  und  Methilde, 
die  Schwester  Conegunde's,  sowie  das  Kl.  Hymmerode, 
welchem  letztere  Beiden  das  Haus  und  die  Hofstatt  geschenkt  haben, 
nicht  zu  belästigen.  1298  vigil.  Joh.  bapt.  Chartular  m  Trier.  2188. 

1293  itin.  24.  König  Adolf  erU&rt,  dass  laut  der  ihm  vorgelegten,  vom 
Landgrafen  Heinrich  v.  Hessen,  dessen  Mutter,  der  erlauchten  Sophia, 
Tochter  der  heil.  Elisabeth,  dem  Grafen  Syfrid  v.  Wittgenstein,  der 
Burg  Galsmunt  und  Stadt  Wetflar  besiegelten  Urkunden  die 
Grafen  V.  Solmese  erlüärt  haben,  kein  Vogteirecht  über  das  Kl. 
Aitenburc  zu  besitzen,  und  dass  nach  der  Urk.  Kaiser  Heinrichs 
das  Kloster  ausser  dem  römischen  Kaiser  und  König  keinen  Vogt  haben 
solle.  Vrideberch  8  kal.  jul.  1293  ind.  G  reg.  a.  2.  Orig.  in  Wetz- 
lar (A.  no.  53).  Gedr.  Hist.  Nachr.  228.  Ludolf,  Sicilim.  412. 
Hugo,  Ann.  Praem.  1,96.    Gudenus  2,276.    Reg.  Boehmer  170 


1293  im.  21  Derselbd  bestätigt  dem  EL  Altenbure  die  eingorfif^n 
Privilegien  E.  Heinrichs  VI  d.  d.  Gelnhausen  26  Juli  (1192)  und  E. 
Rudolfe  vom  29.  Juli  1284.  0tt  wie  vorlter,  Orig.  In  Wetzlar 
(A.  na  54).  Gedr.  Hist.  Nachr.  227.  Ludolf,  SielL  411.  Hugo, 
Ann.  Praem.  1,95.  Gudenus  3,1178.  Rag.  Boehmer  170  no.  140.  2190. 
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1293  iun.  29.  König  Adolf  besläligt  dem  Kl.  Allenberg  die  Rechlo  und 
Freiheiten,  welche  es  seit  Kaiser  Friedrich  und  König  Rudolf  besessen 
hat.  Fridtbcrg  3  kal.  juL  1293  ind.  G  reg.  a.  2.  Gedr.  llist.  Nachr. 
229.    Ludolf,  Sicil.  413.    flugo,  Ann.  Praem.  1,97.    Reg.  Boehmer 


1893  itm.  29.  Derselbe  l)eaiiftragt  den  Scfaultbeissen  von  Frankfurt,  den 
Bürgermeister  von  Friedberg,  die  Vögte  von  Wetflar,  sowie  Rath  und 
Bürgerschaft  dieser  St&dte  mit  der  Beschützung  des  Kl.  Altenburg. 
Frledtberg  3  kal.  jul.  r«g.  a.  2.  Gedr.  Bist  Nachr.  229.  Ludolf, 
Sicil  418.  Hugo,  Ann.  Praem.  1,97,  Boehmer,  Ck)d.  EYanoof.  1,282. 
Reg.  Boehmer  170  no.  144.  Scriba  4b,20  no.  8634.  2192. 

1293  inn.  29.  fr.  Falco  Abt  und  Convent  des  Benediktinerklostcrs  Belli 
loci  in  Argona,  Diözese  Verdun,  bekennen,  dass  sie  mit  dem  Abt 
Ja.  und  Convent  von  S.  Marie  ad  martires  zu  Trier  auf  An- 
trieb deren  Mönciis  Johann  T.  Numago  1293  die  Petri  et  Pauli 
eine  Vereinbarung  wegen  gegenseitiger  Aufnahme  des  Abts  bei  den 
Capitels-Verhandlungen  und  Behandlung  der  Mönche  bei  Streitig- 
keiten mit  ihrem  Abte  gemacht  hätten.  Dat  wie  roigen.  Orig.  in 
Coblenz.  2198. 

1293  iun.  30.  Agnes  Gräfin  v.  Nassauwen  und  Alheydc  Gräfin  v. 
Spanheini  vergleichen  sich  mit  ihrem  Vetter  (consanguineus)  Fride- 
rich  Grafen  v.  Liningen  wegen  der  Hinterlassenschaft  ihres  Vaters 
Emicho  und  ihres  Bruders  Emicho,  dass  ihre  genannten  Burgniänner 
auf  Altleiningen  in  den  einzelnen  Orten  die  streitigen  Güter  unter- 
suchen, und  die  Grafen  Eberhard  v.  Catzenelnbogcn  und  Henrich 
V.  Veldenzen  als  Obmännernach  deren  Bericht  enlsi  heidcn  sollen; 
doch  solle  keine  »Gewcrc«,  welche  Graf  Friderich  auf  den  strei- 
tigen Gütern  bisher  K*-'ii'^ijt  habe,  ihnen  in  ihren  Rechten  Eintrag 
thun.  Milbesiegclt  von  iliren  Söhnen  Henrich  Gnüen  v.  Nassauwen 
und  Symun  Grafen  v.  Span  heim,  1293  crast.  l*ctri  et  Pauli. 
Gedr.  Kremer,  Dipl.  Beitr.  2,250.  Reg.  Lohmunu,  Spanh.  1,80.  2194. 

1293  ioL  L  Das  köhi.  Domcapitel  beurkundet,  dass  sein  Canonikus 
Albert  r.  Hammersteyn  seine  Domkurie  mit  einem  Jahrzins  für 
ein  geliehenes  Capital  beschwert  habe.  In  capitulo  Colon.  1298  kal. 


1293  inl,  3.  Erzb.  Gerhard  v.  Mainz  und  die  Gebrüder  Symon  und 
Johann  Grafen  v.  Spanheim  erwählen  zu  Oestrich  im  Rhein- 
gau behufs  Austrags  ihrer  Streitigkeiten  die  Ritter  Johann  t.  Randech 
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und  Rudolf  v.  Anscnbruch  zu  Schiodsrichtern,  und  als  Obmann 
den  Grafen  Heinrich  v.  Salm.  Ap.  Oi^jtricii  1293  vig.  Udalrici,  hoc 
est  tran^latio  Martini.  Gedr.  Mone,  Zeilschr.  10,41).  Vgl.  Lehmann, 
Spanh.  1,121.   Die  Orig.  Uk.  der  beiden  Grafen  in  München.  2196. 

1293  illl.  4.  Der  Official  der  tri  er.  Curie  beurkundet,  dass  die  Cano- 
nici der  Marienkirche  am  Dom  dem  Fischer  !Mathcus  iiiid  dessen 
Frau  Dikeia,  Börger  zu  Trier,  ihre  Hofslalt  über  der  Trierer 
Brücke  neben  den  Häusern  Philipps  v.  Mannen  bach  und  G  ela's, 
der  Tochter  weiland  W  r ed  e man  n 's ,  für  3  trier.  Soliden  Jahrzins 
und  unter  der  Bedingung,  ein  Haus  darauf  zu  bauen,  in  Frbpacht 
gegeben  haben.  1293  sab.  post  Petri  et  Pauli.  Himeroder  Charlul. 
in  Trier.  2197. 

1293  iul.  8.  Moide  die  aUere  Gräfin  v.  Cleve  und  ihr  erslj,'c])omer  Sohn 
benikuniieii  eiin-n  Vergleich  Johanns  v.  Are,  dessen  Frau  Meg- 
tiiilde  und  Kinder  Walter,  Hermann,  W  ine  mar,  Rulger, 
Jutta  und  Gela  mit  dem  Deutschen  Hause  in  C ob  lenz  und 
Frau  A  1  e  y  d  c ,  der  Witlwe  des  Ritters  Albert  v.  Are,  wegen 
der  Letztern  Güter.  In  ecclcsia  opidi  de  Kalkere  1293  fcr.  1  ante 
Margarete.  Orig.  in  Dübscldürf.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  2,557. 
Hennes  2,280.  2108. 

1233  iul.  13.  Graf  Gerhard  von  Vianden  genehmigt  als  Lehensherr,  dass 
der  Ritler  Johann  v.  Gymmenich  seine  Frau  Agnes  mit  seinen  Lehen 
in  der  Pfarrei  Muckscheit  bewittume.  1293  die  Margarete.  Chartul. 
in  Coblenz.  2199. 

1298  Inl.  S7.  fr.  Hermann  y.  V eldeisnce  (Veldenz)  ist  Gomthnr  des 
Deutschen  Hauses  Neuhof  (Nova  curia)  zu  Ofwilre  in  Strassburger 
Didaese,  nach  einer  Urk.  d,  d.  1298  fer.  2  ante  invent  Stephani  bei 
Hennes,  Uld>.  2,282.  2200. 

1298  ivL  30.  Das  Gapitel  von  S.  Marie  ad  gradua  in  Mainz  beli:ennt, 
dass  der  dasige  Domvikar,  Priester  Conrad  v.  Frankenßirt,  eine  Rente 
von  einer  Mark  aus  Wingerten  Meffilmanns  in  Niederheimbach 
in  den  Fluren  tan  me  Thermogene«  bei  Emercho  Fntersac, 
bei  Hermann  in  Warmisrot  und  bei  Theoderich  v.  Speige 
»an  der  phathinc  ihm  nach  seinem  und  seiner  beiden  Schwestern, 
der  Beghinen  Hildegund  und  Alheid,  Tode  überwiesen  habe.  Ma- 
guntie  3  kal.  aug.  1293.  Orig.  in  Coblenz.  Beg.  nach  einem  Orig. 
in  einem  Baer'schen  Versteig.  Katal.  in  Frankf.  v.  1861  no.  17.  2201. 
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1293  iul.  31.  Die  köln.  Domherren  Hermann  v.  Renne nberg  und 
mag^.  Ernest  v.  Renne  nberg  Schiedsrichter  in  einer  Sache  des 
Domproljätas  gegen  den  Dechanten  von  S,  Marien  ad  ^aadus  in  Gooln. 
1293  vig.  Petri  ad  vincula.  Gedr.  Würdtwein,  Nov.  Subb.  4,70. 
Lacomblet,  Ukb.  2,558.  2202. 

1293  ATig.  t  Budewin  der  Propst  des  KL  Revengereshurg  ver- 
pachtet in  Bingen  auf  20  Jahre  die  Mühle  zu  Gentzingen.  Pinguie 
1293  Tincula  Petri.  Gedr.  Würdtwein,  Sobs.  5,432.  Reg.  Scriba  3, 
138  no.  2093.  2203. 

1293  ftTig.  1  Der  Offictal  der  Curie  des  trier.  Archidiakons  Ar. 
HoncheriDgen  befiehlt  dem  Dechanten  der  Christenheit  von  Gyvegnei, 
den  Cleriker  Gyrard  Lardenois,  Rektor  der  Pfarrkirche  zu  Signei,  zur 
Herausgabe  des  der  Abtei  S.  Mazimin  bei  Trier  entzogenen  halben 
Theils  vom  Zehnten  seiner  Pforr^  zu  veranlassen,  oder  denselben 
event  auf  den  17.  Aug.  (fer.  2  post  assumpt.  Marie)  vor  ihn  nach 
Trier  zu  laden.  1293  fer.  3  post  Petri  ad  vincula.  Chartul.  in 
Coblenz.  In  einem  Transfizum  dieser  Urkunde  bestimmt  der  Official 
d.  d.  1203  fer.  3  post  assumpL  Marie  (aug.  18)  dem  gen.  Gerard 
den  folg.  Tag  zur  JEänreichung  seiner  schriftlichen  Entgegnung.  2204. 

1293  aug.  4.  Der  ehemalige  Bäcker  Cono  und  seine  Frau  Gertrud, 
Bürger  und  wohnhaft  in  der  Stadt  Trier,  ül)ergebcn  sich  mit  ihrer 
gesammten  Habe,  namentlich  mit  ihren  beiden  Häusern  in  dor  Fleisch- 
gasse  (vicus  carninm)  an  der  Arke  (juxta  arcum),  welche 
früher  dem  Bäcker  Ernoet  gehört  hatten,  und  ilne  ülko  hinter  dem 
Jakobs spital  in  derselben  Gasse  dem  Kl.  Hymmenrodc.  Zeu- 
gen die  Gebr.  Jacob  und  Ordulf  v.  Orreum  Schöffen  zu  Trier. 
1293  fer.  3  post  Petri  ad  vincula.   Orig.  in  Coblenz.  2205. 

Nach  doni  Vermerk  »de  bonis  parentiim  diii.  Jo.Channia)  mbbatis«  aus 
(\cm  Eudu  dos  14.  Jahrh.  nut  der  Kiicksoito  der  Urkande  wsn»  die  Eheleute 
CoDO  und  Gertrudo  die  Aelteru  des  Abts. 

1293  aug.  6.    Burchard  Bischof  v.  Uetz  inkorporirt  dem  EI.  Nen- 
mflnster  (Novum  monasterium)  die  Pfarrkirche  von  Lenges- 
wihre.    1293  die  Siztl.   Chartul.  in  Coblenz.    Gedr.  Kremer,  Ard.  - 
Gesch.  2,378.  —  Desgl.  auch  unterm  selben  Dat.  die  Pforrei  Schiff- 
wilre.  Chartul.  in  Coblenz.  2206. 

1293  aug.  16.  Ritter  Ernest  v.  Burchenszcim  und  seine  Frau 
Aleide  genehmigen  in  Coblenz,  dass  ihr  Vasall  Heinr.  Brange 
V.  Burehlnszeim  dem  Deutschen  Hanse  in  Coblenz  seine 
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Lehengüter  in  der  Gemarkung  des  Dorfs  Lunche  verkaufe,  da  der- 
selbe ihnen  andere  Güter  als  Ersatz  zu  Lehengut  gemacht  habe; 
nämlich  einige  Wiesenstücke  am  Sauerbrunnen  (ap.  fontem  ace- 
tosum)  bei  Burgenzeim  und  einige  andere  am  Ufer  (ap.  ripani) 
in  Wigenrot.  Besiegelt  vom  Abt  Theoderich  von  Laach  und 
Engelbert  Prior  von  Lunche.  Gonfluentie  1293  assurapt. 
Marie.   Orig.  in  Wien.   Gedr.  Hennea  1,429.  2207. 

1293  ang.  15.  Die  Abtei  Otterbnrg  bearbmdet  eine  Stiftung  des  PI e- 
bans  Wilhelm  za  Dieppacfa  in  ihrem  Kloster  mittelst  2  Hark 
Aachener  Denaren  und  einem  hailien  Fuder  frftnlL'schen  Weins  jäiir- 
üeh  aus  dem  Wingert  »an  derürte«  sn  Oberheim  b ach.  1293 
asBumpi.  Marie.  Gedr.  Wurdtwein,  Monast  Palal.  1,396.  2208. 

1298  sapt.  7«  Th.  Wenso  und  Odilie  Eheleute  verkaufen  dem  Nonnenkl. 
Niederehe  Sir  Gut  niTroswinckele  (Weitersberg  beiBuzl>eig) 
tun  10  kfiln.  Mark,  sich  auf  20  Jahre  den  Bückicauf  Tori)ehaltend. 
Zeugen  Henrich  y.  Kerpen  erwählter  Propst  von  S.  Gereon  und 
dessen  Bruder  Conrad  Domherr  m  GoehL  Besiegler  TlhHerr  r, 
Kerpen.  1293  vigil.  natir.  Marie.  Cüiartnl.  hi  Gobienz.  2209. 

1293  BOpt  20.  Hadewidis,  die  Wiitwe  Rudolphs  Velle,  Jo- 
hann deren  Sohn  v.  Kynheim,  Sophia  deren  Tochter  und  Go- 
bolo  der  Letztem  Ehemann  von  Lyser  Terlmufen  ihre  AUodialgater 
und  die  von  der  Abtei  S.  Maximin  lehenrührigen  GOter  im  Dorfe 
Velle  an  das  Elizabethspital  l>ei  S.  Maximin.  Mttbesiegelt  von 
der  Curie  des  trier.  Grossarchidiakons  Frederich.  Zeugen 
die  Brfider  Johann,  Arnold  und  Ludolph  von  Lunequich, 
Ja c  Brisener  und  Job.  Oy  polch  von  Velle,  Johann  v.  Bnde- 
il ch  Schöffe  von  RyoL  1293  ^1.  Mathei  apost.  et  ewang. 
Orig.  in  Heidelberg.  GhartuL  in  Gobienz.  Reg.  Oberrheinische 
Zeitschr.  23,137.  2210. 

1293  wpi  27.  Johann  v.  Thurm  (de  Turri),  kOfaiischer  Amt^ 
mann  m  Are,  schwört  in  der  erzbischöflichen  Burg  zu  Ander- 
nach in  die  Hftnde  der  beiden  köki.  Archidiakone  W.  des  Dom- 
dechants  und  R.  Pröpsten  von  Bomi,  das  ihm  anvertraute  Schi.  Are 
jederzeit  auf  Verlangen  an  den  Erzbischof  v.  Cöln  und  dessen  Kirche 
zurfickzustellen.  Zeugen  Graf  W.  v.  Nuvenare,  iViderich  v. 
Drachenvelz  Theaaurar  von  Bonn,  Winridii  v.  Vischenich  und  Dunei- 
shovet  Andernaci  in  Castro  ejusd.  dni.  aepi.  1293  dnc.  ante 
Michaelis.  Gedr.  Gönther  2,493.  2211 
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1293  oct.  2.  Hermann  ?.  Savershusin  Hitler  macht  seine  Burg 
Wiltberg  zu  einem  Lehen  des  Erzbischofs  B.(oemund)  v.  Trier 
unmittelbar  nach  dem  römischen  Könige,  und  verspricht  demselben 
jederzeit  den  Enthalt  und  Hilfe  daselbst  gegen  seine  Feinde.  Mil- 
besiegelt  von  den  edeln  Männern  F.  und  Th.  Herren  v.  Hen- 
zenbcrg.  1203  die  2.  oct.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Hontheim 
1,826.  2212. 

1298  eoi  Ifi.  Walter  gewesener  Pleban  zu  Wetflar  bestimmt  Ein- 
künfte von  dem  Hause  »Stern  (Stella)«  auf  dem  Eisenmarkte 
(in  foro  ferri)  in  Wetflar  oder  von  den  durch  den  Bürger 
Gonr.  Münier  (Monetarius)  überwiesenen  Gütern  aosserhalb 
der  Stadtmauern  und  von  dem  sogenannten  »Vryhob«  Wern- 
hers  Lucardes  in  Lnzillinden  zur  Beschaffüng  von  Schuhen 
für  die  Armen,  und  überträgt  die  Ausführung  dem  Caplan  oder 
Priester  und  Gomthur  oder  dessen  Stellvertreter  yom  Deutschen 
Hause  in  Wetflar,  erent,  dem  Capitel  und  Richtern,  Schöffen 
und  Rathsleuten  daselbst.  1293  id.  oct  Origg.  in  Wetzlar  und 
Marburg.  Gedr.  Guden  5,96.  Wyss,  Ukb.  1,429.  Vgl  Abicfat, 
Kreis  Wetd.  2,55.  2218. 

2283  OOt  21.  Der  Richter  der  Curie  des  trior.  Archidiakons  Ar^ 
nold  V.  Honckcringen  zu  S.  Agathe  in  Longion  spricht  das  Inter- 
locut  in  Sachen  der  Abtei  S.  Maxim  in  g^n  Gerard  Lardcnais 
Rektor  der  Pfarrkirche  zu  Syney  w^en  Vorenthaltung  des  halben 
Pfarrzehnten.  1293  fer.  4  post  Luce  ewang.  Ghartul  in  Gobienz.  2214. 

1293  oct.  22.  Die  Grafen  v.  Virnemburch  und  v.  Vcldencia 
im  Lager  vor  Colmar  Zcnigen  eines  Rechtspruclis  Königs  Adolf.  In 
castris  ante  Golumbariani  11  kal.  nov.  1293  ind.  7  reg.  a.  2.  Gedr. 
Boehmer,  Acta  imp.  378.  —  Dieselben  deegl.  am  24.  Okt.  siehe 
Boehmer,  Reg.  171  no.  165.  2215. 

1283  nov.  6.  Die  Beguine  Gertrude  von  Lützelcoblenz  (de  parva 
Confluentia)  schenkt  ihrem  Neffen  Nicolaus,  Sohne  ihres  ver- 
stor))enen  Bruders  des  Schöffen  Nicolaus  von  Coblenz,  dessen 
Frau  und  Kindern  ihr  Erbthcil  von  ihren  Aellern  und  ron  ihren 
beiden  verstorbenen  Schwestern,  den  Bcguinon  Margareta  und 
Anliildis.  Schullheiss  oder  Richter,  Ritter,  Schöfiten  und  Andere, 
durch  welche  die  weltl.  Gerichtsbarkeil  in  Coblenz  ausgeübt  wird, 
besiegeln  mit  dem  rJonicindesiegel  der  Stadt.  Zeugen  der  Ritter 
Rifrid  v.  Lützelcoblenz,  (de  parva  Qonfl.)  die  Goblenzer 
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Schöffen  Sifrid  der  jüngere,  Tilmann  v.  Mulene,  öcrnotl, 
Henr-ich  der  ältere  (senior  curialis)  und  Johann  v.  Birlebach, 
sodann  m ag.  PT e n r i c Ii  Cleriker  (Sohn)  weiland  Berno"s,  Hen- 
rich Sohn  weiland  Engel  e,  JohannGastwirth  (hospes),  G  e  r  a  r  d 
weiland  Centurio,  Henrich  v.  Hostenbach,  Henrich  Sohn 
Goswin's  und  Hcyno,  gen.  von  Walrisheim,  von  Lü tzclcoblenz. 
1293  fer.  G  ante  Martini.  Orig.  in  Nürnberg.  Chartul,  in  Coblenz. 
R^.  (KregliDger)  CaUl.  Renesse  24  uo.  171.      ^  2216. 

1293  nov.  12.  Wirich  Herr  v.  Winnenberg  und  seine  Gemahlin 
Gezela  bestätigen  in  der  Stadt  Cochem  dem  Kl.  IJemraenrode 
die  Güter  zu  Kunde,  welche  einst  demselben  N  i  c  h  o  1  a  u  s  v.  Walde- 
wiire  mit  Consens  Herrn  Daniels  v.  Winnenberg,  de.s  ver- 
storbenen Vaters  Wirichs,  welchem  Daniel  zugehörig  war,  und  mit 
Consens  seiner  Frau  Elizabeth  und  seiner  Kinder  geschenkt  hat. 
Besiegelt  von  dem  tri  er.  Archidiakon  Hermann  v.  Wilnawe, 
Dechant  Sebert  von  Garden,  von  dem  Edelknecht  Henrich 
V.  Lurenburg,  Burggrafen  auf  Koj^heme.  Letzterer  auch  mit 
den  Schöffen  Laurentius  dem  Vogt,  Jacob  ober  der 
Strasse  (super  plateam),  Peter  dem  Sohne  Thomas lmi, 
Jacob  Do  de  und  Friderich  am  Kirchhofe  (apud  cimi- 
terium),  sodann  den  Piebanen  Johann  von  Cochem  und 
Eberard  V.  Kunde  und  dem  Ritter  Henr.  Rile  Zeuge.  In  opido 
Kogheme  1293  crast.  Martini.    Ürig.  in  Gobleuz.    Gedr.  Günther 


1293  nov.  23.  Erzb.  Bocmund  v.  Trier  verordnet,  dass  die  hier 
eingerückte  Bulle  des  Papstes  Gregor  X  >In  eminenti  sedis«  etc.  d. 
d.  ap.  Urbem  veterem  12  kal.  jun.  1273  ind.  1  pont  a.  2  in  Betr. 
der  Privilegien  des  Prämon?tr;ilenser  Ordens  überhaupt,  in  seiner 
Diözese  für  das  Kl.  Wadegozen  respectirt  werden  solle.  1293  die 
Glemenüs.  Chartul.  in  Coblenz.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  58.  2218. 

1203  lUT.  26.  Ringrav  Wernher  restituirk  dem  Petersklosier 
(bei  Greosnacfa)  das  Patronaisrecht  in  Gozseleslieim  (Gaolsheiin)  und 
die  Güter  in  Eiddlesheim,  welclie  sein  Vater  demselben  mit  Unrecht 
entzogen  hatte.  Mitbesiegelt  von  Heinrich  v.  Hohenfels.  1298  in  die 
Gattiarine.  ^  An  demselben  Tage  beuricandet  auch  Heinrich  v. 
Holiinvels,  dass  diese  RestituUon  an  das  Petersldoster  in  Crace- 
nach  vor  ihm  geschehen  sei.      Gopien  in  Mfinster  und  Miltenberg 


2,499. 


2217. 


von  Eindlinger  und  Schott 


2219. 


I 


49  G  im  Xittelrhein.  Begesien.  2220— 232S. 

1293  m.  Ritter  Werner  Eitz  genannt  Brendre  wird  för  50 
trier.  Pfond  des  Grafen  Heinrich  Luzembarg  Vasall  und  macht 
dafür  9  Ohm  Weinrente  und  einen  Wingert  im  Dorfe  LouYay  n  (Löf) 
ander  Mosel  bei  Thoren (Thoron),  sein AUodialbesita,  demselben 
za  Lehengut  Seine  Nachbarn  und  Freunde,  die  edelnM&nner 
Herren  Hermann  t.  Helfestein  und  Robert  v.  Boure, 
bestätigen  die  bisherige  Allodial-Eigenschaft  dieser  Gfiter,  und  sind 
Mitbesiegl«r.  1298  mense  nov.  ChartuL  fai  Luxemburg.  Reg. 
Puhl.  Luzemb.  17,66.  2220» 

1293  dso.  5.  Hinrich  Abt,  .  .  .  Prior,  Ludolf  Propst,  B.  Kämmerer  und 
ganzer  Convent  der  Kirche  von  Corbey  genehmigen  den  Verkauf 
einer  Jahresrente  von  6  trier.  Soliden  zu  Lisciacum  (Utzig)  im 
Territorium  des  Grafen  Jo.(hann)  v.  Starkenberg,  zur  Feld- 
kirche (ad  ecclcsiam  novalem)  gehörig,  fär  8  trier.  Pfund  seitens 
Frederichs,  des  Propstes  dieser  Kirche,  an  Joh.  Hovemester, 
Diener  (famulus)  ihres  Ilof^  Gurbeya  daselbst  Gorbeye  1293 
vigil.  Nicolai.  Orig.  m  Gobienz.  2221. 

1293  dec.  6.  Wilhelm  v.  Bopard  Canonikus  von  Münster  in 
Moyncvolt  errichtet  sein  Testament.  Darin  bestimmt  er  seiner 
Kirche,  seine  Häuser  auf  dem  Hoff  (l^r  Propstei;  doch  solle  sein 
Bruder  und  Mitcanonikus  lleinricli  dieselben  lebenslänglich 
benutzen;  sodann  Anniversarien  für  sich,  seine  Aeltern  Henrich 
und  Pauline,  seinen  Bruder  Henrich,  Beatrix  und  Metthilde 
am  2.  Mai  (crast.  Philippi  et  Jacobi);  für  weil.  fr.  Hugo  den  Cardi- 
nal und  fr.  Johann  weiland  den  Bischof,  beide  vom  Predigerorden, 
am  11.  Juni  (die  Barnabe) ;  für  sich,  seine  Grossmutter  Margareta, 
seine  Schwestern  Margarete  n nd  C  r  i  s  t  i  n  e,  sodann  M  e  y  d  r  u  d  e '  s 
am  12.  Juni  (crast.  Barnabc);  Legate  erhalten  die  Minoriten  in 
Andernach,  Gobienz  und  (Ober-)  Wesel,  die  Prediger mönche 
in  Gobienz,  die  Marienbrüder  in  Bopard,  der  Marienaltar 
seiner  Stiftskirche,  sein  Schüler  Wilhelm,  dessen  Schwester  Agnes 
und  Brüder  Peter  und  Volke  mar,  seine  Magd  Meyntrude  und 
deren  Töchter  Pauline  und  Elizabeth,  die  Schwestern  Marga- 
reta, Irmengarde  und  Erlinde,  sein  Schüler  Arnold,  der 
Pleban  von  Münster,  die  Kirchenfabrik  daselbst  3  Mark  18 
Soliden,  welche  ihm  sein  Mitcanonikus  Jo. (bann)  v.  Bruns- 
berg schuldet.  Zu  Testamentsvollstreckern  ernennt  er  den  Propst 
Luther,  Scholaster  Arnold,  Cantor  Hermann,  die  Gano- 
niker  Baldewin  und  Heinrich  seinen  Bruder  und  Pleban  von 
Merihelac.   1293  in  die  Nycholai.   Orig.  in  Gobieoz.  2222. 
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1293  doo.  9.  Conrad  yon  Alba  und  seine  Frau  Elsa,  Tochlcr  weiland 
Perrians  von  Onesheim,  verzichten  auf  ihre  Rechte  an  das  Patronats- 
recht  zu  Onesheim,  welches  ihre  Vorällern  dem  Kl.  Wadegozen 
streitig  gemacht  hatten.  1293  fer.  4  post  Nicholai.  Gharlul.  in 
Cioblenz.  2223. 

1293  dec.  15.  Jacob  v.  Appilbonie  und  seine  Frau  Elyzabeth, 
Bürger  zu  Coblenz,  schenken  dem  Kl.  llimmenroth  all  ihr 
jetziges  und  zukünftiges  Gut  unter  Vorbehalt  der  lebenslänglichen 
Nntziiiessung.  Zeugen  die  Coblenz  er  Schöffen  Sifrid  der  jüngere 
und  Henrich  von  der  Hohenminne  (de  alte  amore). 
Schultheiss,  Ritter,  Schößfen  und  Gemeinde  der  Sladt  besiegeln  mit 
dem  GemeindesiegeL  Gonfluent  1293  fer. '3  post  Lucie.  Orig. 
in  Coblenz.  2224. 

1283  ....  Joh.  Butschart  verzichtet  auf  alle  Vogteirechte  über  des 
£1.  Laach  Güter  im  Dorfe  Adenowe,  welche  er  von  dem  Kloster 
zu  Lehen  hatte.  Zeugen  die  Ritter  Paul  v.  Eich  und  Werner 
Vogt  V.  Ludensdorph,  die  Andernacher  Schöffen  Munstrer 
und  Henrich  Leye.  1293.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Wegeier, 
Laach  2,63.  2225. 

1293  ....  Mechtilde  v.  Winnenburg,  Wittwe  Peters  v.  Treis, 
und  Margaretha,  Wittwe  Friedrichs  v.  Schoenenberg, 
versprechen  dem  KL  Ohnmbd,  zwischen  der  Simmer  und  dem 
Dorfe  Külz  leinen  Blarkt  mehr  zu  halten.  1293.  Reg.  Widder, 
Kurpfolz  8,479.  2226. 

1293  ....  Die  Begine  Mettilde  v.  Thnre  schenkt  dem  Prediger- 
kloster zu  Coblenz  ihr  Wohnhaii?  in  der  Wisergasse  neben 
dem  Hause  Heinr.  Liwcdere,  und  einen  Wingert  im  »Ruen- 
dale«  neben  den  Wingerlen  Erwins  und  Mettilde's  v.  Videle 
mit  einigen  Vorbehalten.  Zeugen  die  Predigermönch c  Jacob 
der  Prior,  Sifrid  v.  Bopard  und  Wilhelm  v.  Düren;  die  Co b- 
lenzer  Schöffen  Jordan  v.  Wildungin  und  Jobann  v. 
Birlebach.   1293.   Orig.  in  Coblenz.  '  2227. 

1293  ....  Die  beiden  Schwestern  Mey  ttildis  und  Greta  v.  Polich, 
Beghmen,  bdcennen,  dass  sie  von  den  Predigermönchen  in 
Coblenz  die  Benutzung,  aber  nicht  das  Eigenthum  des  Hauses  der 
v^storbenen  Volkelinde  neben  dem  Hause  der  Bei^ne  Gristina 
V.  Hachenberch  fiElr  6  Mark  auf  ihre  Lebenszeit  eifaalten  haben. 
1293.  Orig.  in  Coblenz.  2228. 

L  TheiL  n 
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(i293)  ....    In   einem   Rentenregister  des   AiJOsteln?(iris  zu  Coeln, 
welches  dessen  Schoiasler  in  einer  Kislo  dos  verslürboMen  Dochants 
Fridcrich  v.  Wal  deckin  prcfunden  halle,  werden  fol;:ende  llalb- 
winncr  und  soiislige  Puchle  aufgezählt.     In  Linse:  lleiiir.  lloit- 
bart,  Theoderich  v.  Dynspclde,  iJezzele  v.  Oudstoz  mit 
2  Wingcrten  im  »  Langen bech« ,  Lambert;  letztere  drei  mit  je 
einem  »Manewerc«,  die  Söhne  Gerards  v.  Ovina,  Albeiu, 
Gertrude  am  Rhein  (juxta  Ken  um),  Deren  ger  Ringrevc, 
Gertriide  über  dem  Rheinufer  (super  ripam  Reni)  mit 
einem  Wingert  in  »Rinhelde«  und  »Niederlehein«,  Heinrich 
V.  Walen,  Herrn.  Pinpelere,  Bezzele  mit  einem  Wingert  im 
»HunnendaU,  Cobyn  mit  1  Älanewerc  im  »Huserbercli «, 
Heidenrich  v.  Unkele  und  Godefrid  v.  Aldenkirchcn, 
Rodolf  V.  Husen,  II  ein  r.  Hovemann  mit  einem  Wingert  im 
»Bitzen«  und  im  »  E  r  1  e  < ,  welche  zu  dessen  Amt  gehören,  Leo 
1  Morgen  in  »Ulenberg«,  Hermann  in  Lubstorp,  in  Lors- 
dorp Udo,  Gyselbert  t.  Dadenberch,  in  Ockenvels  ein 
Wingert,  Ländereien  in  >SuaIekui«n,  Mechenbulen,  Cingen- 
bule,  Stege,  Bergescheiden,  Orsdorp,  Meiolo,  Pedhe, 
Helmersberg«,  inOrsdorp  neben  Sepenhanen,  in  Winter- 
bach und  andere;  femer  die  Verpflichtungen  des  jUeiers  in  Linzse. 
—  Die. Einkünfte  in  Greziich  und  Luzzich  fledlen  aus  elfthalb 
Mansus,  aus  einem  Mansus  nahe  bei  Andernach  von  weg^  des 
Waldes  bei  Lnzsich,  vom  Abt  v.  Laach,  von  Werner  v.  Bri» 
seke  und  dessen  Neffen  Ludewich,  von  fr.  Conrad  Pröpsten 
V.  Ri necke;  auch  Vierden  die  Einkfinfte  des  Vogts,  Mders  und  aus 
den  Besthäuptem  erwähnt  —  Renten  in  Belle  vom  Vogt  Werner, 
von  den  Söhnen  Alberts  und  Pundelvlns,  von  Qostin,  Ber- 
win  und  dessen  Frau  Claricia,  von  Wölb ero,  Goswin,  Henr. 
Huveman,  Job.  PoUere,  Henr.  Bint,  Immo,  Henr.  Lome 
und  andern.  —  Unter  den  Hosen  in  Linse,  welche  der  Scholaster 
nach  der  Aussage  Gunemanns  1293  verzeichnet,  werden  als  Zins- 
pflichligc  genannt  Hermann  v.  Bredinbende,  die  Hfillerin 
oder  deren  Erben,  Cr  ist  ine  die  Tochter  der  Begine  von  Husen, 
die  Tochter  Conrads  v.  Duissinhauwe,  verschiedene  von  Husen 
und  von  der  Strasse  Husin,  Arnold  v.  Bettenhoven,  Henr. 
Murra,  Ludw. Langeman,  Conrad  v.  S.  Aposteln,  Conr. 
Enipe,  Mdnch  (Monachus)  und  seine  Frau  Hilla,  Sifr. 
Huneghin,- Conrad  V.  Catzbach,  Fred.  Sidenbudel,  Ar- 
nold Merke  und  sehie  Schwester  Aleyde,  Johann  v.  Hoe, 
Job.  Loyke,  Conrad  v.  Stege,  Gristina  v.  Wisenvels, 
Hermann  v.  Bettinheit,  Gertrudeüberm  Steinweg  (super 
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viam  lapideam),  Wigand  Hasse,  Abelo  der  Bücker  (pistor), 
die  Kinder  Jacobs  Wilden,  Aleyde  die  Frau  Denwins,  Wil- 
helm von  der  Badstube  (de  caldaria),  Heneman  der  Sohn 
Gravinx,  Elenr.  Ooifman,  Conrad  über  Heche,  Gristian 
V.  Lupsdorp,  Heidenrlch  v.  Goyiszos  unter  anderm  einen 
Wagen  (plaustrum)  »Gerden«,  Wigand  v.  Eckin,  die  Müllerin 
von  Gaisbach  und  andere.  —  In  Belle  hat  das  Apostelnstift  einen 
Hot  mit  dritlhalb  Mansus,  den  grossen  und  kleinen  Zehnten,  einen 
zum  Hof  gehörigen  Mansus  Wald  und  einen  grossen  Wald  genannt 
Vorst.  Die  zum  Hof  gehörigen  Geschwomen  liefern  jährlich  112  Maltor 
weniger  1  Sömmer  Korn.  Gedr.  Ennen,  Quellen  3,3C3— 79.  2229. 

129i  ian.  1  Der  Landdechant  von  Iroiz  vergleicht  sich  namens  des 
trier.  Archidiakons  Arnoul  v.  Honkerenges  mit  der  Abtei 
Orval  wegen  des  Zehnten  von  Bulles  bei  Jamognes.  1293  le  lundy 
apres  la  circumcision  nostre  Signour,  Ott  mois  de  jenvier.  Gedr. 
Goffinet,  Gartul.  d'Orval  569  no.  534.  2230. 

12di  ian.  7.  König  Adolf  bestätigt  in  Oppenheim  die  Schenkung  der 
Pröpste  des  Martinsstifts  zu  Worms  an  ihr  Stiftskapitel  in  Betrefl'  des 
zur  Pfarrei  Bopard  gehörigen  Zehnten  von  Salzeche,  welche 
Pfarrei  mit  zugehörigen  Zehnten  Kaiser  Otto  dem  Martinsstiftc  schenkte. 
In  Oppenheim  7  id.  jan.  1294  ind.  7  reg.  a.  2.  Orig.  in  Coblenz. 
Gedr.  Günther  2,505.  Reg.  Boehmer  172  no.  172.  Scriba  3,139 
no.  2103.  2231. 

1294  ian.  9.  Der  OfHcial  der  Curie  des  trier.  Archidiakons  Ar. 
V.  Honkeringen  bcilehlt  den  Landdochanten  von  Givegnoy,  Ivois  und 
Longuioii  in  den  Kirchen  ihres  Bezirks  den  (lieriker  Gerard  Lardenos, 
Rektor  der  Kirche  von  Signei,  weisen  Beraubung  der  Abtei  S.  Ma- 
ximin am  Zehnten  daselbst,  als  Exkommunicirten  zu  publiciren. 
1293  sab.  post  Epiph.  Dni.    Orig.  in  Cobleuz.  2232. 

1294  liiL  le  0295  iaa.  15).  Udo  und  Jatta  Eheleute  auf  Waldecken 
übertragen  auf  der  Burg  Waldeck  (auf  dem  Hunsrücken)  ihr  Haus 
auf  der  Burg,  mit  Stallungen,  Gebäulichkeiten,  Hofst&tten,  Gärten, 
GewSaser  und  Wasserl&ufen  innerhalb  und  ausserhalb  der  Burg,  inner- 
halb dem  »Burgfreden c,  sum  Thei!  getheilt  und  noch  ungetheilt 
mit  seinem  Neffen  (firatmelis)  Heiprich,  an  die  Grafen  Symon 
und  Johann  Spanheym  Gebrüder,  und  erhalten  es  Ton  den- 
selben nun  zu  Lehen.  Hierzu  gaben  Wynand,  «Oonr.  Boiss  ge- 
nannt T.  Lyningen,  Conr.  Boiss  genannt  v.  Unraid,  Heinrich 
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der  Sohn  von  obengen.  Udo 's  Bruder,  Johann  der  Solm  von  Udo 's 
verstorbenem  Vetter  (palruelis)  Johann  v.  Snelbach  untl  Job. 
Boiss,  die  V^erwandten  und  Freunde  der  Eheleute  ihre  Zustimmung. 
In  Castro  Wal  decken  1294  sab.  post  octav.  Epipbao.  Ghartul.  in 
Carlsruh.  Reg.  Lehmann,  Spanh.  1,121.  2233. 

1294  ian.  17.    Graf  Ilenr ich  v.  VeUieiii^  ])cwiliigi  dem  Ritter  Arnold 
V.  Lutra  (Kui^tTslauleni)  die  Vererbung  seines  Tln.lls  an  dw  Burg 
Monforl    an   seine    männliche    und   weibliche  ^iaciiii.ümmeiibci)aft. 
lü  kal.  lebr.    Uiig.  iu  Miltenberg.  2234. 

1294  ian.  26.  Johann,  der  Sohn  weiland  Peters  v.  Vrantisme, 
und  seine  Frau  Katheniic,  Uiirgcr  zu  Trier,  verkaufen  ihr  Wohn- 
haus in  der  Br ückeiistrasse  (platea  pontis)  neben  dem  Backer 
Wyrich  Snudel  und  Jolianns  Schwester  Katherine,  woraus 
der  Fischer  Mattheus  20  Sohden  Zins  bezieht,  an  denCanonikus 
der  Marienkirche  am  Dome,  Everard,  ihren  P leban,  Rek to r 
der  Marienkirche  auf  der  Brücke,  für  16  trier.  Pfund.  Besiegelt 
vom  Official  oder  Richter  der  Curie  des  trier.  Archidiakons 
F. (riedrich).  Zeugen  Walter  Drincwasser  und  Ernest  Pitti- 
pas  Schöffen,  Ensfrid  Pleban  von  S.  Gervasius  in  Trier, 
Wetzelo  V.  Yrantisme,  Jo.(hanD)  der  Sohn  weiland  Ulmann's, 
und  Ludewich  dessen  Bruder.  1293  fer.  3  post  Agnetis.  Hirae- 
roder  Ghartul.  m  Trier.  2235. 

1294  Uhr.  8.  Die  Abtei  Siegboig  tibertrigt  an  Eyniilf  (v.  SUmberg) 
Gantor  von  S.  Jfarttn  za  Worms  auf  Lebenszeit  die  Verwaltong  der 
Gelle  in  Hirtzenaw  mit  der  Verpflichtung,  einen  Propst  und  12 
Mönche  daselbst  zu  unterhalten,  jährlich  fQnfthalb  Mark  an  die 
Abtei,  und  wenn  der  zu  den  Gütern  der  GeUe  gehört  Neu  her  g 
(mons  noYus)  bei  Bakerac,  welcher  dem  Cölner  Bfliger  Hein- 
rich de  Lata  platea  verpfftndet  ist,  eingelöst  wird,  2  Fuder  Wein 
zu  entrichten.  Dagegen  schenkt  Eynnlf  der  Abtei  die  Vogte!  von 
Hirtzenaw,  welche  er  dem  Edeiherrn  Henrich  v.  Spanheim 
abgekauft  hat,  oder  200  Mark,  und  verspricht,  innerhalb  6  Jahren 
die  Schulden  des  Klosters,  im  Betrage  von  450  Mark,  zu  bezahlen, 
auch  nach  dieser  Zeit  jährlich  10  Jahre  lang  25  Mark  zum  Nutzen 
der  Celle  zu  verwenden.  Blitbesiegelt  von  Erzb.  Boemund  v.  Trier, 
welcher  auch  seinen  Consens.dazu  gibt,  von  Enulfs  Vater  Ever^ 
reld  und  Theodorich  v.LurenbergSchultheissen  vonBopard. 
Zeugen  Joann  v.  Zülpich  Prior,  Walram  Kellner,  Erkenbert  in 
Hirtzenawe  und  Henrich  in  Gulse  Pröpste,  Tilman  Hospi- 
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lalariuF,  AlbcrL  Magister,  G  o  b  e  1  i  n  S  a  f  f  o  ii  b  c  r  g  Möiicb,  G  o  r  a  r  d 
Decliant  von  S.  Goar,  der  Ritler  licnr.  Trois,  Tiliiiami  wi  ilaud 
SchuUheiss  und  Tilraann  v.  Diustorp.  1204  ciast.  puril',  Viiginis. 
Gedr.  Acta  Palut.  7,472.    Reg.  Gqüiz,  Reg.  d.  Erzbb.  344.  2236. 

1294  föbr.  5,  Meffrid  und  dessen  Frau  Elizabeth  Bürger  zu  Trier 
bekennen,  dass  sie  von  di m  Kl.  Hyninienrode  für  20  trier.  Soliden 
Jalirzins  dosbcn  llau>  in  der  »  We  vergassc  «  ,  welcbcs  mit  einem 
andern  IIau?e  demselben  die  Begnine  Alyna  zu  Trier  geschenkt 
hat,  in  Erbpacht  erhalten  haben.  Auch  versprechen  sie,  innerhalb 
0  Jahren  10  trier.  Pfund  für  bauliche  Verbesserungen  an  dem  Hause 
zu  verwenden.  1293  fer.  G  post  purif.  Marie.  Orig.  in  Coblcnz.  2237. 

1294  febr.  IL  Die  Richter  des  Erzstifts  Mainz  beurkunden,  dass  Savilia 
V.  Westhoven,  die  Wittwe  des  Ritters  Flor  entin  v.  Narheym, 
auf  die  Guter  in  der  Gemarkung  des  Dorfs  Treysen  verzichtet  habe, 
welche  ihr  ihr  Gemahl  als  Wittum  verschrieben,  und  durch  den 
Ritter  Herbert  v.  Schaleyde  an  das  Kl,  Revengers  b  urg 
verkauft  worden  sind.  Unter  den  Zeugen  Joiiann  der  Diener  (fa- 
mulus)  des  Propstes  v.  Ro venger sburg,  Irmendrude  v. 
Hillensheim  die  Ehefrau  Henrichs  v.  Lonsheym.  1294  fer.  5 
ante  dnc.  Circumdederunt.  Gedr.  Wiirdtwcin,  Subs.  5,434.  Reg.  Scriba 
3.139  no.  2109;  4c,14  no.  5333.    Widder,  Kurpfalz  4,69.  2238. 

1294  febr.  U.  Die  Ritter  Boemund  der  ältere  v.  Grimberch  und  Godc- 
mann  v.  Dorfs wllre  in  Metzer  Diözese  beurkunden,  dass  mit  ihrem 
Consense  ihr  Oheim  Johann  weiland  Herr  v.  Neu-Warnsperch  und 
Vogt  zu  Kelchen  dem  Kl.  Wadcgozen  das  Patronalsrccht  von  Bo- 
ringa in  Met/er  Diöcese  geschenkt  habe.  1293  fer.  5  ante  dnc.  Cir- 
cumdederunt.  Chartul.  in  Coblenz.      '  2239. 

129^  fobr.  15.  Der  Official  des  I  r  i  er.  Archidiakons  R.(obert)  beur- 
kundet, dass  die  Eheleute  Henrich  weiland  Meier  und  Clemela 
von  Mediolac  dem  Kl.  Mediolac  eine  Wiese  bei  Stale  verkauft 
und  das  Kloster  dieselbe  deren  Sohne  Goffrid  in  Erbpacht  gegeben 
habe.  Mitbesiegelt  von  (den  Priestern)  Johann  von  S.  Johann 
und  S.  Gangolph.  1293  fer.  2  post  dnc.  Circumdederunt.  Chartul. 
in  Coblens.  Reg.  Lager,  Metü.  306  zum  26.  Jan.  1293.  2240. 

1294  febr.  17.  Dem  trier.  Archidiakon  F.  priteentirt  Everard, 
Sohn  weiland  Friderichs  Cydelin,  Burger  zu  Trier,  namens 
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Ernesl's,  des  Sohn's  Flerrn  Kniest  Pillipas  Schöffen  da- 
selbst, den  Ca ntor  Conrad  von  S.  Symeon  zu  der  durch  den 
Tod  des  trier.  Domherrn  ü arthol o mens  v.  Vleysgasse 
vakant  gewordenen  Piarrkirche  S.  Ysidor  über  der  Brücke. 
1293  fer.  4  post  dnc.  Circumdederunt  nie.   Orig.  in  Gobienz.  2241. 

1294  febr.  19.  Heinrich  Abt  von  Prüm  entbindet  den  edeln  Mann 
Herrn  v.  Schleiden  und  die  übrigen  Bürgen  ihrer  für  Lambckiii 
V.  Lissendorph  geleisteten  Bürgschaft,  da  er  denselben  aus  seiner 
Gefangenschaft  entlassen  habe.  1203  fer.  6  ante  dnc.  Exurge. 
Orig.  in  Cobleuz.  2242. 

1291  folir.  22.  Sybodo  Bis  und  seine  Frau  Gertrude,  Tochter 
weiland  des  Gerbers  Wezzelo,  Börger  zu  Trier,  bekennen,  dass 
sie  von  ihrem  Hause  in  der  BrüclEenstrasse  (vicus  pontis), 
welches  weiland  dem  Gerber  Peter  t.  Vrantesme  war,  und  neben 
dem  Hause  weiland  Jacobs  Vrantesme  liegt,  3  irier.  Pfund 
jährlichen  Bflethzins  an  Arnold  Budillere  und  dessen  fVan  Fi ola 
zu  zahlen  haben,  wovon  jedoch  sie  und  ihre  Erben  20  Soliden  Zins 
mit  25  Pfünd  ablOsen  könnten.  Da  aber  dieser  Zins  dem  Kl.  Hy  ro- 
menrode  geschenkt  worden  ist,  so  versprechen  sie,  ihn  nun  an 
dieses  Kloster  zu  entrichten,  und  zwar  jährlich  auf  Marthii  20  Soliden, 
und  auf  Weihnachten  40  Soliden.  1293  fer.  2  ante  Mathie  apli. 
Orig.  in  Gobienz.  2248. 

129i  Uhr,  28.  Hadewid,  Wittwe  Rodolfs  v.  Velle,  Johann  ihr 
Sohn  von  Kynheim,  Sophia  ihre  Tochter  und  deren  Mann  Go- 
bolo  von  Lysere  verkaufen  ihre  Allodialgüter  zu  Velle  und  Lehen- 
gOter  der  Abtei  S.  Maximin  daselbst  an  das  Elisabethspital 
zu  S.  Maximin  ffir  6  trier.  Pftind.  Besiegelt  vom  Abt  v.  S.  Maxi- 
min und  dem  OfTidal  der  Curie  des  trier.  Grossar chidiakons 
Frederieh.  Zeugen  die  Brüder  Johann,  Arnold  und  Ludolph  von 
Lonequich,  Jac.  Busenere  und  Job.  Gypolch  von  Vell  und 
Job.  V.  Bndelich  Schöffe  von  Riole.  1293  vigil.  Mathie  apli. 
Ghartul.  in  Gobienz.  2244. 

1294  feto.  24.  Ludw.  Vlesserc  Börger  zu  Trier  vermacht  dem 
KL  S.  Thomas  (an  der  Kyll)  für  die  Aufnahme  seiner  beiden 
Töchter  Elisabeth  und  Catharinc  als  Nonnen  daselbst  seine 
ganze  Habe,  wovon  aber  das  Kloster  die  Wingerten  schon  selbst 
oder  durch  seinen  Vertrauten  (familiaris)  den  Trierer  Bürger  R  o- 
dulf  Drinckwasser  bauen  soll,  und  macht  noch  verschiedene 
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andere  Vorbehalte,  namentlich  auch  wegen  seines  .seit  langer  Zeit 
abwesenden  Sohns  Mathias.  1293  fer.  4  ante  duc.  Estomihi. 
CbartuL  in  Coblenz.  2245. 

123i  febr.  24.  Der  Ritter  Hermann  Herr  v.  Helfinsteyn  und 
seine  Frau  Agnes  vererbpachten  ihre  Hofstatt  zu  (Koblenz  in  der 
Stadt  an  die  Eheleute  Clemens  und  Alheyde  ijürger  dasei b?f. 
Dieselbe  ist  mit  einem  Jahrzins  an  die  Florinskirchc  boschwert, 
und  hat  als  Angrenzer  gegen  Süden  die  Erben  weiland  des  Schöffen 
Sifrid  Spedyl,  weiland  Enolfs  v.  Flore  und  TVolfram's  v. 
Lympurch  Bürgers,  und  andrerseits  den  Weg,  welcher  des  gen. 
Spedyl  Haus  von  dem  der  Frau  Heiswinde  trennt.  Confluentic 
in  die  Matbye  apli.  1203.    Orig.  in  Coblenz.  2-i4o. 

1294  feto.  26.  Walter,  Sohn  weiland  des  Goblenzer  Bfirgeis  Heino, 
verziehtet  auf  seine  gegen  das  Capitel  von  S.  Gastor  erhobene 
Ansprüche  wegen  eines  Hauses  neben  der  Stiftscarie  Herrn  Her- 
manns 7.  Solmese,  der  Stadtmauer  an  der  Mosel  und  dem  neu- 
erbauten  Hause  des  Job.  Bapt.  Altars.  Besiegelt  von  Henrich 
Pleban  der  Marienkirche.  2Seugen  der  Ritter  Alexander 
vom  Kirchhofe  (de  Cimiterio)  und  die  Schöffen  Jordan 
und  Walter  von  Coblenz.  1293  fer.  6  post  Mathie  apli.  Orig. 
in  Coblenz.  2247. 

1294  febr.  27.  Graf  Wilhelm  v.  Nuenare  belcennt,  kein  Recht  auf 
die  Güter  des  Stifts  Münstereifel  zu  Il;uuizhoven  zu  haben,  und  das 
Stift  deshalb  mit  Unrecht  angefochten  zu  haben«  1293  sab.  post 
Mathie.   Gedr.  Günther  2,500.  2248. 

1294  mz.  1.  Sebert  Dechant  von  Carden  vidimirt  die  Urkunde 
vom  12.  März  1^0.  1293  crasL  dnc.  Estomihi.  Orig.  Vidinius 
in  Coblenz.  2249. 

1294  xnz.  8.  Gunter  Qebefg,  Bfirger  zu  Wetflar,  und  seine  Frau 
Irmengarde  vermachen  dem  KL  Arnsburg  ihre  Gäter  zu  Langunse, 
welche  sie  von  ESheide,  Irmengard^s  Tochter  und  Gunters 
SUefbicfater,  und  deren  Sdhnen  gekauft  haben.  Zeugen  die  Wet- 
flarer  Schöffen  Wigand  Dythere  und  Conrad  ?.  Catzen- 
furi  1298,  8  id.  martii.  Gedr.  Baur,  Amsb.  Ukb.  175.  Reg. 
Scriba  4b,20  no.  8027.  2250. 

2994  ms.  10.  Neun  Mainzer  Domherren,  darunter  Johann  t.  Sygers- 
berg  der  Dechant,  Emerich  v.  Schdneck  der  Schulmeister, 
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Ulrich  V.  Bickenbach  und  Eber  hart  dem  Steyn,  siebeo  Edel- 
herreu  und  11  Herren,  woninter  Ludwig  t.  Are  und  Conrad 
T.  Oleen  sind  Zeugen  in  Mainz  als  Graf  Engelbrecht  y.  Ztegenhayn 
an  das  ErzsUft  Mainz  die  Stadt  Neustadt  verkauft.  Mentie  mitwochen 
vor  Gregoiientag  1294.  Gedr.  Wenck,  Hess.  Ukb.  2^35.  2251. 

1294  mz.  10.  Agnes,  W'diw  c  des  Grafen  Otto  v.  Nassau,  und  ihre  Söhne 
Heinrich  jetzt  Graf,  Emiclio,  Otto  Domherr  von  Worms,  und  Johann 
verschreiben  der  Grruhi  Alheydc  v.  Spanheim,  Schwester 
Agnesens,  als  Ersatz  dor  für  sie  verpfändeten  22  Malter  Kornrente 
im  Dorfe  Bucheym  ihre  Güter  und  Renten  im  Dorfe  Eysswilre. 
1204  fer.  4  post  dnc.  Invocavit.  Chartul.  in  Garisruh.  Beg.  Leh- 
mann, Spanh.  1,81.  2252. 

1294  mz.  12.  Tilmann  Herr  v.  Heinzenberg  vergleicht  sich  mit 
dem  Wildgrafen  G.  Raup  über  das  Eigenthum  an  zwei  Hörige 
Ehefrauen  zweier  Schmiede  in  Kyern.  Milbcsiegelt  von  seinem 
Verwandten  (cognatus)  Herrn  Friderich  v.  Heinzenberg. 
1294  die  Gregorii.   Gedr.  Acta  Palat.  4,435.  2253. 

129i  ai.  13.  Gonr.  Clusiner  und  Hedewig  Eheleute  und  Bürger 
zu  C ob  lenz  bekennen,  dass  sie  verpflichtet  seien,  an  Gerlach 
V.  Malberch,  Dechanten  von  S.  Florin,  jfihrltcfa  84  Soliden 
Erbpacht  von  dem  Hause  am  D  o r m  i t or iu m  auf  dem  Salzmarkte 
(in  foro  salis),  sowie  2  Soliden  von  dem  Wingert  in  der  »vor- 
deren (anteriori)  Bytze«,  welchen  der  Dechant  von  der  Wittwe 
Aleyde  v.  Mude  gekauft  hat,  zuzahlen.  Zur  Sicherstellung  beider 
Zinsen  stellen  die  Eheleute  ihren  Wingert  im  Flur  »Rusloif«, 
welcher  früher  Henrichen  Ryngreve  und  dessen  Tochter  gehört 
hatte,  und  zwischen  den  Wingerten  Ludw.  Mach  euer 'a  und  des 
Fleischers  Hyldeger  v.  Andernach  liegt,  als  Unterpfand.  Be- 
siegelt von  Erzb.  Boemund  v.  Trier.  1298  crast  Gregorii. 
Orig.  in  Gobienz.  Reg.  (Ereglinger)  Catal.  Renesse  24  no.  170.  2254. 

1294  mz.  13.  Herrn.  Seiego,  Bürger  zu  Wetflar,  und  seine  Frau 
Hiila  V.  Marburg  schenken  dem  Kl.  Arnsburg  eine  Rente  von  den 
Gutern  Conrads  v.  Arde  in  Lützellinden,  welche  Eberhard 
Breckelin  daselbst  besitzt.  Zeugen  Wigand  Ditthere  und 
Hartrad  Blyde  Schr.ffon  in  Wetflar,  1293  id.  martü.  Reg. 
Baur,  Arnsb.  Ukb.  170.  Scriba  4b,20  no.  3628.  2255. 

1294  mz.  17.  Erzb.  Boemund  v.  Trier  bestätif,'t  und  inkorporirt 
auf  Ehrenbreitstein  dem  Gisterticnser  Nonnenkl.  Ailblterbach 
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die  Plarrkircfae  za  Neverio,  welche  deren  Patrone,  die  Ritter  Fri- 
derich  und  Daniel  Langenowe,  Theoderich,  Henrich  und  Sibodo 
GebrQder,  Wipert  und  FViderich  Sele  Gebr.  t.  Lurenburch  dem 
Kloster  geschenkt  haben.  Erenbretsteyn  1293  fer.  4  post  dnc. 
Remmiseere.  Orig,  in  MiUenberg.  2256. 

1294  ms.  19.  Kdnig  Adolf  beurlmndet  die  Heiratsrerabredung  zwischen 
seiner  Tochter  Mechtilde  und  dem  Pfolzgrafen  Rudolf,  worin  Letzterer 
unter  anderm  Fflrstenberg,  Staleclc,  Stalberg  als  Wittum 
überweist  Vgl.  Boehmer,  Beg.  178  no.  188.  2257. 

1294  mc.  90.  Johann  Herr  v.  Reiferscheit  und  seine  Gemahlin  Kune» 
gunde  versprechen  dem  El.  Steinfeld,  gelegentlich  der  Schenkung 
ihrer  Rechte  zu  Dreysse  bei  Rheinbach  an  dasselbe,  hierzu  die  schrift- 
liche Einwilligung  ihrer  Verwandten,  der  Brflder  Theoderich  und 
'  Symon  Herren  t.  Kempenich,  sowie  der  Brflder  Johann  und 
Rudolf  V.  Mailberg  auszuwirken.  1293  vig.  Benedicti.  Gedr. 
Fahne,  Cod.  Sahn.  62.  2258. 

1994  SB.  2L  Thielemann  und  Lyse  v.  Onesheim  Eheleute,  Johann  und 
Hugo  Söhne  des  Teratorbenen  Perrin  und  der  vorgen.  Lyse,  Alheide 
Ehefrau  des  vorgen.  Johann,  Joh.  v.  Gemunde  und  dessen  Frau  Katha- 
rina, Schwester  der  gen.  Brflder,  verzichten  auf  alle  Rechtsanspruche 
an  das  Patronatsrecht  von  Onesheim  und  Zinsen  aus  dem  Hofe  der 
Abtd  Wadego zen  zu  Sengescheit,  welche  ihre  Vorfiihren  gegen 
diese  Abtei  «hoben  hatten.  Besiegelt  von  Ludewich  Dechant, 
Thielmann  Gantor,  Eberwin  Gustos  und  Nicolaus  Scho- 
laster  von  S.  Arnual,  Wilhelm  v.  Lictenberch,  Wilh.  Hude* 
stoch  und  Godin  Canonici  daselbst,  Baldewhi  Erzpriester 
von  S.  Ingbert  und  Nicokus  Pastor  von  Onesheim.  1293  dnc  Oculi 
mei.  Orig.  in  Gobienz.  2259. 

1294  xnz.  22.  Everard  v.  Cydclen  und  seine  Frau  vererbpachten 
ihr  Haus  (in  Trier)  an  Friderichv.  Systapne  uni  20  Irior. 
Soliden  Jafarzins.  Reg.  (Kregiioger)  Catal.  Renesse  24  no.  172  nach 
dem  Orig.  2260. 

129i xnz.  26.  Die  Ritter  Hermann  und  Henrichv.  Helphenstein 
Gebrüder  beurkunden,  dass  ihre  Hörigen  Henr.  Vinke  v.  Nuwen- 
b  u  r  n  e,  dessen  Frau  K  r  i  s  t  i  n a  und  Sohn  Henrich  ihren  Ansprüchen 
auf  ein  Stück  des  Wingerts  »  F r an  k o n ?  t  u  k c  «  gelegen  zu  M a  1  i  n- 
der  »uf  den  langen  strengen«  auX  dem  Langenberg  (in 
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longo  monte)  zwischen  den  Allodialgütern  des  Deutschen  Hauses 
in  Gobienz,  entsagt  haben.  1294  fer.  C  post  dnc.  Oculi.  Orig.  in 
Wien.  Gedr.  Hennes  1,290.  2261. 

1394  so,  28*  Der  Ritter  Henrich  v.  Wintre  genannt  Uarschalc  und  seine 
Kinder  Agnes,  Jutta,  Henrich,  Hildegunde,  Beatrix,  Demode  und 
dementia  verkaufen  dem  Kl.  Romerstorph  ihren  Weinberg  in 
(Königs-)  Winter.  Vor  den  Schöffen  in  Wintre.  Besiegelt  vom  Abt 
Ecbert  von  Heisterbach  und  Herrn  Ludwich  Burggrafen  auf  Wolken- 
burg. 1294  dnc.  Letare.  Orig.  in  .Ooblenz.  2262. 

1894  flu.  29.  Ludwich  und  Johann  Herren  v.  Kirkel  bestätigen  dem 
Deutschen  Hause  in  Trier  die  Schenkung  ihrer  Oheime  Ger- 
hards V.  Beckingen  und  Jacobs  Stiftsherrn  von  S.Simeon 
in  Trier  in  Betr.  der  Güter  zu  Beckingen  und  Pachten.  1294 
crast.  dnc.  Letare.  Orig.  in  Gobienz.  Vgl.  1293  jan.  28.  Gedr. 
Hennes  2,427.  2263. 

1294  apr.  2.  Der  tri  er.  Official  beurkundet,  dass  Gobelo  AMin^re 
Kaplan  dos  Marienaltars  in  der  Crypta  des  Kl.  £pternach  sein  Haus 
in  der  3>^Volfgasse«  zu  Epternach  dem  Kl.  Uynimerode  geschenkt 
habe.   1294  fer.  6  post  dnc  Letare.  Ghartul.  in  Trier.  2264. 

1294  apr.  4.  Conrad  v.  Valinder,  Ganonikus  von  S.  Castor  in 
C  ob  lenz,  macht  sein  Testament.  Nach  Berichtigung  seiner  Schulden 
an  seinen  Diener  Graf  (Comiti  faniulo  suo),  an  Hermann  von 
Trier,  Herrn  Johann  v.  Christianies  nach  Abzug  der  Kosten 
dessen  Schülers,  an  einen  Fleischer,  an  Herrn  Thilemann  v. 
Montabur,  an  einen  Bäcker,  den  Apotheker  Ludewich  und  an  seine 
Kirche  aus  seinen  Forderungen  an  Jacob  v.  Engirshe,  für  welchen 
Walman  der  Glöckner  in  Enj^irsche,  Johann  v.  Engirsch^ 
ein  Vetter  (consanguineus)  Jacobs,  und  Hartmann  Gir  Bürgen 
sind,  an  Metza  v.  Videle  für  Wein,  an  den  Schuster  Johann 
von  Omeze,  an  den  Schuster  Gobelin,  an  Dufhorn  für  Wachs, 
an  den  Judenkoch  für  Hafer,  an  Herrn  Wilh.  Bantin,  an 
Joh.  Buzhamir  und  den  Junker  v.  Mollisberg  für  >Conredum€, 
und  an  Karst  in  Valinder,  erhalten  Legate  seine  Kirche,  die 
Prediger,  Minoriten,  Nonnen  von  der  Lera,  e^eine  ■]  Schwestern, 
welclie  Nonnen  sind,  und  die  beiden  Knaben  seines  Bruders.  Sein 
übriges  Erbgut  crhrdt  seine  Schwester  Lina.  Zu  seinen  Trcuhäiidcrn 
ernennt  er  Herrn  Theodericli  v.  Montalmi-  und  Herrn  Pcfer 
den  CapeJlan  des  Michaelsaitars.  Mit  den  Siegeln  H.  Deckants, 
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H.  Canioris  und  der  beiden  Treuhänder.  1294  (MCCIC  quarto) 
dnc  Judica.  Orig.  in  Coblenz.  2265. 

1294  apr.  1  Hermann  Meyer  (villicus)  und  Odllie  y.  Lystorf 
Eheleute  verkaufen  mit  Gonsens  ihrer  Söhne  Hennemann,  Her- 
mann und  Lo  de  wich  vor  den  Schöffen  und  dem  Gericht  des 
Dorfe  Lystorf  12  Metzer  Soliden  Jahrsios  aus  ihren  Gütern  da- 
selbst um  7  PAud  4  Soliden  an  fr.  Godefrid»  Custos  des 
Prämonstratenser  Klosters  Wadegozingen  in  trier.  Diözese.  Die 
Güter  liegen  >inderLachenc,  und  theilen  diese  die Heucrescens 
mit  Marsilius  und  Grumel;  ferner  >ofh  den  Bitzen,  in  Owa 
früher  Koben  gehörig,  zu  den  Weiden  (ad  salices)  und  in  der 
letzten  Owa.  Besiegelt  vom  Abt  J.  von  Wadegoz  und  der 
M e  i st eri n  von  L u tr a.  1294  dnc  Judica.  Orig.  in  Gobienz.  2266. 

1294  apr.  1  Philipp  Herr  v.  Bolanden  verleiht  dem  Johann  v.  Bassen- 
heim, Johannis  Sohn,  eui  Lehen  zu  Bedendorp,  am  Zehnten 
von  Seyne,  welches  der  Ritter  Arnold  Sae  besessen  hatte. 
1294  dnc.  Judictf.  Orig.  in  Luxemburg.  Reg.  Puhl.  Lux.  36  (14), 
18  no.  50.  Archives  de  Glervauz.  2267. 

1294  apr.  7.  Lucia  Aebtissin  und  ganzer  Convent  des  Gistertienser 
klosters  S.  Thomas  (an  der  Kyll)  vererbpachten  an  den  Schuster 
(sutor)  Richard  v.  Berperch  Bürger  zu  Trier  ihr  Haus  daselbst 
in  der  Flandergasse  (vicus  Flandrie),  welches  früher  dem 
Bürger  Abeio  Hungerel  gehört  hatte  und  sie  bei  Aufnahme  von 
dessen  Tochter  als  Nonne  erworben  haben,  woraus  der  Bürger  Or- 
dulph  Sohn  weiland  Gerbodo 's  einen  Zins  bezieht;  sowie  einen 
Zins  von  einem  Garten  des  Kürschners  (pellifex)  Peter  Gervere 
ausserhalb  der  Stadtmauer.  Zeugen  die  S  c  h  ö  f  f  e  n  J  o  h  a  n  n  weiland 
Colin  s  und  Jacob  weiland  des  Schultheiscn  Jacob  (Sohn). 
1294  fer.  4  post  dnc.  Judica  mense  aprilii.  Orig.  in  Ck>blenz.  2268. 

1894  apr.  7.  Enolph  v.  Sternenberg  Gantor  von  S.  Martin  zu  Worms 
und  Verwalter  (minister)  des  Marienklosters  in  Hirlzenawe 
verspricht  der  Abtei  Siegburg,  da  sie  ihn  zum  Verwalter  von  Hirtze- 
nawe  gemacht  habe,  200  Mark  auf  seine  Güter  anzuweisen,  wenn 
er  nicht  in  3  Jahren  die  Vogtei  in  Hirtznaw,  welche  Graf  Hen- 
rich V.  Span  heim  von  der  Abtei  zu  Lehen  und  an  ihn  verkauft 
habe,  an  das  Kloster  gemäss  seines  Vertrags  (vom  3.  Ft  br.)  über^ 
geben  werde.  Iliorüber  stellt  er  als  Bürgen  mit  evrat.  Verpflichtung 
zum  £iniager  in  Bopard  die  Bitter  Conrad  von  den  Juden 
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(de  Jadeis),  Gernod  Walde  von  Bopard,  und  seinen 
Bruder  Ludwig  v.  Stemberg,  die  Edelknechte  Siftid  Schenk  (Pincema), 
Everold  und  Rembold  v.  Campe.  Mitbesiegelt  von  seinem  Vater 
Ererhold  und  Theoderich  v.  Lurenburg  Schultheisen  in  Bopard. 
1294  fer.  4  post  dnc.  Judica.  Gedr.  Acta  Palat  7,475.  2269. 

1294  apr.  8.  Der  Wechsler  (campsor)  Pride r.  Systappi  Bürger  zu 
Trier  bekennt,  dass  er  das  Haus  bei  den  Stuhlmachem  (juxta  sel- 
latores)  neben  dem  Hause  weiland  Freder.  Cydelich's,  woran» 
das  Domkapitel  12  Denaren  Erbzins  bezieht,  Yon  dem  Trierer 
Bürger  Everard,  Sohn  weiland  des  vorgen.  Freder.  Cydelich, 
und  dessen  Tante  (matertera)  Maria,  Tochter  weiland  des  Schöffen 
Henrich,  für  14  trier.  Pfünd  10  Soliden  Jahrzins  und  mit  gewissen 
Vorbehalten  m  Betreff  des  Fenster -Canal»-  und  Vorkauferecbts  in 
Erbpacht  erhalten  habe.  Auch  verspricht  er  von  diesem  2Sin8  50 
Soliden  an  die  Predigermönche  in  Trier,  10  Soliden  an  die 
Minoriten  daselbst,  15  Soliden  an  gen.  Everard  and  den 
Rest  von  15  Soliden  an  Everard  und  dessen  Tante  Maria  als 
VormOnder  Roberts  des  Bruders  Everards  Jfihrl  in  benannten 
Terminen  zu  zahlen.  1294  fer.  5  post  Jadica.  Orig.  in  Ck)blenz.  2270. 

1294  apr.  9.  Der  trier.  Official  beurkundet,  dass  Erwin  v.  Snep- 
pinbach  und  dessen  Frau  Aleyde  bekannt  h&tten,  dass  die  von 
ihnen  im  obern  Dorfe  Vrantisme  erbaute  Muhle  zum  grössten  Theil 
auf  dem  Grund  und  Boden  der  Abtei  S.  Mattheis  stehe,  und  dass 
dieselben  versprochen  hätten,  diese  Muhle  nun  luederzureissen. 
Zeugen  mag.  Johann  Schulrektor  von  S.  Mattheis,  die  trier. 
Notare  Johann  v.  Lutcenbourgh  und  Wilhelm  v.  Eylbonrgh, 
Thilmann  Staivillere  Schultheiss  von  S.  Mattheis  und 
Johann  Schultheiss  von  Lampaidin.  1294  fer.  6  post  dnc 
Judica.  Orig.  in  Gobienz.  2271. 

1294  apr.  12.  Landgraf  Heinrich  v.  Mc^^sen  bestätigt  dem  KI.  S.  Nico- 
laiis  zu  Aldenburg  beiWetflar  aus  Verehrung  für  seine  Tante 
(matertera)  Gerdrude,  Meisterin  daselbst,  To(htor  der  heil. 
Elisabeth,  einen  Güterankauf  zu  Huchelheim.  1294  ier.  2  post  Pal- 
marum.  Gedr.  Guden  2,284.  Reg.  Scriba  2,66  no.  845.  2272. 

1294  apr.  12.  Mechtilde,  Willwe  dos  Schöffen  Ordulph  Ho^\  as 
in  Trier,  libergiebt  ihren  Kindern  Arnuld,  Waleram.  Jacob, 
C  !  n  III  e  n  t  i  a  und  0  r  «1  u  1  p  Ii,  dem  .Sohne  weiland  Herrn  G  c  r  b  o  d  n*s, 
namens  seiner  Frau  Eybele  ihre  Immobilien  gegen  eine  Leibrente 
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von  20  trier.  Pfund;  aufgenommen  sind  jedoch  liioibci  ihre  Zinsgüler 
und  3  Häuser,  nämhch  ihr  Wohnhaus,  ilir  Haus  gen.  »das  rolhc 
Haus  (domus  ruboa)  in  der  F leise hgasse  (vic.  carnium) 
und  ihr  Haus  in  der  Pallaststrasse  (vic.  palalii)  neben  dem 
Hause  der  Lumbarden,  welche  sie  sich  für  ihre  Lebenszeit  zurück- 
behält. Schultheiss  und  Schöflen  besiegeln  neben  dem  Olficialal  auch 
mit  dem  Stadtsiegel.  1294  fer.  2  post  dnc.  Domine  ne  longe,  mense 
april.   Orig.  ia  Coblenz.  2273. 

1294  apr.  14.  Graf  Johann  v.  Seyne  vergleicht  sich  mit  seinem 
Bruder  Engilbert  wegen  ihres  väterlichen  Erbtheils.  Damach 
soll  Letzterer  von  seinem  Bruder  Johann  zu  Lehen  erhalten:  die 
Bur^  in  Valendre  mit  200  Mark  Jahresrente  daselbst;  das  Pa- 
tronatsrecbt  über  die  Pfarrkirche  behält  aber  Johann;  nach  dem 
Tode  ihrer  Mutter  soll  die  Hälfte  der  Burg  Hoymburg  mit  der  Hälfte 
aller  Gefälle,  wie  ihre  Mutter  sie  zur  Zeit  besitzt,  und  seine  Juris- 
diktion in  Nuymbrecht  unter  sie  gleich  getheilt  werden;  wer  die  an 
den  Grafen  Berg  für  600  Mark  verpfändete  Jurisdiktion  in  Gumers- 
bredit  änlOsen  werde,  solle  dieselbe  so  lange  besitzen  bis  demsdben 
der  andere  Bruder  300  Mark  gezahlt  haben  werde,  und  äbdann  dieselbe 
getheilt  werden.  Mitbesiegelt  Yon  KOntg  Adolf,  von  ihrer  Matter, 
Gräfin  JoitaY.  Seyne,  von  den  Grafen  Berg,  von  der  Mark, 
Wilhelm  Nnenarc,  Johann  v.  Spanheym,  von  Dietz, 
Rupert  V.  Virnenburg  und  Heinrich  t,  Solmese,  von  den 
Herren  Johann  Lewinberg,  Gyso  t.  Molsberg  und  Johann  v. 
Noenarew  1294  ind.  7  die  Tiburtii  et  Taleiiani.  Orig.  in  B^le- 
bürg.  Gedr.  Günther  2,508.  Moser,  Staatsrecht  der  Graach.  Sain  23« 
Ferner  mit  der  gleichzeitigen  Gegenurk.  Engelberts  gedr.  LQnig, 
BelehsarchiY  11,399  und  400.  Dumont,  Corps  dipl.  la,  286  und 
287  nach  den  vielen  Sain.  Deduktionsschriflen  des  17.  und  18.  Jahrb. 
in  Folio  und  Quart,  zum  Theil  mit  deutscher  Ueberaetzung.  Reg. 
Georgisch  2,139  und  140.  2274. 

129i  apr.  15.  Der  Schultheiss,  die  beiden  Ritter  Heinr.  Aide 
und  Alezander,  und  Sifrid  Walpodo  Schöffen  und  die  Ge- 
meinde der  Stadt  Gobi enz  erlauben  dem  Gobelin,  beständigen 
Gap  eil  an  der  Apostefaikapelle  in  der  Gastorskirche,  an  einer  Hof- 
statt dieser  Capelle  nach  der  Mosel  auf  die  Stadtmauer  an  der  Strasse, 
die  zum  Deutschen  Hause  führt,  neben  Peter,  dem  Gapellan 
des  S,  Job.  Bapt.  Altars,  ein  Haus  zu  bauen,  worin  sie  sich  aber 
für  die  Stadt,  wenn  nöthig,  den  Durchgang  nach  der  Stadtmauer 
aushalten.  1294  fer.  5  post  Pahnas.  Orig.  in  CSobtenz.  2275. 
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1294 Apr.  23.  JohannSchult Hoiss,  Ritter,  SchüHen  und  Bürgerschaft 
der  Stadt  Andernach  beurkunden,  dass  ihr  ^lilbiirger  Ludwich 
V.  "^Verlinbach  und  dessen  Frau  Mechtilde  vom  Kl.  Romers- 
torf  ein  Haus  in  der  Strasse  der  Frau  Beatrix  Reich  (Divi- 
tis)  nach  dem  Rheine  zu  »an  der  Eckin«  in  Erbpacht  erhalten 
haben.   1294  die  Georgii.  Orig.  in  Ck>blenz.  2276. 

1294  apr.  23.  Die  Edcln  Theo  de  rieh  Herr  v.  Kempen  ig  und 
Symon  Gebrüder  verzichten  auf  ihre  Reclüe  ain  Patronat  der  Pfarr- 
kirche zu  Remagen.  Zeugen  Burggraf  Joliaiin  v.  Ry necke, 
L a m b c r t  V.  L n 1 7, i n,  Johann  d a s e  1  b s t,  G o b II i n  S n i z,  R e y n- 
bodo  V.  Wintere  und  Engelbert  v.  Kirberg,  die  Ritter, 
1294  die  Georgii.   Guntber'sche  Copie  in  Coblenz.  2277. 

1294  apr.  88.  Der  trier.  Archidiakon  Godefrid  t.  Eppenstein 
bestätigt  gleichfolls  die  Schenkung  des  Patronatsrechts  voo  Niverin 
ans  El.  Affolderbach,  wie  am  17.  Man  der  Erzbischof  v.  Trier. 
1294  die  Vitalis.  Orlg.  m  UUtenberg.  2278. 

1294  apr.  29.  Das  EI.  Eberbach  Terschieibt  der  Elizabet,  Wittwe 
Emichos  Dippach,  eine  Rente  von  SBfark  jährlich  aus  seinem 
Wingert  »Bruckenstuckec  zu  Heimbach.  Zeuge  der  PI eban 
Wilhelm  von  Dippach.  1294  die  Roberti.  Orig.  in  Milten- 
berg. 2279. 

1294  mal  2.  Der  Edelknecht  Heinrich,  Ida's  v.  VMrncnburg 
Solm,  vererbpachtet  an  Conrad  v.  Hachenberg  und  dessen  Frau 
Claritia  zu  Andernach  einen  Hof  im  Dorfe  Wineche  für  7 
Malter  jährl.  Pacht,  und  so,  wie  die  Aellern  der  dementia  ihn  in 
Pacht  hatten.  Zeugen  die  A n  d e r  n a c h e r  S ch ö f f e n  J o h.  V i  rn e n- 
win,  Herbord,  Theoderich  v.  Kerlich  und  Heinrich  v.  Ley. 
1294  crast.  Philippi  et  Jacobi.   Orig.  in  Andernach.  2280. 

1294  mal  3.    Ccrard  v.  Griffenstein  und  seine  Gemahhn  Agnes 

übergeben  dem  cdehi  Mann  Gerard  v.  Blankenheym  ihre  Güter 
zu  Jicppingen  (Bewingen  Kr.  Daun)  zu  Eigenthum,  und  verzichten 
auf  alle  Streitigkeiten  mit  demselben.  Besicgler  die  cdcln  Männer 
Hardrad  Herr  v.  Merenberg,  Th. (eodericli)  Herr  v.  Kempenich 
und  Heinrich  Herr  v.  Dune.  fer.  2  post  dnc.  Misericordia. 

Orig.  in  Coblenz.  2281. 

1294  aud  7.  Erzb.  Boemund  7.  Trier  bestätigt  dem  Gistertienser 
Nonnenkl.  Uachra  die  Schenkung  des  Patronatsrechts  der 
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Kirchen  von  L o v e  bei  T u r r u n  und  von  Wolf  bei  Crove 
durch  deren  Patronatsherren,  sowie  die  Inkorporation  dieser  Kirchen 
ans  Kloster  durch  weiland  Erzb.  Arnold  v.  Trier.  1294  die  7. 
mensis  maji.   Orig.  in  Coblenz.  2282. 

mai  8.  Der  trier.  O  ff  icial  Ijöurkuiidet,  da.-s  Agn  es  die  Tucdfcr 
weiland  Arnolds  v.  Kosten  und  Wiltwe  G  o  d  o  s  k  a  1  c  von  X  o- 
viant,  dem  Kl.  Himmcnrude  2  Wingerten  zu  iJo voran c  neben 
dem  Hüfe  Sieben  Ii  u  r  n  ( d  o  S  e  p  t  e  m  f  o  ii  t  i  1  >  u  s  )  und  einen  Acker 
zwischen  den  Dürfern  X  o  vi  an  t  und  Maranc,  welcher  -  Lan<,^en- 
fu^tc  güiiaunt  werde,  vorkauft,  und  dass  der  liilter  Joh.  Vin- 
kelin sich  als  Bürge  gestellt  habe.  1294  sab.  ante  dnc.  Jubilate. 
Chariul  in  Coblenz.  2283. 

129i  mai  10.  Pfalz-rar  Rudolf  bei  Pliein,  Herzog  von  Baiern,  befreit 
die  Abtei  Hemiuc  iirodc  für  die  Krzeufjnisso  und  Bedürfnisse  ihres 
Hofs  Neuhüf  von  Zahlung  der  Geleitsgebühren  und  der  Rheinzöllc 
zu  Hausen,  Mannheim,  Furstenberg  und  Bacharach.  Noren- 
berg  G  id.  maii  1294.    Gedr.  Remling,  Speir.  Ukb.  1,408.  2284. 

1294  mai  U.  Johann  v.  Renninberg,  Propst  von  S.  Andreas  in 
Coeln,  vermacht  dem  Nonnenkl.  S.  Kather  ine  bei  Kenninberg 
Zinsen  aus  Wingerten  am  Berge  Sturzegast«,  welche  Peter 
V.  Dadinberg  und  dessen  Frau  Agnes  zu  entrichten  haben,  und 
aus  Wiesen  im  D u r r i n b a c h ,  sowie  Weinberge  im  »Angeystt 
und  in   »Kele«.     Auch  bestimmt  er,  dass  die  Nonne  Agnes, 

Tochter  ihre  Lebenszeit  hindurch  die  Zinsen  beziehen, 

und  das  Kloster  die  Anniversarien  seines  Vaters  Conrard,  seiner 
Mutter  Lyse,  der  Elyse  v.  Renninberg,  frühern  Aebtissin 

dieses  Klosters,  und  seines  Sohns  t.  Renninberg 

halten  solle.  Mitbesiegler  der  P  leb  an  von  Lynse  und  Herr 
Hermann  v.  Renninberg.  1294,  5  id.  maji.  Beschäd.  Orig. 
in  Coblenz.  2285. 

129i  mal  Iß.  IVid^ch  Herzog  Lothringen  und  Markgraf  beurkundet 
mit  dem  Siegel  seines  Gerichtshofs  (curie)  von  Busendorf  (Bossonis- 
Villa),  dass  der  Edelknecht  Alard  v.  Inne  (Ebnen)  und  dessen 
Frau  Kather  ine  dem  Nonnenkl.  Lutrea  (Fraulautern)  ihre  Güter 
im  Dorfe  Guus  Inga  (Guisingen)  geschenkt,  und  den  Jacob  t.  Kir- 
Ungen,  Sohn  weiland  Job.  Crippins,  von  Hulde  (homagium)  und 
von  allen  Zinsen,  »i  denen  er  den  Eheleuten  verpflichtet  ist,  ent- 
bunden haben.  1294  in  medio  mense  mtjo.  Orig.  in  Coblenz.  2286. 
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1294  mai  19.  Die  Eheleute  Johann  Edler  v.  Brunsberg  und  Nesa 
verzichten  auf  alle  Rechte  an  den  Hof  in  Bedendorf,  welchen 
Graf  Johann  v.  Sayn  von  dem  Marienslift  in  Utrecht  (Traject. 
infcr.)  gekaua  hat  (1290  jun.  21).  1294  fer.  4  post  dnc.  Cantale. 
Copie  des  17.  Jahrh.  in  Coblenz.  2287. 

1894  mai  21  Ponzefa,  Wittwe  Richers  v.  Roeckingen,  und  ihr  Sohn 
Johann  bekennen,  dass  sie  ihre  Zehnten  in  der  Pfarrei  Rockingcn 
und  Bettingen  an  das  KI.  Mariendal  verkauft  haben.  Mit  dem 
Siegel  der  Curie  des  trier.  Archidiakons  Arnold  v.  Honcheringen. 
1294  fer.  2  ante  ascens.  Dni.   Reg.  Puhl.  Luxemb.  17,70.  2288. 

1294  mai  87.  Theodericb  Emmegardehous  und  seine  Ftaa  Hade- 
widis  Merthelaich  verkaufen  an  Egidius  Repats  Our 
Haus  in  der  Brückengasse  tu  Trier  vor  dem  rothen  Hause 
neben  dem  Hause  Elizabeths  Fabrisse  gelegen  für  30  trier, 
Pfünd,  und  ihre  Söhne  Henrich  der  Cl eriker  und  Hennekin 
geben  hierzu  iliren  Gonsens.  Zeugen  die  Schöffen  Ordolph 
Scholere  und  dessen  Bruder  Jacob.  1294  in  die  ascens.  Dni. 
mense  majo.  Transsumpt  v.  1858  in  Gobienz.  2289. 

189i  mai  81.  Der  Edelknecht  Walter  v.  Detzem  cedirt  seinen 
Kindern  Figele,  Eatherine  und  Schwiegersohn  Radulph  v. 
Grimbergh  seine  Lehengüter  der  Abtei  S.  Maxim  in  im  Dorfe 
Detzem,  und  genannte  Abtei  giebt  hierzu  ihre  Genehmigung. 
Zeugen  der  trier.  Domherr  Henrich  v.  Garlandia  und  der 
Ritter  Johann  v.  Perl  1294  fer.  2  post  ascens.  DnL  m^jo 
ezeunte.  CSttrtuL  in  Gobienz.  2290. 

1894  laaL  Erzb.  Boemund  v.  Trier  erlaubt  daselbst,  dass  das 
EL  Orval  von  Laien  Zehnten  erwerben  könne.  Treviris  1294 
mense  m^o.  Gedr.  Goffiuet,  Gartul.  d'Orval  571  no.  535.  2291. 

1294  maL  Stift  Schilfenbuig  verkauft  dem  El.  Arnsburg  ein  Gut  zu 
Niederlemp,  das  ihm  weiland  der  Wetflarer  Bürger  Ludw.  Uünzer 
(Monetarius)  gen.  v.  Lhnpuig  geschenkt  hatte.  1294  mense  majo. 
Reg.  Baur,  Anisb.  Ukb.  180.  Scriba  4b,21  no.  3639.  2292. 

1994  iim.  1.  Nicholaus  Wisbrod,  der  Sohn  des  Laurentius,  und 
seine  Frau  Methilde,  Parochiane  in  Gulse,  bekennen,  dass  sie 
von  dem  EI.  Romerstorf  einen  Garten  neben  ihrem  Hause  zu 
Gulse,  welcher  fr.  Arnolden  v.  Gulse,  Gonversen  dieses  Klosters, 
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gehört  hatte,  für  16  Soliden  Jalirzins  in  Erbpacht  erhalten  haben.  M!t 
dem  Siegel  der  Schöffen  von  Qulse.    1294  kal.  jun.    Orig.  in 


1294  istt.  7.  M^ferui,  Priorissa  und  ganzer  Convent  von  Marienburg 
im  Hamm  (castri  S.  Marie  aput  Hammonem)  versprechen, 
am  6.  Febr.  (crast  Agathe)  das  Anniversarium  Herrn  Johannis 
Vogts  T.  Hunoltstein  mid  dessen  Gemahlin  Gristine  zuhalten. 
1294  crast  Pentecosi  Original  in  Berleburg,  Gedr.  Toepfer, 
Hunolst.  Ukb,  1,85.  ^4. 

1294i'0]Ll2.  Nicolaus  der  Aeltere  Vogt  auf  Hunoltstein  und 
seine  Gemalilia  Beatrix  errichten  ein  Testament.  Darin  schenken 
sie  je  10  Soliden  /ahrrente  aus  ihren  Gutem  zu  Eestinde  den 
Klöstern  Hemmeroth,  Loewenbrücken  (ap.  Pontem  Leonis) 
hei  Trier,  S.  Gervasius,  der  Mlnoriten  in  Trier,  S.  Maria 
ad  Martyres,  Uacra  und  Comeda.  1294  sab.  ante  Trimtatis. 
Orig.  in  Gobienz.  Qedr.  Toepfer,  Hunolstein.  Ukb.  1,85.  2295. 

1294  iu.  18.  Gysila  v.  Lütselcoblenz  (Parva  Confluencia) 
und  ihr  Sohn  Arnold  vermachen  dem  Deutschen  Hause  in 
Coblenz  ihre  Gfiter,  nämlich  ihr  Wohnhaus  mit  Hof  in  Lützel- 
coblenz,  einen  Wingert  daselbst  im  Flur  »See«  welcher  zehnt- 
frei ist,  aber  der  Kirche  in  Lützelcoblenz  einen  Zins  giebt,  sowie 
2  Stüdce  Wingert  in  der  Gemarkung  von  Mettriche,  genannt 
»dit  gartin  stucke«  und  im  Distrikt  »Salmyze«,  welche  an 
den  Pleban  von  Mettriche  den  Zehnten  geben.  1294  Trinitatis. 
Orig.  in  Wien.  Gedr.  Hennes  1,480. .  2296. 

1294  itm.  15,  Walrani  Herr  v.  Montjoic  und  v.  Falkenbiirg  bekennt, 
dein  Ritter  Robin  v.  Koveren  50  Mark  Lehensgeld  schuldig  zu 
sein,  wofür  derselbe  den  Ritter  Wilhelm  v.  Hartert  und  dessen  Frau 
Beatrix,  Walrams  Schwester,  im  Besitz  ihrer  Güter  zu  Koveren 
schützen  soll.  1294  fer.  3  post  oetav.  penthecost.  Orig.  in  Luxem- 
burg. Reg.  Puhl.  Lux.  36  (14),  13  no.  51.  Archives  de  Clervaux.  2297. 

129i  inn.  Xd.  Graf  Reymbold  v.  Solmese  entsagt  in  Wetzlar 
zu  Gunsten  des  Deutschen  Hauses  in  Marburg  seinen  Ansprüchen 
auf  Guter  zu  Udcn Imsen  und  Blaspach.  Zeugen  sein  Oheim 
(patruus)  Conrad  v.  So  Im  ose  und  Walter  weiland  Pleban  von 
Wetflar.   Wetfiarie  1294  sab.  ante  Joh.  bapL    Qedr.  Wyss, 


Coblenz. 


2293. 


Ukb.  1,435. 
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1294.    Mittelrhem.  Kegeaten.  2299—2304. 


iim.  20.  König  Adolf  am  20.  und  25.  Juni  urkundlich  in  Wetz- 
lar, wo  er  dem  neu  gewühlten  Bischof  Guido  v.  Lüttidi,  welcher 
hier  die  Huldigung  leistete,  die  Beiehniuig  erlheille;  gedr.  Chapea- 
ville  2,323.  Fisen,  üist.  Leud.  2,228.  Lünig,  lleichsarchiv  17,512. 
Borraans  1,125;  und  Brower,  Ann.  2,173  wornach  auch  hier  der  Kö» 
nig  dem  Erbschaftsvergleich  beiwohnt,  welchen  Graf  Engelbert  v, 
Willgenslein  mit  seinem  Bruder,  Grafen  Johann  v.  Sein,  macht, 
und  gegen  eine  Jahrrente  von  200  Mark  und  einige  Lehen  auf  den 
väterlichen  Nachlass  verzichtet.  Am  25.  trifft  er  Bestimmungen  über 
des  Reichs  Rechte  am  Dorfe  Steinheim.  Gedr.  Besold,  Doc.  red.  2,42. 
Reg.  Boehmer  174  no.  198-99.  2299. 

12941«!.  24.  Der  Edle  Engelbert  t.  Seyn  b^^t  Conr.  Winter 
mit  einem  Fuder  Wein  Jährlicher  Rente  aus  dem  Zehnten  zu  Valen- 
dre,  abiaslich  mit  24  Mark.  1294  loh.  bapt.  01%.  in  Gobienz.  2300. 

1294  Ion.  96.  Heinrieh  v.  Brnbach,  Gastos  der  StKtslürcbe  za 
Wetflar,  schenkt  seinem  Stiftskapitel  seinb  Güter  zu  Brubach,  welche 
er  von  sehiem  Oheim  Friderich  geerbt  hatte.  Zeugen  die  W  etf lar er 
Schöffen  Marqnard  v.  Nuvern,  Wigand  Dythero,  Reyne- 
mann  Gerberts,  Conrad  v.  Gätzlnfürt,  Herrn.  Selige  und 
Hartrad  Blide.   1294,  6  kal.  jul.  Gedr.  Gudenus  5,97.  2301. 

1294  ItiI.  6.  Ritter  Wiric  t.  Lutzinc  verspricht  mit  Zustimmung 
seiner  Khider,  des  Bitters  Lampe  rt,  des  Gl  erikers  Peter, 
Wir  Ichs  und  seines  Schwiegersohns  Gerhard,  dem  Nonnenkl. 
Namedy,  welches  seinen  beiden  Töchtern  Gerburge  und  Hede- 
wig Pfründen  gegeben  habe,  liei  deren  Aufiiahme  als  Nonnen  Renten 
zu  Alkorn,  Yorneche  und  Brische.  Mit  dem  Stadtsiegel  von 
Andernach.  1294  in  octava  Petri  et  Pauli.  Orig.  in  Andernach. 
Gedr.  Wegeier,  Namedy  S.  31  no.  11.  2302. 

1394  itd.  10.  Friderich  Herr  v.  Nomagen  und seme Söhne sfihnen 
sich  mit  dem  edeln  Manne  Johann  Vogt  v.  Hunoldestein 
wegen  ihrer  bisherigen  Fehde.  Mitbesiegelt  Von  den  edeln  Män- 
nern, dem  Grafen  v.  Virneburg,  dem  Burggrafen  Ludewich 
V.  Hamerstein,  Friderich  und  Th.  Herren  v. Henzenberg. 
1294  sab.  ante  Margarete.  Orig.  in  Berleburg.  Gedr.  Toepfer, 
Hunolst.  Ukb.  1,86.  2303. 

1294  iol.  10.  ioh.  Michael  Bürger  zu  Trier  bekennt,  von  dem  Kl. 
Hymroerode  einen  Wingert  am  S.  Gangulfs  Born  (fons  S. 
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Gangulf i)  in  Erbpacht  crliallen  zu  hal)cn,  und  setzt  zur  Sicherung 
des  Pachtzinses  seine  beiden  Ililust-r  neben  dem  Hause  der  Sack- 
träger (sac c i fe r um)  in  Trier,  welche  bereits  doni  Kloster  Zins 
geben,  als  Unterpfand  oder  »Anegreith«.  Dat.  wie  vorher. 
ChartuL  in  Trier.  2304. 

1294  ioL  10^23.  König  Adolf  urkundet  in  diesen  Tagen  m  Coblenz, 
am  10.  dem  Grafen  v.  Geldern.  Vgl.  Boehmer,  Reg.  174  no.  201—5. 

2305. 

1294  inl.  11.  Das  Cistertienser  Kloster  Hardehausen  in  Padcrborncr  Diözese 
verkauft  dem  Kl.  Camp  in  Cölnei-  Diözese  seinen  Hai  zu  üulse  in 
Trierer  Diözese  um  194  köln.  Mark  1  Soliden.  1294  in  translal, 
BencdicU.  Orig.  in  Cötn.  Gedr.  Niederrhein.  Annalen  38,39.  230G. 

12M  inl.  12.  P&lzgraf  Rudolf  vom  Rhein,  Herzog  t.  Baiem,  verbietet 
seinen  Beamten  in  Fnrstenberch  und  Bacherach,  von  den 
Gütern  des  Deutschen  Hauses  in  Gobienz  Zoll  oder  Geleitsgeld 
zu  erheben.  Batispone  4  id.  jul.  1294.  Orig.  in  Wien.  Gedr. 
Hennes  1,200.  Reg.  Böhmer,  Wittelsb.  Reg.  49.  2307. 

1294  itll.  13.  König  Adolf  nimmt  in  Coblenz  den  Ritter  Ciinrad 
nndern  Juden  zu  seinem  und  des  Fieichs  Burgmann  seiner  Bnr^? 
ßopard  an,  und  Yers|nicht  ihm  dafür  50  köln.  Mark  zu  geben, 
bis  zu  deren  Auszaiilung  er  demselben  2  Fuder  guten  Wein  jäliriich 
in  Bopard  verschreibt.  Confluencio  3  id.  jul.  12*>4  ind.  7  reg.  a.  3. 
Gedr.  Boebmer,  Acta  imp.  381.  Reg.  Boehmer  174  no.  202.  2308. 

1204  ivL  17.  Der  Offioial  der  trier.  Curie  beurkundet,  dass  Uet- 
tilde,  die  Tochter  weiland  Hugo's  v.  Burne  Bürgers  zu  Trier, 
versprochen  habe,  von  ihrem  Wohnhause  in  der  »Wevergasse« 
neben  dem  Hause  der  Nonnen  von  S.  Barbara,  dem  Kl  Hym- 
merode  den  von  Agnes  v.  Pilleche,  der  Wittwe  des  Pelzers 
(peflifex)  Henrich  fn  Trier,  demselben  geschenkten  Zins  zu  dem 
bestimmten  Termine  jfthrlich  zu  entrichten.  1294  sab.  post  divis.  aplor. 
Orig.  in  Coblenz.  2309. 

1294  itd.  22.  König  Adolf  bekennt,  dem  Erzb.  Boemund  v.  Trier 
fär  Wahl-  und  Krönungskosten  4543  köln.  Mark  schuldig  zu  sein, 
und  verpfändet  demselben  dafür  die  Burgen  Kocheme  und  Clot- 
iene  an  der  Mosel  mit  Zoll,  Jurisdiktion  und  allen  andern  zuge- 
hörigen Rediten.  Confluenlie  11  kal.  aug.  1204  reg.  a.  3.  Orig. 
in  Gobienz.  Gedr.  Hontheim  1,828.  Reg.  Boebmer  174  no.  204. 
Damberger  12  Krit  14.  Vgl.  Brower,  Ann.  2,172.  2310. 
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1294  inl.  22.  Graf  Gerard  v.  Dielz  bekennt  in  Co b lenz,  dass  er  von 
Hermann  Herrn  v.  Hclphenstein  10  Mark  geliehen  habe,  und 
stellt  dafür  die  Ritter  Fridericli  Walpod  und  Otto  v.  Dytze 
als  Bürgen.  Confluentie  1294  die  Marie  Magdalene.  Orig.  in 
Luxemburg.  Reg.  Publ.  Lux.  86  (14),  14  no.  54.  Archives  de 
Clervaux.  2311. 

129i  ilü.  23.  .König  Adolf  bekennt,  dem  Erzb.  Bocmund  Trier, 
welcher  ihm  versprochen  liabe,  Ihn  mit  50  bewaffneten  Rittern  sechs 
Monate  begleiten  zu  wollen,  wann  er  wegen  irgend  eines  Zweclcs 
nach  Italien  ziehen  würde,  2000  küin.  Mark  versprochen  zu  haben, 
und  ?eri)fändet  ihm  dafür  die  Rcichsburgen  Kocheme  und  Clot- 
lene  nochmals  neben  der  bereits  darauf  versicherten  Summe  von 
4543  köln.  Mark.  121)4,  10  kal.  aug.  reg.  3.  Orig.  in  Coblenz. 
Gedr.  Gunther  2,501.  Reg.  Boehmcr  174  no.  205.  2312. 

1294  inl.  D.i*  R  iL  1 0  r  P  h  11  i  p  p  v.  D  lul  i  1 1  o  n  il  o  r  f  beurkundet,  dass 
in  seinen  Slreiti^^keitcn  mit  Kl.  II  c  ni  la  on  r  o  <I  o  weg-en  dor  Klostor- 
güter bei  soiiicm  Dorfe  KamerforsI  vor  Th.  Herrn  v.  Urach 
und  Wilhelm  Herrn  v.  M  and  c  r  s  (  h  c  i  t ,  powio  Eni  rieh  und 
Job.  Lange  (Longus)  Rittern  beider  ilurgcn,  ferner  wegen  der 
Grenzen  dieser  Güter  bei  einer  Zusaninicnkunll  am  llollinbach 
vor  Wilhelm  Herrn  v.  Mandcrscheit,  Job.  Vinckin  und 
Gerard  v.  Creuvc  Rittern  ein  Vergleich  zu  Stande  gekommen 
sei.  Darnach  überlässt  ihm  das  Kloster  erblich  diese  Güter  gegen 
einen  jährlichen  Fruchtzins,  und  wird  die  Grenze  dieser  Güter  um 
Kammerforst  bis  zum  »Lairbachc  und  von  einer  alten  Mauer 
genannt  »Lancmurec  bis  zum  Hoillinbach  so  festgesetzt,  dass 
Mauer  und  Bach  gleichsam  wie  eine  Schnur  die  Güter  umgeben  sollen. 
Milbesiegelt  von  Erzb.  Boemund  v.  Trier.  1294  mense  jul. 
Chartul.  in  Coblenz.  2313. 

12$4  inl.  26  —  ang.  1.  Die  Begine  Yrmendrude  genannt  die  >  F 1  eim- 
min«  und  ihre  Töchter  Gertru de,  Irmengarde  undBenignfti 
gleichfalls  Beginen,  schenken  dem  Predigerkloster  in  Coblenz 
ihre  Häuser  neben  der  Strasse  und  dem  Kloster  unter  Vori)ehalt 
lebenslänglicheii  Niessbraachs;  auch  versprechen  sie  in  diesen  und 
den  ihnen  vom  Kloster  noch  etwa  überlassen  werden  sollenden 
Häusern  Ikeine  unehrliare  oder  berüchtigte  (inhonesta  seu  infamis) 
Person  aufzunehmen,  noch  iceine  gemeine  Schenke  (tabema  com- 
munis) zu  hallen.  Zeugen  die  Goblenzer  Schöffen  Gernod 
und  Walter  Schreiber  (Scriptor).    1294  infra  odav.  Jacobi. 


Orig.  in  Coblenz. 
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1294  1.  Erzb.  Bog  111  und  v.  Trier  vidimiit  und  bestätigt  die 
Urkk.  der  Erzbischöfe  Arnold  vom  25.  Juni  1259  und  Thco- 
dericiis  vom  20.  Apr.  1231  betr.  einen  Vergleich  des  Kl.  Marien- 
rode mit  dem  Ritter  v.  Divelich.  1294  kal.  aug.  Copie  in 
Ck)bleiU.  Reg,  Goerz,  Heg.  d.  JSrzbb.  58.  '  2315. 

1294  aug.  5.  Johann  der  Sohn  weiland  des  Ritters  Ileinr.  Mo v is- 
riddore  v.  Valkinsten  allodiücirt  den  Zehnten  zu  Temmilzo 
zu  Gunsten  des  jelzi^'en  Besilüers  desselben,  Jaeob's  v.  llorreum 
Schöffen  zu  Trier.  1204  fer.  5  post  Petri  ad  vincula.  Orig.  in 
Coblenz.  231G. 

1294  avg.  9.  Gristine,  die  Schwester  des  Erzbischofs  v.  Trier 
(7.  Warnesbcrg)  und  Wittwe  Herrn  lohann^s  Vogts  r.  Hunolt- 
stein,  and  Johann  ihr  Sohn,  \  ogt  v.  Hunoltstein,  Burg- 
graf V.  Berencastel,  Neuerburg  (de  Novocastro)  und 
Hände U che yt,  benachrichtigen  die  Stadt  CSOln,  da»  sie  ihren 
BeichtTater,  den  Hinoriten  Werner  v.  Merle,  bevolimächtigt 
haben,  ihre  Streitigkeiten  mit  der  Stadt  zu  sclilichten.  Besiegelt  Ton 
der  trier.  Curie  und  Herrn  Nycolaus  Vogt  v.  Hunolstein. 
1294  vig.  Laur^tii.  Orig.  in  Göhl.  Gedr.  Ennen,  Quellen  3,883.  2317. 

1291  aug.  10.  Der  Ritter  Nicolaus  Vogt  r.  Hunoltsten  der  Aeltere 
und  seine  Gemahlin  Beatrix  Terkaufen  mit  Günsens  ihrer  Söhne, 
des  Hitters  Nioholaus,  Johanns  und  Nicolaus  für  80  trier. 
Pfünd  ihrem  Neifen  Johann  Vogt  v.  Hunoltsten,  dem  Sohne 
des  Terstorbenen  Bruders  Johann,  die  Hfilfte  der  Güter,  welche 
sie  vom  Grafen  Heinrieh  Salm  gekauft  und  von  demselben  zu 
Lehen  haben,  und  welche  Christine,  die  Wittwe  des  gen.  Johann 
Vogts  V.  Hunoltsten  auf  Lebenszeit  besitzt.  Mitl>esiegelt  von  dem 
Verwandten  (oonsanguineus)  Herrn  Hugo  Vogt  7.  Hunoltsten. 
Die  Gdter  sind  ein  Hof  zu  Hunoltsten  mit  den  darauf  wohnenden 
Leuten,  mit  4  Aghten  und  2  Leuton  zu  Gandanc,  eine  Mühle 
zu  Hetzendale,  eine  Wiese  in  Brole  zu  Mertscheit  und  die 
8  Ddrfer  Gandanch,  Wiere  und  Gurtscheit.  1294  Laurentii. 
Orig.  in  Gobienz.  Gedr.  Fahne,  Cod.  Salm.  41.  Toepfer,  Hunolst. 
Ukb.  1,87.  2818. 

1294  ftog.  19.  Aleide  Meisterin  und  der  Consent  7on  b.  Marie  in 
Orreo  zu  Trier  vererbpachten  ihre  Mühle  zu  Bidewilre  an  den 
Müller  Jacob  daselbst.  1294  fer.  5  post  assumpt  Marie.  Cbartul. 
in  Gobienz.  2319. 
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1294  atig.  20.  Der  trior.  Official  und  Richter  der  Curie  des  tri  er. 
A  r  c h  i  d  i  a k  0  n  s  A  r  n  o  1  d  s  v.  Iloinckeringe  beurkundet  den  Vergleich 
zwischen  dem  Mönch  Leoni us  Provisor  des  Hospitals  S.Eliza- 
beth und  Gerard  Lardenoye,  Sohn  des  Ritters  Droher  v.  Monte- 
maidey,  Rektor  der  Pfarrkirche  von  Syney  wogen  des  Zehnion  zu 
Syney.  Gcgciiwäriig  waren  mag.  Paulin  Ganonikus  vonS.  Paulin 
als  Stellvertreter  des  von  Trier  abwesenden  trier.  Officials, 
Walter  Dechant  von  Pfalzel,  E  v  r  ar  d  The  s  a  n  r  a  r  von  S. 
Symeon  zu  Trier,  Godin  Cantor  von  Ivoie,  Thericus  v,  Monte- 
maidey  Ganonikus  von  Ivoie,  mag.  Johann  v.  Ivoie  Advokat  zu 
Trier,  die  beiden  Landdechanten  Albert  von  Ivoie  und  Gerard  von 
Givigney,  Ansehn  Priester  von  Ferraite  papstl.  Notar,  Jacob  Vice- 
j)astor  von  Brues,  Alard  von  Montemedy,  Peter  von  Anioth  und 
Gcrard  von  Atnella  Gleriker.  1294  fer.  6  post  assumpt.  Marie. 
Orig.  in  Goblenz.  2320. 

1294  aug.  26.  Mathias  v.  Widder  (de  Ariete)  genannt  Hose  und 
seine  Frau  Gertrudc,  Bürger  zu  Trier,  schenken  dem  Kl.  Flyni- 
mcnrodc,  woselbst  sie  einst  begraben  zu  werden  wünschen,  Häuser 
und  Zinsen  in  Trier  mit  Vorbehalt  der  lebenslänglichen  Nutzniessung, 
Erslero  sind  gelegen  in  der  Diedrichsgasse  (vicus  S.Theo  de- 
rlei) neben  dem  Bäcker  Willekin,  und  in  der  Strasse  genannt 
Beheym;  die  Zinsen  haben  zu  entrichten  Gono  in  der  Fleisch- 
gasse (vicus  carnis),  der  Fleischer  ilodulf,  Walter  Drinc- 
wasserSc  hoffe  zu  Trier  und  Johann  d  u  T  r  o  c  o.  Die  Schöf- 
fen von  Trier,  durch  wulche  die  Gemeinde  der  Stadt  regiert  (rcgitur) 
wird,  hängen  der  Urkunde  das  Stadtsiegel  an.  1294  fer.  5  post 
Barthol.    Orig.  in  Goblenz.  2321. 

1294  sept.  3.  Nicholaus  der  Sohn  weiland  Henzo's  v.  Sottre  macht  sein 
Thcil  de.-<  Haukes  Sotrc  zu  Offen-  und  Lohenhaus  dos  cdchi  Mannes, 
Rittors  Theodorich  Herrn  v.  Rulant.  Besicgler  der  edle  Mann 
Junker  Johann,  Sohn  weiland  Herrn  Arnolds  v.  Siersberg. 
1204  fer.  r>  post  decollat.  Joh.  bapt.  Ghartul.  in  Luxemburg.  Reg. 
Puhl.  Lu.x.  17,70  und  17,74  mit  J.  1295.  2322. 

1204  8opt  6.  Enoph  t.  Campe  und  seine  Frau  Aleyde,  Bfirger  zu 
Gobleni,  verkaufen  den  Büigeni  und  Eheleuten  Johann  und 
Herburge  im  Hause  Herburge*s  daselbst  2  Mark  Jahrsins 
aus  einem  zinsfreien  Wingert  beim  Dorfe  Lützeleoblenz  (Parva 
Gonfl.)  neben  Friderich,  dem  Bruder  des  Clemens,  Jutta  v. 
Campe  und  dem  Krämer  (institor)  Hildebert,  Büi'gern  von  Gob- 
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lenz,  für  22  Mark,  unter  Bürgschaft  der  beiden  Col)lciizor 
Seil  offen  Thilmann  v.  Mulene  und  Henrich  von  der 
Ilohenrainne  (de  alto  amore)  und  mit  Vorbehalt  des  Rück- 
kaufrechts in  den  vier  nächstoa  Jahren.  Zeugen  ausser  den  beiden 
Burgen  noch  die  Schöffen  Syfrid  der  Jüngere,  Ger  lach  v. 
V a  1  i  n  d  er  und  Rieh  o  1  f.  sodann  L  u  d  w.  M  a  c  k  e  n  e r.  Schultheiss, 
Ritler,  Schöffen  und  Clemeinde  der  Stadt  C ob  lenz  besiegeln  mit 
dein  Gemeindesiegel.  Gonfluentie  in  domo  dicte  Herburgis 
1294  fer.  2  ante  nativ.  Marie   Orig.  in  Ck>blenz.  2323. 

1294  sept.  7.  Benedicta,  Wittvve  des  Ritters  Heinrich  v.  Wise, 
und  ihre  Töchter  Hedewig,  Demode  und  Benedicta  von  Ho- 
richeim  verkaufen  an  die  Eheleute  Johann  und  Her  bürge, 
Bürger  zu  Coblenz,  2  Mark  Jahrzins  aus  ihrem  zinsfreien  Wingert 
zu  Ho  rieh e im,  vorbehaltlich  des  Rückkaufsrechts  in  6  Jahren,  um 
20  Mark.  Angrenzer  sind  die  Mutter  weiland  Peters  Spysere 
und  Job.  Preyster.  Zur  Sicherheit  stellen  sie  den  neben  dem- 
selben gelegenen  Wingert  »Munichstucke«  als  Unterpfand  und 
Friderich,  Arnolds  Sohn,  dessen  Bruder  Gobelin,  Conrad 
V.  Ry  necke  und  Thilmann,  Sohn  Adolphs  v.  Ho  riebe  im, 
als  Bürgen.  Besiegter  Hermann  Ritter  und  Herr  auf  H  e  1  p  h  i  n- 
sten.  Zeugen  der  Pleban  in  Ooricheim,  Adolph  Print, 
Syfrid  der  Jüngere  Schöffe  von  Gobienz;  Richwin  Schul- 
theiss, dessen  Bruder  Johann  und  Arnold  Mollichon  von 
üoricheim.  1294  fer.  3  ante  nativ.  Marie.  Orig.  in  Coblenz.  2324. 

1294  Wpi.  9.  Wilhelm  und  Wirich,  Sdhne  des  Terstorbenen  Gobelo 
V.  DudilUndorf,  Terstchten  auf  ihre  bisherige  Ansprache  gegen 
Kl.  Bimmen  rode  wegen  einer  m  dessen  Hof  Vails  gehörigen 
Wiese  und  des  Waldes  im  obern  Theil  »Marchunach«.  Zeugen 
Reymund  Schultheiss  von  Wittlich,  dessen  Bruder  Berlin 
und  Vetter  Bertram,  Theod.  Turytbusu,  Niel.  Karpe  und 
der  Mönch  Conrad  Magister  von  Vails.  Mitbesiegelt  von  Herrn 
Peter  V.Esch.  1294  crast  nativ.  Marie.  Chartul  in  Coblens.  2S25. 

1294  sept  9.  Der  Ritter  Wirich  v.  Lutzinc  verkauft  mit  C!onsens 
seiner  Kinder,  des  Ritters  Lampert,  Glerikers  Peter,  Edel- 
knechts Wirich,  und  Schwiegersohns  Gerhard  dem  NonnenU. 
Name  de  y  einen  Wald  (silva).  Brombeer- und  Domstr&uche  oberhalb 
»Alkorne  in  Steynechtindalec,  und  sie  verbärgen  sich  dem 
Kloster  fär  den  sp&tem  Gonsens  Johanns,  des  resp.  Sohns  und 
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Bruders,  wann  derselbe  grossjährig  werde.  Mit  dem  Siegel  der  A  n- 
d  er  nach  er  Bürger.  Dat.  wie  vorher.  Orig.  in  Andernach.  Gedr. 
Wegeier,  Namedy  S.  30.  2;326. 

1294  sept.  II  Das  Äugustmer  Nonnenkl.  Husen  bei  Ingelheim  beschei- 
nigt, durch  den  Minoritenbruder  Werner  v.  Merle  für  ein 
Pferd  entschädigt  worden  zu  sein,  welches  ihm  Johann  Vogt  v. 
Hunoltstein  weggenommen  babe,  und  veneiht  demselben  alle 
Unbilde  gegen  es.  1294  sab.  infra  oetftT.  naüv.  Marie.  Orig.  in 
Berleburg.   Gedr.  Toepfer,  Honolst  Ukb.  1,89.  2327. 

1291  iept  18.  Fridr.  Systap  Bürger  zu  Trier  verkauft  dem  Dom- 
capltel  7  trier.  Pfand  lahrains  aus  seinen  Kramläden  und  Kellern 
bei  der  stadtischen  Wechselbank  neben  Grete  der  Wittwe  Heinr. 
Schenk's  (Pincerna)  und  Grete  der  Wittwe  Gerards  t.  Ka- 
mine, für  122  PAind,  und  stellt  dafür  2  Bürgen,  Herrn  Job. 
Walleram  Schöffen  und  Thomas  Kese  Bürger  zu  Trier. 
Zeugen  die  Schöffen  Job.  Walleram  und  Ordulpb.  1294 
sab.  ante  Ifathei.  Orig.  in  Gobienz.  2328. 

128i  sept.  21.  Odo  Herr  V.  Esch  vermacht  mit  Consens  seiner  Söhne 
£Terhard  und  Gerhard  dem  Cisterticnser  Nonnenkl.  S.Thomas 
(an  der  Kyll)  4  Malter  Kornrentc  aus  dem  Zehnten  zu  Sahnen  rorc 
und  resp.  Seellioim  nebst  5  trier.  Pfund.  Mitbesiegelt  vom  Abt 
Johann  von  Hemmenrode  und  dem  edeln  Mann  Theode- 
rich V.  Bruch.  1294  die  Mathei  apli.  mense  septemb.  Chartul. 
in  Coblenz.  Reg.  Barsch,  £ifl.  iilustr.  lb,708.  2329. 

129^  sept.  22.  Heinr.  Dunnebyr  Bürger  zu  Wetflar  verkauft  mit 
Consens  seiner  Frau  Aylheydc  den  Gebrüdern  Wetzelin  und 
Wigand  v.  Albuldishusin  und  deren  Schwestersühuon  Eme- 
richo,  Wetzelin  und  Heinrich  das  von  seinem  Schwiegervater 
Emericho  v.  Alboldishusin  n^ch  dessen  Tode  an  ihn  fallende 
Erbtheil  seiner  Frau.  Zeugen  die  Wetfiarer  Schöffen  Marquard 
V.  Nuveren  und  Cour  ad  v.  Drydorf,  der  Schultheiss  Hein- 
rich v.  Lüne,  Heinr.  Crug  daselbst  und  Elberu  v.  Byla.  Mit 
dem  Wetfiarer  Stadtsiegel.  1294,  10  kal.  octob.  Orig.  in 
Braunfels.  2330. 

12M  Mpt  2S.  Frau  Grisiine,  Schwester  desErzbischofs  T.Trier 
und  Wittwe  Herrn  Johann's  Vogtav.  Hunoltsteint  und  deren 
Sohn  Johann  Vogt  v.  Hunoltstein  und  Burggraf  v.  Berin- 
castel,  sühnen  sieb  mit  der  Stadt  GOln  wegen  der  erlittenen  Un- 
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bilden,  nachdem  sie  vollständig'  von  der  Stadt  Genii^rUiiiung  erhallen 
haben.  BesicgeU  von  E  r  z  b.  B  o  e  m  u  n  d  v.  T  r  i  e  r.  1294  vig. 
Michaelis.  Orig.  in  CöId.   Gedr.  £imeii,  Quellen  3,386.  2831. 

1294  oct.  6.  Jacob  v.  Orr  cum  Schöffe  zu  Trier  und  seine  Frau 
Ditkela  schenkendem  Deutschen  Hause  daselbst  ihr  Wohn- 
haus in  Orreum  an  der  Stadtmauer,  nebst  2  Wingerten  und  an- 
dern Häusern  dabei.  Erzbisch of  B.(oemund)  v.  Trier  besiegelt 
^  die  Urkunde,  und  verspricht,  wenn  der  Deutsche  Orden  eine  Kirche 
oder  Kapelle  dort  erbauen  würde,  dieselbe  einzuweilien.  1294,  2 
non.  oct.   Orig.  in  Gobienz.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  58.  2332. 

1294  oct.  16.  Sifr.  v.  Solms  unter  den  Bürgen  des  Ehihischofe  yon 
Mainz  in  Erfurt  für  diese  Stadt.  Erffordie  17  kal.  nov.  1294  Gedr. 
Guden  1,886.  2333. 

1284  ooi  26.  Ersb.  Boemund  v.  Trier  beiirkundet,  daas  Ritter 
Heinrieb  der  ehemalige  SebnltheisB  in  FrankAirt  einen  Hof  und 
anderthalb  Mansns  in  Solsbaeh,  welche  weiland  Friderich  t.  Wartin- 
berg waren,  und  einen  halben  Mansus  In  Sosinhefan,  früher  einem 
Edelknecht  t.  Eame  gehörig,  von  ihm  und  der  tri  er.  KUrehe  zu 
Erblehen  habe.  1294,  7  kal.  nov.  Gedr.  Bodimer,  Cod.  dipl.  Franeof. 
1,290.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  59.  2334. 

1284  oet-  27.  Hehirich  Sehaifeneck  genehmigt,  dass  der  Ritter  Con- 
rad Richenbach  seine  Frau  Agnes  t.  Dadcenheim  mit  30 
Mark  aus  den  Lehen  zu  Hergesheim  bewittume,  welche  derselbe 
von  ihm  und  seinem  Neffen  Johann  Ritter  t.  Mezza  dem  Jüngern 
besitza.  1294  vigil.  Symonis  et  Jude.  Orig.  in  Goblem*  2335. 

3294  oot*  81.  Der  Abt  von  Hemmenrode  mit  dem  Bischof  v.  Toni 
und  Andern  Vermittler  einer  Sühne  zwischen  dem  Bischof  und  der 
Stadt  Speier.  1294  vig.  Onm.  Sctor.  Gedr.  Lehmann,  Speir.  Chro- 
nik 579.  Lünig,  Reichsarcbiv  5,470.  Bumont,  Corps  dipl.  la,  291. 
£eg.  Georgisch  2,148.  2386. 

1294  Bov.  8.  Hertwich,  beständiger  Capellan  des  heil.  Geistaltars 
in  der  Florinskirche  zu  Coblenz,  und  seine  Schwestern  Ger^ 
bürge  und  Demodis  bitten  ihre  Testamentsezekutoren,  Th. 
Scholaster  und  Heydenrich  Pleban  von  heil.  Kreuz  zu 
S.  Florin,  den  von  ihnen  gestifteten  Altar  der  Zehntausend 
Märtyrer  daselbst  dem  Cleriker  Hertwich  iPMfiden,  Sohn 
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Enolph's  Wolvigin,  ihrem  Verwandten  (cognalo),  zu  verleihoii, 
und  die  gen.  Exekutoren  versprechen  es  so  zu  thua.  1294  crast. 
animar.   Orig.  in  Coblenz.  2337. 

1291  BOT.  10.  Graf  Johann  v.  Spanheim,  seine  Gemahlin  Catha- 
rina,  sein  Bruder  Heinrich  (Domherr)  zu  G5bi  und  sein  Sohn 
Heinrich  befreien  die  zum  Hofe  von  Travena  gehörigen  Gfiter 
des  Klosters  Hemmenrode  von  Entrichtung  der.  Bede;  dagegen 
solle  das  Kloster  auf  dem  Hofe  emen  Priester  halten,  welcher  in 
ihrer  freien  Gapelle  Starkenberg  den  Gottesdienst  versehen  an3 
die  EinlLünfle  der  Capelle  suWalenhave  und  Enckirch  beliehen 
solle.  MGG(G)Xav  vig.  Martini.  Gedr.  Hees,  Manip.  4a  und  Hont- 
hehn  2,297  mit  J.  1894,  welches  aber  richtiger  1294  sem  muas; 
vgl.  Ldmiann,  Spanh.  2,18.  2888. 

1294  nov.  15.  Hermann  v.  Wilnowe  trier.  Ärchidiakon,  Sifrid 
V.  Solraesc,  Gotfrid  v.  Eppenslein  Chorbischof  v.  Trier, 
Ludwig  V.  Isenburg,  IJeijirich  v.  Solmese  gen.  v.  Spanheim 
und  iVndere  zu  Fritzlar  Zeugen  in  der  Uk.  des  Grafen  von  Gleichen 
£ür  den  Erzbiscbof  v.  Mains.  Fritzlarie  id.  nov.  1294,  Gedr.  Gu- 
demis  1,888.  2339. 

129i  nov.  17.    Die  Gebr.  AI ox an  der  und  Otto  v.  Belle  Bürger  von 
Cüln  mit  niehrcrn  andern  werden  bei  ihrer  Stadt  Bürgen  für  den 
Ritter  Henrich  v.  Ossendorp  Scliüllen  zu  Bonn.    1294  fer.  4  post 
.  KuQiberU.   Gedr.  Juineo,  Quellen  3,390.  '    ,  2340. 

1294  noT.  18.  Walram  Herr  v.  Valkenburg  und  Monjoic,  Heinrich 
Herr  t.  Schoenecken  und  Johann  Herr  v.  RüTerscheidt  bitten 
den Erzb. Boemund,  den  Archidiakon,  Deehantund das Dom- 
capitel  von  Trier  den  Gonsens  su  ihrer  Schenkung  des  Patronat- 
rechts  über  die  Pfarrkirche  von  Pronsveldt  an  das  Benedikthicr 
Nonnenkl.  Niederprüm  zu  geben.  1294  in  octav.  MarUni.  Orig. 
in  Coblenz  und  Trier.  Gedr.  Fahne,  Cod:  Salm.  65.  2841. 

129^  aoT.  Vk  Der  Edelknecht  Syffrid  de  Platea  zu  Ludinstorph 
und  seine  IVau  Margaretha  entsagen  ihren  Ansprüchen  auf  die 
von  Margaretha's  verstorbenen  Aeltem,  Ritter  Gisilbert  Gillc 
V.  Mysinheim  und  dessen  Frau  Petrissa,  an  das  Deutsche 
Hans  in  Gobienz  verkauften  Güter  in  der  Gemarkung  des  Dorfs 
Metrich c,  da  durch  Urkunden  die  Geschwornen,  Schützen  und 
das  weltliche^  Gericht  daselbst  von  der  Gesetzmässigkeit  dieses 
Verkaufe  db^itengt  worden  seien,    fiesiegler  die  Piebane  von 
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Metrich  und  Ludinsforph.  Zeugen  die  Ritter  Baldewin 
V.  Bassinheym  und  Henr.  Swalburne;  die  Edelknechte 
Gerard  v.  Bassinheym  und  Winemar  der  Schul theiss 
V.  Ludinsdorph;  die  Cobl enzer  Schöffen  Siffrid,  Fridc- 
rich  und  Henrich  de  Gellario;  Gobelin  t.  Gulse.  Dat.  wie 
vorher.   Orig.  in  Wien.   Gedr.  üenues  1,291.  2342. 

1294  no7.  21  Pfalzgraf  Rudolf  v.  Rhein,  Herzog  v.  Baiern,  befreit  das 
Kl.  Eberbach  von  Zahlung  des  Geleits,  Zolls  und  »Chnappen- 
pfenninget  auf  dem  Rhein  bei  Furstenberch  und  Bachc- 
rach.  In  castris  ap.  Brunne  8  kal.  dec.  1294.  Gedr.  Rossel, 
Eberb.  ükb.  2,3ö4.   Heg.  ßoehmer,  Witteisb.  Heg.  50. 

2294  BOT.  24.  Wiric  t.  Düna  Herr  v.  Stein  (dns^  de  Lapide) 
bekennt,  dass  er  von  nun  an  nimmer  in  den  W&ldem  odcp  Forsten 
»Winter buchet  jagen  wolle,  da  er  durch Schöffenspmeh  zu  Sy- 
nede  belehrt  worden,  dass  diese  Jagd  dem  Wiidgrafen  Godefr. 
Roup  als  Lehen  gehöre.  1294  in  vigil.  Catharine.  Copie  no.  8  in 
den  Schot^schen  Notizen  zum  Nahgaii  no.  10  in  Miltenberg.  2344 

1294  nov.  26.  Die  Gistertienser  Abtei  Camp  in  köln.  Diözese  verkauft 
die  Göter  diesseits  des  Dorfs  LQtzelcoblenz  (minor  Gonfl.), 
welche  Ihr  Gonverse  fr.  Andreas  v.  Gobienz  geerbt  und  ihr 
geschenkt  hatte,  nachdem  es  dieselben  gegen  die  Ansprüche  der  Ver- 
wandten durch  Sentenz  des  Erzbischofs  Trier  gerichtlich  zu- 
gesprochen erhalten,  an  Reyner,  den  Bruder  (firater  camalis)  des 
Conversen,  für  15  Mark,  und  behftit  das  Haus  mit  Garten  ffir  sich. 
Zeugen  die  Mönche  Gerard  Kellner  und  Andreas  v.  Xanten,  Geldolf, 
Herbert,  Werner  und  andere  (nicht  genannte)  Gonverse,  welche  auf 
dem  Hofe  von  Wise  gewohnt  hatten.  1294  crast  Eatherine. 
Orig.  in  Antfeld.  Gedr.  Hennes  2,285.  2345. 

1294  noT.  29.  Der  Edelknecht  Ger  lach  v.  Waldecke  und  seine 
Frau  Elizabet  verkaufen  au  Coblenz  im  Hause  des  Edelknechts 
Ludw.  Saliche  den  Eheleuten  Johann  und  Herburgiä,  BQi^m 
zu  Gobienz,  3  Mark  Jahrrente  zu  Gobienz  von  Wingerten  in  den 
Fluren  »Nyedirkamerte,  Grummenacker ,  Enzowe  und 
Bnil«;  zu  Lützelcoblenz  (Parva  Gonfl.)  von  Wingerten 
an  der  Sirasse  nach  Andernach  und  von  Häusern  und  Ho&tfttten 
zu  Gobienz  in  der  Strasse  des  Schöffen  Wilderich  v.  Kes- 
silinheim,  in  der  »Leyrc  Strasse  und  Vogtsgasse  (vtcns  ad- 
vocali)  für  27  Mailc,  vorbehaltlich  des  Rückkaufsrechis  binnen  3 
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Jahren.  DieCoblenzer  Wingerten  haben  als  Angrenzer  KI.  Marien- 
statt, den  Edelknecht  Arnold  v.  Hamersten,  den  Schöffen 
Godebert,  die  Käufer,  Thilmann  Slimme  und  Henr.  Smacke* 
wale;  die  Nachbarn  der  Wingerten  in  Lütielcoblenz  sind 
GoytzwiD,  Apelo  vonS.  Castor  undder  Priester  Job.  Rese; 
das  Haus  bewohnt  der  Fldsefa«;  Gristian,  Sohn  weiland  Meeh- 
tild*s,  und  licgl  neben  dem  Jacob*s  v.  Kessilinheim;  von  einer 
Ho&tatt  neben  den  Nonnen  Tom  Werth  (de  insnia)  geben 
Zins  Henrich  der  Stie&ohn  dts  Getben  (cerdo)  Lndewich, 
•  ...  de  Bryeder  und  Scfanster  Theoder.  Grey  ch,  Bürger 
saCoblenz;  ein  Hof,  welcher  ehemals  dem  SehSffen  Sifrid 
Spedelo  gehört  hatte.  SchuitheisB,  Ritter,  SchÖfEsn  und  Gemeinde 
von  Gobi enz  hängen  das  Gemeindeslegel  der  Stadt  an.  Zeugen  die 
Coblenzer  Schaffen  Sifrid  der  Jöngere;  Gernod  und  Hen- 
rich V.  der  Hohenminne  (de  aito  amore)  nebst  obengen. 
Ludw.  Saliche.  Gonfluentie  in  domo  Ludewici  Saliehe 
ar  m  i  g  e  r  i  et  ejus  uzoris  1294  vigil.  Andree.  Orig.  in  Gobienz.  2346. 

1294  dec.  1.  Erz b.  Boemundv.  Trier  bestätigt  dem  Dechanten  und 
Capitel  von  Garden  die  Privilegien  Erzb.  Johanns  v.  Trier 
vom  J.  1210  (Reg.  1107)  und  des  Abts  von  Hymmerode  (Reg. 
401)  von  1244  in  Betr.  des  Waldes  von  Tris,  welche  eingerückt 
sind.  1294  crast  Andree.  Orig.  in  Gobienz.  Reg.  Goerz,  Reg.  d. 
Erzbb.  59.  2347. 

1294  dec.  10.  Das  Cislerlienserkl.  Dissibodenberg  in  Mainzer  Diözese 
vererbpachiel  für  30  köln.  Denaren  Jahrzins  den  sogenannten  »  Davi- 
disackcr«,  welchen  demselben  die  verstorbenen  Eheleute  Emcrcho 
und  M  e  z  a  von  M  o  n  z  i  n  g  e  n  und  deren  Tochter  B  e  z  c  1  a  geschenkt 
haben.  fer.  G  post  Nicolai.    Cliartul.  in  Darmstadt.    Gedr.  Jo- 

annis,  Spicil.  183.    Reg.  Georgisch  2,144.  234Ö. 

1294  dec.  13.  Graf  Henrich  v.  Span  heim  verkauft  mit  Consens 
seiner  Gemahlin  Kunigunde  an  Enolph,  Cantor  von  S.  Martin  zu 
Worms,  dessen  BrurlGr  Liidwich  und  Sifrid,  den  Sohn  weiland  Si- 
frids  des  Schonken  v.  Strumberg  Ritters,  die  Hälfte  seiner 
Burg  Liebenslcin  in  trier.  Diözese,  die  Vogtei  zu  Hirtzenauwe, 
das  Dorf  in  Osterspeyo  und  den  vierten  Theil  der  Stadt  unter  der 
genannten  Burg  für  OoO  Mark.  1294  in  die  Lucte.  —  Unter  dem- 
selben Datum  ])olchiit  gen.  Graf  den  Ritter  Ludewich,  Solia  Ebe- 
rolds  v.  Sterrenberg,  und  Sifrid  den  Sobu  des  Sclienken  und 
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Ritt  er?,  sowie  Burgnianns  v.  Sterrenberg,  mit  der  Hälfte  der  Burg 
Liebenstein,  dem  Viertel  der  Vorburg  ohne  die  Stadt  (suburbii  sive 
civitatis)  und  anderm  was  oben  genannt  ist.  —  Kremer'scho  Copie 
in  Idstein.    Heg.  Lehmann,  Spanheira  1,8G.  2349. 

1294  dec.  11  König  Adolf  verspricht  im  Lager  bei  Borna  (in  Sachsen) 
dem  Grafen  Johann  v.  Spaynheira  für  treu  geleistete  Dienste 
1000  Pfund  Heller  bis  zu  kommendem  Pfingstfest  zu  zahlen.  In  castris 
ap.  Burnc  19  kal.  jun.  1204  ind.  8,  reg.  a.  3.  Orig.  in  München. 
Gedr.  Mono,  Zeitschr.  11,434.  Reg.  ßoehmer  177  no.  22G.  Leh- 
mann, Spanh.  1,  121—22.  2350. 

1294  dec.  24.  Der  Official  der  tri  er.  Curie  beurkundet,  dass  Johann 
V.  Elle  und  dessen  Frau  Phiola,  Bürger  zu  Trier,  vom  KI. 
Hymmerode  ein  Haus  in  der  Webergasse  (vic.  textoruin) 
zwischen  dem  Hause  der  Begine  AI  ine  und  seiner  Schwester  Pe- 
trissa  für  21  trier.  Soliden  Jahrzins  in  ij-bpacht  erhalten  haben. 
1294  vigil.  nativ.  Dni.    Chartul.  in  Trier.  2351, 

1294  Graf  Godefrid  v.  Vianden  verspricht  dem  Herrn  v.  Neuer- 
burg die  demselben  für  200  trier.  Pfund  verpfändete  Hälfte  des 
Hofs  Stockem  bei  Bitburg  zu  belassen.  1294.  R^.  Neyen, 
Hist.  de  Vianden  127.   Puhl.  Lu.\eiüb.  17,G8.  2352. 

1294   T  h  e  o  d  e  r  i  c  h  II  c  r  r  v.  K  e  m  p  e  n  i  c  h  belehnt  tlen  Ritter 

Otto  v.  Hippe  mit  den  Lehen  im  Banne  von  Wesel,  namentlicli 
Zehnten,  womit  derselbe  schon  von  seinem  verstorbenen  Vater  be- 
Iclmt  worden  war.    1294.   Copie  des  15.  Jabrh.  in  CoLlenz.  2353. 

1294   Die  beiden  Brüder  Wernher  der  Ritter  und  Hermann  v. 

Hoynvels  bekennen,  von  dem  Nonnenkl.  Kirschgarten  bei  Worms 
200  Pfund  Heller  für  die  Güter  zu  Guntheim,  welche  Dymar  dem 
verstorbenen  Ritter  v.  Bopard  waren,  erhalten  zu  haben*  1204. 
Gedr.  Baur,  Hess.  UiO).  5,139.  2354. 

1295  ian.  2.  Sophia  v.  Lanstein,  Wittwe  Heinr.  Vaselpenn ine's, 
und  ihre  Kinder  Rudolf,  Albert  und  Lucardis  Terkaufen  mit 
Höngens  des  Andernacher  Bürgers  Nicolaus  v.  Lnnneche  an 
den  Ritter  Hermann  v.  Hademar  3  Mark  Jahrzins  von  ihrem  Hofe 
zu  Andernach  in  der  »  Buzscharder «  Strasse  um  30  Mark,  die 
Mark  zu  12  Soliden,  und  der  Denar  zu  3  HeUer  gerechnet  Sie 
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reserviren  sieh  das  WiederdDlfisuigsreclit  am  17.  M&n  1299  und  ver- 
sprechen,  wenn  ihre  resp.  Tochter  nnd  Schwester  Elizabet  miyorenn 
werde,  deren  Zustimmung  su  erwirken.  Hit  dem  Siegel  der  Stadt 
Andernach.  1294  ccast.  circumcis.  Gedr.  Qudenus  2,974.  2355. 

1295  ifttt.  7.  Der  Ritter  Bilnng  v.  Ingelnheim  und  seine  Frau  Ger- 
trude  vermachen  ihre  Gfiter  in  den  Dörfern  Lonisheim  und  Mon- 
zingen an  Udo  Waldccicen,  den  Sohn  weiland  des  Ritters 
Udo  daselbst,  an  Otto  v.  Dalburg  und  Friderich  v.  Scho* 
nenburg  genannt  y.  Bolzin  dal.  Am  Geridit  beider  Dörfer  vor 
Schultheissent  SchÖfTen  und  anderen  geschehen.  1295  crast.  Epyph. 
Dni.  Orig.  in  Coblenz.  2S56. 

1296  ian.  8.  Graf  Johann  v.  Sa  in  und  der  edle  Mann  II.  v. 
Isenburg  zu  Mühlhauscn  Zeugen  in  König  Adolfs  Urk.  für  die 
Markgrafen  von  Brandenburg.  Mulhuscn  G  id.  jan.  1205  ind.  8  reg. 
a.  3.  Gedr.  Gercken,  Cod.  Brandcnb.  7,27.  Riedel  2a,210.  Reg. 
Boebmer  178  no.  232.   v.  Heinemann,  Cod.  Anbalt.  2,551.  2357. 

1295  ian.  12.  Das  Gorvasi  uskloster  in  Trier  vergleicht  sich  mildem 
Priester  der  Pfarrkirclie  von  Euren  wegen  des  Schadensersatzes, 
den  dieser  wegen  Neubau's  der  Klosterkirche  beansprucht.  1294,2 
id.  jan.    Orig.  in  Trier.  2358. 

1295  ian.  12.  Ersb.  Boemand  r.  Trier  erklärt,  die  neuerbaute 
Kirche  des  Nonnenkl.  S.  Gervasius  in  Trier  vorbehaltlich  der 
Rechtsansprüche  des  Domkapitels  aas  Kloster  einweihen  zu  wol* 
len,  nachdem  beide  Theile  sich  dahin  verglichen  haben,  dass  das 
Kloster  jährlich  dem  Priester  der  Pfarrkirche  von  S.  Gervasius, 
in  deren  Pfarrbezirk  es  gelegen  ist,  30  trier.  Soliden  zahlen  solle. 
1294,  2  id.  jan.  Chartul.  in  der  Dorobibl  zu  Trier.  2359. 

1296  ian.  12.  Graf  Godefrid  v.  Vianden  verzichtet  gegenüber  Erz- 
biscliof  B(oemund)  v.  Trier  auf  allen  Ersatz  des  Schadens, 
welclien  sein  verstorbener  Vater  als  Helfer  des  Erzb.  Heinrichs 
v.  Trier  vor  Strassburg  erlitten,  und  weshalb  er  häutig  Leute  des 
Bisthums,  namentlich  der  Stadt  Coblenz,  gefangen  genommen  habe; 
leistet  dorn  Krzstift  den  Vasallen-Eid  und  cinpfangt  dafür  400  trier. 
Pfund,  wogegen  er  dem  Erzbischof  40  PFuiul  Jahrrente  von  seinen  Ein- 
künften in  der  Nähe  der  crzst.  Burgen  .Malbcrch  und  Pill  ich e 
als  Lehengut  beweist.  P204  fer.  4  posl  Ei»y]>li.  Dni.  Orig.  in  Cob- 
lenz. Gedr.  Uontheira  1,827.  Heg.  Publ.  Luicmb.  17,08  zum 
13.  Jon.  2360. 
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1295  lan.  14.  Der  Edelknecht  Gundoli)h  v.  Haniersteyn  ver- 
gleicht sich  zu  Ilammcrstein  mit  dem  Capitel  von  S.  Floriii  in 
Coblcnz  wegen  Schadenersatzes  für  den  von  ihm  niedergubrLuiiilen 
lief  des  Capilcls  zu  Mlnkelvey,  indem  er  2  Mark  Jahresrentc  aus 
seinen  Gütern  m  Arzdorph  zu  Lehongut  des  Capitels  macht.  Mit- 
besiegelt von  Herrn  Joliaun  Burggraven  v.  IT  a  ni  e  l  e  y  n. 
Hamerstoyn  crast.  octav.  Epipli.  Diu.  1294.  Orig.  in  Coblen/. 
Gedr.  Günther  2,507.  2cJGl. 

1295  ian.  15.  Die  Wormscr  Richter  beurkunden,  dass  Graf  Heinrich 
V.  Spanheim  und  seine  Gemahlin  Kunigunde  in  der  Andreas- 
kapclle  zu  Worms  in  Gegenwart  Rcinbold's,  des  Cuslos  von  S. 
Martin,  dreier  genannter  Domherren,  des  Notars  Eckard  vom  Wormser 
Gericht,  des  Ritlers  Hnlfi  id  Walt  und  des  Ede Ik  n ec h  t s  Si-  • 
bodo  V.  Riehen  stein  für  G3G  köhi.  Mark,  3  Heller  auf  den  De- 
nar gerechnet,  an  Ludewich  don  Sohn  des  Ritters  Erbcrold  v.  Ster- 
renbcrg,  Sifrid  und  dessen  Rnuler  die  Hälfte  der  Burg  Lycbenstcin 
in  tri  er.  Diözese,  den  dazu  goliörigen  Wald  »Hagen«,  den  vierten 
Theil  der  Stadt  (opi)itli)  unler  der  Burg,  die  Weinberge  zwischen 
der  Stadt  und  der  Kirche  in  Burcnhoben  vom  Rltein  nach  der  Burg 
Sterrcnberg  aufwärts,  die  Vogtei  im  Dorfi;  Hertzcnauwe  und  das 
Dorf  Oslcrspey  verkauft  haben.  1295  sal).  i)o?t  octav.  Epiph.  Dni.  Krc- 
mev'sche  Copie  ia  Idsteia.   Vgl.  lieg.  Leiimano,  Spaoh.  1,86.  2302. 

■ 

2295  San.  IS.  Werner  Burggraf  zu  Trys  und  aeiae  Gemahlui  Oda 
versehreiben  ihrer  Schwtegertojihter  Lisa,  Tochter  des  Edelmanns 
Theoderich  Herrn  v*  Bruch,  welcher  sie  bei  der  Verheiratung 
mit  ihrem  Sohne  Werner  als  Wittum  60  trier.  Pfund  Jahrrente 
versprochen  haben,  folgende  Oelälle.  Aus  ihrer  Vogtei  im  Porfe 
Entsch,  welche  sie  von  Erzb.  Boemuad  von  Trier  tn  Lehen 
tragen,  4  Fuder  Wein  zu  12  Fftind  geschätzt  aus  der  Bede  oder 
Steuer  (precaria  sive  tallya),  8  Pfünd  aus  der  Bede,  8  Pfhnd  aus 
ihrem  Backfaause  daselbst;  20  Malter  Korn  und  eS^ensoriel  Hafer, 
für  achthalb  Pfund  geschätzt,  aus  ihrem  Hofe  auf  dem  Berge  Ensch; 
ferner  In  Salmenrore  die  GeföUe,  welche  sie  von  Luther,  Propst 
von  Mfinstermaifeld,  "zu  Lehen  tragen,  nämlich  12  Pfund  aus 
der  Bede,  86  MaHer  Korn  fär  9  Pftind  geschätzt;  10  Pftind  hn  Dorfe 
Kluzarde,  2  Fuder  Wein  für  0  Pftmd  geschätzt  von  der  Kelter 
Herrn  Theo  der  Ichs  v.  Bruch,  und  4  Pfund  aus  dem  Back- 
hause und  derMfihle  daselbst,  weiche  sie  von  gen.  Theoderich 
geleauft  haben.  Die  beiden  Lehensherren  bekennen,  ihre  Siegel  mit- 
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angehangen  zu  haben,  1294,  15  kaL  fdir,  CharCul.  in  Gottels* 
Reg.  Qoerz,  Reg.  d.  Enbb.  344.  2863. 

1295  Um.  26.  Elysabeth  Meisterin  und  Gonvent  des  El.  S.  Petri 
In  Grueenac  versprechen  dem  Priester  Wernher  Ross  Ton 
Woerrstadt,  so  lange  derselbe  bei  ihnen  den  Gottesdienst  versehen 
wird,  21  Iftedter  Korn  und  1  Fuder  halb  hunischen,  halb  fir&nkischen 
Wein  jährlich  zu  geben,  sowie  lebenslftnglich  40  Halter  Korn  jährlich 
in  ein  Haus  innerhalb  der  Stadtmauern  von  Griicenac  für  die 
ihnen  vermachten  Güter  in  Wörrstadt  zu  liefern. ,  Auch  versprechen 
sie,  dass  nach  dem  Tode  Wernhers  20  Malter  und  die  Wein- 
creacenz  der  ihnen  vermachten  Wingerten  der  Priester  des  S.  Niko- 
lausaltars in  ihrem  Kloster  jährlich  erlialten  soll,  und  diese  Pfründe 
an  Johann,  den  Bruderssohn  Wernhers,  zu  vergeben.  1295^ 
8  kal.  febr.  Orig.  in  Darmstadt.  Gedr.  WOrdtwoin,  Monast.  Palat. 
5,317.  AbgekOrzt  Baur,  Hess.  Ukb.  2,499.  2864. 

1296  iaa.  Erzbischof  B. (oemund)  v.  Trier  belehnt  die  edeln 
Männer  Nicolaus  und  Joh.  Spis  seinen  Neffen  (consanguineus) 
Vögte  V.  Hunoldisteln  mit  dem  Zehnten  des  Dorfs  Birkenfeld. 
1294  mense  jan.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Toepfer,  Hunolst  Ukb. 
1,89.  Reg.  Goerz,  R^.  d.  Erzbb.  59.  2365. 

1295  llbr.  1.  Erzb.  Boemund  v.  Trier  bestätigt  dem  Paulinstift 
daselbst  die  inserirten  Schenkungs-  und  Bestätigungsbriefe  seiner 
Vorgänger  Ekebert  von  981,  Theoderich  v.  1215  und  Arnold 
V.  1257.  Act.  et  daL  1294  kal.  febr.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr. 
Oehmbs,  Gerechtsame  des  Paulinstifts  etc.  14.  Reg.  Goerz,  Reg.  d. 
Erzbb.  59.  2866. 

1295  febr.  1.  Alcyde, 'Wiltwe  Sifrids  v.  Lützolcoblcnz  (Parva 
Confl.)  und  ihre  Söhne  Nycolaus,  Johann,  Gerhich  und 
D  a  m  a  r  verkaufen  der  S.  C  a  s  t  o  r  s  k  i  r  c  h  c  in  C  o  b  1  e  n  für  25  Mark 
weniger  6  Soliden  und  4  Denaren  einen  erblichen  Jahrzins  von  2 
Mark  aus  11  Wingertslücken  in  der  Gemarkung  des  Dorfs  Lützel- 
coblenz  zur  Vertheilung  unter  die  Sliflsherrn  und  Priester  dieser 
Kirche  nach  der  testamentarischen  Bestimmung  des  verstorbenen 
Scholastik  US  Godefrid  v.  Solmese.  Die  Wingerten  liegen  in 
den  Fluren  »Ley,  Metrichorvelde,  Qu  ander,  Virst,  Heide, 
Wilre,  Druckesch  aide,  under  dem  Knningeslole  und 
Ku?upiU.  Angrenzende  Besitzer  sind  die  Nonnen  von  Kode 
(Marienrode)  und  von  Valender,  Gbristina  v.  Mcsenheini, 
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Nycolaus,  der  Bruder  de.s  obengen.  S i frid ,  und  dcs3en  Scliwester 
A  n  h  i  1  d  0 ,  ferner  die  Witlwe  FrederichsJude,  Gela  Rodolphs, 
die  Wittwe  Rolle,  Heinrich  der  Sohn  weiland  Engels,  Hein- 
rich v.  Walrisheim,  die  Begine  Karissima,  Gristinu  die 
Witlwe  Reichs  ( I)  i  v  i  l  i  s ) ,  H  e  i  n  r.  B  o  ni  e  1  e  r  e  ,  F  r  i  d  c  r  i  c  h  der 
Sohn  Sporgin's,  Heinrich  v.  Hoystenbach  und  die  Mönche 
von  Hy  ramin  rode.  Für  die  Genehmigung  dieses  Verkaufs  durch 
ihre  noch  minderjährigen  Kinder,  wenn  dieselben  grossjährig  werden, 
stellt  Aleyde  als  Bärgen  ihren  Vater,  den  Schöffen  Ger  lach, 
und  ihren  Schwager  (sororius)  Goytmann,  Bürger  zu  Gobienz. 
Zeugen  Richolf  Schöffe  und  Heinr.  Schwarz  (Niger).  1294 
vig,  purif.  Marie.   (JUartul.  in  Coblenz.  2367. 

1295  feto.  1.  Der  Edelknecht  Henrich  v.  Lorg,  welehfr  in  der  Erh- 
tbeihing  mit  seinem  Bruder  Cunrad  demmJben  einen  Wingert  2a 
Branbach  überlassen  bat,  bekennt,  dass  er  denselben  vom  Oeutseb  en 
Hanse  zu  Gobienz,  in  welches  sein  Bruder  als  Profess  eingetreten 
sei,  gegen  4  Mark  Jahrzins,  ablaslieh  die  Hark  mit  10  Mark,  in  Erb- 
pacht erhalten  habe.  In  Brubacho  1294  vig.  purif.  Marie.  Orig.  in 
Wien.  Gedr.  Hennes  1,292.  2368. 

1396  ftbr.  3.  Graf  H.(emrich)  v.  Spanheim  und  seine  Gemahlin 
Kunigunde  bitten  den  Erzbischof  B.(oemund)  v.  Trier,  das 
Dorf  Osterspay,  welches  sie  bislier  von  ihm  zu  Lehen  hatten,  nun 
Denen  zu  Lehen  zu  geben,  welche  ihm  Eynol^  der  CSantor  von  S. 
Martin  zu  Worms,  benennen  werde.  1295  crast  purif.  Marie. 
Kremer'sdie  Ck>pie  in  IdsteUi.  Reg.  Lehmann,  Spanh.  1,87.  2369. 

1295  li»lBr.  10.  Johann  Abt  und  der  Oonvent  von  Hemmenrode, 
sowie  Meisterin  und  Gonvent  des  El.  b.  Marie  inOrreo  zu  Trier 
vergleichen  sich  w^en  der  Zehnten  und  >  M  e  d  i  m  e  « ,  welche  Erstere 
von  den  Landereien  ihres  Hofs  Schoneveit  und  einem  Felde  bei 
dem  Dorfe  Ornaue  ans  Kl.  Orreum  entrichten  sollen,  sowie  wegen 
eines  Stuck  Waldes;  auch  versprechen  Erstere,  keine  Güter  des  X<etz- 
tem  ohne  dessen  Willen  in  der  Pfarrei  Stetwilre  zu  aoquiriren. 
Zeugen  die  beiden  Priester  Wirich  Pflanzer  (plantator) 
Mönch  von  Hemmenrode  und  Peter  Propst  von  Orreum, 
der  Priester  von  Ittel  und  Heftrich  weiland  Propst  daselbst, 
Henrichder  Schultheiss  vonSIettwilre,  Henrich  von  Gen- 
temnere  Meier,  Lodewich  v.  Ornaue  und  Abelo  Diener 
(fiunulus)  von  Schoneveit.  1294  crast.  octav.  purit  Marie.  Orig. 
in  Coblenz.  2370. 

ft,  Tlwll.  34 
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1295  febr.  13.  Ritter  Evcrhard  Herr  v.  Esch  überweist  dem  Kl. 
Himmenrode  als  L('l)onsiinterhalt  für  seinen  dort  untergcbracliten 
Vater  Udo  folgende  LniLur:  dessen  Wohnhaus  in  Esch,  dessen  Güter 
in  Esch,  Seil  heim  und  Moncile,  dessen  Höfe  in  Waver  und 
Scheit,  Zehnten  in  der  Pfarrei  Seilheini  und  zu  Wilre  bi'i 
Himmenrode,  dessen  Dorf  in  der  Derenbach  und  Weinrenten 
in  Mering  und  Schluscercc.  Auch  stellt  er  den  Trierer 
Schöffen  Herrn  Ordulf  v.  Orreum  als  Bürgen.  1294  dnc. 
Estomihi.   Chartul.  in  Coblenz.  2371. 

1296  fibr.  81.  Henr.  Eychorn  und  seine  Frau  Aleydis  von  Schal- 
pilliche  verkaufen  dem  Nonnenki.  b.  Marie  in  Orreo  zu  Trier 
ihre  GQter  genannt  »Stollingut«  im  Dorfe  Longuich  um  40 
trier.  Pftind,  und  leisten  Garantie  gegen  alle  Einwände  (excepUones) 
des  Edelknechts  Johannis  v.  Lonquich.  Zeugen  Henrich 
Canonikus  und  Peter  Propst  der  gen.  Marienkirche,  Fri* 
derich  r.  Orreo  Schöffen,  Henr.  Bucton,  Herrn.  Wurvil- 
spile  und  Johann  Wyngerln  Börger  zu  Trier,  Gerard 
Geylint  von  Bruche.  1294  crast.  dnc.  Invocavit.  Orig.  in 
Coblenz.  2372. 

1896  latar.  8L  Gerard  v.  Nyvenheim  und  seine  Frau  Alverade  verkaufen 
an  Mathyas  den  Comthur  und  die  BrQder  des  Deutschen 
Hauses  in  Coblenz  für  90  Mark  Ländereien,  welche  zu  ihren 
beiden  vom  Deutschen  Hause  lehenrfihrigen  Höfen  Noythusen  und 
Arken  m  der  P&rrei  von  Else  gehören.  1294  crast.  InvocaviL  Orig. 
in  Dusseldorf.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  2,562.  Hennes  2,286.  2373. 

1896  febr.  81.  Adolph  Abt  von  Si^butg  und  Hugo  Thesaurar  von  S. 
Gereon  in  Göln  entscheiden  zu  Bonn  als  Schiedsrichter  in  dem  Streite 
Adolph's  Pröpsten  der  Gelle  auf  dem  Berge  bei  Regimagen 
(Apollinariu8l)eig)  und  Johann,  dem  Kektor  der  Pfarrkirche 
daselbst,  wegen  des  kleinen  Zehnten  von  dem  der  Celle  gehörigen 
Hofe  »Bruggove«;  dass  dieser  Zehnten  der  Gelle  gehöre,  und  die 
Pfarrkirche  zu  Remagen  kein  Recht  auf  denselben  habe.  Bunne 
in  domo  magisbi  Sibedonis  1294  crast.  dnc.  Invocavit  Gopie  des 
15.  Jahrb.  in  Coblenz.  2374. 

1896  febr.  2i.  Gunrad  v.  Drydorph  Sohn  weiland  Henrichs  v. 
Drydorf,  Gunrad  v.  Catzenfurt,  Eygelo  v.  Vrideberg,  Jutta, 
Guda  und  Petrissa  die  Ehefrauen  derselben,  sowie  Gunrad,  der 
Sohn  weiland  Henrichs  v.  Gatzenfurt,  und  die  Begine  Guda, 
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Tochter  des  obengen.  verstorbenen  Henrich  v.  Drydorf,  über- 
weisen dem  KI.  Aldcnburcli  als  Erbtheil  der  Nonne  Iladewig, 
einer  Tochter  der  verstorbenen  Eheleute  Henrich  v.  Drydorph 
und  M  e  t  h  i  1  d  e ,  deren  Hofstätten  im  Dorfe  Dalheim;  auch  ver- 
zichten sie  auf  ihre  Rechte  wegen  dieser  Hofstätten  im  Walde 
»Dalheim  markac  und  an  der  Gemeindeweide  des  Dorfs,  sowie 
auf  2  Ackergütchen  hinter  dem  Stein  (retro  lapidem)  und 
neben  >  Fisch e päd en  an  der  Genseweyde«.  Zeugen  Walter 
weiland  P 1  e  b  a  n ,  Brandau  K  i  1 1  e  r ,  Wigand  D  i  t  h  o  r  o ,  Heyne- 
mann Gerberts,  Cunrad  v.  Catzenfurt  und  Ii a r t r a d  B 1  y d e 
Schöffen  zu  Wetflar.  Mit  dorn  Siegel  der  Stadt  Wetflar. 
1294,  6  kal.  marüi.   Gedr.  Gudenus  2,282.  ,  2375. 

1295  febr.  25.  Erzb.  Boemund  v.  Trier  beurkundet,  dass  er  1294 
in  crastino  Mathie  apostoli  die  neu  erbaute  Kirche  des  Nonnenklosters 
S.  Gervasii  innerhalb  der  Mauern  von  Trier  eingeweiht  habe; 
giebt  der  Kirche  und  dem  Kloster  nun  den  Namen  »zu  S.  Agneten« 
und  für  bestimmte  Festtage  ein  Ablassprivilegium.  Dat.  wie  ange- 
geben. Orig.  in  Trier.  Gedr.  Hansen,  Beitr.  zur  Gesch.  der  Pfar- 
reien etc.  194.   Reg.  Goerz,  Reg.  d.  F^rzbb.  59.  237ü. 

1296  febr.  Graf  Godefrid  v.  Vianden  Herr  zu  Grimberg  bestätigt  mit 
seinem  ältesten  Sohne  Philipp  die  von  seinen  Grossültern  an  die 
Trinitarierbruder  beim  Spital  zu  Vianden  gemachte  Schenkung  des 
Patronatsrechts  zu  Metten dorf  und  Daleyden  in  Trierer  und 
Lütticher  Diözese,  sowie  die  Inkorporation  der  Kirchen  daselbst 
durch  den  Erzbischof  v.  Trier  und  den  Bischof  v.  Lüttich  für 
die  Trinitarier.  1294  mense  febr.  Reg.  Puhl.  Luxemb.  17,08.  Ber- 
Iholet,  5,331.   Neyen,  Vianden  127.  2377. 

1295  mz.  1.  Isenbard  Abt  und  der  Convent  von  Wadegozen  ver- 
sprechen der  Beguinc  Agnes  Kolnerse  von  Bockenheim,  welche  dem 
Kloster  iiire  Güter  in  Bockenheim  und  sonston  geschenkt  hat,  lebens- 
länglich gewisse  Zinsen  nach  Worms  zu  liefern.  Besiegelt  vom  Grafen 
Fr.  (iederich)  v.  Leiningen.  1294  fer.  3  post  dnc.  ileniiniscere. 
Chartul.  in  Cobienz.  2378. 

1289  ms,  2.  Ludewich  Fassbinder  (ligator  vasorum)  und  seine 
FYau  Gertrude,  Bürger  zu  Trier,  verlcaufen  an  Heister  Math eus 
Fischer  (piscator)  10  Soliden  Jahrzins  aus  ihrem  Wohnhause  in 
der  Brückenslrasse  (Tic.  pontis)  zwischen  den  Häusern  Heister 
6obolo*s  Schmidt  (faber)  und  des  Weibes  Vrowele  für  IS  trier. 
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Pfund.  Zeugen  die  Schöffen  Walter  Drincvvasser  und  Er n est 
Pittipas.   12d4  fer.  4  post  dnc.  Reminiscere.   Orig.  in  Coblenz. 

2379. 

1295  mz.  3.  Eynolf  v.  Sterrinberg,  Canlor  von  S.  Martin  zu  Worms, 
schenkt  seiner  Kirche  seinen  Hof  im  Dorfe  Niederspoye.  Mif- 
besiegler  der  Propst  Gerhard  von  S.  Martin.  1295  fer.  5  post  Re- 
miniscere. Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Güuther  2,508.  Heg.  Scriba 
3,U0  no.  2126.  2380. 

1295  mz.  3.  Die  Eheleute  Sifrid  und  Sophia  von  Rense  verkaufen 
der  Kirche  S.  Gaetor  in  Coblenz  xnr  Anniversarienfeier  des  ver- 
storbenen Scho  lästere  Oodefrid  T.  Solmese  daselbst  8  Soliden 
Jahrzins  aus  2  Weinbergen  in  der  Gemarkung  des  Dor&  Reuse, 
und  stellen  die  beiden  dortigen  Schöffen  Arnold  undFriderich 
als  Bürgen  mit  event.  Verpflichtung  zum  Einlager  in  Gobienz. 
Von  den  Welbergen  liegt  einer,  genannt  Gesetze,  im  Flur  Und er- 
galge  neben  des  oben^en.  Sifrid  Schwager  Henrich  und  dem 
Ritter  Conrad  v.  Bacharac;  der  andere  im  Flur  Wenigehelde 
neben  S i  f r i  d s  beiden  Schwägern  E  n  g  i  1  b e r t  und  U I rieh.  Zeugen 
die  Bürgen  und  Henr.  Repaffe.  Mit  dem  gemeinen  Schdffensiege] 
von  Rense.  1294  fer.  5  post  dnc.  Reminlseere.  Orig.  in  GoUenz. 

2381. 

1895  BS.  8.  Conrad  und  Heino,  Söhne  Wigands  v.  Swalbach, 
und  ihre  Frauen  Hetza  und  Ida  verkaufen  an  Hermann  und 
Katherine,  die  Kinder  Gotze's  Syrin  und  Alheids  Granen- 
bergerin,  ihre  Verwandten,  eine  Komrente  zu  Swalbach. 
1294,  8  id.  martii.  Orig.  in  Wetzlar  (A.  no.  55).  2382. 

1296  mz.  8.  Graf  Godefrid  v.  Vianden  bewilligt  seinem  Vasallen,  dem 
Herrn  v.  Neuer  bürg  (Novi  Gastri),  ffir  200  trier.  Pfund  40 
Soliden  die  Wiedereinlösung  der  ihm  von  demselben  verpfindeten 
Hälfte  des  Hofs  von  Stockem.  Zeugen  die  edeln  Männer,  seine 
Vasallen  H.  Herr  v.  Sconecke,  die  Herren  v.  Oseldengen  und 
V.  Burschet,  Herr  Gerard  Tester  etc.  1294  finr.  3  post  dnc  Oculi. 
Büchersche  Gopie  in  Coblenz.  Reg.  Puhl.  Luxemb.  17,68  no.  164 
nach  Neyen,  Vianden  127.  2383. 

1895  mi.  8.  Der  OfTicial  oder  Richter  der  Curie  des  trier.  Gross- 
archidiakons  beurkundet,  dass  der  Cleriker  Johann,  Bruder 
des  Bartolomeus Fensterer  (Fenestrarii),  wohnhaft  ausser- 
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halb  der  Sy meonspforte,  auf  seine  Rechtsansprüche  auf  einen 
Wingert  im  »Wimpcle«  vcrzichtel  habe,  welchen  sein  vorgen. 
liruder  und  dessen  Frau  verkauft  haben.  1294  fer.  3  ante  Gregorii 
mensis  martü;   Himeroder  Chartul.  in  Trier.  2884. 

1296  mi.  9.  Tristand  Dechant  von  S.  Symeon  in  Trier  und 
Heymerich  Gustos  des  Marienstifts  zu  Pfalzel  Tergleichen 
sich  als  Testaments Ezekutoren  des  verstorbenen  tri  er.  Dom- 
dechanten  Arnold,  wozu  sie  in  Gemeinschaft  mit  Johann 
Propst  von  S.  Florin  in  Gobienz  und  mag.  Johann  trier. 
Off  ic  iai  bestimmt  worden  waren,  mit  Walter  weiland  Dechanten 
von  Pfalzel  wegen  des  Hauses  des  gen.  Arnold  in  Pfalzel, 
welches  Walter  bewohnt,  aber  nicht  ohne  Rückerstattung  seiner 
Ausgaben  für  dasselbe  herausgeben  will,  —  dass  ihm  auf  Lebenszeit 
und  nach  seinem  Tode  dem  Stift  Pfalzel  daraus  ein  Jahrzins  von 
14  Soliden  gezahlt  werden  solle.  Der  Vergleich  fand  statt  im  Kreuz- 
gange  des  Doms  in  Gegenwart  des  mag.  Nycholaus  Canonikus 
von  S.  Symeon  und  mag.  Willelms  Scholasters  von  Pfalzel, 
welche  gegen  Ende  hinzukamen.  1294  fer.  4  ante  dnc.  Letare 
Jherusalem.  Orig.  in  Gobienz.  2885. 

1295  mz.  12.  Henrich  Pleban  in  Brule  bekennt,  da^s  er  und  seine 
Schwester  Blityldis  für  44  Mark  von  Enolph  Abt  und  Convent 
zu  Komerstorp  die  lebenslängliche  Nutzniessung  von  deren  Güter  in 
Brule,  welche  zu  dem  Simeonshofe  in  Höingen  gehören,  sowie 
den  Wingert  im  Planzerberg  und  den  Wingert  >Plenzere«  am 
Hhein  gekauft  haben ;  ferner,  dass  er  dem  Kloster  48  Mark  zum  An- 
kauf eines  Wingerts  in  Wintere  gegenüber  dem  klösterl.  Hofe  Mulen- 
steydin  von  dem  Ritter  Henr.  Marschalc  v.  Wmtere,  sowie  30  Mark 
zum  Ankauf  einer  Jahrrente  von  2  Mark  zu  Hedensdorp  von 
Henr.  Ku  v.  Hardenvels  gegeben  habe,  wofür  das  Kloster  den  Tag 
des  heil.  Suibert,  Patrons  seiner  Kirche,  und  sein  Anniversarium 
nach  seinem  Tode  feiern  soll.  1294  in  die  GregonL  Orig.  in  Gob- 
ienz. 2386. 

1295  mz.  21.  König  Adolf  benachrichtigt  Bitter,  Rathsleute  und  Bürger 
in  Sintzigc,  dass  er  die  Stadt  Stutzige  für  1000  köln.  Mark  an 
den  Grafen  Gerard  v.  Jülich  verpfändet  habe,  und  befiehlt  ihnen, 
demselben  den  schuldigen  Gehorsam  zu  leisten,  bestätigt  ihnen  auch 
alle  von  schien  Vorgängern  ertheilte  Gnaden  und  Freiheiten  und  will 
nicht,  dass  gen.  Graf  sie  in  denselben  beschwere.  Franckford  12 
kaL  apr.  1295  ind.  8  reg.  a.  3.  Gedr.  Kremer,  Akad.  Ueilr.  3,213. 
Lacomblet,  Ukb.  2,568.  Reg.  Boehmer  180  no.  257.  2387. 
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1295  mz.  21.  Der  Edelknecht  C4hi  isLiaü  v.  Kelle  schenkt  dem 
Nonnenkl.  Namedey  /.um  Seelenheil  seiner  Aeltern  Theodor  ich 
und  Kuncgunde,  sowie  seines  Grossvalcrs  Isenbard  Güter  in 
Odenrode  und  Kelle,  woraus  der  Ritter  Conr.  Schade  eine 
Kornrente  bezieht.  Dieselben  liegen  ober  dem  Bongert  (super 
pomerium),  zwischen  einem  Stück  des  vorgen.  Ritters  und  des 
Bitters  Lambert  v.  Lutzinc,  am  Birnbaum  (ap.  pirum), 
in  BUterstorp,  am  Priors-Zaun  (prope  sepem  prioris), 
beim  Dorfe  Kelle,  beim  Birnbaum  >an  Holewege  c,  ober 
•  Selze,  nach  dem  Walde  des  gen.  Rittors  Schade  zu,  am  Weg 
nach  Andernach,  am  Weg  nach  Namedey,  welcher  durch  den 
Ändernacher  Wald  geht,  ferner  nach  dem  Walde  Eych  zu,  nahe 
bei  Royste;  Jahrsinsen  von  Gütern  in  Blitterstorp,  nach  dem 
Hofe  weiland  des  Ritters  Elyas  v.  Namedey  zu,  vom  Walde 
Aide  nvorst  im  »Mol  wech  c  (via),  und  die  Hälfte  eines  Hftrkerrechts 
(juris  Marke)  un  Walde  Kelle.  Mit  dem  Siegel  der  Stadt  Ander- 
nach. 1294  die  Benedict!.  Orig.  in  Andernach.  Gedr.  Wegclcr, 
Kl.  Namedy  29.  2388. 

1206  ms.  22.  Erzb.  Boemund  v.  Trier  bestätigt  in  einem  Trans- 
flxum  die  Vereinbarung  des  Collegiatstirts  zu  Dietz  mit  dem  Grafen 
Gerhard  v.  Dietz  vom  J.  1294  in  Betr.  der  Stiftspfründen.  1294,  11 
kal.  apr.  Gedr.  Reinhard,  Kleine  Ausführungen  1,108.  Reg.  Goerz, 
Reg.  d.  Erzbb.  344.  2389. 

1295  mz.  28.  Wilh.  Bonzel,  seine  Frau  Susanne,  seine  Söhne  Eberhard 
und  Bertram  und  Margareta  die  Ehefrau  Eberhards  verkaufen  an 
Isenbard  Abt  und  Convent  von  Wadcgozen  ihre  mit  denselben 
gemeinschaftlichen  Güter  in  Eyswilre,  Gomundcn  und  andern  Orten. 
Mitbesiegelt  von  Fol  mar  Abt  zu  Tholei  und  dem  Wildgrafen 
Godefr.  Rouf.  1205  crast.  Palniarum.  Chartul.  in  Coblenz.  2390. 

1295  ms.  28.  Graf  Roperi  v.  Virneburf  erklärt,  dass  er  sich  in 
sehier  Klagsache  gegen  Waltelm  v,  Aducht  und  Genossen  und  die 
Stadt  C61n  wegen  seiner  Vergewaltigung  und  Gefangennahme  in  der 
Stadt  mit  der  Entscheidung  des  Stadtraths  beruhigen  wolle.  1295 
vig.  Quirini.  Gedr.  Ennen,  Quellen  3,393.  2391. 

1295  mz.  30.  König  Adolf  meldet  dem  Schultheisen,  den  Ralhsherm 
und  Bärgern  von  Bopard,  das3  er  dem  Kl.  Eberbach  die  Steuer 
von  dessen  Gütern  zu  Bopard  crmässigt  habe.  Oppenheim  3  kal. 
apr.  1295  reg.  a.  3.  Gedr.  Rossel,  Eberb,  ükb.  2,366.  Reg.  Boeh- 
mer  180  no.  263.  2392. 
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1295  apr.  8.  König  Adolf  fordert  die  Bischöfe  v.  V'erduii  und  Toni,  den 
Herzog  v.  Lothringen,  die  Grafen  v.  Luxemburg  und  v.  Saar- 
brücken, sowie  die  Städte  Metz,  Verdun  und  Toul  auf,  dem  Grafen 
V.  Bar  gegen  den  König  v.  Frankreich  beizustehen.  Reg.  Roehmer 
180  no.  2G7  nach  Roussel,  Hist.  de  Verdun  17.  Dornberger  12,7G. 
Koeliner,  Saarbr.  1,110.  2393. 

1295  apr.  12.  Der  Krümer  (institor)  Paulus  Bürger  in  Trier  sclienkt 
dem  Kl.  Hymmenrode  seine  2  Häuser  in  der  Flandcrgasse 
(vic.  Flandrie)  neben  der  W  o  1  legasse «.  1295  fer.  3  post 
dnc.  Quasiniodo.   Orig.  in  Coblenz.  2394. 

1295  apr.  28.  Der  König  v.  England  schreibt  dem  König  Adolf  in  Betr. 
des  ihm  von  dessen  Machtboden,  dem  Ritter  Robin  v.  Covern, 
Berichteten.  Reg.  Boehmer  367  no.  191  nach  Rymer.  2895. 

1295  ftpr.  29.  Erzb.  Boemund  v.  Trier  beurkundet,  dass  Aleyde 
Meisterin  und  der  Gonvent  des  Kl.  b.  Marie  in  Orreo  zu  Trier, 
sowie  der  Ritter  Everard  v.  Esch  in  ilirem  Streite  wegen  der 
Erstem  Herrschaflsrechte  und  des  Letztern  Vogteirecht  im  Dorfe 
Platene  den  Ritter  Joh.  Hutzing  v.  Neuerburg  und  den 
Schultheissen  Colin  von  Wyttelich,  Sohn  weUand  des 
Trierer  Bürgers  Symon,  als  Schiedsrichter  gewShlt  hätten,  welche 
auch  vor  ihm  zu  Altrey  in  Gegenwart  Johanns  Abts  v.  Hym- 
menroit,  und  der  Ritter  Theoderichs  Herrn  v.  Bruch, 
Johanns  Vogt  v.  Hunolsteyn,  Werners  v.  Trys,  Nycola's 
v.  Leye  und  Job.  Vinl^elins  geschworen,  den  Streit  gründlich  zu 
untersuchen;  dass  die  Schiedsrichter  sich  hierauf  nach  Platene 
begeben  und  die  Schöffen  und  Aeltesten  des  Dorfs,  sowie  andere 
glaubhafte  Männer  der  Gegend,  nämlich  Henr,  Molenste yn, 
Henr.  Feie  und  5  andere  Schöffen  von  Platene,  den  Prie- 
ster Hermann,  die  Ritter  Henr.  Metzpennynch  und  Wal- 
ter V.  Hetzilroit,  Joh. Knoysil  Burgmann  von  Esch,  Walter 
im  Winkel  (in  angulo),  Werner,  Conrad,  Ludw.  Spelzin- 
korn,  Theod.  Holrebuseh,  Joh.  Hillin  und  Henrich  von 
Plattene  vernommen  und  alsdann  ihren  Schiedsspruch  vor  ihm 
auf  dem  Kirchhofe  von  Altrey  verkdndet  hätten.  Hierbei  seien 
zugegen  gewesen  die  edeln  Männer  Theoderich  Herr  v. 
Bruch,  Willelm  Herr  v.  Mandirscheit  und  Frederich 
Herr  v.  Duine;  Richard  und  Theodericb  v.  Dunen,  Jo- 
hann und  Nicolaus  Vogt  v.  Hunolsteyn,  Joh.  Vinkelin, 
Gerard  v.  Covern,  die  Brüder  Emerich  und  Joh.  Fraes, 
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Willelm  V.  Croiffe,  Wirich  v.  Dudilli  nd  orf  und  Henrich 
V.  Croiffe  die  Ritler.  Dem  Kloster  wenliJi  zuerkannt  die  vollen 
iJcrrschaftsrechte  im  Dorfe  und  Banne  Plattene,  die  Hallung  zweier 
Beamten,  des  Schult h eisen  und  des  Bü  l  tels  (praeconem  seu 
bcdcllum),  im  Dorfe,  welche  frei  und  unabhängig  von  dem  Voglei- 
recht  sein  sollen,  die  Abhaltung  aller  tiiglichen  Gedinge  (placita  cot- 
lidiana)  und  dreier  Jahrgedinge  oder  »LI  u  wcgeilingec  mit  ihren 
»viert  zi  eil  nacht«  (([uindenis)  nebsl  2  Drittel  der  Bussen  von 
leb.torn  GLjduigen,  sowie  dem  Vogt  1  Drittel;  dem  Vogt  soll  er- 
laubL  sein,  einmal  in  Jedem  Jaiire  ein  Jahrgeding  mit  den  40  Näch- 
ten {quindciiis)  zu  halten,  wo  ebenfalls  das  Kloster  zwei  Drittel  der 
Bussen  erhalten  soll ;  während  des  Gedings,  bevor  der  Richter  sich 
vom  Dingstuhl  erhoben  habe,  könne  das  Kloster  die  Bussen  seines 
Gedings  nachlassen,  und  ebenso  der  Vogt  auf  seinem  Oeding.  In 
Streitigkeiten  der  Dorfbewohner  solle  vor  den  Schultheisen  oder 
Beamten  des  Klosters  die  Klage  gebracht  werden,  und  wenn  dieser 
abwesend  sei,  solle  man  zum  Hofe  des  Klosters  eilen,  durch  Ab- 
schneiden eines  Spahns  ein  Zeichen  an  dem  Thürpfosten  machen 
(abscidens  astillam  signum  faciet  in  poste)  oder  einen  Pfahl  oder 
Ast  in  den  Boden  des  Hofs  stecken.  In  cimiterio  eccleäe  de  AUroy 
1295  fer.  6  post  Marci  ewang.  Orig.  in  Gobleni.  Reg.  Goerz, 
Reg.  d.  Erzbb.  50.  2396. 

1995  mai  4.  Ritter  Alard  v.  Friromerstorf  und  seine  Fhiu 
Agnes  verkaufen  mit  Gonsens  ihres  Sohn's,  des  Edelknechts 
Anselm,  dem  Kl.  Mediolac  Felder  und  Wiesen  va  Rummel* 
finga  im  Ensenbagh,  bei  der  Kirche  in  Walmunster,  im 
Morenbergh,  im  Staffle,  Winkle  und  im  Banne  von  Wal- 
munster, welche  sie  bisher  von  dem  Kloster  zu  Lehen  hatten,  mit 
Ausnahme  der  Zinsen  und  Leute.  1295  crast.  invent.  Crucis.  Oiartul. 
in  Coblens.  Reg.  Lager,  Metlach  807  zum  15  Sept  2397. 

1295  mai  9.  Theoderich  Schuliheiss,  Hellewich  Münzer 
(Monetär ius),  Gernod  von  der  Pforte  (de  Porta),  Wil- 
kau v.  S  a  1  c  e g  e,  Albert  v.  L  i  m  p  ur ch  und  die  übrigen  S  c  h  ü  f- 
fen  von  Bopard  beurkunden,  dass  vor  ihnen  am  weltlichen  Ge- 
richt Henrich,  der  Bruder  (germanus)  weiland  des  Bitters  Syfrid 
Schenk  (pincerna)  v.  Slerenberch,  den  Kindern  dieses  verstorbenen 
Bruders  alle  seine  Guter,  mit  Ausnahme  der  zu  Kiesilspeye,  Avelche 
das  Cistertienser  Nonnenkloster  in  (Ober-) Wesel  (Allerheiligen) 
erhalten  soll,  geschenkt,  und  Gertrude,  die  Wittwe  Syfrids,  diese 
Schenkung  bestätigt  habe.   Auch  habe  er  Rehbold  v.  Campe  zum 
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Miterben  dic.->cr  Guter  bestimmt,  und  von  den  Kindern  diese  C!ütcr 
gegen  einen  kleinen  Zins  gepachtet.    1295  fer.  2  post  dnc.  Voceni 


1895  mal  20.  mag.  Jo. (liann)  Domcantor  und  tri  er.  Ol'ficiul 
beurkuruici,  dass  die  beiden  Bc;,'uinL'ii  Klisabctli  luid  Dithildis 
(Richilde),  Schwestern  des  Edelknechts  Barliiolomeus  v. 
Monkleir  (v.  Furpach),  auf  ihre  Rechte  au  den  Gütern  im  Dorfe 
Runimelinge,  welche  ihr  Üruder  dem  Priester  Henrich  von 
Losheim  verkauft  hat,  verzichtet,  und  dafür  von  dem  gen.  Priester 
30  trier.  Soliden  erhalten  haben.  1205  fer.  G  ante  pentecost.  14 
kal.  jun.  Chartul.  iji  Coblcnz  und  Trier.  Heg.  Lager,  Mettl.  307.  2399. 

1295  xnai  2L  Die  Eheleute  Henrich  v.  Britta  und  Methildis,  Bür- 
ger zu  Trier,  vermachen  ihrem  Sohne  Nicholaus,  Mönch  zu  S. 
Marie  ad  martires,  20  Soliden  Jahrzins  von  ihrem  Hause  »Alt* 
brittenc  (antiqua  Britta),  welche  nach  dessen  Tode  an  ihr 
Enkelchen  (nepotulus)  Mathias,  gleichfalls  Mönch  daselbst,  und 
dann  an  das  Kloster  fallen  sollen,  auch  mit  20  trier.  Pfund  abgelöst 
werden  können;  ferner  dem  Kloster  5  Soliden  Jahrzins  von  Ihrer 
Fleischbank  bei  der  P&rrktrche  S.  Gangolf  innerhalb  der  Stadt- 
manem  von  Trier.  1295  vigil.  pentecost  Orig.  in  Gobienz.  2400. 

1296  flud  28.  Papst  Bonifaz  vni  benachrichtigt  den  Erzbischof  r. 
Trier  (wie  auch  ebenso  den  von  Mainz  und  Köln)  von  seinem  an 
König  Addf  erlassenen  Schreiben,  worin  er  sich  bemtUie  den  Frieden 
zwischen  den  Königen  von  Frankreich  und  von  Ehgland  wieder  her- 
zustellen, und  bittet  den  Erzbischof,  König  Adolf  zu  vermögen, 
seinen  Plänen  zuzustimmen.  >Ad  statum  orbfsc  Auch  befiehlt  er 
demselben  in  etoem  zweiten  Schreiben  d.  eod.  wenn  König  Adolf 
nicht  darauf  eingehe,  demselben  nicht  weiter  hinderlich  zu  sein. 
tAd  pacem  etc  etc.  (Velletri)  10  kal.  jun.  a.  1.  Vgl  Kopp,  Eid- 
genöss.  Bönde  III.  1,805  no.  10  und  11.    Reg.  Potthast  19S0  no. 


1296  nid  26.  Die  Eheleute  Joh.  Zane  und  Sophia  von  Yranc  ver- 
kaufen dem  Kellner  Theoderich  von  S.  Paulin  bei  Trier 
die  H&lfle  einer  Wiese  »inveperdeli  in  der  Gemarkung  des  Dorfe 
Rttvere,welchesie  von  Frederich  v.  Fuse,  dem  Vater  Sophiens, 
geerbt  haben,  wovon  die  andere  flälfie  die  Erben  weiland  Huge- 
mann's  und  Ludw.  Chytvogil  Fuse  besitzen,  für  3  trier. 
PAmd  SSoüden.  2Seugen  Henrich  v.  Mertinstorf  undRorich, 


jocundilatis.   Orig.  in  Coblenz. 
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Minisleriule  von  S.  Pauli  n,  Abelo  weilaiul  Meier  von  Uelors- 
l  u  1  i ,  M  ii  i  Ii  i a s  V.  K  u  V  0  r e  seitens  S.  P a u  1  i  n s ;  ferner  B a Id  e  \v i  n 
Meier  von  Fuse  und  Henrich  Cenlnrio  von  Merlinstorf. 
Mit  (1cm  Siegel  der  Curie  des  trier.  Grossarchidiakons  Frido- 
ricli  V.  Warnesperch.  1295  fer.  4  post  penUiecost.  Ürig.  in 
Cüblenz.  2402. 

1295  mai  26.  Ritter  Sybert  v.  Ulmen  und  r^eine  Frau  Elyzabct 
schenken  zu  ihrer  Annivorsarienfeicr  dem  Augustiner  Nonnen- 
kloster auf  dem  Wert  Ii  (in  insula)  j^'enannt  »dye  Stöbe« 
(Stuita)  ihren  Hof  S mitte  bei  xMt'lc  und  eine  halbe  Ohm  Wein- 
rente itn  Dorfe  S.  Aldegund.  Mitbe.siegler  der  edle  Mann 
Theoderich  Herr  v.  Ulmen.  1295  crast.  Urbani.  Orig.  in 
Coblen/.  neb.st  deutscher  Uebers.  des  15.  Jalirh.  Gedr.  Gün- 
ther, 2,509.  2403. 

1295  itin.  2.  Erzb.  G.(erhard)  v.  Mainz  nimmt  den  Wildgrafnn 
Godefrid  Roup  zum  Burgmann  von  Bec  keluhcim  an,  und 
verspricht  ihm  150  köln.  Mark  l)innen  Jahresfi-isI  zu  zahlen,  oder  15 
Mark  Jahrrente  bei  dem  Schi.  Kereborg  anzuweisen.  Mogunt.  4 
iion.  jun.  1295.   Scholt'sche  Copie  in  Miltenberg.  2404. 

1295  iun.  4.  Der  Ritter  Friderich  v.  Ilencenberch  und  Ludolph 
Herr  v.  Ilolvols  verwerfen  als  erwählte  Schiedsrichter  in  dem  Streite 
des  Abts  Godefrid  von  S.  Max  im  in  bei  Trier  und  dessen 
Gonvent  mit  den  Edelknechten  Hermann,  Johann,  Bruno 
und  Giselbert,  den  Söhnen  des  Ritters  Bruno  v.  Smedeburch, 
wegen  der  Güter  zu  Waltbredenis,  welche  deren  verstorbene  Gross- 
multer  Frau  Gcrtrude  v.  Veldenz,  nach  dem  Tode  ihrer  Tochter 
dem  Kloster  geschenkt  halte,  die  daran  erhobenen  Ansprüche  der 
gen.  Brüder.  1295  sab,  post  Trinitatis.  Orig.  in  Heideibeig.  Gedr. 
Berlholet  5,78.  Heg.  Oberrhein.  Zeitscbr.  23,137.  2405. 

1205  iun.  8.  Erzb.  Gerhart  v.  Mainz  vergleicht  sich  hierselbst  mit  den 
Grafen  Symon  und  Johann  v.  Spanheim  wegen  des  »Un- 
dergetopr  (Frei/.Ligif:keit)  gewisser  Leute.  Darnach  sollen  an  den- 
selben und  deren  iNachkommenschaft,  wenn  dieselben  sich  in  den 
orzstiftischen  II(»fen  Sobernheim  und  Nutzboum  bleibend  nieder- 
lassen, die  Grafen  kein  Recht  mehr  haben;  wenn  aber  Einer  von 
diesen  Höfen  fortziehe,  und  sich  diesseits  (citra,  wohl  ultra  besser) 
des  Naflusses,  nach  (versus)  dem  Walde  Sane  zu,  niederlasse,  solle 
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derselbe  mit  seinen  Nachkommen  den  Grafen  als  ein  Mainzer 
Lehen  {gehören.  Maguncio  li  id.  jnn.  1295.  Orig.  in  München. 
Gedr.  Mone,  Zeitschr.  19,47.    Vgl.  Lehmann,  Spanh.  1,122.  240ü. 

1295  iun.  9.  ü\  Eikelerius  vom  AugUbliiu  rordon,  Cischof  v.  Buda,  Vicc- 
gerens  des  Erzbiscliofs  Gerard  von  Mainz,  ertheilt  in  Creuznacii 
dem  Nonnenkl.  S.  Peter  daselbst  für  molircro  Festtage  ein  Ab- 
lassprivilegium.  Crucenaco  1295  fer.  5  post  oclav.  Trinitatis. 
Orig.  in  Coblenz.  2407. 

1296  lim.  U.  Ritter  Richwin  7.  Mylene,  wohnhaft  zu  Nassau,  schenkt 
mit  CoDsens  seiner  Kinder  Friderich  und  Quda  den  Minoriten 
zu  Merle  sein  Antheil  an  den  Gutem  zu  M erle,  Pünderich 
und  Loerceburen,  wie  er  es  von  seiner  Tante  (roatertera)  ICey- 
tild  und  deren  Gemahl,  dem  Ritter  Heinr.  Paffe,  welche  kinder- 
los verstorben  sind,  geerbt  hat  Mitbesiegler  Herr  Walter  Pleban  in 
Nassau.   1295  in  die  Bamabe.  Orig.  in  Ck)blens.  2408. 

1285  inn.  23.  Hellewic  Pleban  von  Vechingen  und  Johann 
genannt  Cappellan  Pleban  von  Hesselinga,  Priester  von  S.Ar- 
nual, entscheiden  als  Schiedsrichter  in  dem  Streite  des  Kl.  VVade- 
gozen  mit  Lodowich  dem  Meier  und  Orthelo  Gebrüdern  von 
Güdingen  wegen  Güter  zu  Hcsselingen  neben  der  Mühle  »Deiniogac, 
dass  dieselben  Eigenthum  des  Klosters  seien.  Infolge  dessen  ver- 
zichten beide  ßrüder  und  Henrich,  der  Sohn  Orthelo 's,  auf  ihre 
Ansprüche.  Besiegelt  von  Th.  Cantor  und  Nicolaus  Scholastcr 
von  S.  ArnuaL  1295  vigU.  Job.  bapt.  Chartul.  in  Gobienz.  2409. 

iun.  24.  Der  Jude  Josep  Koiise  verkauft  mit  Consent  seiner 
Söhne  Daniel,  Ii  ach,  Videniann  und  Abraham  dem  Juden 
Daniel  das  »  r  ( 1 1  h  e  II a u  s  ( r  u f a  d  o m  u s )  «  in  der  Stadt  ( T r  i c  r ) 
zwischeii  den  Trierer  Juden  gelef,'en,  das  der  Judengemeinde 
einen  Jahrzins  zu  entrichten  hat.  Zeugen  Bonefacius  Scliul- 
theiss,  OrduI])h  Sohn  weiland  des  Schultheis  um  Jacob  und 
Warner  v.  Winthcrich  Schöffen  von  Trier.  12D5  in  feste 
Job.  bapt.    Orig.  in  Coblenz.  ^  2410. 

1996  im.  Der  Edelknecht  Arnold  v.  Musons  bekennt,  dass  er  von  der 
Abtei  S.  Maxim  in  bei  Trier  gegen  5  SoL  kleine  Tumose  jährL 
Zinses  folgende  Lehen  habe :  20  Morgen  Wald  an  der  Strasse  von 
Lonwy  im  »Maconual«,  8  Morgen  Ackerland  im  »Bousseloncourt«, 
6  Morgen  im  »Wilenstem«,  7  Morgen  unterhalb  »le  feis«,  2  Morgen 
unweit  von  gen.  Wilestein,  6  Malter  Hafer,  8  iScheffiel  (biches) 
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Salz  UDd  20  Sol.  schwarzer  Turnose.  Besiegelt  von  Willelm  Priester 
und  Dechant  von  Arlons.  1295  en  mois  de  jeonet  GhartuL  in 
Gobienz.  2411. 

1296  kl.  13.  LeoniuB  Provisor  desElisabethspUals  bei  Trier 
vererbpachtet  namens  des  Spitals  eine  Groada  von  2  Morgen  Acker- 
land beiLonequich  neben  der  Groada  Peters  Dorwerter,  und 
eine  Wiese  am  »Heckelburne«  fOr  10  trier.  Soliden  und  2  Ka- 
paune Jahrzins  an  Peter,  den  Sohn  Johann*ß  Gnstodis  von 
Luncquich.  Besiegelt  vom  Official  der  Curie  des  Grossarchi- 
diakon8F.(riederieb).  1295  Margarethe.  Ghartnl.  in  Gobienz.  2412. 

* 

1206  ItiL  16.  Die  Gebrüder  Henrich,  Theoderich  und  Theode- 
rich Meinevelder  verzichten  fdr  sich  und  ihre  Schvrestera  auf 
das  Patronatsrecht  von  Nikedich,  und  cediren  es  dem  Erzbisehof 
B. (oemund)  von  Trier.  Bedegelt  von  den  edeln  Männern,  den 
Rittern  Th«  v.  Pirremont  und  Hermann  v.  Hadamar.  1205, 
id.  jul.  Orig.  in  Gobienz.   Oedr.  Gfinther  2,510.  2413. 

1296  bgd.  16.  Gepa  Begine  von  S.  Maximin  bei  Trier  vermacht 
dem  Elizabethspital  daselbst  ihr  Wohnhans  in  der  »Hoilgassec 
in  Maximiner  Hoheit  (potestas).  Besiegelt  von  der  Curie  des 
Grossarchidlakons  Frederich.  1295  fer.  6  post  Margarete. 
Ghartul.  in  Gobienz.  2414. 

1286  inl.  18.  Die  Eheleute  Hermann  Both  (Rufus)  v.  Clottene 
und  Gela  verkaufen  Herrn  Nico  laus  v.  Muthena,  stän- 
digen Vikar  der  Kirche  in  Garden,  4  Malter  Kornrcnte  aus 
ihrem  sogen.  »  K  o  chym  er ak  i  r  «  in  der  Gemarkun;?  des  Dorfs 
Kallesch  um  12  Mark.  Mit  don  Siegeln  der  Stadt  Munster- 
meynonvelt  und  des  Dechants  Sebert  von  (Warden.  Zeugen 
Peter  Schultheis^  zu  Garden  und  Johann  dessen  Schwieger- 
sohn (gener),  Hanne  mann  v.  Trys,  Henrich  der  Schwiegersohn 
F  c  s  t  0  's ,  Henrich  v.  R  i  1  e  und  S  i  f  r  i  d  G  r  nii  d  e  1  e  r  e  Geschworne 
in  Garden.   1295  fer.  2  post  diWs.  apior.   Orig.  in  Coblenz.  2415. 

ixil.  19.  Der  trier.  Official  beurkundet,  dass  Johann,  der  Sohn 
der  Frau  Glaritia  v.  Maranc,  laut  vorgezeigter  Urkunde  des 
Ofücials  oder  Richters  der  Curie  des  trier.  Grossarchidiakons 
B.  (oemund),  alle  seine  Aecker  im  Bezirk  der  Dörfer  Maranc  und 
Noviant  dem  KI.  Hymmerode  geschenkt,  sich  aber  die  Hälfte 
der  Grescenz  für  seine  Lebenszeit  mit  der  Bestimmung  ausbedungen 
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habe,  dass  wenn  er  sie  mit  dem  Stroh  nicht  zur  Zeit  der  Erndte  er- 
licbo,  das  Kloster  sie  ein  halbes  Jahr  lang  in  seiner  Scheune  aufbe- 
wahren, auch  jährlich  einen  Morgen  Acker  misten  solle  und  von 
diesem  alsdann  nichts  zu  liefern  brauche.  1295  fer.  3  ante  Marie 
Magdalene.   Orig.  in  Coblcnz.  2416. 

1295  iul  23.  Der  tri  er.  Offic  ial  beurkundet,  dass  Agnes  V.  Noviant 
dem  Kl.  Ilymmerodo  für  5  trier.  Pfund  2  Ackerslücke  in  der 
Gemarkung  des  Dorfs  Mar  auch  verkauft  habe.  1295  sab.  ante 
Jacobi  apli.   Orig.  in  Coblenz.  2417. 

1295  ial  25.  Das  Deutsche  Haus  zu  Marburg  genehmigt  die  von  seinem 
besondern  Gönner  Walter,  gewesenen  Pleban  von  Wetflar,  an 
diese  Stadt  geschehene  Ueberweteung  von  2  Marie  Jahresrente  aus 
Häusern  in  Marburg  ffir  die  gewährten  Freiheiten  und  Begünstigungen. 
Unter  den  Zeitgen  der  Deutschordensbruder  Fr.  Gobelo  t.  Wet- 
flar.  1295»  8  ical.  aug.  Orig.  ui  Wetilar  A.  no.  56.  Gedr.  Wyss, 
ükb.  1,452.  2418. 

1205  taL  26.  Das  Nonnenkl  Kitschgarten  bei  Worms  Tergleieht  sich  am 
Gericht  zu  Guntheim  mit  den  Gebr.  Wemher  und  Hermann  Herren 
v.  Hohenvels  wegen  der  Güter  Theoderich*s  Bochbart  und 
dessen  Frau  Adelheide  im  Dorfe  Guntheun,  weiche  dieselben  als 
HSrige  weiland  Philipps  t.  Hohenvels,  des  Vaters  vorgenannter  Brfider, 
diesem  früher  geschenkt  hatten.  Guntbdm  coiam  judlcio  1295  crast. 
Jacobi.  Gedr.  Acta  Palai  7,444.  2419. 

1295  ItÜ.  27.  Erzbischof  B.  (oemund)  v.  Trier  bekennt,  dass  ihm 
auf  seine  Lebenszeit  sein  Getreuer  Hermann  Herr  v.  Helfin- 
slein den  Fischweiher  (vivarium)  in  seinem  Garten  (viridarium) 
unterm  Sciilosse  Herbetsten  überlassen  habe,  und  nach  seinem 
Tode  derselbe  wieder  an  denselben  zurückfallen  solle.  1295,  6  kal. 
aug.  Orig.  in  Luxemburg.  Gedr.  Puhl.  Luxemb.  36,15  no.  57 
d'Analyse  des  archives  de  Clervaux  par  Wurth -Paquet  et  van 
Werveke.  "  2420. 

1206  ivg.  9.  Ciamann,  der  Sohn  weiland  Everards  Fensterer 
(fenestrarii)  von  S.  Maximin,  verkauft  an  den  Vikar  Walter  von 
S.  Paulin  einen  Wingert  bei  Trier  Im  Distrikte  »Schynelethe- 
win garte.   1295  vigil.  LaurentiL  Orig.  in  Trier.  2421. 

1295  aug.  U.  Johann,  der  Sohn  Eva*s  v.  Ludinstorph,  und 
Heinr.  Vinke,  deren  Schwiegersohn,  bdrannen,  dass  sie  von  dem 
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Kl.  H  e  m  m  c  n  r  0  d  e  2  Wingei  ten  zu  L  u  d  e  n  s  t  o  r  p  h  ,  welche  vorgen. 
Eva  gepachtet  halte,  gegen  die  Hälfte  der  Crescenz  in  Erbpacht  er- 
halten hätten,  und  dass  sie  dieselben  bis  zum  nüchstkommenden  Fast- 
nachtdienstage, und  dann  in  jedem  achten  Jahre  misten  sollen.  Be- 
siedelt von  Winand,  Prior  des  Maricnk losters  ausserhalb  der 
Mauern  von  Andernach,  und  Th.  Pleban  von  Ludenstor p h. 
1296  crasU  Laurenüi.   Orig.  in  Coblenz.  2422. 

1295  aiig.  12.  GrAf  Jobann  v.  Seine  übertrSgt  die  Hälfte  des  Scfakseses 
zu  Bedendorf,  welche  er  von  dem  EL  S.  Bforie  in  Utrecbt  ge- 
kauft hat»  an  den  Herzog  Johann  v.  Brabant,  und  empfängt  es  von 
demselben  ab  Lehen.  1895  übt.  6  ante  assumpL  Marie,  Ödr.  gedr. 
Baikens  1,185.  2428. 

1295  ODg.  21  Fr.  G.  Provincial  in  Lothringen  und  die  Brüder 
des  Deutschen  Hauses  in  Trier  vererbpachten  ihren  Wingert 
lAlmuse«  in  Merzenich  an  Joh.  Munkart,  und  dieser  stellt 
für  den  Pachtzins  als  >Anegrehte€  einen  Wingert  neben  diesem 
und  einen  Acker  neben  den  Nonnen  von  Orreum  nnd  von  S.  Ger- 
man zu  Trier.  Mit  den  Siegeln  des  Gomthurs  und  der  Curie 
des  Grossarchidiakons  Friderich  Yon  Trier.  1295  in  die 
Barthol.  Ong.  in  (Koblenz.  2424. 

1295  aug.  21  Die  Gebrüder  Bartholome us  und  Johann  v.  Urcn 
bekennen,  dai«.s  siu  aus  einrr  Olke  am  Wolfsgraben  und  von  dem 
Acker  Merersgruve  auf  dem  Berge  von  Uren  zu  einem  Jalirzins 
an  das  Deutsche  Haus  in  Trier  verpHichtel  seien,  und  setzen 
dafür  zu  »Anegrethe«  einen  Wingert  inOvendal  neben  dem  der 
Herrn  v.  Epternach,  und  den  Wingert  Navelun  neben  dem  des  Kl. 
Maltheis.  Mildem  ►Siegel  der  Curie  des  Grossarchidiakons  Fride- 
rich von  Trier.    129&  die  Baitholomei.   Orig.  in  Coblenz.  2425. 

1295  aug.  24—25.  In  der  Streitsache  des  Deutschen  Hauses  in  Marburg 
mit  dem  Edehnann  Hartrard  Herrn  von  Merenberg  wegen  des  Ver- 
mächtnisses des  verstorbenen  Plebans  Conrad  von  Udeiüittsen  an  das 
Deutsche  Haus  wird  von  den  ernannten  Schiedsrichtern,  fr.  Anshelin, 
Gomthur  m  Frankfurt,  fr.  Volpert  v.  F^ankenberg  an  SteHe  des 
Plebans  Guropert  von  Vronhusen,  Dechant  Wigand  und  mag.G. 
(onrad)  Spighel  Ganonikus  von  Wetflar,  auf  dem  Kirchhofe  da- 
selbst m  Gegenwart  der  dortigen  Stiftsherrn  und  Schöffen  gen. 
Hartrad  durch  definitive  Sentenz  mit  semen  Ansprächen  abgewiesen. 
In  cymiterio  eccle.  Wetflar.  1295  in  die  Bartholome!  et  eliam 
proxime  et  immediate  consequenti.  Orig.  in  CMesa*  2426. 
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1295  ang.  31.  Pajjät  Bonifaz  VIII  beauftragt  den  mag.  Paulin  v.  Aspelt 
Canonikus  von  S.  Paul  in  bei  Trier  auf  die  Klage  des  Pränion- 
strutenser  Nonncnkl.  Aid enburg  —  dass  dieJuilcn  von  Wetflar 
in  dem  Pfarrbozirk  des  Klosters  eine  Synagoge  erbaut  liällen  —  mit 
der  Unlersucliung  dieser  Sache,  und  befiehlt  ihm,  wenn  es  ^icli  so 
verhalte,  die  Juden  hiervon  abzuhalten.  »Conquesti  sunt  nobis«  etc. 
Anagnie  2  kal.  sept.  a.  1.    Gedr.  tiuden  2,286.    Ueg.  Potthast 


1295  wpi  6.  Derselbe  ermahnt  den  ErzbischofB. (oemund)  ?.  T r i e r, 
die  gegen  das  KI.  Marienthal  verhängte  Exkommtinikation  aufzuheben 
und  alle  gegen  dasselbe  eingeleitete  Prozesse  sukassiren;  da  bei  ihm 
das  Kloster  die  Klage  erhoben  hätte,  dass  er,  der  Erzbischof,  von 
demselben,  obgleich  es  nach  den  päpstlichen  Privilegien  für  den  Pre- 
digerorden weder  der  erzbischöflichen  noch  eines  Andern  Jurisdiktion 
unterworfen  sei,  Subsidiengelder  erhoben,  und  dasselbe  wegen  Auf- 
nahme einer  Nichte  des  Erzbischofs,  namens  Aleyde,  ezkommu- 
nicirt  habe.  »Exposuerunt  nobisc  etc.  Anagnie  8  id.  sept  pont  a.  1. 
Orig.  in  Weimar.  Gedr.  Puhl  Luzemb.  19,221  Extr.  und  das.  17,71. 
Reg.  Potthast  1987  no.  24180.  2428. 

1295  sept.  7.  Die  Eheleute  Jacob  und  Yrmengarde  verzichten  auf 
die  Güter,  welche  ihre  Aeltem  Sybert  und  Elyzabet  (v.  Ulmen, 
siehe  mai  26)  dem  Kloster  in  Slupa  geschenkt  haben.  Besiegelt 
von  ihrem  Oheira  (avunculus)  Herrn  Cono  v.  Ulmen.  1295  fer. 
4  ante  nativ.  Marie.   Orig.  in  Coblenz.  2429. 

1295  sept.  8.  Crafto  Herr  v.  Gripinsteyn  macht  für  100  Mark, 
welche  er  von  dem  Graroii  Walram  v.  Jülich  als  lA'hensgeld  erhalten 
hat,  demselben  seine  Gefälle  und  Wingcrten  zu  Ludislorp  am 
Bheiu  zw  Lehengui.  1295  nativ.  Marie.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb. 
2,564.  2430. 

1295  Mpt  9.  Der  Propst  von  S.  Flor  in  In  Coblenz,  der  Edel- 
mann Sallantin  t.  Isen-burg  und  Gerlach  v.  Breydinbeg 
Zeugen  in  Bonn  als  die  beiden  Grafen  v.  Wittgenstein  ihr  gleich- 
namiges Schloss  und  die  Stadt  Laasphe  dem  Erzb.  Sifnd  v.  Göln  zu 
Lehen  auftragen.  Bunne  1295  crast.  nativ.  Marie.  Siehe  Lacomblet, 


1296  Bept.  15.  Der  Ritter  Philipp  v.  Dudelindorf  und  sein  Sohn 
Jacob  Edelknecht  versprechen  dem  Nonnenkl.  b.  Marie  in  Orr eo 
zu  Trier,  es  in  dessen  Hof  und  Muhle  zu  Dndelindorf  nicht.zu 


1937  no.  24175. 


2427. 


Ukb.  2,565  no.  955. 
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beschweren  und  seinen  Hörigen  Lodowich  ,  den  Hofinann  des  Klos- 
ters daselbst,  für  die  niichslen  9  Jahre  sich  seines  Vertrags  mit 
dem  Kloster  wegen  dieses  HoCs  erfreuen  zu  lassen.  1295  crast. 
exalL  Crucis.    Ghartul.  in  Gobienz.  2432. 

1296  Bept.  17.  Schultheiss,  Schöffen,  Rathleute  und  sämmtliche  Bürger 
von  Friedberg  beurkunden,  dass  Jutta,  die  Tochter  weiland  Fride- 
berts  Roth  (Ruphi)  und  die  Wittwe  des  Wetflarer  Bürgers  Con- 
rad V.  Dridorf,  dem  CIstertienserkl.  Arnsburg  Fruchircnlen  im  Dorfe 
»Furbach  vor  den  Hoin«  verkauft  habe.  Unter  den  Zeugen  der  Rit- 
ter Conrad  v,  den  Burgmann  zu  Friedberg.  1295,  15  kal.  oct. 
Qedr.  Baur,  Amab.  XJkb.  189.  Heg.  Scriba  14b,21  no.  3655.  2433. 

1295  sept.  21.  Erzb.  Gerhard  v.  Mainz  schenkt  den  Capiteln  seines  Df)m- 
und  des  Mariengradenstifts  die  Pfarrkirche  zu  Drechtingeshuseii 
mit  zugcliüii^'on  Capellen.  In  caslris  ap.  Crucebuorg  11  kal.  oct.  1295. 
Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Joanni?,  Mog.  rer.  2,661.  Würdtwein, 
Dipl.  Mog.  1,391.  GünÜier  3,XIV.  Reg.  Scriba  3,141  no.  2135.  2434. 

1295  sept.  29.  Walram  Dompropst  Ton  Münster,  Erbe  der  Grafschaft 
Kessele  und  Herr  v.  Broke,  bevollmächtigt  seinen  Notar  Theodcrlch, 
Rektor  der  Kirche  zu  Gladbach  in  köln.  Diözese,  mit  der  Beilegung 
seines  Streites  mit  dem  Pfalzgrafen  Rudolf  vom  Rhein,  Herzogen  v. 
Baiern,  wegen  4  Weinbergen  und  eines  Garten  in  S  t  e  g  e  n  bei  B  a  c  h  e- 
rac,  sowie  der  Dörfer  Snorbach  und  Erbscheit  mit  Wäldern  und 
Zubehör.  Ap.  Broke  1295  die  Hichahelis.  Orig.  in  Coblenz.  2435. 

1295  sept.  Graf  Adolf  v.  Berg  und  seine  Gemahlin  Elizabet  und  die 
Abtei  Deutz  vertauschen  mit  Consens  des  Erzbischofs  v.  Cöln  die 
Kirche  zu  Remagen  mit  dem  Patronatrechte  an  die  Abtei,  und 
die  Kirche  zu  Burg  bei  Opladen  an  den  Grafen  v.  Berg,  1295 
mense  sept.   Gedr.  Kremer,  Akad.  Beitr.  3,213.  2436. 

129C'  ....  Landgraf  Albert  von  Thüringen  beldmt  im  Feldlager  vor 
Oeusbnig  den  Engelbreeht,  Sohn  des  Elyas  v.  Bopard,  und 
dessen  Sdiwager  Johann  v.  Rens«  mit  versäiiedenen  Renten, 
welche  ihr  YtAet  £ly  as  su  Lehen  besass,  und  mit  der  Gerichtsbarkeit 
zu  Bopard.  In  campis  Cruoebnrg  1295  in  septimana  Ganntemum(?) 
Orig.  hl  Luxemburg.  Reg.  Put)l.  Lux.  33(11),  11  no.  51.  Archtves 
de  Reinach.  2437. 

Wegen  Uneriiudlichkeit  der  Bezeiclmaog  »Caanteuium«  im  Datum,  i&t  die 
Urk.  hierher  eb^erelht,  wefl  im  Sept.  und  Okt  1896  KOnig  Adolf  Krenzburg 
in  Thflringen  belagerte  (Boehmer,  Reg.)  nnd  um  diese  Zeit  die  Bdehming  ge< 
echehen  sein  dürfte. 
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1295  OCt.  4.  Walraui  Dompropst  v.  Münster,  Erbe  der  Grafschaft  Kessele 
Hnrl  Herr  v.  Broko,  ralificirt  den  Vergleich,  welchen  sein  Bevollmäch- 
Ligler,  sein  Notar  Tlieoderich,  Rektor  der  Kirche  in  Gladbach,  mit 
dem  rfalzgrafen  Fiudolf  vom  Rhein,  Herzog  v.  Baiern  wegen  der  4 
Weinberge  und  einem  Garten  in  Stegen  bei  Bacherac,  der  Dörfer 
Snorbach  imd  Erbscheit  nebst  Waldungen  und  Zubchriru tilgen 
pfcmacht  hat,  und  wornach  er  gegen  empfangene  80  Mark  auf  seine 
Ansprüche  verzichtet  und  »Gewern«  leistet.  In  Broke  1295,  4 
non.  octobr.  Orig.  in  Coblenz.  —  Gleichzeitig  verspricht  derselbe 
auch  in  einer  zweiten  Urkunde,  diese  Ratifikation,  da  kein  nilhcrer 
Erbe  der  Gralschaft  Kassel  und  Herrschaft  Broko  vorhanden  sei 
als  er,  wenn  er  aus  driu  geistlichen  Stande  ausgetreten  sein  würde, 
mit  dem  Siegel  der  Grafschaft  und  des  Grafen  v.  Nuenar  aus- 
zufertigen.   D.  cüd.    Orig.  in  Cüblenz.  2438. 

IM  oot  8.  Graf  Rupert  y.  Virnenburg,  welchen  die  Stadt  Goeln 
mit  150  Hark  zu  ihrem  Bürger  gewonnen  hat,  übergiebt  gemeinsam 
mit  seiner  Gemählm  Gunegunde  seinen  Hof  Spurzenhcym,  auf 
der  Landstraase  Yor  Yersammelter  Gemeinde  und  Geschwomen,  dem 
Abgesandten  der  Stadt  als  städtisches  Lehen,  und  verpflichtet  sich, 
mit  einem  Ritter  und  Gefolge  auf  Erfordern  zu  bewaffneter  Hilfe- 
leistung in  der  Stadt,  so  wie  sehie  Nachfolger  auf  der  Burg  und  in 
der  Herrschaft  Munrian  zur  Befolgung  dieses  Vertrags.  1295  vig. 
Dyonisil  Gedr.  Lacorablet,  Ukb.  2,565  no.  956.  Reg.  Ennen, 
QueUen  8,402.  2489. 

1296  oot.  U.  Erzb.  Boemund  y.  Trier  beauftragt  den  Bischof  und 
das  Domcapitel  von  Verdun  mit  der  Emp&ngnahme  von  100  Mark 
Rente,  welche  die  Domkirche  zu  Lüttig  wegen  des  Ankaufs  von  Ju- 
pille  zu  zahlen  hat.  1295  fer.  6  post  Dionys,  Orig.  in  Ltittig. 
R^,  Schoonbroodt,  Invent.  pag.  113  no.  429.  2440. 

1296  oot.  21,  Ryehwin  v.  Mulinheim  und  seine  Frau  Irmentrude 
verkaufen  dem  Kl.  Aldenburg  2  Malter  11  Hetzen  harter  Frucht, 
sowohl  Weizen  als  Korn,  jfthrL  Rmte^  nebst  allen  Huren  Rechten  an 
der  »Dillinmulenc  fOr  15  Mark  weniger  1  Ferto.  Zeugen  die 
Wetflarer  Schöffen  Heynemann  Gerberts,  Herm.  Selig 
(Felix)  und  Hartrad  Blyde;  sodann  Crafto  und  Gerlach 
Y.  Mulinheim.  1205,  12  kaL  noY.  Orig.  hi  Braunfels.  244L 

1295  OCt.  2L  Der  Ritter  Emerich,  em  Sohn  weiland  des  Ritters 
Emerichv.  Ulmen,  trigt  dem  Grafen  y.  Luxemburg  für  50  trier. 
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Pfund,  welche  er  als  Lehensgeld  orlialtcn  hat,  5  Pfund  Jahrcsrente 
aus  (Ion  Ilöfcn  seines-  Allod  Rusport  und  aus  dem  Hofe  ()  1)  1  er  o i  ck  o, 
alle  im  Bezirke  seines  Hofs  oder  Dorfs  Ursfeld,  zu  Lehen  auf. 
Ik'iiegelL  von  dem  Marschall  Richard  Herrn  v.  Deynsburo. 
12Q5  fer.  G  post  Luce  evang.    Chartul.  in  Luxemburg.  2442. 

1295  oet  83.  Syfrid  Plebao  in  Pumere  beurkundet,  dass  seio 
Pfarrkind  Syfrid  vom  Eirchhofsthor  (de  Porta  Gymiterii) 
auf  dem  Todesbette  bei  ihm  als  seinem  Beichtvater  seine  letzten 
Dispositionen  getroffen,  und  mit  seiner  Frau  Guda  alle  seine  Güter 
In  Belle  dem  Kl.  Laach  vermacht  habe,  und  dass  Guda  nach 
dem  Tode  ihres  Mannes  auch  öffentlich  in  der  Pforrkirche  vor  ihm, 
seinem  Socius  Priester  Wilhelm,  und  dem  Ritter  Hermann 
V.  Bachem  dieses  Yerm&chtniss  bestätig  und  diese  Guter  an  die 
Abtei  abgetreten  habe.  1295  die  Severini.  Orig.  in  Gobienz. 
Gedr.  Wegeier,  Laach  2,64.  2443. 

X295  oct.  23.  Eli  7  ab  et  v.  Bylc  verkauft  um  4  Mark  weniger  1  köln.  * 
Soliden  an  lleinricli  v.  Flispach,  Bürger  zu  Wotflar,  eine 
.Tnliresrente  von  1  FerLo  oder  0  Soliden  aus  ihrem  Wohnliauso  bei 
den  Minoriton  in  der  Neu^'as-e  (in  vico  novo).  Zeugen  dio 
Welflarer  Schöffen  Herrn.  Selig  (Felix)  und  Ilartrad 
ßlydc.    1295,  10  kal.  nov.   Gedr.  Guden  2,208.  2444. 

1295  oct.  31.  FI  ermann  Cantor  der  Kirche  von  Münstermeineveit 
bescheinigt  in  einem  Transfixum  der  Urk.  vom  28.  Aug.  1291,  dass 
er  an  heutigem  Tage  das  befar.  Mandat  vollzogen  habe.  1295  vigil. 
Omn.  Set(Mr.  CSiartul  in  Goblenis.  2445. 

1295  BOT.  It  Reynard  Archidiakon  und  Propst  zu  Bonn  und  Wilhelm 
Graf  der  Grafschaft  Nuynayre  bestätigen  die  Schenkung  von 
dem  in  ihrem  Bezirk  gelegenen  Vryzdorp  an  die  Abtei  Steiofeld 
(1202  apr.  25),  und  beurkunden,  da.ss  die  bezüglichen  Lehensleute, 
die  beiden  Brüder  Johann  der  Ritter  und  Gundolph  v.  Uay- 
mersteyn,  die  Söhne  des  verstorbenen  Ritters  Hermann  v. 
Ilayniersteyn,  nämlich  Arnold,  Johann,  Engilbert,  Peler 
und  deren  übrige  Brüder  und  Erben  des  vorgen.  Hermanns,  ferner 
der  Ritter  Pawin  v.  Nuynkirchin,  welcher  ein  Theil  an  dem 
flut  zu  Milgift  seiner  Frau  Beatrix,  einer  Tochter  weiland  des 
Putters  Zacharias,  erhalten  hat,  und  Arnold,  der  Snlni  wei- 
land Arnolds  v.  IIa y mersteyn,  dem  Abt  von  Steinfeld  den 
Lohonseid  geleislel,  und  von  demselben  die  Belehnung  erhalten  hätlen. 
1295  in  f(>slo  Omn.  Sclor.  Gedr.  Nicdcrrhctn.  Annalen  23,187.  2446. 
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1285  BOT.  I.  Henrich  und  Godefrid  die  Söhne  weiland  des  Raugrafen 
(comos  Yrsutus)  Henrich  verzichten  auf  ihre  Lehenslirrrlichkoit  über 
die  Güter  zu  Pisport,  Bovcrrys  und  S.  Michael,  welche  die 
Edelfrau  Aleyde  Frau  v.  Urin  und  ihr  Sohn  Herr  Cuno  nebsl  dessen 
Gemahlin  Lyse  von  ihnen  zu  Lehen  hatten.  Milbcsicgler  und  Zeugen 
Erzb.  Bocmund  v.  Trier,  Raugraf  Conrad  ihr  Stiefvator  und 
dessen  Gemahhn  ihre  Mutter  Aleidc.  1295  kal.  nov.  Orig.  in  Coblenz. 
Reg.  V.  Stramberg,  Mosellhal  3GG.  Toepfer,  Hunolst.  ükb.  1,347 
und  2,403.  (Kreglinger)  GalaL  Renesse  24  no.  174.  2447. 

1295  nov.  7—13.  Pfalzgraf  Rudolf  v.  Rhein,  Herzog  v.  Balern,  auf 
Furstenberg,  wo  er  am  7.,  12.  und  13.  Nov.  Urkundon  ausstellt. 
Vgl.  Boehnier,  Wittelsbach.  Eeg.  50  und  Wurdtwein,  MonasL  Palal. 
1,399  d.  d.  in  Furstenberg  prid.  id.  nov.  1295.  2448. 

1295  BO^.  13.  Denselbe  nimmt  anf  Furstenberg,  gleichwie  sein  ver« 
storbener  Vater  (1260  mz.  22),  die  Qfiter  und  Besitzungen  des  Kl. 
Gra&chaft  in  seiner  Henschaft  am  Rhein  in  seinen  Schutz,  und 
verspricht  namentlich  dessen  Hof  unter  seiner  Burg  Ffirstenberg 
mit  neuen  Abgaben  nicht  zu  beschweren. ^  In  Furstenberg  id. 
nov.  1295^  Ganther  2,801  Eh^tr.  Boefainer,  Wiltelsb.  Reg.  5iK  2440. 

1298  HOT.  18.  Papst Bonifacius  Vni  beauftragt  den  Hermann  v.  Are,- 
Ganoniktts  von  S.  Gastor  hi  Gobienz,  mit  der  Abstellung  der 
Beschwerden  des  Pfarrers  Everard  von  Eptemach.   Rome  ap.  S. 
Petrum  id.  liov.  pont  a.  1.  Orig.  in  Trier.  2450. 

1295  nov.  15.  Erzb.  Boemund  v.  Trier  bekennt,  dass  er  von  der 
edeln  Matrone  Aleyde  F^au  von  Urin  Wittwe,  deren  Sohne,  Ritter 
Gono  Herrn  v.  Urui,  und  dessen  Gemahlin  Lisa  deren  Güter  zu 
Pysport,  Boveris  (in  medio  seu  secundo  et  in  inferior! 
Boveriis)  und  bei  S.  Michael  für  800  trier.  Pfünd  gekauft,  und 
denselben  das  RQckkauEsrecht  zugestanden  habe.  Mitbesiegelt  von  der 
trier.  Gurie,  der  Stadt  Trier  und  den  Vettern  desErzbischofs, 
den  trier.  Archidiakonen  R.(udo]f)  Domdechant,  F.(riedrich) 
Grossarchidiakon  und  Ar.(nold)  v.  Honkeranges  Archidia- 
koD.  1295  ütr.  3  post  Brictii  mense  novemb.  Orig.  in  Coblenz. 
Reg.  Qoerz,  Reg.  der  Erzbb.  59.  2451. 

1295  dM.  L  Der  Edelknecht  Bariholomeus  v.  Furpach  und  sein  Sohn 
Bartholomeus  verkaufen  ihre  Allodlalgüter  im  Dorfe  Rummelinge  an 

4.  Theil.  SB* 
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den  Priester  Henrich  von  Loshmc.  Milbesiegell  von  Abt 
Peter  von  Medio lac.    1295  crasU  Andree.    Chartul.  Meli,  in 


I2D5  dec.  2.  König  Adolf  bestätigt  dorn  Kl.  Slcinfeld  die  Güter  im  Dorfe 
Diffendaile  bei  dem  Dorfe  Wehre,  welche  Roichslchen  waren, 
und  der  Ritter  Henrich  »der  Gude«  dem  Kloster  verkauft  hat; 
da  derselbe  als  Ersatz  50  Morgen  Ackerland  in  der  Gemarkung  der 
Stadt  Synzochc  zu  Reichsichen  gemacht  hat.  Ysenach  4  non.  dec. 
1295  reg.  a.  4.  Gedr.  Günther  2,510.   Reg.  Bochmer  182  no.  295. 


1296  dec.  3.  Wilh.  Wize  von  Enckerich  und  seine  Frau  Biela 
bekennen,  dass  ihnen  das  Kl.  Revengirsburch  die  sogen.  Pran- 
gcmal  und  einen  Weinberg  im  »Montenwalc  bei  der  mittlem 
Arke  zu  Enckerich  in  Erbpacht  verliehen  habe.  Von  den 
Schöffen  daselbst  mit  dem  Gemeindesiegel  besiegeU.  1295  sab. 
post  Andree.  Gedr.  Wärdtwein,  Sobs.  5,485,  2454. 

1295  dec.  10.  Erzb.  Gerhard  v.  Mainz  giebt  dem  Kl.  Aulhausen  als  Er- 
satz für  den  Wingert  auf  dem  Berge  über  dem  Dorfe  Heimbach, 
worauf  er  die  Burg  Fursteneck  bauen  will,  eine  Hecke  oder  Wald 
vom  »Schafborn«  bis  zum  »Hurenbohel«  in  der  Länge,  und 
von  da  über  »die  Pull«  in  die  Breite  bis  zur  »Walwese«  wo 
er  wendeL  Erenfels  4  id.  dec.  1295,  Neuere  Uebersetzung  in 


1295  dec.  12.  Der  Ritter  Hermann  v.  Sabcrshuson  bekennt  in 
liingcit,  dass  er  für  60  köln.  Mark  des  Erzstifts  Mainz  Vasall  ge- 
worden sei,  und  üflnet  demselben  seine  Burg  Wiltburg  zur  Hilfe 
gegen  Jedermann  ausser  seine  Herron  Synion  und  Johann,  Ge- 
brüder, sowie  Johann  v.  Starckcnbur^:^,  Grafen  v.  Span- 
heim und  die  »Gemeiner«  auf  Wiltljiirg.  Pingwie  2  id. 
dec.  1295.  Gedr.  Würdtwein,  Dipl.  Mu^j.  1,G5.  Reg.  Lehmaiin, 
Spanh.  1,122.  2150. 

1395  deo.  25.  Graf  Symon  v.  Spanheim  beurbindet  m  Kirch- 
berg, dass  in  seiner  Gegen^nirt  sein  Bnrgmann,  der  Ritter 
Hermann  t.  Savershosen,  mit  seinem  Gonsense  die  Güter  In  den 
Dörfern  Belliche  mid  Werriche,  welche  derselbe  von  ihm  m 
Lehen  habe,  an  seinen  Burgmann  Hermann,  Sohn  des  Ritters 
Willekin  v,  Kestelun,  verkauft,  und  dass  er  eiitgewilllgt  habe, 
diese  GQter  als  Heirathsgut  der  Sophie,  Ehefirau  Her  mann  *s 


Ck)blcnz.   Ueg.  Lager,  MeiU.  307. 
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Wille  kill,  zu  verleihen.  In  Kirbcrch  18  kal.  jan.  1295.  Orig. 
in  Cobieiiz.  Gedr.  Günther  2,512.  Reg.  Lelimann,  Spanh.  1,122— 2;J. 

2457. 

1895  diC.  19.  Die  Eheleute,  der  Ritter  Fri derieh  und  Jutta  t. 
Stein  oder  Leyen  (de  Lapide)  in  Hainier  Diözese,  verkaufen  an 
den  Abt  Isenbard  und  den  Gonvent  Ton  Wadegocen  ihre 
Güter  SU  Spizzen  und  Lendelvingen  för  82  Metzer  Pfund. 
Milbeeiegelt  vom  Abt  Fol  mar  von  Tholei,  Wildgrafen  (com. 
Silvestr.)  Godefr.Rouf,  den  Rittern  WUh.  Bossel  v.  Stein 
(de  Lapide),  Friederich  t.  Henzenberg  und  Therricus  t. 
Kaldenvels.  1295  fer.  2  post  Lude  viig.  —  An  dems.  Tage 
werden  obengen.  weltl.  Besiegter  in  dem  Kloster  wegen  dieses 
Verkaufs  Bflrgen,  und  verpflichten  sich  event  zum  Einlager  zu  S. 
Wandalin.  Origg.  in  Gobienz.  Gedr.  Kremer,  Ardenn.  Gesch. 
2,879—80  und  die  zweite  Urk.  auch  Schoenemann,  Cod.  dipl.  1,232. 
Reg.  To^er,  HunoIsL  Urkb.  1,859.  SUi58. 

1295  dec.  20.  Wigand  Dytherc  Bürger  inWctfiar  und  seine  Frau 
Gertrud e  schenken  daselbst  dem  Kl.  Arnsburg,  worin  ihr  Sohn 
Bertold  Mönch  ist,  eine  Rente  zu  Wetflar.  Zeugen  die  dortigen 
Schöffen  Heynemann  Gerberts,  Conrad  v.  Gatzenfurt, 
Herni.  Selige  (Felix)  und  Rulo  Keyge.  Welflarie  1295 
.  vig.  Thome.  Reg.  Banr,  Arnsb.  Urkb.  190  no.  271.  Scriba  4b,22 
no.  3656.  2459. 

1295  dec.  20.  Graf  Johann  v.  Seync  bekennt,  dass  er  für  200  köln. 
Mark  des  Erzstifls  Mainz  Burgmann  auf  Laneckc  geworden  sei, 
1295,  13  kal.  Jan.   Gedr.  Würdtwem,  Dipl.  Mag.  1,67.  2400. 

1295  ....  Adam  von  Martanaro  (MarUuicnbis),  Franz  von  Fano  nebst 
noch  5  andern  italienischen  Bischöfen  orlheilen  der  S.  Niklas- 
kapcUc  zu  S.  M axi m i  11  bei  Trier  ein  Ablassprivilegium.  Aiiagnic 
1295  pont.  Bonifacii  VIU  ppe.  a.  1.   ürig.  in  Coblenz.  2461. 

1295  ....  Eonig  Adolf  verleiht  auf  Bitte  des  adligen  Eberwin 
Granich  das  von  demselben  bisher  besessene  Reichslehen  des  Dorfe 
(Münch)  Holzhausen  bei  Wetflar  an  den  Grafen  Henrich 
V.  Solmese  genannt  V.Westerburg.  1295  reg.  a.  4.  Forschungen 
zur  deutsch.  Gesch.  16,98.  Vgl.  Abicht,  Er.  Wetzlar  2,131.  2462. 

1295  ....  Heinrieh  Dechant  und  ganzes  Capitel  von  S.  Castor 
in  Gobienz  bekennen,  dass  der  Propst  v.  Schwabenheim  und  der 
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Rillur  iiudolf  v.  Anscnbrucli  als  Testamentsvollzieher  weilaiid  des 
Grafen  Johann  t.  Spanheim  ihnen  100  Malter  Korn  als 
Schadensersatz  des  Grafen  gegeben  haben.  1295.  Chartul.  in  Carls- 
ruhe. Reg.  Lehmann,  Spanh.  1,122.  2403. 

1296  ....  In  diesem  Jahre  erfroren  in  der  gansen  ttierischen 
Diözese  die  Weinstöcke,  und  es  gab  keUi  Herbst;  nur  Wenige  hielten 
es  Werth  die  Weinberge  zu  betreten  um  zu  lesen.  Gesta  Trev.  ed. 
Wyttenb.  2,160  und  ed.  Waitz  in  Mon.  Germ.  Script  24,480.  Vgl. 
Brower,  Ann.  2,178.  2464. 

0.  1295  ....  Hermann  Al)t  und  Convent  von  S.  Martin  in  Cooln 
bekennen,  dass  sie  für  das  Geld,  welches  ihnen  Nicolaus,  der  Sohn 
weiland  Johannis,  und  HuLwif  Eheleute  gen.  v.  Rodenlürchcn  gegeben 
haben,  ein  halbes  Fuder  Weinrente  in  Winninge  gekauft  hätten, 
welche^  ihr  Mönch,  des  Sclicnkcrs  Bruder,  Johann  v.  Rodenkirchen 
lebenslänglich  beziehen  soll.  Zeugen  Wigmann ,  Johann  Ker- 
lige, lleinr.  Haue,  Theoder.  Praismere  und  CunzoBaeckor 
Schöffen  zu  Winninge.  I\[itbesiegelt  von  Johann  Pleban 
und  Ritter  Ilertwich  Schultheisen  von  Winninge.  Ohne 
Dat.  Orig.  in  Gobienz  gewesen.  2465. 

Naoh  KetMl,  Antiq.  S.  Uartim  82  Note  48  hatte  die  Abtei  8.  Martin  su  Coeln 

in  der  zweiten  HiUfte  dcB  13.  Jahrh.  drd  Aebte  mit  dem  Naoieii  Hermaiui, 
weiche  12()2, 1380  und  1296  gMtorben  sein  sollen. 

1296(97)  ian.  6.  Nach  Bertholet,  llisl.  de  Luxcnibourg  0,348  weihte 
Erzb.  Boemund  v.  Trier  8  id.  jan.  die  Kirche  des  Kl.  Marienthal; 
Puhl.  Luxemb.  17,75  no.  205  zum  J.  1297.  .  2400. 

1296  iaa.  7.  Der  Edelknecht  Hennekin  und  Symenata  v. Mon- 
cUr  Eheleute  bestätigen  dem  Kl.  Wadego zen  den  von  dem 
Edelknecht  Marsilius,  Sohne  des  Ritters  Werner  t.  Saar- 
brücken, Bruder  der  Symenata,  und  dessen  Fna  Aleide  be- 
hufs Tilgung  verschiedener  Schulden  Werners  und  Symenata 's 
an  dasselbe  geschehenen  Verkauf  von  Gütern  in  den  Döfem  Liestorf, 
Encstorf  und  Worwilre.  Besiegelt  vom  Abt  Peter  von  Mede- 
lac  und  Henrich  v.  Lossema  Dechanten  der  Cbristianit&t  von 
Merzig  (Marcetum).    1295  crast.  Epyphan.  Orig.  in  Gobienz. 

2467. 

1296  ian.  11.  Der  W  c  l  fl  a  r  e r  Bürger  IT  e  i  n  i  i  c  Ii ,  Solni  weiland  II  c  r  ni. 
Münzers  (Monelarii),  und  Heine  Frau  Irnienlrude  verkaufen 
011  das  Capilel  der  Slifüskirdic  iu  W ciliar  um  22  Mark  eine  Jaiircs- 
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rcnle  von  1  Malter  Korn  aus  des  Erstem  välorlicliom  Ki  iitiiuil,  welche 
dessen  Mutler  Iledcwig  liciorii  i-ull;  \vi  im  -ie  Beide  aber  vor  der 
Mutter  sterben  würden,  alsdann  sollen  iJciiu  iclfs  JJnulcr  Her- 
mann, Gerard  und  Frau,  Bürger  zu  Wetflar,  Johann  und 
Gernand  Scholaren,  seine  Schwestern  Gertrude  mii.  ihrem  Man lu' 
Rulo  Reye  Schöffen,  Katherine  mit  ihrem  Manne  Crullo 
und  Hedewig  mit  ihrem  Manne  Markelo  diese  liente  entrichten. 
Zeugen  die  Wetflarer  Schöffen  Wigand  Dythere,  Hernj. 
Selige  (Felix),  Conrad  v.  Catzenvorth  und  Hartmann 
Blida.  1295  fer.  4  infra  octav.  Epipli.  Gedr.  Guden  5,90 ;  vgl. 
Abicht,  Kreis  Wetzlar  2,55.  2468. 

1296  San.  13.  Die  Erzbischöfe  Rufinus  v.  Mailand  nnd  fr.  Blasios  arme- 
nischer Erzb.  von  Jerusalem  nebst  19  Bischöfen  ertheilen  der  Gapelle 
zu  Wombrechtrode  beim  Schi.  Virneburg  in  trier.  Diözese 
ein  Ablassprlvilegium  für  gewisse  Festtage.  Romae  id.  jan.  1296. 
Gopie  des  17.  Jahrh.  in  Gobienz.  •  2469. 

1296  ian.  16.  Die  Eheleute  Ciamann  v.  Uerzig  (Urcet)  nnd  Agnes 
vertauschen  an  das  Cisterticnser  Nonnenkl.  Machra  gegen  eine  Geld- 
rentc  von  50  trier.  Pfund  eine  glcichwerlhigc  Rente  aus  ihrem 
Zehnten  im  Dorfe  Wclen  und  stellen  noch  ihre  Güter  in  der  Stadt 
Trier  und  in  den  Dörfern  Batyche  und  Urcet  zu  Unterpfand. 
1295  fer.  2  post  octav.  Epyph.  Dni.  Orig.  in  Coblenz.  2470. 

1296  ian.  18.  Elizabeth  v.  ßydeburgh,  Wittwe  Henrichs  des 
Sohns  Zicwins,  schenkt  dem  Kl.  Hymmerode  ihr  Wohnhaus  in 
Bydcberg  gegenüber  dem  Hause  des  Schöffen  Peter,  Bruders 
Herrn  Henrichs  von  der  Pforte  (de  Porta),  und  erhält 
es  auf  Lebenszeit  zur  Nutzniesung.  Besiegler  Nycolaus  Dcchant 
und  der  Propst  v.  Bydcburc.  Zeugen  die  dort.  Schöffen 
Henrich  v,  der  Pf  oi  le,  Herr  Peter  dessen  Bruder  und  Sohn 
Johann,  Hcnr.  Ludolf  und  dessen  Sohn  Hennekin,  Job.  Ge* 
sund  (Sanus),  Rudolf  und  J oh.  Hamman  Bruder  der  Eliza- 
beth.  1205  fer.  4  post  octav.  Epiph.   Chartul.  in  Trier.  2471. 

1296  ian.  18.  Der  Edelknecht  Wiris  Herr  v.  Wunnenberch 
wird  Vasall  des  Grafen  Heinrich  v.  Luxemburg  und  trägt  ihm  G  Pfund 
aus  seinem  Wingert  »  S  l  u  c  k  e  c  unterlialb  des  Dorfs  B  r  u  h  e  (Burgen) 
gegenüber  (pardcvanl)  Schi.  Bissostein  (Bischofstein)  als  Lehen  auf. 
Der  edle  Mann  Willame  Herr  v.  Manderxeit  Besiegler.  1295 
merkedi  apres  le  vintem  jour.  Chartul.  in  Luxemburg,  worin  auch  die 
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Uk.  mit  Dal.  I2i».j  mcrkcdi  apres  lo  saint  jour  de  Noel  (1295  dec.  28), 
Reg.  Publ.  Luxctub.  17,72  no.  185.  2472. 

12D6  ian.  19.  Der  Edelkneclit  Hugo  Herr  v.  Lülzelstein  (Parva  pelra) 
verkauft  mit  Consens  seiner  Geiaaiiliii  ElizabeL  und  Kinder  namens 
seiner,  seiner  beiden  Brüder  Emecho's  weiland  Doniiierrn  von  Sü  ass- 
burg  und  weiland  des  Edelknechts  Simons,  sowie  seiner  Sch\vcsl<'r 
Konigunde  V^ogtin  von  Plawen  dem  Kl.  Wadegozen  für  52  Melzer 
Pfund  alle  mit  diesem  Kloster  gemeinschattlich  besitzenden  Güter  in 
Eyswilref  Gemunden  und  andern  Orten.  1295  fer.  5  ante  Agnetis. 
Ghartul.  in  Coblenz.  Ebendann  auch  die  Bürgschaftsleistung  der 
Ritter  Hago's  Herrn  v.  Vinstingen,  Heinrich's  Vogts  von  Morcngia 
und  Johannis  y.  Ausheim  hierüber  mit  event.  Verpflichtung  zum  Ein- 
lagcr  in  Alba.  D.  eod.  2473. 

1296  ian.  28.  Erzb.  Boemund  Trier  ratifidrt  daselbst  ein 
Ablassprivjlegiam  für  das  KL  Bonnevoie  bei  Luxemburg,  Treveri 
1205  sab.  ante  purif.  Marie«  Orig.  in  Luzembutg.  Reg.  Publ. 
Luzemb.  17,73  no.  186.  2474. 

1296  Ian.  29.  Der  FviLler  Johann  v.  Wykorsheini  (luitUrt  namens  des 
Junkers  Hugos  v.  Lützelstein  der  Abtei  Wadegozen  über  15  Melzer 
Pfund.  Besiegelt  von  dem  Piebaa  NicoJaus  von  Alba.  1295  dnc. 
Exurge.   Orig.  in  Cobicnz.  2475. 

129C  ian.  Wildgraf  Gonr.  v.  Smideburg  und  seine  Gcnialilin 
K  a  t  h  e  r  i  n  a  versetzen  für  10  köln.  Mark  dem  W  i  1  d  g  r  a  f  e  n  G  u  d  el  r. 
Roup,  des  erstem  Bruder,  eine  hörige  Familie  zu  Bontenbach.  Be- 
sicgler  Herr  Willi,  v.  Smideburg.  Zeugen  die  Burginänner 
der  VogtvonRuna,  Bruno  und  Giselbert.  Ap.  Smideburg 
120G  mcnse  jan.   Gopie  v.  Schott  in  Miltenberg.  24 7 G. 

1296  iaa.  Der  Ritter  Hermann  Edler  t.  Rennenberg  bestätigt 
dem  Nonnenkloster  S.  Gatharina  bei  Rennenberg  die  Schen- 
kung seines  verstorbenen  Vaters  Arnold  Herrn  v.  Rennenberg 
in  Betreff  des  Hofs  Hinter-Lorscheidt  1295  mense  jan. 
Gopie  des  17.  Jahrb.  in  Gobienz.  2477. 

1296  feto.  1.  Ritter  Wlrlc  v.  Lntzine  schenkt  fdr  sich  und  seine 
▼erstorbene  Frau  Odilia  seinem  Sohne  Ludowie,  Mdnch  im  KL 
Laach,  die  beiden  Stflcke  Land  in  Niederlfltzinc,  genannt 
tder  Ackere  und  »die  Hoystettc,  vor  und  hinter  dem 
»Widemehove<,  wodurch  die  »Kirchgasse«  geht;  ausweichen 
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beiden  Siritkoii  tlcr  Pastor  Wernher  im  Dorfe  Liilzinc  eine 
Leibrente  boziohl.  Auch  erlaubt  er  und  seine  Kinder  Lambori 
und  Gertrude  Eheleute,  Pulcr,  Wiric,  Gcrard,  Sohn  des 
Ritters  Gcrad  v.  Meycne,  und  dessen  Frau  Waltburge  mit 
diesen  beiden  Ländoroien  den  neu  errichteten  Silvester-Altar  im 
Kloster  zu  dotiren.  Besiegelt  von  dem  obcngen.  Ritter  Gerard 
V.  Meycne,  Peter  Canon  ikus  von  S.  Flor  in  in  Gobienz, 
Sohn  des  Ui  tters  ^Vi^ic  v.  Lutzinc,  und  dem  obengen.  P as  to r. 

1295  vigil.  purii'.  Marie.  Orlg.  ia  Coblenz.  Gedr.  Wegeier,  Laach 
2,63.  2478. 

1296  febr.  3.  Gerlach  Holtebran  v.  Loirche  und  seine  Frau  Gundradis 
dotiren  mit  Zustimmung  ihrer  Söhne,  der  Ritter  Cristian,  Embercho 
und  Johann,  ihres  Schwiegersohns,  des  Ritters  Cunemann  v.  Rudens- 
heim  und  dessen  Frau,  ihrer  Tochter,  die  Kapelle  des  Eberbacher 
Hofs  inDrehtingheshusen  mit  5  Aachener  Mark,  G  Malter  Korn, 
2  Ohm  fränkischen  nnd  8  Ohm  hunischen  W^in  Jahresrente. 
Diese  Renten  versichern  genannte  4  Söhne  namens  der  Aeltem  am 
Gericht  zuDrehtingheshusen  vor  Schultheiss  und  Schöffen  auf 
folgende  Gäter:  auf  Wingerten  sa  Niederheimbach,  im  Richen- 
bach, olier  Bodelsteine,  im  Herisbach,  ober  dem  Gense- 
burne,  im  Eilfisdal,  am  Lindenberghe,  auf  die  Wingerten 
Anderbach  und  Seapheswingarte,  und  2  Häuser,  -wovon  emes 
am  Markte  von  Drehtingeshusen  gelegen  ist.  Als  Besitzer  dieser 
GCiter  werden  genannt:  die  Gebr.  Herden  und  Jacob  v.  Dre* 
thingeshnsen,  Hugo  Steubo  Loirche,  Embricho  Rode- 
chen,  Metilde  Grifen,  die  Wittwe  WaHbodo*s  von  Mainz» 
und  andere.  Femer  solle  das  Nonnenkloster  S.  Catharinen  bei 
Rockesheim  von  seinen  Gütern  zu  Loinsheim  die  obengen. 
Korn-  und  Weinrenten  entrichten.  Ueberdiess  vermacht  Johann, 
der  Sohn  des  vorgen.  Holtebran,  und  seine  Frau  Adeleide  dieser 
Kapelle  noch  eme  Jahrrente  von  6  Malter  Korn  aus  der  obem  Mühle 
am  Morgenbach  (in  ripaMorghen)  und  Wmgcrten  im  Richen- 
bach, behn  Shaffestucke  und  den  Wingert  Anderbach,  welche 
weiland  dem  Franco  v.  Loirche  und  Theod.  Redechen  gehörten. 

1296  crast.  purif.  Marie.  Gedr.  Rossel,  Eberb.  Ukb.  2,369.  Extr. 
Bodmann,  Rheingau.  Alterth.  S36.  2479. 

1296  f0br.  10.  BaldewingenanntOrechseler  (Tornator)  und  seine 
Frau  Methildis,  wohnhaft  in  der  »Grindelgassec  Maximiner 
Hoheit,  verlaufen  an  den  Mönch  Nycolas,  Provisor  des  Eliza- 
bethsjHtals  bei  S.  Mazimin,  für  10  trier.  PfUnd  aus  dem  Ver- 
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mächtniss  der  Fräulein  (puella)  Katlioi  ine,  Toclitor  weiland  des 
Trierer  Scliftffen  uiul  bc  ii  u  1  Ih  c  i .  o  n  Jatob,  an  das  IlospiUil 
In  J.tiii        aus  ilironi  Wohniiause,  wurau.s  IjureiU  die  Erben 

weiland  des  Trierer  Bürgers  J  o ha nn  vom  Krcysel  (de  Irocü) 
und  der  Kalharincnaltar  zu  S.  Symcon  8  bolidon  und  1  Denar 
Zins  bcziciicn.  Auch  stellLMi  sie  zu  Unterpfand  oder  »Anegrclh« 
3  SoHden  Jahr/äns,  welche  ihnen  Adelcyde  die  Wittwc  Cristiaiis 
Snop  zu  ^'eben  hat.  Besiegeil  von  der  Curie  des  Archidiakons 
F.  (riderich)  und  den  Schößen  von  S.  Maximin.  1295  fer.  C  ante 
diic.  Invocavil.    Chartul.  m  Gobleuz.  '  2480. 

1296  fabr.  12.  Peter  Abt  und  der  Gonvent  n>ii  Modiolac  verpachten 
auf  10  Jahre  an  die  fHihern  Besitzer  Joh.  Hone  und  dessen  Brüder 
itire  beiden  Wingerten  »Pichter«  genannt  in  der  Gemarkung  dos 
Dorf^  Pisport  im  »Leyolst  und  auf  Emraelderbergh  gegen 
die  halbe  Grescens.  Besiegelt  yon  Frtderich  dem  Priester 
von  Pisport  1295  dnc  Invocavit  CbartnI.  in  Gobienz.  Beg. 
Lager,  HetU.  807  zum  20.  Febr.  1295.  2481. 

1296  fote.  11  Friderich  Scudebu'dil  nebst  Frau  und  Kinder  ver- 
zichten im  Dorfe  Hoenningen  beim  Templerhause  auf  ilircn 
Prozess  mit  KL  Hemminroth  wegen  des  Wingerts  »Scudebudel  c 
in  Kerriche.  Besiegter  G.  (v,  Ronnenberg)  Pastor  in  Linse 
und  der  edle  Mann  Ritter  Hermann  v.  Rennenberg.  Zeugen 
der  Priester  des  Templerhauses  Ritter  G.  Edelmann  v. 
Airsceit,  Ludowic  v.  Hagenberch,  Th.  v.  Mendin,  Job.  (ann)  v. 
Striven  Edelknechte.  In  villa  Höingen  ap. domumTemplartorum. 
1295  Valentini.  Orig.  in  Coblenz,  woran  auf  dem  RQcksiegd  des 
Pastors  dasselbe  Wappen  wie  das  des  Mitsieglers.  2482. 

1296  febr.  20.  Crlstinc,  Wittwe  des  Messerschmieds  (laber  cutelloruni) 
Henrich  in  Trier,  schenkt  mit  Gonsens  ihrer  Tochter  Ale y de, 
ihrer  Nichten  (nepotes)  Gonljunde  und  Mcttildc,  sowie  deren 
Ehemämier  Stephan  und  Gerard  Bürger  zu  Trier  dem  Kl.  Hym- 
menrod  2  Üäuser  in  der  Flciscbgasse  (vicus  camis)  in  der 
Arken  (infra  arcum),  zv.cl  andere  in  der  Webergasse  (vic.  tcx- 
lorura),  2  IlnMfdten  daselbst,  12  Denaren  Jahrzüis  vom  Hause  des 
Trierer  Schöffen  Herrn  Jacob  des  Jüngern,  eine  Olkc  und 
ein  Stuck  Wingert  in  Trcmeleyl,  welches  der  Abtei  S.  Maxi- 
min einen  Zins  giebt.  Auch  verzichten  obengenannte  beiden 
Scliwestem  mil  ihren  Männern  auf  das  Geld,  welches  ihnen  ihr  ver- 
storbener Vater  Conrad  darauf  angewiesen  iiat,  nachdem  das  Kloster 
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dem  vorgeil.  Stephan  und  dessen  Frau  Mctildo  30  Iricr.  Pfund, 
und  ilem  Gorard  und  dessen  Frau  C' u  u  1  j  u  lul  i;  15  Pfund  ^'e<,'el)en 
hat.  Auch  erneuert  Aleyde  ihre  frühere  SchLiikiinp:  eine-  Hauses 
in  der  Weherfras^^c ,  woraus  die  Marienkirche  zu  Trier  einen 
Jahrzins  hezielii,  und  Alle  erklären,  diese  Ciüter  nun  vom  Kloster 
crhulLcu  zu  haben.    12U5  crast.  Heminiscere.    Orig.  m  Coblenz. 

248a. 

1296  fobr.  90.  Baldewin  der  Aeltere  v.  Odillar,  Börger  zu  Trier, 
bekennt,  dass  sein  Haus  in  der  Symeonsgasse  genannt  »von 
der  Linde  (de  Tilia}»,  welches  frulier  dem  Priester  Wil- 
iielm,  nun  Mönch  im  Kl.  Hymmerode,  und  dessen  Mutter  Ger- 
trude  gehörte,  mit  einem  &i)sins  an  dieses  Kloster  beschwert  sei, 
und  stellt  noch  zur  Sicherheit  dieses  Zinses  dem  Kloster  eine  Jahr- 
rento,  welche  ihm  Gibilmann,  der  Bruder  weiland  des  Trierer 
Schöffen  Peter  v.  Winterich,  von  einem  Wingert  über  der 
Mosel  in  der  »Eschowec  zu  entrichten  hat,  als  »Anegriffc. 
1295  crast  dnc  Reminiscere.  Quuiul.  in  Trier.  2484. 

1296  feto.  2L  Die  Eheleute  Wirich  und  Greta  v.  Wilre  genannt 
V.  Ema  und  deren  Söhne  Conrad  und  Lodcwic  verkaufen  dem 
edeln  Manne  Symon  Herrn  v.  Montkler  ihre  Güter  im  Dorfe 
Wilre,  welche  sie  von  demselben  zu  Lehen  tragen,  um  aas  dem 
Kau^eldo  ihre  Schulden  zu  bezahlen.  Besiegelt  vom  Propst  zu  ' 
Merzig  (Marcet.)  1295  fer.  8  ante  dnc.  Oculi  mei.  Gopie  des  14. 
Jahrb.  in  Gobienz.  2485. 

1296  fobr.  26.  Papst  Bonifkz  VIIL  beauftragt  den  Abt  von  S.  Martin 
zu  Trier,  die  Klage  des  Deutsdien  Hauses  zu  Marburg  gegen  den 
Laien  Eymerich  zu  untersuchen.  »GonquesU  sunt  nobis«  etc.  Borne 
ap.  S.  Petrum  5  kal.  martii  pont.  a.  2.  Gedr.  Wyss,  Ukb.  1,454. 

2486. 

1296  febr.  2G.  Abt  Peter  von  Mcdiolac  beurkundet,  dass  Henrich 
der  Sohn  der  Frau  Melza,  S<  In\Tster  des  Edelknechts  Barlholomeus 
V.  Furpach,  in  dessen  Verkauf  der  Güter  im  Dorfe  Runinielinge  an 
den  Lan ddechanten  Henrich  von  Merzig  gewilligt  habe. 
Zeugen  die  beiden  Priester  Johann  und  Gclomann  von  Mc- 
diolac und  S.  Gangolph;  der  Ritter  Rudolph,  die  Edelknechte 
l{oduli)h,  Reinold  v.  Monkleir,  Johann  v.  Ilildcbringe  und 
Arnold  V.  Federfeltz.  1205  dnc.  Oculi.  Charlul.  in  Gobienz.  Reg. 
Lager,  MetU.  307  zum  6.  März  1295.  2487. 
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2296  mz.  1.  £iizabeth  Meisterin  und  der  Cronvent  des  S.  Pciers- 
klostcrs  zu  Grucenachen  bekennen,  dass  Peter  der  Notar 
der  Gräfin  Alheide  von  Spanheim  in  Gegenwart  des  Schul* 
iheiscn  Theoderich,  Küchenmeisters  Albert  und  der 
Schöffen  He inr.  Narie,  Hertwin's  SyboH,  Hertwin's  des 
Jüngern,  Ulrich's  v.  Husen,  Wilhelm's  des  Müniers  Sohns 
und  Gerlac's  Solzhennere  in  der  Stadt  Grucenachen  ihnen 
verschiedene  Renten  und  Güter  geschenkt  habe,  wogegen  sie  sich  zu 
einem  Anniversarium  desselben  und  zur  Besetzung  des  Michaels- 
altars  in  ihrer  Kirche  mit  einem  Verwandten  des  SchenJcers  ver- 
pflichten; auch  sollen  die  Renten,  wenn  die  Besetzung  des  Altars 
nicht  binnen  14  Tagen  (infira  quuidenam)  nach  der  Erledigung  er- 
folge, ans  El.  Swabeheim  fallen.  Die  Schenkung  besteht  ausser 
20  Halter  Komrente,  welche  anderwfirts  verzeichnet  sind,  in  einem 
Viertel  der  Weincrescenz  aus  WIngerten  bei  Wincenheim  am 
Binger  Weg,  Wingerten  bei  Grucenachen  im  »Ruderet,  Geld- 
renten aus  dessen  Hause  in  Grucenachen  am  Markte  und  ans 
dem  Wingert  »Belzec.  Besiegelt  vom  Mainzer  Gerichtshof,  vom 
Propst  Albert  von  Swabeheim,  vom  Rheingrafen  Sifrid  und 
obengen.  Peter.  MGG  nonagestmo  seito,  kal.  martiL  Orig.  in 
Gobienz.  2488. 

1896  m,  I  Gyssella  Wittwe  zu  Wetflar  vererbpachtet  mit  Ein- 
willigung ihres  Sdiwiegersohns  Eygelin  v.  iViedberg  und  ihrer  Toch- 
ter Bertrade  an  Hermann  v,  Rospach,  Bürger  in  Wetflar, 
und  dessen  Frau  Kuse  drei  »Gremec  (Erambuden)  daselbst 
Zeugen  die  Schöffen  Wygand  Dytthere,  Hermann  Selige, 
Gonrad  v.  Drydorf  und  Rulo  Reyge;  femer  Hermann 
V.  Olmene.  1295  kal.  mareii.  Reg«  Baur,  Arnsburg.  Urkb.  184 
no.  263.  2489. 

1296  mz.  1.  Die  Scliöffen  von  Wetflar  bekennen,  dass  ihr  Mitbürger 
Heinrich  v.  llerlisheim  mit  Einwilligung  seiner  Kinder  Eber- 
hard, Hartrad  und  Cysa  dem  Kl.  Arnsburg  das  Erbe  seines 
Sohns  Heinrich,  Mönch's  daselbst,  überwiesen  und  zugleich  noch 
benannte  Gefalle  in  der  Stadt  Wetflar  geschenkt  habe.  Zeugen  die 
Schöffen  Marquard  v.  Nuveren,  Wigand  Dyttheren,  Hey- 
nemann Gerberts,  Conrad  v.  Calzenfurt,  Gonr.  Crawcn, 
Herrn.  Selygen  und  Hartrad  Blyden.  Reg.  Baur,  Arnsb.  Ukb. 
1^4  no.  262.  Scriba  4b,21  no.  3645.  2490. 

1296  mz.  1.  Heinrich  und  Lude  wie  Schur  weder  Fleischer  zu 
Wetflar  bekennen,  dass  üirc  beiden  Fleischbänke  unlerm  Hause 
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der  Schwestern  Guntrads  und  BoiUressen  genannt  >die 
Glusen€  neben  den  Fleischbänken  der  Fleischer  Hartmann 
V.  Immenhusen  und  R  u  I  o  v.  Gyzcn  mit  einem  Erbzins  an  Frau 
Heydendrude  Co tselken  beschwert  seien.  Zeugen  die  Schöffen 
Marqard  v,  Nuveren,  Heynemann  Gorberts,  Gonr.  Crac, 
Herrn.  Selyge  lind  Hartrad  Blyde.  1295  kal.  marcii.  Gedr. 
Guden  2,287.  2491. 

1296 aiB. 2.  Heinrich  Capellan der  MicheUkapellc  in  Münstcr- 
meynevelt  verkauft  mit  Consens  der  Kämmerer  der  dortigen 
Bruderschaft  dem  Edelknecht  Sifrid  v.  L udinsdorf  4  So- 
liden Jahrzins,  welche  derselbe  von  einem  Wingert  im  obem  Dorfe 
zu  Ludinsdorf  gegenüber  der  Schmiede  (fabrice)  an  gen.  Kapelle  zu 
zahlen  hatte,  für  4  Mark.  Mit  den  Siegeln  der  gen.  Bniderschaft, 
des  Plebans  Theoderich  von  Ludinsdorf  und  des  Verkäufers. 
1295  fer.  6  post  dnc.  Oculi  mei.  Orig.  in  Gobienz.  2492. 

1296  an.  6.  Die  Wetflarer  Schd£fen  beurkunden,  dass  ihr  Mitbürger 
Ludw.  Gremer  und  dessen  Frau  Hildemud  dem  Kl.  Arnsburg 
das  Erbtheil  ihres  Sohn*s Friederich,  Mönchs  daselbst,  ifberwiesen 
haben.  Zeugen  die  Schöffen  Marquard  v.  Nuveren,  Wigand 
Dytheren,  Heynemann  Gerberts,  Gonrad  v.  Catzenfurt, 
Herrn.  Selige  (Felicc)  und  Hartrad  Blyde.  1295,  3  non.  marcii. 
Reg.  Banr,  Amsb.  Ukb.  185  no.  264.    Scriba  4b,21  no.  8646. 

2493. 

1296  ms.  6.  Wigand  Dechant  und  ganzes  Gapitel  der  Kirche  zu 
Wetflar  erlauben  mit  Zustimmung  ihres  Mitkanonikus  mag. 
Th.  V.  Colinhusen,  dass  der  Organist  mag.  Hiidebrand, 
Priester  und  Vikar  des  S.  Petriaitars,  hinerhalb  sdner  Stifts- 
corie  Gebilude  errichte.  Wetflarie  prid.  non.  mart  1295.  Orig. 
in  Coblenz  und  Wetzlar.  Gedr.  Gaden  5,101.  2494. 

1296  mz.  7.  Ritter  Wilhelm  v.  Crove  und  Lyse  Eheloufo  schenken 
dem  Kl.  Macra  einen  Korn-  und  ITühncrzins  im  Dorfe  Kynheimer- 
liuren.  Besiegelt  vom  Oft'icial  der  Lrier.  Curie.  i-:)5  fci'.  \ 
post  dnc.  Letare.    Orig.  in  Gobienz.  241>5. 

1296  mz.  8.  Juliana  Aebtissin  und  ganzer  Convcnt  in  Machra 
vererbpachlon  an  Philipp  v.  Moncol  ihre  Wingerlen  und  Büsche 
in  der  (ieinarkung  des  Dorfs  Monc. cl  um  die  Hälfte,  und  ihre  Acckor 
daselbst  um  ein  Drittel  des  Ertrags.   Mit  dem  Siegel  der  Curie 
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des  trier.  Archidiakons  Frederich.  1295  fer.  5  post  dnc. 
Letare  Jherusalem.  Orig.  in  Goblens.  2496. 

(C.  1296)  ,  .  .  .  Julia  na  Aebtissin  und  ganzer  Convcnt  in  Machra 
gestalten  ihrem  Colonen  Philipp  von  Moncel,  einen  halben  Morgen 
im  »Strunk«  (ap.  Troneum)  ebenso  zu  bosiizen,  wie  ihm  bis 
jetzt  eine  andere  Hofstatt  verliehen  worden  isL  Ohne  Dat  Orig.  in 
Ck)blenz.  2497. 

1296  mz.  10.  Garsilius,  Bruder  weiland  Balduins,  und  seine  Frau  Agnes 
.V.  Ilergcsingen  verkaufen  dem  Ritter  Friderich  Kuclielar 
V.  Saarbrücken  alle  ilire  Güter  zu  Uergesingen,  welche  sie  von 
demselben  zu  Lehen  haben,  um  3  Metzer  Plund.  1295  sab.  ante 
dnc.  Judica.  Orig.  in  Luxemburg.  Reg.  Puhl.  Lux.  33(1 no.  50. 
Archives  de  Heinach.  2498. 

1296  mz.  U.  W.  Pleban  weiland  Dechan t  von  Co  vern  beurkundet, 
dass  Greta  die  Wittwe  des  Fleischers  Reinmar  von  Münster 
vor  ihm  und  den  beiden  Minoritenbrüdern  Jacob  und  Johann 
erklärt  habe,  alle  ihre  Güter  zu  Modene  Herrn  Nicolaus,  dem 
ehrwürdigen  Manne  (viro  disrreto)  daselbst,  in  Gegenwart  Ccn- 
turio's  und  Geschwornen  daselbst  resignirt  zu  haben.  1295  Judica. 
Orig.  in  Coblenz.  2499,. 

1296  mz.  12.  Thcodcrich  Herr  v.  Kempenich  bewiltumt  mit 
Consens  seines  Lclien-lieriii,  Er/, bisch ofs  B. (oenumd)  v.  Trier, 
seine  Gemahlin  Cuncguiid(»  mit  Burg  und  Herrschaft  Kcmpenicli. 
1295  die  12.  mar  Iii.    Chartul.  in  Coblenz.  2500. 

1296  mz.  13.   Erzb.  Boemund  v.  Trier  erthellt  den  Burgern  von 

Münstermaifeld  das  Privilegium,  dass  sie  ohne  seinen  ausdrück- 
lichen Befehl  an  kein  geistliches  Gericht  ausserhalb  ihrer  Stadt  ge- 
laden werden  dürfen.  1205  die  lo.  mart.  Chartul.  in  Coblenz. 
Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  59.  2501. 

1296  mz.  13.   Nycolaus  Mönch  ?on  S.  Haximin  und  Provisor  dos 

Elizabothspitals  daselbst  vererbpachtet  dem  Joh.  Scheelere 
von  M  e  r  r  i  c  h  e ,  Sohne  weiland  Herrn  W  o  1  m  a  r  s  des  Priesters 
von  Merriclie,  einen  Wingert  daselbst  am  l!i  ige  S 1  re  y  ni n  n I  Ii, 
welcher  der  Abtei  Prüm  den  Fünfton  giebf,  für  eine  linllie  Ohm 
Wein  jidirl.  Zinses,  und  erhält  als  »Ane^rifft«  einen  Wingert 
daselbst  »in  Leygeth«.  1295  fer.  o  post  dnc.  Juilica.  Char- 
tular  in  Coblenz.  2502. 
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1296  mz.  26.  Das  Cüllogiatstift  zu  S.  Goar  erklärt  sich  mit  der  vom 
Grafen  v.  Catzenellenbogen  für  die  Ableitung  dc?^  Muhlendeichs 
in  der  ITa^inhach  (bei  S.  Goarshausen)  erhallenen  Entschädigung  für 
befriedigt.  1296  crast  annunc.  Marie.  Gedr.  Weock,  Hess.  Ukb. 
1,64.  2503. 

2296  ms.  29.  Das  Deutsche  Haus  in  Marburg  beurkundet  einen  Güter- 
▼erkauf  zu  Bedelinhnsen  an  den  Wetflarcr  Bürger  Herrn.  Selig 
(Felix)  und  dessen  I'Vau  Hildegunde.  129G,  4  kal.  apr.  Orig. 
in  Mai'burg.    Gedr.  Wyss,  Ukb.  1,455.  2504. 

1296  apr.  1.  Die  Meisterin  B,  vom  Kl.  Ru pertsberg  verpachtet  an 
Henunercho  v.  Weitershem  den  Suhn  SopliifMis  auf  24  Jahre  Wingerlen 
daselbst.  1290  kal.  apr.  ipso  die  past  hu.  Gleichzcit.  Reg.  im 
Lagerbucli  in  Coblenz.  Demnächst  gedr.  Lamprecht,  Die  erzsi. 
Verwaltung,  ükb.  2505. 

1226  apr.  2.  Die  Schölten  von  Reymbach  in  köln.  Diöccse  beurkunden, 
dass  Reynold  und  Metliilde  v.  Wilre  bei  Reimbach,  Familiäres  des 
KI.  Hemmenrode,  alle  ihre  Güter  diesem  Kloster  vermacht  haben. 
129G  in  crast.  octave  pasche  videlicet  Quasimodo  geniU.  Orig.  in 
Gobienz.  2506. 

1296  apr.  3.  Conrad  und  Winther  Gebrüder  y.  Gruflele,  Fran  Methildc 
deren  Matter,  und  EUzabct  des  Erstem  Gemahlin  vergleichen  sich  bei 
Galsmttnt  mit  dem  Johannitcrhausc  zu  Wizele  wegen  ihrer  Güter 
zu  Wydenhnsen,  und  versprechen,  demselben  die  Komrente,  welche 
es  von  dem  Wetflarer  Bürger  Otto  und  dessen  Frau  Methilde 
gekauft  hat,  durch  den  Colonen  dieser  Güter  zu  liefern.  Mit  den 
Siegeln  der  Bürger  von  Wetflar  und  der  Burgmünner  von  Galis- 
munt.  Zeugen  die  Ritter  Brandan,  Cuno  und  Friderich 
V.  BeUheim,  ferner  Godefrid  Philipp i  und  Gunrad  v.  Gar- 
binheim  Bargmänner  auf  Calismunt,  sodann  die  Wetflarer 
Sch&ffen  Cunr.  Gruwc  und  Ernest  v.  Nuveren.  Apud  Ca- 
lismunt 1290  fer.  3  post  Quasimodo  geniti.  Orig.  im  German. 
Museum  zu  Nurnberu.  2507. 


1296  apr.  4.  Volgwin  v.  Wetflaria  und  seine  Fran  Gerfrude  Bürger 
m  Frankfurt  kaufen  Läiidoreien  daselbst.  121M)  for.  i  pOKl  Quasi- 
modo. Gedr.  Boehiuor,  God.  dipl.  Francof,  l,oOO.  Vgl.  auch  das. 
1,308  zum  17.  Febr.  1297.  *  2508. 


Digitized  by  Google 


560 


1296.  Mittelrhein.  Regesten.  2509—2511. 


1296  apr.  4.  Der  Ollicial  der  Curie  des  tri  er.  Archidiakons  von 
Longuion,  Ar.  (nohls)  v.  S  o  1  ni  z,  benachrichtigt  denselben  von  der 
lieule  statfgefundenen  Sclilussverliandlung  wegen  der  WiederbeBclziuig 
der  Plarrkirclie  von  Sivry-devanl-Marville,  120G  fer.  4  post  Quasi- 
niodo,  continuala  a  fer.  2  crast.  Quasimodo  (aur.  2)  propler  feshnn 
b.  Mariae  virg.  (annunciat,  mz.  25)  seu  solenniilaleni  cjusd.  fesü 
translalam  in  diem  crast.  a  die  sto.  paschac  (mz.  20)  })raecedenti 
({uo  incidit  dictum  festum.    Gedr.  Goffinet,  Carlul,  d'Orval  58 1 


1296  apr.  5.  Papst  lionifaz  VTTI  ermahnt,  gleichlautend  wie  den  Erz- 
bischof  V.  Mainz  und  Andere,  auch  den  Erzbischof  v.  Trier, 
ila.ss  derselbe  den  König  Adolf  bewegen  möge,  Lrot^en  den  König 
von  PVankroich  nichf  feindlich  zu  handeln.  »Prufuiidi-  nu  tlilationi- 
bns«  olc.  Romc  ap.  S.  Pctrum  non.  apr.  a.  2.  Reg.  Poltiiast  1!>1<) 


1296  apr.  6.  Johann  v.  Remagen  reicht  als  Prokuralor  Alberts 
V.  Hamcrsteyn,  Rektors  der  Kirche  von  Engers,  gegen  Ludo- 
wich  V.  Leggenich  folgende  Klageartikel  ein:  Er  erbietet  sich  zum 
Beweisse,  dass  schon  seit  100  Jahren  und  undenklicher  Zeit  die 
Herren  v.  Ilamersteyn,  Dochant  und  Gapitel  von  S.  Marien  in 
Utrecht  (Traject.)  und  die  Herren  v.  Pievenach,  wahre  Patrone 
der  Kirche  von  En^rcrs  sind,  und  deren  Rektor  dem  Archidiakon 
von  Dielkirchen  prasentiren;  dass  einmal  die  Herren  v.  Hamcr- 
steyn mit  Dccliant  und  Capitel  v.  Utrecht,  das  andcremal  die 
Herren  v.  K  e  v  e  n  a  c  h  das  Präsentationsiecht  ausüben ;  dass  einst- 
mals Henrich  v.  Ysenburch  auf  die  Präsentation  der  Herren 
V.  Revenach  vom  Archidiakon  m  Dietkirchen  als  Rektor  der 
Kirche  in  Engers  eingesetzt  worden  sei,  und  dieselbe  bis  zum  Tode 
besessen  habe;  dass  nach  dessen  Tode  das  Prilsentationsrecht  den 
Herren  v.  Hamersteyn  und  Dechaaten  und  Gapitel  von  S.  Marien 
in  Utrecht  zugestanden  habe  und  binnen  einem  Monat  die  Brüder 
Ludewich  und  Arnold  Herrn  v.  Hamersteyn  auch  Dechant 
und  Gapitel  um  Präsentation  eines  Rektors  gebeten  hätten;  dass  als- 
dann, nachdem  Letztere  mehrmals  vergeblich  um  die  Präsentation 
angegangen  worden  seien,  die  beiden  Bruder  Ludewich  und 
Arnold,  Söhne  des  Terstorbenen  Herrn  Arnolds  t.  Hamer- 
steyn, als  Herren  und  Besitzer  von  Hamersteyn,  den  Albert 
V.  Hamersteyn  als  Rektor  dem  Archidiakon  präsentirt  hätten; 
dass,  nachdem  diese  Präsentation  mehrmals  publicirt  und  von  keiner 
Seite  gegen  dieselbe  Einspruch  erhoben  worden  sei,  Albert  v.^ 


no.  545. 


2509. 


no.  24312. 


2510. 
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Hamersteyn  vom  Archidiakon  zum  Rektor  der  Kirche  in 
Eng  er  s  ernannt,  und  auf  Befehl  des  Archidiakons  (1291  sept  28) 
von  mag.  Wicker  und  dem  Pleban  von  Linse  installirt  worden 
wäre  und  dieselbe  1  Jahr  und  melir  so  besessen  habe;  dass  hierauf 
Lude  wich  v.  Leggenich  infolge  einer  Präsentation  des  Grafen 
Johann  v.  Seyn  (vgl.  1290  iun.  21)  vom  Archidiakon  die  Einsetzung 
als  Rektor  verlangt  habe;  dass  auch  dieser  wirklich  Ludewich 
ungerechter  Weise  als  Rektor  eingesetzt  habe,  und  dem  Albert  alle 
GeföUe  der  Kirche  nun  beinahe  Ober  6  Jahre  entzogen  worden  seien; 
dass  seitens  Alberts  innerhalb  10  Tagen  nachdem  er  Kenntniss 
hiervon  erhalten  hatte,  an  den  Papst  appcllirt  worden  sei  (vgl.  folg. 
Regest);  dass  vom  Papste  der  Cantor  von  Münster  in  Meync- 
velt  als  Richter  bestellt  worden  -ei,  und  dieser  die  Sache  dem 
Cantor  von  Werden  in  koln.  Diözese  übertragen  halje ;  dass  dieser 
dem  gen.  Albcrl  die  Kirche  rechllicli  ziigesproclieu  und  denselben 
als  deren  wahren  Rektor  anerkannt  liabe;  dass  gen.  Lude  wich  zu 
seinem  Prokurator  in  dieser  Sache  Jacob  von  S.  Coluniba  Notar  in 
Cöln  angenommen  habe,  welcher  auch  zur  Urtheils- Verkündigung 
seitens  des  Cantors  v.  Werden  geluden  worden,  aber  nicht  erschienen 
sei;  dass  diesen  auch  das  Urtheil  mitgetheilt  worden  sei,  ohne  dass 
sie  dagegen  appellirt  hätten;  dass  gen.  Lude  wich  behauptet  hätte, 
vorn  Cantor  von  Werden  an  den  Cantor  von  Münster  in  Meyne- 
velt  appellirt  zu  haben,  und  dass  dieser  die  Appellsachc  an  Reiiu- 
bodo  V.  Sterrinberg,  Cantor  von  S.  Flor  in  in  Coblenz,  über- 
tragen habe;  dass  der  Cleriker  Johann  v.  Remagen,  der 
Prokurator  Alberts,  in  dessen  Auftrag  an  dem  vom  Cantor  be- 
stimmten Gerichtstage  in  Coblenz  erschienen  sei;  der  Cantor  aber 
behauptete,  dass  Albert  nicht  erschienen  wäre,  und  er  desshalb 
gegen  denselben  in  contumaciam  verfahren  habe;  dass  Albert  hier- 
gegen nach  Rom  api)ellirt,  und  dieses  dem  gen.  L udowich  insinuirt 
worden  sei.  Ohne  Dal.  —  Auf  der  Rückseite  des  Rotulus  steht  noch: 
dass  die  Siegel  an  der  Urkunde,  Avelche  beginnt  »dem  ehrwürdigen 
Godefrid  v.  Eppinsteyn<  etc.  und  endigt  »crastino  purificationis  beale 
Virginisc  (febr.  3)  zu  dieser  Zeit  die  achten  Siegel  der  Herren  Lude- 
wich und  Arnold  Herren  v.  Hamersteyn;  dass  Job.  Roth 
(Rufus)  und  Gonr.  Proist  v.  Andernach  seit  mehr  als  5  Jahren 
Notare  und  im.  Besitz  des  Notariats  (officium  tabellionatus)  sind,  und 
deren  Instrumente  vollen  Glauben  haben.  Orig.  in  Gobienz.  2511. 

Durch  ein  Versehen  des  Setee»  irt  dieses  nnditirte Begest,  welches  vor  das 
von  6.  April,  nur  als  (1296)  hoieichnet,  seine  Stello  eihalten,  gleiohfUls  mit 
upr.  6  versehen  worden.  —  Die  auf  der  Rttcksette  der  Klagschrifl  erwShute 
Adresse  vom  3.  Febr.  wird  wohl  dio  Präsentation  der  beiden  Brfider  v.  Hammer- 
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stein  sein,  in  deren  l'ul^'c  der  Archidialvon  dou  BetVilil  von  1291  sept.  2b  erlies«, 
und  duuinach  auch  ius  Jalir  12U1  gehürou. 

12CC  apr.  G.  Papst  Boiiilaz  \  III.  belielilt  dem  Docliuntcn  von  S.  Severin 
in  Cüln,  dass  er  den  G  r a  f e  n  J  o  Ii  a  n  n  v.  S  e  y  n  e ,  die  Ritter 
EngilhtiL  V.  .Soylbacli,  Joli.  Butzliarl,  Wilhelm  und  Johann 
Gebrüder  v.  ßazenheym,  Henrich  v.  Langenbach  und  Roricli 
V.  G  e  V  e  r  z  Ii  u  n  e ,  sowie  den  S  c  h  u  1 1  h  e  i  s  o  ii  Conrad  von  S  e  y  n  c, 
gegen  welche  Albert  v.  II a  in  u  r  s  t  c  y  n ,  der  K e  k  t  o  r  der  Kirche 
in  Engers,  wegen  Hinwcgnahme  seiner  Kircliengefälle  bei  ihm  Klage 
erhoben  hidtc,  nöthigcnfalls  mit  kirchlichen  Censuren  zur  Zurück- 
crstattung  des  GerauiUen  anhalten  sülle,  :&Cün(|uc.-tus  est  nobis<  etc. 
Rome  ap.  S.  Petrum  8  id.  ajjr.  i)ont.  a.  2.  Eingerückt  in  das  Man- 
dat des  Dechants  v.  IG.  Febr.  1207.  2512. 

12SG  apr.  6.  Die  Wittwe  Crislina  Schmldlin  (Fabrissa)  zu  Trier 
und  ihre  Tochter  die  Begine  A 1  i  n  e  erneuern  ihre  Irühere  Schenkung 
ihres  ganzen  Vermögens  an  das  KI.  Ilymmerode.  Besiegelt  vom 
Official  der  tri  er.  Curie,  dem  SchuUheisen  Bonifacius  und 
den  Schöffen  Bertolomeus  und  Ordolf  v.  Vleisgasse  zu  Trier. 
1296  fer.  6  posi  octar.  annunciat.  Marie.   Chartul.  iu  Trier.  2513. 

1296  ftpr.  10.  Der  Ritter  Rupert  v.  Karpen  weiland  Burggraf  auf  Fried- 
berg und  seine  Gemahlin  Uda  verkaufen  dem  Deutschen  Hause 
in  Gobienz  für  145  Mark  Güter  und  Kenten  in  der  Stadt  Wesel, 
und  verzichten  in  die  Hände  fr.  Peters  von  C  ob  lenz  namens 
des  Deutschen  Hauses  auf  ihre  bisherigen  Rechte  an  diesen 
Gütern.  Die  Güter  sind:  ein  Hof  nebst  Hofstatt  neben  Henr.  Vus- 
tingelder  und  den  Erben  Henr.  Schoilteise's;  ein  Garten 
ausserhalb  der  Mauern  von  Wesel  am  Rheinufer.  Die  Renten, 
im  Betrage  von  7  Mark  8  Soliden,  haben  zu  entrichten:  Henrich 
V.  Garlandia  Ganonikus  von  S.  Maria  zu  Wesel  von  seinem 
Wingert  in  > Meideger sheldenc,  dessen  Schwester  Petrissa, 
deren  Schwestertochter  L  u  p  u  r  g  i  s  von  Wingerien  m»RynheIdenc, 
Embrico  v.  Pütz  (de  puteo)  von  seinem  Hause  neben  dem 
Pütz  und  von  seinen  Wingerten  im  »Manewerk,  Moirlebach, 
inime  Heldiche  und  in  Floro  intregali«;  Heynemann 
Schoilteisse  von  seinen  Wingerten  am  »Endichenbach«  im 
»Wunenzeggen,  Abghelden«  neben  Poppcler,  neben Hart- 
mud  Heiden  und  über  »Hekken«,  welcher  Letztere  Nan- 
tcciis  gehört  hatte.  Sie  stellen  als  Bürgen  mit  event.  Verpflichtung 
zum  Einlager  in  Wesel   die  Ritter  Fridcrich  Ryngreve 
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Scbttitheiss  von  Wesel,  Fridor.  Lange,  Otto  v.  Straisbarch, 
Hermann  Rynberg  und  Merbodo  v.  Argend ale.  Zeugen  J o- 
hann  Decbant  der  Marienkirche  in  Wesel,  die  Canonici 
Symon  Scharpensteyn  und  Henrich  v.  Blidenstad  und  die 
Vikare  Winard  und  Richolf  dieser  Kirche,  die  Ritter  Fride- 
rtch  T.  Heppenefte  der  ältere,  Emelrich  und  Merbodo,  Til- 
roann  Schonenburch  und  Theoderich  v.  Blidenstad,  die  Edel- 
knechte Hubert  und  Tilmann  v.  Schonenburch,  Engil- 
bert  V.  Guntreive,  und  Henr.  Vustingelder  die  Schöffen 
von  Wesel.  Milbesiegier  Fridcrich  v.  Heppenefle,  Emelrich 
und  Friderich  Ringraven.  1296  fer.  3  ante  Tyburcii  et  Vale- 
riani.   Orig.  in  Antfeld.   Gedr.  Hennes  2,289.        *  2514. 

1296  apr.  IL  Erzb.  Boemund  v.  Trier  beurkundet,  dass  er  3  id. 
apr.  1296  den  Michelsaltar  im  Chore  des  Agnetenklosters 
zu  Trier  geweiht  und  demselben  ein  Ablassprivilegium  ertheilt  habe, 
Orig.  in  Trier.  2515. 

1296  apr.  IG.  Theoderich  Herr  v.  Ulmen  schenkt  dem  Kl.  Hem- 
menrode seüien  Wingert  im  Dorfe  Grewc  (Crocv)  und  verzichtet 
mit  seinen  Kindern  Henrich  Domherrn  von  Trier,  Johann, 
Dietard,  Sybert,  Agnes  und  Meigtilde  sowie  beider  Letzterer 
Ehemänner  Otto  V.  Sehoinburch  und  Henrich  Junker  v.  Ren- 
nenberg auf  alte  Rechte  an  diesen  Wingert.  Mitbesioglcr  der  Graf 
V.  Virnenburch  und  der  edle  Mann  Henrich  Herr  v.  Düna. 
120G  dnc.  secunda  post  octavas  pasche.    Orig.  in  Coblenz.      25 IG. 

1296  apr,  IG.  Der  köln.  Domherr  Arnold  v.  Kr cnbergh  schenkt 
sciiieiii  liiuder  Henrich  v.  Kri;ril)crch  die  (JiUer  tler  iJiirg  S toin 
(de  Lajjide)  und  KaldenveLs,  uolclic  er  von  seiner  vcr.-lorbenon 
Mutter  und  dem  kühl.  Dumcanlor  Udeirich  geerbt  hat.  129G  crasl. 
Jubilate.   Chartul.  in  Coblenz.  2517. 

1296  apr.  21.    Friedrich  v.  Kalsmunt  verkauft  dem  Doulsclien  Hanse 
zu  Marburg  ICinkünfLe  zu  Eyio  und  in  beiden  Selliein.    129G,  11  kal. 
uiaji.   Gedr.  Entdeckt,  üugrund  no.  49.   ^Vyss,  Ukb.  l,loG.  2518. 

1296  apr.  27.  Ritt  er  Godelmann  v.  Eckeswilre  uud  Elizabeth 
Eiielenlo  von  Saarbrücken  (de  Saraponle)  cedireu  dem  Grafen 
Symon  v.  Saarbrücken  für  GO  Met/.er  IMuml  ihre  Saarbrücker 
P.nrglcheiigülor  im  Dorfe  Vechinga.  lje.sic^,'elt  von  Werner 
Dcciianlen  der  Christianilül  von  Wadroi Ic.    129G  fer.  G  anic  Phi- 
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Uppi  et  Jacobi  aplor.  Orig.  In  Goblenz.  Gedr.  Eremer,  Ardenn. 
Gesch.  2,883.  2519. 

1296  ftpr.  29.  Gotfrid  Propst  und  der  Consent  des  Kl.  Re?engers- 
bürg  dotiren  die  S.  Gristofor'skapelle  in  ihrem  Hof  zu  Bingen  mit 
einer  jährl.  Rente  von  6  Malter  Korn  und  einem  halben  Fuder  hu- 
niscfaen  Wein  aus  Ihrem  Hofe  im  Dorfe  Wllre.  Auch  bekennen  sie, 
dass  der  Priester  Hugo,  weiland  Pleban  in  Wintzenheym,  die- 
selbe Kapelle  mit  Korn-  und  Weinzinsen  aus  Gfitem  zu  Wintzenheim 
im  »Guldeloche«  dem  Schöffen  Friderich,  imd  auf  dem 
Berge  (in  monte)  dem  Joh.  Bescheier  gehörig,  im  »Estriche«, 

'  im  »Rüden«,  in  Ipplshcym,  im  »Glaffensteyn«,  im  »Gruben« 
und  »Sezclingen«  dotirt  habe.  1296,  3kal.  maji.  Gedr.  Wärdf- 
wein,  Subs.  5,436.  Reg.  Scriba  3,U1  no.  2148.  Weidenbaeb, 
Biugen  21  no.  210.  2520. 

1296  mal  7.  Papst  Bonifacius  VIII.  beauftragt  den  Dechanten  von  S. 

Andreas  in  Coeln  mit  der  Untersuchung  in  der  Saclic  Alberts  v. 
Ilaniersteyn,  Rektors  der  PfarrkircIiC  zu  Eiigers,  welclier 
geklagt  habe,  dass  Godefrid  v.  Ejipinsleyn  Archidiakon  von 
Dietkirchen  ihn  aus  dem  Besitz  der  Kirclie  von  Engers,  in  den  er 
rechtmässig  eingesetzt  gewesen  wäre,  verdrängt,  und  den  köln.  Clo- 
riker  Lo dewich  v.  Lcgenich  eingesetzt  habe.  >Sua  nobis  Albertus« 
etc.  Rome  ap.  S.  Pctrum  non.  maji  pont.  a.  2.  Orig.  in  Goblenz.  2521. 

1296  mal  14.  Abt  Henrich  von  Prüm  erneuert  und  verschärft  ge- 
legentlich der  V^isitation  des  Nonnenkl.  Nieder])rüm  die  Bestim- 
nunigen  wegen  der  KiusterzuchU    1290  fer.  2  peulhecost.  Chartul. 

^    in  Goblenz.  2522. 

1296(97)  mal  15.  Die  Aebte  Macclin  von  Mirevallis  und  Mathous  von  Juste- 
niont,  welche  vom  Abt  und  Generalcapitcl  zu  Premontre  für  dieses 
Jahr  zu  Vlsitatorcn  im  Visilationsbezirk  von  Wadcgozon  bestellt 
worden  sind,  bestätigen  als  solche  in  einem  Transüxuni  der  ürk.  vom 
31.  Üktob.  die  von  dem  Abt  Isenbar d  zu  Wadegozen  seinem 
Convent  überwiesene  Weinrente.  1290  fer.  3  in  sepÜmana  peutecost. 
Ghartul.  in  Goblenz.  2523. 

1296  mal  20.  Heinrich  Abt  und  Convent  von  Prüm  danken  dem 
Erzbischofe  B.(oemund)  v.  Trier  für  seine  erfolgreichen  Bemüh- 
ungen zur  Entlassung  des  Abts  aus  der  Gefangenschaft  Ger. (ard's) 
Herrn  v.  Bianckenhclm.  1290  in  ocla?a  pentecostes.  Orig.  in  Goblenz. 
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~  Dieselben  bitten  aucli  den  Papst  um  die  LcNSsprcchung  Gerards 
von  der  Exkommoniication;  sowie  in  einem  andern  Schreiben  den 
römischen  König  um  Aufhebung  der  über  Gerard  verhängten  ge- 
richtlichen Strafe;  verwenden  sich  auch  noch  für  Gerard  bei  dem 
Erzbischofe  v.  Trier.  —  Noch  in  diesem  Jalire  wird  dann 
Genurd  von  dem  kölnischen  Official  von  der  EzkommunilLation  los- 
gesprochen. Note  in  Schannat,  Eifl.  illustr.  Manuscr.  27—28.  252i. 

1296  mal  22.  Hedwig,  die  Wittwe  Herrn.  Ifünzers  (Monetarii) 
zu  Wetflar,  schenkt  daselbst  dem  Kl.  Arnsburg,  wo  ihr  Sohn 
Gernand  Mönch  geworden  ist,  eine  Kornrente  aus  ihrem  Hause  in 
Wetflar;  auch  haben  ihre  Söhne  Gerhard,  Heinrich,  Her- 
mann und  Johann,  ihre  Schwiegersöhne  Rulo  Ileygen,  Craftho 
üden  und  Markolin  v.  Nuvern,  ihre  Töchter  Gcrtrude,  Kä- 
the r  i  n  e  und  Hedwig,  sowie  ihre  Schwiegertöchter  P  e  t  r  i  s  s  a  und 
Irmentrude  den  Consons  dazu  gegeben.  Zcu^'lh  die  Sdiöffon 
Ilartrad  Blyde,  Herrn.  Selige  (  Felix)  ilu' Bruder  iiiid  Rulo 
Reyge  ihr  Scliwiogorsohn.  Welflario  11  kal.  jun.  129G.  Reg. 
Baur,  Amah.  ükb.  190  no.  273.    Scriba  4b,22  no.  3G58.  2525. 

1296  mal  23.  Heinrich  v.  Galismunt  und  Wernhcr  v.  Minzenberg 
Canonici  der  Kirche  zu  Wetflar  und  Gonr.  Älünzer  (Monotari  n-) 
Zeugen  daselbst  in  einer  Uk.  für  Kl.  Schiüenburg.  VV  c U 1  u r  i  e 
10  kal.  jun.  12Ü0.    Gedr.  Luur,  Hess.  ükb.  1,214.  252Ü. 

1206  mai  30.  Heinrich  v.  Schelingen  Corduanarius  und  .seine 
Frau  D  r  u  t  w  i  d  i  s ,  Bürger  zu  Trier,  verkaufen  aus  ihren  Häusern 
in  der  Wobergasse  (vic.  texlorum),  welche  früher  dem  Wagner 
(carpcnlarius)  Baldewin  gehört  halten,  und  jährlich  25  trier.  .So- 
liden Grundzins  zahlen,  20  Soliden  Jahrzins  um  24  Pfund  an  Hen- 
rich Rothnase  (cum  rufo  naso),  Gerber  (cerdo),  Vormund 
der  Kinder  Thulonianns  des  Gerbers,  Neffen  (nopolum)  Heyne- 
manns  v.  Kirre  Bürgers  zu  Trier.  Zeugen  die  Schöffen  Wer- 
ner V.  Winthrich  und  Ernest  Fitlipas.  1290  crast  Maxi  mini, 
ürig.  in  Coblenz.  2527. 

1296  iun.  1.  Graf  Jühanu  v.  Salm  und  seine  Gemahlin  Johannelle  ver- 
kaufen an  Nie  hol  aus  Vogt  v.  Hunolsten,  ihren  Getreuen,  für 
2000  trier.  Pfund  ihre  Burg  Hu  no  listen  mit  Burgmännern  und 
Va.-alleii  (fideles),  mit  der  Herrschaft  und  allen  andern  liecliten. 
121MJ  die  l.  niensis  jun.  —  Unter  dcin.s.  Dat.  befehlen  sie  allen  edeln 
Burgmäonern  und  andern  zur  Veste  Uounelsten  gehörigen  Leuten, 
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dem  Nicholaus  Vögten  v. Honnelsten  in  Allem  gehorsam  zu 
^in,  so  lange,  bis  das  Schloss  wieder  an  sie  zurückkommen  werde, 
auch  dem  Willerm  Bocell  v.  Stein  (de  Petra)  deshalb  ihretwegen 
vollen  Glauben  zu  schenken.  Beide  Origg.  in  Coblenz.  Gedr.  Fahne, 
Cod.  Sahn.  67  Note.  Toepfcr,  Hunolst  Ukb.  1,90—91.  2528. 

1296  inn.  2.  Mechlildo  v,  Doyino  gen.  v.  Olkiiiiuscn,  WiUwe  Comatrs 
V.  Deyrne,  verpachtet  mit  Gonsens  ihrer  Tocliter,  ihres  Schwieger- 
soliiis  und  ihres  Bruders,  des  Scholaslers  Ilartniuud  von  Dielkirchen, 
auf  21  Jahre  iln"e  Güter  zu  Sasinhuscn  und  Prade  ^^O'^m  tlieilweise 
die  Ilrdfte  und  ein  Drillol  der  Crescenz  an  Mathe  us  Propst  und  den 
Convent  des  Kl.  Marienberg  bei  Boppard  (montis  S.  Marie  extra 
Bopert)  1290  sab.  post  Maximim  epi.  Gedr.  AcU  Palat.  7,508.  2529. 

1296  iim.  2.  Der  Dechant  der  Kürche  zu  Bingen  und  der  Sdiultheiss  da- 
selbst beurkunden,  dass  das  hefl.  Geistspital  auf  seinen  Prozess  mit 
dem  Kl.  Rupertsberg  (S.  Rüper ti)  wegen  gewisser  Gfiler  zu 
Suzinheim  verzichtet  habe.  1296,  4  non.  Jun.  Orig.  in  Darmstadt 
Gedr.  Baur,  Hess.  Ukb.  8,637.  2530. 

1206  iun.  2.  Genturio  uiul  (icintinde  des  Dorfs  Keriy  vergleichen  sich 
zu  Garden  mit  dem  Ii  i  t  L e  r  S  i  b  o  r  t  v.  T  r  i  s  wogen  des  bisher 
nicht  bestimmt  festgesetzten  Korn-Quaiiluuis,  welches  sie  dem>i  Iljeu 
jälulich  wegen  des  Herbergsrechls  (liospitio)  als  Bede  zu  cntrii  hlon 
hatten,  dahin,  dass  sie  ihm  jährlich  21  Malter  Korn  in  die  Dörfer 
Tris  oder  Ludesdorf  liefern  sollen;  wenn  aberSibcrt  und  nach 
dessen  Tode  dessen  Kinder  und  Erben,  welche  diese  Frucht  zu  em- 
pfangen hätten,  mit  2  Personen,  mit  Hunden  und  ilabiclit  (ancipitre) 
einmal  in  eiiieiu  Jahre  in  ihr  Dorf  konnnen  würden,  so  sollen  sie  die- 
selben frei  halten  und  alsdann  von  dieser  und  aller  aiulcni  Abgabe 
frei  sein.  Besiegelt  von  den  e  d  e  1  n  Manne  r  n  il  o  p  o  r  t  G  r  a  f  e  n 
Y.  Virnenburg,  Theoderich  v.  Alcea  (Elz)  und  Werner 
Brender  v.  Elz  Rittern.  Zeugen  waren  die  Ritter  Theod. 
V.  Elz  vorgenannt,  Joliann  Vogt  v.  Garde  n  und  Jac  ob  v.  Mer- 
liliach,  ferner  Henrich  vom  Stade  (de  Littore)  Canonikus 
von  Garden,  Conrad  Plcban  von  S.  Marien  daselbst, 
Iwan  und  Hermann  Priester;  die  Edelknechte  Gcrlach 
V.  Tris  und  Henrich  v.  Olbrucke;  sodann  Conrad  der  Genturio 
in  Kf'rig,  Balde w in  und  Johann  der  Sohn  Johanns  v.  Mer- 
tillach.  Apud  Garadonam  1296  in  crast.  Simeonis.  Copie  und 
deutsche  Uebersetzung  aus  dem  15.  Jaitrhundert  in  Gobienz.  2531, 
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1296  iun.  3.  Nicolaus  Vogl  v.  lluiiolsloin,  seine  (Ic-iualiliu  l]ea- 
Irix  Lüul  Ik'iilcr  Srilmo  Nico  laus  Hitler,  Nicolau>  Clci  ikcr 
iinil  Johann  gclül)cn  dem  Grafen  v.  Salm  den  Wirderkauf  der  Vc-le 
liunoistein  für  die  Kaufsuninio  zu  ge.-lalleii.  Mitbcsie^'Ier  die 
G  ra f 0 n  II o n r  i ch  v.  Veldenz  und  J  o  lia  n  n  v.  S]) a n  h o  i  m.  1 21>G 
die  3.  niensis  jun.  Transsumpl  v.  1351  in  Gobicnz.  Gedr.  Toepfer, 
Uunolst.  ükb.  1,91.  2532. 

1206  iun.  12.  Graf  Johann  v.  Sahn  bG?(  hcinif,d,  von  Nicolaus  Vocrl  v. 
11  u Holstein  3G0  tricr.  Pfund  erhallen  zu  haijen.  121>G  crast.  Barnahe. 
Orig.  in  Coblcnz.    Reg.  Toepfer,  Ilunolst.  Ukb.  1,Ö3.  2533. 

1296  hm.  12.  Der  Ritler  Wilhelm  Herr  v.  Manderchet  verkauft 
mit  Günsens  seiner  Geschwister  Conrad 's  Domherrn  v.  Trier, 
Fridcrichs  Domherrn  v.  Cöln,  .Maria 's  und  deren  Gemahls 
Gerard  v,  Harn,  wie  auch  Theoderichs,  dos  Sohns  weiland 
seiner  Schwester  vam  me  Hanne  oder  de  Indagine,  seiner  Toch- 
ter Joliannete  inul  (.loi  cii  G  o ni  ah  1  s  J  a  c  o  b  s  v.  D  u  d  i  1  in  d  o  r])  h 
seinen  Wald  »  Kam  er  Vorst«  zwischen  seinem  oljern  Waiil,  dem 
Dorfe  Suar  cinburnc,  dem  Bache  Salm  (Salmona)  und  dem 
Bache  Bere  als  Grenz-Marken  dem  Kl.  Hemm  inrode  um  100 
trier.  Pfund.  Kr  bedingt  sicli  jedoch  für  seine  Leute  des  Dorfs 
Suarcinburno  das  unboschriinkle  Weiderecht  in  dem  Walde  von 
ijichlmcss  bis  Bemigius  (febr.  12  bis  oct.  1)  aus,  und  r'e^latlcl  (la,:M',-;i'n 
den  Beulen  des  Kloslerhofs  Suickerode  die  \  icliweide  ni  dem 
Walde  » tl  0  i  n  V ors  t «  ,  sowie  in  diesem  ^Valrlc  den  Kloster-Angehö- 
rigen die  Benutzung  der  darin  benndlichen  Weye  vom  Kloster  zu  dem 
genannten  Hofe.  Auch  verspricht  er,  dass  seine  Kind.i"  Wilhelm, 
Friderich,  Conrad,  Elyzabet,  Krmengarde,  Mechtildo, 
Agnes  und  Jutta,  wenn  dieselben  das  14.  Jahr  vollendet  haben 
würden,  mit  Zuslimmung  ihrer  Ehemanner,  wenn  sie  deren  hätten, 
/.u  diesem  Verkauf  ihren  Consons  ertheilon  und  eidlichen  Verzicht 
leisten  sollen.  Würden  die  Kinder  aber  ihre  Einwilligung  verweigern, 
so  solle  das  Kloster  20  trier.  Pfund  Jahrrente  in  der  Stadt  Trier 
von  genannten  Häusern  erhalten.  Diese  Häuser  sind  das  des 
Schöffen  Jacobs  des  Jüngern,  Sohns  weiland  Jacobs  des  Schul- 
theissen  von  Trier,  in  der  Jakobsstrasse  (in  platea  Jacob!) 
zwischen  den  Häusern  Bolekin*s  v,  Britten  und  Everards 
Gydelin,  welches  weiland  dem  Schaffen  Gillet  und  dessen  Frau 

.  Drutwin  gehört  hatte;  die  Häuser  des  Schöffen  Job.  Walrave 
hinter  dem  Predtgerkloster  gegenüber  dem  Aufgange  desKü-ch- 
hofs;  das  Haus  weiland  des  Ritters  Peter  v.  Eych  neben  dem 
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Hause  vom  Bongert  (de  Ponierio),  das  Ludewichs  des 
Sohns  weiland  Jacobs  des  Schul th oissen  auf  dem  Eiseii- 
markt  (in  foro  intor  ferratores),  welches  weiland  M eiste r  Flen ne- 
in a  n  n  S  u  r  u  r  g  i  c  i  gehörte ;  das  des  Ritters  Philipp  v.  D  u  d  i  1 1  i  n- 
dorph  und  dessen  Frau  Gertrude  über  dem  Graben  (super 
fossato)  und  deren  Backhaus  (domus  pistrina)  in  der  Strasse  »Be- 
hcni«.  Der  Schöffe  Jacob  der  Jüngere,  Joh.  Walrave  und 
seine  Frau  Delckindis,  Katerina  die  Wiltwe  des  Ritters 
Peter  v.  Eych  und  dessen  Kinder  der  Ritter  Paul,  die  Gl e- 
rikor  Walter  und  Johann,  der  Edelknecht  Peter  und  die 
übrigen  Kinder  und  Erben,  sodann  Lude  wich,  der  Sohn  weiland 
des  Schultheissen  Jacob,  und  der  obengen.  Piitter  v.  Dudil- 
.lindorph  mit  seiner  gen.  Ehefrau  versprechen  auch  diese  Zinsea 
cvcnt.  ans  Kloster  zu  entrichten,  Mitbcsiegclt  vom  Erzbischof 
B.  (oemund)  v.  Trier,  Graf  II.  (einrieb)  ?.  Lucillinburg,  dem  Offi- 
cial  und  der  Stadt  Trier,  den  edlen  Männern  und  Rittern  Gorard 
Herrn  von  Blankinheim,  Theoderich  Herrn  v.  Broche,  Ludoiph 
Herrn  v.  Holvehz  und  Philipp  v,  Dudilli  ndo  rph.  1206  in  crast 
Barnabe.  Orig.  und  2  Transsumpte  von  13U  und  1332  in  Ck>blenz. 
Reg.  Goerz,  Beg.  der  £nbb.  69.  2534. 

1296  itin.  23.  Luther  (v.  Elz)  weiland  Propst  von  (Münster-) meyn- 
vell  und  Domscholaster  v.  Trier  bestätigt  sein  1294  von  ihm 
und  seiner  Kirche  zu  Münster  besiegeltes  und  in  Gegenwart  des 
Cantors  llcrniann  und  Schöffen  Ordulph  von  Trier,  sowie 
der  Schöffen  von  Münster  errichtetes  Te.staincnt,  und  macht  in 
einem  Codicill  da/u  noch  weitere  Legate,  nämlich  ans  D omkapitel, 
seinem  Mitdomherrn  und  Neffen  (consanguineo)  Arnold,  Sohne 
seines  verstorbenen  Bruders,  des  Bitters  Wilhelm,  und  dem 
Sohne  seines  Vetters  (consanguinei)  des  Ritters  Werner  Bren- 
dere,  namens  £lyas,  und  der  Abtei  S.  Maximin  aus  seinen 
Gefallen  zuLove,  Morze,  Heytiche,  Brule  bei  Garden  und 
Volle;  dem  S.  Nikolaus-  und  dem  S.  Laurentiusaltar  in  der  Kirche 
zu  Munster,  der  Michaelskapelle,  dem  Erzbischofe  ß.(oe' 
mund)  V.  Trier,  seinem  Bruder  Ri tter  Theoderich  v  F.lze, 
seinem  Vetter  Ritter  Werner  und  dessen  Bruder«  dem  Ritter 
Henrich,  dem  Ritter  Wilhelm,  Sohne  seines  verstorbenen  Bruders 
Wilhelm,  Peter  dem  Sohne  sehies  Bruders  Theoderich,  dem 
Fk-äulein  (puellae)  Katharina  und  seinem  Vetter  Johann  v.  Ulmen. 
Seine  Grabstätte  erwählt  er  in  der  Kirche  zu  Münster  vor  den} 
S.  Nikolausaltare.  Alle  diese  Schenkungen,  sowie  die  m  Betreff  sehier 
»Eygin  «-Güter  ia  Alkene  dies-  und  jenseits  der  Mosel,  m  Velle 
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undSuischc  sollen  nur  seine  Testaments-Exekutoren,  der  Gantor 
Hermann  von  Münster,  sein  Bruder  Theoderich  und  sein 
Vetter  Werner  Ritter  ?.  Elze,  und  der  Schöffe  Ordulph 
von  Trier,  befugt  sein  auszuführen.  Zeugen  fr.  Johann,  Prior 
der  Prediger  in  Gobienz,  Henrich  Gantor,  Henrich  v. 
Brunisberch,  Johann  Thesaurar,  Jo.(hann)  v.  Brunisberch 
und  BaL(duin)  v.  Covern  seine  Mitkanoniker,  Johann  Ga- 
pellan  von  S.  Laurentii,  seine  Vettern  W e r n e r  und  Wilhelm 
Ritter  v.  Elze  und  Johann  v.  Ulmen,  Gobelo  Schultheiss 
und  Johann  Zuverlaz  Schöffe  zu  Mdnster.  1206  sab.  in 
vigil.  Joh.  bapt.  Orig.  in  Coblenz.  2535. 

X296  iuL  26.  Rheingraf  (comes  Reni)  Syfrid  verpfändet  in 
Frankfurt,  als  König  Adolf  hier  an  diesem  Tage  persönlich  einer 
Gerichtssitzung  präsidirte,  an  den  Juden  Anselm  von  Oppenheim  auf 
6  Jahre  seinen  vom  Reiche  lehenbaren  Zoll  zu  Gisenheim.  In  Franken- 
fiirt  fer.  3  post  Joh.  bapt  1296.  Gbartul.  in  Coblenz.  Gedr.  Bod- 
mann,  Rheing.  Alterth.  585.   Reg.  Boehmer  184  no.  317.  253G. 

1296  Inn.  27.  Erzb.  Boemund  v.  Trier  beurkundet  in  Frankfurt 
die  auf  hier  gehaltenem  Reichshofe  von  König  Adolf  ergangonen 
Rechtssprüche.  Ap.  Frankenfurt  129G  fer.  4  post  Joh.  bapt.  Gedr. 
Ficker,  Uebenosle  des  Reichsarchivs  183.  Vgl.  Boehmer,  Reg.  411 
no.  457.  Goerz,  Heg.  d.  Erzbb.  59 ;  wornach  auch  schonam  24.  Juni 
daselbst  ein  General-Farlament  stattgefunden  hatte.  2&37« 

1296  iun.  27.  II.  Abt  v.  Prüm  bekennt,  48  trier.  Pfund  erhalten  zu 
haben,  welche  ihm  sein  Oheim  (avunculus)  der  Herr  v.  Blankinheim 
schuldig  war,  und  enthebt  den  Ritter  Conrad  v.  Smedeheym,  den 
Ritter  Henrii^h  v.  Sueich,  den  Edelknecht  Gobelo  v.  Marmach 
und  die  Herren  v.  Handerscheit  und  v.  Bruche  ihrer  Bürg- 
schaft. 1296  fer.  4  post  nativ.  Joh.  bapt.  Orig.  in  Coblenz.  2588. 

1296  iWL  Erzb.  Boemund  v.  Trier  bestätigt  dem  Benediktiner 
Nonnenidoster  Niederprüm  das  von  den  Edlen  Walram  Herrn 
V.  Monjoie  und  Falkenburg,  Henrich  Herrn  v.  Schoenecken 
und  Johann  Herrn  v.  Reifferscheit  geschenkte  Patronatrecht  der  Kirche 
zuProntzevelt,  und  bestimmt  das  Einkommen  dü<  das  oll)  st 
anzustellenden  Vikars  oder  Vice pastors.  12iJ()  mensc  jun.  Charlul. 
in  Coblenz.  —  Mit  dems.  Dat.  bestätigt  auch  dieses  der  trier. 
Archidiakon  Friderich.   Orig.  in  Coblenz.  2539. 
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1296  iul.  1.  Der  Riltor  Johann  v.  Xowciibcrcli  bekennt,  von 
Herrn  Nicolaus  Vogt  v.  Hunolstein  10  trier.  IMuml  erliallen 
zu  liabcn,  welche  ihm  dersolh.'  schuldig  war,  und  wofür  bei  ilim 
sirli  Herr  Enicrcho  v.  Lilemberch  verbürgt  halte.  Besiegter 
der  Dechanl  Lodcwic  von  S.  Arnual  in  Metzer  Diözese, 
120G  in  octav.  Job.  bapU  Orig.  ia  Berleburg.  Gedr,  Toepfer, 
Hunolst.  Ukb.  1,93.  2540. 

1296  ivL  5.  König  Adolf  vermehrt  io  Frankfurt  dem  Gerhard  v. 
Lantzkron  seine  Reichslehen  mit  einem  Wingert  auf  dem  Berge 
»Manwerck«  bei  Synt  ziehe,  welcher  durch  den  Tod  Gerhards 
und  THmann'Sf  der  Söhne  Tlimann's  v.  Lantzkrone,  wieder 
dem  Reich  anheim  gelkllen  waren.  In  Franckenfort  3  non.  jul.  12DG 
regn.  a.  5.  Gedr.  Guden  2,075.  Wagner,  Schediasma  121.  Reg. 
Boehmer  184  no.  321.  2541. 

1296  inl.  10.  Uider  Joliann  v.  Wallt  e  kc  Schultheis^,  l\unzemann,  Wiko- 
nand  Wartlie,  Volkenaiid  Ilercug,  t'do  in  \'ronehowin,  Thcodcricli 
weiland  Sehulthei.ss  in  Tuunisliol,  Jar.  Jviislekin,  Henrich  Solui  Francops 
Scliüllen,  und  Henrich  v.  Hudele,  Johann  v.  liacheracli  und  Kune- 
niann  v.  Waldecke  Ritter  in  Lorcho  melden  an  Scludiheissen,  Vogt, 
ScluiUen  und  übrige  Bürger  von  Dridal,  dass  an  heutigem  Thl'o 
vor  ihnen  Joh.  Jageduwil,  dessen  Frau  Agnes  und  der  Letzten i 
Schwester  Hilla,  sodann  Conrad  v.  Cuba  Ganonikus  von  S.  Goar 
als  Prokurator  des  D  ec ha nts  Wilhelm  von  S.  Ma  rien  in  Prüm 
erschienen  seien,  und  die  erstem  Drei  jetzt  als  niajorenn  auf  ihre  An- 
sprüche an  die  Güter  zuBridal  verzichtet  hälfen,  welche  der  Vator 
der  genannten  beiden  Schwesleni  dein  Dechanten  verkaufl  liabe. 
Mit  dem  Siegel  des  Schultheiscn  und  iles  l'lehans  Conrad  von  Lorcelie. 
1290  fer.  3  posl  octav.  Petri  et  Pauli.   Orig.  in  Cobienz.  2542. 

1296  ivl.  16.  Die  Eheleute  Johann  v.  Archa  und  Sophia  versprechen 
dem  Gapitel  von  Garden  das  Vorkaufsrecht  an  den  ihnen  für  8 
Mark  von  demselben  verkauften  Güter  weiland  Rouvelin^s  uiElse. 
Besiegelt  vom  Grafen  v.  Seyne  und  Th.  Herrn  auf  Pirre- 
munt.   1296  crast.  divis.  aplor.  Orig.  in  €!oblenz.  2543. 

1296  inl.  21.  Henrich  Abt  und  der  Gonvent  des  Kl.  Prfim  bestim- 
men, wie  zwischen  ihnen  die  Gefalle  und  Güter  von  Amheym  und 

Voerst  sollen  gcHheilt  werden.  1296  in  vigil.  Marie  MagdaleHC, 
Transsuuipt  v.  1331  in  Gobienz.  2544. 
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1296  IvL  81  Der  Proknrator  des  trier.  Domkapitels  biUcl  namens 
der  Domherrn  Arnold,  Archidiakons  y.  S.Agathe  inLon- 

guion,  Thcoderich*s  V.  Assctzc,  Johannis  v.  Düna,  Johannis 

V. Da vols  und  deren  Mitkanonikern  den  ArchidiakonRobcrt  yoii 

Tholey,  das  Domkapitel  in  Besitz  der  lIoiu  lltfüilüriiuii  schon 
längst  inkorporirten  Pfarrei  Scheüngen  zu  setzen.  12'Jü  1er.  3 
post  oclav.  divis.  aplur.   Domcap.  Ghartul.  in  Tripr.  2515. 

1296  iul.  31.  Erzb.  Boemund  v.  Trier  verleibt^  da  z\vischon  dem 
Stiftsherrn  Guerlach  von  S.  Symeon  in  Trier  und  dem 

Mainzer  Domherrn  Philipp  v,  S  r:  h  o  n  o  c  k  i  n  noch  um  die  P  r  o  p s  t e  i 
zu  M ii  11  s term cn e V c Ith  der  Prozcss  schwebt,  dem  Stiftsherrn 
G  u  c  r  I  a  c  h  von  xM  ü  n  s  t  o r  m  c  n  e  v e  1  th  die  erledigte  Pfarrei  K  e  r  n e, 
welche  der  gen.  Propstci  gehört.  129G  vigil.  Petri  ad  vinciila. 
Orig.  in  Coblenz,    lieg.  Goerz,  Reg.  Erzbb.  v.  Trier  50.  25iG. 

1296  avg.  7.  Der  trier.  Arcbidlakon  Robert  von  Tholey  be- 
flehlt  dem  celebrirenden  Priester  in  der  Kirche  von  Schelingen 
infolge  angeliängter  Supplik  des  domkapitularischen  Prokuralors, 
mag.  Johannis,  Rektors  der  Domschule  in  Trier,  den  trier. 
Domherrn  Henrich  v.  Ulmen  und  denCanonikus  Thomas 
von  S.  Symeon,  sowie  alle  an  der  Kirche  von  Schelingen  Be- 
tlieiligle  auf  den  Tag  nach  der  Oktave  von  Marien  Ilimmelfahrl 
(aug.  23)  nach  Trier  zur  Verhandlung  zu  laden,  120G  fer.  3  ante 
Laurcntii.    Charlul.  in  Trier.  2547. 

1296  Mg.  IL  König  Adolf  urkundet  in  Wetzlar  für  den  Bischof  von 
Würzburg,  und  dieser  verspricht  dem  Konige  seine  Hilfe.  Der  Abt  von 
Fulda  und  der  Landgraf  von  Hessen  sind  Blitbesiegler.  Wetflarie 
3  id.  aug.  1296  reg.  a.  5.  Gedr.  Monum.  Boica  38,143  und  144.  2548. 

1296  aug.  23.  Beatrix,  Wittwe  des  Nicolaus  Goveze,  wohnhaft 
im  Dorfe  Urcet  (Uerzig),  schenkt  dem  Kl.  S.  Martin  in  Trier 
ihren  Wingert  im  Flur  »Esel«  bei  Uerzig,  behält  sich  und  ihren 
Erben  jedoch  die  halbe  Grescenz  aus.  1296  vig.  Barthol.  Manuscr. 
Schreiner,  Hist.  abb.  S.  Martini  1,214  m  Trier.  2540. 

1296  aiig.  23.  Der  trier.  Archidiakon  Friderich  beauftragt  den 
Canonikus  Engel  mann  von  S.Marien  in  rrüin,  das  Xonnen- 
kloster  Niederprüm  nach  der  Resignation  Gono's  v.  Hu  laut, 
Rektors  der  Kirche  zuPronzvelt,  in  den  Besitz  dieser  Kirche  zu 
setzen,  welche  Erzbisch of  B.  (oemund)  v.  Trier  diesem  Kloster 
inkorporirt  habe.   1296  vig.  Barthol.  Orig.  in  Gobienz.  2550. 
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1296.  Kittelrlieiti.  Bogwton.  8S61-S565. 


1286  ang.  21  Erzb.  Boemund  v.  Trier  beurkundet,  dass  er  1296 
in  die  S.  Bartholomei  zwei  Seitenaltäre  unten  im  S.  Agneten- 
kloster  za  Trier  geweiht,  und  für  dieselben  ein  AblasspriTilegium 


1296  ang.  25.  Johann  der  Dechant  von  S.  Gangolf  zu  Mainz  entscheidet 
daselbst  als  vom  Erzbischof  v.  Tri&r  bestellter  Richter  in  der 
Streitsache  über  das  Testament  des  Pfarrers  Adolf  von  Bleslierg  für 
das  deutsclie  Haus  in  Mainz.  Blaguntie  1296  cnist  Bartholomei* 


1296  «og.  27.  Der  tricr.  Archidiakon  Robert  von  Tholey  ent- 
scheidet in  dem  Prozesse  zwischen  dem  trier.  Domherrn  Hen- 
rich V.  Ulmen  und  Thomas  Ganonikus  von  S.  Symeon  in 
Trier,  wegen  deren  Präsentation  zu  der  in  seinem  Archidiakonats- 
bezirk  gelegenen  Pfarrkirche  zu  Schelingcn,  nachdem  die  auf  den 
inserirten  Antrag  mag.  lohann*s  v.  Epternach,  Rektors  der 
Domschüler,  des  Prokurators  (v.  24.  Juli),  auf  den  28.  Aug. 
anberaumte  Gerichtsverhandlung  (vgl.  aug.  7.)  sidi  bis  heute  aus- 
gedehnt hatte;  dass  das  Refektorium  der  trier.  Domkirchc  in 
den  Besitz  der  Pfarrkirche  einzusetzen  sei,  und  die  beiden  Präsen- 
lirtcn  mit  ihren  Ansprüchen  abzuweisen  seien.  129G  fer.  2  post 
liarliiolom.    Dunicap.  Ciiarlul.  in  Tiier.  2553. 

12D6  aug.  Marlin  Propst  und  ganzes  Capitel  des  Hospitals  auf  dem 
.  S.  Bernhard  in  der  Diöcese  von  Sitten  (Donius  pauperum  hospitalis 
S.  Bernardi  monlis  Jovis  Seduncnsi-  ilyucesis)  verkaufen  ihren  Hof 
in  Trier,  welchen  ihnen  weiland  ilu' Genoral-Einnclnner  in  Deutsch- 
land (quondani  (juestarum  domus  nrc.  monlis  Jovis  per  regnum  Ale- 
mannie  procurator)  mag.  Amelius  gps(  licnkl  hat,  und  welchen  map. 
Ulrich  Canonikus  von  S.  Agathe  zu  Lüii^'uion  Ijcwuhnt,  ausser  einem 
Erbzins  an  das  Nonnenkl.  S.  Thomas  (an  der  Kill)  zinsfrei,  für  100 
Pfund  kleiner  schwarzer  Turnoscn  an  gen.  Canonikus  mag.  Ulrich, 
welcher  sich  ausserdem  nucli  zur  Entrichtung  einer  erblichen  Jahres- 
rente von  3  Pfund  grosser  Tnrnose  (fortiuni)  aus  diesem  Ilofe,  ab- 
löslich mit  00  Pfund  kleiner  Turnosen,  an  das  Hospital  verpflichtet. 
1296  mense  aug.   Orig.  in  Coblenz.  2554. 

1296  aug.  Graf  Godcfrid  v.  Vianden  genehmigt,  da.ss  sein  Getreuer 
Fridericli  Herr  v.  Neuer  bürg  (de  Novo  castro)  die  ihm 
verjd'ändeto  Hälfte  des  Hofs  Stockem  mit  252  tfier,  Pfuud  einlösen 
könne.   1200  mense  aug.   Orig.  in  Coblenz.  2555. 


ertheilt  habe.  Orig.  üi  Trier. 


2551. 


Gedr.  Guden  4,976. 


2552. 


im  Kittelrhefai.  Regwten.  S666'S6G0.  073 

2296  sepi.  6w  Die  Priester  Henr.  Foncart  von  Machra  und 
Friderieh  tod  Urcet.  (Uerzig)  entscheiden  zu  Wolf  als  erwählte 
Schiedsrichter  in  dem  bei  der  Gorie  des  trier.  Archidiakons 
Friderieh  anhängigen  Prozesse  des  Kl.  Machra  mit  dem  Priester 
Thomas  zu  Wolve  wegen  dessen  Einkommen  aus  den  Kirclien- 
gütern,  nach  ßerathung  mit  ihrem  Obmanne,  dem  Canoiiikiis 
Thilmann  von  S.Maria  am  Dom  zu  Trier.  Zeugen  Henrich 
Priester  (presbyter)  von  Ratyche  und  Iloiirich  Priester 
(sacerdos)  und  C4apcllan  zu  Travena,  Henrich  Ritter  in  Wolve 
und  Thomas  von  Ratyche;  ferner  Johann  v.  Bruxelia  der 
Prolvurator  des  Klosters  und  der  obengen.  Priester  Thomas. 
Apud  Wolve  1296  fer.  5  ante  uativ.  Marie.  Orig.  in  Coblenz.  255G. 

1296  sept.  8.  Graf  Eberhard  v.  Spanhaim  verspricht  für  sich, 
seine  Gemahlin  Leysa  und  Schwiegermutter  (socrus)  Mahthilde 
Runkel  in  Heidelberg  dem  Pfalzgrafen  Rudolf  vom  Rhein,  Herzogen  v.- 
Baiern,  das  Vorkaufsrecht  an  seinem  Theil  der  Burg  in  Alzei  nach  der 
Taxation  seines  Bruders  Heinrich  Grafen  v.  Spanheim  und  Peters 
Leutfrid.  In  Hakkl^ercli  120G  dio  naliv.  Marie.  Orig.  in  Darmstadt. 
Gedr.  Baor,  Hess.  Ukk.  2,5X8.  Reg.  Lehmann,  Spanh.  1,75.  2557. 

1296  sept  10.  Die  Eheleute  Henr.  Kol ve  und Hele  widis  y.  Brache 
verkaufen  dem  Kl.  b.  Marie  in  Horreo  zu  Trier  ihr  Achtel  am 
Zehnten  des  Dorfe  Gündorf,  welches  sie  von  dem  Kloster  zu  Lehen 
haben.  1296  fer.  2  post  nativ.  Marie.  Orig.  ul  Gobienz.  2558. 

1296  sept.  U.  König  Adolf  ertheill  in  Boppard  dem  Abt  Friderieh 
und  Convent  des  Bcncdiktinerkl.  Schonauwe  in  tricr.  Diözese  für 
deren  Hof  in  seiner  Stadt  Wesel  Abgabenfreiheit.  In  Dopard ia 
3  id.  sept.  1290  ind.  9,  a.  reg.  5.  Gedr.  Günther  2,513.  Reg. 
Boehmer  185  no.  328.  2559. 

1296  80pt.  11.  Der  Schneider  (sartor)  Jacob,  wohnhaft  am  Ufer  (supra 
ripam),  Burger  zu  Trier,  verkauft  an  Yrmentrude  im  Spital 
von  S.  Mathias  daselbst  9  trier.  Soliden  Jahrzins  aus  seinen  3 
HäiiHorn  in  der  Strasse  >Beheym«  hinter  dem  Jakob sspital 
in  der  Fleischgasse  (in  vico  carnium)  um  10  Pfund  10  Soliden. 
Nachbarn  der  Häuser  sind:  Honr.  Weyrkmcystoro,  der  Arbeiter 
(operarius)  J  o  h  a  n  n ,  die  Witt we  des  S  c  h  ö  f  f  e  n  0  r  d  u  1  p  h  H  o  y  wa s 
und  der  Winzer  (cultor  vincarum)  Theo  der  ich.  129G  fer.  3  ante 
exalt.  Crucis.  Orig.  in  Gobienz.  25C0. 
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1296  sept.  13.  Graf  Everard  von  der  Mark  verspricht  seinem  Schwager, 
Grafen  Adolf  v.  Berg,  innerhalb  14  Tagen  wegen  der  ihm  übeigebenen 
Buig  Wide  Sicherheit  zu  stellen,  1296  fer.  5  post  nativ.  Dne.  nre. 
Gedr.  Kremer,  Akad.  Beitr.  3,219.  Seibertz  Urkb.  1,575  Eztr.  2561. 

1296  sept.  13.  Die  Eheleute  Henrich  und  Guda  Bürger  zu  Coblenz 
verkaufen  an  die  ehrsame  Jungfrau  Jutte  v.  Erinbrechzstein 
für  27  und  eine  halbe  Mark  und  2  Malter  Korn  ihr  Haus  in  der 
Strasse,  welche  von  der  Castorskirche  nach  der  Florinskircbe 
fuhrt,  neben  dem  Ritter  Engilbert  v.  Archa  und  dem  Wege 
nach  der  Mosel.  Sie  erhalten  dieses  Haus  ge^^en  einen  Jahrzins  von 
2  Mark  und  1  Denar  in  Erbpacht  zurück,  und  Jutta  verpflichtet  sich 
zur  Zahlung  des  jährl.  Grundzinses  von  1  Denar  an  den  Erzbischof 
von  Trier.  Zeugen  die  Coblenzer  Schöffen  Jordan  und 
Sifrid,  fr.  Symon  Priester,  fr.  Godefrid  Thesau  rar,  fr. 
Lude  wich  Schiffmeister  (magisternavium)  und  fr.  G  o  r  a  r  d 
Trapezier  des  d c u t seh e n  Ha u s c s  in  Cob lenz.  1200  id.  scjit. 
Uiig.  in  Wien.    Gedr.  Hcnnes  Ukb.  1,131.  2502. 

1296  lopt  20.  Das  KL  Veigaville  verkauft  der  Gräfin  Adelheidc 
V.  Spanheim  und  deren  Tochter  Adel  hei  de,  Nonne  im  Nonnen- 
münster hei  Worms,  eine  Jahresrente  aus  einem  Hause  in  MarsaL 
1296  vig.  Mathei  apli.  Ghartul.  in  Garlsruh.  Gedr.  Mone,  Zeitschr. 
13,411.  Reg.  Lehmann,  Spanh.  1,73.  2563. 

1296  sept.  21.  Das  Nonnenkloster  zu  S.  Maria  Magdalena  in  Trier 
vertauscht  seine  Güter  im  »KaseU  zu  Otholfing  gegen  die 
Heinrichs,  Sohns  Hizenbards,  m  der  »Ghlausec  bei  der 
Obermühle  in  demselben  Dorfe,  wozu  Ludwich  derPIeban  des 
Dorfs,  und  Peter  der  Meier,  die  Brüder  Heinrichs  und  deren 
Mutter  den  Gonsens  gegeben  haben.  Zeugen  Merbodo  Meier 
(villlcus),  dessen  Sohn  Peter,  Siboto  der  Colone  des  klösterL 
Ho&  und  der  Converse  Johann.  1296  in  die  Mathei  apostoli  et. 
ewangeliste.  Orig.  in  Coblenz.  2564. 

1296  BOpi  87.  N  ico  la  u s  der  Sohn  des  verstorbenen  R  i  1 1  e  r s  H  u d  el- 
mann  v.  Saarbrücken  verkauft  dem  Kl.  Würschwciler  seinen 
Zehnten  zu  Halvingen.  1296  fer.  5  ante  Michaelis.  Gedr.  Crollius, 
Origg.  BIpont  2,225.  2565. 

1296  OCt.  2.    Die  Eholoulo,  der  Weber  (Icxlor)  Philipp  v.  Prüm  und 
Guda  Pürgor  zu  Ti;ier,  vorkanfon  diin  Prit^slor  Henrich 
Loscmc  10  li'icr.  Soliden  £rb7.ins  aus  ilem  Hause  des  ßürgors  Her- 
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mann  v.  Conz  am  l-ler  (snpra  lii^ani)  ikIjcii  tloii  Uilusern  Ilenne- 
k i  n  's  G  r  e  V e  und  \V  i Iii e  1  in i>  Hoc n  - 1  a  l  Ifir  23  Pfund.  1296  crasl. 
Kemigii  in  capite  octobris.   Chartul.  vüu  Uimcrode  in  Trier.  25Gü. 

1296  OCt.  8.  Der  edlo  Mann  Walrani,  rcchlinüssigor  Erbe  der  Graf- 
schaft Kessele  und  IlerrschafI:  iJroko,  ralificirt,  nachdem  er  nun  den 
geisUichon  Stand  verlassen  hat,  den  bcreils  von  ihm  a1-  Domiiroj^^t 
von  Münster  1295  oct.  4  ratificirlen  Vergleicii  mit  dum  ITal/grafen 
Rudolf  und  leistet  »Goworn«  in  ders(^lben  Weise  mit  dem  i^iegel 
der  vorgen.  Graf-  und  Herrschaft,  und  dem  seines  V^elters  (con- 
sanguinei)  des  Graten  v.  Nuwenar.  129G  in  octava  Remigii. 
Orig.  in  Coblenz.  2507. 

2296  oet.  8.  Wilhelm  der  Sohn  des  verstorbenen  Arnolds  Sabion, 
weiland  Bargmanns  v.  Xhowenberch,  mit  seinem  Bruder  Wer- 
ner und  ihrer  Mutter  Gleymela  verkaufen  für  17  trler.  Pfund  ihr 
Lehen  im  Dorfe  Wallein  bei  Lebach  mit  Gonsens  des  Lehensherm, 
des  edlen  Mannes  Herrn  Wilhelm  v.  Suarzenberch,  an 
dessen  Sohn  Theoderich;  auch  verzichtet  Wi  Hey  tgo,  der  jetzige 
Khemann  Cley  melas,  auf  alle  Recliti'.  welche  (  i  jKunens  seiner  Frau 
auf  dieses  Lehen  haben  kuniile.  llL'-iujj'ier  der  Abt  Fol  mar  von 
•Tholey  und  Lodow.  Mummeizuii  Amtmann  des  Herzogs  v.  Loth- 
ringen.   129G  in  octavis  Remigii.   ürig.  in  Coblenz.  25G8. 

2296  ooi  29.  HenrichHerrv.  Reneberch  Mitbestegler  einer  Lehen« 
auflragsurk.  der  beiden  Brüder  v.  Emmendorp  für  den  Herrn  v. 
Hemsberg.  1296  fer.  2  ante  Omn.  Sctor.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb. 
2,571  no.  966.  2569. 

2296  oct.  31.  Abt  Isen  bar  d  von  Wadegozen  überweist  seinem  Convent 
zur  Verbesserung  der  Pitanz  1  Fuder  Wein  jährlich  aus  dem  Zehnten 
ZU  Bockeoheim.  1296  vigil.  Omn.  Sctor.  Cliartul.  in  Coblenz.  2570. 

1296  nov.  1.  Das  Kl.  Stadtberg  (in  Westfalen)  verkauft  mit  Consens  dos 
Abts  von  Corvey  für  fünfthall)  trier.  Talente  alle  sriiic  Güter  im 
Lande  des  Grafen  v.  Span  heim  an  Johann  Ihjvemann  zu 
Litzig  (Liciacum),  und  lässt  diesen  Kaufakt  über  seine  Güter 
in  Travorbach  von  gen.  Abt  mitbesiegeln.  12ÖG  in  die  Omn. 
Sctor.  Orig.  in  Cnblenz.  Gedr.  Günther  2,513.  Heg.  Lehmann, 
Spunh.  2,18.   V.  Siramberg,  MoselUiai  49.  2571. 

2296  nOT.  21.  Ludw.  Rokenbrod  und  Willekin  Backermeister, 
nebst  ihren  Frauen  Elizabeth  und  Ida,  Bürger  zu  Trier,  ver- 
kaufen dem  Garmclitcrorden  daselbst  ihr  Haus  in  der  Strasse 
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»Beheyrac,  woraus  Ludw.  Vraz  und  die  S.  Gan golfskirche  in 
Trier  einen  Erbzins  beziehen,  ebenfalls  für  einen  Erbzins.  Zeugen 
die  Trierer  Schöffen  Job.  Walram  und  OrtoU.  1296  in 
festo  Martini.  Oharlui.  (S.  Irmin)  in  Ck>blenz.  2572. 

1296  nov.  12.  .lohann  Propst  von  S.  Andreas  in  Cocln,  Hermann  v. 
Renn  in  borg  und  Arnold  v.  Erinberg,  alle  Drei  Domherren  in 
Coeln,  bestimmen  als  Testaments-Exekutoren  des  verstorbenen  köln. 
Chorbischofs  Johann  v.  Renninberg,  wie  die  von  demselben  für 
sein  Anniyersar  am  22.  Okt  (crast.  undecim  millium  virginum)  und 
sonstigen  Memorienstiflungen  gemachten  Legate  sollen  vertheilt  wer- 
den. Unter  den  vielen  Kirchen  shul  auch  bedacht  das  Catharincn- 
kloster  bei  Renninberg  und  die  Kirche  zu  Erpele,  in  welcher 
dl  r  eibe  begraben  liegt.  Die  von  dem  Verstorbenen  in  Erpele  ge- 
kauften Güter,  welche  die  Probstin  von  Essen  auf  Lebenszeit  in  Be- 
sitz liati  sollen  nach  deren  Tode  vom  köln.  Dompropete  eingezogen 
werden.  Auch  erhalten  der  köhi.  Domherr  Ernest  7.  Rennin- 
berg und  des  Verstorbenen  Bruder,  der  edle  Mann  Herr  Her- 
mann TrBenninberg,  einige  Renten  zur  VerflQgang.  1296men8e 
noT.  die  Gnniberti.  Gedr.  Lacomblet,  Ardiir  2,137.         .  2573. 

1296  ttOT.  20.  Die  Mainzer  Richter  beurkunden,  dass  die  Meister  Hein- 
rich von  Alzei  und  Dudo  in  der  »Walkmulen«,  beide  Wagner  (car- 
pentarii),  und  Dilemann  von  Coblenz  (Gonfluent.)  Stemmetz 
(lapicida)  sich  als  Zmspflichtige  ans  Kl.  AltenzeUe  erklärt  hätten. 
1296,  12  kal.  dec.  Gedr.  Baur,  Hess.  Ukb.  5,146.  5574. 

1296  ACT.  Erzb.  Boemund  v.  Trier  vidimirt  die  Bullen  Papst  Inno- 
cenz  IV  (y.  1248  sept.  11.)  »Apostolice  sedis  bcnignitas  etc.«  Lugduni 
3  id  sept.  poni  a.  6,  und  Papst  Nicolaus  IV  (von  1288  jul.  28) 
»Dum  sollicite  oonsiderationis  etc.«  Reate  5  kal.  aug.  pont  a.  1  für 
das  Prediger  Nonnenkl.  Marienthal,  und  bestätigt  demselben  alle  Pri- 
vilegien. 129G  meiise  nov.  Orig.  in  Weimar.  Reg.  Puhl.  Luxemb. 
17,79  no.  224.  2575. 

1296  dee.  7.  Tsembard  Gustos,  Radulph  v.  Villers  (de  Vflario), 
Theoderich  v«  Dune,  Arnuld  Ulmena,  Herbrand  v. 
Zolver  (de  Gelobrio)  und  Arnuld  v.  Elz  ftir  sich  und  namens 
Willelms  v.  SIeida,  Henrichs  v.  Ulmena  und  Walters  v.  Von- 

lart,  Gerard  v.  Orley  für  sich  und  namens  Henrichs  v,  Beafort 
Cantors  und  Johann 's  v.  Corrich,  welche  den  grössten  und  ver- 
nunllig^ton  Thcil  des  tri  er.  D  unicai)i  tels  bilden,  mit  Henrich 
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V.  Garlandia  für  sich  und  namens  Heinrichs  v.  Zweybrücken 
(Geminipontis)  Dompropstes  nnd  Meffrids  Numagen,  wie 
auch  Ludowichs  t.  Homburch,  Dom'capitulare,  übertragen  in 
einem  Compromiss  die  Wahl  zur  Besetzung  der  durch  den  Tod  des 
Domseholasters  Luthers  v«  Eis  erledigten  Domsdiolasterie  auf 
die  beiden  Gapitularen  Henrich  Garlandia  und  Ludowich 
V.  Homburch,  und  diese  nehmen  den  Auftrag  an.  1296  in  octav.. 
Andrec  apli.  —  Noch  an  dems.  Tage  beurkunden  beide  Compro- 
missai'o  in  oinein  Transfixum  der  vor.  Urk.,  dass  sie  den  Dom- 
herrn Ilcrbrand  v.  Zolver  zum  Domscliolaster  gewühlt 
hätten.   D.  cod.  dat«   Origg.  in  Coblenz.  257(3. 

2896.  dee.  7.  Hartmann  v.  Birlebag  Ganonikus  v.  S»  Florin 
.in  Gobienz  verkauft  im  Stiftskapitel  demselben  eine  Jahresrente  von 
5  Mark  2  Soliden  und  4  Denaren  aus  seinem  Hause,  Hof  und  da- 
beigelegenen  Gebäuden  in  der  Stadt  um  52  Mark  und  4  Soliden, 
wovon  3  Heller  auf  den  Denar  und  86  Solidenheller  gleich  15  De- 
naren auf  den  SoHden  gerechnet  werden.  Die  Angrenzer  der  Ge- 
bäude sind:  gegen  Osten  der  Edelknecht  Menfred,  ein  Bruder 
dos  verstorbenen  Deutschordens  -  Gomthurs  fr.  Mathias, 
dessen  Haus  Ilerm.  Goyfilmann  bewohnt;  gegen  Westen  das 
steinerne  Haus  seines  Neffen  des  G 1  e  r  i  k  e  r  s  J  o  h  a  n  n  v.  B  i  r  1  c  b  a  g, 
Sohns  seines  verstorbenen  Bruders  Henrich,  und  die  Cisteitienser- 
mönchc  von  Altenberg;  gegen  Norden  der  Weg  vom  Fruchtmarkt 
(forum  annonc)  nach  der  Gastorkirche  und  gc^on  Süden  dieselben 
wie  gegen  Osten.  Auch  verzichtet  er  auf  das  Rückkaufsrecht,  wenn 
er  nicht  bis  zum  Rcniigiuslage  (oct.  1)  an  Hermann  v.  Rinke- 
dorph,  den  Ganonikus  Cesarius,  die  Gapellane  Heydin- 
rich  von  Heiligkreuz,  Sifrid  von  S.  Agnes  und  Joliann 
von  S.  Maria  Magdalena  zu  S.  Flor  in  als  hierzu  Beauftragten, 
die  Kaufsumme  zurückerstatte.  Besiegelt  von  Fridcrich  tri  er. 
Archidiakon  und  Pro])sl  von  S.  Castor  in  Gobienz,  vom 
Scholaster  von  S.  Gastor,  vom  Dechant  von  S.  Flor  in  und 
vomPleban  der  Marienkirche  in  Gobienz.  Zeugen  Gerlach 
Dechant,  Th.  v.  Dize  Sholastikus,  R.  Gantor,  G.  The- 
saurar,  H.  v.  Rinkedorph,  Johann  v.  Engerse,  Th.  der 
Bruder  des  Thesaurars  Conrad  und  Gesarias  Ganonici,  die 
drei  obengen,  Gapellane  mit  dem  Gapellan  Joh.  Rise  von 
S.  Katharina  zu  S.  Fiorin,  die  Coblenzer  Schöffen  Sifrid 
derJfingere,  Wolter  und  Johann  y.  Birlebag.  In  capiUiiol29G 
cFBst.  Nycolai.  Orig.  in  Cktblenz.  *  2577. 

4.  ThM,  3T 
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1296  dfto.  9.  Die  Beginen  ßeatrix  und  Elyzabet,  Töchter  der  ver- 
storbenen Eheleute  Ludewichs  und  Beatrix  v,  Hamersten, 
vermachen  dem  Kl.  Hemmenrode  ihre  Wingerten  »in  der  Eirg^ 
bach«  und  zwischen  »der  Kirgbach  und  dem  Burgweich c, 
welche  zum  Theil  an  Arnold  Suindin  für  die  halbe  Greseenz 
Tcrerbpachtet  smd;  einen  andern  neben  den  Wingerten  der  Herrn 
von  Werda  »an  dem  Burgwegec,  ein  llieil  ihres  Wohnhauses 
mit  Webberg,  und  8  Wingertsstüc]i:e  in  Ludenstorph.  Besiegelt 
von  Herrn  Johann  Burggrafen  v.  Hamersteim  1296  dne. 
secunda  in  Adventu.  Orig.  in  Gobienz.  2578. 

1296  dec.  22.    Rheingraf  Wernher  Mitbesiegler  einer  Schenkungs- 
urkunde Giselas  der  Wittwc  des  Edeln  Philipp  von  Falkenslein  für 
KI.  Otterberg.    12üo  in  crast.  Thome  apust.  Cop.  Schuil,  Dipl.  Ringr. 
.  1,199  in  Miltenberg.  2579. 

1296  deo.  26.  Herzog  Friedrich  t.  Lothringen  schenkt  mit  Gonsens  des 
Trierer  Schöffen  Jacob  v,  Olren  dem  Deutschen  Hause 
in  Trier  das  Dorf  Porz,  1296  crast,  nativ.  Dni.  Orig.  in  Gobloiiz. 
Gedr.  Ilennes  2,292.  2580. 

1296  die.  26.  Ol.  v.  Falicenstehi  Herr  zu  Minzenbeiig  des  kaiserl.  Ho& 
Kämmerer  genehmigt  einen  Rentenverkauf  des  Jugeram  Vos  (Fachs) 
V.  Gunsa  an  die  Kirche  zu  Wetflar.  1296  Stephani.  Gedr.  Wigand, 
Wetzl.  Beitr.  1,108.  2581. 

129C  dec.  29.  Henrich  v.  Thedinga  Ritter  v.  Saarbrücken 
(de  Sarapontc)  in  Metzer  Diüzcso  errichtet  sein  Testament. 
Darin  bestimmt  er,  dass  seine  Tcstamonl<  -  ExckuLorcn  jähilicli  mit 
(lüiiscns  seines  Bruders,  des  Ritters  Bartholomous  v.  Thetingn, 
•10  Metzer  Pfund  aus  schien  Gütern  an  die  Armen  zur  Sühne  des 
von  ihm  auf  seinen  Kriegszugen  Geraubten  und  Erpressten  vertlieiU"»n 
sollen.  Die  hierzu  üherwiesenen  Güter  .-iud:  die  Mühle  bei  V  echinga 
an  der  Brücke  und  <lie  zwischen  diesem  Dorfe;  in  den  Dörfern 
Nunkircha  und  Wibelskircha  Renten,  die  Mühle  und  dio 
Fischerei  in  seinem  Weiher;  ferner  ReJilon  in  den  Dörfern  En  Os- 
dorf f,  Liesdorff,  Geisenlutra,  Ilcrmansliusen,  Becken  p- 
hach,  B echinga  bei  Rusbarli.  Goldlegale  erhalten:  die  Kirche 
S.  Arnual,  die  Prediger-  und  M i n  n ri  t  n n  k  1  üster  in  Trier, 
sein  Beichtvater,  der  Trier.  P  r  c  d  i  g  e  r  ni  ö  n  c  Ii  A  c  h  i  1 1  o .«^ ,  und 
das  Kl.  Wörschweiler.  Das  Deutsche  Haus  bei  Saarbrücken 
solle  seinen  Hof  bei  Becicensbach,  die  Mühle  Vuulenbach  und 
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sein  Theil  an  dem  Allod  zu  Swareenholtz,  sodann  das  Kl. 
Waddgosinga  sein  Theil  Ton  der  Steuer  (tallia)  im  Thal  Ton 
Gers wi Ire  erhalten.  Zu  Tesiaments-Ezebitoren  ernennt  er  seinen 
Bruder  Thilmann  Gantor  und  Willerm  Gerlinniga  The- 
sau rar  von  S.  Arnual,  seine  Vettern  (consanguinei)  Eberhard 
Repper  und  Conrad  Brüder,  sowie  Conr.  Slapp  die  Ritter 
V.  Saarbrücken.  Zeugen  sind  fr.  Achillos  und  fr.  Mathia.? 
vom  Prodigerkloster  in  Trier,  der  Clorikor  Gerard  v. 
Merz  ig  (deMarrelü)  umi  sein  Diener  Isen  bar  d.  Besieglor  der 
Dechant  Lodewicli  und  Cantor  Thil.(mann)  von  S.  Arnual. 
120G  in  die  Thome  aepi.  Gantuar.  Orig.  in  Gobienz,  Gedr.  Kremer, 
Ardenn.  Gesch.  2,384.  2582. 

1296  ....  Erzb.  Sifrid  v.  Cöln  bewilli^4  A;,Mieäen,  der  Gemahlin 
Johann's  Herrn  v.  Brunsberg  uml  Tochter  Salentins  Herrn 
V.  Isenburg,  auf  Lebenszeit  die  Nnlzniessung  an  ihres  Gemahls 
köln.  Lehengütern  zu  Bazzenheim.  1290.  Gedr.  (Fischer)  Go- 
schlcchtsregister  2,1GG.  ^  2583. 

1206  .  .  •  .  Zwölf  italienische  Erzbischöfe  und  Bischöfe  ertheilen  dem 
Nonnenkloster  auf  der  Lera  in  G  ob  lenz  ein  AbUiss-Privilq^fium. 
Roma  1296  pont.  dni.  Bonifacii  VIII  ppc.  a.  2.  Orig.  im  Gymnaslal- 
Arcfai?  zu  Gobienz.  Reg.  Klein,  Urkundliches  zur  Gesch.  des  Marienkl. 
in  der  Leer  binnen  Gobienz  (Programm)  S.  14.  2584. 

1296  ....  Erzb.  Burchard  von  Magdeburg  und  Bischof  Her.  v.  Halber- 
stadt ertheilen  der  Kirche  des  Predigerklosters  in  Gobienz  fQr 
gewisse  Festtage  ein  Ablass^Privilegium.   1296.  Orig.  in  Gobienz. 

2585. 

1296  ....  Johann  Abt,  Johann  Prior  und  der  Gonvcnt  von 
Sponheim  geben  das  Patronatsrecht  über  die  S.  Georgcnkapclle  in 
Dalen  an  Hedwig,  die  Wittwe  des  Ritters  Hermann  v.  Spon- 
heim, deren  Sohn  Wild  er  ich  und  dessen  Erben,  da  die  Wittwe 
diese  Kapelle  mit  30  Malter  Komrente  in  Welgesheim  dotirt  hat. 
1296.  Gedr.  Trithem,  Ghron.  Sponh.  295—90.  Reg.  Widder,  Kur- 
pfalz 3,361.    Scriba  3,142  no.  2154.   Lehmann,  Spanh.  1,123. 

2586. 

1286  ....  Einolph  Gantor  von  S.  Martin  zu  Worms,  Administra- 
tor oder  Provisor  der  dem  Kl.  Siegburg  untergebenen  Cello  in 
Uirtzcnaw,  schenkt  diesem  Kloster  und  dieser  Gelle  die  Vogtei 
der  Celle  in  Hirtzenaw,  welche  Graf  Henrich  v.  Spanheim 
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und  dessen  Gemahlin  Gunegunde  von  KK  Siegborg  als  Lehen  be- 
sassen,  und  an  Ihn  verkauft  haben.  120C.  Gedr.  Acta  Palat  7,477. 
Reg.  Gfinther  2,512.  2587. 

1296  .  •  .  ,  Bitter  Nicholaus  Vogt  der  Aeltere  v.  Hunolstein, 
Bruder  des  verstorbenen  Herrn  Johannis  Vogts,  und  seine  Ge- 
mahlin Beatrix  vermachen  dem  KI.  Hemmenrode  eine  Jahrrente 
zu  Kestinten  an  der  Mosel  zur  Abhaltung  eines  Anniversariums 
auf  den  Freitag  vor  Palmsonntag«  1296.  Orig.  in  Ckiblenz.  Gedr. 
Tocpfer,  HunolsL  Ukb.  1,9a  2588. 

1296  ....  Wirich  der  Aeltere  edler  Mann  v.  Düna  verkauft  einem 
Hofcr  des  Kl.  Lorsch  in  Worms  Güter  zu  Wissen.  1296.  Extr.  Dahl, 
Beschreib,  des  KI.  Lorsch  124.  Reg.  Scriba  1,63  no.  683.  2569. 

1296  «...  Henrich  v.  Kalsmunt  Canonikus  zu  Wetflar,  die 
Priester  Burkard  Kaelfgen  (Vitulus)  und  mag.  Hildebrand 
mit  dem  Ritter  Richard  v.  Gunse  Zeugen  des  Vermächtnisses  Gysel- 
bcrte  B&ktors  der  Kirche  zu  I^gciigunse  an  das  Kl.  Schiffenbnrg. 
1296.  Gedr.  Baur,  Hess.  Ukb.  1,219  no.  800.  2590. 

1296  ....  In  diesem  Jahre  stieg  in  Trier  die  Mosel  Aber  die  Stadt- 
mauern, und  es  wurde  sogar  die  Kellerei,  welche  mitten  in  der  Stadt 
liegt,  in  Wasser  gesetzt,  was  noch  nie  vorgekommen  war.  —  Auch 
durclistrciftcn  in  diesen  Zeiten  wieder  Flagellanten  (vapulatorcs)  die 

Lfmdor,  Sliidlo  und  Dörfer.  Ge-Ui  Trev.  cd.  Wyttenb.  2,1G0  und  od. 
Waitz  in  Mon.  Gemi.  Script.  ii4,4ö0.  Vgl.  Brower,  Ann  2,174.  2591. 

1297  lan.  1.  Erz  b.  Bo  cm  und  v.  Trier  bcstidigt  in  einem  Translixum 
die  Anordnung  eines  eignen  Priesters  für  die  Kapelle  zu  FrOnois- 
Montniedy  vom  Dec.  129<3.  129G  kal.  jan.  Gedr.  Gofifinet,  Carlu- 
laire  de  Cabbaye  d'ürval  586  no.  548.  2592. 

1297  lan.  1.  Derselbe  beauftragt  den  Abt  von  Orval,  den  Iiitler 
Johann  v.  Franoit  und  Genossen,  welche  gelobt  hatten,  ilbor  iloni 
Grabe  des  ermordeten  Bruders  Johanns  zu  Frenois  -  Montmedy  cino 
Kapelle  zu  erbauen  und  dieselbe  für  den  Unlorhalt  eines  Kaplans  zu 
dotiren,  daran  aber  durch  das  Kl.  Clairefontainu  gehindert  würden, 
von  diesem  Gelübde  zu  entbinden,  wenn  sie  versprechen,  an  einem 
andern  Orte  eine  Sühne-Kapelle  zu  erbauen  und  für  einen  Kaplan 
zu  dotiren.  1290  die  circumcis.  Dni.  Gedr.  Goilinct,  Cartul.  d'Orval 
58C  no.  549.  2593. 
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1297  ian.  2.  Die  Edelkneclifo  riiilipp  v.  Wcslcibur^S  ein  Sohn 
weiland  des  cdeln  Manns  Friderich's,  und  Pliili))[),  ein  Sohn 
weiland  Henrich 's  v.  Virnenburg,  der  Oebrüder  und  Hill  er, 
verkaufen  in  Mayen  dem  Erzb.  Bocmund  von  Trier  ihre  Voglei- 
Kechlc  in  der  Stadt  Meyene  mit  den  zum  Dorfe  Kurinbcrgh 
gehörigen  Gütern  und  Gefällen  um  350  Mark,  wie  sie  in  Meyen 
gang  und  gdie  sind;  nämlich  26  Fleller  auf  den  Soliden,  ein  dicker 
Turnos  (grossus  Turoncnsis)  für  7  Denaren  weniger  eine  Quadrans, 
eine  tri  er.  Mark  für  15  Soliden,  2  trierische  für  jeden  Denar 
geltend  und  zu  5  Quadranten  gerechnet.  Auch  behalten  sie  sich  das 
fiecht  aus,  diese  Vogtei  ganz  oder  theilweise  für  dieselbe  Summe 
wieder  an  sich  zurückzukaufen.  Der  Erzbischof  v.  Trier  be- 
siegelt dieses  mit  den  Städten  Gobienz,  Münstermeynovell 
und  Andernach,  sowie  mit  demAbtCono  von  Laach.  Zeugen 
die  Ritter  Arnold  Neudel  y.  Andernach  und  Gerard  v. 
Meyene,  Gerlaeh Moir  Canonikus  von  Mfinstermeyncvelt, 
der  Edelknecht  Henrich  V.  Rennenbergh,  der  SchuUheiss 
Gobelin  von  Münstermeynevelt  und  die  Schöffen  in  Meyene. 
In  Meyen  1196  crast  circumeis.  Dni.  Qiartul.  in  Cbblenz.  Reg. 
Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  59.  2594. 

1297  iaa  3.  Henrich  v.  Thedinga  Ritter  v.  Sarebrücke  in 
Metzer  Didzese  schenkt  dem  Deutschen  Hause  daselbst  zu 
seinem,  seines  Bruders  Herrn  Bartholomeus  und  seiner  Aeltern 
Seelenheil  seinen  Hof  bei  dem  Dorfe  Beckensbach ,  die  Mühle  »an 
der  Vulenbaohc  und  sein  Antheil  an  dem  Allodium  im  Dorfe 
Swartzenholtz.  Besiegelt  vonLudewicb  Dechant  undThil. 
Gantor  der  Khrche  S.  Arnual,  1296  in  die  octav.  Joh*  Evang. 
Orig.  in  Gobienz.  Gedr.  Kremer,  Ardenn.  Gesch.  2,381.  2595. 

1297  ian.  9.  Heinrieh  v.  Poilche  Thesaurar  der  Kirche  zu  Gar- 
den verkauft  dem  Nonnenkl.  Rosenthal  (Vallis  rosaruro) 
seinen  Hof  m  Duneveuze  für  60  Mark,  wie  sie  in  Gobienz 
gang  und  gebe  sind.  Mitbesiegelt  von  Herrn  Th.  v.  Pirmont 
und  Dechant  Sebert  von  Garden.  1296  fer.  4  infra  octav. 
Epyphan.  Orig.  in  Gobienz.  Gedr.  Günther  2,514.  2596. 

1297  San.  13.  Jo.  Prior  und  der  Gonvent  des  Kl.  S.  Martin  von 
Spanhey m  stellen  dem  Kl.  Revengirsburg,  welches  für  sie 

Güter  im  Dorfe  Drcysen  ankaufen  soll,  den  Ritter  

Speht,  Hermann  v.  Schonenberg  und  H.  Eschemelyn  als 

Bürgen,  und  versprechen,  keinen  Abt  zu  nehmen,  welcher  nicht 
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vorhüi"  diesen  Kauf  genehmigen  würde.  1297  oclav.  Epiph.  Gedr. 
Wurdlwein,  Subs.  5,440.   Reg.  Scriba  3,142  do.  2155.  2597. 

1297  ian.  13,  Abt,  Prior,  Cantor,  Thosaurar  und  ganzer  ConvenL  des 
Kl.  Spanliey  m  verkaufen  für  22  köln.  Mark  dem  KI.  R  c  vcng  irs- 
burg  die  Güter  in  Treyss,  welche  dasselbe  während  der  Lebens- 
zeit dos  Ritters  II  erobert  besessen  halte,  und  bitten  cTen  Gräfe  n 
Synion  v.  Spanheym,  ihren  welthchen  Vogt,  das  Kl.  Re v en- 
gl rsburg  in  Besitz  dieser  Güter  zu  setzen  und  zu  schützen.  1207 
dnc.  In  excelso  Ihrono.  Gedr.  Würdtwein,  Subs.  5,441.  Reg.  Scriba 
a,142  uo.  2156.   LehmanD,  Spanli.  1,123.  2598. 

1297  ian.  13.  Yda  v.  Virninburg,  Wittwc  Herrn  Philipps  v. 
«Schon  ecke,  ihre  Kinder  und  Herl  wich  v.  Winingin  Burg- 
graf V.  Thurun  vererbpachlen  ihr  Ackerland  auf  dem  Peder- 
nachcr  Berge  und  zu  Speye  um  die  lialbe  Crescenz  an  das  Kl. 
Marien  berg  bei  Bopard.  Nach  den  Pachtbedingungen  soll  jeder 
Theil  die  Hälfte  der  Saatfruchle  stellen,  nach  der  Ernte  die  im 
Klosterhof  zu  Brie  gedroschene  Frucht  gctheilt  und  dorn  Kloster 
auch  das  Stroli  gegeben  werden,  wofür  dasselbe  jährlich  5  Morgen 
midien  oder  »mcrgelin«  (inpiuguare)  soll.  Schultheiss,  Ritler, 
Schöllen  und  Bürgerschaft  von  Bopard  besiegeln  mit  ihrem  Gemeine- 
siegol.   1296  in  octava  Epyph.  Dni.   Orig.  in  Gobienz.  2599. 

1287  ian.  14.  Job.  SoyHize  und  seine  Frau  Gcrtrudc,  Bruder  und 
Schwester  des  Deutschen  Hauses  S.  Katherina  in  Cocln,  verzichten 
gegen  eine  Jahrrontc  auf  den  IIü!  zu  Synstcdin,  welchen  sie  von 
Theodorich  Coinlhur  und  den  Brüdern  des  Deutschen  Hau- 
ses in  Cobienz  in  Nutzniessung  haben.  1296  crast  octav.  Epyph. 
Or^.  in  Düsseldorf.  Gedr.  Hennes  2,293.  2600. 

1287  Uta.  33.  Ersb.  Boemund  Trier  nimmt  das  von  ihm  ge- 
weihte neue  Augustiner  Nonnenkl.  S.  Agnes  innerhalb  der  Mauern 
von  Trier  in  seinen  Schutz,  crthält  demselben  verschiedene  Privi- 
legien und  bestätigt  demselben  alle  Indulgenzbriefe.  1296  fer.  4  post 
Agnetis.  Orig.  in  Trier.  Reg.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  59.  2601. 

1287  iaa.  86.  Der  Ritter  Werner  Vogt  (advocatus)  y.  Ludest 
torp  stellt  dem  Grafen  Wahram  v.  Jälich  für  40  Mark  Lehengeld 
4  Mark  Jahresrente  aus  seinen  Wingerten  genannt  »der  Lerinchc 
zu  Hamersteyn  am  Rhein,  gegenüber  der  Mühle  daselbst,  zu  Lehen. 
1296  convers.  Pauli.  Gedr.  Laeomblet,  ükb.  2,571  no.  067.  2602. 
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1297  ian.  28.  Salcntin  Herr  v.  Ysenburcli  und  Herr  des  Dorfs 
Metrie,  Schiiltheiss,  Ccnturio,  Schöffen  und  Gemeinde  dieses  Dorfs 
verzichten  gegen  die  Unleihaltung  einer  brennenden  Lampe  in  ihrer 
Pfarrkirche  durch  das  Kl.  Hymminroth  auf  ihr  Recht  der  Vieh- 
weide und  des  Futtersammelns  in  des  Klosters  Wingert  auf  dem 
Berge  bei  dem  Hofe  Rore,  welcher  an  der  Moselseite  eine  lange 
Mauer  hat,  sowie  auf  die  Verpflichtung  des  Klosters  zur  Einheguog 
(firmai  que  Rame  teutonicc  nuncupatur)  des  Wingerts  Langi- 
stucke.  Mitbesiegelt  von  Johann,  Plcban  des  Dorfs.  Dieses 
geschah  mit  Gonsens  fr.  Pauls  des  Marienstalter  Hofmeisters 
daselbst,  Conrads  Amtmanns  des  edeln  Hannes  Herrn 
Robin  V.  Covern  und  Goblins  Amtmanns  der  Herren  v. 
Cassefe.  1296  fer.  2  ante  purif.  Marie.  Orig.  in  Gobienz.  Gedr, 
Günther  2,515  etwas  verstfimmelt.  2603. 

1207  f«br.  I.  Papst  Bonifatius  VIII  bestätigt  Dechanlen  und  Capitel  von 
S.  Gastor  in  Garden  alle  Privilegien.  »Solet  annuere  Sedesc  etc. 
Rome  ap.  S.  Petnim  kal.  febr.  pont.  a.  3.  Orig.  in  Coblenz.  2604. 

1297  febr.  2.  Derselbe  befiehlt  dem  Prior  von  S.  Mattheit  bei 
Trier,  die  ungesetzlichen  Vergebungen  von  Gutem  des  Kl.  Prüm 
aufzuheben,  und  dasselbe  wieder  auf  gerichtlichem  Wege  in  deren 
Besitz  zu  setzen.  »Ad  audientiam  nostramc  etc.  Rome  ap.  S«  Petrum 
4.  non.  febr.  pont.  a.  3.  —  Eine  gleichlautende  Bulle  von  dems. 
Dat.  eiging  auch  an  den  Prior  von  S.  Martin  zu  Trier. 
Beide  Qriguuüe  mit  Bulle  und  der  Aufechrift  auf  der  Rfidcseite 
»Ludewicos  Palaciolensisc  in  Coblenz..  2605. 

1297  febr.  2.  Derselbe  beauftragt  den  Robert  v.  Warnesberg,  Archi- 
diakon  von  Tholey,  mit  der  Beschützung  des  Kl.  Sprengirs- 
bach.  Dat  wie  vorher.  Orig.  in  Trier.  260(5. 

1297  febr.  2.  Joh.  Schorinsleyn  und  Meliild  Eheleute  in  Kuniiicswinlre 
vorniachon  uud  übergeben  hierselbst  dem  Abt  von  Römers torp 
für  dessen  Kloster  sich  und  ihre  Habe.  In  Gegenwart  Herrn  ileyii- 
riclis  Burggraien  v.  Drachinvcls,  Herrn  Ruiger's  Babch  und  Johanu's 
Canonikus  von  S.  Ca<sius  in  Bonn  und  Pastors  in  Hunephe  Ge- 
brüder, sowie  der  ScliöfTen  in  Wintre  und  Rutgers,  Cognatcn  des 
Burggrafen  Ludwig  v.  Wolkenburg.  12Öti  die  purif.  Marie,  in  Wintre. 
Orig.  in  Coblenz.   Gedr.  Niederrhein.  Annalen  13,283.  2007. 

1297  febr.  4.  König  Adolf  beurkundet  in  Coblenz  den  auf  Frage  des 
Erzbischofs  Bocmund  v.  Trier  vor  ihm  ergangenen  Rechts- 
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bi»i'iich,  ilass  ein  verzalter  Mann  vor  Gericht  nicht  klagen,  wohl  aber 
verklagt  werden  könne.  ZeKüljclenü  an  dem  Montage  nach  Unser 
Frowcntage.  der  Lichtniess  12ü7.  Orig.  in  Cublenz.  Gedr.  Günther 
2,521.  Pertz,  Legers  2,465.  Vgl.  Bochmer  Reg.  185  no.  340.  Griram, 
Uechtsalterth.  881.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  59.  Damberger  12,217. 
—  König  Adolf  ertheiite  hier  noch  am  4.  Febr.  dem  Kl.  Burtscheid 
einen  Bcstätigungsl)ricr,  und  am  10.  Febr.  dem  Grafen  v.  Berg  die 
Belchnung  d.  d.  in  Confluentia  4  id.  febr.  1297  ind.  10,  reg.  a.  5. 
Gedr.  Tcschenmacher  Ann.  221.  Kremer,  Akad.  Beitr.  3,220.  La- 
comblet,  Ukb.  2,571  no.  968.  Reg.  Boehmer  186  no.  341—42, 
wornach  hierhin  die  bei  Boehmer,  Reg.  S.  XIX  als  uneinreihbar 
unter  K.  Rudolf  aulgeführte  Urkunde  mit  J.  1277  nach  Schütz, 
Corpus  4,112  gehört.  —  Am  8.  Febr.  verpÜichtcn  sich  in  Coblcnz 
viele  bur^^iindischc  Herren  dem  KTmigo  Adolf  gegen  den  König  von 
Frankreit  Ii  /,u  helfen.  Vgl,  FiLkor,  Üio  Ucbcrrcste  des  Heichsarchivs, 
ia  SiUuDgsher.  14,134.  Boehmer,  Reg.  423  no.  427.  2008. 

1297  fobr.  5.  Papst  Bonilacius  (VIII.)  beauftragt  den  Archidiakon 
von  Trier  mit  der  Beschützung  und  Verlheidigung  der  Rechte  der 
Abtei  Prüm  gegen  deren  Angreifer.  »Sub  rcligionis  habitut  etc. 
Rome  ap.  S.  Petrum  nou.  febr.  pont.  a.  3,  GhariuL  in  Ck>blenz.  2609. 

1297  febr.  11.  Johann  Capellan  und  beständiger  Vikar  der 
Domkirche  in  Trier  schenkt  seiner  bei  ihm  wohnenden  Ver- 
wandten (consanguinca)  Elizabet  v.  Saarbrücken  (de  Sara- 
ponte)  sein  Backhaus  an  der  Moseiihorstrasse  (prope  vicum 
porte  Moselle),  zwischen  dem  Hause  weiland  Greta's,  der 
Stieftochter  weiland  mag.  Am il ins  des  Säckelmeisters  (qncstiarius), 
lind  dem  Hause  des  Qucstiarius  Ulrich.  Auch  bestimmt  er, 
dass  nach  dorn  Tode  der  lilizabet  dieses  Haus  an  das  Kl.  Ilym- 
milrode  zu  Erzbischofs  Henrich  v.  Trier  und  ihrer  Beider 
AmuTersarienfeier  fallen  solle.  Mit  den  Officialatssiegeln  der  CurieD 
des  Grossareliidiakons  und  des  Arcbidiakons  F.(riedericfa), 
Zeugen  die  Trierer  Schöffen  Bartholomens  Pruodune  und 
Walter  Drincwasser.  1296  fer.  2  post  octav.  purif.  Marie. 
Orig.  in  Gobienz.  2610, 

1297  febr.  16.  Der  Dechanl  von  S.  Severin  in  Coeln  befiehlt  als  päpsü. 
Richter  den  Aebten  von  Seyn  und  Nistere  (Marienstalt)  und  dem 
Pleban  in  Synzige,  die  in  dem  eingerückten  päpstl.  Mandat  (v.  6, 
Apr.  1296)  Genannten  ,  auf  den  nächsten  Freitag  nach  dem  Sonnt. 
Invocavit  (mz.  8)  zur  gericfatl.  Verhandlung  b^  der  Kirche  Ui  Deutz 
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zu  Jaden;  und  zwar  solle  der  Abt  v.  Soyno  den  Grafen  Johann 
V.  Seyne,  Joh.  v.  JJazsenhcni  und  Conrad  Scliu  1  lliei  a 
von  Seync;  der  Abt  von  Nisterc  die  Ritter  Ilenr.  v.  Langcnbag, 
Engilbert  v.  Scylbag,  Rorich  v.  Gevcrzliane  und  Wilh.  v. 
ßazsenheym;  der  Pleban  v.  Sy nzige  endlich  den  Joli.  Butzar  t 
laden.   1296  sab.  ante  dnc.  £xurge.   Orig.  in  Coblenz.  2611. 

1297  febr.  17.  König  Adolf  befreit  die  IJürger  von  Bopard  gegen  die 
bisherige  Entrichtung  von  200  köln.  Mark,  den  Denar  zu  3  Heller 
gerechnet,  auf  Weihnachten  jeden  Jahrs  von  jeder  andern  Steuer. 
In  Wilburg  13  kal.  marcü  1297  Ind.  10  reg.  a.  5.  Im  Balduin. 
KesselstaU.  in  Trier,  .  2612. 

1297  febr.  23.  Die  Richter  des  Mainzer  Stuhls  und  der  Oflicial  des 
Pompropstes  daselbst  beurkunden,  dass  Wilhelm  der  Pleban 
von  Dyeppaeh  die  Schenkung  seines  Bcsilzlhums  im  Dorfe  Das- 
wilre  an  das  KI.  Otterburg  erneuert  habe.   1297,  7  kal.  marl. 


1297  febr.  26.  Fridobert  v.  Wetflar  nnd  seine  Frau  Irmelrude 
verzichten  auf  ihre  Anspräche  an  das  KU  Wirberg  (in  Oberhessen) 
wegen  Güter  bei  Fronhusen,  worüber  sie  prozessirten.  1297,  4  kal. 


1297  fblir.  28.  Der  Pleban  von  Ludinsdorp  bezeugt  dem  Decfaanten 
Yon  S.  Severin  In  Göhl  in  einem  Transfixum  an  dessen  Mandat  vom 
16.  Febr.,  dass  er  dabei  gewesen  sei,  als  der  köb.  Domherr  Albert 
'  V.  Hamersteyn  dieses  Mandat  dem  Abt  von  Seyne  insinuirt, 
und  dieser  sich  nur  ExeqainiDg  desselben  bereit  erklärt,  auch  sich 
entschuldigt  habe,  weil  er  sein  Siegel  'nicht  bei  sich  habe,  diese 
Erklärung  nicht  besi^ln  zu  können«  1296  m  ciast  Cynerum. 
Orig.  In  Cioblenz.  2615. 

'  1287  mii.  I  Thomas,  der  Sohn  weiland  Her emann*s  v.  A dler  (de 
aquila),  ständiger  Vikar  üi  der  Panlinskirche  bei  Trier,  schenkt 
dem  Elizabetbspital  bei  S.  Maxi  min  seine  Güter  zu  Macten. 
Besiegelt  vom  Oflicial  der  Gurie  des  Grossarchidiakons  Frederich. 
1296  fer.  6  ante  dnc.  Invooavit  GhartuL  In  Gobienz.  2616« 

1297  ipi.  L  Die  Gebr.  Hermann  Herr  v.  Helphenstein  und 
Henrich  verzichten  auf  alle  Ansimcfaen  an  die  Stadt  Goeln.  1296 
fer.  6  poet  CSneres«  Gedr.  Ennen,  Quellen  3,422.  2617. 


Gedr.  Frey  und  Remling,  Ukb.  209. 
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mart  Orig.  in  Coblenz  gewesen. 


2614. 


i^iy  u^co  Google 


586 


mi,  Mittelriieia.  Kegeatea.  ;i6iö-26^2. 


1297  mz.  1.  Juli  an  11  Propsl  zu  Biddcburg  Mitbesiegler  einer 
SchcukirngsuikuiKlu  über  Häuser  und  Hauszinsen  in  Kplernach  au 
die  Abtei  da^elbäi.   1290  iatraute  marcio.   Orig.  in  Weimar.  2618. 

1297  mz.  2.  Hcyueinann  v.  Trys,  Sohn  weiland  des  Ritters 
Ywan  in  Trys,  und  Gela  v.  Keyrc  Eheleute  verkaufen  für  20 
Mark  im  Dorfe  Garden  üblicher  Denaren  an  Dechant  und  Capitcl  zu 
Garden  eine  Jaiiresrentc  von  2  Mark  aus  ihrem  Hause  am  Kirchhofe 
in  Trys,  aus  dem  Wingert  in  der  »Marcha  Avint«,  welchen 
die  Kinder  Kuz  bauen,  und  aus  einem  andern  in  der  »Marcha  Credac 
7X1  Trys.  Besiegelt  von  den  cdeln  Männern,  den  Rittern 
Werner  Brendir  v.  Elz  und  Hertwin  v.  Winningen  Amt- 
mann in  Trys.   120G,  6  non.  martii.  Orig.  in  Gobienz.  2619. 

i297  mz.  9.  fr.  Crafto  v.  Beldcrshcim  ComUiur,  fr.  Wigand  Bascharl 
Prior  des  Johanniterhauses  in  Weisel;  fr.  Heinrich  v.  Ander^ 
nach  Prior,  Gertrude  Meisterin  der  Nonnen  zu  Aldenburg; 
Johann  Bürger  zu  Friedberg  und  seine  Frau  Elyzabeih,  welche  zu 
Wetflar  im  Hause  des  verstorbenen  Bürgers  Cunr.  Reyge  an- 
gesichts der  Marienkirche  daselbst  auf  der  Burg  (in  )oco 
»Gastrumc)  nach  dem  Tode  Alheydens,  der  Wittwe  Gunrads, 
zur  Erbschaftstheilung  geschritten  waren,  bestätigen  namens  ihrer 
Ordenshäuser,  worin  Söhne  und  Töchter  der  verstorbenen  Elheleute 
eingetreten  sind,  den  Ankauf  der  Güter  zu  Leytgcsteren  seitens  des 
Deutschen  Hauses  in  Marburg.  Unter  den  Zeugen  die  Wetflar  er 
Schöffen  Heilemann  Gerberts,  Wigand  Dyhtcre,  Herrn. 
Selge,  Conrad  v.  Katzenvorht  und  mag.  Heinrich  Vogt 
(Advocatus).  1206  sab.  ante  Beniiniscere.  Orig.  in  Marburg. 
Gedr.  AN  y     ükb.  1,466.  2620. 

1297  ns.  16.  Wilh.  Kalecte  und  Agnes  dessen  Frau  verzichten  auf 
alle  Ansprüche  an  den  Nachlass  Colins,  des  Vaters  Wilhelms, 
nachdem  derselbe  das  Haus  zu  S.  Mattheis  gegenüber  dem  Hause 
des  Fleischers  Beyner,  eine  Geldsumme  von  40  trier.  Pfund,  eine 
ausstehende  Forderung  von  50  Pfund  bei  Kodulph  v.  Ingedorf  von 
Diedenhofen  und  nach  des  Vaters  Tode  bestimmte  Mobilien  erhalten 
habe.  Von  dem  Schnlthelsen  Bonifacius  und  den  Schöffen 
mitbesiegelt  mit  dem  Trierer  Stadtsiegel.  1296  sab.  pust  dnc. 
Remblscere.  Orig.  in  Coblenz.  2621. 

* 

1297  mz.  18.  Albert  v.  Hamersteyn  Rektor  der  Ku'che  inEngris 
meldet  dem  Dechanten  von  S.  Severin  in  Goeln  als  päpstl.  Richter, 
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dass  er  den  mag.  Johann  v.  S.  Cunibcrt  zu  scint  iii  Sachwalter  in 
seinein  Prozesse  gegen  Johann  0  r  a  T  e  ii  v.  S  e  y  n  e ,  die  Ritter 
Engilbert  v,  Selbag,  Joh.  Butzart,  Wilhelm  und  Johann  Ge- 
brüder V.  Bassenlioni,  Henrich  v.  Langenbag  und  Horich  v. 
Geverzhane,  sowie  Conrad  Schultheisen  von  Sc ync  gewühlt 
habe.   1296  fer.  2  post  dnc.  OcuU.   Orig.  in  Coblenz.  2622. 

1297  flu.  21.  Rulo  Reye  Burger  zu  Wetflar  und  seine  Frau  Ger- 
trude  verzichten  auf  Ihre  Ansprüche  an  das  Kl.  Wirberg  wegen 
Güter  bei  Fronhusen,  worüber  sie  mit  demselben  Prozess  erhoben 
hatten.  1297,  12  ical.  apr.  Orig.  in  Coblenz  gewesen.  2623. 

1297  mz.  22.  Die  Eheleute  Friderich  Romere  und  Gutta  verkaufen 
für  2«3  trier.  Pfund  an  die  Abtei  Heninicnrude  ihren  Acker  an 
dem  langen  Dorn  (juxta  longani  spinam)  in  der  Geinarkuug  des 
Dorfs  N  o  V  i  a  n  t.  Besiegelt  von  dem  e  d  e  1  n  M  a  n  u  II  e  r  r  u  J  o h  a n  n 
Vogt  (advocalus)  v.  Hunolsten.  129ö  fer.  ü  ante  anuunciut. 
dncam.  Orig.  in  Coblenz.  2624. 

1297  wx*  26.  Gobelin  Halfroan  und  seine  Frau  Odilia  v.  Reve- 
nach  gestatten  gerichtlich  In  Metternich  dem  Deutschen  Hause 
in  Coblenz  den  Durchgang  durch  ihre  Wingerten  zu  dessen  Wingert 
»Druckescaldec,  und  treffen  mit  demselben  eine  Uebereln- 
kunft  wegen  dos  Driltelertrags  eines  Wingerts.  Besiegelt  vom  Pleban 
in  Metrie  Zeugen  Arnold  von  Metrie  weiland  Centurio, 
Friderich  Schultheiss,  Johann  Centurio,  Theoderich 
Centurio  Ton  Revenach,  Emund  Sohn  Arnolds,  Theo- 
derich Glöckner  (campanarius)  und  Johann  dessen  Bruder. 
In  Metrico  fer.  3  post  annunciat  Dnl.  1297.  Orig.  in  Wien.  Gedr. 
Hemies  1,294.  2625. 

1297  mz.  26.  Jordan  y.  Wildungen  Schöffe  und  seine  Frau  Ger- 
trud e  bekennen  am  Gericht  in  Coblenz,  dass  sie  dem  Deut- 
schen Hause  daselbst  einen  Win,i,'ert  in  der  Spitzen,  unten 
nach  dem  Rheine  zu  von  den  MchicHlmi  von  Altenberg,  andrerseits 
von  dem  C  o  b  1  e  n  z  e  r  S  c h ö  f  f  e  n  J  o  h  a  ii  n  v.  B  i  r  1  i  n  b  a  c  h  begrenzt, 
geschenkt,  und  ilensolben  für  ihre  und  ihrer  Tochter  Oda  Lebenszeit 
in  Nutzniessung  erhallen  hätten.  Zeugen  die  Schöffen  Syfrid  der 
junge  Schöffe,  Johann  v.  Birlcbach,  Walter  Schreiljcr 
(Scriptor),  Friderich  Sohn  des  Zacharias  uml  Henrich 
de  Celario.    Schultheiss,  Hilter,  Schöffen  und  Gemeinde  von 
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Co b lenz  besiegeln  mit  dem  Geineincsiegel.  In  Conlluen.  fer.  3 
posl  dnc.  Lctiire  1297.  Orig.  iu  Wien.  Gedr.  llcanes  l,2Uü  zum 
18.  Man  1298.  2026. 

1297  ms.  29.  Erzb.  Boemund  v.  Trier  erlaubt  seinem  Amtmann 
Hermami  Herrn  v.  Helfenstein  beimKangel  von  Lehenserben 
seine  trier.  Lehen  an  seine  älteste  Tochter  zu  vererben.  Zeugen 
FriderichGrossarchidialEon,  Nicolaus  Propst  v.  Pfalzel^ 
Peregrinus,  alle  trier.  Domherren,  Gerlach Dcchant  von 
S.  Florin  in  Gobienz  und  Thilemann  von  Goeln  Scholaster 
von  S.  Castor.  1297,  3  kal.  apr.  Orig.  in  Luxemburg.  Gedr. 
Puhl.  Luxcmb.  3C(14)  (Archives  de  Clervaux)  S.  15  no.  59.  2627. 

1207  au.  80.  Das  Deutsche  Haus  in  Harbuig  beurkundet,  dass  Hede- 
wig  die  Wittwe  des  Wetflarer  SchOffen  Eckehard  emeMark 
Jahrrente  in  der  Stadt  Wetflar  dem  Spital  des  Ordens  üi  Bfarburg 
geschenkt  habe,  und  sichert  ihr  dafür  den  gleichen  Betrag  auf 
Lebenszeit  aus  Gütern  zu  Havichenheym  (Hochelheim),  welche 
weiUmd  dem  Ordensbruder  Gräfte  L  es  che  gehört  hatten.  Auch 
verpflichtet  es  dch  zur  Anniversarienfeier  der  Wittwe  und  ihrer  beiden 
Ehemänner  Luprand  und  Ekehard,  wozu  sie  Renten  aus  den 
Häusern  weiland  Wigands  v.  Gotzelshusen,  Alberts  Bruder^ 
man  und  weiland  Ger nands  Lyon,  Bürgern  von  Wetflar,  fiber- 
weist.  1297,  3  kal.  apr.  Gedr.  Wyss,  Ukb.  1,467.  2628. 

1297(98)  au.  Die  Abtei  Arnsburg  bekennt,  dass  Walther  weiland 
Pleban  hi  Wetflar  ihr  90  Mark  geschenkt  habe,  welche  von  ihr 
zu  Erweiterung  ihrer  Besitzungen,  insbesondere  zur  Dotation  der 
Capelle  in  ihrem  Hof  zu  Wetflar  mit  6  Mark  Rente  aus  genannten 
Häusern  und  Gütern  daselbst,  verwendet  worden  seien.  Unter 
den  Zeugen  die  Wetflarer  Schöffen  Wigand  Dychtere  und 
Gunrad  v.  Kazzenvort  1297  mense  marcio.  Mitbesiegelt  von 
Dechant,  Pleban  und  der  Stadt  Wetzlar.  Beg.  Baur,  Amsb.  Ukb. 
194  no.  278.  Scriba  4b,22  no.  3684.  2629. 

1297  apr.  1.  Papst  Boniiacius  VIII  erlaubt  dem  Bischof  Potcr  (v.  Aspelt) 
den  Fortbezug  seiner  früher  besessenen  und  nun  durch  seine  Ernen- 
nung zum  Bischof  von  Basel  ledig  gewordenen  Pfründen, .  nämhch 
die  Propsteieinkünfte  von  Trier,  Wisserath  und  Bingen,  sowie  die 
der  Ganonikate  von  Prag,  Lflttich  und  Utrecht  auf  5  folgende  Jahre. 
»Personam  tuamc  etc.  Rome  ap.  S.  Petrum  kal.  apr.  a.  1.  Gedr. 
Würdtwein,  Subs.  dipl  1,379.  Reg.  Weidenba«^  Bingen  21  no.  211. 
Potthast  1960  no.  24497.  Scriba  4c,15  no.  5840.  2630. 
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1297  apv.  5.  (1298  inx.  28.)  Conrad  Truchsess  (dapifer)  and  die 
fibriifen  Burgmänner  auf  Nieder  Wyd  bekennen,  dass  die  Gebr. 
Heinfrid  und  Henrich  von Docenrode  erst  zu  Wyde  vor  ihnen, 
und  dann  im  Dorfe  Dacenrode  vor  den  Bauern  daselbst  auf  ihre 
Ansprüche  wegen  einer  Waldiiiarkc  und  anslosscnden  Novallands, 
worüber  dieselben  mit  dem  Nonnenkloster  bei  Andernach 
(S.  Thomas)  in  Streit  waren,  verzichtet  hätten.  Besiegelt  von 
Matthias  ihrem  Cup  eil  an  und  IMcban  in  Wyda.  1297  fer.  G 
ante  ramos  palmarum.   Chartul.  in  Coblenz.  2G31. 

1297  apr.  8.   Gerlach  Dechant  und  ganzes  Capitel  von  S.  Flor  in 

in  Co b lenz  vererbpachten  gegen  einen  Jahrzins  von  18  Soliden  an 
den  Goldschmied  Thilmann  und  dcs-sen  Frau  Benigna,  Bürger 
in  Gobienz,  das  Haus  am  Eingang  der  Judengasse,  begrenzt 
nach  der  Kirche  zu  von  Henrich  dem  ällcni  Rathsherrn  (curiali.-), 
andererseit  von  Ilelswindis  Vigenbuchen,  hinten  nach  der 
Mosel  zu  von  des  Gapitels  Kelter.  1297  crast.  palmar.  Orig.  in 
Ck)blenz.  2032. 

1297  apr.  20.  Conrad  Ritter  v.  Tro necken  und  Bertrat,  Toch- 
ter des  Ritters  Theo  der  ich  v.  Kahlen  v  eis,  Wilhelm  Ritter 
V.  Exwilre  und  seine  Frau  Mctza  ebenfalls  eine  Tochlor  des  gen. 
Theodor  ich  genehmigen  ihres  gen.  Vaters  Verkauf  von  Allodial- 
gütern  zu  S  u  r  a  und  N  o  e  p  e  1  an  F  o  1  m  a r  von  S.  W  c  n  d  a  1  i  n  wei- 
land Gustos  und  R  c  y  n  n  a  r  d  G  ü  m  m  c  r  e  r  des  Kl.  Tholey,  1297 
sab.  Dico  vobis,  sab.  ante  Quasimodo.  Copie  des  17.  Jaiirh.  in 
Cobieuz.  2033. 

1297  apr.  20.  Graf  Johann  v.  Seyne  allodificirt  dem  Ritter  Ar- 
nold Noydyl  den  Wingert  Lupoider e,  welchen  derselbe  von 
ihm  als  Lehen  hatte.   1297  sab.  in  albis.  Orig.  in  Gohloiz,  2634. 

1297  apr.  22.  Kan%  Adolf  giebt  in  Sinzig  dem  Ritter  Heinrich 
genannt  »der  Gudec  ein  Bam  daselbst  mit  der  Wasserleitung 
aus  der  Ar  in  die  Gräben  desselben  zu  Ldien,  jedoch  mit  Vorbehalt 
des  Oeflhungsrechts.  In  S  int  zeche  10  kal.  migi  1297  ind.  10  reg. 
a.  5.  Orig.  in  Düsseldorf.  Gedr.  Laeomblet,  Ukb.  2,578.  Reg. 
Boehmer  186  no.  348.  2635. 

1297  apr.  22.  Die  Andernachcr  Schöffen  Syfrid  Munstrere, 
Joh.  Surbeyr  und  Job.  Emuds  bekennen,  dass  Conrad, 
Werner  und  Theodor  ich,  die  Sühne  weiland  des  Ritters 
Johann  v.  Guntravia,  am  Gerichte  des  Dorfes  Ludensdorph 


uiyui^ed  by  Google 


590 


1297.  Htttelrheto.  Begetten.  8686-3640. 


ihre  Wingerten  daselbst  und  beim  Dörfchen  Vare  für  450  Mark 
dem  Abt  und  Conveni  von  Laach  gesainmter  Hand  »juxta  Wol- 
garcc  verkauft  hätten;  sodann  beurkunden  auch  die  Schöffen 
Oudo  und  Henrich  v.  Leya  mit  ihren  vorigen.  MilschöfiTen,  dass 
diese  Brüder  kurz  nachher  in  Andernach  das  Kau%eld  erhalten« 
und  den  Ritter  Johann  v.  Rense  und  die  Edelknechte 
Winmar  Schenk  (pincema)  Ludensdorpht  Wilhelm 
V.  Lutzinc  und  Henr.  Meyneveldere  v.  Andernach  als 
Bürgen  gestellt  hätten  mit  event  Verpflichtung  zum  Emlager  in 
Andernach.  1297  crast.  dnce.  Quasimodo.  Orig.  in  Gobienz. 
Gedr.  Wegeier,  Laach  2,66.  2636. 

1297  apr.  26.  Der  Edelknecht  Arnold,  Sohn  weiland  des  Ritters 
Marsilitts  t.  Guntravia  und  Berta*s  Eheleute,  rerpfftndet  mit 
Gonsens  semer  gen.  Mutter  Berta  und  seiner  Geschwister,  Hein- 
richs Guntravia  Domherrn  zu  Trier,  des  Ritters  Rorich 
T.  Muntabur  Gemahls  seiner  Sdiwester  Elyzabet  namens  dieser, 
und  Ida*s  der  Ehefrau  des  Edelknechts  Hermann*s  v.  Archa, 
um  100  Hark  an  letitgenannie  Eheleute  Hermann  und  Ida  sein 
Anthdl  einer  Wiese  im  Dorfe  Hovere  bei  der  Stadt  Trier  und 
an  den  Weinbergen  zwischen  den  Dörfern  Koveren  und  Guntravia. 
Besiegelt  von  Erzbischof  B. (ocmund)  v.  Trier.  1297  crast. 
Marci  ewang.  Orig.  in  Goblcnz.  Reg.  Gücrz,  Reg.  d.  Erzbiscliüfo 
v.  Trier  59.  2037. 

1297  mal  3.  fr.  Gotf.  (rid)  v.  Hohenloh  Meister  des  Deutschen  Hospitals 
in  Jerusalem  nimmt  den  cdcln  Hann  Engelbert  y.  Seyne  und 

dessen  Gemahlin  Jutta  in  die  Gemeinschaft  der  guten  Werke  seines 
Ordens  auf.  In  capilulo  generali  in  Venctia  1297  in  invcnt.  Crucis. 
Orig.  in  Berlebuig.  2G38. 

1297  mai  3.  Der  Priesler  Ilciliiwic  C.aiiellan  dos  Mainzer  Dompropstos 
ho.stimmt  in  seinem  Teslainentc,  dass  seine  Weinberge  zu  Dretingis- 
liusin  und  lleimbacii  vorkauft  werden  sollen.  1297  in  invenf. 
Grucis.   Gedr.  ßaur,  Hess.  UiO).  2,530  no.  547.  2G39. 

1297  mai  5.  Künig  Adoll"  Ijostiiligt  dem  Benediktiner  Nonnenkl.  S.  Quh  'm 
in  Neuss  das  ITolzfüllungs-  und  Leserccht  für  WingcrL^prühle,  {;vn. 
>PpIo«  im  licicliswald  zu  Bopard,  sowie  das  Vorlcserociil  j/cn. 
»  V  u  r  1 0  y  s  i  11  <  für  dessen  Weinberge  im  B  o  p  a  r  d  o  r  II  a  m.  Nusie 
mu.  inaji  12'J7  ind.  10  reg.  a.  5.  Gedr.  CiCnilhor  2,517.  Reg. 
Boehmcr  ISO  no.  344.   Erzbischof  Boemund  t.  Trier  ist  liier 


Digitized  by  Google 


1397.  Ifittelrheia.  B^gMten.  S640-a64& 


59t 


in  Neuss  mit  dem  Kiinige  bei  der  Wahl  des  Erzbischofs  Wicbolds 
von  Cülo  anwesend.  Levold  do  Northor  Chron.  ap.  flleibom  1,304. 
Vgl.  Boehmer  Heg.  l.  c.  Goen,  Reg.  d.  Erzbb.  59.  2640. 

1297  mai  18.  Eberhard  v.  Merenberg  Domherr  zu  Speier  überträgt  unter 
gewissen  Bedingungen  Gertruden  der  ^\  iltvve  seines  Bruders  Ilartrad 
V.  Merenberg  und  deren  Sohn  Ha 1 1  r  a  d  Propst  zu  W e  t  f  1  a  r  seine 
Kirche  in  Dorlar  um  ans  deren  Einkünften  ein  Nonnenkloster  zu 
errichten.  Als  Bürgen  mit  event.  Verpflichtung  zum  Einlager  in  der 
Stadt  Wetflar  werden  gestellt:  die  Ritter  Lenifrid  Wollensleger  und 
Hartmud  v.  EUcerbusen,  Heil  mann  weiland  Vogt  von  Wetflar, 
Jobann  ?.  Holzhusen,  Lenifrid  Hesse  ?.  Diffenbacb, 
Gyselbert  Scheze  v.  Dernbach,  Emercho  t.  Diffinbacb, 
Johann  der  Tracbsess,  Lodewic  der  Truchsess  und  Muselin  v.  Deferen. 
1297  sab,  ante  UrbanL  Ghartnl  in  Gobienz.  Gedr.  Wenck,  Hess. 
Ukb.  2,242.  2641. 

1297  mai  28.  G  r  a  f  W  i  1  h  o  l  m  v.  N  u  wenar  e  leistet  dem  Erwählten  (Erzb. 
V.  Cöln)  Wicbold  den  Lehenseid  wegen  der  Schlösser  Schoynstcin 
und  Neuerburg  (Novum  Castrum)  «owio  wegen  Sf.i(U  oder  Dorf 
Aspacb.  1297  fer.  3  post  ascens.  DnL  Gedr.  Gunther  2,518.  2C42. 

1297  mai  30.  G  o  d  e  1  r  i  d  A  b  i  von  S.  M  a  x  i  m  i  n  ausserhalb  der  Mauern 
von  Trier  beurkundet  sdnen  Vergleich  mit  seinem  CJonvent  wegen 
der  von  demselljeii  l)eanspruchten  5  Irier.  Pfund  jahrl.  aus  den  Ein- 
künften des  Hofs  T haben.  Der  Abt  verpflichtet  sich  darnach  20 
Soliden  zum  Anniversar  des  Ritters  Johanns  Vogt  v.  Ilonolt- 
stein  am  25.  Juni  (crast.  nativ.  Joh.  bapt.)  und  20  Soliden  zum 
Anniversar  des  Priesters  Arnold  von  Daelem  acht  Tage  später, 
sowie  die  noch  übrigen  8  Pftoid  an  das  Krankenhaus  jährlich  zu 
zahlen.  1297  crast  ICaximini  aepi.  Orig.  in  Heidelberg.  Chartul. 
in  Gobienz.  Reg.  Oberrhehi,  Zdtschrift  28,187;  wo  der  Abt  mit 
H.  (einrieb)  benamst  wird.  2643. 

1297  mai  30.  Die  Abtei  Sprenkirsbach  ratificirt  den  mit  der  Abtei 
Hemmenrode  resp.  deren  Mönch  Albert  Magister  von  Sieben- 
born (de  S eptcinf ontibus)  gemachten  Tausch  in  BelrofT  zweier 
Wiesen.   1297  in  octava  ascensionis.   Chariu).  in  Coblenz.  2G44. 

1297  mai  30.  Hermann  v.  Wilnaw  tricr.  Archidiakon  undOrnr 
Rupert  V.  Virneburg  in  Waldcck  Zeugen  für  den  Erzbiscliof 
v.  Main/  wecron  dos  Ankaufs  der  Hing  Kollerberg.  In  Waldcck  1207 
fer.  5  ante  pcnUiecost.   Gedr.  Gaden  1,807.  2645. 
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1297.  MtttolriMiii.  B«e«Mai.  26tt-Sfl60. 


1297  mai.  Ysenbard  Gustos  und  ganzes  Capiiel  der  Domkirche 
in  Trier  verkaafen  an  Johann  den  Gleriker  ihres  Mitdom- 
herrn Willelm  V.  Doiswilre  für  108  trier.  Pfund  das  Küsterlehen 
Oller  Amt,  welches  dem  Dompriester  Jacob  von  den  domkapi- 
tularischen  Ministerialen  Walther  Arinthwasser,  Radalp h 
?.  Britta,  Frederich  t.  Orrenm  und  Philipp  v.  Manne- 
bach Bfiigem  zn  Trier  abgesprochen  wurde,  weil  anter  dessen 
Cnstodie  ihre  Kudie  325  Pfand  Schaden  erlitten  habe.  1297  menae 
maj.  md.  10.   Ghartul.  in  Trier.  2646. 

i297  mai.  Siros  Gilles  Haike  Bürger  zu  Metz  leiht  der  Acbtissin 
Katherinc  von  Neumünster  (Neufmosiier)  im  Monat  Mai 
vor  der  Dechantin  (doienne)  Armenjairt  de  lai  Piere,  Nonne 
von  Neumünster,  signor  Wathicr  prevost  (Propst)  daselbst, 
ma^.  Hembalt  Advokat  (lavocat)  und  Andern  vor  Heiliglueoz  za  Metz 
427  Mebzer  Pfund  unter  gesetzlicher  Sicherheitstcllung  seitens  der 
Aebttssin  und  des  Convents.  Ijoajor  dou  mei  may  kant  Ii  miliaires 
Gorroit  per  mil  douz  cens  qoaitrevins  et  deixesept  ans. '  Orig.  in 
Gobienz.  2647. 

1297  iun.  2.  Der  Edelknecht  Seward,  Sohn  weiland  des  Ritters 
Thooderich  v.  Berne  in  Ko eherne,  überweist  den  Inklusen 
in  Koche  in  c  ein  halbes  Fuder  Weinzins  in  Proteghe  au?  den 
Wingerton  gegenüber  Proteghe,  und  crhüU  dagegen  von  den  In- 
klusen einen  Garten  bei  seinem  Hause  in  Kocheme  als  Eigenthura. 
Besiegter  die  beiden  PI ebane  Johann  von  Eochcmc  und  E ward 
von  Kon  de.  1297  crast  Sjmeonis.  Orig.  in  Gobienz.  Gedr. 
Günther  2,519.  2ö48. 

1297  iun.  8.  König  Adulf  boauflragt  in  Cocin  den  Erzb.  Boemund 
V.  Trier,  dem  neugcwälilten  Abt  von  Epternach  namens  des  Reichs 
die  llegalien  zu  verleihen  und  dessen  Jurament  abzunehmen.  Orig. 
in  Luxemburg,  üeg.  Boehmer  18G  no.  350.  Publ.  Lux.  17,82 
no.  233.  2G49. 

1297  iun.  8.  Werner  der  Schwiegersohn  weiland  Sannen  vererb- 
pachtet mit  Consens  seiner  Frau  Sannen  anHerburgc  die  Wittwe 
des  Fleischers  G  o  n  e  ni  a  n  n  N  a  d  i  l  k  a  r  seine  Fleischbank  hinter  dem 

1  lause  »die  II o  o  1  o  u  b  c  ^  ul )er  der  Strasse  nach  dem  Eisenmarkt 
(forum  ferri)  um  1  Mark  und  2  Schafsköpfe  Jahrzins.  Zeugen  die 
Schöffen  (von  Wetzlar)  Wigand  Di ther  und  llar  Lrad  v.  Ilerlis- 
hoim.  1207  sabb.  Caritas.  Gedr.  v.  Ulmenslein,  Gesch.  v.  Wetzlar 
3,  Ukb.  217  no.  XXIV.  2050 
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1297  iniL  28.  Petrus  Dechant  und  der  Convent  des  Kl.  Prüm  be- 
kennen, dass,  als  ihnen  der  Edelknecht  Balduin,  der  Sohn  weiland 
des  Ritters  Balduin  v.  Dreirauelen,  für  120  trier.  Pfund  die  Zehnten 
zu  Pcileym  bei  Castelbergh,  zu  Rockenkille,  Smitbach 
und  Birgel,  welche  derselbe  von  ihnen  zu  Lehen  trage,  verpfändet 
habe,  Wir  ich  der  Cantor  von  S.  Marien  ihnen  10  Pfund  gegen 
den  Bezug  eines  Zwölftels  von  den  Einkünften  dieser  Zehnten  vor- 
geschossen habe.  1297  vigU.  nativ.  Joh.  bapt  Chartul.  in  Gobienz. 

2651. 

1297  Um.  25.  Die  ßeginen  Gerdrude  nndHildegunde,  Töchter  des 
verstorbenen  Wetflarer  BQigers  Daymar,  übertragen  die  Schlich- 
tung ihres  Streites  an  fr.  Conrad  v.  Wolcfaingen,  weiland  Johanniter- 
Comthur  in  Bochisbeig.  Infolge  dessen  bestimmt  dieser,  dass  Hilde- 
g^nde  alle  Mo-  und  Immobilien  innerhalb  der  Mauern  von  Wet- 
flar  und  andern  Orts,  welche  beiden  Schwestern  goneinschaftlich 
waren,  besitzen,  und  gewisse  Renten,  nebst  einer  Weinrente  der  Abtei 
Ainsbuig  aus  Enninkeim,  an  ihre  Schwester  entrichten  soll;  die  Ein- 
künfte der  Aecker  in  Wetflarer  Felder  sollen  beide  Schwestern 
theilen;  Gerdrude  soll  lebenslänglich  das  Haus  behalten,  welches 
sie  bewohnt,  und  anderes.  Zeugen  die  Wetflarer  Schöffen 
Wigand,  Dythere,  Conrad  Truwe,  Rulo  Reye.  Mit  dem 
Wetflarer  Stadtsiegel.   1297  crast.  Job.  bapt.  Orig.  in  Cohlenz. 

2652. 

1297  iUL  29.  Erzb.  Boemund  v.  Trier  ratificirt  ein  Ablassprivile- 
giuro  mehrerer  Erzbischöfe  und  Bischöfe  v.  1288  für  das  Kl.  Heiligen- 
geist in  Luxemburg.  Reg.  Puhl.  Lux.  17,82  no.  285.  2653. 


1297  inn.  25.  —  inl.  1.  Jutta,  die  Tochter  weiland  des  Ritters 
Henrich  v.  Nister,  cedirt  dem  Ritter  Hermann  v.  Ilclfin- 
stein  die  Hörige  Odilie  ITorletutterin  mit  ihren  Töchtern 
Heiewig  und  Qertrudc  in  Coblenz.  1297  infra  octav.  nativ. 
Joh.  bapt  Mit  dem  Siegel  des  A b t s  E.  (nolQ  von  Romerstorph. 
Orig.  ui  Luxemburg.  Beg.  Puhl.  Lux.  86(U),16  no.  69.  Archives 
de  Glervaux.  2654. 


1297  iul.  1.    Graf  Johann  v.  Salm  belehnt  Nicholaus  Vogt  v.  Hon- 
nolslon  mit  dor  Bnrg  Honnolslen.    1297  dio  1.  monsis  jul.  Orig.  . 
in  C(jl)lonz.    (iodr.  Krcmor,  Ardenn.  Gesch.  2,GG.  Fahne,  Cod.  Salm. 
66.  Toepfer,  Hunolst.  Ukb.  1,94.  *  2655. 
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1297  iul.  5.  Erzb.  Boeimmd  v.  Trier,  welcher  von  Decliant  und 
Capilel  zu  Cardcii  einerseits,  und  Rittern,  Edeln,  Centiunonun, 
V^ornehinern  (majores)  von  denen  die  Gemeinde  des  Dorfs  Trys- 
ro'^'wvi  wird,  und  von  der  Gemeinde  selbst  andererseits  als  Vermittler 
in  deren  Streite  wegen  der  Nutzungs-,  Weide-  und  Ilolzgerecldiy- 
kciten  des  Capitels  in  der  Gemarkung  und  in  den  Waldungen  des  Dorfs 
Trys  ernannt  worden  war,  vergleiciit  zu  Treys  am  Moselufor 
beide  Parteien  in  dieser  Sache,  und  bestimmt  die  Rechte  des  Capitels. 
Zeugen  Johann  Abt  von  Hymniilroth,  Sybodo  Dechant 
von  Pfalzel  und  Gcriach  Mor  Canonikus  von  Münster- 
mcynevelt  seitens  des  Capitels  v.  Garden,  und  Ritter  Poter 
v.  Leyen  (de  Lapidc),  dieEdelknechte  Gerlach  Schouf  und 
Johann  Buregrave  v.  Cocheme  Schiedsrichter  seitens  der  Gemeinde 
von  Trys.  In  littore  Moselle  juxtaTrys  1207  fer.  6  post  Processi 
cl  Martiniani.  Orig.  in  Coblenz.  Demnächst  gedr.  Lamprecht,  Die 
erzsL  Verwaltung  no.  68»  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  £nbb.  59.  2656, 

1297  6.  Die  Begine  Jtitta,  Tochter  des  verstorbenen  Ritters 
Hen  rieh  V.  Nystre,  Burgmanns  auf  Ysinbnr eh,  schenkt  dem 
KI.  Romcrstorph  ihr  Wohnhaus  in  Ileymbach  und  folgende 
Renten,  welches  Alles  sie  dem  Abt  £.(nulpb)  namens  des  Klosters 
übergiebt.  In  Ileymbach  eine  Kornrcnte  von  Friderich  dem 
dortigen  Vogt;  in  Mulenheym  bei  Kcrlyche  einen  Wein-  und 
Kornsins  von  Herrn.  Hachchin  Eydim;  in  Kovern  einen  Wein- 
zins von  Oertrnde  Manninbirnissa;  daselbst  einen  Geld- 
und  Hfihnerzlns  von  Sophia  der  Ehefrau  Henrichs  Snemiti 
aus  einem  Hause  und  einer  Hofstatt  »ufmevichec;  in  Revenache 
Accicer,  Geld-,  Hähner-  und  Gänsezinsen  von  dem  dortigen  Vogte, 
von  Gobelin  Schumekessel,  von  Frau  Eylint,  von  Henr. 
Peydir  und  Sifr.  fiysil  von  Gobienz.  Zeugen  Eynolph  Abt, 
Embrico  Gustos,  fr.  Johann  Propst  und  fr.  Gobelin  Guria- 
rius  von  Bomerstorph;  Henrich  Pastor  in  Heymbach  und 
sein  Capellan  Johann;  Rorich  Scheleyven  und  Friderich 
der  Vogt.  Besiegter  die  edeln  Männer  und  Herrn  v.  Ysinburg, 
nämlich  Herr  Gerlach  v.  Arynvels,  Herr  Salantin,  Herr 
Robin  V.  Eovern  und  Herr  Johann  v.  ßrunisberch.-  1297 
in  octavis  Petri  et  Pauli.  Orig.  in  Gobienz.  Gedr.  Wegcler,  Rom- 
mersdorf 32  no.  33.  2C57. 

1297  luL  6.  Heinrich  v.  Dune  Dompropst  von  Worms,  Ritter 
Wirich  v.  Dune  der  ältere  und  der  Edelknecht  Wirich 
v.  Dunp  mit  Andi»rn  Burjron  bei  der  Raugrarpn  Gtlterverkauf  zu 
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Westhofen  an  das  Worroser  Domkapitel.  Dai  wie  vorher.  Gedr. 


1297  inl.  8.  Der  Ritter  Heinrich  v.  Helphinsteyn  und  sein 
Bruder  Hermann  kommen  unter  sich  überein,  dassjedw  von  ihnen 
so  viel  Lehenslente  auf  seinTheil  am  Sddosse  Helphinstein  auf- 
nehmen könne  als  ihm  beliebe.  1297  fer.  2  ante  Margarete.  Orig. 
in  Luxemburg.  Reg.  Publ.  Lux.  36(14),  16  no.  61.  Archives 
de  Gtervaux.  2659. 

1297  luL  10.  Der  trier.  Archidiakon  Friderich  bestimmt  nach 
vorheriger  üntersuchung  durch  seinen  Vetter  (consanguineus)  Johann 
V.  Düna  Mitdomherrn,  seinen  Official  Friderich  und  mag. 
Thilmann  Official  des  trier.  Archldiakons  Ar.  Hon- 
eheringen mit  Gonsens  des  Gistertienser  Nonnenklosters  Macra 
und  Richards  Ticepastor^  von  Wolve  das  Einkommen  des 
Vicepaslors  der  Kirche  zu  Wolve,  welche  dem  gen.  Kloster 
inkorporirt  ist.  1297  fer.  4  ante  divis.  aplor.  Orig.  in  Coblcnz.  2GG0. 

1297  itlL  21.  Die  Ritter  Conrad  und  Bartholomcus  v.  Smitham  Ge])rndor, 
der  Pastor  Ger.  in  Ilildonseym,  Johann  Rektor  in  Blankenheim 
und  Andere  Vermittler,  sodann  die  edeln  Männer  Conrad  Herr 
V.  Sleyda  und  The  oder  ich  Herr  v.  Sconeborg  Milbesiegier 
eines  Rentenbriefs  Volkold's  und  Face  Eheleute  von  Buren  für  flen 
•  edeln  Mann  G.  Herrn  v.  Blanckenhem.  1297  in  vigil.  Marie  Magdaleno. 
Büchel'sche  Copie  in  Gobienz.  2Göl. 

1297  inl  23.  Ritter  DiUurd  v.  Paffindorf  und  seine  Frau  Ely- 
zabct  vergleichen  sieh  nii(  dem  edeln  Manne  Gcrard  Herrn 
V.  B  e  c  k  i  n  g  e  n ,  Bruder  der  I]  1  y  z  a  b  e  t ,  wegen  deren  älterlichen 
und  weiland  ihres  Bruders  Herrn  Ar.  Nachlass,  und  verzichten 
gegen  eine  Abfindungssumme  von  50  trier.  Pfund  auf  diesen  Nach- 
lass und  die  Mühle  zu  Duiiingin.  Mitbesiegler  Erzb.  ßoemund 
V.  Trier.   1297,  10  kaU  aug.  Orig.  in  Ck>b]ens.  Reg.  Goerz,  Beg. 


1297  ixil.  26.  Der  Ritter  Richard  Herr  v.  Daun  bekennt,  dass  er 
mit  Consens  seiner  Gemahlin  Lucie  für  130  trier.  Pfund  vom  Grafen 
Heinrich  v.  Luxemburg  mit  dem  Zelmten  zu  Stroim  belehnt  sei. 
Zeugen  Wilhelm  v.  Mandorsch  oidt  und  Richard  Herr  v. 
Densborn.    1297  lendemain  de  S.  Jacques.  Gedr.  Bcrtholet  ß,  182. 


Banr,  Hess.  Ukb.  2,538  no.  549. 


2658. 


der  Erzbb.  59. 


2662. 


Reg.  Publ.  I.UX.  17,82  no.  238. 

CTbeU. 


2663. 
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1297  ang.  IL  König  Adolf  nimmt  die  edeln  Männer  Nicolaus 
V.  Hagen  (de  Indagine)  undTilemann  v.  Swarzenberg  zu 
Reichsburgmannen  an;  sei  es  nun  in  der  Burg  Lautern  oder  Keveln- 
l)orjr,  wie  es  seinem  Amtmann  Johann  v.  Rinbci-f',  Landvogt  im 
Spoiergau,  am  besten  scheint,  der  denselben  auch  40  Mark  Einkfinfle 
im  Reich  von  Lautem  anweisen  soll.  1297,  3  id  aug,  reg.  a.  6. 
Orig.  in  CSobleni,  Reg.  Boehmer  187  no.  362.  2664. 

1297  ftng.  13.  Heydendrudis,  Wittwe  des  Börgers  Gotscalc  zu 
Wetflar,  vererbpachtet  mit  Oonsens  ihres  Sohnes,  mag.  Oer  lach 
Propstes  in  Volkenmarck,  an  Mengot  v.  Sualbach  ihr  Haus  bei  den 
Minortten  hmeihaib  der  Mauern  von  Wetflar  neben  dem  Hause 
Gerlachs  v.  Snalbach  um  4  kSln.  Soliden  und  1  Fasinachishuhn 
Jahrzins.  Zeugen  die  Wetflarer  Schöffen  Herm.  Selege  und 
Gonr.  Grawe.    1297  id.  aug.   Gedr.  Guden  2,288.  20CJ5. 

1297  ang.  14.  Mochtildp,  Wittwe  Heinr.  Gulfers  Bürgers  zu  Mainz,  be- 
sfinuiil  in  einer  Ftnidalionsurk.  für  einen  Altar  im  KI.  Dalen,  dass 
dorselho  von  Jacob,  dem  Soluu^  ]\rorhtildos  zume  Zune,  ihroni  Vor- 
wandten, und  von  Stoplian,  dem  Sohne  weiland  Royners  v.  lioren- 
castolo,  als  Geistlichen,  bedient  werde.  1297  vig.  assumL  Marie. 
Gedr.  Baur,  Hess.  Ukb.  2,543  no.  553.  2666. 

1297  aug.  26.  Der  Edelknecht  Arnold,  Sohn  des  Ritters  Mar- 
silius  (v.  GondorOi  verpfändet  seine  Qfiter  zu  Kovcrn  und  Gun- 
dorf  etc.  für  100  Mark  an  Hermann  v.  Archa  und  dessen 
Schwester  etc.  Reg.  (KregUnger)  Catal.  Renesse  25  nö.  175  nach 
dem  Original  2667. 

1297  aug.  30.   Cuno  Abt  und  der  Convent  von  Laach  bekennen, 

dass  sie  dem  Irühern  Abt  Thcoderich,  welcher  ihnen  zum  An- 
kaufe des  weiland  dem  Ritter  Arnold  Bu tschart  v.  Ander- 
nach geliörig  gewesenen  Hofs  in  ihrem  Dorfe  Gruft  eine  gen. 
Geldsumme  geschenkt  habe,  dafür  demselben  auf  Lebcjiszeit  ihren 
Hof  »lloyrcheym«  in  Gruft  überlassen,  und  dass  gen.  Abi  aus 
den  Einkünften  dieses  Hofs  ihrem  Kloster  jährlich  4  Mark  überwiesen 
habe,  welche  für  Reparatur  von  Büchern  und  Einbanden,  für  Bo- 
dürlnisse  der  Schüler,  für  die  Aunivorsarienfeiern  weiland  des  Priors 
Conrad  v.  Ludenstorph  und  fr.  Friderichs,  weiland  Rektors 
des  Hofs  in  Gruft,  verwendet  w<;rden  sollen.  1297  crast.  decollat. 
Joh.  bapl.    Orig.  in  Gobienz.    Gedr.  Wegcler,  Laach  2,68.  2668. 
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1287  ang.  Nicholaus  Vogt  v.  Iluiielsteiii  und  Beatrix  seine 
Gemahlin  verkaufen  ihren  Hof  zu  M  o  n  c  i  c  h  c  n  an  ihren  Schwieger- 
sohn Wildgrafen  Conrad  v.  Düna.  1297  mense  aug.  Gedr. 
Kremer,  Wild-  and  libeing^räfl.  Gesch.  16  und  Toepfer,  Hunolst. 
Ukb«  1,95  £xtr.  2669. 

1297  ßopt.  7.  Der  Cantor  von  S.  Victor  in  Mainz,  delegirter  päpstlicher 
Exekutor,  und  der  Erzpriester  v.  Mainz,  subdeiegirter  des  vom  Papst 
delegirten  Erzbischofs  v.  Trier,  befehlen  dem  Abt  von  Romers- 
dorph,  dass  er  seinen  Prior  unter  Exkommunikationsbodrohung 
anhalte,  dass  derselbe  die  mit  dem  Pleban  von  Bruele  alä  Exe- 
kutor Gerlach 's  V.  Isenburg  erlassenen  Sentenzengegen  die  Nach- 
genannten aufhebe.  Die  Genannten  sind:  Philipp  t.  Schon  ecke 
Domherr  Ton  Mainz,  Canonikus  und  Propst  von  Münster- 
meyneyelt,  Gristian  Dechant,  Arnold  v.  Ulmen  Scho- 
lastikus,  Hermann  v.  Bacheym  Gantor,' Johann  Win- 
nenbnrg  Thesaurar,  Wilhelm  ?.  Bopard,  Heinrich  ?. 
Guntravia,  Baldewin  v.  Eovern,  Johann  und  Heinrich 
Gebr.  T.  Brunesberg,  Gerlach  Mor  und  Engelbert  v.Hoync^ 
gen,  Emercho Gleriker  v.  Schonecken,  Conrad  der  Laye, 
Bruder  des  Propstes  Ph.(ilipp),  Jacob  Schuler,  Friderich 
.  Schuster  (Sutor)  Bürger  zu  Münster  und  deren  Gönner,  Jacob 
Ritter  und  Gerlach  Edelknecht  v.  Mertlach,  sammtUche 
Erbpächter,  Pächter  und  Colonen,  welche  an  die  Propstei  Zinsen 
zu  entrichten  haben.  1297,  7  id.  sept.  Orig.  in  Gobienz.  2670. 

1297  sept.  11 '  Meththilde  Aebtissin  von  Nuclon  in  der  IMöcese  von 
Münster  schenkt  mit  Conscns  ihres  Bruders  Salentin  Herrn 
V.  Ysenburg  dem  Kl.  Romerstorp  den  Wingert  » des  junken 
Herrn  Stucke«  zu  Glatbach,  welchen  ihr  ihr  Vater  Tlicodcrich 
•  der  Jüngere,  weiland  Herr  v.  Ysenburg,  überwiesen  liaLLc.  1-1)7 
die  Materni.   Orig.  in  Coblenz.  2071. 

1297  sept.  15.   Erzb.  Bocmund  v.  Trier  befiehlt  den  Plebanen 

von  Andernach,  Ludenstorf  und  Brülc,  den  Cristian 
V.  Grifinsteyn  und  Genossen  anzuhallcii,  LiiiLcr  Androhung  der 
Exkommunikation,  innerhalb  4  Tagen  die  dem  Simconstift  in 
Trier  in  den  Jahren  1295  und  129G  zu  Ilogingen  weggenommenen 
24  und  ein  halbes  Fuder  Wein  imd  den  demselben  überhaupt  zu- 
gefüglon  Schaden,  welcher  auf  180  köln.  Mark  geschätzt  worden  sei, 
zu  ersetzen;  ferner  die  Burggrafen  und  Ritter  Lude  wie,  Ar- 
nold und  Johann  v.  Hamirsteyn,  welche  von  ümi  schon  längst 


i^iy  u^uo  Ly  Google 


598 


Mittelrhoiu.  Kegeateu.  2672—2677. 


auf  die  Klage  des  Simconstifts  exkommunicirt  worden  seien,  aber 
liarlnäckig  in  ihrem  Ungehü;*sain  verharrten,  mit  verschiuTLen  Ex- 
konimunikations-Massregehi  zu  belegen,  auch  den  auf  lielreiijeii  des 
V  ikars  Mychacl's  zulloingin  wegen  Haltung  des  Gottesdienstes 
daselbst  gleichfalls  von  ihm  lilngsl  exkommunicirten  Priester 
Arnold  v.  Gulse  zu  verhallen,  und  dem  Dechanten  und  Capilcl 
von  Engers  den  Verkehr  mit  demselben  zu  untersagen.  1297  crast. 
cxall.  Crucis.   Wenig  jüngeres  Transsumpt  in  Coblcnz.   Reg.  Goerz, 


1297  sept.  20.  Hermann  Ritter  v.  Lusscnfch  und  Alcyde  Ehe- 
leute schenken  dem  Nonnenkl,  Macra  fünflhalb  Morgen  Land  zu 
(Kinder-)B u r i n ,  welche  sie  von  Peter  dem  Sohne  weiland  Lu- 
carde's  von  Raiche  gekauft  haben.   1297  in  vigil.  Mathei  apli. 


1397  stpt  26.  Rudolph  der  Aettere  Britte  Bürger  zu  Trier  be* 
kennt,  dass  die  Ifauer  um  den  Judenkirchhof  von  Trier  unmittel- 
bar neben  seinem  Garten,  den  Juden  gehdre,  und  er  kein  Recht 
daran  habe,  auch  nur  mit  deren  Einwilligung  und  Besduränkungen 
darauf  bauen  dürfe.  Zeugen  die  Schöffen  Henr.  Botton  und 
Ernest  Pittipas.  Schultheiss  und  Schöffen  besiegeln  mit  dem 
Stadtsiegel.   1297  fer.  5  post  Bfathei  apll  Orig.  hi  Gobienz.  2674. 

1207  sept.  27.  Peter  der  Sohn  des  verstorbenen  Bürgers  Ludolph 
von  Bitburg  schenkt  sich  mit  seinen  Allodialgütern  daselbst 
»ame  Golvcgo,  ame  Ackere,  amc  Umsingerweg,  ame 
ilodcbach,  am  Nied  erwäg  Soirburne  und  Aderhoe«  an 
das  Kl.  Himmenrode.  1297  in  feste  Cosme  ctDamiaui.  Ghartul. 
iii  Coblenz.  2675. 

1297  sept.  27.  Der  trier.  Official  beurkundet,  dass  die  Begioe 
Mechtilde  von  Lancchit  Alles  dem  Kl.  Hemmenrodc  ver- 
macht iiabe.  Dat.  wie  vorher.  Orig.  in  Coblenz^  2676. 

2297  mpt  30.  Gerard,  Sohn  des  Ritters  Herrn,  v.  Immelenhuseo,  ver- 
kauft dem  Deutschen  Hause  in  Coblenz  den  Hof  in  Noythusen 
nebst  130  Moigen  Ackerland  und  Holzbaugerechtigkeit  gen.  »durle 
halve  (drittehalb)  holzgewalt«  im  Walde.  1297  crast  Michaelis. 
Orig.  in  Dösseldorf.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  2fi76.  Hennes  2,295. 


Heg.  der  Erzbb.  59. 


2672. 


et  evang.  Orig.  in  'Coblenz. 


2673. 


2677. 
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1297  sept.  Aleyde  Meisterin  und  der  Gonvcnl  des  Kl.  b.  Marie 
in  Orr  CO  zu  Trier,  Augustiner  Ordens,  gestaltete  dem  Prediger 
Nonnenkl.  Marienthal  bei  Luxemburg  durch  das  Fehl  oder  die  Croada 
gen.  »  A  h  t  e  «  bei  dem  Dorfe  M  e  r  t  z  l  i  c  h  einen  AV^i>^pr^raben  von 
10  Fuss  Breite  zu  machen  und  einen  Weg»  sowie  Brückie  für  sie 
beide  und  die  gen.  Gemeinde  zu  gemeinsamen  Gebrauche  zu  erbauen, 
wofür  das  Kl.  Marientbai  seine  Güter  auf  dem  Berge  bei  Merzlich, 

■  und  das  Feld  »Gere«  unterhalb  dem  Dorfe  mit  Ausnahme  der 
Wingerten,  dem  El.  Horreum  fibergiebt.  .  1297  mense  sept  Orig. 
in  Gobienz  mit  der  Gegenuric  im  Orig.  2678. 

1297  ooi  4.  Die  Gebrüder  (fratres)  Gerhard  und  Hermann,  Söhne 
des  verstorbenen  Herrn.  Münzers  (Monetarii),  Ihr  Schwager 
(sororius)  Markelo,  der  Sohn  Marquards  v.  Nuveren  mit  ihren 
Frauen  Petrissa,  Richilde  undHadewif  und  ihr  Halb-Bruder 
(germanus)  Johann  bekennen,  dass  sie  von  dem  Deutschen  Hause 
bei  Marburg  das  halbe  Haus  »Heye«  auf  dem  Eisenmarkt  inner- 
halb  der  Mauern  von  Wetf  lar,  welches  dasselbe  aus  der  Erbschaft 
der  Söhne  des  verstorbenen  Conr.  Heyen  besitzt,  in  Erbpacht  er- 
halten haben,  und  ^el)en  für  den  Erbpacht  ihre  andere  Hälfte  dieses 
Hauses  als  tUnderpand«.  Zeugen  die  Schöffen  Marquard 
V.  Nuvercn,  Wigand  Dychtere,  Ileincmann  Gerberts, 
llerm.  Sei  ige,  Hartrad  Blydc,  Conr.  Crawc,  Conrad  v. 
Caizinturd  und  Uulo  Heye.  1297,  4  non.  oct.  Gedr.  AVyss, 
ükb.  1,472.  207Ü. 

1297  oct.  13—22.  König  Adolf  in  Sintzeche,  wo  er  einen  auf  Frage 
der  Acbtissin  und  des  Capitels  von  Essen  vor  ihm  ergangenen  Rechts- 
spruch bciukutulel;  dann  am  10.  Okt.  in  Andernach  ein  Sciii-eibcn 
an  Köllig  Eduard  v.  England  abierligi,  und  am  22.  Ükt.  in  Coblenz 
Lirkuudel.  Vgl.  Boehmer  188—89  no.  373-  75.  Dambcrger  12 
Krit.  57.  .  2Ü8ü. 

1297  oot.  23.    Papst  Bonifaz  VIII.  beauftragt  den  Propst  von  S.  Flor  in 

in  Cubleiiz  mit  der  EiiUchcidung  des  Streites  zwisclicn  dem 
Deutschen  Haus  zu  Mail)urg  und  dem  Cleriker  llartrad  v.  Merenberg 
und  dessen  Mutter  Gertrude.  »Conciiicsli  sunt  nobis«  etc.  Ap.  Uibem 
veterem  10  kal.  nov.  pont.  a.  3.   Gedr.  VVyss,  ükb.  1,473.  2ü81. 

1297  oct.  24.    König  Adolf  nimmt  in  Coblenz  die  edeln  Männer 
.   Nicolaus  V.  Hayn  (Hagen)  und  Tilmann  v.  Swartzenberg 
um  400  Pfund  zu  seineu  absoluten  Burgmaiinen  von  Kaiäcrslaulern 
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an,  und  verpfändet  ihnen  dafür  40  Pfund  Jahrosrcnle  von  seinen 
Acmkrn  zu  Laupach  und  Wisebach.  In  Gonriuoncia  0  Ical.  nov. 
1207  reg.  a.  0.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Lehmann,  Kuiscrslantern 
205.  ßoehmer,  Acta  imp.  387.  Auch  macht  der  König  an  dcms. 
Tage  dem  Albert  v.  üohenloch  eine  Schenkung.    Vgl.  Boehmcr 


1297  oot  21  König  Adolf  ertheilt  in  Gobiens  dem  Nonnenkloster 
(S.  Thomas)  ansserhalb  der  Manern'  Yon  Andernach  Steuerfreiheit 
für  dessen  Güter  in  Synzeche  und  Bodendorf.  Gonfluentie 
9  kal.  nov.  1297  reg.  a.  6.  Ghartul.  in  GoUenz.  Gedr.  Status  causae 
des  adl.  Klosters  S.  Thomas  bei  Andernach  contra  Geridit  und 
Gememde  Bodendorf.  Dedukt  v.  1750.  Forschungen  zur  deutschen 
Gesch.  16,98.  2683. 

1297  nov.  1.   Rheingraf  Sifrid  überweist  seinem  Sohne  Wernher 

die  Einkünfte  zu  Osterburg  und  Surswabeheim.  1207  in  die  um- 
nium  sanctor.  Cop.  von  Schutt  in  Miltenberg  und  Kindiiuger  in 
Münster.  2684. 

1297  nov.  5,  König  Adolf  nimmt  zu  Wiesbaden  den  edeln  Mann 
Gerlacli  v.  Isenburg  für  200  köln.  Mark  zum  freien  Hurgmann 
in  Sintzeche  an,  und  überweist  ihm  bis  zu  deren  Ausi^ahlung  die 
Einkünfte  von  den  Juden  in  dessen  Dorfe  Ilohingen.  Ap.  Wyse- 
baden  non.  nov.  1297  ind.  11  reg.  a.  6.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr. 
Boehmer,  Acta  imp.  387.  Reg.  Boehmer  180  no.  378.  2085. 

1297  nov.  25.  Das  KI.  Disibodenberg  beurkundet  die  Anniversarien- 
stiftung der  Ritter  Sibodo  und  Berthold,  Söhne  des  verstorbenen 
Ritters  Lemkin  v.  Smideburg,  mit  einem  Drittel  des  Frucht- 
zehnten zu  Bullenbach.   1297  die  Katerine.  Gedr.  Rossel,  £berb. 


1297  deo.  d.  König  Adolf  bewilligt  den  Bürgern  hi  Synzege  zu  ihrer 
Stadtbefestigung  die  Erhebung  eines  »Ungelt«;  nämlich  von 
jeder  Ohm  Wein  ein  Vioftel  Wein,  von  jedem  Matter  Korn  einen 
halben  köln.  Denaren  sowohl  vom  Käufer  als  Verkäufer,  und  ebenso 
ein  »  V  e  r  1  i  n  g «  das  ist  der  vierte  Theil  dnes  kdln.  Dm»  von  jedem 
Malter  Ilaier.  Ap.  Franckenfurt  3  non.  dec.  1297  uid.  11  reg.  a.  6. 
Gedr.  Kremer,  Akad,  Beitr.  3,222.  Reg.  Boehmer  189.  no.  384. 
GünUier  2,520.  2G87. 


180  no.  376—77. 
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i297  dec.  5.  Crato  und  Gerard  v.  Grif enstein  vcri)flichtcn  sich 
dem  König  Adolf,  dass  sie  die  Burg  Grifenstoin  aus  dem  köln. 
Lehnsverband  lösen  und  von  ihm  zu  Lehen  tragen  wollen.  Auch 
stellen  sie  die  beiden  Grafen  von  der  Mark  und  von  Jülich  und  die 
II  erren  Joh.  v.  Kuyc,  Henrich  v.  Isenburg  und  Joh.  v.  Rinberg 
als  Bürgen  mit  event.  Verpflichtung  zum  Einlager  je  eines  Ritters  in 
Coeln.  Nidechen  1297  in  vigil.  Nicolai.  Gedr.  Ficker,  die  Ueberresle 
des  dfiutscben  Reichsarchivs  185.  2688. 

1297  dec.  7,  Eberhard  Hitler  v.  Hugelheiii  und  seine  Frau  Angnes  ver- 
kaufen dem  edeln  Mann  Uartrad  v.  Merenberg,  Propst  zu  Wet- 
riar,  und  dessen  Erben  1  Mansus  in  Ilorlishcm  um  10  köln.  Mark. 
1297  in  crast.  Nicolai.  —  Für  dieselbe  Summe  verkaufen  unter 
dems.  Dat.  Werner  Kitter  v.  Linde  und  dessen  Frau  Isingard  dem 
gen.  Hartrad  einen  Mansus  in  Langengunse.  Beide  Origg.  in 
Goblens,  und  I.eUtere  gedr.  Baur,  Hess.  Ukb.  1,222  no.  304.  2689. 

1297  dec.  9.  Die  Begine  Katherina,  Tochler  weiland  Peter 's  v. 
Vranttesine  Bürgers  zu  Trier,  verkauft  an  Herrn  Everard, 
Rektor  der  Marienkirche  an  der  Brücke,  um  30  Irier.  Pfund 
ihr  Wohnhaus  in  der  BrOckenslrasse  (in  vico  ponli.s)  neben  dem 
Hause  weiland  Wctzolo's  v.  Vrantisine,  welches  G  Denaren  an 
die  S.  An dreaska pelle  neben  dem  Dome  Zins  giebL  1207  ier. 
2  post  Nicolai.   Ghartul.  Himerod.  in  Trier.  2600. 

1297  dec.  14.   Der  Trierer  Schöffe  Jacob,  ein  Sohn  weiland  des 

Trierer  8 chu Itheisen  Jacob,  und  Colin  der  Sch ultheiss 
von  Witt  lieh  verbürgen  sich  dem  Kl.  Himmenrodc  für  dun 
Trierer  Ritter  Peter  v.  der  Brücke  (de  Ponte)  und  dessen 
Frau  Drutwin,  welche  dem  Kloster  den  dritten  Theil  des  Zehnten 
in  den  Höfen  Siebenborn  (de  Septemfon tibus),  Noviant 
und  Maranc  auf  20  Jahre  verkauft  haben.  1207  sab.  in  crast.  Lucie 
virg.   Chartul  in  Coblenz.  2601. 

1897  doe.  38.  mag. Henrich  weiland  Berno's,  Vogt  zu  Gobienz, 
verkauft  an  Gerlach  Dechant,  Rupert  Cantor  und  Johann 
v.  Meyene,  ständigen  Capellan  des  Maria  Hagdalena-Altars  ssu 

S.  Florin,  Testamentsvollzieher  des  verstorbenen  Dechants  Ger- 
lach V.  Maleborch  zu  S.  Flor  in,  15  Soliden  Jahrzins  um  IG  Mark, 
den  Kaufjjrois  des  Buchs  der  DekreluloM  (Decretum  librum),  welches 
dem  verstorbenen  Dechant  gehört  liallc,  und  ihm  dessen  Tcstament- 
voUstreckcr  verkauften.  Bürgen  werden  Cuiir.  Vinkc  und  Hen- 
rich's  Scliwagcr  (sororius)  Eckard.   Die  Zinsen  ruhen  aul  einem 
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Hause  am  oborn  Tlioiü  neben  (k'ii  Predigern,  welches  der  Fischer 
Walter  bewohnt,  und  an  die  Studlniauer  slossl;  auf  einem  Garion 
in  der  G eorgenstrasse,  welclien  der  Pri esler  Si f r i d  v.  Uem* 
bach  und  dessen  Schwester  Bela  besitzen;  seiii  Wohnliaus  im 
Noiinengässchen  (?)  (in  contrata  sanctimonialium),  welches  den 
Erben  weiland  £ynolph 's  v.  Flore  10  Soliden  gibt,  und  neben  den 
Mönchen  von  Marienstatt  und  der  Hebamme  A I  e  y  d  e  liegt.  Schul- 
theiss,  Bitter,  Schöflen  und  Gemeinde  der  Stadt  besiegeln  mit  ilirem 
gemeinen  Siegel.    1297  fer.  4  ante  Tbome  apli.   Orig.  in  Coblenz. 

2692. 

1297  dec.  22.  Conrad  der  Reiche,  Sohn  weiland  des  Ritters  Iwan 
V.  Pirniont,  schenkt  dem  Kl.  Rosen!  hui,  wo  seine  Acllern  be- 
graben liegen,  ausser  der  bcrcils  in  einer  schweren  Krankheil  ge- 
schenkten Wiese  »Ailprcit«  bei  Binninc  auch  seine  andern  Güter 
daselbst  mit  Ausnahme  seiner  »Holcmarken«.  Zeugen  seine 
beiden  Schwäger  Friderich  v.  Boiz  und  Hichwin  v.  Clottcn, 
H.  Walt  V.  Clotten.  Besiegler  Th.  v.  Pirmonl,  Soberl 
De  eh  an  t  von  Garden,  Giselbert  u.  Will.(elm)  Plebane  tu. 
Vorst  und  Clotten.  1297  dnc  quarta  in  Advcntu.  Orig.  in 
Coblenz.  2693« 

1297  dec.  22.  Gotfrid  v.  Eppinstein  Archidiakon  zu  Trier  be- 
stätigt dem  Kl.  Marienborn  bei  Gelnhausen  die  Schenkung  des 
Patronatrechls  zu  Rode  bei  Weilnau  in  trier.  Diöcese  seitens 
Heinrich*s  v.  Isenburg  und  Gerlach's  v.  Limburg.  1297, 
11  kal.  jan.  Gedr.  Hess.  Archiv  6,360.  2694. 

1297  doo.  23.  König  Adolf  verpflichtet  in  Speier  sich  zur  Zahlung  aller 
Unkosten  der  Reise  Erzb.  Boemunds  v.  Trier  nach  Flandern 
zur  Friedensverhandlung  mit  den  Königen  von  England  und  Frank- 
reich. Spire  10  kal.  jan.  1297  ind.  11  reg.  a.  6.  Orig.  in  Coblenz. 
Gedr.  GOnther  2,520.  Heg.  Boehmer  189  no.  887.  Kreglinger  in 
Bulletins  de  la  Belg.  5,67.  2695» 

1297  doo.  21  Derselbe  verpflLndet  dem  Grafen  Eberhard  v.  Gatzenein- 
bogen die  Bur?  Bei  ebenste  in  und  andere  um  1000  Mark,  welche 

er  demselben  dadurch  schuldig  geworden  ist,  dass  er  gleich  zu  Anfang 

seiner  Regierung  denselben  zum  Burgmann  in  Bopard  annalun 
und  ilim  500  Mark  versinuch,  ohne  dieselben  zu  bezahlen.  Spire  9 
kal.  jan.  1297  ind.  11  reg.  a.  0.  Gedr.  Wenck,  ükb.  1,05.  Reg. 
Boclmier  189  no.  388.  2G96. 
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1897  dec.  24.    Kobin  Ilorr  v.  Kuvern  und  suiiio  Geinuiiliii  Lisa 
überweisen  namens  des  Teslanicnls  weiland  des  Cierikers  Lude- 
vvichs  in  Bopard,  Sohns  weiland  Frau  G uda 's  Zo e  1  In c r  (The- 
.    Ion.),  dem  Kl.  Marienberg  bei  Bopard  3  Mark  erblicher  Jahr- 
.   renle;  nämlich  1  Mark  von  Herrn.  Putsak  aus  dem  Est  aar  i  um, 
1  Mark  von  Tlnnegundc  de  Akalde  aus  2  Wingcrten  im  Hamme 
und  Wiiikillialz,  8  Soliden  und  1  Talent  Wachs  von  Hermann 
Wagner  (carpenlarius)   aus  dessen   Wohnhause   in  Kambe, 
4  Soliden  von  Wigand  dem  Sohne  B  o  e  m  u  n  d  s  aus  dessen  Wohn- 
.   hause.    Auch  behalten  sie  sich  den  Hückkauf  dieser  Rente  mit  oO 
Mark  bis  nach  Ablauf  eines  Jahrs  von  nächstem  Fastnaditdinslag  an 
aus.   1^7  in  vigil.  naüv.  Dni.  Orig.  in  Gobienz.  2697. 

1297  dec.  25.  Wildgraf  Godcfrid,  Graf  Georg  v.  Veldenz, 
Wirich  Herr  v.  Dune  und  Andere  verpllichLcn  sich  in  Mainz  dem 
dortigen  Erzbisciiofe  auf  3  Jahre  mit  ihrem  Dienst.  Megenze  1208 
an  des  heil.  Cristesdage.  Gedi*.  Öchuuk,  Cod.  dipl.  113,  Reg.  Scriba 
3,145  no.  2190.  2m. 

1297  ....  Die  Erzbisciiofe  Michael  von  Antivari  und  Philipp  von  Sa- 
lernu,  ncb^l  11  IJi.  rhrifc,  worunter  Lli^chuf  Woirad  von  Brandenburg, 
ertheilcn  der  S.  Lconhardska  i>e  lle  in  Coblenz  lür  gewisse 
Festlage  ein  Ablassprivilegium.  Rouio  12iJ7  punt.  Bonilac.  VI  11. 
ppc.  u.  3.   Orig.  in  Coblenz.  *  2G09. 

1297  ....  Der  Ritter  Arnold  Neudel  T.Andernach  und  seine 
Frau  Ida  verkaufen  nach  (juxta)  ^Wolgare<  dem  Kl.  Laach  den 
Wingert  Lupoldere  bei  der  S.  Geryasiuskapelle  ausserhalb 
der  Mauern  von  Andernach  um  125  Hark,  und  stellen  die  An- 
dernachftr  SehOffen  Arnold  Suayf  und  Johann  Emuds 
als  Bürgen  mit  der  eventuellen  Verpflichtung  zum  Einlagcr  in  Ander- 
nach. 1297.  Orig.  m  Coblenz.  Gedr.  Wegeier,  Laach  2,G5.  2700. 

1297  .  .  .  Ritter  Boemünd  t.  Saarbrücken  schenkt  dem  Kl. 
Neumfinster  das  Ciollationsrecht  äber  die  Kirche  zu  Saarwel- 
lingen, welches  er  von  der  Gräfin  Loretta  ?.  Saarbrücken 
zu  Lehen  trug.   1297.  Reg.  Toepfer,  Ilunolst  Ukb.  1,314.  2701. 

1297  ....  Herzog  Ferris  von  Lothrmgen  vermacht  in  seinem  Testa- 
mente auch  40  Pfund  der  Abtei  S.  Matheis  bei  Trier,  und  je 
20  Pfund  den  Kidstern  Fraulautern,  Hetlach  und  Tholey. 
^Der  Erzbischof  Boemund  v. Trier  Mitbesiegler.   1297.  Gedr. 
Calmet  2,546.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  344.  2702. 
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C.  1297  .  .  .  .  Friderich  v.  Galsmunt  bittet  den  Bischof  v.  Speier^ 
dass  er  gestuLleii  möge,  den  von  ihm  zu  Lciicii  liabundeii  ZohnLeii 
iti  Frankenbach  unter  gleichen  Rcclilen  an  den  Grafen  Heinrich 
V.  S  0 1  m  i  s  s  e  genannt  v.  Westerburg  zu  übertragen.  Ohne  Datum. 
Gedr.  Baur,  Hess.  Ukb.  1,882  no.  1307.  2703. 

1298  ian.  4.  Gcrard  v.  Uoybiorp  Ritter  und  seine  Frau  Dlyza  verkaufen 
dem  Deutschen  Hause  in  G  ü  b  1  e  n  z  ilnen  Hol  zu  Elfgen  in  der 
Pfarrei  Gusdorf.  12*J7  sab.  post  circunicis.  Dni.  Gedr.  Lacomblet, 
Ukb.  2,570  und  Ueimes  2,206  nach  dem  Orig.  in  Düsseldorf.  2704. 

1298  ian.  7.  Henrich  bei  der  Pforte  in  Bydcburch  sclienkt  mit 
Consens  seiner  Kinder  Johann,  Peter,  Walter  Ganonichs  von 
S.  Marien  in  Trier,  Tulemann  Ganonichs,  Nicholaus 
Clerikers,  PhiHemann  und  Theoderich  nebst  deren  Frauen 
Alcyde  und  Luzic,  dem  Hospital  sein  Haus  mit  Garten  und 
Wiese  ausserhalb  der  Mauern  von  Bydcburch  mit  der  Bedingung, 
dass  wenigstens  die  Hälfte  mit  dem  daneben  begonnenen  Spitalsbau 
baulich  verbunden  werde.  Zeugen  die  Schöffen  Henrich  der 
Justitiar,  dessen  Bruder  Johann  und  Job.  Phanus.  Besicgler 
Johann  der  Propst  v.  Bydeburch.  1297  in  crast.  £pipb.  Dni. 
Buchersche  Gopie  in  Cohleaz,  2705. 

1286  ia&.  9.  Ysembard  v.  Godewilre  ein  Laie  von  Luntzenberch 
verkauft  mit  Consens  seiner  Kinder  Hennekin,  Hebele,  Else 
und  Gela  Cür  20  trier.  PAmd  dem  Prediger  Nonnenkl.  S.  Katherine 
zu  Trier  seine  Besitzungen  im  Dorfe  Luntzenberch,  weldieroit 
20  Soliden  Jahrzms  an  den  Trierer  Schöffen  Job.  Walrams 
beschwert  sind,  sowie  einen  Jahnins  von  12  Denaren  zu  Waltracb. 
Schultheiss  und  Schöffen  v.  Trier  besiegefai  mit  dem  Stadtsiegel. 
1297  fer.  5  post  Epyi)h.  Dni  Orig.  in  Coblenz.  2706. 

1398  iaiL  18.  Erzb.  Geriiart  v.  Mainz  und  sein  Domkapitel  versprechen 
den  Grafen  Symon  und  Johann  v.  Spanhey m,  dafür  sorgen 
zu  wollen,  dass  der  in  ihrem  Streite  wegen  des  Waldes  beim  Dorfe 

Semesbach  (Seesbach)  als  Schiedsrichter  gewählte  Ritter  Jobann 

v.  Randecke  binnen  4  Wochen  seinen  Ausspruch  thue.  Maguncie 
17  kal.  lebr.  1208.  Chartul.  in  Garlsruli.  Reg.  Mone,  Zeitachr.  10,47. 
Lehmann,  Spanii.  1,123—24.  27u7. 

1298  ian.  22.  Ludolph  Herr  zu  Wyckeroyde  und  seine  Gemahlin  Irm- 
gardis  verkaufen  dem  Deutschen  Hause  in  Coblenz  ihren 
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Hof  zu  Eckum  im  Kirchspiel  Romerskirchcu.  Resiegelt  von  den 
Oheimen  Wilhelm  Herrn  v.  El  pinstein  und  Otto  Herrn  v.  Wyckc- 
royde.  1297  crasi.  Aj^netis.  Orig.  in  Düsseldorf.  Gedr.  Lacomblct, 
Ukb.  2,577.  Heimes  2,297.  2708. 

1298  ian  23.  Erzb.  Gerhard  v.  Mainz  liourkundct,  daf^s  sein  Verwandter, 
der  Wildgraf  Godefrid,  Burginann  aui  Bockeinheim,  ihm  150 
Mark  Werth  in  Allodien  als  Lehengut  überweisen  soll,  wenn  derselbe 
in  den  Besitz  der  Zolleinkünfte  zu  Boppard,  nach  Befriedigung  des 
Grafen  Friedrich  v.  Lyningen  und  Raugrafen  Georg  daraus,  gelange, 
llagunt.  10  kal.  febr.  1298.  Copie  von  Schott  in  Miltenberg.  2709. 

1298  ian.  25.  Gcrard  Herr  v.  Schuneke  verspricht,  den  odoin 
Mann,  den  Herrn  v.  Blankejieyra,  wegen  der  für  ihn  bei  dem  Bürger 
Adolph  V.  O  r  r  e  u  m  in  Trier  geleisteten  Bürgschaft  für  2000  Irier. 
Denaren,  schadlos  zu  hallen.  1207  in  die  convers.  PaulL  Orig.  in 
Ck>blenz.  Heg.  Baersch,  £ia  illustr.  lb,985.  2710. 

2298  ian.  26.  Erzb.  Boemund  v.  Trier  bestätigt  der  S.  Nikolas- 
kapelle  bei  S.  Maximin  ein  Ablassprilcgium  von  1205  d.  d. 
Anagnie,  und  ertheilt  obcnfall?  derselben  ein  solches.  1207  crasl. 
convers.  Pauli.  Orig.  und  Chartul.  in  Coblcnz.  Reg.  Gocrz,  Reg. 
des  Erzbb.  v.  Trier.  60.  2711. 

1298  febr.  2.  Graf  Gorard  v.  Jülich  und  Erzb.  Wicbold  v.  Cöln  über- 
geben in  Andernach  den  Anstrag  ihrer  Streitigkeiten  an  genannte 
Schiedsrichter.  Ap.  Andernacum  1207  purif.  Virg.  Gedr.  La- 
comblet,  Ukb.  2,577  no.  980.  Fahne,  Cod.  Salm.  GG  no.  104.  Ennen, 
Quollen  3,430.  2712. 

3298  £lbr.  3.  Friederich  Arehidialcon  und  Propst  vonS.  Panlin 
bei  Trier  verträgt  das  Nonnenid.  S.  Thomas  (an  der  EiU)  mit 
dem  Priester  Gerard,  Vicepastor  der  dem  Kloster  inltorpo- 
Hrteii  Eircfae  zu  Nydenbach,  womach  derselbe  ein  Drittel  Tom 
Zehnten  bezichen  soll   1297  crasi.  purif.  Marie.  Orig.  in  Gobienz. 

2713. 

1298  febr.  4.  König  Adolf  in  Andernach,  wo  er  dem  edoln  Manne 
Engelbert,  Sohne  des  Grafen  Eberhard  v.  Mark,  für  Krioijf^dioiiste 
400  Afark  verschreibt.  Lacomblet,  Uicb.  2,578.  Boehmer,  Reg.  303 
no.  441.  2714. 

1298  febr.  23.  Dcrsolbo  bestätigt  dem  edeln  Mann  Johann  Herrn  v. 
Limpurg  (seinem  Schwager)  die  PfandschaR  der  Juden  zu  Limburg, 
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wie  ihm  solclie  König  Rudolf  (mit  Urk.  d.  il.  Mainz  1287  mal  5)  als 
Burglehen  zu  Galsmnnt  nm  3<)0  Mark  boslollt  hat,  und  schlägt  ihm 
noch  weitere  100  Mark  darauf.  Frideberg  G  kal.  niarlii  1298  reg.  a.  0. 
Orig.  in  Berlin.   Gedr.  Ficker,  Ueberreste  des  Heichsarchivs  18C. 


1298  febr.  23.  Ritter  Nycholaus  Vogt  und  Beatrix  Eheleute 
V.  Hunoltstein  schenken  dem  Kl.  Machern  1  Ohm  Weinrente 


1298  fahr.  26.  Johann  Truchsess,  Sohn  weiland  Wenco*s  v.  ÄlTen, 
errichtet  sein  Testament.  Er  vermacht  darin  eine  jahrliche  Brod- 
spende an  die  Armen,  und  eine  Geldrente  für  sein  AnnlTeitarium  in 
Gosula;  eine  brennende  Lampe  vorünser  Frauen  Altar  in  Offen- 
bach und  einen  Wachszins  dems.  Altar  aus  seinem  Acker  im  Dorfe 
Sente  Medart;  eine  brennde  Lampe  an  seiner  Grabstätte;  einen 
Wachszins  aus  seinem  Wingert  in  Yeldencia  ffir  die  Kirche  In 
Burgen  und  einen  andern  aus  seinem  Acker  auf  dem  Berge  von 
Veldenz  für  die  Kirche  daselbst.  Auch  bestimmt  er,  dass,  wenn 
seine  Bruderskinder  Johann,  Agnes  und  Katerine  in  den  deut- 
schen Orden  eintreten  wollten,  ihnen  der  freie  Eintritt  von  seinen 
Giitorn  beschaöl  werde.  1297  fer.  4  post  Matthie  apostoli.  Orig.  in 
Cubluiiz.  2717. 

1298  fiibr.  27.  Hermann  Ritter  v.  Loyssenich  AndAleyde  Ehe- 
leute schenken  dem  Gistertienser  Nonnenkl.  Macra  Ackerland  und 
eine  Hofstatt  zu  Buren  (Kinderbeuren).  1297  fer.  Spostdnc.  In- 
vocavit  me.   Orig.  in  Coblenz.  2718. 

1298  mz.  3.  Emmilrich  Ploban  dos  h.  Kreiizaltars  7A1  S.  Castor 
in  Coblenz  muclit  sein  Testament.  Vermüchtnis.-^c  erhalten  Gobelin 
der  Ca})  eil  an  des  S.  Job.  Ev.  Altars  und  seine  Schwester  Gada, 
sein  Verwandter  (consanguineus)  der  Scholar  Jacob,  die  S.  Riza- 
bruderschaft, der  h.  Kreuz-  und  S.  Michaelsaltar,  die  S.  Castorr- 
kircho  zu  seinem  und  seines  Oheims  und  Vorgängers  Johann 
Anniversarienfeicr,  sein  Vetler  (consanguineus)  Johann,  der  Marien 
Magdale nen  Altar,  die  Min  oriten  in  Coblenz,  und  seine  Kirche 
für  Propinationcs  beim  Anniversarium  seines  Vaters  Da  mar  am  Tage 
vor  Bartholomous  (au^.  2-^.)  und  seiner  Mutter  Guda  auf  der  Oktave 
von  .Toll.  Kvang.  (Jan.  3).  Die  Vermächtnisse  bestehen  in  Zinsen  von 
dorn  Wühnhause  der  Eheleute  Frider.  Loppere  und  Greta  am 
Pütz  zu  8.  Castor,  von  einer  HaussLaU  im  Hofe  des  Deutschen 
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Hauses,  von  Wingerlen  seiner  Schwof^lcr  in  Li"ilzolcüi)lenz 
(parva  Gonfluentia),  in  einer  Schuld  H  ei  lU  nrichs  v.  Ludens- 
dorf und  dessen  Frau  Guda,  in  Renten  von  dem  Fleischer  A  rnuld 
aus  Wingerlen  zu  Engerse,  aus  Aeckem  zu  Ar  cheynii  in  Paffin- 
dorf, aus  dem  Wingert  >RinclidaU  in  Archzcim,  und  dem  Wingert 
Dusinch  im  Flur  Steg  in  zu  Geb  lenz,  dem  Pacht  von  Wingerlen 
in  Laynsten,  welche  sein  V'elter  Johann  v.  Engerse  in  Erbpacht 
hat,  einem  Wingert  am  »Schafhus«,  welcher  auch  dem  Kl.  Bea- 
tusberg einen  Zins  giebt,  einer  Schuld  der  Erben  weiland  Ger- 
hards Heymburge  von  Lützelcoblenz,  einer  Schuld  seiner 
Blutsverwandten  Pauline,  Zinsen  des  Coblenzer  Schöffen 
Richolf.  von  einem  Whigert  hi  Lützelcoblenz,  der  Wittwe 
Gobelins  Schumekessil  daselbst  und  der  Wittwe  des  Cob- 
lenzer Schöffen  Anselm  von  einem  Whigert  In  Enzauwe, 
und  anderm  mehr.  Zu  Testaments-Exekutoren  ernennt  er  6  er  lach 
Dechanten,  Symon  v.  Burgthor  (de  Pprta)  Ganonikus 
von  S.  G  a  s  t  o  r ,  und  obengen.  Gobelin.  1 297  crast  dnc.  Reminis- 
cere.  Orig.  m  Ooblenz.  2719. 

1298  US.  6.  Erzb.  Wichbold  v.  Göln  verleiht  im  Felde  bei  Waldeck 
seinem  Vasallen,  dem  edeln  Hanne  Henrich  Herrn  v.  Eren- 
berg,  die  von  demselben  auf  dem  Eigentum  der  Burg  Thurun 
gegenüber  dem  Dorfe  Love  über  der  Mo  sei  auf  der  »Borgheldec  . 
angelegten  Weinberge,  gegen  einen  j&hrl.  ihm  und  dem  Erzbisch ofe 
V.  Trier,  als  Eigentümern  des  Bodens,  zu  zahlenden  Zins.  Ap.  Wal- 
de ghe  in  campis  2  non.  marcü  1297.  Chartul.  in  Goblenz.  2720. 

1898  ai.  7.  Henrich  v.  Hovestede  Bäcker  zu  Trier  und  dessen 
Frau  Gutta  Bürger  daselbst  verkaufen  von  ihrem  Wohnhause  in 

der  Jakobsstrasse  (in  vico  S,  Jacobi)  und  von  einem  Stand 
auf  dem  Ei  er  markt  ausserhalb  der  Poternc  (de  scde  sive  loco  in 
furo  Trev.  ubi  ova  vondi  solont  extra  posternaui)  5  tricr.  Solidon 
Erbzins  um  5  Pfund  5  .Soliden  ans  Kl.  Hymmenrode.  1297  fer. 
0  ante  dnc.  üculi.   Orig.  ia  Gobienz.  2721. 

1298  mz.  10.  Gerlach  Dechant  und  das  Capitol  von  S.  Castor  in 
C  0  b  1  e  n  7  erlassen  der  Matrone  Sophia,  Wittwe  dos  Coblenzer 
Schöffen  llenr.  Clovelauch,  verschiedene  Zinsen  aus  Oülorn 
des  Bürgers  weiland  Gregors  und  einem  Garton  am  Wege  nacii 
Bopard,  welclie  das  Capitel  und  die  S.  Mar tinska pelle  zu  bc- 
ziolion  haben,  für  !!•  Mark,  und  kaufen  damit  20  Soliden  Jahrzinsen 
aus  folgenden  Gütern.   Aus  einem  W'ingerl  in  Rynowo  neben  der 
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Wiitwe  Zeinlhiliinch  und  dem  Coblenzer  Bürger  Henrich 
V.Andernach,  aus  einem  desgl.  im  Kalcoven  neben  Henr.  Welle 
und  Berland  v.  Arzheym  Bürgern  zu  Gobienz,  und  aus  den 
Gütern  AI  ey  de 's  der  Tochter  des  Coblenzer  Schöffen  Qcrlacb 
Oych  in  Lützelcoblenz  (parva  Confluenlia).  Diese  Zinsen 
hatte  der  Gemahl  Sophien 's  ihrer  Kirche  aus  einem  Hause  in  der 
Riesengasse  (in  vico  gygantis)  neben  dem  Hause  des  Scköffcn 
Richolf,  welches  jetzt  der  Weber  Bertolf  bewohnt,  vennacht. 
1297  crast  dnc.  Oeoli.  Or^.  in  Coblenz.  2722. 

1298  ms.  12.  fr.  Mathias  Comthnr  und  die  Übrigen  Brüder  des 
Johanniterhauses  in  Trier  Forerbpachten  ihren  Garten  auf 
dem  Graben(suprarossatum)  ausserhalb  dem  Simconsthor, 
ihrem  Spital  S.Johannis  in  Broitgazze  gehörig,  an  Ciamann 
Fensterer  (fenestrarius)  und  Yda  Eheleute  zu  Trier  um 
5  trier.  Pfund  Jahrzins,  wovon  50  Soliden  auf  Weihnachten  und  50 
Soliden  zuJohaimi  soUen gezahlt  werden.  »Zu  Underpande  oder 
Anegriftec  wird  das  Wohnhaus  Johanns  Fensterer  und  das 
Henrichs  Nau..in  mit  Gonsens  deren  Frauen  Kater  ine  und 
Odilie  gestellt,  sowie  das  Haus  und  die  WerksUUie  Glamanns, 
welches  der  Schmied  Enselo  bewohnt,  und  weiland  Johann  Slorre 
gebart  hatte.  Bfirgen  oder  »Gorreie  debendic  mit  event  Ver- 
pflichtung zum  ßinlager  in  Trier,  werden  Fr id er.  Roitver wer  e, 
Reyner  Fensterer  und  gen.  Johann.  Am  Gericht  tot  Henrich 
T.  Nattenheym  Schultheisen  von  S.  Maximin  und  den 
Schöffen  daselbst,  Job.  Fensterer,  Symon  Herrere, 
Gobelo  Longer,  Baldewin  Goes  und  Wilh.  Lange  (Longus) 
gesch^en.  1297  fer.  4  post  dnc.  Oculi  mei.  Orig.  in  Gobienz.  2723. 

1298  mz.  15.   Der  Herzog  v.  Brabant  gestattet  dem  Deutschen  Hause 

in  Coblenz  die  Mauern  der  Veste  Antwerpen,  soweit  sie  dessen 
Besitzungen  berühren,  zu  benutzen,  jedoch  so,  dass  dessen  auf  die 
Mauer  errichtete  Gebäude  die  Verthoidigmif;  der  Veste  in  keiner 
Weise  hindern,  sondern,  wenn  es  nüthij,'  sein  sollte,  7.ur  Verfügung 
stehen  sollen.  1297  sab.  ante  Letare.  Gedr.  Miraeus  2,1010. 
Hennes  2,299.  2724. 

1298  mz.  15,  Der  Weber  G  y  s  i  1  h  e  r  t  1 1  o  n  s  c  u  1 1  h  und  seine  Frau 
Deinodis  Bürger  in  Trier  verkauiti;  dem  M  ;i  1 1  he  i  skl  ost  o  r 
ausserlialb  der  Mauern  von  Trier  um  25  trier,  ITund  einen  Jalu- 
zins  von  20  Soliden  aus  iln-oni  Hause  am  Ufer  (sui)ra  ripam)  gegen- 
über der  Klosterpforte  von  S.  Agnes.   Das  Haus  bewohnte  Herrn. 
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Meygere  und  war  mit  oincm  Zins  von  14  Soliden  ans  Simeonsstift 
beschwerl.  Schultheiss  und  Schöffen  besiegeln  mit  dem  Stadtsiegel. 
1297  sab.  ante  dnc.  Letare  Jiierusalem.  Orig.  in  Ck)blenz.  2725. 

1298  aus.  18.  Uingrrav  Sifrid  und  seine  Genmhlin  Margrotlia 
schenken  dem  Nonnenkloster  im  Catharina-Thale  (in  valle 
S.  Catherine)  die  3  köln.  Mark  Jahresrente,  welche  früher  Symon 
V.  Monfort  aus  der  Mühle  zu  Brizinheim  von  ihnen  zu  Lehen 
hatte.  Mitbesiegelt  von  den  edeln  Männern  Friderlch  und 
Johann  Herren  v.  Heinzinberg.  1298  fer.  3  post dnc.  Letare. 
Copien  von  Schott  und  Kindlinger  in  Miltenberg  und  Münster.  2726. 

1298  mz.  21.  Papst  Bonifatius  VIII.  befiehlt  dem  Dechanten  v.  Cardcn 
die  Beschützung  des  Ki.  Marlildal.  Borne  ap.  S.  Petrum  12  kal. 
apr«  pont.  a.  4.  Orig.  in  Trier.  2727. 

1298  mz.  27.  Die  Erzbischöfe  fr,  Bonaventura  Pagii'sinensis  und  fr. 
Basilius  Therlitanensis  Armenorum,  sowie  noch  10  Bischöfe  cr- 
theilen  dem  Ora!orinm  des  h.  Martin  zu  Remagen  (Rcgi- 
magum),  welches  der  Abtei  Siegburg  geliört,  für  mehrere  gen. 
Festtage  ein  Ablassprivilegium.  Borne  6  loil.  apr.  1298  pont  Boni- 
talii  YII.  (lies  YIII.)  ppe.  a.  2  (lies  '4).  Schlechte  Copie  des  vor. 
•  Jahrh.  in  Gobienz.  2728. 

1298  mz.  29,  Im  Kloster  Sponheim  wird  4  kal.  apr.  der  schon  be- 
jahrte Münch  Dietlib  zum  Nachfolger  des  in  der  Nacht  vorher 
verstorbenen  Abts  Johann  II.  gewählt,  welcher  noch  10  und  ein 
halbes  Jahr  darauf  diese  Stelle  bekleidete.  Abt  Dietlib  war  von 
ehrbaren  Aeltem  in  Trier  geboren;  mit  20  Jahren  in  die  Canzlei 
des  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  gekommen,  vom  Grafen  Johann 
V.  Sponheim  darauf  zu  seinem  ersten  Geheimsekretär  angenommen 
worden,  später  aber  wegen  Krankheit  im  Kl.  Sponheim  Mönch 
geworden.    Trithero,  Ohron.  Sponh.  297—98;  darnach  Brower, 


1298  apr.  2..  Der  köln.  Dompropsl  und  Archidiakoa  Heinrich  v.  Vir- 
ninburg  urkundet  als  solcher  1297  fer.  4  post  palmas  bei  Enncn, 


1298  apr.  5.  Henrich  Abt,  Simon  Dechant,  Walter  Propst, 
Theoderich  Cuslos  und  ganzer  Convcnt  des  Benediklinerklostors 
Prüm  überlassen  dem  Erzb.  Wichboid  v.  Cöln  und  dessen  Kirche 
ihre  Schultheisen-  oder  Meierrechte  7.u  Reymbach,  den  Treu-£id  des 


Ann.  2,175. 


2729. 


Quellen  3,445. 


2730. 


4  TbaO. 
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od  In  Mannos  Walrani  v.  Berglieym  wocren  der  Stmlt  Müii^foreifol 
nn<l  andoro  Jiirisdiklioii«-  und  Lehenrcchle  in  dor  Giafsfliaft  Flon- 
.^(ailr-n,  wolclio  lolzloro  Kvzb.  Conrad  v.  Cöln  al>  Erho  dior^or  Graf- 
'  « (laff  mit  Consen.-  ^seines  Bruders,  des  Aichidiakons  Friderioh, 
l*r<»j»-lc5  von  Xanten.  >eincm  Erz^fifle  i^opr.lionkl  linftf:  dagegen  soll 
der  Hrzbischof  den  jezeitigen  i^opst  und  Decluuiit'n  des  Domslift?: 
der  AI)iol  als  Vasallen  substiluircn,  und  derselben  die  Kirchen  7A1 
Aru  ih  e,  jCe.^licli.  Tundorpli,  Sarenstor})h  und  Lviiiilf  lus  worüber 
die  Abtei  da-  Patronatsreeht   besitzt,  inkorporiren.    12i*8  in  vigil. 

fdie,  cereo  conseerafo.  Kindling.  Copio  in  Münster.  —  Die  Gcgon- 
urkunde  des  Erzbiächofä  von  dems.  Tage  gedr.  Günther  .2,522 
abgekürzt  2731. 

1298  apr.  9.  Jacnl)  v.  Wintricli  ( la n o ii i k u .-^  von  S.  Symeon  in 
Trier  vererbpachtet  sein  Feld  über  der  ßiücke  neben  dem  Lii?e- 
l)orne  bei  dem  Wingert  des  Trierer  Fischers  Apolt  an  (Iva 
Scholaren  ( s  c  o  1  a  r  i  u  s )  T  i  i  m  a  n  n  von  der  S  y  m  e  o  n  s  k  i  r  i  1 1  o 
nnd  dessen  Frau  Ger'trude,  Thilniann  Ilulzineop,  de.-sen 
Frau  O d i l i e  und  .1  o Ii  a  n  n  v.  S  t  e y  d  e y  ni ,  dcs.-en  Frau  M e t h il d e. 
Besiegelt  vom  Olliciai  der  (liu  ie  des  tri  er.  Archidiakons  F. (ri- 
doricii).    12d8  fer.  4  post  pasce.   Orig.  in  Coblenz.  2732. 

1298  apr.  7 — 12.  I  s  o  n  1)  a  r  d  A 1)  t  von  W  a  d  c  g  o  z  übcrgiebt  dem  Mönch 
l'nlmar  die  Verwaltung  des  Kloslerspilals  mit  genauem  Inventar, 
rd»-  rwci  t  zum  Nutzen  des  .Spitals  die  dem  Iliiler  Cono  v.  Bocken- 
iieim  abgekauften  o  Morgen  Weinl>eru%  Zinsen  zu  Piockenbeim,  im 
Ilnfe  Berenbach  und  andere;  erlaubt  auch  dem  Si)ital  den  Eckcrich 
in  den  Klostcrwaldungen  mit  Ausnahme  des  W'aldrs  von  Spnrch. 
1298  in  se])timana  pasche.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Kremer,  Ardonn. 
Gösch.  2,380.  2733. 

1298  apr.  13.  Der  edle  Mann  Heinrich  v.  Düna,  Propst  des  Dom- 
nnd  S.  Paulsstifi  zu  Worms  und  Archidiakon  daselbst,  Mitbesieglor 
einer  ürk.  seines  Vetters  (cognati),  des  Bischofs  Emccho  yon  Worms?, 
d.  d.  dnc.  Quasimodo,  und  einer  d.  d.  vig.  Onin.  Sctor.  1298  Dor> 
selbe  Aussteller  einer  Urk.  für  das  Kl.  Altcnmfmstcr  daselbst. 
Gedr.  Baur,  Hess.  Ukb.  5,155  und  159.  2784. 

1298  apr.  14.  Erzb.  Boeround  v.  Trier  befiehlt  dem  Dechanten 
der  Kirche  und  ChristianiUit  von  Dytkirgin,  die  von  ihm  gegen  den 
Scholaster  diopor  Kirche  verhängte  Exkommunikation  feiorlicli  zn  pu- 
bliciren;  da  derselbe  seiner  Cilalion  nicht  nachgekommen  sei,  um 
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sich  Z1I  vo)  antworten,  weil  er  als  angoljlichcr  pilj)?!!.  Subdelegirter 
in  der  Appellationssache  von  Dechant  und  Capitel  zuS.  Symoon  In 
Trier,  sowie  vom  C;  a  n  o  n  i  k  u  s  N  y  c  h  o  1  a  n  v.  W  i  d  a  d  a  s  e  1  b  s  1, 
und  Michael  beständigen  Vikar  der  Kirche  vonHoingin, 
für  die  Gegenpartei,  nämlich  in  Sachen  der  Bitter  Johann,  Lude- 
wich  und  A  rnol d  B u  rggrafe n  v.  Hamersteyn  gegen  Dechanl 
und  Capitel,  und  in  Sachen  Cristians  ?,  Grifinsteyn  gegen 
Nycholaus  und  Michael,  vor  Gericht  geladen  habe.  1298  in 
crast  dnc.  Quasimodo.  Fast  gleichzeitiges  Transsumpt  in  Gobienz. 
Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  60.  2735. 

129S  apr.  14.  Herr  Gcrait  ein  Vogt  und  ein  Ifcrr  zu  Sohoyn- 
cckcn,  dessen  HriuKn'Abt  Henricli,  ein  Graf  v.  Vianden  und  die 
ITorron  v.  Blunkcnlicym  und  v.  der  Nnwerburch  im  Iluys- 
1  i nc k  (Oisiing)  be^clnviucn  dem  Dechantcn,  Propste,  Kämmerer  und 
Convent  des  S.  Salvalorsklosfers  in  Prüm  vor  der  Waiil  des  Ahls 
TTenricli,  das  von  den  cd  ein  und  unedeln  Schöffen  des  Hofs 
Ivumerssim  im  Frohuhofe  daselbst  besessene  Weisthum  über  die 
prümischen  Rechte  dieses  Hofs.  Zugegen  waren  bei  diesem 
Schöffoinveisllumi  Ritter  Tilman  v.  Cronenberg  als  obersler 
S  c h u H  Ii e i s s  des  A b t s  ,  die  E d cl  n Ii  e r r e n  und  ]) r ü m  i s cli  o 
Mannen:  ein  Graf  v.  Vianden,  die  Herren  V.Blankenheim,  von  der 
Sleyden,  v.  Kerpen,  von  der  Nu  wer  bürg,  der  Marschall 
V.  Dynspur  und  der  Herr  v.  Dune.  1208  zu  Rumerssem 
des  neysten  niandachs  na  antach  oysterdacbs.  Orig.  in  Coblcnz. 
Gedr.  Grimm,  Weisthümer  2,515.  2736. 

1298  apr.  16.  Gerard  Sohn  weiland  Scholtisse  und  Mectildo 
Tochter  Voes,  Eheleute  und  Bürger  zu  Arwilre,  verkaufen  dem 
Gleriker  Johann  v.  Geltzstorp,  Sohne  weiland  Henrichs, 
für  10  köln.  Mark  eine  Jahrrente  von  1  Hark,  versichert  auf  WIngerten 
Henrichs  Duvelshover  und  dessen  Soli^is  Heymerich,  Er- 
nestus v.  Walle  neben  dem  Acker  Herrn  Oulvo^s  und  beim 
Born  in  Godenheltin,  sowie  auf  das  Haus  innerhalb  der  Mauern 
von  Arwilre,  welches  seine  Frau  in  die  Ehe  gebracht  hat-  Zeu^'^en 
Henrich  v.  Geltzstorp,  Johann  vor  der  Kirche  (ante  ec- 
clesiam),  Uodolpli  Zadcbergh,  Job.  Km^yff,  Johann  Sohn 
weiland  mag.  Piolü's,  Cristian  Strenccl  und  Thomas  Schöffen 
7.U  A  r  w  11  r  e.  Resiegelt  von  den  beiden  küin.  Domherren  Giselbert 
V.  Kaileiniiiüc  Pastor  zu  Arwilre  und  Bruno  Pleban  daselbst. 
1208  fer.  3  posl  dnc.  Quasimodo.    Chartul.  in  Coblenz.  2737. 

4.  TheU.  >  80« 
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1298  apr.  21.  (Sobelin  Scluiltheiss  zu  Munstcrmcyneveldf , 
welcher  mit  dem  Ritlor  Gcrard  v.  Moyono  in  dcni  Streite  dor 
AbU'i  Laach  gegen  den  Edelknecht  (i(Mlacli  v.  Belle  wegen 
di's  liannrechts  dessen  Backofens  in  Belle,  einiger  Aecker,  welche 
der  abtcil.  Diener  (famulus)  Gobelin  Rübe  (Hapa)  in  Baa  hat 
und  einer  dem  abteil.  Hörigen  Thcodn  r  Fabiayn  wcggonoinmenen 
Ki  1e,  zum  Schiedsrichler  bestellt  worden  war,  vorkfindel  im  Dorfe 
Belle  in  Gegenwart  Herrn  Horm.  Scudebulels  und  soinos 
(des  Schnlth  eisen)  Sohns  Waller  seinen  ürtheilsspruch.  1298 
fcr.  2  post  dnc.  Miscricord.  Orig.  in  Gobienz.  Gedr.  Wegeier, 
Laach  2,73.  2738. 

1298  apr.  30.  Der  Edelknecht  Hcinr.  Waytsac  v.  Coblenz  be- 
kennt, dass  er  von  llobin  v.  Covern  die  Zehnten  zu  Sackinheim, 
Waldorf  imd  Vrcssenie,  welche  er  an  Hermann  Herrn 
V.  Hol phin stein  um  300  Mark  verkauft  habe,  zu  Lehen  trage. 
Roh  in  giebt  zu  diesem  Verkauf  seine  Zii.=timmung  und  nimmt  den 
V.  llelphin  fein  unter  die  Zahl  seiner  Vasallen  auf.  1298  vig, 
Pliilippi  et  Jacobi.  Orig.  in  Luxemburg.  Reg.  Puhl.  Luxemb.  36  (14), 
16  no.  62.   Archives  de  Ciervaux.  2739. 

129S  apr.  Lisa  die  Wittwc  des  Ritters  Ilumbert  auf  Düna  ver- 
zichtet auf  alle  Schulden,  mit  denen  Wildgraf  Conrad  t.  Düna 
ihr  und  ihrem  verstorbenen  Ehcmanno  verpflichtet  war.  Besiegelt 
von  Ritter  Theodor.  Kaldenvels  und  Thilmann  Herrn  v. 
Hcncenberc.  1298  mense  apr.  Gopie  v.  Schott  in  Miltenberg.  2740. 

1298  mai  8.  Ritter  Theoderich  v.  Ulmen  schenkt  dem  KI.  Hem- 
men rode  100  Schafe,  welche  im  Werihe  von  12  Mark  gesch&üst 
sind,  und  bestimmt,  dass  das  Kloster  eine  diesem  Gelde  entsprechende 
Beute  aus  dem  Weinberge  su  Gro  ve,  den  er  schon  früher  geschenkt 
habe,  zur  Feier  seines,  seiner  Frauen,  Aeltem  und  Kinder  Jahrge- 
duchtnisse  Oberweite;  sodann  schenkt  er  dem  Kloster  noch  weitere 
100  Schafe  zur  Sühne  seiner  Jugend-  und  aus  Unwissenheit  begangenen 
Sünden.  Mitbesiegicr  Oodechalc  Pleban  von  Ulmen.  1208  in 
invent.  Crucis.   Orig.  in  Coblenz.  2741. 

1298  mai  4.  Der  Bäckermeister  Wilkin  und  seine  Frau  Ida,  Bürger 
zu  Trier,  verkaufen  an  den  Dechanlcn  Thcodcrieh  von  S. 
Paulin  einen  Geldzins,  welchen  sie  von  dem  Carmclitcrklost  e  r 
in  Trier  zu  beziehen  haben.  1298  crast.  invonl.  Crucis.  Chart nl. 
S.  Irmin  in  Coblenz.  2742. 
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X29S  mai  6.  Friderich  v.  Wariinsbcrg  Pro]>^l,  Gerlach  Dcchaut 
und  ganzes  Capitel  von  S.  Gastor  in  Coblenz  verkaufen  dem 
Deutschen  Hause  daselbst  um  200  Mark,  den  Denar  zu  3 
> Heller  gerechnet,  ihr  Haus  beim  Garten  (viridarium)  des  Deutschen 
Hauses,  dessen  äussere  Mauer  an  das  Haus  des  Katharinen- 
altars  stosst  und  sich  direkt  bis  zur  Mauer  ihres  Mitkanonikers 
Hermann  v.  Solmissa  erstreckt,  mit  Vorbehalt  verschiedener 
Servitutsrechte.  Erzb.  Boemund  v.  Trier,  Herr  Dythard 
V.  Paffindorf  und  Th.  Gomthur  des  Deutschen  Hauses 
Mitbesiegler.  1298  die  Joh.  ante  portam  latinam.  Orig.  in  Gobienz  und 
Wien.  Gedr.  Hennes  1,208.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  60.  2743. 

1298  mai  9.  fr.  Karl  Landcomthur  in  Lothringen  nnd  die  Bräder 

des  Deutschen  Hauses  zu  Saarbrücken  (in  Saraponte) 

vergleichen  sich  mit  dem  Ritter  Johann  v.  Xonberg  (Schuuni- 
berg)  wefj'en  des  Wasserlaufs  zwischen  ilircii  Mühlen  7ai  Wale  und 
II udo  1  i ML,'en  ,  und  Johann  von  Herjs'üesiuga,  der  Erbpächler  der 
Dculscliordensrnühle,  acceitlirt  diesen  Vertrag.  li3'J8  fer.  ü  ante 
ascens.  Üni.    Orig.  in  Coblenz.    Gedr.  Hannes  2,300.  2744. 

1298  mai  9,  Herrn.  Oebur  mit  seiner  Frau  Methildc  und  mit 
Conscns  seiner  Mutter  Gcrburg,  sowie  seiner  Geschwister  Hen- 
rich und  dessen  Frau  Alberadis,  Kuscn,  Elizabeth  und 
G  e  r  d  r  u  d  verkauft  dem  Prämonstrale nser  Nonnenkl.  A  l  de  n  b u r g 
eine  Kornrenfc  aus  der  »Moni ehern olen c  auf  der  Dill.  Zeugen 
die  Schöffen  Heynemann  Gerberls,  Herrn.  Selege,  Erncst 
T.  Niifern,  Hartmann  v.  Hirlisheim  und  Conr.  Grawe. 
Siegel  der  Stadt  Wetflar.  1298,  7  id.  maii.  Orig.  in  Braunfels. 
Gedr.  Guden  2,289.  2745. 

1298  aai  9.  Graf  Wilhelm  v.  Nuwenare  verspricht  die  ihm  von 
dem  Erzbischof  W.(ichbuld)  v.  Cöln  anvertrauten  Burgen  Nu  wen- 
borg,  Wede,  Schonenstein  und  Asbag  auf  Erfordern  ohne 
Widerspruch  zurückzustellen.  1298  fer.  6  post  invent.  Crucis. 
Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  2,580.  2746. 

1298  mai  15.  Walther  weiland  Stiftsherr  und  P leb  an  zu  Wet- 
flar überweist  dem  St if tskapi lul  dasclbsl  70  köln.  iMark  7Aun 
Ankauf  einer  Renle  von  12  Malter  Korn  behufs  Anstellung  eines 
Priesters  an  Stelle  des  als  G 1  ö  c  k n  e  r  fungireuden  Laien.  1298  id. 
maü.   Gedr.  Guden  5,102.  ,  2747. 
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1298  mai  16.  Der  Canfor  von  S.  Casfor  in  C  ob  lenz  beurkundet 
als  vom  Erzbiscliofe  v.  Trier  bestellter  Richter,  dass  in  der 
Streitsache  des  Deutschen  Hauses  in  Gobienz  mit  Harlma  n  ti 
V.  Ryrlebach  Canonikus  von  S.  Fiorin  wogen  einer  Weinrenle 
im  Doilc  Ron  so,  der  Comtliur  und  Trapezier  des  Deutseben  Hauses 
als  S(  liicdsrichter  dem  Canonikus  diese  Rente  zugesprochen  hätten. 
1298  ciast.  ascens.  Dni.   Orig.  in  Wien.  Gedr.  Hennes  1,299.  2748. 

1288  mai  18.  Henr.  Hufnagel  und  Reyngardis  Eheleute  von 
Rat i che  schenken  dem  Cistertienser  NonnenkL  Macra  einen  Morgen 
Ackerland  bei  dem  Hofe  Walhols  im  Lunchesbureu.  Besiegeil 
Yon  den  8  Priestern  Funkard  von  Macra,  Henrich  Pleban 
von  Ratiche  und  dessen  Goadjutor  Johann  v.  Trier.  1298  dnc. 
Exaudi  post  ascens.  Dni.  Orig.  in  Gobienz.  2749, 

1286  aai  19.  Theoderich  Ritter  v.  Retrisdorf  schenkt  mit  Gün- 
sens seiner  Frau  H  e  1  w  i  d  i  s  dem  neuerbauten  Spital  zuBydeburch 
den  Grundzins  von  dessen  Bangrund,  einen  Fhichtzins  von  einer 
Wiese  und  einem  Äcker  im  »  Erebantc.  Mit  dem  Siegel  der  Curie 
des  trier.  Archidiakons  F. (riedrich).  1298  fer.  2  post  ascens. 
Dni.  BücheFsche  Oopie  mit  der  Bemerkung,  dass  The  od  er  ich,  der 
Sohn  des  Ritters  Theoderich,  diese  Schenkung  1298  fer.  6  post 
dnc.  Jubilate  (mai  2)  bestätigt  habe,  in  Coblenz.  2750. 

12 DG  mai  24.  fr.  Hermann  v.  Mainz  (de  Magunlia)  Johanniler- 
Meistcr  und  Präcci^tor  in  Trier  und  Nictlcr-Dcul^chland,  uikundd 
1298  vig.  penlhecost.    Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  2,58-.  2751. 

1208  mai  28.  Der  Wetflarer  Bürger  Guntram  v.  Bechelingcn 
verkauft  gesummter  Hand  mit  seiner  Frau  Methildc,  seinem 
Bruder  Ruio  und  dessen  Frau  Hildegunde  sein  Anthoil  an  ihrer 
Wiese  gen.  »Bartiswesc«  bei  dem  Dorfe  Bechelingen  und 
Bruniegcsberg.  Zeugen  die  Welflaier  Schöffen  Jloiai. 
Sciegc,  Conr.  Grawe  und  Clonrutl  v.  Kdzzenvurt:  tiie  Dorf- 
bewohner Henr.  Bunian  von  Aussei or  und  Wygand  v.  Bru- 
nicgesberg.  1208  1er.  4  post  j)entecost.  Gleichzeil.  Abschr.  in 
Marburg.   Extr.  gedr.  Wyss,  Ukb.  1,478.  2752. 

1298  iun.  6.  Graf  Godefrid  v.  Vianden  Herr  v.  Grimberg  besliUigt  den 
Trinilaricrn  in  Vianden  die  von  seinen  Vorfahren  geschcnklun  l'alio- 
nalsrcchle  über  die  Kirchen  zu  iMellendoif  in  trierischcr  und 
zu  Daloydcii  in  LüUichcr  Diözese,  und  widerruiL  die  von  ihm  aus 
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ÜakenuUii^  dieser  Schenkimg  geschelione  Präsonlation  des  l'riublers 
Nicolaus  V.  Ouren  zur  erledigten  Kiiclic  von  Daleydeii.  1208  die 
Veneris  posl  Trinitat.     Neuere  Copio  in  Gobienz.    Reg.  I'uIjI. 


1208  iun.  19.  Der  trier.  Üfficial  beurkundet,  dix^s  Frau  Clemcla 
TOD  S.  Wendelin  wohnhaft  an  der  Moselpforte  zu  Trier  ihr 
•  Eiaus  an  dieser  Pforte,  neben  dem  Hause  des  Tuchhandlers  (vcndtlor 
pannorum)  Johann  v.  £ynetuch  Bärgers  zu  Trier  und  der  Erben 
Tilmanns  eines  gewissen  Pays  Sohns  und  dessen  Wittwe  Micla, 
für  40  Soliden  an  Hey  bei  e  die  Magd  (famula)  der  Jungfräuicin 
(domicella)  Demudis  Begine  gen.  v.  Kastele  verkauft,  und  sich  für 
4  Soliden  Zins  lebenslänglich  darin  die  Wohnung  ausbedungen  habe. 
1298  fer.  5  ante  Joh.  bapt.    Orlg.  in  Gobienz  im  Archivo  des 


1293  iun.  24.  II  e  y  d  e  ii  d  r  u  d  i  b ,  die  Wiliwe  des  W  e  t  f  1  a r  e  r  S  c  h  ö  f  l'c  n 
iierno,  =elienkt  dorn  Nonuciikl.  Wilberg  eine  Hehle  in  Grüiieiiljcrg'. 
12üb  die  Juii.  bapL    (Jedr.  Uuur,  llcäs.  ükb.  1,2-ü  no.  oU7.  -755. 

1298  iun.  2-i.  Fiederich  v.  Burscheit  Junker  (doniiceUus)  v.  Ihedeiiis 
und  -eine  Frau  i.orcta  verkaufen  dem  Bürg'er  Ilenr.  Walravc 
in  Trier  liir  00  riund  neuer  üier.  Denaion  ihre  CiiUer  inülevia, 
die  Hälfte  einer  Mühle  zwisciien  den  Dörfern  Uyole  und  V^aslroe 
an  dem  Bache  »Underserre«  ,  und  5  Sohden  Jahrzins  aus  dem 
IJaubC  Tilmanns  v.  Sirsperch  Bürgers  zu  Trier  bei  dem  Hause 
Arnolds  13  u  d  e  1  e  r  c :  auch  verzichtet  L  o  r  e  t  a  noch  ausdrücklich  auf 
die  Lex  Vellejani.  1298  in  die  Joh.  bapt.  Uiartul.  in  Coblenz.  275(i. 

128S  ixOL  26.  Erzb.  Boemund  V«  Trier  belehnt  die  Gräfin  Irmen- 
garde Y.  Katzenelnbogen  mit  den  Dörfern  Bornich  und  Hausen. 
Heg.  Wenck,  Ukb.  1,73  Note.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  60.  2757. 

1298  lul.  8.  König  Adolf,  welcher  am  23.  Juni  durch  die  zu  Mainz  ver- 
sammelten Wahlfürsten,  unter  denen  jedoch  der  Erzbischofv.  Trier 
fehlte,  abgesetzt,  und  an  dessen  Siehe  Herzog  Albrecht  von  Oesl reich 
zum  römischen  König  gewählt  worden  war,  fällt  in  der  Schlacht  bei 
(.Killieini,  und  sein  Gegner  jjleihl  Sieger.  Adolfs  Leichnam  \vurdc  zu- 
erst im  Kl.  Uosenthal  niedergelegt,  und  erst  später  1309  mit  dem 
des  ermordeten  König^^  Albrecht  ia  der  Kaisergruft  zu  Speier  beigc- 
scLzt.    Vgl.  Boehmer,  lieg.  Iü2.  2758. 


Luzemb.  17,85  no.  250. 


275a. 


Kl.  Himerod. 


2754. 


üiQiiized  by  Google 


616 


1298.  Mitlükiioiu.  Keguötuu. 


1298  iul.  12.  Conr.  Munzere  Bürger  zu  Wclilar  ijicbl  gciiiuiusaiutir 
Hand  mil  seiner  Fian  Iriiiciidrudis  seinen  Töchtern  Kristine, 
Hey  d  e  \v  i  c  h  und  G  e  r  d  r  u  d  e ,  Nonnen  zu  Schifienijiu'g,  vor  seinen 
ül)!igen  Kindern,  seine  Güter  zu  Linden  und  Luzillinden  ncbsL 
einer  Rente  aus  der  Mühle  »zumo  Lo«,  welche  er  von  seinem 
Vater  geerbt  liat.  Zeugen  die  Wetflarer  Schöffen  Herrn.  S  e- 
lege  und  Cuur.  Crawe.    1298  vig.  Margaiele.   Gedr.  Baur,  Hess. 


12D8  iul.  15.  Johann  Herr  v.  Lcwenberch  beurkundet,  dass  die  Hälfte 
der  obern  Lewenburch,  dann  Thurm  und  Thorc  der  Vorstadt  dem 
Grafen  Johann  v.  Seyno  und  dessen  Erben  zustehen.  1208 


1298  iul.  16.  Erzb.  Bocmund  v.  Trier  bewilligt  seinen  Bürgern 
von  Coblenz  zur  Wiederherstellung  ilirer  Mauern  und  anderen  Be- 
dürfnissen der  Stadt  die  Erhebung  eines  »Ungelt«  bis  zum  11. 
November  1299,  welches  Dechanten  und  Capitel  von  S,  Gastor  und 
S.  Florin,  sowie  Scludtheiss,  Ritter  und  Gemeinde  von  Coblenz 
gemeinschaftlich  festsetzen  sollen.  Mitbesicgler  die  Ritter  Dithurd 
V.  Paffindorf  und  Hermann  v.  IJcIpliinslein.  1208  fer.  ^ 
post  dfvis.  aplor.  Orig.  in  Gobienz,  Gedr.  Günilier,  2,528.  Reer* 
Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  60.  2761. 

1298  itU.  18.  ßarthülomeus  Damp,  Sohn  weiland  Hermanns, 
Bürger  zu  Trier  bekennt,  dass  er  von  dem  Kl.  S.  Thomas  (an 
der  Kyll)  ein  Haus  in  der  Diederichsgassc  (vicus  Theo  der  ici)t 
gegenüber  dem  Thurm  daselbst  und  neben  dem  Hause  der  Mönche 
von  Hemmenrode,  für  einen  Jahrzins  in  Erbpacht  erhalten  habe. 
Zeugen  Ordulph  Schöffenmeister  und  Ernest  Pitlipas 
Schöffen.  Schultheias  und  Schöffen  besiegeln  mit  dem  Stadisiegel. 
1298  fer.  6  post  divis.  aplor.  Ghartul  in  Gobienz  no.  180.  2762. 

1298  itiL  19.  Thomas  Burger  zu  Trier,  Sohn  weiland  Thomas*en 
de  Gypho  Bärgers  daselbst,  bekennt,  dass  er  eine  Olke  hinter 
dem  Jalcobsspital,  welche  dem  verstorbenen  Bäcker  Gono  in 
Trier,  Vater  des  Abts  Johann  von  Hymmenrode,  und  Gela 
der  Ehe&au  Gono 's  gehört  hatte,  von  gen.  Abt  und  Gonvent  in 
Erbpacht  erlialten  liabe.  Zeugen  die  Trierer  Schöffen  Frider. 
Walrams  v.  Orreum  und  Jacob  der  Jängere  weiland  des  Schul- 
theis en  Ja.  (cob)  Sohn.  1298  sab.  post  divis.  aplor.  Orig.  in 
Gobienz.  2763. 


Ukb.  1,224  no.  308. 
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1298  iul.  22.  (iraf  Joliami  v.  llülliind  iiiul  Seulami,  lluir  vuii  Frisicn, 
bowilligl,  ^'leichwic  sein  Giossvatcr,  König  Wilhelm,  und  sein  Vater 
Florentius,  der  Abtei  Iiinienrode  ZolUreiheit  zu  GetH'vliet  für  ihre 
cigentliündiclicn  Weine  und  andere  Sachen,  mit  der  Drohung,  dass 
diese  Verwilligung  aufhören  solle,  wenn  sie  unter  ihrem  Namen 
Eij,'erilliuin  der  x\btei  Ileisterbach  verführen  würde.  Ap.  Dordracum 
1298  in  fesio  Marie  Magdalena.  Transsumpt  von  1300  in  Coblenz. 

2764. 

Albrechi  König  (12U8  — 1308). 

1298  iul.  27.  Nochniali|,'o  Königswahl  Albrechts,  ältesten  Sohns  Könij,'s 
iludulls,  in  Frankfurt,  an  welcher  auch  Erzb.  Bo ein  und  v.  Trier 
llK^üiiahm,  und  am  Colgeudon  Tage  mit  den  übri^ren  Waliirür.sten  dem 
Faiisle  und  allen  ileiclisgetreuen  die  Wahl  notilicii  te.  V'gl,  Boehmer, 
Reg.  W6  und  371  uo.  238.  Goerz,  Heg.  der  Erzbi).  00.  Brower,  Ann. 
2,175.  27ti5. 

1298  inl.  28.  Künii,'-  Albrecht  bestätigt  dem  Erzb.  Gerhard  v.  Mainz  den 
ihm  vom  K.  Adolf  verliehenen,  von  IJopard  nach  Laynsteyn  ver- 
legten, »  Fr  i  e  zo  I  «  und  verleiht  ihm  noch  ein  weiteres  ZoUpriviN'giunu 
FrankoJilurd  5  kal.  aug.  1298  reg.  a.  1.  Gedr.  Boehmer,  Acta  imi). 
389.   Reg.  ßoehmer  199  no.  2.  270ü. 

1298  inl.  29.  Derselbe  verspricht  in  Franlcfurt  dem  Ersb.  Boemund 
V.  Trier  wegen  dessen  Auslagen  und  Verdienste  um  ihn  dOOO  Mark, 

und  zur  Vertheilung  unter  dessen  Räthe  2000  Mark  halb  auf  Marlini 
(nov.  11),  halb  auf  Lichtmess  (febr.  2)  zuzahlen,  und  Bürgen  dafür 
zu  stellen.  Ap.  Frankenvord  4  kal.  aug.  1298.  Reg.  Büclimer  199 
uo.  3  nach  dem  Orig.  in  Coblenz.  2707. 

1298  InL  29.  Derselbe  bestätigt  in  Frankfurt  mit  dem  Siegel  seines 
Uerzogtbums  Oestreich  dem  Erzb.  Boemund  v.  Trier  die  7on  König 
Adolf  verpfändete  Burg  Eocheme,  ernennt  denselben  und  seine 
Nachfolger  zu  Erb-Burggrafen  daselbst,  vorbehaltlich  deren 
Oeffnung  für  das  Reich,  und  verspricht,  wenn  er  vom  Erzbischofe 
von  Cöln  die  Salbung  und  Krönung  erhalten  haben  wurde,  Erneuerung 
dieser  Urkunde  mit  dem  königlichen  Siegel.  Dat  wie  vorher.  — 
Gleichzeitig  gaben  daselbst  hierzu  ihre  Willebriefe  1)  Erzb.  Gerhard 
V.  Mainz;  die  iMargrafen  2)  Otto  (gedr.  Riedel  I.  222)  und  3)  Her- 
mann V.  Brandenburg;  4)  Uei*zog  Albert  v,  i>aclisen.  Sämnill.  ürigj?- 
in  Coblenz.  Reg.  (ivregliuger)  Calai.  ilenesse  25 — 2ü  no.  181  —  81. 
Brower,  Ann.  2,175.  2708. 
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1298  iul.  31.  GraC  Heinrich  v.  Luxemburg  ralificirt  'k'ii  in  -cineni  Auf- 
trage von  seinem  Veltcr,  dem  Grafen  v.  Looz,  iiiil  clor  Stadl  Trier 
gemacliten  Friedensvcrlrajj.  1298  die  Jovis  ante  Pelri  ad  Vincula. 
Gedr.  Kyriander  235  in  lateiii,  Uebers.  der  franz.  Uk.  Brower, 
Ann.  2,174.  PuM.  Luxemb.  17,85  no.  254.  Kreglinger  iu  Coinle 
rendu  (BuUeliii)  Belg.  5,222.   Wolters,  Cod.  Los.  179.  2769. 

1298  ang.  9.  Jacob  Buolkin,  Sohn  weiland  des  Bürgers  Thomas 
de  Cipho  zu  Trier,  und  Aleyde  Eheleute,  Börger  daselbst, 
stellen  zur  Sicherung  der  auf  ihrem  vom  El.  Hymmerode  in  Elrb- 
pacht  erhaltenen  Hause  ausserhalb  der  Arke  von  der  »Vleysgasse« 
ruhenden  Zinsen  an  gen.  Kloster,  die  Kirche  S.  Paulin  und  an  die 
Erben  weiland  des  Bürgers  Gerkin  Ferrator,  2  Wtngerten  beim 
Dorfe  Urcn  am  Helenenborn  (fons  S.  Elone  regine)  neben 
dem  Wingert  dieser  Kirche,  und  am»Bimekarriicc  beim  Wingert 
der  Bürgerin  Greta  v.  Kamin  (de  Camino)  als  »Anegriftc. 
1298  vig.  Laurentii.  Ghartul.  in  Trier.  2770. 

1298  ang.  16.  Ludewich  Gerber  (cordo)  und  seine  Frau  Cybela 
Bürger  zu  Trier  verkaufen  dem  Gerber  Thulomann  daselbst 
15  Soliden  Jahrzins  aus  ihrem  Wohnhausc,  welches  7  Soliden  Grund- 
zins giebt.  Zeugen  die  beiden  Schöffen  ThilmannVleis  und 
dessen  Schwiegersohn  Frederich  v.  Wynterich.  1298  crast, 
assumpt.  Marie.  Ghartul.  in  Gobienz.  2771. 

1298  ang.  17.  Graf  Walram  v.  Zweibrücken  schenkt  den  Klöstern 
Wörschweiler  und  Wadegozingen  seine  Hörige  Mezza,  Tochter 
Hermanns  von  Limbach.  1298  in  oclava  Laurentii.  Gedr.  CrolUus, 
Or.  Bip.  2,297.  2772. 

1298  ang.  16—22.  Hartrad  v.  Herlisheym  Schöffe  und  Heyden- 
trudis  Eheleute,  Bürger  zu  Wetflar,  bekennen,  dass  sie  von 
Dechant  und  Gapitel  daselbst  deren  Acker  ausserhalb  dem  Ober- 
Uior  und  Wetflarer  Mauern,  unter  dem  Hofe,  welchen  Gerhard 
Budelere  bewohnt,  und  hinter  den  Gärten  Uartmanns  v.  Her- 
lisheym, Rnlo's  Rcygen,  Sifrid's  Kolben  und  Emelrichs 
V.  Kulshusen,  in  Erbpacht  erhalten  haben.  1298  infra  octav. 
assumpt.  Virginis.  Orig.  in  Wetzlar.  2773. 

1298  aug.  23.  Ottov.  Lanskronen,  Vormund  seines  Neffen  (con- 
sanguinei),  des  Burggrafen  Gerard  v.  Lanskronen,  weicher 
sich  hl  dem  Ehever trage  Gerards  mit  Beatrix,  Tochter  des 
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eilelü  M ann's  Johanns  Burggrafen  v.  Harn  ors  [ei  ii  zu  i;inem 
Willum  von  Mark  Rente  verpflichtet  hat,  stellt  deshulij  als  Bürgen 
ilcri  Grafen  Willielm  v.  Xuwcnarc,  Johann  v.  Nnwcnare 
Herrn  auf  Saffenbcr Theoderich  Herrn  v.  Reymbadi,  Fjar- 
tholomeui;  v.  Are,  Giselbert  v.  Bacberdorp;  die  Ritter  Lambert 
V.  Reymbach  Ganonikus  v.  S.  Kunibert  in  Goeln,  Luterdus  v. 
Lanskronen,  Godefrid  v.  Vritstorp,  Gillo  v.  Lanskronen, 
Theod.  Snitas,  Reymbodo  den  Sobn  des  Ritters  Reymbodo 
y.  Wintere  und  Johann  v.  Loedorp.  Dieselben  sollen  erent. 
zum  Einlager  in  Slnzege  verpflichtet  sein.  Mitbesicgelt  von  Job. 
Raitze  Bitter  v.  Ck)eln,  Oheim  des  gen.  Gerard.  1298  vig.  Bar- 
tbolomet.   Gedr.  Guden  2,076.  2774. 

1298  atlg.  21  Königskrönung  Älbrecbts  in  Aachen  durch  den  Erzbischoi 
v.  Göln.  Erzb.  Boemund  war  auch  anwesend,  und  wohnte  auch 
der  an  demselben  Tage  in  der  Pro|)stci  des  Krönungsstifls  erfolgten 
Belehnung  de's  Grafen  von  Flandern  durch  den  König  bei.  Vgl. 
Boehmer,  Reg.  200.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  von  Trier  60.  Brower, 
Ann.  2,175.  2775. 

1298  ang.  25.  König  Albrccht  verspricht  dem  Erzb.  Bocniund  v. 
Trier,  ihn  im  Besitze  der  Burg  Turum  zu  schützen  und  die  da- 
rüber erlheiltcn  Versicherungen  ihm  zu  hallen.  1298,  8  kal.  sept. 
reg.  a.^.  Orig.  in  Gobienz.  Gedr.  Günther  2,527.  Reg.  Boehmer 
200  no.  7.  Damberger  12,270.  Brower,  Ann.  2,175.  2776. 

1298  a«g.  25.  Derselbe  schenkte  in  Aachen  dem  Erzb.  Boemund 
V.  Trier  die  Burg  Kochern e,  welche  König  Adolf  demselben  für 
eine  kaum  einzulösende  Summe  Geldes  verpfändet  hatte ;  bestimmt,  dass 
der  Erzbischof  und  dessen  Nachfolger  erbliche  Burggrafen 
dieses  Schlosses  sein,  und  dem  Reiche  in  dessen  Kriegen  dasselbe 
stets  offen  halten  sollen.  Auch  verspricht  er,  alle  durch  den  Erz< 
bischof  oder  dessen  Untergebene  mit  der  Exkommunikation  Beleglc, 
wenn  dieselben  darin  über  Jahr  und  Tag  verbleiben,  auch  mit  dem 
Königsbanne  zu  belegen,  was  man  >Dun  in  di  Achte«  nenne,  alle 
geistlichen  Institute  und  Personen  der  Diöce.-e  zu  schützen;  und  be- 
stätigt alle  von  seinen  Vorgängern  dem  Erzstifte  ertheilte  Privilegien. 
Aqui-grani  S  kal.  sopt.  reg.  a.  1.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Günther 
2,5;JU.  Druwer,  Ann.  2,175.  HüiitliciMi  l,b2ü  ai)gokürzt.  Czcrwcnka, 
Ann,  Habib.  2o7.  Reg.  Boeiinier  200  no.  C».  Damberger  12,270. 
Georgisch  2,172.  —  An  demselben  Tage  ist  auch  hier  der  Erz- 
bischof Boemund  v.  Trier  Zeuge  in  des  Königs  Urk.  iur  die 
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blaclL  Aaclieii  d.  d.  A(juisgrani  in  crasl.  Barlhol.  die  2  coroiial.  rire. 
1208.   Gedr.  QuU,  Cod.  Aqueos.  1,169.   Reg.  Bochmcr  200  iio.  8. 

2777. 

1298  aug.  27.  Küiii-  Albrei  hl  beblütigl  in  Coehi  der  Abtei  Allenberg 
dio  im  J.  i\l7'o  von  König  Rudolf  erhaltenen  Privilegien,  sowie  die 
ZulHreiheit  zu  Bopard  und  Kaiserswerth.  Vgl.  Reg.  Boehmer  200 
no.  9.  2778. 

129S  ang.  28.  Derselbe  verspricht  in  Goeln  dem  dortigen  Erzbischofe, 
bis  zum  11.  Nov.  die  dermalen  gewaltsam  besetzte  Borg  Kaiserswerth 
befreit  za  überantworten,  und  den  jetzt  gefangenen  Burggrafen 
Johann  v.  Ryneclce  und  dessen  Sohn  Ludwig  vor  ücbergabc 
der  Burg  nicht  frei  zu  lassen.  Colonie  5  kal.  sept.  1298  reg.  a.  1. 
Gedr.  Kindlinger,  Samml.  merkwürdiger  Nachr.  1,23.  Kremer,  Akad. 
Beilr.  3,224.  Lucomblet,  Urkb.  2,588.  Reg.  Lioohmer  2U0  no.  10.  2779. 

Der  15  II  1  ir  tr  r  .1  f  v.  Kh  ein  eck  war  auf  r>iir  ;^  Khrenfcis  in' dor  (fcfanprcnschaft 
des  Erzliischois  v.  M;iiiiz.  Da  der  liurj^g rat*  sich  mit  der  Ucberga'te  von  Kai- 
sorswcrth  an  den  Erzbisciiof  v.  Cöbi,  auf  dessen  Anfragü»  eiaverstanden  eikiai  to, 
wurde  er  von  Mains  an  den  GOlner  aasgeliefert,  und  von  dieBem  auf  Godesberg 
detinirt,  bis  cndlieh  Kaiserswerth  übergeben  wurde.  Lacomblet  1.  c.  Note. 

12d8  ailg.  28.  Derselbe  überlassi  auf  seine  Lebens/^eit  dem  Erzbischofe 
von  Cöln  die  Burg  Kaiserswerth,  seine  Stadt  Sinzig,  das  Schul- 
theisenamt  zu  Dortmund  nebst  dem  Schutz  der  Juden  d^elbst  und 
die  Höfe  Westhoven,  Elmenhorst  und  Brakel.  £rzb.  Boemund 
V.  Trier  unter  den  Zeugen.  Colon.  5  l^al.  sept.  1298  reg.  a.  1. 
Gedr.  Justitia  possessionis  ecclesia^  Colon,  super  Gaesaris  insula« 
DedulLt.  S.  19—21.  Kindlinger,  Samml.  1,19.  Hartzheim,  Uist  rei 
nummar.  Col.  144.  Lacomblet,  Ukb.  2,587  no.  997.  Reg.  Boehmer 
201  no.  12.  2780. 

1298  aug.  28.  Derselbe  gebietet  Schöllen  und  Bürgerschaft  von  Synziche 
infolge  vorstehenden  Ueberlrags  ihier  Stadt  an  den  Jirzb.  Wichbold 
V.  Cöln,  (liescin  Gehorsam  zu  leisten.  Dal.  wie  vorher.  Gedr.  Gün- 
ther 2,529.   lieg.  Boehmer  201  no.  14.  2781. 

1898  aug.  28.  Dcr<clb(^  be>tiiligt  dein  Kizslift  Cöln  die  Zölle  zu  Ander- 
nach, Bonn  und  Neiis^  etc.  Dal.  wie  vorher.  Erzb.  Boemund 
V.  Trier  unter  den  Zeugen.  Gedr.  Lacomblet  2,580.  Reg.  Boehmer 
201  no.  13.  27Ö2. 

1898  aug.  28.  Derselbe  vei-spricht  dem  Enbischofe  von  Cöln,  welchem 
der  Graf  v.  Veldenz  die  Burg  Zeltanc  an  der  Mosel  nicht  aus- 


Digitized  by  Google 


1298.  Mittelrhein.  Regesten.  2788—2789. 


C21 


liefern  will,  weil  sie  ihm  um  lausen«!  Mark  vorpfrmdel  sei,  ilass  er 
dorn  Grafen  diese  Geld.snrnme  oder  reclitliclie  Entscheidung  anbieten, 
und  wenn  derselbe  beides  weigere,  den  Erzbischof  in  den  ßositx 
setzen  wolle.   Dat.  wie  vorher.  Reg.  Boehmer  201  no.  18.  2783. 

1298  ailg.  28.  Erzb.  Boenuind  v.  Trier  mit  dem  küln.  Domi)roiis(o 
Heinrich  v.  Virneburg  untl  Anderen  in  Coelu  Zeuge  Könitz 
Albrcchts  für  Aachen.  Lacomblet,  Ukl).  2,374  Note  5.  —  Desgl.  der 
Erzbischof  für  Duisburg.   lAcoinblet  1.  c.  2,591.  2784. 

1298  ang.  29.  König  Albrocht  ver-prichl  in  Coeln  dem  Erzb.  Boomund 
V.  Trier  für  >eine  Auslagen  im  Dienste  des  Reichs  dreilauseiid  Mark, 
und  demselben  zweitausend  Mark  zur  Verthoilung  unter  seine  i\älho 
in  2  Terminen  zu  bezahlen,  und  demselben  sobald  als  möglich  des- 
halb Bürgen  zu  stellen.  Ap.  Cloloniam  4  kal.  sepl.  1298  reg.  a.  1. 
Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  Gunther  2,532.  Reg.  Boehmer  202  no.  27. 
—  An  dems.  Tage  hierselbst  auch  der  Erzbischof  v.  Trier  Zeucro 
in  einer  Urk.  des  Königs  für  Cöln.  Vgl.  Lacomblet,  Ukb.  2,69J.  2785. 

1298  aug.  29.  Erzb.  Wifiil)old  v.  Cöln  jribl  seinen  Willebrief  zu  König 
Albrechts  definitiver  Ueborhssung  der  Burg  Kochemc  ans  Erz- 
slifl  Trier.  Colonic  4  kal.  sept.  1208.  Orig.  in  Coblenz.  Rog. 
(KregUnger)  Catal.  Renesse  2G.  no.  185.  2780. 

1293  aug.  30.  König  Albrecht  in  Andernach,  wo  er  für  den  Grafen 
V.  Goldern  Urkunden  ausstellt.  Lacomblet,  Ukl),  2,502  und  Nnle. 
Büchuicr,  Acta  inip.  391.  Ueg.  Boehmer  393  no.  Gü3  und  üü4.  2787. 

1298  aug.  Graf  Wilhelm  v.  B  erg  mit  seiner  Gemahlin  un<l  die  Abd  i 
Deutz  machen  mit  Consens  des  Erzbischofs  v.  Clöln  unter  sirli  cim  ii 
Tanschvei'trag,  wornach  Ersterc  die  Kirche  mit  dem  UaiiHmalsrechle 
7.U  Remagen  der  Abtei  geben,  und  von  dieser  dafür  die  Ivirdie 
mit  dem  Pafronatsrechte  zu  Bürge  zwischen  den  Bächen  Dune  und 
Wippere  erhalten.  Erzb.  Wichbold  v.  Cöln  beslaligt  und  bosieg(4t 
dieses,  1208  mense  aug.  Günlher'sche  Copie  in  Coblenz,  worauf 
noch  bemtnkt  steht,  dass  der  Erzbischof  auch  durch  eine  eigene  Urk. 
seine  Bewilligung  erlheille,  und  der  Abtei  bowilligte,  einen  ihrer 
Geistlichen  als  Pfarrer  in  Remagen  einzusetzen.  2788. 

1298  sept.  1.  König  Albrccht  wiederholt  dem  Erzbischof  v.  Mainz  den 
Inhall  <"!  r  Urk.  vom  2S.  .Juli  in  Uotrelf  des  Friedezolls  zu  Bopard. 
Ingelnhcim  kal.  sepl.  reg.  a.  1.  Cedr.  Gud(!n  1,001.  Reg.  Boehmer 
202  no.  33.  2789. 
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1298  86pt.  1.  Wilhelm  Ritter  v.  Ketige  genannt  v.  Thurm  (de 
Turri)  und  Paul  ine  Eheleute  verkaufen  Lucarden  v.  Wida, 
Nonne  im  Marienklosler  ausserhalb  der  Mauern  von  Ander* 
na  eil  (S.  Thomas),  einen  Jaluzins  von  der  Hofstatt  neben  der 
Wohnung  Gristinens,  der  Wittwe  Nicolans  v.  Berin  Izheim. 
Besiegelt  vom  Kloster,  vom  Pleban  und  von  Hermann  v.  Hademar. 
1298  die  Egidü.  Ghartul.  in  Gobienz.  2790. 

1298  sept.  3.  Kiuilg  Albrcclit  bestätigt  dem  Nonneakl.  Marien berrr 
bei  Boppard  (monast.  b.  Marie  in  monte  juxta  muros  Bopardic) 
das  eingerückte  Privilp?:inm  König  Heinrichs  vom  H.  Jan.  1221  mit 
dem  wiederholten  Vort)ehalte,  dass  keine  Lehengüter  des  PicmcIi«! 
ohne  seinen  Conscns  an  das  Kloster  übertragen  werden  (h'irfen. 
Maguntie  3  non.  sept.  1298  ind.  11,  reg.  a.  1.  Orig.  in  Gobienz. 
Gedr.  Günther  2,533  abgekürzt.  Reg.  Boebmer  202  no.  34.  2791. 

1298  sopt.  4.  Der  Decliant  von  S.  Severin  in  Goeln  als  einziger  vom 
Papst  bestellter  Richter  fordert  den  Erzb.  Wicbold  v.  Cöln  auf,  mit 
dem  weltlichen  Arm  gegen  den  Grafen  Johann  v.  Zene  vorzu- 
gehen, und  dessen  Güter  zu  Brole  und  anderswo  so  lange  in  Beschlag 
zu  nehmen,  bis  der  auf  800  köln.  Mark  angeschlagene  Schaden  des 
k<)ln.  Domherrn  Alberts  v.  Hamersteyn,  Rektors  der  Kirche 
in  Engers,  ersetzt  sei,  welchen  gen.  Graf  nach  seiner  Verurtheilung 
und  Exkommunikationsbelegung  in  dem  Prozesse  mit  gen.  Rektor 
fortwährend  durch  Spoltation  zugefügt  habe.  1298  fer.  5  post 
decollat  Joh.  bapt.   Orig.  in  Coblenz.  2792. 

1298  sept.  7.  Welter  Prior,  Agnes  Meisterin  und  ganzer  Gon- 
vcnt  des  Prämonstratenser  Nonnenklosters  (Marien-)Rode  beurkun- 
den in  der  Streitsache  des  Kl.  Romerstorf  mit  den  Rcklusen  in 
Mcttrich  wegen  eines  Wingerts  im  Flur  »Breytirdc«  des  Dorfs 
Wise,  welchen  die  verstorbene  Wittwe  Sophia  Stolzingin  in 
Coblenz  vom  KI.  Rode  gekauft  hatte,  Folgendes.  Am  22.  Febr. 
vorigen  Jahres  (1296  in  die  kathedre  Petri)  wäre  der  Priester 
fr.  Theoderich  v.  Andernach,  Ganonikus  von  Romers- 
torf, zu  ihnen  nach  Rode  gekommen^  und  habe  den  Gonversen 
fr.  Fried  er  Ich  gebeten,  ihm  den  Sachverhalt  wegen  dieses  Kauf« 
mitzutheilen.  Dieser  habe  darauf  erklärt,  fraglicher  Wingert  sei  mit 
der  Bedingung  von  gen.  Wittwe  gekauft  worden,  dass  derselbe  nach 
ilirem  Tode  ans  Kl.  Romerstorf  zurückfallen  solle.  Diese  Ans- 
sajre  habe  Theoderich  sogleich  an  deinselbon  Tage  auf  eine  Ur- 
kun«le,  obgleich  deren  Dalirung  auf  1271  laulole,  geschrieben,  und 


Digitized  by  Google 


1298.  Mittelrhein.  KegesteD.  2798— 21d8. 


623 


auf  doss^en  I'iUe  hilUen  sie  dioselljc  in  ihrer  Un vorsieh! ij^koit  und  Un- 
.  wissenheil,  ohne  im  Goringsten  den  Inhalt  der  Urkunde  zu  kennen, 
besiegol*.  Aucii  orklürten  sie,  nicids  Anderes  zu  wissen,  als  wa?;  sie 
von  fr.  JPeter  weiland  dem  Provisor  des  Kl.  R  o m orslopf  und 
ihrem  gen.  Conversen  fr,  Frideri'  v  liT  i  '  hiilleii,  und  verneinten, 
noch  andere  als  die  oben  erwähnte  Likundt'  dem  Kl.  Rom  erst  orf 
gegeben  zu  haben.    1298  in  vigiiia  naliv.  Marie.   Orig.  in  Gobienz. 

2793. 

1298  sopt.  12.  Die  Eheleute  Joh.  Rassielie  und  Lucardis  schenken 
dem  Kl.  II  y  m  m  i  n  r  o  t h  einen  Weinzins  aus  dem  Garten  C a r  1  i  c  i  u  s 
V.  der  Linde  (de  Tilia),  da  dasselbe  ihnen  auf  Lebens/.eil  ein 
Stück  Garten  hinter  ilirorn  TTause  übnlassen  hat.  Zeugen  die  Schüffen 
von  Brydal  Emcho  Vogt  und  Hermann  v,  Eychorn.  Be- 
siegelt von  dem  Priester  Johann  von  Briedai.  1298  fer.  0 
ante  ezalt  Crucis.   Orig.  in  Coblenz.  2794. 

1298  sept.  22.  'Johann  Edler  v.  Nuenare  und  Herr  v.  Saffcn- 
berg  bekennt,  dass  er  von  seinem  Vetter  (consanguineo)  Grafen 
Jo.(hann)  v.  Sene  200  Mark  Lehensgeld  erhalten  habe,  und  beweist 
dafär  20  Mark  Lehensrente,  nämlich  8  Mark  aus  den  Gütern  zu 
Radesberg,  welche  er  von  Jo.(hann)  dem  Sohne  Leo*s  gekauft 
hat,  und  12  Mark  inAIdenkirgin.  1298  in  die  Maurltii  et  socio- 
.  rum  ejus.  Orig.  in  Gobienz.  2795. 

1298  wpt  83.  König  Albrecht  erklärt  öffentlich,  dass  Erzb.  Gerhard  v. 
Mainz  als  Erzkanzler  durch  Germanien  unter  den  Fürsten  den  Vor- 
rang habe,  unangesehen,  dass  in  seinem  Wahldekret  durch  ein 
Versehen  Erzb.  Boemund  v.  Trier  vor  Erzb.  Gerhard  genannt 
worden  ist.  Rotenburg  9  kal.  oct.  1298  ind.  11,  reg.  a.  1.  Gedr. 
Guden  1,906.  Olenschlager,  Gold.  Bulle  CO.  Lünig,  Beichsarchiv 
16,45.  Reg.  Boehmer  203  no.  53.  2796. 

1298  80pt.  23.  Derselbe  schreibt  dem  Erzb.  Boemund  v.  Trier, 
das.s  er  den  Vicedom  Ludwig  v.  Sonnenberg,  den  gewaltsamen  Zu- 
rückhaller  von  Kaiserswerth,  nicht  zu  seinem  Burgmann  annehmen 
odc»r  sonst  schützen  möge.  Dat.  wie  vorher.  Reg,  Boehmer  203 
no.  50.  2797. 

1298  sept.  23.  Ritter  Dithard  v.  Paffendorph  bezeugt,  dass  in 
Gegenwart  drs  cdeln  Mannes  Henrichs  Herrn  v,  Isenbureh, 
seiner  und  vieler  Anderer,  einst  zwii^chen  dem  Deutschen  Hause 


Oigitized  by  Google 


624 


im   Hittelrhein.  Regesten.  8798— S801. 


in  Coblenz  und  dessen  verstorbenen  Ordensbruder  A  n s e  1  in  v, 
Wizellonbach  einerseits,  sodann  Damar  Herisbach  nnd  dessen  Frau 
Aleyde,  Wemer,  Henrich  und  Damar  deren  SÖlinen,  TTcn rieh's  v. 
Wyndin,  der  gen.  Aleyde  Bruder,  dessen  Söhnen  und  den  Söhnen 
dessen  verstorbenen  Bruders  Conrad  andererseits,  wegen  der  hinter- 
lassenen  Güter  des  Deutschordensritters  Anselm  in  der  Pßirrei 
Winden  ein  gütlicher  Vergleich  staltgefünden  habe,  worüber  die  betr. 
Urk.  von  gen.  Henrich  Herrn  Isenburch  und  den  Brüdern 
besiegelt  worden  sei.  12d8  crast.  Mauricii  et  socior.  ejus.  Orig.  in 
Wien.  Gedr.  Henncs  1,800.  —  Ebendaselbst  auch  ein  Vidimus  dieser 
nnd  der  hierin  in  Bezug  genommenen  Urkunde  vom  14.  Sept'.  1281 ; 
ausgefertigt  von  Gerlach  Dechant  von  S.  Gastor  und  Philipp 
Guardian  der  Minoriten  in  Gobienz.  1298  die  Cosme  et 
Damiani  (sept  27).  2798. 

1298  sept.  30.  Ritter  Emmi Ir ich  v.  Ryfenberg  und. seine  Frau 
Berta  vererbpachten  an  Gerard  Gornere  und  dessen  Frau 
Mechtilde  Bürger  zu  Coblenz  ihren  Hof  daselbst,  woraus  die 
Herren  v.  Helffenstein  3  Obolen  Jahrzins  beziehen,  für  18  Mark 
und  einen  Jahrzins  vofl  3  Mark.  Der  Hof  liegt  am  Fruchtmarkt 
(forum  bladi)  nach  der  Mosel  zu  neben  Enolf  v.  Flore  und 
den  Erben  Jutta*s  v.  Campe.  Zeugen  Hugo  v.  Laynstein  Ca- 
nonikus  von  S.  Castor  in  Coblenz,  die  Schöffen  Sifrid  der 
Jüngere,  Jordan  v.  Wildungin,  Jo.  v.  Birlebach,  Weiter 
von  Kesselinhem,  Frider.  Zacharie,  Frld.  Clemens  und 
Richoif,  der  Edelknechl  Meffrid  und  die  Bürger  W.  (orncr) 
Wenke,  Conr.  Dusinf  uml  Arnold  Wcl)or  (Toxtor).  Schul- 
Ihciss,  Hilter,  Scböflen  und  Jiiirger.-chaft  von  Col^lcnz  ijcsiogeln  mit 
dorn  Siegel  der  Sladtgemeinde.  1208  crast.  Alichnhclis.  Ciiurlnl.  von 
S.  Castor  in  Coblenz.  2799. 

1298  oct.  2.  Sand  ermann  Wechsler  (campsor)  Bürger  zu  Trier, 
Solln  weiland  des  Schul  l ho is>en  Warner  daselbpf,  verkauft 
für  1  10  Irior.  Pfund  mit  Conscns  dc>  Abis  Codofriil  von  S.  Maxi- 
111  in  seine  aMeiüchen  Lehen  beim  Dorfe  Kenne  an  den  Miinch 
Nycolaus  als  Provisor  des  Elizabethspitals.  1298  crast.  Ro- 
niigii.    Ciiartul.  in  Coblenz.  2800. 

1298  oct.  10.  Wirich  Herr  v.  Wunneulicrcli  sühnt  -ich  mit  Kl. 
Hemnionrodo  we;Ten  der  Streiligktilt'U  seiner  Leulo  zn  Edgrey 
mit  dem  Kloster,  und  verspricht,  die  TIrkundeu.  welche  das  ICIo  fcr 
über  die  Güter  der  verstorbenen  ßegine  Vrence  v.  Kdgrey  besilzL, 
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anzuerkennen.  Zeugen  Abt  Johann  von  Hemmen  rode,  Th. 
Prior  daselbst,  Herr  W  i  Hi  e  1  m  v.  M  a  n  d  c  r  s  c  h  e  i  t  und  J  o- 
hann  Burgj:^raf  v.  Cochmc.  Besiedelt  von  dem  edeln  Manne 
Herrn  Wilhelm  v.  Ma  nd  erscheit.  In  villa  de  Edgrey  1298 
crasi.  Dyouisii.   Orig.  in  Coblcnz.   Gedr.  Günther  2|534.  2801. 

1298  oct.  15.  Winter  verkauft  mit  Consens  seiner  Frau  Alboradis 
der  Priorin  Katerine  im  Kl,  Aldenburg  2  Maller  Kornzins  in 
Albadishusen  um  13  Mark.  Zeugen  dieWetflarcr  Scliöffen 
Herrn.  Selege,  llartrad  Blyde  und  Conrad  v.  Kasizenvu rt. 
1298  id.  oct.   Orig.  in  Braunfels.  2802. 

1298  oct.  16.  Ringraf  Sit'rid  verzichtet  auf  diu  von  ihm  der  Abtei 
S.  Maximin  bei  Trier  vorenllialtene  Güter  zu  Surswablieim.  1298 
in  die  Galli.  Kindl.  und  Schott'sche  Copien  in  Münster  und  Milten- 
bei-g.  2803. 

1888  oet  18.  Goar.  Repper  Ritter  v.  SaftrbrQcken  und  seine 
•    Fraa  Gertrnde  vermachen  dem  El.  Woerschweüer  ihr  AUod  zu 
Nussweiler.   1298  die  Luce  evang.  Oedr.  CroUiue,  Or.  Bip.  2,264. 

2804. 

1298  oet  18.  Graf  Georg  t.  Veldenz  mit  andern  im  Lager  in  Ober- 
Elsass  (im  Feldzug  gegen  den  Grafen  v.  Pfirt)  Zeuge  in  König 
AlbrechtB  Urkunde  för  Strassburg.  In  castrie  in  Sungowia.  Gedr. 
Schoepflui,  Älsat.  dipl  2,71.  Reg.  Boehmer  204  no.  62.  2805. 

1298  00t.  29.  Ritter  Wirich,  Sohn  weiland  des  Ritters  Go. 
V«  Dudillindorf,  und  Agnes  seine  Frau  verzichten  auf  ihre  An- 
sprüche und  ihre  sponheimische  Lehensrechte  an  die  beiden  Wald- 
parcellen  im  »Midtilbag«  und  »Marschunach«  beim  Dorfe 
Reinbolzwilre,  welche  ihre  Vorältern  vor  mehr  denn  50  Jahren 
dem  Kl.  Hemmenrode  in  ihrer  Frömmigkeit  und  Goltergebenheit, 
aber  nicht  mit  Gerechtigkeit  und  Billigkeit  geschenltt  hatten.  Graf 
Johann  von  Spainheim  gibt  als  Lehensherr  gleichfalls  seine  Resig- 
nation auf  die  Güter,  und  besiegelt  die  Urkunde.  1298  fer.  4  ante 
Omn.  Sctor.  Orig.  in  Gobienz.  2806. 

1296  oot  80.  Erzbischof  B.(oemund)  v.  Trier  verspricht  in  Gobienz 
Schultheissen,  Rittern  und  Burgern  daselbst,  welche  sich  ffir  ihn 
bei  dem  Gölner  Börger  Hermann  v.  Pfau  (de  Pavone)  wegen  330 
köbi.  Mark  verbürgt  haben,  100  Hark  aus  seiner  jetzigen  Bede  da- 
selbst und  das  flbrige  Geld  aus  seiner  Judenbede  daselbst  auf 
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Marlini  zu  geben.  Conflucntie  o  kal.  nov,  12D8.  Orig.  in 
Coblenz.   Reg.  Goerz,  lieg,  der  Erzbb.  60.  2807. 

1298  OCt,  Z\.  Bischüt  Emicho  von  Worms  verwandelt  mit  (Konsens  seines 
Vetters  (consanguinei)  Heinrich  v.  Düna,  Dompropsles  und  Ar- 
cliidiakonus  loci,  das  Kl.  AUenmünstor  daselbst  in  ein  Collegiatstifl. 
1298  vig.  Onin.  Sctor.  Gedr.  Schannat,  Ilist.  ^\'()rm.  2,153,  Baun, 
Hess.  Ukb.  5,159.  —  Der  Gonsens  des  gen.  Archidiakonä  und  Doni- 
propstes  vom  4.  Nov.  gedr.  Niederrhein.  Annuleu  38,40.  2808. 

1298  nov.  4.  Heinrich  v.  Düna  Dompropst  zu  Worms  verzichtet  als 
solclier  auf  die  Liebfrauenkirclic  daselbst.  1298,  2  non.  nov.  Orig. 
in  Köln.    Gedr.  Niederrhein.  Annalen  38,40.  2809. 

1298  nov.  IL  Erz b.  Boemundv.  Trier  beurkundet  inNörnbcrgden 
Protest  der  Bevollmächtigten  der  beiden  Herzoge  v.  Sachsen  vor 
König  Albrecht  und  den  Reichsfürsten  gegen  die  Führung  der  säch- 
sischen Wahlstimme  und  des  Reichsmarschallamts  durch  einen  Andern. 
Nnremberg  1298  die  Martini.  Gedr.  Sudendorf,  Registr.  2,173.  Reg. 
Goerz,  Kog.  der  Evzhb.  314.  —  Der  König  hielt  liier  am  16.  Nov. 
einen  Hoftag,  dem  auch  Erzb.  Ijoeniiind  bei  wohnte.  Vgl.  Cent. 
Ratisb.  und  Eberh.  Altah.  ap.  Boehmer,  Fontes  2,547  und  Pertz, 
Script.  17,419  etc.  2810. 

1298  w,  18.  König  Albrecht  privilegirt  die  Kinder  des  verstorbenen 
Wildgrafen  Ron p  in  Bezug  der  Uebersiedlung  derer  Mannen  in 
des  Beicbs  Slftdte,  und  bestätigt  denselben  alle  Rechte  und  Gerichte 
Ober  ihr  Land  und  ihre  Leute,  wie  ihre  Yorfiüiren  sie  besessen  haben. 
Nurrenberg  nach  S.  Martinsdag  an  dem  achten  dag  1298  im  1.  Jar 
unsers  richs.  Gedr.  Schott,  Von  der  Winterhaoch  60.  Bodmann, 
Landgrafsch.  im  Nahgan  38.  Reg.  Boehmer  205  no.  75.  Dam- 
berger  12  Krit.  64.  2811. 

1898  W,  90,  £rsb.  Uoemund  V.  Trier  giebt  in  Nürnberg  seinen 
Windet  zu  König  Rudolf^  Schenkung  des  PatronatsrechU  zu  Äugst 
und  Zeyningen  an  die  Kirche  von  Basel  1285  oct.  18,  und  ist  auch 
am  21.  Nov.  hierselbst  Zeuge  in  König  Albrechts  Uric.  für  seine  Söhne. 
Vgl.  Boehmer  129  no.  846  und  205  no.  81.  Goerz,  Beg.  d.  Krzbb. 
944  und  60.  Damberger  12  Krit.  65.  2812. 

1898  BOT.  81  Das  Paulinstift  zu  Trier  erlässt  in  seinem  General- 
capitel  neue  Statuten  in  Betreff  der  Zahlung  der  Pensionen  etc.  1298 
in  crast.  Glementis  ppe.  et  mart.  Copie  sec.  18  in  Miltenberg.  2813. 
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1298  dec.  5.  Zwischen  dem  Deutschen  Hause  zu  Marburg  und  dem 
Ritter  Gumbert  v.  Garbinheiia,  welche  sich  nacii  dem  Tode 
Heinrichs  v.  Calsmunls,  Relctors  der  Pfarrkirche  zu  Über- 
wetz, das  Patronatsrecht  über  diese  Kirche  streitig  machten,  findet 
ein  Vergleicli  statt,  wornach  der  Cleriker  Johann,  Gumperts 
Sohn,  diesmal  von  diesem  präsenlirt  werden,  in  der  Folge  aber  dies 
Recht  mit  dem  Deutschen  Hause  umwechseln  soll.  Zeugen  sind 
Wigand  Dechanl,  Theodericli  Scholaster,  Heiden  i  ich 
V.  Derenbach  C  a  n  o  n  i  k u s,  T h  e o  d  e  r  i  c  h  P 1  e  b  a  n  und  W  a  1 1  ii  e  r 
früher  Pleban  von  Welflar,  iMarquard  Pleban  und  Kümmerer 
von  Rodeheim:  Cuno  Halbyr,  Gotfr.  Lesche  und  Brandau 
Ritter;  Golfrid  und  Heinrich  Gebr.  v.  Lynden,  Gunrad 
und  Wynther  Gebr.  v.  Gruft ele  Edelknechte.    1298  non.  dec. 


1298  deo.  10.  Conrad  Wudart  Bürger  zu  Tri  er  verkauft  mit  Consens 
seiner  Kinder  Catharine  und  deren  Ehemanns  Tri  stand,  sowie 
Elisabeths  und  deren  Ehemanns  Werne r  an  den  trier.  Archi- 
diakon  Robert  und  denCanonikus  Stephan  von  S.Marien 
hl  Trier,  als  Testaraentsexekulorcn  des  verstorbenen  trier.  Dom- 
herrn Theoderich  v.  Asseze,  für  dessen  Legat  an  seine  beiden 
abwesenden  Cleriker  Johann  und  Thilmann,  eventuell  das  Dom- 
capitel,  eine  Geldrente  aus  seinem  Hause  in  der  Brodgasse, 
woraus  auch  das  Paulinsstift  einen  Zins  bezieht.  Zeugen  die 
Trierer  Schöffen  Fred  er  ich  v.  Horreum  und  Walter 
D  r  i  o  c  w  a s  s  e  r.  1 298  fer.  4  post  Nicholai.  Oiig.  in  C«oblenz.     28 15, 

1298  dec.  20.  Die  Eheleute  K  e  y  n  e  r  v.  Ke  y  n  s  v  e  1 1  und  Hilda  Bürger 
zu  Trier  verkaufen  für  15  trier.  Pfund  an  Godcfrid  Vikar  der 
Symconskirciie  und  Provisor  des  N  y  c  o  1  a  u  s  s  jh  l  a  1  s  tl  a- 
selbst  12  Soliden  Jahrzins  aus  ihrem  Hause  »Goldner  Bart« 
(aurea  barba)  iti,  der  sHosegazze«,  welches  jülirl.  45  Soliden 
Grundzins  giebt.    12U8  vig.  Thome  api.   Orig.  in  Coblenz.      28 IG. 

1808  dte.  92.  Job.  Hurtere  and  Gertrude  Eheleute  zu  Trier 
yerkaofen  dem  Deutschen  Hause  daselbst  ihren  Wingert  In 
>HeriIsgrove<  auf  dem  Berge  von  Ure,  welchen  Gertrude 
7on  ihrem  verstorbenen  Vater  Lembekin  geerbt  hat.  1298  erast. 
Thome  apli.  Orig.  in  Gobienz.  2817. 

1298  die.  86.  Der  Ritter  Sibodo,  Sohn  des  yerstorbenen  Ritters 
Hennekin  y*  Smedburg,  vermacht  mit  Gonsens  seines  Schwagers, 
des  Ritters  Henr.  Soetzelln  v.  Lorche,  und  dessen  Frau,  seiner 


Gedr.  Wyss,  ükb.  1,479. 


2814. 
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Schwester  vüteilicherscils,  für  das  Seelenheil  seines  verstorbenen 
Bruders  Bertold  liom  Kl.  Revengersb  urg^  die  ihm  von  seinen 
Vorültorn  hinterlassenen  Güter  im  Dorfe  Werchwilre.  Sibodo 
und  sein  Schwager  resigniruu  auf  diese  Guter  vor  Gericht  in  Gegen- 
wart des  Truchsess  Jacob  Truchart  und  der  Scliöffen 
Ilenr.  Hecke  und  Vilmann  Winter  von  Kirch berg,  wie  auch 
Conrads  v,  Ruckeinhusen,  Conrads  Schneider  (panni- 
cida)  und  Conr.  Gevadere.  Du  die  Güter  im  Jurisdiktionsbezirk 
des  Grafen  v.  Spanhcym  liegen,  wird  mit  dem  Siegel  der  Stadt 
Kirch  berg  die  Urk.  besiegelt.  1299  die  Stephani.  Gedr.  Würdt- 
wein,  Subs.  5,443.  2818. 

1298  dec.  30.  Emicho  Bischof  v.  Freysing,  Hugo  Propst  v.  Ardak 
und  Canonikus  zu  Mainz,  Gerhard  Propst  zu  Freysing,  Söhne  des 
Wild^'rafen  Emicho*,  ferner  Gerhard  Canonikus  zu  Mainz  und 
F r  i  d  c  r  i  c  h ,  Söhne  des  verstorbenen  W i  l  d g r  a  f  e  n  G  o  t  f  r  i  d  Ii  o  y  i>, 
schenken  zu  Main/,  dvm  Dome  daselbst,  wo  ihr  Bruder  Gotfrid 
begraben  liegt,  ihre  lleclito  an  dem  Hofe  Crahencrucc  bei  Ensent- 
hcim.  MaguHcie  1299  3  kal.  jan.  Gedr.  Joannis,  Rer.  Mog.  2,410. 
Gaden  4,980.  2819. 

1298  ....  Das  GolIegiatstiA  zu  Wetflar  gibt  an  üartmann 
Eberthal  ein  Haus  su  Wetflar  In  Erbpacht.   1298.  Orlg.  in 
Wetzlar.  2820. 

1298  ....  Der  Edelknecht  Betzelin  V.  Loncquich,  Erstgeborner 
weiland  des  Edelknechts  Johann  v.  Loncquich,  verkauft  der 
Abtei  S.  Maximin  bei  Trier  sein  Haus  neben  der  Kirche  zu 
Loncquich  und  das  seines  Vaters  nebst  4  Morgen  Ackerland,  alles 
Lehengut  der  Abtei«  für  45  Pfund.  Die  Ländereien  liegen  neben  der 
Groade  der  Abtei  gegenüber  dem  weissen  Steine  im  Distrikt 
(m  loGo)  Versimich,  am  Ufer  von  Loncquich,  genannt  tAne- 
wender«  und  neben  dem  »Bisinbycbaum«.  1298.  Ghartul. 
in  Gobienz.  2821. 

1298  ....  Wegen  angeblicher  Ermordung  eines  Christen k nahen  durch 
die  Juden  entstand  eine  grosse  Judenverfolgung  in  Schwaben  und 
Franken.  Unter  Führung  eines  gewissen  Ilintflcisch  dui'chzogen 
die  Christen,  «clnccklicli  die  Juden  schlachtend,  durch  verschiedene 
Länder.  Gesta  Trev.  ed.  Wyltenbach  2,1G2  und  ed.  Waitz  ap.  Pertz, 
Script.  24,480—81.  Herrn.  Allah.  Gont.  und  andere.  Vgl.  Browor, 
Ann.  2,175  wonach  die  Juden,  weiche  im  Trierischen  am  Rhein 
und  an  der  Mosel  um  diese  Zeit  in  dicht  zusammengedr&ngten 
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Wohnungen  lebten,  vor  der  Verfolgung  geschützt  waren;  indem 
Benjamin  Tudelensls  in  seinem  Itinerarium  yon  diesem  Zeitraum 
sage,  dass  es  in  Deutschland^  welches  frulicr  Aschcnez  genannt 

worden,  Gegenden  gebe,  in  welchen  israelitische  Gemeinden  seien, 
welche  herrlich  gchaUeii  >oion;  so  an  der  Mobcl,  zu  üü^j  Iii  laus 
(Coblenz)  und  Ondranach  (Andernach).  2822. 

1290  ian,  7.  Papst  Honifaz  VIII.  überträgt  dem  Dechantcn  dos  Stifts  zu 
Neuss  die  Entscheidung  in  der  Streitsache  zwiselion  dem  Deutschen 
Hause  in  Coblenz  und  dem  Paulsstift  zu  Worms  in  Betr.  gewisser 
Zehnten.  »Sua  nobis  dilecti«  etc.  Laterani  7  id.  jan.  pont.  a.  5. 
Orig.  in  Wien.    Gedr.  Hennes  1,302.    Reg.  Potthast  1081  no.  24759. 

2823. 

1299  ian.  17.  Die  Abtei  Disibodenberg  verkauft  an  die  Eheleute  Rapodo 
und  Demudi«,  Bürger  zu  Bingen,  um  28  köbir  Marie  eine  Jahrcsrenle 
von  14  Malter  Korn  aus  ilirem  Hofe  und  ihren  Qütern  im  Dorfe 
Britzinheym.   1299  sab.  post  octav,  £piph.  Dni.  Orig.  in  Cioblenz. 

2824. 

1299  ian.  2i.  Der  Ritter  W  i  r  i  c  h ,  Sohn  weiland  des  Ritters  G  o  b  e  1  o 

V.  D ud  i  1 1  e  n  d  0  r  f,  und  ?cine  Frau  A  g  n es  bcstiitigen  und  erneuern 
mit  Consens  des  bczii-liclien  Lolion.-herrn,  (irai'eii  Johann  v. 
Siianheini,  dem  Kt.  Iii  tn  nie  n  rode  die  Schenkung  der  Aoltern 
Wirichs  in  Betreff  zweier  \V''aIdparzellen  zwisclien  dem  »ßruder- 
bach«  und  dem  »  RI  i  1 1  el bach  «  oben  an  den  Hochwald  stof^send, 
welclie  gemeinschaftlicher  Besitz  mit  Theo  der  ich  Herrn  v.  Bruch 
sind.  Erzb.  Bocmund  v.  Trier  bestätigt  und  besiegelt  die  Urkunde. 
1298  sab.  ante  convers.  PauU.  GharLul,  in  Coblenz.  Reg.  Gocrz, 
Reg.  d.  Erzbb.  üO.  2825. 

1299  ian.  25.  Graf  Albreclit  v.  Loewcnstuin  und  .-eine  Gemahlin  Lukarle 
geben  ihrem  Schwager,  Grafen  Heinrich  v.  Spanheim,  ihr 
Antheil  am  Zelmten  zu  Albesheim  und  am  Dorfe  Bussingen.  1209 
an  S.  Paulus  bekerdc.  Gedr.  Frey  und  liemling,  Otterb,  ükb.  218. 
Reg.  Lehmann,  Spanii.  1,87.  2826. 

1299  ian.  25.  Ritter  Sifrid  v.  Lindawe  verspricht  seinem  Herrn,  dem 
Rheingrafon  Wernher,  das  Rückkaufsrecht  an  Gütern  zu 
Waldaä.   DaL  wie  vorher.   Scliott'sche  Copie  in  Miltenberg.  2827. 

1299  ian.  25.  Der  Edelknecht  Rudolf  v.  Lerne  ne  und  seine  Frau 
Guda  verJsaufen  dem  Kl.  Laach  Id  Morgen  Ackerland  »uf  Le« 
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mener  Bcrgec  um  20  Mark,  3  Heller  auf  den  Denar  und  12  So- 
liden auf  die  Mark  gerechnet,  und  stellen  als  Burgen  Friederich, 
den  Sohn  weiland  des  Bitters  Peters  v.  Lemene,  Theod. 
Wabe,  den  Sohn  weiland  der  Schwester  obeogen.  Rudolfs,  und 
Theoderich,  den  Sohn  seines  (Rudolfs)  Bruders,  des  Bitters 
Friederich,  welche  event.  Giolager  in  Gorern  halten  sollen. 
Besiegelt  von  ihrem  Herrn,  dem  edeln  Manne  Robin  Herrn 
V,  Covern.  1298  in  conrers.  Pauli.  Orig.  in  Cktblenz.  Gedr. 
Wegcler,  Laach  2,7 1.  2828. 

1209  ian.  Der  Official  der  Curie  des  trier.  Archidiakons  Henrich 
V.  Virneburch  besiegelt  einen  Vergleich  zwischen  Kl.  Orval  und 
dem  Curatas  der  P&rrkirche  von  Bevilles,  beide  in  trier.  Diözese, 
wegen  des  Zehnten  vom  Hof  Petit-Ugny.  1298  mense  jan.  Gedr. 
Goffinet,  Cartulahre  de  Tabbaye  d'Orval  593  no.  556.  2829. 

1299  Uhs,  1.  Schultheiss  und  Schöffen  in  Kuba  (Gaub)  beurkunden,  dass 
die  Eheleute  Emercho  Vinzs  und  Ida  dem  Ritter  Emelric 
Schonenburch  1  Mark  Jahrzins  aus  ihrem  Weinberge  »zu  Älber- 
roidec,  unten  an  die  Wingerten  Henrichs  Leiigast  und  Ttiilmanns 
Veynde,  oben  an  den  des  »Sentscheffen«  Johann  stossend,  verkauft 
haben,   1299  vigil.  purif.  Virg.   Orig.  in  Coblenz.  2830. 

1899  febr.  3.  Sdiultheiss  und  Schöffen  der  Stadt  Trier  beurkunden, 
dass  Beatrix,  die  Wittwe  ihres  Mitbfirgers  Sybelo  v.  Uren, 
dem  Deutschen  Hause  in  Trier  ihren  Wingöi  in  »Kerrie h- 
herbercc  neben  dem  Wingert  des  Wagners  Bartholomeus, 
genannt  Blume,  verkauft  habe,  und  dass  gen.  Orden  jährlich  davon 
einen  genannten  Zins  an  die  Mönche  von  S.  Mathias  zahlen  solle. 
1298  fer.  3  post  purif.  Marie.   Orig.  in  Coblenz.  2S31. 

1299  febr.  5.  Ilenr.  Wairave,  Sohn  des  Schöffen  Johann,  und 
seine  Frau  Katherine,  BiUn'er  zu  Trier,  verkaufen  für  40  trier. 
Pfund  an  den  Mönch  Nycolaus  als  Provisor  des  E 1  i z a b e t ii- 
spital?  bei  S.  Maxim  in  die  Tlälfte  einer  Mühle  zwischen  den  Dörfern 
Ryole  und  Vastrauwe  am  Bache  y'in  der  Serrc«,  welche 
Henrich  von  Frederich  v.  Burscheit  Junker  v.  Bredenis  und  dessen 
Frau  Loreta  gekauft  hatten;  auch  verzichtet  noch  Katharina  aus- 
drücklich auf  die  Wohlthat  der  lex  Vellejani.  Zeugen  die  beiden 
Trierer  Schöffen  Ordolph,  Sohn  weiland  des  SchuUheissen 
Jacob,  Scliöffenmeistcr,  und  Job.  Wairave  der  Vater  des 
Vcrküuierä.  1298  fer.  5  post  purif.  Marie.  Cbarlui.  in  Ck)bleaz.  2832. 
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1289  übt,  ^.  Erzb.  Boemund  v.  Trier  inkorporirt  dem  Augustiner 
Nonnenkl.  Marienthal  (Vallis  S.  Marie),  welches  unter  der  Aufisidit 
des  Predigerordens  steht,  die  Pfiurrkirche  von  Schufflingeu.  1298  fer. 
6  post  purif.  Marie.  Orig.  in  Weimar.  Gedr.  Bertholet  5,79.  Reg. 
Puhl.  Lux.  17,84  no.  248.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  344.  2883. 

♦ 

2299  hin.  7,  Die  Eheleute  Ludowich  ?.  Alebach  und  Drutwidis 
Börger  zu  Trier  verkanfen  dem  Deutschen  Hause  daselbst 
ihren  Wingert  auf  dem  Berge  Urlus  neben  dem  Brunnen  Bücke** 
mant  mit  der  Verpflichtung  eines  jährl.  Zinses  an  die  Nonnen  von 
Loewenbrücken  (de  ponte  Leonis).  1298  sab.  post  purif.  Marie. 
Orig.  in  Coblenz.  2884. 

1299  fobr.  12.  Eberhard,  Sohn  weiland  des  Grafen  Symon  v. 
Span  heim,  und  seine  Gemahlin  Eli  sähet  unterwerfen  sich  wegen 
des  Streites  mit  ihren  Vettern,  den  Grafen  Symon  und  Johann 
Gebr.  v.  Spanheim,  in  Betreff  der  hinterlassenen  Güter  der  Ael- 
tem  Eberhards,  Grafen  Symon  und  Margareta,  dem  Aus- 
spruche dieser  gen.  beiden  Vettern.  Besiegelt  von  den  Grafen 
Johann  v.  Spanheim  Sohne  weiland  Ueinrich*s  und  Hen- 
rich V.  Solmese.  Frankenfort  1299  fer.  5  ante  Valentin!.  Orig. 
ui  München.  Reg.  Lehmann,  Spanheim  1,73.  2835. 

1299  &br.  16.  Der  Edelknecht  Sifrid  v.  Ludensdorf  genannt  v. 
Gassyn  und  seine  Frau  Greta  verkaufen  dem  El.  Laach  zwei 
Wingerten  im  Flor  tzu  Fechterbach c  und  »an  der  Alteryn«, 
welche  zum  Hofe  des  Kl.  Hervurd  in  Ludenstorf  gehören  und 
Erbgut  des  El.  Laach  sind,  welches  letztere  at>er  wegen  derselben 
von  allem  »Hoverecht«  und  Jahrgeding  befreit  ist  Besiegler 
Herr  Johann  Burchravius  v.  Hamerstcyn  und  Vogt  dieses 
Hofls,  und  der  Ritter  Werner  V.  Ludenstorf  Vogt  dieses  Dorfs. 
Zeugen  der  Pleban  des  Dorfs,  Johann  der  Vogt  des  Dorfs(?) 
Theoderich  v.  Pütz  (de  Puteo)  und  die  »Hovelude«  Wal- 
telm, Johann  und  Theoderich  Kelman  Gebrüder,  Heinr. 
Scyz  und  Syfrid  Gebnuler,  Ludw.  Gude  und  Heidi nric  der 
Sohn  T  h  L' ü  d  u  r  i  c  Ii  5  Smyz.  In  predicla  t  urlc  1208  crast.  Circum- 
dederunt.    Orig.  in  Coblenz.    Gedr.  Wegeier,  Laach  2,69.  2836. 

1299  febr.  18.  Wigand  Dcchant  und  Capitel  zu  Welflar  vererb- 
lehnen an  Hartman n  v.  Kbertal  und  dessen  Frau  Bingel  ein 
Hau>  vor  dejn  Seihover  Thor  um  3  Soliden  Jahrzins.  1298, 
12  kal.  martii.   Orig.,  in  Wetzlar  (A.  no.  57).  2837. 
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1290  ftbr.  18.  Riehter,  SchdlTeD,  Rathleute  und  Bürgerschaft  von  W  e  t  f  1  a  r 
in  tri  er.  Diözese  befreien  gegen  die  Zahlung  von  4  köln.  Mark  2 
Soliden  jährlich  an  die  Stadt  die  Guter»  welche  das  Kl.  Altenberg 
dermalen  (ad  presens)  im  Februar  in  der  Stadt  besitzt,  von  allen 
Reichs-  und  städtischen  Steuern.  Für  dieses  Jahrgeld  sind  Zinsen 
überwiesen  von  dem  Erbe  Heidewigs,  der  Wittwe  Hermanns 
Munic,  an  dem  Wetfbach,  welches  früher  Buseckins  war; 
von  dem  Hause  Eckhards  in  der  Laingasse,  welches  Buio  der 
Sohn  Beyscheide's  von  den  Fleischbänken  (de  macellis) 
bewohnt,  neben  dem  Hause  Wigands  Holtzhoiwers;  von  dem 
Garten  Hermann's  Verweris  in  Seihoven,  vom  Hause  »Wins- 
becher c  und  Hermanns  v.  Ilmene  unter  den  Erämen  (sab 
tuguriis).  Die  steuerfreien  Güter  sind :  das  Haus  Hermann  *sJuche 
mit  dem  Nachbarhause,  das  Heidewigs  Hunten  unter  den 
Krämen,  Haus  und  Hof  weiland  Walburgis  hinter  der  8.  Wal- 
burgiskapelle,  und  Ruckers  Wienand  in  Hausen,  das 
Haus  Heidentrud's,  der  Wittwe  Gottschalcs,  das  weiland 
Raimar*s  auf  dem  Frachtmarkt,  weiland  Goit's  t.  Verse 
hinter  obengen.  Kapelle,  des  Schmieds  Ludovic  vor  der  Pforte 
Seihoven,  Henrichs  Keelin,  der  Beyeren,  weiland  des 
Krämers  (institoris)  in  der  Wetfegasse  und  auf  der  Burg;  ferner 
die  Häuser  Mengeden  und  Goiten  Durlant  in  der  Wetfe- 
gasse, wüiliuid  Hildegards  v.  Linde  in  der  Loingasse,  das 
Haus  »Rodelerot«,  das  weiland  Iloinr.  Anselms,  der  liof 
Beychtuld's  Sude,  da.s  Haus  neben  dem  Hofe  des  »Keyben«, 
drei  Kamen  (rauii)  hinter  dorn  Hause  »Drachen«,  das  Hau^  neben 
dem  Badhausc  (aostuarium)  ober  der  Mauer,  das  Hau?  bei  dem  Haube 
der  Beyeren  ober  der  Hofstatt,  das  Haus  der  M  u  rc  k  e  b  e  c  iii  n, 
die  Fleischbank  Kuckers,  das  Haus  Hartwins  Christians  auf 
dem  Käsern arkt,  das  rothe  Haus,  das  Haus  gegenüber  Ger- 
berts Hau^^e,  das  weiland  Krusen,  der  Grevenhov,  das  [laus 
Mechtilde's  v.  Fridberg,  die  Fleischbänke?  (subaceorum)  vom  Erbe 
Elisabeths  v.  Fridberg,  das  Haus  Hob  ins,  drei  Fleischbänke  neben 
dem  Hause  »Reyen«  und  noch  ein  Haus.  Alle  andern  Güter, 
welche  das  Kloster  ausser  diesen  nun  noch  erwerben  wurde,  sollen 
wie  die  der  Stadt  auch  an  den  Reiclissteuern  participiren.  Act.  et 
dat.  anno  1298  et  mense  februario  predictis,  12  kal.  mensis  ejusd. 
ürig.  in  Wetzlar  no.  59.  Gedr.  Uistor.  Nachricht  S.  243.  Ludolf, 
JSiciiiment.  427.  2838. 

1299  febr.  19,  Erzb.  Gerhard  v.  Mainz  gonohmigt,  dass  der  RiUer 
Sibodo  V.  Smideburg  die  Gourgskapolie  in  Bingen  dolire,  und 
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deren  Ckillationsrecht  nach  Sibodo's  Tode  der  Dechant  des  Binger 
Stifts  haben  solle.  Pinguie  11  kal.  nuurt.  1299.  Gedr.  Guden  3,1187. 
Reg.  Weidenbach,  Bingen  21  no.  212.  Scriba  3b,145  no.  2199.  2839. 

1299  febr.  20.  Johann  Schöffe,  Sohn  weiland  Nyco laus  Piltipas 
Bür^'ors  zu  Trier,  und  seine  Frau  Elizabet  versprechen  Herrn 
Ernest,  dem  Brud*  r  des  gen.  Johanns,  einen  Jahrzins  von  8 
ü'ier.  Pfund  für  die  iJüifle  ihres  Hauses  in  der  Pallaststrasso 
neben  dem  Spital,  welches  den  Nonnen  auf  dem  Martinsber^'  nun 
S.  Katherina  in  Horreum  18  Donaren  Zins  gibt,  und  in  der 
alterlichcn  Erbtheilung  Jedem  zur  fiälfte  zugefallen  ist,  unter  Ver- 
pfandung oder  »Anegreit«  dieser  Hälfte;  auch  mit  dem  V^orbehall, 
innerhalb  9  Jahren  4  Pfund  dieser  Jahresrente  mit  100  Pfund  ablösen 
zu  können.  Schultheiss  und  Schoflen  besiegeln  mit  dem  Stadtsiegcl. 
1298  fer.  6  post  dnc.  Circumdederunt  me.  Orig.  in  Coblenz.  2840. 

1299  febr.  22.  H.  Aeblissin  von  Herbotzheim  in  iVIetzer  Diözese  beur- 
kundet, dass  den  Austrag  des  Streites  ihres  Klosters  mit  der  Abtei 

Wade^^ozcn  in  Trierer  Diözese  wegen  gewisser  Rechte  im  Dorfe 
Girszwilre,  sie  auf  Herrn,  Heinrich  Rector  von  Witringel;  und 
Albert  Propst  von  Wadegozen  im  Namen  seines  Convenfs 
auf  Herrn  Nicolaus  den  Priester  von  Onesheim  gestellt  Iiaben. 
1298  in  die  cathedr.  Petri.   Oiartul.  in  Ublenz.  2841. 

1299  fahv.  22.  Elizabet  die  Wittwe  des  Ritters  Hermann 
Demo  WC  verkauft  mit  Günsens  ihrer  Kinder  Hermann  des  fdteslen, 
Adolf,  Gobiin,  Greta,  Äleidis  undEHzabet  dem  Deutseben 
Haus  in  Muffendorf  in  Gegenwart  der  Hofs  -  Geschwornen,  genannt 
>Hygen«,  nfimlicb  Jacobs  ?.  Saffinberg,  Jacobs  Sohns 
Prumbum  und  Goblin  Kabin,  sodann  noch  Wiperfs  und 
Sifrids  der  Ritter  v.  Bernöwe,  Jobanns  v.  Adinbach,  Hyn- 
verds  V.  Puderbach  und  Robodo's  t.  Winteren  ihre  Güter 
in  UnlLi Ibach.  1298  dnc.  Exurge.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr. 
Hennes  2,308.  2842. 

1299  febr.  26.  W  y  r  i  c  h  v.  D  u  n  a  mit  dem  kaiserl.  Hofkanzler  Eberiiard 
V,  Stein  (de  Lapide),  den  Grafen  v.  Zweibrücken,  Kaugrafen  Georg 
und  andern  in  Speier  Zeugen  nach  König  Albrechls  Urk.  für  die  Bürger 
daselbst.  Ap.  Spiram  4  kal.  March  1299  ind.  12,  reg.  a.  1.  Gedr.  Leh- 
mann, Speir.  Chronik  624.   Reg.  Boehmer  210  no.  147.  2843. 
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1299  az.  4  (1299  feto.  19).  fr.  Nycolaus  Meister  des  Predigerordens 
nimmt  in  Gobienz  den  Edelknecht  Udo  v,  Waldechen  und 
dessen  fVau  in  die  Fraiernitftt  des  Ordens  auf.  In  Gonfluentia 
1298  in  die  Ginerum.  Orig.  in  Gobienz.  2844. 

1299  ms.  9.  fr.  Gerlach  v.  Hamerstein,  Meister  des  Templer- 
hauses  in  Hoyngen,  vldimirt  daselbst,  zu  Hoenningen,  die 
Urk.  des  Grafen  Wilhelm  v.  Jülich  {v,  1275  nov.  29).  Ap.  Hoygin 
fer.  2  post  dnc  Invocavit  1298.  Gedr.  v.  Ledebur,  Archiv  2,321.  2845. 

1299  mz.  10.  Pio  Eheleute  Wilhelm  v.  Lebach  und  Elizabet 
Rürger  zu  Trier  verkaufen  dem  Deutschen  Hause  daselbst 
ihren  Wingert  »  S  c  h  i  1 1 «  mit  den  beiden  darunter  gelegenen  aui  dem 
Berge  Urius  mit  der  V^erpflichtung  zu  einem  Weinzins  an  die 
Templer.   1298  fer.  3  ante  Gregorii.   Orig.  in  Coblens.  /2846. 

1299  ms.  11.  Der  Ritter  H.  v.  Furpach  in  Metzer  Diözese  schenkt  mit 
Consens  seines  Sohn's  Jofrid  dem  Kl.  Wadego zien  zur  Anniver- 
sarienfeier seiner  Frau  sein  Zehnt-Antheil  in  der  Pfarrei  Put  te- 
il ngen.  Zeugen  die  Ritter  Job.  Kaesc  v.  Sare brücken  und 
Fühnar  v.  Gastel  nebst  andern.  1298  fer,  4  post  Invocavit.  Orig. 
in  Coblenz.  2847. 

1299  mz.  12.  fr.  £.(geno)  Abt  und  Convent  in  Rumerstorph  ver- 
gleichen  sich  mit  dem  Edelknecht  Gerard  Minnesac  wegen  der 
Güterschenkung  der  verstorbenen  Eheleute  Gonr.  Stulsinch  und 
Sophie  ans  Kloster  nach  dem  Ausspruche  der  Schiedsriditer  Herrn 
Henr.Swalborne  Ritters  und  Gerards  ?.  Nederhiisen  Edel- 
knechts. Damach  soll  Gerard  4  Wingerten  in  der  Gemarkung 
....  besitzen;  nämlich  einen  genannt  Frederunis  Wingert 
neben  dem  Kelterhause  der  Nonnen  von  Valendra,  einen  zwischen 
Nederhusen  und  Malendra  am  Rheinabhang  (in  desceiisu  Reni) 
genannt  .  .  .  .,  einen  am  llheiiiabhang  genannt  »dat  Geb  reib« 
und  einen  am  Rheinabhang  unter  dem  Beige  B es] ich.  lieber  die 
Güter  in  der  Pfarrei  Valendra,  welche  Gerards  Vorältern  sollen 
gehört  lial)ijii,  wird  der  Ausspruch  zweier  Canoniker  des  Klosters 
vorbehalten.  Die  beiden  Schiedsrichter  verpflichten  sich  event.  zum 
Einlager  in  Cobleriz.  Ücsiegler  der  Abt  von  Seine  und  Ritter 
Ditard  v.  Paffindorf  Burgmann  auf  Her br ethstein.  Zeugen 
auch  ausf^er  letztern  Beiden  und  beiden  Schiedsriciilern  noch  Henrich 
der  Bruder  des  gen.  G  e r a r d  Minnesac  und  Philipp  Canon ikus 
und  Priester  von  Rumerstorph.  1298  in  die  Gregorii  ppe. 
Orig.  stellenweise  ausgefressen  m  Coblenz.  2848. 
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1299  mz.  14.    VVynrich  Herr  v.  Düna  (v.  Oberstein)  überträgt  das  Lehen, 

welches  Berü*am  und  Henrich,  Söhne  des  Ritters  Godebert  v.  Zwei- 
brücken, von  ihm  liabon,  nach  dem  Tode  Berlram's  nun  ganz  während 
der  Minderjährigkeit  der  Kinder  des  Verstorbenen  an  Henrich. 
1299  sab.  post  Gregorii.    Orig.  in  Miltenberg.  2849. 

1809  as.  15.  Papst  Bonifadus  Vni.  gestattet  dem  Bischof  Peter  v.  Basel 
deD  Förtbezug  der  1297  apr.  1  bewiHigten  PfirQnden  noch  auf  weitere 
3  Jahre.  »Dudnm  considerantes  attentiusc  etc.  Lateran,  id»  mart. 
pont.  a.  5.    Gedr.  Wfirdtwein,  Snbs.  1,381.    Reg.  Weidenbach, 

Bingen  21  no.  214.   Polthast  1983  no.  24794.  2850. 

1299  ms.  10.  Derselbe  befiehlt  den  Aebten  t.  S.  tf  arie  ad  martyres 
ausserhalb  der  Mauern  7on  Trier  und  von  S.  Marie  in  Luxemburg 
sowie  dem  mag.  Huguicion  t.  Vercelli  CanonilLUs  von  Brügge  und 
päpstl.  Gapellan,  darüber  zu  wachen,  daas  dem  Bischof  Peter  v.  Basel 
die  Einkünfte  der  demselben  noch  auf  8  Jahre  fiberlassenen  geist- 
lichen Pfründen  unverkürzt  zukommen.  »Dudum  considerantes 
attentius«  etc.  Laterani  id.  mart.  a.  5.  Gedr.  Würdtwein,  Subs.  1,388. 
Reg.  Potthast  1983  no.  24795.  2851. 

1299  au.  16.  Anselo,  Schwiegersohn  (gener)  Henh  Goleman*s, 
und  seine  Frau  Paula  verkaufen  anSyfrid,  Diener  weiiand  Hen- 
nekin*s  Proudum,  um  6  trier.  PAmd  einen  Jahrzins  von  8  Soliden 
aus  den  beiden  Häusern  an  der  »Gurbesportec,  welche  weiland 
Johann  Hergersforst  gehört  hatten,  und  die  an  die  Marien- 
kirche beim  Dome  noch  6  Soliden  Zins  geben.  Mit  dem  Siegel 
der  Curie  des  trier.  Archidiakons  Fri.(derlch).  1298  fer.  2  post 
dnc.  Reminiscere.  Himerod.  Ghartul.  in  Gobienz.  2852. 

1299  mi.  17.  Aleyde,  die  Tochter  weiland  Frederich 's  Seynsen- 
smits  Bürgers  zu  Andernach,  schenkt  dem  El.  Romerstorf 
ihr  Haus  und  Garten  neben  dem  Hofe  weiland  des  Schöffen 
Conrad  v.  Widergis,  und  erhält  sie  gegen  2  Denaren  Jahrzms 
für  ihre  Lebenszeit  in  Nutzniesung.  Besiegelt  von  den  Andernacher 
Schöffen  Dodo Lehemann,  Heyrich,  Theodor.  Monstere. 
1298  die  Qertrudls.   Orig.  in  Gobienz.  2853. 

1299  mz.  19.  Philipp  v.  Monzel  und  Demudis  Eheleute,  wohnhaft 
zu  Trier,  verzichten  auf  alle  Ansprachen  gegen  das  Kl.  Macra 
wegen  eines  ihnen  von  demselben  verpachtet  gewesenen  Hofs  im 
Dorfe  Munzel.  Mit  dem  Siegel  der  Curie  des  trier.  Archi- 
diakons F.   1298  fer.  5  ante  dnc  Oculi.  Orig.  in  Gobienz.  2854. 
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3299  mz.  23.  Papst  Bonifaz  Till,  best&tigt  dem  Benedictiner  Nonnen- 
kloster Niederpram. die  Scheokung  desPatronats  zaProntsfeld 
durch  die  ede In  Männer  Walram  7.  Monzoie,  Henrich  v,  Schon- 
ecken und  Johann  v.  Ryfferscheidt.  »Cum  a  nobis  petiturc  elc 
Laterani  10  kal.  apr.  pont.  a.  5.  Orig.  in  Trier.  2855. 

1299  mz.  26.  Andreas  Faber  (der  Schmied)  Burger  zu  Trier  ver- 
kauft  mit  Zustimmung  seiner  Frau  Metteleyne  und  semer  Kinder 
Rudulph,  Gernod,  Lifmod  und  Drutewin  dem  Gapitel  von 
S.  Symeon  in  Trier  zur  AnniTersarienfeier  des  verstorbenen 
Drutewin  Faber  und  dessen  Frm  Demodis  13  trier.  Soliden 
Jafarrente  aus  seinem  Hause  in  der  Symeonsstrasse  am  Ufer 
gegenüber  dem  Hause'  Ho  ine  sam  sonne  für  11  trier.  Pfund, 
welche  ihm  der  Canonikuis  Jacob  von  S.  Symeon,  Sohn  der 
beiden  Verstorbenen,  namens  des  Gapitels  ausgezahlt  hat.  Schultheiss, 
Schöfifonmeister  und  Schöffen  der  Stadt  Trier  besiegeln  mit  dem 
Stadtsiegel.   1299  crast  annuneiat  Blarie.  Orig.  in  Gobienz.  2856. 

1299  m.  26.  Gertrud,  Wittwe  des  Bürgers  Mathias  Hose  in  Trier, 
erneuert  eine  bei  Lebzeiten  ihres  Mannes  geschehene  Güterschenkung 
ans  Kl.  Hymmintroit.  Diese  Güter  sind:  ihr  neues  Wohnhaus 
genannt  »zome  Widere«  in  der  Diedrichsstrasse  (in  platea 
Theoderici);  Wingerten  im  »Bischovisholtz  €,  im  Brittin- 
bach nahen  dem  des  Rodolf  Drinkewassir,  in  deme  rodin 
Berie  neben  dem  Peters  v.  Grabe  (de  Tumba)  und  Sibelo's 
weiland  hinter  dem  Palast;  femer  Geldzinsen  von  Johann  de  Troco 
(v.  Reifen)  wegen  des  Wegs  zwischen  ihrem  neuen  Hause  und  dessen 
Hause  »de  Troco«,  von  Cuno  Einaiige(Monoculus)  in  der 
Fleisch gasse  (in  platea  earnis),  von  Frideronna,  von 
L  u  d  \v.  Bracke,  von  Herrn  VV  alter  1)  r  i  n  c  w  a  s  s  i  r ,  von  K  u  d  o  1  f 
Roniekint  wegen  eines  Hauses  und  einer  llorstalt  in  der  Died- 
richsgassc  neben  dem  I lause  des  Bäckers  AV i  1 1  e k  i  n  ,  von  dem 
Hause  des  Schwiegersollns  Ueinbolds  des  Tauben  (Surdi) 
am  Eingang  zum  Kirchhofo  von  S.  Laurentius  neben  dem  Hau^^e 
des  Küsters  dieser  Kirche,  von  dem  Hause  Cuncemann's  Bart- 
schercrs  (Barbitonsoris)  »bi  Ueme  Cron  eb  o u  m  o  «  ,  von 
einem  Garton  ausserhalb  der  »Muselporte«  neben  dem  Garten 
eines  gewissen  Gru  ne,  früher  des  Bart  hol.  Kern,  von  dem  Wohn- 
luiuso  Gobelo's  des  Langen  ausserhalb  dem  Simeonsthor, 
von  dem  Gai'lcn  iMarlin's  in  dem  Mar  neben  dem  (Jurten  Hein- 
richs genannt  der  Weniger,  von  dem  Garten  Sibelo's  neben 
dem  Gobelo's  Biumegot  ebenfalls  in  dem  Mar  und  von  einem 
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Viertel  Morgen  neben  dem  Acker  weikiiul  Walters  v.  Trimeleit 
zwischen  S.  Remigius  und  S.  Sy  Tuph  orian;  endlich  Üelziiisen 
von  deiu  Garten  B  o  e  m  u  ii  d  s  H  a  u  \v  e  s  c  h  i  1  d  t  neben  L u  d  w. 
Drithal  fbroit  in  deme  Mar  und  von  Gütern  zu  Palcole,  welclu' 
dor  Fischer  Lude  wie,  Sohn  flerbrauds,  inne  hat.  Besiegelt 
vom  Ufticial  der  trier.  Curie,  SLiuiIthei&äen  und  SchülTen  der  Stadl 
Trier.    1299  crast.  annunciat.  Marie.   Orig,  in  Coblenz.  2857. 

1289  ms.  27.  Arnold  Herr  v.  Halant  und  wirklicher  Patron  der  Pfarr- 
kirche in  Uryum  (Euren)  schenkt  das  Patronatsrecht  dieser  Kirche 
dem  Nonnenkl.  S.  Agnes  innerhalb  der  Mauern  von  Trier.  1299 
fer.  6  ante  dnc.  Lelare.  Neuere  Gopie  in  Coblenz.  Gedr.  Hansen, 
Beitr.  zur  Qesch.  der  Pfarreien  187.  Reg.  Baerscb,  Cifl.  illustr. 
2b,232.  2858. 

1299  mz.  27.  Die  Eheleute  Aplo  Kcrzenmcchere  und  Gela  Bürger 
zu  Gobienz  schenken  ihrer  Tochter  Benigna,  nachdem  sie  ihre 
andern  legitimen  Kinder  verhcirathct  und  ausgestattet  haben,  ihr 
Haus  neben  ihrem  Wohnhause  in  der  Messerschmiedsgasse 
(platea  fabrorum  cultellorum)  mit  allen  Mobilien,  doch  bestimmen  sie, 
dass  aus  diesem  llau^c  alle  Samstage  ein  halbes  Pfund  Oel  an  die 
Pfarrkirche  von  S.  Marie  geliefert  werde,  und  dass  nach  ihrem 
Tode  die  verheiratheten  Kinder  das  Haus.für  12  Mark  der  Benigna 
abkaufen  sollen.  Besiegelt  von  den  beiden  Schöffen  Johann 
V.  Birlebach  und  Helwic  v.  Bopard,  welche  auch  mit  Her- 
mann V.  Rinkkedorf,  Canonikus  v.  S.  Florin  und  Henrich 
V.  Andernach  Capellan  oder  Socius  des  Plebans  von  S.  Ma- 
rien Zeugen  sind.  Gonfluentie  fer.  6  ante  dnc.  Letare  1290. 
Orig.  im  Pforrarchiv  zu  Gobienz.  2859. 

1299  mz.  28.  Tilmann  Herr  v.  Meisenbure h  und  seine  Frau 
Gertrudo,  Bürger  zu  Trier,  verkaufen  an  Theo  der  ich  v. 
Coeln,  Vikar  des  trier.  Doms,  für  den  S.  Brictiusaltar  daselbst, 
eine  Oelrente  aus  ihrem  Garten  hinter  dem  Kl.  S.  Maximin  neben 
T i  1  m a n n s  Mutter  Gertrude  und  dem  Felde  »  N a v r i n «  ,  welcher 
Garten  auch  an  die  Abtei  S.  Maxi  min  und  das  Hospital  S.  Eli- 
sabeth Zins  gicbt.  Zu  ünterpfande  oder  »Angreto«  stellen  sie 
noch  ihren  Garten  »an  dem  Marin«  hinter  dem  Kl.  S.  Marie 
ad  mart.  neben  den  Gärten  Johanns  Wysgerwere  und  Jo- 
hanns Mozevin,  und  als  Bürgen  den  Trierer  Bürger  Garsi- 
lius  vom  Spiegel  (de  Speculo).  Besiegelt  vom  Official  der 
Curie  des  trier.  Gross-Archidiakons  Frederichs.  1299  sab. 
ante  dnc.  Letare.  Orig.  m  Gobienz.  2860. 
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1299  1B2.  29.  Ringrav  Wernher  und  seine  Gemahlin  Hildegard is 
befreien  das  Petersklostcr  zu  Crucenache  von  der  Entrich- 
tung des  Fährgelds  an  ihrem  Ueberfahr  in  Münster.  1299  dnc. 
Letare.   Kindl.  und  Schottische  Gopie  in  Wünsler  und  Millenberi,'. 

2801. 

1299  ms.  30.  Erzb.  Boemund  Trier  bestätigt  die  Schenkung  des 
Patronatsrechts  zu  Urium  an  das  Agnetenicloster  in  Trier  durch 
Arnold  Herrn  Ralant  1299  fer.  2  post  Letare.  Neuere  Ck>pie 
in  Gobienz.  Gedr.  Hansen,  Beiträge  188.  Reg.  Goerz,  Reg.  der 
Erzbb.  60.  2862. 

1299  apr.  1.  Bischof  Wilhelm  v.  Utrecht  genehmigt  die  von  seiner  ver- 
storbenen Schwester  Sophia  v.  Breda  in  ihrem  Testamente  dem 
Deutschen  Hau  so  in  Gobienz  und  andern  vermachten  6  Pfund 
Jahrrente  aus  der  Wollmühle  zu  Mecheln.  1299  fer.  4  post  Letare. 
Gedr.  Butkens,  Troph.  de  Brab.  2,66.  2863. 

1299  apr.  2.  König  Albrecht  nimmt  das  Kl  Hemmenrode  in  seinen 
Schutz  und  verleiht  auf  seine  Lebenszeit  demselben  Zollfreiheit  auf 
dem  Bheine  und  der  Mosel.  Ap.  Baden  4  non.  apr.  1299  ind. 
12  reg.  a.  1.  Orig.  in  Trier.  Gedr.  Boelimer,  Acta  imp.  397.  Reg. 
Boehmer  211  no.  165.  2864. 


1299  apr.  5.  Die  Eheleute  Otto  und  Mcchlliilde  Crawen  Bürger 
7Ai  Wetflar  bekennen,  wie  ihr  Streit  mit  dem  Johannilerhause  in 
Wizele  wogen  der  Hinterlassenschaft  weiland  der  beiden  Schwestern 

.  und  Beginen  Oertrude  iurI  Hildegunde  durch  die  beiden  Jo- 
hanniter Conrad  von  Coeln  und  Harthung  als  Schiedsrichter  ge- 
schlichtet worden  sei.  Das  Johannitorhaus  solle  ihnen  11  Soliden 
Rente  von  dem  Wohnhause  Henrichs  Üusinc  neben  dem  Hause 
Emmerichs  v,  Colshusen  auf  dem  Fr ucht markte,  ebensoviel 
aus  dem  Hause  Craftho's  Uden,  22  Soliden  Rente  von  dem 
Hause  genannt  »der  Rodecolbe«  iimcrhaib  der  Mauern  von  Wet- 
flar entrichten  und  sämmtliche  Aecker  der  beiden  Schwestern  bei 
Wetflar  mit  Ausnahme  eines  lialbcn  Ackers  am  »  S  c  hi  1 1  i n g  es- 
burn«  ihnen  in  beständige  Nulzniessung,  sowie  noch  einige  Frucht- 
und  Geldzinsen  geben.  Zeugen  sind  Herm.  Seiige  und  Conr. 
Grawe  Schöffen,  Huncus(?),  Conrad  und  Gerii.  Muncere, 
Henr.  Stammelere  Bürger  zu  Wetflar.  1299  crast.  Ambrosii. 
Orig.  in  Coblenz.  2865. 
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1299  apr.  9.  Oiaf  Iloinricli  v.  Luxumburg,  Markgraf  v.  Arlons,  bestätigt 
gleichl'allji  dem  Kl.  H  y  m  in  e  ii  r  u  d  e  die  Schenkung  seines  (avi)  Gross- 
vaters, Grafen  tleimichs,  in  Betreff  der  Güter  im  Bezirk  des  ilofs 
Witte  lieh  und  soiisten  in  dessen  Grafscliaft,  welche  auch  seine 
Urgrossmultcr  (proavia)  Gräfin  Yrminsinde  und  sein  verslorbejier 
Vater  Graf  Heinrich  geiulmiigt  halten;  ebenso  auch  die  Waldnutzungs- 
rechte und  Genieinvveide  bei  Litteche  und  Alles,  was  FIcsso  v. 
Roseyum,  dessen  Vater  Gerard,  der  Ritter  Walter  v.  Litteche, 
dessen  Frau  Jutta  und  Sohn  Walter  bei  diesem  Dorfe  dem  Kloster 
nach  der  Urkunde  des  Erzb.  Hill  ins  v.  Trier  geschenkt  haben. 
1209,  5  id.  apr.  Orig.  in  Coblenz.  Gedr.  l^ubl.  Luxemb.  17,91. 
Heg.  Kreglioger  in  Bullet.  Belg.  3,231—32.  286G. 

1299  apr.  9.  Mychael  v.  Tlianeis  und  tciiiü  Frau  Sobylia  vcr- 
kautcn  dem  Koch  mag.  Balde w in  in  Berenkastel  eine  Wein- 
rente daselbst,  vorsichert  auf  die  Weinberge  am  Ufer  von  Taners 
und  am  Born  »Bergulec.  Bürgen  und  zugleich  Zeugen  sind 
Henr.  Feie,  Godeschalc  iler  Glöckner  von  G r a c h e ,  Hermann 
V.  Tlianers  und  Sybodo  Ryze wecke.  Besiegler  Johann 
Pleban  von  Berenkastel  und  Luter  Priester  von  Gouese. 
1299  fer.  5  ante  palmar,  mense  apr.   Orig.  iu  Coblenz.  2807. 

1299  apr.  14.  Wirich  der  JOngere  Herr  v.  Düna  stirbt  18  kal.  maj. 
1299  und  seine  Gemahlin  Wlgard  am  5.  Febr.  1303.  Grabstein  im 
Kl.  Otterburg  nach  Act.  Palat.  1,36.  Widder,  Eurpfalz  4,224.  28C8. 

1299  apr.  16.  Emercho  v.  Schonecken  Propst  des  CoUegiatstlfls  m 
Frankfort  in  Urk.  bei  Boehmer,  Cod.  Frankenf.  325.  28G9. 

1299  apr.  18.  Wilhelm  Herr  v.  Mandir scheil ,  Jutta  seine  Ge- 
mahlin und  der  Letztern  Bruder  zVrnold  Junker  (domicellus)  v.  Rulant 
vergleichen  sich  mit  dem  Schöffen  und  Schultheis en  Boni- 
fa eins  in  Trier  wegen  des  Zehnten  von  Urin,  worauf  Jutta  von 
ihrem  verstorbenen  Vater  riieodorich  Herrn  v.  Bulant  800  trier.  Pfund 
Mitgift  verschrieben  erhalten  hatte,  nachdem  von  demselben  darauf 
bereits  an  Bonifacius  400  Pfund  überwiesen  worden  waren. 
Darnach  soll  Bon ifac ins  beiden  Eheleuten  die  800  Pfund  auszahlen 
und  den  ganzen  Zehnten  als  ein  Lehen  des  Junkers  erhalten;  denen 
von  Rulant  solle  aber  das  Becht  der  Einlösung  dieses  Zehuten  mit 
12(10  Pfund  jederzeit  zustdien.  Mitbesiegelt  vom  Erzb.  Boemund 
V.  Trier,  von  der  Curie  und  Stadt  Trier  und  dem  Börger  Or- 
dutph  V.  Orreum  zu  Trier.  1299  vigil.  pasche.  Orig.  in  Coblenz. 
Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  60.  Toepfer,  HunolsL  Ukb.  1,355.  2870. 
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123D  apr.  20.  Pli.  (ilip)))  v.  Bolanden  entbindet  die  Güter  des  Ritlers 
Sybodo  V.  Sniideburcli  zu  Guginheim,  welche  dessen  Vater  Lcm- 
niekin  von  seinen  Aeltera  zu  Lehen  halte,  dieses  Leliensverhäitnisses. 
1299,  12  kal.  maji.   Gedr.  Rossel,  Eberb.  ükb.  2,389.  2871. 

1299  apr.  23.  König  Albrechl,  (welcher  am  22.  Apr.  in  Boppard  dem 
Graten  Gerhard  v.  Dietz  seine  Lolioii  beslütigt  hatte:  vgl.  Böhmer  Heg. 
211  no,  170)  thut  dieses  in  gleiclier  Weise  daselbst  den  Gebrüdern 
C  o  11  r  a  d  und  Arnold  v.  S  c  h  o  e  n  e  c  k  e  n  in  Betr.  der  Lehen,  welche 
deren  verstorbener  Vater  Hermann  und  dessen  Vorfahren  von 
Kaiser  Friedrich  und  König  Rudolf  hatten.  In  Bopardia  9  kaL 
maji  1299  ind.  12  reg.  a.  1.   Kindl.  Copie  in  Münster.    *  2872. 

1299  apr.  25.  Derselbe  wiederholt  in  Boppard  den  Bürgern  daselbst 
wörtlich  die  Urk.  König  RudoUs  v.  6.  Okt.  1274  in  Betr.  Veräusse- 
rung  steuerpflichtiger  Güter,  welche  den  Geistlichen  vermacht  werden. 
Bopardie  7  kal.  maji  1299  ind.  12  reg.  1.  Orig.  in  Coblenz.  Vgl. 
Günther  2,390.    Boehmer,  Reg.  211  uo.  171.  2873. 

1299  apr.  25.  Derselbe  belieliit  in  Boppard  Schullheiscn  und  Bürger- 
schaft daselbst,  die  ihm  gebührenden  Steuern  glcichmässig  ohne 
l)orsönIiche  Ausnahmen  zu  veriheilcn,  wie  bisher;  auch  die,  welche 
allenfalls  wegen  der  Entrichtung  derselben  Schwierigkeiten  machen 
sollten,  vor  ihn  zu  laden.  Dat.  wie  vorher.  Gopic  im  £esselstatt. 
Balduineum  in  Trier.  2874. 

1299  apr.  25.  Derselbe  schreibt  in  Boppard  an  Amtmann  und  Schul- 
thcisen  daselbst,  dass  kein  Bürg'er  ihrer  Stadt,  welcher  auch  aus- 
wärtige Herren  habe,  zu  andern  Diensten  als  dem  schuldigen  Zins 
an  dieselben  verpflichtet  sein  solle.  Dat.  wie  vorher.  Deutsche 
Uebers.  im  Marienberger  Chartul.  (Gonfluvium  etc.)  in  Trier.  2875. 

1299  apr.  25.  Derselbe  erhisst  in  Boppard  einen  Befehl  an  Sciiultheiss, 
Ritter,  Schöffen,  Ratlimänner  und  Bürgerschaft  von  Wesel  und 
Bopard,  ihre  Mitbürger,  welche  wegen  Schulden  mit  der  Exkom- 
munikation belegt  seien,  durch  ihrer  Güter  Confiskation,  oder,  weimes 
denselben  an  Gütern  fehle,  mit  Verbannung  aus  der  Stadt,  zu  zwingen, 
die  Gläubiger  zu  befriedigen  und  sich  von  der  Exkommunikation  zu 
befreien;  auch  solle  ein  Bürger  den  andm  nicht  ausserhalb  der 
Stadt  vor  Gericht  belangen,  sondern  vor  dem  Richter  seiner  Stadt 
sein  Recht  nehmen.  Dat.  wie  vorher.  Copie  im  Kesselstatt.  Baldui- 
neum in  Trier.  —  An  demselben  Tage  beurkundete  der  König  auch 
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hier  im  Kölligssaale  (in  aula  regali)  einen  ergangenen  Rechtsspruch, 
ertheilt  ferner  dem  Grafen  von  Geldern  eine  Bestätigung  in  Betreff 
Frieslands,  und  dem  Erzbischof  v.  Cöln  einen  Schutzbrief.  Vgl.  Boehmer, 
Reg.  211  no.  172—74.  Auch  ertheilt  König  Albrecht  heute  hier  dem 
Antoniterstift  Rossdorf  bei  Frankfurt  eine  Urkunde,  vgl.  Forschungen 
10,101.  Ferner  trägt  hier  heute  Graf  Burkard  v.  Hohenberg  dem 
Erzb.  Wichbold  v.  Göin  sein  Schi.  Schildeck  zu  Lehen  auf.  Lacom- 
biet,  Ukb.  2,599.  2876. 

1289  apr.  28.  Sandermann  Bürger  zu  Trier,  Sohn  weiland  des 
Schultheisen  Werner  daselbst,  vererbpachtet  mit  Consens 
seiner  Kinder  Greta  und  Nycholaus,  Sara  und  Systapp  Ehe- 
leute und  Bürgar  am  Trier,  seinen  Bongert  oder  Garten  im  »Mar« 
vor  dem  Symeonsthor,  welcher  mit  einigen  Zinsen  in  den  Palast 
und  an  Cono  v.  der  Fleischgasse  (de  vico  carnium)  be- 
lastet ist,  an  Theoderich  v.  S.  Maximin  und  Sibolo  im  Mar 

-  wohnhaft.  Mit  dem  Siegel  der  Palast- Schöffen  von  Trier. 
1299  fer.  8  post  dnc.  Quasimodo  mens.  apr.  Orig.  in  Gobienz.  2877. 

1299  apr.  Herrn.  Selege  Schöffe  zu  Wetflar  bekennt,  dass  er  von 
fr.  Eymud,  Meister  und  Rektor  des  Weberhauses  von 
Ki.  Aldenburg ,  5G  Mark  erhalten,  und  dafür  dem  gen.  Kloster 
Güter  zu  Burchishusen  bei  der  Burg  Vrawenberg,  in  A 1  b  o  1  d  i  s  Ii  u  s  en 
von  dem  Wetflarer  Bärger  Winther  und  von  Ilartrad  Cuxa 
gekauft  habe.  1299  mense  apdli.  Orig.  in  Braunfels.  2878. 

* 

1299  apr.  Hildegunde  und  Methilde,  Töchter  Ottos  des  Sohns 
weiland  Daymars  Bürgers  zu  Wetflar,  bekennen,  dass  von  der 
Jahrrente  von  8  Malter  Rom,  welche  ihnen  das  Johanniterhaus  in 
Wizele  zu  liefern  hat,  jede  von  ihnen  lebenslänglich  die  Hälfte  er^ 
halten,  und  nach  ihrem  Tode  die  Rente  an  das  Johanniterhaus  zu-^ 
rück&ilen  soll.  Zeugen  Herm.  Selege,  Gonr.  Crawe,  Conrad 
V.  Kazzenvurt  und  Rulo  Reyge  ScThÖffen  v.  Wetflar. 
1299  mense  apr.  Orig.  m  Gobienz.  2879, 

1299  nai  2.  Die  Abtei  Siegbuig  vergleicht  sich  mit  dem  Gantor  Eynulph 
von  S.  Martin  zu  Worms  wegen  Einlösung  des  von  ihr  um  300  Mark 
an  den  Propst  Conrad  von  Kaiserswerth  verpfändeten  Hofe  zu  Treyse 
(an  der  Mosel),  welcher  zu  der  der  Abte!  unterworfenen  Gelle  von 
Hyrcenowe  gehört.  Eynulph  soll  diesen  Hof  innerhalb  7  Jahren 
einlösen,  und  das  Kloster  alsdann  von  der  Lieferung  von  150  Maller 
Korn  an  Eynulph  befreit  sein.   Eynulph  soll  die  verbrannten 

4.  Th«U.  41 
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und  baufälligen  Gcbäuilc  clor  Celle  binnen  Jahresfrist  auf  seine 
Kosten  wiederherstellen  und  nichts  desloweniger  die  Mönche  daselbst 
von  ihrer  Verpflichtung  gegen  einen  gewissen  Vogselgin  entbinden; 
derselbe  solle  die  Reisekosten  und  alles  andere  für  den  besorgen, 
welchen  der  Abt  vor  sich  citiren  werde.    Wenn  ein  Prior  in  der 
Celle  sein  würde,  solle  dieser  2.  Küchenpfründen  haben.  Eynulph 
solle  sich  einen  Kellner  aus  den  Siegburger  Mönchen  zur  Verwaltung 
der  Pfrüiulcn  wühlen,  dem  Abt,  wenn  derselbe  der  Visitation  und 
Zucht  halber  die  Cello  besuche,  das  Nöthigc  reichen,  und  wenn  einer 
von  den  Herren  der  Abtei  nach  dieser  zurückreise,  die  für  die  Jahres- 
zeit passenden  Kleider  geben;  ferner  soll  er  die  Güter  der  Gelle  in 
gutem  Stande  halten  und  daselbst  seine  Wohnung  nehmen.  Dagegen 
verspricht  der  Abt,  dass  Ton  den  13  Herren  in  der  Gelle  in  den 
nächsten  10  Jahren  nur  mehr  sechse  verbleiben,  und  nach  diesen 
10  Jahren  erst  der  Prior  die  Zahl  von  dreizehn  wieder  vollmachen 
solle.  Im  Falle  von  Eynulp  hs  Tode  solle  dessen  Bruder,  der  Ritter 
Ludwig  (v.  Sternberg)t       Vertragsbedingnisse  erfüllen.  Eynulph 
btellt  als  Bürgen  mit  event.  Verpflichtung  zum  Einlager  in  Bopard 
die  Hüter  Friderich  in  Gulse,  Conrad  von  den  Juden 
(de  Judeis)  in  Bopard  und  Henr.  Baier  (Baums),  die 
Edelknechte  Everold  V.  Gulse,  Conrad  den  Bruder  des  eben- 
genannten Schultheisen  Frederich,  Syfrld  den  Schenken 
(pincerna),  Rembold  v.  Campe  und  Tilmann  Brendelin. 
Unter  den  Mitsieglera  Wilhelm  Dechant  der  Ghristianität  von 
Bopard.   1299  crast.  Philippi  et  Jacobi.  Gedr.  Wfirdtwein,  Nova 
Subs.  4,80.  2880. 

1299  mai  7.  Der  Oflidal  oder  Richter  der  Curie  des  tri  er«  Archi- 
diakons  F.  beurkundet,  dass  die  Eheleute  Gerard  Blenzent 
und  Drutwin  erklärt  haben,  das  ihnen  von  dem  Refektorien- 
meister, Domherrn  Henrich  v.  Garlandia,  zu  hmen  erlaubte 
Backhaus  (in  der  Swenolzolk  nach  der  Ueberschrifl)  auf  Verlangen 
des  Domcapitels  jederzeit  niedcrreissen  zu  wollen.  1299  fer.  5 
post  invent.  Grucis.    Orig.  in  Coblenz.  .  2881. 

1299  mai  16.  Alexander  v.  Belle  mit  andern  Cölner  Bürgern  beim 
Sladtralli  Bür^ro  für  Thilmann  den  Sohn  Herrn  Ilornianns  Storre  des 
Acitern.    1299  sab.  post  Servatii.   Reg.  Enneu,  Quellen  3,4üU  Note. 

2882. 

1299  mai  19.  Glamann  Fensterer  (fonestrarius)  ausserhalb  des 
Symeonsthors  zu  Trier  verkauft  dem  Ganonikus  Jacob 
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Drutwin  von  S.  Symeon  14  trier.  Soliden  Jahrzins  aus  dem  Hause 
vor  dem  Symeonslhor,  welches  Fridorich  Roytverwere 
bewohnt,  neben  dem  Hause  >EU  deme  Vlegele«  um]  dem  der 
.  Wittwe  Johanns  Storre,  für  16  Pfund.  Für  die  Einwilligung 
seiner  noch  minderjährigen  beiden  Kinder  Everard  und  Greta 
von  seiner  verstorbenen  Fran  Petrissa  steUt  er  als  Bürgen  seinen 
Bruder  den  Oleriker  Johann  und  Johann,  den  Diener  (famulus) . 
des  verstorbenen  Henrichs  t.  Eptemach  Thesaurars  von  S. 
Gastor  in  Gobiens.  Zeugen  Henr.  v.  Nattinheim  Schul- 
theiss,  Gobellin  Lange  (Langus),  Baldewin  alter  Schul- 
theiss»  Wilh.  Lange  und  Joh.  Wysgerwere  Schöffen  der 
Maximiner  Hoheit  (jorisdictio)  bei  Trier.  1299  fer.  3  post  dnc. 
Gantate.  (Jo.  von  Zülpich  unterschrieben.)  Orig.  in  Coblenz.  2883. 

2299  mai  88.  Der  Trierer  Bürger  Sandermann,  Bruder  Henrichs 
HuHche,  wohnhaft  in  der  Symeonsstrasse  vererbpachtet  an 
Odilie,  die  Wittwe  Henrichs  Burere,  vordem  Symonsthoro 
wohnhaft,  eineHofetatt  daselbst  neben  dem  Hause  der  Erben  des 
verstorbenen  Trierer  Bürgers  Henr.  Eynkelin  und  des  Bart- 
scherers  Walter  für  32  trier.  Soliden  Jahrsbis  und  mit  der  Be- 
dingung, dass  ihm  der  Durchgang  und  ein  Weg  von  6 — 7  Schuh  zu 
seinem  dahinter  gelegenen  Garten  ofTen  bleibe;  die  Erbbeständerin 
aber  binnen  Jahresfrist  bis  7.u  7  trier.  Pfund  Gebäulichkeiten  auf  der 
Hofstatt  errichte.  Für  letzleres  stellt  dieselbe  den  Meier  Sifrid, 
iMathüUs  und  Conrad  den  Sohn  "Was niii  ts  Laien  vonCurvozo 
als  Bürgen.  1299  sab.  post  dnc.  Ganlate.  (Unterz.  Jo.  de  Tulp. 
(Zülpich.)   Orig.  in  Coblenz.  2884. 

1299  iun.  1.  Pap^^t  Bonifaz  VIII.  beauftragt  den  Domdechanlcn  von 
Speier  mit  der  Restitution  entfremdeter  Güter  des  Kl.  Hiniorodo. 
>Ad  audicntiam  noslram«  etc.  Anagnic  kal.  jun.  pont.  5.  Orig. 
in  Trier.  2885. 

1299  iun.  5.  Erzb.  Wichbold  v.  Cüln  ratificirt  als  Diüzcsan  den  Ablass- 
brief V.  27.  März  1298  für  das  Oratorium  S.  Martin  bei  Remagen 
(ApoUinariusberg).'  Broie  non.  jun.  1299.  Neuere  Copie  in  Coblenz. 

2Ö80. 

1899  iim.  8.  Die  Schiedsleute  Conrad  der  Rothe  Schonech 
und  Winand  v.  Waldecke,  sowie  der  Obmann  Werner 
Brender  v.  Elz,  berichten  an  den  Grafen  Hermann  v.  Sulz, 
Hofrichter  des  römischen  Königs  Albredit,  in  Betr.  des  Ueberfalls 

4.  TbeU.  «• 
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Johannes  Boze  v.  Walde ck  in  das  Gut  und  Wittum  Frauen 
Lisc  V.  Schon  ecke  zu  Luzze.  (12)99  Mandagis  ia  den  Pingtsten. 
Gedr.  KindUnger,  Hörigkeit  337.  2887. 

1299  iim.  11.  Erzb.  Boemimd  v.  Trier  vidimirt  mit  dem  Irier. 
Official  die  Fundalionsnrkuiule  König  Dagoberts  vom  26.  Aug.  G36 
(Reg.  1,30  no.  73)  für  das  Kl.  Horrcum  zu  Trier,  und  2,  die 
Kestätigungsuriv.  Kaiser  Otto's  v.  22.  Aug.  973  (Reg.  1,296  no.  1040) 
rar  dasselbe  Kloster.  1200  fer.  5  post  pentocoBt  Origg.  in  Coblenz. 
Heg.  Goerz,  Reg.  d.  Ersbb.  60.  2888. 

1299  inn.  13.  Papst  Bonifaz  VIII.  erUieilt  dem  Agneienkloster  in 
Trier  eine  Pririlegien-Beataügung.  Rome  id.  jun.  pont.  5.  Orig. 
in  Trier.  Wegen,  Rome  wohl  pont  a.  4  (1298)  zu  lesen.  2889. 

4 

1209  ion.  11  Erzb.  Boemund  ?.  Trier  erthdlt  dem  EL  Marlen- 
berg bei  Boppard,  dessen  beide  Altfire  er  selbst  geweiht  halneui 
Ablaas-Pri7ilegium,  und  bestätigt  die  Ton  den  Erzbischöfen  von  Göln 
und  Bfainz  demselben  gleicfaftüls  ertheilten.  1299  die  Trinitatis. 
Ghartul.  in  Gobienz.  Reg.  GoerZt  Reg.  d.  Erzbb.  60.  2890. 

1299  itm.  11  Graf  Friedrich  Leiningen  verspricht  dem  Bischöfe  Emicho 
von  Freisingen,  dessen  Neflfen,  dem  Sohne  des  verstorbenen  Wild- 
grafen Kaub,  seine  Tochter  mit  1000  Mark  Wittum  znm  Weibe 
zu  geben.  Bürgen  die  Grafen  Simon  und  Johann  v.  Spanhelm, 
Georg  V.  Veldenz  und  andere.  1299  an  deme  8.  dage  na 
pingsldagc.  Gedr.  Senckenberg,  Bleditat.  448.  Bcg.  Lehmann, 
Spanii.  1,124.  2891. 

1299  Ina.  15.  Gristinadie  Wittwe  des  Ritters  Job.  v.  Kellenbach 
verzichtet  auf  Vermlttelung  The  oder  ich's  Herrn  v.  Kaldenvels 
und  des  Ritters  Emmercho  v.  Merkesheim  sowie  der  Burg- 
männer von  Düna  auf  alle  Forderungen  an  den  Wildgrafen 
Gonr.  V.  Düna.  Besiegelt  von  Theoderl  Herrn  v.  Kaldenvels 
und  Ulrich  Herrn  v.  Stein  (de  Lapide).  1299  in  crast  Trinitatis. 
Gofde  in  MUtenbeig.  2892. 

1299  im.  20.  Enselo,  Sohn  weiland  des  Trierer  Bürgers  Gerard 
de  Gamino,  und  Aleydis  seine  Frau,  Bürger  zu  Trier,  geneh- 
migen als  (Rechts-) Nachfolger  der  Begino  Elizabeth  v.  der  Brücke 
(de  Ponte),  Schwester  weiland  Johannis  v.  d.  Brücke,  Vikars 

von  S.  Syinonn,  deren  Vererbpachtung  einer  Hälfte  eines  grossen 
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Hauses  und  Gartens  zu  S.  Barbara  an  den  Irler.  Fischer  Job. 
6  enad  e  wohnhaft  zu  S.  Barbara  ausserhalb  der  Mauern  von  Tri  er. 
Zeugen  Frederich,  Waleram  v.  Orreumund  Ernest  Pitlipas. 
1299  sab.  ante  Job.  bapt  mens,  junii.  Orig.  in  Ck>blenz.  2893. 

1299  ivB.  28.  Die  Gebröder  Symon  und  Jobann  Grafen  t.  Span- 
beim  verweisen  in  Kirchberg  ihren  Vasallen,  den  Ritter  Fridcr. 
Zant.y.  Merle,  mit  der  Erhebung  der  demselben  bis  zur  Aus- 
zahlung von  30  Bfark  verschriebenen  Lehensrente  von  3  Mark  auf 
ihre  Leute  in  den  Dörfern  Gelle,  Kempte,  Merle,  Curey  und 
Speye.  InEirperch  1299  vig.  Job.  bapt.  Orig.  in  Coblenz. 
Gedr.  Günther  2,535.  Reg.  Lehmann,  Spanh.  1,124.  2894. 

1299  Ivb.  21  Johann  Prior  und  der  Gonvent  des  Benediktinerklosters 
Sponheim  in  Mainzer  Diözese  veikaufen  um  45  köln.  Mark  ihr 
Pabronatsrecht  und  ihre  sämmtliche  Besitzungen  hi  Weringesbach 
an  Heinrich  den  SchuUheisen  dieses  Dorfs  und  dessen  Frau 
Gubela.  Die  Gebrüder  Symon  und  Johann  Grafen  v.  Spon- 
heim sind  Mitbesiegler.  1290  in  nativ.  Job.  bapt.  Orig.  in  Goblonz. 
Reg.  Lehmann,  Spanh.  1,121—25.  2895. 

1299  hm.  25.  Bischof  Johann  v.  Verdun  verschiebt  die  persönliche 
Leistung  des  Lehenseides  Grafen  Georges  v.  Veldenz  wegen  des 
Landes  Veldenz  bis  derselbe  gut  zu  ihm  kommen  kann.  Ap.  Tha- 

meyn  Castrum  arm.  1299  crast.  nativ.  Job.  bapt.  Gedr.  Acta 
Palat.  1,350.  2896. 

1299  lim.  27.  Der  Grossarchidiakon  Friderich  zu  Trier  ge- 
nehmigt die  Schenkung  des  Patronatrechis  über  die  Pfarrkirche  zu 
Urium  von  deren  Patron  Arnold  Herrn  v.  Rulant  an  das  Agneicn- 
klostcr  (in  Trier).  1299  sab.  ante  Petri  et  Pauli.  Oiig.  in 
Trier.   Gedr.  Hansen,  Beitr.  190.  2897. 

1299  Inn.  29.   ScbertDechant  von  Garden  errichtet  sein  Testament 

und  bestellt  zu  dessen  Exckutorc]]  seine  beiden  Mitkanoniker 
Albert  v.  Metrie  und  seinen  Veilcr  (cuiisarii^uincus)  Theo  der  ich 
V.  Neuerburg  (de  Novo  Castro),  den  Vikar  Guno  v.  Rive- 
nach  in  Garden  und  seinen  Bruder  Gunrad.  Legate  erliallcn 
seine  Stiftskirche,  dcron  Canonikcr,  Vikare,  Priester  und  andere 
(bascillarii  in  inferiobus  sedibus  stantibus)  7Ai  seiner  und  Walters 
Scharteng  Anniversarieiifoier;  sein  Vetter  und  Mitkanonikus 
Theoderich;  sein  Gleriker  Werner,  Pleban  in  I)ummcrs- 
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Husen;  die  Kh'i^ter  11  o  s  i  n  d  a  1 ,  E  n  g  c  1  p  o  r  t  (  A  n  g  e  I  i  c  a  p  o  r  t a  ) 
und  Co  nie  da;  die  Reclusen  in  Garden,  die  Nonnen  in  (Marien-) 
Rode,  die  Prediger  und  Minoriten  in  Coblenz  and  Merl; 
seine  Nichte  (neptis)  Gertrude  ia  Kl.  Rosindal.  Die  liOgate  be- 
stehen in  Zinsen  ans  dem  Hause  seines  Mitlcanonikcrs  des 
Scholasters  v.  Polche,  von  dem  Hause  und  Garten  Sifrids 
Qrundiler,  von  dem  Hause  Geiers  (?ulturis),  von  den  Win- 

gcrten  »in  Bolgis  Volcmars  v  ;  in  einem  ....  arium 

musicalef  welches  im  Chor,  wo  der  Dechant  zu  sitzen  pflegt,  an  einer 
Kette  befestiget  ist;  in  der  Hälfte  seines  Gnaden jahres  zur  Anschafifung 
einer  silbernen  Buchse  (pizis)  beim  Krankenbesuch  zu  tragen,  in  seinem 
Hause,  welches  sein  Mitkanonikus  Th.  Bonsire  bewohnt,  und 
dem  daneben,  welches  er  von  dem  Vogt  in  Garden  für  6  llark 
gekauft  hat;  m  ehiem  Wingert  in  DoiursfP)  und  Garten  üi  Trys. 
Sodann  bestimmt  er,  dass  der  Rest  seines  Vermögens  zu  gleichen  8 
Theilen  an  seinen  Bruder  Gunrad,  seine  Schwester  Greta  und 

 weiland  seines  Bruders  The  oder  ich  fallen  solle.  Zeugen 

sind  der  Scholastikus  Henrich  Polche,  der  Kellner 
Johann  Mertillac  nnd  Theodor,  Bonsire  Oanoniker 
der  Kirche  in  Garden,  Gunrad  Pleban  Ton  S.  Marien  in 
Garden,  Stephan  Pleban  von  Mutina,  Nikolaus,  Ernest, 
Johann,  Priester  und  Vikare  der  Kirche  von  Garden.  1209  in 
die  Petri  et  Pauli.  Orig.  stellenweis  sehr  zerlöchert  in  Gobienz.  2898. 

1899  lim.  Ritter  (!onrad  V.  Gleen  giebt  gemeinsam  mit  seiner  Frau 
Irmingarde  dem  Kl.  Arnsburg  das  sogen.  Eberhards  Stores 
'  Gud  in  der  Gemarkung  des  Dorfe  Niedern cleen,  und  erhält  da- 
gegen in  Tausch  einen  Hof  am  Kirchhofe  daselbst  und  eine  kleine 
Scheune.  1299  mense  jun.  Gedr.  Guden  5,1001.  Reg.  Baur,  Kl. 
Arnsburg  218  no.  133.  Abicht,  Kr.  Wetzlar  2,(58.  Scriba  2,69 
no.  882.  2899. 

1299  itil  4.  Erzb.  Wichbold  ?.  Göhl  verschreibt  auf  Nürburg  dem 
edeln  Manne  Theoderich  Herrn  v.  Karpena  in  der  Eifel, 
dessen  Vorftltem  das  Schi.  Karpen  dem  Erzstifl  Göln  für  200  Mark 
resignirt  haben,  dieses  Schloss  mit  20  Mark  Rente  aus  seinem  Zoll 
zu  Andernach  als  Lehen.  Narberg  1299  sab.  post  Petri  et 
PauU.   Gedr.  Lacomblet  2,603.  2900. 

1299  ivL  5.  Graf  Wilhelm  t.  Nuwenare,  Johann  Herr 
Brunsberg,  Robyn  y.  Govern,  Heinr.  v.  Lewenberg,  Syraon 
▼.Kempenich,  Th.(eoderich)  v.Arenvels,  Hertmann v. Hei« 
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peilst  ein  und  dessen  Bruder  Heinrich,  Engelbert  v.  Scyne, 
Tlieod.  V.  Runkel,  Tlicod.  v.  Oticheinbacli,  Burggraf  Joliiiiiii  v. 
Hamer stein,  Engclhcit  v.  Selbach  und  ITeinr.  v.  Lanslein  ver- 
bürgen sich  in  Nurbei  g  bei  dem  Erzb.  Wichbold  v.  Cöln  für  die 
Entlassung  des  edeln  Mannes  Theodericlis  Propstes  v.  Wassemberg 
aus  dem  Gefiuigmsse,  mit  der  Verpflichiung  zum  Einlager  in  der  ^iadt 
Andernach;  auch  versprechen  sie,  dass«  so  lange  Arnold  v.  Seyne 
Dicht  in  des  Erzbischofs  Gnade  aufgenommen  sei,  gen.  Theoderich 
sich  nicht  mit  demselben  verbünden  solle.  Nurberg  1209  dnc. 
post  Petri  et  Pauli.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  2,604.  2901. 

1299  iuL  7.  Rudulph  Drinkwasser  Bürger  zu  Trier  bekennt, 
dass  er  auf  seine  Lebenszeit  vom  Prediger  Nonnenkl.  S.  Kathc- 
rino  einen  Wingert  im  Neuberg  (in  no vo  m oii l e)  in  Pacht 
erhalten  habe.  1200  fer.  3  ante  KylianL  Subscript.  Jo.  de  Tut- 
piaco.  Orig.  in  Coblenz.  2902. 

1299  iul.  11.  Bischof  Gerard  V.  Metz  verschreibt  dem  Kl.  Neumünster 
(Novum  monasterium)  als  Entschädigung  für  die  Aufnahme 
Ponceta's,  der  Tochter  des  Ritters  Henrich  v.  Homburch,  als 
Nonne  jährlich  5  Pfund  Turnose  aus  seinen  Gütern  zu  Homburch 
auf  10  Jahre;  wenn  aber  in  dieser  Zeit  eine  Nonne  das  Kloster  ver- 
lassen ^vürde,  solle  der  Bezug  dieser  Beute  alsdann  aufhören,  auch 
das  Kloster  nicht  weiter  gezwungen  werden,  über  die  festgesetzte 
Anzahl  Nonnen  aufzunehmen.  1299  translat.  Benedict!.  Gedr.  Kremer, 
Ardenn.  Gesch.  2,887.  2903. 

1299  inl.  11  Diederich  v.  Randeck  Ritter  und  Burggraf  aut 
Beckelnheini  verpflichtet  sich,  dem  llochstift  Speier  für  100  Mark 
Guter  als  Lohetisgut  zu  überweisen.  1299  crast.  Margarete.  Gedr. 
RemUng,  Speier.  Ukb.  1,423.  2904. 

1299  iul.  20.  Ritter  Johann  v.  Briineshor]i  Herr  v.  By  Ist  ein 
trägt  für  200  Pfund  kleiner  Tuniose  tlcm  Graten  Heinrich  v.  Luxem- 
burg nach  dem  Erzbischof  v.  Cöln  sein  iiaus  By  Ist  ein  als  Lehen 
auf.  Mitbesiegler  Graf  Johann  v.  Spaneym  Iterr  v.  Starke  n- 
burg  und  Herr  Thierry  (Thcod.)  Herr  v.  ßrouch.  1290  le 
lundi  devant  la  Magdaleiue.  Bertholet  5,451.  lieg.  Puhl.  Luxeinb. 
17,92  no.  273.  2905. 

1299  hl.21  Derselbe  beurkundet  nochmals  das  Vorstehende,  und 
verspricht  dem  Grafen  bmnen  eüiem  Jahre  20  irier.  PfiÄid  auf  seine 
AUodialgfiter  als  Leheiisrente  zu  beweisen;  verpflichtet  sich  auch 
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eidlich  mit  aller  seiner  Macht  dem  Grafen  in  dessen  ^'Cgcnwärligeiii 
Kriege  gegen  die  Stadt  und  Bürger  von  Trier  zu  helfen,  wobei  be- 
sliinmt  worden,  dass  die  Gefangenen,  welche  Johann  und  seine 
Leule  machen  werden,  dem  Grafen,  deren  Pferde  und  Harnische 
aber  den  v.  Bruneshorn  zaCsUlen  sollen.  MitbeeieKler  und  Burgen 
Ro1)orl  Herr  v.  Useldenges  und  Thierry  Herr  v.  Bruch. 
1299  Ic  mardy  dcvant  la  Magdalene.  Ghartul.  in  Luxemburg. 
Reg.  Puhl.  Lux.  17,92  no.  275.  2906. 

1299  iul.  21.  Graf  Johann  v.  Span  cm  Herr  zu  Siarkonbercli 
bekennt,  dass  Graf  Heinrich  v.  Luxemburg  ihm  1000  Pfund  kleiner 
Turnose  zur  Vermehrung  seiner  Lehen  gegeben  habe,  wofür  er  dem- 
selben noch  4u  Pfund  auf  Ländereien  zu  seinen  frühern  Lehengeldern 
überweisen  und  demselben  in  dessen  Kriege  mit  den  Trierern  und 
deren  Verl)ündete  helfen  soll.  1299  le  mardi  ai)rcs  la  division  des 
apost.  Chaitul.  in  Luxemburg.  Reg.  Publ.  Lux.  17,92  oo.  274.  2907. 

1299  inl.  22*  Der  Edelknecht  Thielmann  Gensehent  and  seine  Frau 
Jutta  Wolmeringen  verkaufen  für  24  Metzer  Soliden  dem  El. 
Wadegozen  einen  Jahrzins  von  2  Metzer  Soliden  und  4  trier. 
Denaren  aus  ihren  QÜtem  im  Banne  und  »Ouwac  des  Dorfe  Lies- 
torf, welche  Bertold  der  Gerber  (corearius)  von  Liestorf  und 
Herrn.  Selcere  entrichten  sollen.  1299  die  Marie  Magdalene. 
Ori-.  in  Coblenz.  2908. 

1299  iul.  23.  König  Albrecht  belehnt  den  edcin  Mann  Robin  v. 
Covern  mit  dem  Dorfe  Pol  ich e  und  dem  Gerichte  auf  dem 
Meynefelde.  1209  des  andern  dages  na  S.  Marien  Magdalondage. 
Copie  im  Kesselstatt.  Balduineura  in  Trier.  Gedr.  Hoefer,  Deut^sche 
Ukk.  55.  Reg.  Boehmer  213  no.  194.  2909. 

1299  inl.  23.  Hermann  v.  Olmene  und  seine  Frau  Ileydendr ude 
Bürger  zu  Wetflar  kaufen  den  Hof  einer  vor  3  Jahren  verstorbenen 
Wiltwe  in  Niedermorle.  Nach  der  bezüglichen  Uk.  der  Testaments- 
Exekutoren  d,  d.  1299  crast.  Marie  Magdalene  mit  den  Zeugen  Herrn. 
Selege,  Heynemann  Gerberts,  Conr.  Grawe,  Conrad 
K  a  z  z  e  n  V  u  r  t  S  c  h  ö  f  f  0  n  \ .  Wetflar  und  vier  Friedberger  Schöffen. 
Gedr.  Baur,  Arnsburg.  Ukb.  S.  198.  2910. 

1299  ....  fr.  Egidius  Patriarch  von  Grado  nebst  2  Erzbischöfen  und 
7  Bischöfen  ertheilen  der  Marienkirche  in  Coblenz  für  gewisse 
Festtage  und  für  die  Begleitung  des  h.  Sakraments,  welches  der 
Priester  su  den  Kranken  trägt,  ein  AblassprivÜegium.  Rome  1299 
pont  Bonifiic.  VIII.  a.  5.  Orig.  im  Pfitfrarchiv  zu  €k)blenz.  2911. 
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1299  ....  Ein  Patriarch,  zwei  Er/bischöfe  und  achl  Bischöfe  (wohl 
dieselben  wie  vorher)  ertheilen  dem  Nonnenkloster  in  der  Leer  zu 
Co b lenz  ein  Äblassprivilegium.  Dat.  wie  vorher.  Reg. Klein,  Urkiindl. 
zur  Gesch.  des  Marienklosters  in  der  Leer  14.  2912. 

1299  iul.  26.  E  r  z  b.  B  0  e  m  u  n  d  V.  T  r  i  e  r  bestätigt  vorstehendes  Äblass- 
privilegium der  Mari enkirche' in  Cobicnz.  1299  crast.  Jucobi. 
Orig.  im  Pfarrarchiv.  Reg.  Goen,  Reg.  d.  Erzbb.  60.  2913. 

1299  InL  26.  Ritter  Richard  Herr  v.  Dune  nimmt  für  130  irier. 
Pfund  sein  Dorf  Stroin,  welches  bisher  sein  Allod  war,  von  dem 
Grafen  Heinrich  v.  Luxemburg  zu  Lehen,  wozu  seine  Gemahlin 
Lucia  ihren  Gonsens  giebt.  Mitbesiegler  die  edeln  Männer 
Willelm  Herr  v.  Manderscheit  und  Richard  Herr  v.  Dens*- 
pure  Marsch alk.  1299  crast  Jacobi.  Chartul.  in  Luxemburg. 
Keg.  Puhl.  Lux.  17,93  no.  276.  2914. 

1899  ivH  87.  Graf  Johann  v.  Salm  widerruft  die  von  ihm  ohne  Bewil- 
ligung des  cdeln  Mannes  Herrn  Nicholaus  v.  Hounolde- 
steyn  geschehene  Belehnung  der  Bruder  Johann  und  GuOlelm  Edel- 
knechte  v.  Soutre  (Soetem)  mit  einem  Hunolstein*schen  Lehen. 
1299  fer.  2  post  Jacobi.  Orig.  in  Gobienz.  Gedr.  Fahne,  Cod.  Salm. 
68  Note.  Toepfer,  Hnnolst.  Ukb.  1,95.  2915. 

1299  (1290)  aug.  1.  Erzbischof  Boemund  v.  Trier  verspricht  diem 
Herzog  V.  Lothringen  seine  Hilfe  bei  der  Belagerung  und  Zerstörung 

der  Burg  Schwarceniberg:  und  nicht  einseitig  mit  clcreri  ijcsllzcrn 
einen  Vergleich  zu  ^^chliessen.  12!»'J  die  PcLri  atl  vincula.  Gedr. 
Honth.  1,830.  GahueL  2,350.  Reg.  Georgisch  2,183.  Goerz,  Reg.  d. 
Erzbb.  60.  —  Vom  17.  Aug.  bis  14.  Sept.  dauerte  die  Belagerung 
dieser  Burg,  welche  gänzlich  zerstört  wurde.  Vgl.  Gcsta  Trcv.  cd. 
Wyttenb.  2,140  und  ed.  Waitz  in  Mon.  Germ.  Script.  24,472.  Dam- 
bcrger  11,624.    Brower,  Ann.  2,172  zum  J.  1290.  2910. 

Statt  des  in  der  AnmerkuDg  zu  Kcg.  1808  vcrmuthUeh  angenonimeaen  Jahn 

1200  wird  doch  wohl  ll'OO  als  das  Jahr  der  Belagerung  das  richtigere  und  das 
von  Hontheim  aus  Calmet  entnommene  Dat.  1290  der  obigen  Urkunde  ein  Schreib- 
fehler sein;  denn  die  Gesta  Trev.  boricbten  dm  Faktum  gleich  im  Anlange 
von  Bocmuad's  Pontifikat. 

1299  aug.  9.  Gerhard  Herr  v.  Blankenheim  und  seine  Gemahlin  Irmen- 
gardis  schenken  auf  K  a  s s  e  1  b  u  r  g  dem  Kl.  11  e  m  e  r  o  d  e  ihre  G üter 
im  Dorfe  Meirich,  weiche  von  der  Grüün  v.  (^slel  herrüluen. 
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Milbcbieglor  der  Abt  v.  Arnsburg  und  der  Propst  Alexander  von 
Mocholii.  Ap.  Castclcbcrg  1290  vig.  Lanrenlii.  Orig.  in  Coblenz. 
Gedr.  Güiiliier  2,53G.   Ueesius,  Manip.  Himer.  45.    Reg.  Tocpfer, 


1209  aug.  10.  Dytard  Ritter  v.  Paffendorp  Burgrav  des  Erz- 
bischofs  von  Trier  auf  Erenbrechsstein,  Syfrid  der  junge 
Schofle  und  Richolf,  Schöffen  der  Stadt  Coblenz  beurkunden, 
dass  Fräulein  (puella)  Jutta  v.  Eronbrechsstei  n  2  Mark  Jahrzins 
aus  einem  Hause  zu  Coblenz  in  der  Strasse  von  S.  Castor  nach  S. 
Florins  Kirclie  neben  dorn  R itter  Engilbert  v.  Archa  und  dem 
Mosel  über  fahr  dem  deutschen  Hause  daselbst  vermacht  habe. 
1209  die  Laurentii.   Orig.  in  Antfeld.   Gedr.  Hennes  2,302.  2918. 

1299  aug.  12.  Graf  Reinhold  v.  Geldern  erlasst  an  die  beiden  Brüder 
Hermann  und  Henrich  Ritter  v.  Helfenstein,  sowie  an 
Richter,  SchölTcn  und  Gemeinde  zu  Coblenz  ein  Dankschreiben 
wogen  Entlassung  seines  Burgers  Jacob  Cupeken  von  Zut{>ron  aus 
dortiger  Gefangenschaft,  und  bemcrkl,  dass  dieser  auch  versprochen 
habe,  wegen  dieser  Gefangenschaft  keine  Mache  zu  nehmen.  1200 
fer.  4  i)ost  Laurentii.  —  Gleichen  Inhalt's  erlassen  auch  an  dcms.  Ta^re 
Richter,  Schöffen  und  Gemeinde  der  Stadt  Zütphcn  ein  Schreiben.  * 
Uopien  des  16.  Jabrh.  in  Coblenz.  2919. 

1299  ang.  13.  Erzb.  Boemund  v.  Trier  erlaubt  dem  AgncLcn- 
k  1  o  - 1 0  r  in  Trier  die  inkorporirte  Pfarrkirche  zu  U  r  i  u  m  nach  dem 
Toilu  dr.s  dti iiiuligcn  IMarrers  an  einen  Vikar  zu  übergeben,  und 
demselben  duich  den  Archidiakuii  ein  Ijesliinmles  Einkommen  zuzu- 
weisen. Der  G  rossarc  hidiiik  011  Fr  i  der  ich  v.  Trier  consen- 
tirt  und  niilbesiegelt.  12l>0  fer.  5  ante  assumpt.  Marie.  Neuere 
Cnpie  in  Coblenz,   Gedr.  Hansen,  Beitr.  188,   Reg.  Goerz,  Reg.  der 


1299  ftBg.  14.  Derselbe  erlaubt  zu  Berncastel,  daes  die  Domimkaner- 
kircfae  in  Luxemburg  durch  einen  beliebigen  andern  Bischof  eingeweiht 
werde*  Ap.  Barcastrum  extra  muros  1299  vig.  asKumpt  Sodann  2, 
an  demselben  Tage  zu  Trier  (Treviris)  ertheilt  er  dieser  Kirche 
ein  Ablass-Privilegium.  Reg.  Puhl.  Lux.  17,98  no.  277—78.  2921. 

1299  avg.  18.  Derselbe  inkorporirt  dem  von  seinem  Vorgftngw,  Ers- 
bischof  H.(einrich  Vinstingen),  gegrfindeteu  Gollegiatstift  S. 
Marien  bei  seinem  Schlosse  Kylburch  die  durch  die  Besignation 
des  Glerikers  mag.  Uenr.(ich)  Scholasters  von  S.  Paulin 


HunolsU  Ukb.  1,322. 


2917. 


Erzbb.  CO. 


2920. 
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bei  Trier,  erledigte  Pfiurrkirche  zu  Evise,  welche  bereits  Erzb. 
Heinrich  dieflem  Stifte  inkorporirt  hatte.  1299, 15  Ical.  sept  Cauurtul. 
in  Gobienz.  Beg.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  60.  2922. 

1299  ang.  16—22.  Jo.(liann)  Bitter  v.  Are  ha  und  seine  Frau  Sopliia 
vcrzicliten  auf  die  Bitte  ihres  Herrn,  des  Grafen  Jo.(liann)  v.  Scync, 
anf  ihre  erhobenen  Ansprüche  an  das  Kl.  Marienstatt  wegen  der  GiUcr 
ZU  Metrie,  welche  dasselbe  von  ihren  Brüdern  gekauft  hat.  MiLbc- 
siegelt  voll  dem  vorgen.  Grafen  und  dem  Abi  von  Seyne.  1299 
infra  octav.  assumpt.  Marie.  Orig.  in  Gobienz  gewesen.  2923. 

1299  ang.  23.  Der  tricr,  G  rossarchidialcon  Fridericli  beliehlt 
dein  C  a  n  0  n  i  Ii  u  s  E  n  g  e  I  m  a  n  n  von  S.  Marien  zu  Prüm,  das 
Kl.  Niederprüm  in  Besitz  der  riarrkirclic  von  Pronzcfeldt  zu 
setzen,  da  dieselbe  mit  ihren  Einkünllcn  dem  Kloster  der  Erzb.  Boc- 
mund  V.  Tricr  nüt  seinem  Consens  inkorporirt  habe,  und  dieselbe, 
da  er  vcrnonnnen,  dass  deren  Rektor  Cuno  v.  Rulant  rcsignirt 
habe,  unbesetzt  sei.    1209  vig.  Barthol.   Chartul.  in  Trier.  2924. 

1299  axig.  25.  Burggraf  Johann  v.  Rineggin  erklärt  sich  für  ein 
Burgmann  des  Grafen  von  Jülich  auf  Nidegin.  1299  crast.  Barlhol. 
Gedr.  Lacombiet,  Ukb.  2,000  no.  1032.  Krcmer,  Akad.  Beitr.  3,230 
mit  mangelhaftem  Tagesdat.  2925. 

1299  ang.  25.  Bonifaz  Schalthelss  und  Sehöffe  zu  Trier  ge- 
nehmigt die  von  dem  Edellmecht  Arnold  Herrn  v.  Ruland  gemachte 

Schenkung  des  Patronatsrechts  von  Urium  an  das  Agncten- 
kloster  in  Tricr,  und  bUlel  den  Erzbischof  uiu  die  Besieglung 
dieses.  1299  crast.  Barthol.  Gedr.  Hansen,  Beitr.  zur  Gesell,  einzelner 
Pfarreien  S.  191.  Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  v.  Trier  S.  ÜO.  292G. 

1299  axig.  27.   Erzb.  Boemund  v.  Trier  dothrt  den  am  Grabe  Erzb. 

Heinrichs,  seines  Vorgängers,  durch  dessen  Testaments-Exekutoren, 
die  Archidiakone  Henrich  v.  Bolanden  und  "Werner,  den 
P  r  c  d  i g e r - P r  i o r ,  mag.  V  o g  e  1  o  (  V  o  I  u  c r i  s )  T h  e  s a  u r a r  von 
S.  Paulin,  den  P r  e li  i ge nii  n  n cli  fr.  Ysombard  und  Scliul- 
t  Ii  eisen  Jacob  zu  Trier,  mit  Consens  der  Ritter  Di  thard 
V.  Paffindorf  und  weiland  Peters  v.  Eych  errichteten  Altar  mit 
folgenden  Gütern.  Zehnten  zu  Altrey,  welche  Erzb.  Heinrich 
von  dem  Edelmann  Fryderich  Herrn  v.  Numagin  gekauft 
hatte,  und  woraus  dem  verstorbenen  Ritler  Peter  v.  Eych  32 
Malter  Frucht  verpfändet  waren.  Ein  Drittel  vom  Weinzehnten  zu 
Berrincastel  und  Wingerteu  daselbst,  welche  der  geu.  vei-slor- 
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benc  Erzbisch of  von  weiland  dem  ßitler  Slruppehaver e 
V.  Starkinberch,  sowie  ein  Drittel  vom  Weinzehnlen,  welches 
derselbe  Erzbischof  gekauft  hatte.  Auch  bestimmt  er,  dasa  die 
Anniversarien  Erzbischof  Heinrichs  am  Dinsfage  nach  Kreuzerfm- 
dung  (anfangs  Mai)  stattfinden,  und  wie  viel  an  Geld  dabei  in  der 
Dom-,  S.  Paulin-  und  S.  Symeonskirche,  bei  den  Prediger- 
und Minoritenbrüdem  in  Trier  solle  vertheilt  werden;  ferner 
dass  der  Cleriker  und  Notar  Ludewich,  Capellan  dieses 
Altars,  mit  Consens  seines  Vetters  (consanguinei)  des  Domdechants 
und  Archidiakons  Robert  denselben  durch  einen  ge^gneten 
Priester  bedienen  lassen  soll.  1299,6  kal.  sept  OiartuL  in  Gobienz. 
Reg.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  von  T^ier  60.  2927. 

1299  aog.  27.  Der  Trierer  Bürger  Ordulf  v.  Orrium  bescheinigt 
dem  Edelknecht  Theoderich  v.  Schwarzenberg  (de  Nigro 
monte),  dass  derselbe  ihm  Alles,  was  er  ihm  bis  auf  den  heutigen 
Tag  schuldig  war,  bezahlt  habe.  1299  fer.  5  post  Barthol.  Orig. 
üi  Gobienz.  2928. 

1299  avg.  3L  Giselbert,  der  Schwiegersohn  Grethems  der  Wittwe 
Ludewich's  Pütz  (de  Puteo)  in  Eempta,  und  dessen  Frau 
Demudis  vergleichen  sich  mit  dem  Gleriker  Johann,  der  De- 
mude  Bruder,  dass  nach  Grethe's  Tode  aus  deren  Nacfalass  das 
Krbtheil  Johanns,  mit  Ausnahme  der  vorab  ihnen  zugetheiltra 
beiden  »Hovereide«  beim  Pütz  inKempta  und  im  »Garvers« 
daselbst  an  das  El.  Wadegozen  fidlen  soll.  Zeugen  die  Schaffen 
von  Gella,  nämlich  Karsilius  der  Schultheiss,  dessen  Sohn 
Wernher,  Schwiegersohn  Hermann  und  Gerlach  v.  Eempta. 
Besiegelt  vonH.  Pleban  von  Gelle  und  dem  gcu.  Schultheiseo. 
1299  in  die  Paulini.  Orig.  in  Coblenz.  2929. 

1299  sept  3.  Die  Eheleute  Thomas  Wolkais  und  Petrissa  Bürger  zu 
Epternach  vermachen  dem  El.  Hymmerode  ihr  Wohnhaus  in  der 

Strasse  Surbrucke  und  dritthalb  Morgen  Wingert  im  »Mundirslohec 

nebst  alle  ihre  Mobilien  und  Immobilien.  Mit  dem  Siegel  der  Irier. 
Curie.    1290  for.  5  post  Paulini.    Chartul  in  Trier.  2iJ30. 

1299  sept.  5.  Graf  Eberhard  v.  der  Uark,  seui  Sohn  Engelbert  und 
dessen  Gemahlin  Hethilde  v.  Arberg  nebst  der  Letzteren  Gross- 
rautter  Methilde  Frau  v.  Holte  verziehten  zu  Göln  infolge  Ausspruchs 
der  genannten  Schiedsrichter  gegen  4000  Mark  Ku  Gunsten  des  Erz- 
bisciiols  von  Cöln  auf  ihre  Ansprüche  an  die  Burg  Schonenstein, 
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das  Dorf  Wissene,  Güter  in  Morenhoven  und  die  VogUi  inSurde; 
die  Lehensbarkcit  der  Burg  Arberg  und  des  Dorfs  Cummeren  aber 
solle  noch  näher  untersucht  werden.  Unter  den  als  Milbesiegier  ge- 
nannten Schiedsrichtern  Clrafto  Herr  v.  Gr i pon stein.  Colonie 
1290  sab.  ante  nativ.  Marie.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  2,607.  Fahne. 
Cod.  Salm.  70.  —  Am  folgenden  Tage  Gräfte  Herr  v.  Gr  ifen- 
stein und  Johann  v.  Sponheim  Mitbesiegler  einer  ähnlichen  Ur- 
kunde des  Grafen  v.  Jfilich  wegen  der  Borg  Liedberg  d.  d.  Golonie 
1299  dnc.  ante  nativ.  Marie.  Gedr.  ibid., 2,609.  2931. 

2299  Wpt.  6.  Graf  Eberhard  ron  der  Mark,  dessen  Sohn  Engelbert,  des 
Letztem  Gemahlin  Mettildis  Fr  an  t.  Arberg  und  Mettildis  Fhiu 
V.  Holte,  Grossmutter  der  vorgen.  Frau  v.  Arberg  verzichten  in- 
folge eines  Schiedsspruch  auf  ihre  Ansprache  gegen  den  Erzbischof 
Wichbold  von  Cöln  wegen  der  Buig  Schonenstein,  des  Dorfe 
Wiszene,  der  Güter  in  Morenhoven  und  der  Vogtei  in  Surde,  nach- 
dem ihnen  der  Erzbischof  4000  köln.  Mark  gezahlt  hat,  und  ver- 
sprechen wegen  der  Lehensqualitftt  der  Burg  Arberg  und  des  Dorfs 
Cummeren  bis  zu  nächsten  Martini  (nov.  11)  Nachforschungen  zu 
halten.  Mitbesiegelt  vom  Erzbtschofe  und  den  Schiedsrichtern  Graf 
Eb^hard  y.  Eatzenellenbogen,  den  Herren  Johann  v.  Kuc,  Gerlach 
V.  Dollendorf,  Johann  von  Reiferscheit  und  Grat o  v.  Grip enstein, 
ferner  von  Ludolph  v,  Dicke  Domherr  und  Const.  v.  Lisolfskirchcn 
Bürger  zu  Cöln.  Golonie  1299  sab.  ante  nativ.  Marie.  Gedr.  J*acom- 
blel,  Ukb.  2,606.  2932. 

1299  flipt  &  Graf  Johann  v.  Spanheim  und  Graft  Herr  v.  Gri- 
f  enstein  Mitbesiegler  in  CXAn  bei  des  Grafen  v.  Jülich  Urkunde. 
Vgl.  Lacomblet  2,611.  2933. 

1299  a«pt  10.  Erzb.  Boemnnd  v«  Trier  hikorporirtdem  Agneton- 
kloster  daselbst  die  Pfarrkirche  zu  Urium,  deren  Patronats- 
recfat  der  Edelknecht  Arnold  Herr  v.  Rulant  dem  Kloster  geschenkt 
hat,  und  genehmigt  im  Einverständnisse  mit  dem  Grossarchidiakon 
Friderich  und  dem  Domkapitel  die  Besetzung  dieser  Kirche  nach 
dem  Abgange  deren  derzeitigen  Pastors  Cono  v.  Rulant  mit  einem 
Vikar.  1299  fer.  5  post  nativ.  Virginis.  Neuere  Copic  in  Coblenz. 
Gedr.  Hansen,  Beitr.  192.   Reg.  Goerz,  Ueg.  d.  Eizbb.  ÜO.  2934. 

1299  scpt.  10.  Das  Domcapitel  in  Trier  giebt  seinen  Consens  zur 
Schoiikiing  der  Kirche  von  P  r o  n  l  z  Ce  1  d  t  seitens  der  o d  c  1  n  Männer 
Walram's  üerrn  v.  Monjoic  und  v,  Valkcnburg,  lienrichs  Herrn 


Digitized  by  Google 


654 


1299.  Mittekhoin.  B^gosten.  2d36— 29iO. 


V.  Schü necken  und  Johanns  Herrn  v.  RyfTersdieidt  durch  die 
Hand  des  Erzb.  ßoemunds  v,  Trier  an  das  Nonnonki,  N i ed e r- 
prüm.   1299  mense  septembri  fer.  5  post  uativ.  Marie.  Orig.  in 


1299  sept.  20.  Joh.  Rise  beständiger  Capcllan  tlor  S.  Katha- 
rinenkap olle  in  der  Flor i  nski rohe  zu  Coblenz  genehmigt 
mit  seinem  Stiftskapitel  den  Verkauf  eines  Hauses  an  die  Eheleute 
Conrad  v.  Erpille  und  Benigna  Bürger  zu  Gobienz,  da  die- 
selben sich  verpflichtet  haben,  in  4  Jahren  daran  12  Mark  zur  Ver- 
besserung zu  verwenden.  Das  Haus  lag  in  der  Castorstrasse 
neben  der  Wiltwe  des  Steinmetzen  (lapicida)  Ingerani  und  den 
Eheleuten  Metza  v.  V  ige  IIa  und  Theodor  ich.  Es  war  von  dem 
verstorbenen  Capellan  Henrich,  dem  Vorgänger  Johanns,  an 
Eberhard  v.  Cyssilbag  in  Erbpacht  gegeben  und  seiner  Capelle 
vermacht  worden,  darauf  vom  Erbpächter  verkauft  worden.  In  ca- 
pitulo  ecclesie  S.  Florini  in  vigil.  Mathei  apli.  1299.  Orig.  in 
Cobleuz.  Heg.  (Kreglinger)  Catal.  Renesse  23  uo.  100  za  1290.  293G. 

1299  sept.  20.  Boemund  Herr  v.  Dagestul  überlässt  das  Theil  an 
dem  Lehen  Herrn  Berlram's  und  Herrn  Henrich's,  der  Söhne  Herrn 
Godeberts  v.  Zeibrücken,  welches  der  verstorbene  Bertram  inne  halte, 
bis  zur  Mündigkeit  der  Söhne  desselben,  dessen  Bruder  Henrich  zur 
Verwaltung.  1299  in  vigil  Mathei  apU.  Orig.  in  Mütenberg.  2937. 

1299  sapt.  22.  Erzb;  Boemund  v.  Trier  präsentirt  dem  tricr. 
Grossarchidiakon  seinen  Vetter  (consanguineum),  den  Propst 
Nicholaus  von  Pfalzel,  zu  der  durch  den  Tod  des  Clerikers 
Friderich  von  der  Brücke  (de  Ponte)  vakant  gewordenen 
Kirche  in  B  er  e nkas t el e.  1299  crast  Matthei  apli.  Orig.  in  Gobienz. 
Gedr.  Toepfer,  Hunolst.  Ukb.  1,96.  Reg.  Goert,  Reg.  d.  Erzbb.  61. 


1299  1^  28.  Durch  richterliche  Sentenz  wird  entschieden,  dasa  die 
CSapdle  ni  Grenderich  von  der  Kirche  zuWadriU,  ihrer  Motter- 
kirche,  abhänge^  und  daas  das  Patronatsrecht  über  Beide  dem  Stifls- 
kapitel  von  S.  Paalln  bei  Trier  zustehe*  1299  vigil.  Michahelis. 
OHg.  in  Miltenberg.  '2939. 

1299  Mpi  Richter,  Schöffen,  Rathsleute  und  Bürgerschaft  zuWetflar 
beurkunden,  dass  die  Wittwe  Gertrude  Buchelen  ihren  Kindern 
Ludewic  und  Methilde  2  Aecker  am  Dalheimer  Holz  und 


Gobienz. 


2935. 


V.  Stramberg,  Moselthal  256. 


2938. 
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bei  Nu  V  er  n  geschenkt,  und  Lude  wie  denseioigen  an  den  Zimmer» 
mann  Ger  lach  verkauft  habe.  1299  mense  sept.  Orig.  in  Wetzlar 
(A.  no.  60).  2940. 

1299  oct.  13.  Graf  Walrani  v.  Zwei  brücken  verbessert  das  Lehen  seines 
Burgmanns,  des  Rittors  ITeinricii,  Sohns  Godcborts,  mit  dem  Lchen- 
hause  seines  verstorbenen  Burgmanns  auf  Zweibiücken,  dos  Rittors 
Bertram  v.  Spanlieim.  1299  fer.  3  ante  Luce  Evang.  Chartnl. 
in  Miltenberg.  2Ü41. 

1899  oet  16.  Erzb.  Gerhard  v.  Mainz  bestätigt  dem  KI.  Dissibodenbcrg 
die  Güterschenkung  weiland  des  Erzpriesters  Godefrid  von 
Waltbeekelnheim.    1299  die  Galli.  Gedr.  Joannis  Spicil.  185. 

Rc-.  Georgisch  2,184.  2942. 

1299  OOt.  ]&»  Heinrich  v.  Solmeze  entscheidet  zu  Dille  den  Streit 
seiner  Vettern  (consanguinei),  Johann 's,  eines  Sohns  weiland  Hen- 
rich *s,  mit  Simon  und  Johann,  Söhnen  weiland  Johann's 
Grafen  von  Spanheim,  wegen  der  Besitzungen  und  Gerichtsbar- 
Iceiten  zu  Dille,  wie  auch  der  vogteilicben  Rechte  flber  die  Klöster 
Sponheim  und  Swofheim.  Alle  drei  sollen  fernerhin  keine  Rechte 
in  den  festgestellten  Grenzen  zu  Dille  haben,  sondern  die  sechs 
Burgmänner  derVesten  Sponheim  und  Dille  sollen  in  den  ihnen 
von  den  Vorfahren  der  Grafen  fiberkommenen  FVeiheiten  und  Rechten 
verbleiben;  auch  solle  Johann,  weiland  Henrich's  Sohn,  kein 
Recht  über  die  beiden  Klöster  haben.  Mitbesiegler,  ausser  den  3 
Streitenden,  Emecho  Archidiakon  von  Lüttich,  Henrich  v.  Spon- 
heim Domherr  von  Göln  und  Eberhard  v.  Sponheim.  Zeugen 
Johann  Herr  v.  Bronshorn,  Johann  Vogt  von  Runa,  Ru- 
dolf V.  Ansenbrug,  Hugo  und  sein  Bruder  Henrich  Graz, 
Johann  v.  Wamerode  und  Wilhelm  v.  Crove,  alle  Ritter. 
Ap.  Dille  1299  die  Galli.  Gedr.  Kremer,  Dipl.  Beitr.  352.  Reg. 
Scriba  3,140  no  2208.   Lehmann,  Spanh.  1,125.  '  2943. 

1299  ooi  I6.  Eberhard  v.  Spanheim,  Grafen  Symons  Sohn, 
und  seine  Gemahlin  Lysa,  vergleichen  dch  zu  Kirchberg  mit 
ihren  Neffen,  Grafen  Symon  und  Johann  v.  Spanheim, 
Emecho  Ghorbischofen  von  Lüttlch  und  deren  Geschwister  wegen 
des  älterlichen  Nachlasses  Eberhards.  Darnach  erhält  Eberhar'd 
die  Burg  Neve  mit  200  Mark  Jahresrente  daselbst  oder  ün  Amt 
Soren,  ein  Fünftel  ihres  Antheils  an  der  Burg  Dille  und  den 
Wald  tRorstruth«.  Ifitbesiegler  die  Grafen  Eberhard  und  Walraw 
V.  Zweibrücken,  Graf  Henrich  v.  Solms  und  dessen  Bruder  Her- 
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mann,  Herr  Johann  v,  Brunshorn.  Zu  Kirjjerch  1299  an 
S.  Gallen  dage.  Orig«  ia  München.  Reg.  Ijehiuaun,  bpanh.  1,73—74. 

21)44. 

1299  oot.  17.  Erzb.  Boemund  v.  Trier  bestätigt  als  DidseBan  von 
Prüm  den  Vertrag  dieser  Abtei  mit  dem  Erzstift  Göln  (t.  5.  Apr. 
1298)  wegen  der  abteil.  Lehen  in  der  Grafschaft  Hochstaden  und 
Inkorporation  der  Kirchen,  von  Arwllre,  Ke 's  lieh,  Tandorph, 
Sarenstorph  und  Eeviche.  1299,  16  kal,  nov.  Orig.  in  Düssel« 
dorf.   Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  844.  2945. 

1299  oct  IS.  König  Albrcclii  boslaiigt  dem  Erzb.  Wichbold  v.  Cöln  dessen 
(vorgenannten)  Vertrag  mit  der  Abtei  Prüm  wegen  deren  Lchons- 
rechte  in  der  Grafschaft  Hochstaden.  Pinguie  15  kal.  nov.  1209  ind. 
13  reg.  a.  2.  Orig.  hi  Coblenz.  Gedr.  GQnther  2,537.  Reg.  Boehmer 
215  no.  219.  2946. 

1299  OCt.  18.  Derselbe  verleiht  dem  Andreas-  und  dem  Maricn<^radcii- 
süft  in  Cöln  Zollfroihcit  auf  dem  Rhein  für  ilirc  Frucht-  und  Wein- 
Crescenz  zu  Bacharach,  Dctbach,  Mannenbacli,  Ilcgen- 
bach  und  in  den  Thälern  daselbst;  auch  theilt  er  dieses  Edikl 
allen  Zöllnern  am  Rhein  von  den  Dörfern  Ilogenbach,  Bacha- 
rach und  bis  nach  Andernach  mit.  Plngue  15  kal.  nov.  1299 
ind.  13  reg.  a.  2.  Gedr.  Lacomblet,  Urkb.  2,G12.  Würdtwein,  Nov. 
Subs.  4,74,  wo  auch  S.  77  eine  zweite  Ausfertigung  gleichzeitig  das 
Eczsüft  Culn  mitumfasst.  Vgl.  Boehmer,  Reg,  215  no.  220.  Dam- 
berger  12  Krit.  77.  2947. 

1299  oct.  20.  Derselbe  be?täligt  dem  cdeln  Manne  Johann  v.  Limburg 
das  Burgmannsrecht  auf  Calsmunt,  welches  König  Rudolf  dessen 
Völler  Gerlach  verliehen  hat.  Pinguie  1.'5  kal.  nov.  r2*Ji>  ind.  13  reg. 
a.  2.  Orig.  in  Berlin.  Gedr.  Ficker,  Ueborresle  des  Reichsarcliivs 
S.  188.  Reg.  Boehmer  215  no.  227.  (Kreglinger)  Gatal.  Rcnesse 
20  no.  187.  '  2948 

1299  oct.  20.  Der  kaiserliche  Landrichter  (justitiarius  provincialis)  Sifrid 
Herr  v.  Eppoiisteiii  belichlt  namens  König  Albreclits  der  Bürgor.-chaft 
von  Bopard,  ihre  Rcichssleuer  so  lange  jährlich  an  den  Mainzer 
Domherrn  Wildgrafen  Hugo  und  dessen  Brüder  zu  zahlen,  bis 
dieselben  033  Mark  empfangen  hätten.  1299,  13  kal.  nov.  Gedr. 
V.  Senckcnberg,  Medit.  355.  '  2949. 

1899  oet.  28.  Der  Gölner  Bfiiger  Gotschalk  Stave  (de  Bacnlo)  ver- 
spricht, seinen  Verwandten  (consanguineus)  den  Bitter  Sifrid 
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V.  Lutzelcoblenz,  der  sich  für  ihn  verbürgt  haf,  schadlos  zu  halten. 
1299  die  Symonis  et  Jude.   Gedr.  Ennen,  Quellen  3,468.  2950. 

1290  &0T.  2.  Jacob,  Sohn  Budolfs  v.  Gamin  (de  Camino)  weiland 
Börgers  zu  Trier,  schenkt  dem  Deutschen  Hause  daselbst  sein 
ganzes  Vermögen.   1290  crasL  Omn.  Sctor.  Orig.  in  Gobienz.  2951. 

1299  nov.  9.  König  Albrecht  gebietet  in  Esslingen  dem  Budenger  t. 
Werth  (de  Insula),  seinen  Hofnotar  mag.  Jacob,  als  Prokurator 
und  Ganonikus  des  Simon-  und  Judastißs  in  Goslar,  infolge  eines 
Ausspruchs  des  kdnigl.  Hofgerichts  wider  Conrad  und  Hermann  t. 
Toneburg,  in  den  Besitz  des  Königsholk  zu  Vallendar  zu  setzen; 
desgleichen  demselben  wegen  eines  Entschftdigungsanspruchs  von  1040 
Mark,  welche  diese  Brüder  und  ihr  Vater  Hermann  unbefiigt  aus 
diesem  Hof  bezogen  haben,  Besitz  Ton  Gütern  der  Brüder  zu  ver^ 
schaffen.  Reg.  Boehmer  215  no.  230  aus  dem  gedr.  Archiv  für 
Niedersachsen  1841  Seite  167.  2952. 

1299  BOT.  9.  Bonifacius  Schultheiss  zu  Trier  beurkundet,  dass 
der  Laye  Jacob  t.  Urinm  dem  Nonnenkl.  S.  Katharina  zu  Trier 
seinen  Wingert  mit  Feld  und  Ackerland  im  Banne  von  Urium  am 
Berge  der  Wingerten  dieser  Nonnen  verkauft  habe,  und  Peter  Ram, 
Wilkin  der  Sohn  Scherre*s,  Peter  neben  dem  Ufer  (juxta 
ripam)  und  Friderich  der  Genturio  Ton  Urium  Bürgen  ge- 
worden seien.  Zeugen  die  Trierer  Schöffen  Friderich  v.  Or- 
rium,  Henr«  Britten,  Friderich  v.  Wintrich  und  Job.  Pit- 
tipus.   1299  fer.  2  ante  Martini.  Orig.  in  Coblenz.  2953. 

1299  AOT.  12.  Erzb.  Boemund?.  Trier  inkorporirt  dem  Kl.  Bonne- 
voie  bei  Luxemburg  die  Pfarrkirche  von  Gontern.  1299  lendemain 
de  1a  S.  Martm  en  hiver.  Reg.  Publ.  Lux.  17,94.  2954. 

1299  BOT.  Ii.  Derselbe  überwdst  Schultheisen,  Schöffen  und  Bürgern 
von  Coblenz,  welche  für  ihn  die  Bezahlung  einer  Schuld  von  400 
köhi.  Mark  an  den  Cölner  Bürger  Hermann  t.  Pfau  (de  Pavone) 
übernommen  haben,  100  Hark  auf  ihre  eigene  und  900  Mark  auf  die 
Bede  seiner  Juden  in  der  Stadt  zu  Weihnachten.  1299  crast  Brictii. 
Orig.  in  Ck>blenz.   Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  61.  2955. 

1299  nov.  22.    Papst  Bonifatius  VIIT.  beauftragt  Propst,  Dechant  und 

Scholaster  von  Bunn  mit  der  Enlschciduiig  des  Slrcilcs  Alberts 
V.  Ha  nie  ist  ein  Rektors  der  Kirclic  in  Engers  und  des  Clerikcrs 
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Ludewich  v.  Leggenich  wegen  der  Kirche  zu  Eng crs.  »Su.i  nobis  Al- 
bertust etc.  Laterani  10  kal.  dec.  pont.  a.  5.  Orig.  Id  Coblenz.  295G. 

1299  dec.  5.  König  Albrocht  verbiclel  HiUern,  SchöfTen  und  fUlrgern 
von  ßopard,  von  dem  Eberbacher  Hofe  daselbst,  so  lange  ihn 
sein  Cape  11  an,  der  Mainzer  Domschüla.ster  Emercho  v.  Schon  eck 
>  d  e  s  w  e  1  i  c  h  s  1  o  f  u  n  d  w  i  r  d  i  c  h  e  i  t  w  c  y  t  und  b  r  e  i  t  g  e  s  p  r  e  y  t 
Wirt«  (cujus  fama  laudabilis  longo  ialcipic  diflunditur),  in  Facht  hat, 
Steuer  und  Bede  zu  erheben.  Ap,  Tullum  1200  non.  dec.  ind.  13, 
a.  reg.  2.  Kindling.  Gopie  in  Münster  und  Deutsche  üebers.  im 
Chartul.  zu  Coblenz.  2957. 

1299  doo.  6.  Raihlente  und  BÜigerschaft  von  Worms  beurkunden,  dass 
Yor  ihnen  Abt  Friderich  von  Schoenau  namens  seines  Klosters  er* 
klärt  habe,  dessen  Hof  zum  »Paweneekenc  in  ihrer  Stadt  ans  KL 
Wadegozenffir  400 Pfund  Heller  verkauft  zu  haben.  1299  vigiL 
Nicolai.  Chartul.  in  Cioblenz.  —  Ebendaselbst  auch  der  Verkan&brief 
des  KL  Schönau  mit  gleichem  Datum.  Gedr.  Wärdtwem,  Chron. 
Schoenau  S.  247.  "  2958. 

1299  doo.  7.  Ritter  Ger  lach  Herr  V.  Isenburg  beurkundet  in  Toul, 
da""?  er  von  dem  Bischof  v.  Lüttich  Ländoreien  im  Erzstifte  Trier 
zu  Leiien  erhalten  liabe,  welche  30  Mark  Jahresrenle  orgeben. 
Darunter  werden  genannt  ein  Hof  zu  Obstedeync  (Oftendync)  und 
sechs  Morgen  Weinberge  bei  der  Bur;„'  II  arantberg(?).  Tullii  1209 
die  lune  in  octavis  Andree.  Extr.  Schoonbroodt,  Invent.  des  chartes 
de  Li^e  119  no.  451  nach  dem  Orig.  2959. 

1299  dec.  7.  Thilmann  Scyiv(  nboyin  und  seine  Frau  dementia,  Bürger 
zu  Coeln,  verzichten  auf  ihre  Klage  gegen  das  Deutsche  Haus  zu 
Muffend orf  wegen  der  zum  »Stadelhof«  im  Dorfe  ünkelbacli 
gchürigcn  Güter,  welche  Elyzabeth,  die  Wittwe  Arnolds  v.  Hirselc 
und  MulLer  der  obengenannten  dementia,  zur  Hälfte  dem  Deutschen 
Hause  verkauft  hat.  Colonie  ante  ccclcsiam  S.  Severini  1290  crast.  Ny- 
cholai.  Gedr.  Hennes  2,304  nach  dem  Orig.  früher  in  Coblenz.  2ÜüO. 

1299  dtc.  9.  Erzb.  Boemund  von  Trier  stirbt  1299  fer.  4  post 
Nicholai  in  seinem  Palaste  zu  Trier  im  elften  Jahre  seines  Ponttfikats. 
Er  vnurde  un  KL  Hymmelrode,  welches  er  sehr  geliebt  und  jähr- 
lich stets  am  Palmsonntage  besucht  hatte,  begraben.  Gesta  Trev.  ed. 
Wyttenbadi  2,172—73  und  ed.  Waitz  in  Pertz,  Script.  24,484—85. 
Vgl.  Brower,  Ann.  2,179.  v.  Stramberg,  Bhein,  Antiquar.  I.  4,565—70. 
Dominikus,  Erzst  Trier  unter  Boemund  und  Diether  (Gobi.  Gymnas.- 
Programm  v.  1853)  S.  20.   Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  61.  2961. 


Bigitized  by  Google 


m»,  Mittelrhein,  ßegeeten.  3961—2966. 


Nach  Tritheniius  (lliron.  Ilirs.iuj^'.  .ii>,  Hontlieiui,  Prodr,  1188)  soll  Boennind 
in  seinem  Alter  den  Erzb.  VVichbold  v.  Cölii  zum  Coadjutor  angenommen  haben. 
Wichbold  besuchte  auf  aciaer  lieisc  zur  Zuäanuucukunft  König  Albrcchtü  mit  dem 
Könige  von  Frankreich  hei  Toul  w^n  der  Vermfihliing  Rndolft,  dee  ältesten 
Sohns  Albreehts,.  mit  Bltnks,  der  Schwester  des  fransOsischen  KOnigs,  denErz* 
bisehof  Boemnn d  an  seinem  Krankeninger  (ini  November)  und  wurde  von 
demselben  nach  den  Oc^t  Trcvir.  zum  Widerstand  freien  die  Verschacherun^f 
des Arelatcnsischen  keiclies.  welches  die  Brautals  Mit{?ift  erhalten  sollte,  bcftimint. 
Die  Gesta  geben  auch  eine  Zusammenstellung  dessen,  was  Boemuud  alles  für 
sein  Enstift  gethsn.  Vgl  Brower,  Ann.  2,176  etc. 

1299  deo.  9.  Der  Dechant  von  S.  Mauritius  in  Mainz  befiehlt  als  sub- 
delegirter  pfipstl.  Richter  dem  Pleban  von  S.  Goar,  die  dortigen 
Parrochianen  Johann,  Heynrich,  Volmar,  Philipp  und 
Sifrid,  Edelknechte,  Sfihne  des  verstorbenen  Ritters Heinr. 
Byz  V.  S.  Goar,  zu  exkommuniciren,  da  dieselben  auf  dem  ihnen 
gesetzten  Gerichtstage  am  1.  Dec  (crast.  Andree)  in  der  Klagsache  des 
Mariengradenstifts  in  Mainz  nicht  erschienen  seien.  1299,  5  id.  dec. 
Gedr.  Baur,  Hess.  Ukb.  5,162.  2962. 

2299  doe.  16.  Papst  Bonitlsiz  Vm.  ertheilt  dem  KI.  Wadegozen  einen 
Schutz-  und  Bestätigungsbrief.  »Solet  annuere  sedest  etc.  Laterani 
18  kal.  jan.  pont  a.  5.   Chartnl.  in  Gobienz.  2963. 

1299  dM.  16.  .Die  Geschwister  Henrich  und  Jutta  verzichten  unter 
Vemrittelung  Peters,  Köllns,  Herberts  und  Frederichs, 
Richter,  Schöffen  und  Rittern  in  Seynheym,  sowie  unter  Besicg- 
lung  Herrn  Johanns  v.  Bylsteyn  auf  die  Güter  (zu  Poltersdorf), 
welche  während  ihrer  Mindeijährigkeit  ihre  Mutter  Gu da,  die  Wittwe 
Winands  Moench  (Monachi)  v. Seinhelm,  dem  K1.S.  Nycolai 
in  Stupa  verkauft  hat  (vgl.  1286  febr.  7).  1299  fer.  4  in  quatuor 
temporibus  ante  nativ.  Christi.  Orig.  in  Gobienz.  2964. 

1299  dec.  20.  Lodewic  der  Bruder  Heinr.  Plugclo's  v.  Homberch  be- 
stätigt einen  von  seinem  Meier  G e r  w i n  von  Mittelbeckensbach 

geschehenen  Tausch  von  Ländereien  unterhalb  des  Hofs  Wulenbach 
gegen  andere  gleichwerthige  oberhalb  dem  Hofe  an  Herrn  Han- 
rich  V.  Thetingcn  Ritter  V.Saarbrücken  (de  Sarepontc). 
1299  vig.  Thome.    Orig.  in  Coblenz.    Gedr.  Kremer,  Ardenn.  Gesch. 


2,388.  2965. 

1299  dec.  21.  Peter  (Aichspalter)  Bischof  v.  Basel  ertheilt  dem  Hospital 
7u  Bideburg  für  genannte  Festtage  ein  Ablassprivilegium.  1299 
die  Thome  apli.   Büchersche  Copie  in  Coblenz.  29GG. 

4.  Tbeil.  49* 
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1299  dec.  22.  Fcrris  (Friederich)  Herzog  v.  Lothringen,  Robert  Irier. 
Archidiakon  und  der  OlTicial  von  Metz  beurkunden  einen  Vcrh  ng 
zwisclien  der  Abtei  M  c  d  i  o  1  a  c  und  dem  R  i  1 1  o  r  J  o  Ii  a  n  n  v.  S  i  c  r  s- 
b  c  r  g  h ,  Sohn  weiland  des  e  d  e  1  n  Herrn  Arnold  v.  S  i  e  r  s  b  c  r  i,'  Ii , 
wegen  der  Ciefrdle  und  Rechte  desselben  als  Vertheidiger,  Wäcldor 
und  Beschützer  (Vogt)  des  abteil.  Hofs  Walmunster,  worüber  beide 
Theile  bisher  im  Streit  lagen.  Der  Vergleich  geschah  im  Einverständ- 
nisse mit  seiner  Frau  Gatharine  und  seinem  Bruder  (frater  ger» 
roanus)  Arnold.  Der  Herzog  v.  Lothringen  befiehlt  die  Besieglung 
dieses  Vertrags  mit  seinem  Siegel  seines  Gerichtshofs  (curie)  von 
Busendorf,  der  Irier.  Arcliidiakon  auf  den  Antrai,'  seines  Ver- 
lrauten (ad  requisitionem  nri.  fiducialis)  Herrn  (Prie.4ers)  Hen- 
richs von  Losheim,  den  er  zu  der  Verhandlung  bevollmächtigt 
hatte,  die  Besieglung  mit  dem  Siegel  seiner  Curie,  und  der  OfTicial 
V.  Metz  gleichfalls  auf  die  Requisition  seines  Bevollmächtigten,  des 
Glerikers  Anselm  v.  Daistein,  Notars  der  Curie  des  Metzer  Archl- 
diakons  Albert,  mit  dem  Siegel  der  Curie  von  Metz.  1299  lou  mardy 
devant  la  nativite  nostre  Signor  en  mois  de  decembre.  Orig.  in 
Gobienz.  Reg.  Lager,  Mettl.  308.  2967. 

1299  dec.  23.  Der  Wetflarer  Bürger  Berno,  ein  Solnr  weiland 
Werner 's  v.  iMunichuscn,  verkauft  mit  Gonscns  seiner  Brüder 
Richolf  und  VVernher  Ländereien  am  Berg  » Krage nc  in  der 
Richtung  nach  Garbinheim  an  den  Canonikus  Sifrid  v.  Dal- 
heim für  den  von  demselben  gestifteten  Nikolausaltar  in  Wetflar 
in  der  Art,  dass  Arnold  Baumgertere,  Herrn.  Hobeman  und 
Arnold  der  Sohn  Arnold's  Waltsmit,  die  Erbpfichter  dieser 
Ländereien,  23  Soliden  jährJ.  als  Zins  zahlen  sollen.  Zeugen  Wigand 
Dechant,  Theodericli  Pleban  und  Erzpriester,  Walther 
weiland  Pleban  von  Wetflar;  Gunr.  Grawe,  Hartrad  Blide, 
Gunrad  v.  Katzenvort  und  Rulo  Rcye  Schöffen  von 
Wetflar.   1299,  10  kal.  jan.  Gedr.  Guden  5,103.  2968. 

1299  deo.  23.  Ysenbard  v.  Wamesperch  Domcustos  zu  Trier 
bestimmt  als  ältester  Domcapitular  gemäss  seiner  Aufhahme  und 
infolge  des  derzeit  streitigen  vakanten  Domdekanats  den  22.  Januar 
(crast.  Agnetis)  und  den  unmittelbar  folgenden  Tag  Samstag  bis  zum 
25.  Januar  (eonvers.  Pauli)  zur  Verhandlung,  ferner  den  26.  Januar 
(crast.  eonvers.  Pauli  que  cadit  in  fer.  3  post  Agnetis)  zur  Wahl 
eines  neuen  Erzbischofs  anstelle  des  verstorbenen  Erzbisch  ofs 
B o. (emund).  Gegenwärtig  waren  die  trier.  Domherren  Willelm 
V.  Dorswilrc  Grossarchldiakon  von  Metz,  Willelm  v.  Sleyda,  Theo- 
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derich  v.  Dana,  Henrich  ?.  Bianfort,  Johann  v.  Corri,  Hen> 
rieh  7.  Garlandia,  Rudalph  v.  Wilrc,  Henrich  und  Arnold 
T.  Ulmen,  Herebrand  Zolm  (de  Gelobrio),  Gerard  v.  Orley, 
Lodowic  T.  Hoyemburch,  Menfrid  t.  Numagen  und  Arnold 
T.  Elce.  1299  ind.  12,  die  23  mens.  dec.  pont.  Bonifatii  Vni.  ppe. 
a.  5.  Notariats-Instrument,  aufgenommen  von  dem  kaiserlichen  Notar, 
Cleriker  Johann  v.  Arlun,  im  Refektorium  nahe  beim  Kreuzgange 
des  Doms  um  die  3.  Stunde.   Ghartul.  in  Coblens.  2969. 

LJobcr  diü  au  dem  fcätgcsetztou  Toroiin  stattgcfuudcnon  Wahlverhandluugou 
Sinei  kebe  Urkunden  m^r  Torltanden.  Nnek  den  Gesta  Trevironun  hatte  das 
Domcapitel  Henricli  v.  Virnenbareh  snm  Erxbiseliof  geirablt,  imd  sicli 

demselben  auch  der  j^rösstc  Theil  des  Enstifts  lintenvorfcn.  Der  Papst  ernannte 
aber  (Ion  Pie(li;^cruirmcli  Dytlier  v.  Nassau,  einen  lirudcr  des  römi-solien 
Königs  A  (lolf,  ziun  E  r  z  b  i  s  c  Ii  o  fe ,  welcher  am  12.  Mai  L'KX)  noch  als  K  r  w  ;i  Ii  1 1  e  r 
(clcctiibi  urkundet.  V^l.  <I»'st.  Trev.  ed.  Wyttenb.  2,lt>^  lirower,  Ann.  2,180. 
V.  Stramberg,  Antiquar.  1.  l,57u.   Dominicufi  S.  2Ö. 

1299  deo.  Agnes  die  Wiltwe  des  Grafen  Otto     Nassau  schenkt  mit 

Günsens  iiirer  vier  Söhne  dem  Kl.  Aldi n bürg  wegen  ihrer  Schwä- 
gerin (sororia)  Kater! na  und  ihrer  Tochter  Gertrudc  daselbst 
ihre  llethlL'  aiil  die  Eheleute  Olmene  zu  Herborn.    1200  men^c  dec. 


1299  ....  Abt  Di  et  Ii  bim  El.  Sponheim  setzt  d«i  Propst  Johann 
daselbst  ab,  und  an  dessen  Stefle  den  MOnch  Albert,  Sohn  des 
Bitters  Johann  v.  Bleinich  und  der  Elizabeth,  Tochter  des  Ritters 
Henrich  v.  Spuiiheim.   Trithem,  Chron.  Sponh.  208.  2071. 


1299  .  .  .  .  G  er  lach  Herr  v.  Ysonburg  bewittumt  auf  die  Bitte  seines 
Vasalls  R u d 0 1  f  v.  Lycmcn  dessen  Ehchau  Gulda  auf  ihres  Ehe- 
manns Lehengüler  beim  Doiie  Lernen.  1200.  Orig.  in  Cobleuz.  2072. 

1299  ....  Die  Gebrüder  Em  ich  Chorbischof  v.  Lültich,  Simon, 
Johann  und  G  o  i  f  r  i  d  Grafen  v.  S  p  a  n  h  c  i  m  verspreclien  ihre 
Schwester  A  n  n  a  dem  Grafen  v.  Ludwig  v.  Rieneck  zur  Ehe.  Zeugen 
Graf  Eberliard  v.  Katzenelnbogen  mit  seinem  Sohne  Gerhard,  Rau- 
graf  Jorg,  Graf  Ruprecht  v.  Virneburg,  die  Gebr.  Henrich 
und  Hermann  Grafen  v.  So  Im  ose,  Otto  v.  Bickenbach  und 
Graf  Wilhelm  v.  Katzenelnbogen.  1290.  Deutsch.  £xtr.  gedr.  Wenck, 


129  .  nov.  (5).    Gerdrud  v.  Vrowinsteyn   vermacht  ihr  Gut  zu 
Pafindorf,  welches  ihrer  verstorbenen  Zofe  Elsebede  war,  zu 


Gedr.  Gudon  2 
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ihres  verstorbenen  Gatten  Sivrid  und  Elscbede's  Seclenheile  dem 
Kl.  Rumirsdorf.  Zeugen  Abt,  Prior  und  ein  Mönch  des  Klosters, 
ihr  Bruder  Dithart  mit  seiner  Frau  und  ihre  Schwester.  Besiegelt 
▼on  ihrem  Bruder  und  ihrem  Sohne  Sivrid.  129(5)  samzdagis 
vor  S.  Mertinsdage  in  deme  Winto^e.  Orig.  in  Gobienz.  Gedr. 
Hoefer,  Deutsche  Urkk.  51  zum  J.  1295;  Gänther  2,478  in  den  An- 
fong  der  90er  Jahre,  da  im  Original-Datum  die  Einerzahl  der  90er 
Jahre  ganz  ausgefressen  ist.  2974. 

12  —  —  ....  Die  Nonne  (soror)  Anna  verspricht  im  Kloster  der 
heil.  Dreifaltigkeit  und  des  heil.  Terentius  (Neumünster)  in  Gegen- 
wart der  Aebtissin  Demude  vor  Gott  und  dessen  Heiligen  Fes- 
tigkeit und  Bekelirung  (stabilitatem  et  conversionem)  ihrer  Sitten, 
sowie  Gehorsam  nach  der  Regel  des  heil.  Benedikt.  Ohne  Datum« 
Orig.  Pergamentzettelchen  mit  emem  Kreuzchen  unterzeichnet  im 
Ghartul.  zu  €k>bienz.  2975. 

12  —  —  .  .  .  .  Das  Nonnenkl.  Stupa  bittet  um  milde  Beiträge  wegen 
an  Vieh  und  Getreide  durch  die  schlechte  Witterung  erlittenen 
Schadens,  und  verspricht  cinmüthig  in  der  Zahl  von  G4  Schwestern 
den  Wohlthütcrn  jährlich  in  ihrem  Gonvent  350  Psalter  zu  lesen. 
Ohne  Datum.  Neuere  Gopie  in  Gobienz.  2976. 

12  —  —  ...  .  Das  Paulinstift  und  Kl.  S.  Marlin  bei  Trier 
vortauschen  Güter,  da  nach  Papst  Leo  Kirchengütcr  veräussert  werden 
dürfen,  wenn  dadurch  ein  Nutzen  erzielt  wird;  nämlich  1  Morg-en 
ausserhalb  dem  Stadtlhor  nach  S.  Simphorian  gegen  einen  andern 
am  Maar  (prope  stagnum)  gen.  Fischteich  (piscina)  vorbehaltlich  einer 
gemeinschaftlichen  Grenze  für  ein  Zweigespann.  Auch  überlässt  das 
Stift  gegen  4  Denaren  Jahrzins  dem  Kloster  den  Abfluss  eines  Bachs 
beim  Dorfe  Pallien  in  der  Länge  und  Breite  seiner  Mühle,  wie  die 
Grenze  im  Felsen  eingehauen  ist.  Ohne  Datum.  Copie  des  17.  Jahr- 
hunderts in  Gobienz.  2977. 

13C0  ian.  3.  Der  t  r  1  e  r.  A  r  c  h  i  d  i  a  k  o  n  R  o  b  e  r  t  v.  Warnesperg  gibt  als 
archidiaconus  loci  seinen  Conscns  zu  des  Er zbischofs  Hein- 
rich v.  Trier  Inkorporation  der  Pfarrkirche  zu  Eyfche  mit  dem 
Stift  Kylburch,  und  zu  Erzb.  Boemunds  Bestätigung  darüber. 
1299  dnc.  post  circumcis.  Dni.   Ghartul.  in  Gobienz.  2£[78. 

1300  ian.  11.  Friderich  und  Wernher,  die  Sohne  weiland  Hart- 
niuds  V.  Malender  Bürgers  zu  Gobienz,  verkaufen  vor  den 
Sciioilca  diin  Durfä  Valender  dem  Deutschen  Hause  in  Coblenz 
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ein  Sluck(;lien  Land  in  der  Gemarkung  dieses  Dorfs  am  Khein 
neben  dem  Gute  weiland  Herrn  Gerhards  v.  Landiscro ne; 
und  Fridorich  verpflichtet  sich,  dafür  zu  sorgen,  dass  sein  in  der 
Fremde  lebende  Bruder  Anselm,  wenn  er  heimkehrt,  den  Verkauf 
nicht  angreift,  wofür  er  auch  noch  ein  Drittel  von  seinem  Hause 
»von  Campe <  in  Gobienz  am  Graben,  gegenüber  der  Florins- 
kirche, zu  Unterpfknd  setzt.  Besiegler  die  Goblenzer  Schöffen 
Syffrid  der  Junge  und  Hclwic  v.  Bopard.  1299  fer.  2  post 
Epiph.  Orig.  in  Wien.  Gedr.  Hennes  1,305.  2979. 

1300  ian.  19.  König  Albrecht  bekennt,  dem  Grafen  Gerhard  v.  Jülich 
1500  Mark  wegen  seiner  Krönung,  und  1500  Mark  laut  Verschrei- 
bungen  seiner  Vorfahren  am  Reich  schuldig  zu  sein,  und  verspricht 
ihm,  diese  Beträge  bis  nächste  Ostern  zu  bezahlen,  widrigenfalls  aber 

•  ihm  die  Stadt  Syntziche  zu  verpfimden.  In  Ulme  14  kal.  febr. 
1300  ind.  13,  reg.  a.  2.  Gedr.  Kremer,  Akad.  Beitr.  3,102  im  Text. 
Ucomblet,  Vkh,  2,615.  Reg.  Boehmer  219  no.  257.  2980. 

1300  ian.  20.  Derselbe  schreibt  dem  Erzb.  Wichbold  v.  Cöln,  dass  er 
die  in  Beschlag  genommenen  Weine  des  Stiftscapitels  von  S.  Florin 
in  Gobienz  frei  geben  möge;  sobald  der  Erzbischof  an  Hof  komme, 
wolle  er  den  Streit  zwischen  dessen  Schwester,  der  Aebtissin  von 
Essen,  und  dem  Florinstift  schlichten,  Ap.  Ulmam  13  kal.  febr« 
reg.  a.  2.  Orig.  in  Gobienz.  Reg.  Boehmer  219  no.  261.  2981. 

1900  laa.  80.  Derselbe  belehnt  in  Uhn  den  edeln  Mann  Kraft 
Greifenstein  und  dessen  Erben  beiderlei  Geschlechts  mit  dm  ihm 
von  Kraft  übetgebenen  Berg  Greifenstein,  und  will,  dass  Kraft 
und  dessen  Erben  in  der  neuerdmgs  darauf  zu  erbauenden  Buig 
allzdt  Reichsburggrafen  sein  sollen.  Dat  wie  oben.  Gedr.  Schaum, 
Sohns  276.  Reg.  Boehmer  219  no.  259.  2982. 

1300  iaa.  2L  Ritter  FHder.  DugO  v.  Karben  verkauft  mit  Gonsens  seiner 
Sdhne  Th.  Ganonichs  von  Wetflar,  Friderich*s  des  Ritters  und 
Conrads  Pastors  in  Karben  dem  Nonnenkl.  Aldenburg  eine  Hof- 
statt im  Dorfe  Alstadt,  welche  Henr.  Urbane  besitzt.  Zeugen 
Wigand  Dechant  zu  Wetflar,  Brandau  Ritter  v.  Kals- 
munt,  Richard  Ritter  v.  Blavelt  und  Hartmann  Ritter  v.  Kien. 
1299  die  Agnetis.  Gedr.  Gnden  2,290.  2983. 

1300  ifliL  27.  Das  trier.  Domcapitel  bewilligt  der  Abtei  Mediolac 
wegen  der  schweren  Kosten  ihres  Neubaues  sich  die  Pflurrkurche  von 
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Wadrolla,  deren  Patron  sie  ist,  v.u  inkori)orirün.  1209  fer.  4  post 
convcrs.  Pauli.  Gbartul  in  Cobleoz.  üeg.  Lager,  Mettl.  307  zum 
2S.  Jan.  1299.  2984. 

1300  ian.  27.  Der  Irior.  Archidiakon  Roberl  giebt  seinen  Conscns 
zu  der  vom  Domcapitcl  genehmigten  Inkorporation  der  Kirche  von 
Wadrella  an  das  Kl.  Modiolac,  den  Patron  dieser  Kirche. 
1200  fer.  4  post  convers.  Pauli.  Ciiartul.  in  Gobleuz.  Heg.  Lager, 
Mettl.  308.  2985. 

1300  ian.  23.  Peter  Abt,  Prior  und  Convent  zu  Met  lach  (Medio- 
lac.)  schenken  dem  trier.  Domkapitel  das  Palronatsrccht  der 
Pfarrkirche  von  II  u  d  e  r  i  n ,  wozu  der  betr.  A  r  c  h  i  d  i  a  k  o  n  R  o  b  c  r  t 
seinen  Consens  giebt.  1209  fer.  5  post  convcrs.  Pauli.  Orig.  in 
Coblenz.   Reg.  (KregUnger)  Catal.  Renesse  26  uo.  186.  2986. 

1300  ian.  30.  Die  Eheleute  Henrich  von  K  u  n  d  e  und  G  c  1  a  mit  ihren 
KiiKlern,  wohnhaft  in  Edcgry,  verkaufen  an  Nyculaus  Abt  und 
den  Convent  von  S  p  renk  y  rsbacli ,  Aiigustiiierordens,  einen  Wingert 
zu  Edcgry  im  »Flor«  Plcyt.  Bürgen  sind  Henrich  v.  Wilre, 
J  0  h.  F  u  c  h  s  ( V  u  1  p  e  s ) ,  H  e  n  r  i  c  h  v.  K  y  r  p  b  e  r  c  h  und  G  o  y  z  w  y  n 
Sohn  Otto 's  Collichere.  Zeugen  Johann  Prior  zu  Stupa, 
fr.  Syfrid  dasei  bst,  Johann  v.  Nune,  Diderich  der  Glückner, 
Johann  der  Sohn  Alexanders  und  Bart  hol  omeus  der  Schmied. 
Besiegelt  von  ihrem  Pleban  Peter.  1299  crast.  Valerii.  Orig. 
in  Coblenz.  2987. 


1300  SaiL  Die  Begine  Elisabeth  Biel  verkauft  an  Werner  den 
Provisor  des  Spitals  zu  Wetflar  eine  Komrente  zu  Albshasen. 
1299  mense  jan.  Orig.  in  Wetzlar  (A.  no.  58),  2988. 

1300  febr.  L  Graf  Johann  v.  Spanheim  und  seine  Gemahlin  Adel- 
heide erhalten  ein  Burglehen  der  mainzischen  Veste  GIopp  bei  Bingen. 
ISOO  vig.  purif.  Marie.  Gedr.  Wfirdtwein,  DIplomatar.  Hog.  1,86. 
Reg.  Scriba  3,146  no.  2214.  Weidenbach,  Bingen  21  no.  217.  2989. 

2300  febr.  8.  Die  Eheleute  Arnold  Budelere  und  Sophia  Bfliger 
zu  Trier  vergleichen  sich  mit  dem  Kl.  Hemmenrode  wegen  bis^ 
her  strdtiger  Guter.  Darnach  verkaufen  sie  dem  Kloster  für  600 
Mark  dicker  Tumose,  die  Mark  zu  4  Soliden  gerechnet,  ihr  grosses 
neuerbautes  Haus  mit  Hinterhaus  und  Garlen  zu  Trier  am  Ufer 
(supra  ripam)  gegenüber  den  Minoritenbrüdern  und  der  Strasse 
» Berne t;  femer  für  200  trier.  Pfünd  das  Haus  »Nueburch«  bei 
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dem  vorigen,  welches  sie  bisher  vom  Kloster  gegen  Zins  erhalten 
halten,  mit  verschiedenen  Beslimnumgen  in  Betreff  der  Bewohnung 
und  sonstigen  Benutzung  dieser  Häuser.  Das  Kaufgeld  solle  an  die 
beiden  Trierer  Schöffen  Thilmann  Vleichs  und  Walter 
Drin c Wasser  gezahlt  werden.  Wenn  das  Klo?ler  den  Eheleuten 
keine  Wohnung  in  dem  Hause  einräumen  wolle,  solle  es  denselben 
dafür  8  Pfund  Jahrzins  aus  seinem  Hause  »Hemme nrod«  in  der 
Theoder ichsgasse  nebst  Wingert  dabei,  welches  Thomas  der 
Bruder  des  Bartholü  nie  US  D  am  p  bewohnt,  anweisen.  Als  Bürgen 
mit  Einlagcr-Verpllichtung  stellt  das  Kloster  den  Tr  i crer  Sch  ü  ffen 
Henr.  Walrave,  Kodulf  v.  Brittha,  Barthol.  Scuniche, 
Henr.  Mcnze,  Thomas  v.  Hemmenrode  und  dessen  Bruder 
Baribol.  Damp.  Mitbesiegler  der  Richter  der  Curie  des  tri  er. 
Grossarchidiakons  F. (riederich)  sowie  Schultheiss  und  Schöffen 
der  Stadt  Trier.  1299  fer.  4  post  purit  Marie  rnense  febr.  Orig. 
in  Ck)blenz.  2990. 

1300  febr.  8.  Aleyde,  Wiltwe  des  Bürgers  Gerard  zu  Trier,  und 
ihr  Sohn  Johann  schenken  dem  Deutschon  Hause  daselbst 
ihr  ganzes  Vermögen.  1299  fer.  2  post  purif.  Marie.  Orig.  in  Coblenz. 

2991. 

1300  lebr.  12.  Johann,  der  Sohn  Herrn  Henrich'»  Botten  zu 
Trier,  Ganonikus  von  S.  Symeon  daselbst,  beauftragt  den 
edeln  Mann,  Ritter  Wyric  Wonnenberch,  mit  der  Er- 
bebung der  ISidKünfle  seiner  ]ßrche  zu  Edeg  r  e  y  n,  da  er  selbst  daran 
verhindert  sei.  Besiegelt  von  Ordulph  SchSffenmeister  in  Trier. 
1299  fer.  6  post  Agate  virg.   Lassaulx'sche  Gopie  in  Gobienz.  2992. 

1300  fohr.  16.  Der  Bitter  Hernvann  Herr  t.  Helpenstein  bekennt, 
dass  Abt  Alexander  von  S.  Mattheis  bei  Trier  ihn  mit  2 
Fader  bessern  Wein  Jahresrente  aus  dem  Zehnten  zuNiderbergh, 
abl5sUch  mit  60  trier.  Pfund,  belehnt  habe,  und  dass  er  naeh  ge- 
schehener Ablösung  5  Pfünd  Jahrrente  aus  seinen  Eigengütern  dem 
Abt  überweisen  und  mit  den  früher  erhaltenen  Gütern  zu  Fran- 
tisme  zu  Lehen  haben  soll.  1299  crastino  Valentini.  Orig.  in 
Coblenz.  2993. 

1300  febr.  22.  Trudwin  v.  Derninbach  und  sein  Sohn  Trudwin 
▼eigleiehen  sich  in  G^nwart  der  beiden  Grafen  v.  Wittgenstein  mit 
dem  KL  Aldinburg  bei  Wetflar  (fratres  ejusdem?)  wegen  Güter 
in  Halspag  und  AnshusUi.  1299  cathedr.  Petri.  Or^.  in  Gobienz. 
Gedr.  Wenck,  Hess.  Ukb.  2,244.  2994. 
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1300  febr.  27.  Der  Edle  Wilhelm  v.  Saficiibcrg  und  seine  Ge- 
mahlin Isbergis  Frau  v.  Mulinarke  verkaufen  an  Luferd  v.  Lan- 
discrono  und  dessen  Frau  Agnes  um  100  Mark  (ä  12  Soliden) 
1  Fuder  »Profforwin«  (vinum  propagatum)  und  2  Fuder  >Ge- 
stickif, win«  (de  vitihiis  stipitatis  et  paxillis  erectis  et  sustentis) 
Jahresrentc  aus  ilu-em  KelLerhausc  zu  Lagge  (Loch  an  der  x\hr). 
Mitbesiegelt  von  dem  Grafen  Wilhelm  v.  Nucnare  und  dem 
Kittcr  Johann  daselbst.  1299  sab.  post  Mathie  aplL  Gedr. 
Gunther  2,539.  2995. 

1300  febr.  27.  Georg  der  Sohn  Tylmanns  Benze  v.  Mannebach 
und  seine  Frau  Cec  ilie  verkaufen  an  Johann  v.  Heyn  tzi  nbcrgk, 
Canonikus  in  Reyengyrsburg,  eine  Ohm  fränkischen  Wein 
ihres  bessern  Gewächses  jähr!.  Rente  in  dos  Kl.  Re  vengirsburg 
Hof  zu  Thussindorpbin  lieferbar.  Zu  Unterpfand  stellen  sie  den 
Wingert  unter  »Furenacke  an  der  Habeckeldin«  und  einen 
Wingert  »zu  Wibbeheldinc.  Besiegter  der  Pleban  Wilhelm 
in  Diepach  und  Herr  Ulrich  y.  Stein  (de  Lapide).  Zeugen 
der  Schöffe  Graptho  and  Diether  y.  Hanninbach,  Wem- 
her  Blumen,  Gonr.  Thorse  und  Henr.  Speth.  1800  sab.  ante 
dnc.  InyocayiL  Gedr.  Wärdtw.  Subs.  5,445.  Acta  Pakt  4,436.  2996. 

1300  febr.  Die  Beginen  Aleidc  und  Benigna,  Töchter  weiland  des  Bonner 
Bürgers  Henrich  v,  Uore,  vermachen  dem  Kl.  Hemmenrode  in 
Gegenwart  genannter  Schöffen  von  Bonn  ihr  Haus  und  ihre  andern 
Güter  daselbst.    1209  mense  febr.   Orig.  in  Gobienz.  2997. 

1300  mz.  5.  Die  t  r  i  o  r.  Domherren  T  h  e  o  d  e  r  i  c  h  v.  Dune,  Johann 
V.  Korrich,  Arnold  v.  Uhncne,  Johann  v.  Dune,  Lude  wich 
V.  Hoenburch,  T  h.  v.  Montabur  und  N  i  c  o  1  a  u  s  P  r  o  p  s  t  zu  P  f  a  1  z  e  1, 
welche  mit  dem  Domcustos  Isenbard  vom  Domcapitel  zu 
Aufsehern  über  die  Refekloriumsgelder  gesetzt  sind,  bekennen  aus 
der  zerbrochenen  Geldkiste  373  Pfund  in  gut  versiegelten  Säcken 
erhalten  zu  haben.  1299  sab.  post  Invocavit.  Orig.  in  Coblenz. 
Demnächst  gedr.  Lamprechit,  Die  erzsU  Verwaltung  no.  69.  2998. 

1300  ms.  7.  Die  Eheleute  B ar tholomeu 8  und  Elyz ab ethyonUren 
verkaufen  dem  Deutschen  Hause  in  Trier  ihren  Wuigert 
»Blumec  auf  dem  Berge  Urius  für  60  trier.  PAind  und  mit  der 
Verpflichtung  zur  Zahlung  emes  Geldänses  an  die  Mönche  yon 
S.  Mattheis.  1299  fer.  2  ante  GregorU.  Orig.  in  Gobienz.  2999. 
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1300  mz.  12.  Wilhelm  v.  Hunfe,  ein  Riltcr,  und  seine  Frau  Blilhilde, 
wie  auch  die  beiden  Brüder  Gobelin  und  Arnold  v.  Mulbom 
in  G ob  lenz,  welche  mit  dem  Kl,  Laach  wegen  der  demselben 
von  den  beiden  genannten  Brüdern  verkauften  Güter  im  Dorfe  Kruft 
in  Streit  hx^on,  machen  mit  dem  Kloster  infolge  schiedsrichterlichen 
Auasprucbs  der  Hitter  Gunrad  Roth  (Rubeus)  v.  Schon- 
necke, Pauls  V.  Eych,  Sifr.  Walpode'v.  Waltmanshusen  und 
Johanns  v.  Grezge  einen  frecrndschaftlichen  Vergleich  (composi- 
tionem  amicahUem,  que  Mutsune  appellatur)  oder  »Mutsunec 
Damach  verzichten  die  zuerst  genannten  Eheleute  gegen  80  Mark, 
welche  Ihnen  das  Kloster  gegeben  hat,  in  Gegenwart  der  Vasallen 
und  Getreuen  des  Klosters,  nämlich  des  Ritters  Arnold  Noydel 
V.  Andernach,  der  Brüder  Henrich  und  Theodor.  Muckelart, 
Meywards  des  Sohns  weiland  des  Ritters  Rodinger  v.  Kruft, 
des  Schultheisen  Jacob  und  der  Sch5ifen  des  Dorfe  Kruft  auf 
die  verkauften  Güter,  behalten  jedoch  diejenigen  in  den  Gemarkungen 
der  Dörfer  Kruft  undGreziche,  welche  ihnen  von  jeher  zugetheilt 
und  abgestemt  sind.  Dieser  Verzicht  geschah  vor  den  genannten 
Personen,  weil  dieses  bei  Lehens-  oder  »Mansgutc  (bona  feodalia) 
und  »Hovisgut«  (bona curialia  sive  curtium)  passend  (opportunum) 
ist.  Zeugen  Winand  Propst  des  Nonnenklosters  ausserhalb  der 
Mauern  von  Andernach  (S.  Thomas),  die  Ritter  Theodorich 
Herr  v.  Kempenich,  Wilh.  Hnsman  und  H^ch  v.  Laynstein, 
die  Edelknechte  Gerhard  Husman,  Henr.  Meynveldere, 
dessen  Bruder  Theodorich  und  Henrich  v.  Are;  Thilmann 
Schultheiss  zu  Andernach,  Embrich  v.  Kelle,  Heynrich 
V.  Leye,  Thllman  Münte  und  Theodor.  HunoU.  1299  feblo 
Gregorii.    Orig.  in  Gobienz.    Gedr.  Wegeier,  Laach  2,74.  3000, 

X300  mz.  15.  Ritter  Engelbert  v.  Archa  schenkt  zu  sehiem  und 
seiner  verstorbenen  Frau  Seelenheil  mit  Consens  seines  Sohns  Hen- 
rich und  dessen  Frau  Lysa  dem  Deutschen  Hause  inCoblenz 

9  Soliden  Jahrzins  von  dem  Hause  in  Co b lenz  gegenüber  dem 
untern  Graben,  welches  C  o  n  r.  M  u  z  o  r  o  bewohn  l  und  dessen 
Nachbarn  Pi  ml  enger  v..Kerlichc  und  Kl.  Marienstalt  sind;  auch 
erlässt  er  dem  Orden  i  Soliden  Jahrzins,  welche  derselbe  von  seinem 
neuen  Hause  behn  Pütz  von  S,  Castors  Hofe  an  ihn  zu  zahlen 
hatte.  Mitbesiegelt  vom  Capitel  der  Kirche  zu  Bopard  und  dem 
Official  des  trier.  Archidiakons  Hermann  v.  Wilenowe.  1299 
fer.  3  post  Gregorii.   Orig.  in  Wien.   Gedr.  Hennes  1,300.  3001. 

• 

1300  mz.  23.   £rzb.  Wiclibold  v.  Cöln  in  Andernach,  wo  er  lütter, 
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Diener,  ScliöfTen  und  Bürger  dieser  «oinci'  Stadt  von  der  Zollentrich- 
tung für  ihre  eigene  Crescenz  an  Wein  und  Getreide  l)clreit.  Ander- 
naci  fer.  4  post  dne.  Letare  1209.  Bodmano'sche  und  Kindl.  Copic 
ia  Miltenberg  und  Münster.  3002. 

1300  mz.  28.  Landgraf  Heinrich  v.  Hessen  macht  in  Friedberg  den 
Ritter  Conrad  v.  Cleyen  zu  seinem  Burgmann  in  Giesen  und 
giebt  sein  Antlieil  am  Gericht  zu  Niedern  Cleyen  demselben  zu 
liurgleiien.  Ap.  Fridberg  5  lud.  apr.  1300.  Gedr.  Wenck,  He  s. 
Ukb.  2,240.  äOOa. 

1300  mz.  Cunr.  Dodcganz  und  Irmendrude  Eheleute,  Heinrich, 
Crafto  und  Konegunde,  die  Erben  weiland  Crafto's  v.  Nunheim, 
Bürgers  zu  Wetflar,  bekennen,  dass  sie  jährlich  dem  Kl.  Arnsburg 
einen  Geldzins  von  ihrem  Wingert  zu  Nunheim  neben  dem  des  Wcl- 
flarer  Hospitals  zu  entrichten  hätten.  Zeugen  die  Schöffen 
(von  Wetzlar)  Her  m.  S  e  1  e  g  e  und  C  u  n  r  a  d  v.  K  a  t  z  e  n  v  o  r  t. 
1300  mense  marcio.   Gedr.  Baur,  Arnsby  Ukb.  ZVJ  no.  287.  3004. 

1300  apr.  2.  Der  Priester  Lufrid,  Capellan  des  Maricnaliars 
in  der  Kirche  zu  Münster  in  Meynevelt,  schenkt  seinem  Altar 
Ländcrcien  daselbst;  nämlich  Aoeker  rechts  am  Wege  nachMett- 
rich  theils  über  die  »Ane winde«  und  über  den  Weg  von  Kerne 
sich  erstreckend,  einen  Acker  genannt  »Pala«  (Spate)  am  Kreuzwege 
von  Puliche  und  Nuinheym,  einen  über  Gozemann's  Graben 
neben  dem  des  Schmied's  mag.  Thomas  und  ein  Stück,  das  vom 
Weg  von  Morze  nach  der  Strasse  von  Lyemene  sich  liinzieht. 
1300  vigil.  palmar.   Orig.  in  Cioblenz.  3005. 

1300  apr.  2.   Gunrad  v.  Cazzenvort  Schöffe  zu  Wetflar  und 

seine  Frau  Guda  vererbpachten  an  den  Fleischer  Gerl.  Webil  und 
dessen  Frau  M  e  t  h  i  1  d  e ,  Bürger  daselbst,  ihren  Garten  vor  dem 
Thore  Seihoven  ausserhalb  der  Mauern  bei  dem  Garten  Lude- 
wichs des  Sohns  Bertolds  des  Tünchors  (coloraloris)  genannt  > im 
Hofe  (in  curia)«  und  am  Wege  von  der  Burg  C  a  1  s  m  u  n  t  nach 
dem  »Sthocburnet.  Zeugen  die  Schöffen  Herm.  Selege, 
Heynemann  Gerberts,  Hartrad  Blyde  und  Gonr.  Grawe. 
1300,4  non.  apr.   Gedr.  Guden  2,292.  3ü0ö. 

1300  apr.  6^  Der  Dechant  von  S.  Severin  In  Goehi  heftet  dem  Pleban 
von  Wissen  und  Dekanat  von  Siegbing,  17  genannte  Plebane  (der 
Grafechaft  Sayn)  zu  ezkommnniciren,  weil  sie  ungeachtet  der  Exkom* 
munikation  des  Grafen  Johann  von  Seyne  und  anderer  (wegen 
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der  Pfarrei  Engors)  gcistliclio  Aialsverrichtiingen  ausgeübt  hallen. 
Es  sind  die  Plebane  von  Gevarchain,  Hoynberg,  Ilaggenbcrg, 
Aldinkirgen,  Ilanc,  Mime,  Birrinbach,  Crofpach,  Via- 
ni ersvelt,  Mursbach,  Ly nfchinl)ach ,  Almersbach,  Walt- 
brulo,  Nunbreit,  Luyncsoc,  Daltinvelt  uiid  Jürgberg.  1299  crast  dnc. 
Judica.   Orig.  in  Cobleaz.  3007. 

1300  apr.  6.  Boemund  v.  Hunolstein  und  seine  Frau  Gatharina 
verkaufen  ihre  Güter  zu  Monzingin  für  19  Irier.  Pfund  an  Tliil- 
mann  Herrn  v.  Heyncenbcrgk.  1300  sexto  niensis  apr.  Kindl. 
Copie  ia  Munster.   Gedr.  Toepfer,  Uuuoist  Ukb.  1,90.  3008, 

1300  apr.  9.  Gertrude  Aebti.ssin  und  der  Convent  zu  Comeda 
verpflichten  sich  dem  Mainzer  Domcapilel  wegen  dessen  J]in\villigung 
zur  Inkorporation  der  Pfarrkirche  in  Burneheim  zur  Entrichtung  eines 
Wachszinses  an  dasselbe.  1300  die  9.  apr.  Orig.  in  München.  3000. 

2300  9ifit.  9.  Johann,  ftiterer  Sohn  des  Grafen  von  Hennegau  genehmigt 
die  Verlängerung  des  Ckimpromisses  zwischen  der  Ahtei  Prüm  und 
der  Gemdnde  Fumay  bis  Job.  Bapt.  Oktave.  Yalenchiennes  le  grant 
samedy  devant  paskes  1800.  Gedr.  Memoire  hist.  2,8.  (Wohl  1801 
apr.  1.)  8010. 

1300  wpr,  10.  Die  Grafen  Simon  und  Johann  r.  Spanheim  ge* 
nehmigen  und  besiegeln  als  Schirmherren  nebst  ihrem  Bruder  Emich, 
Domherrn  v.  Uainz  und  Archidiakon  v.  Lflttich,  eine  Verpfändung 
▼on  HofjBffltem  in  Basenheim  und  Planig  seitens  des  Propstes  von 
Schwabenheim  an  den  Edelknecht  Waltmann  v.  Bonheim.  1800  in 
die  pasce  que  ftiit  4  id.  apr.  Beg.  Lehmann,  Spanh.  1,125  nach 
(WOrdtwein)  Monast  Palat  5,141  no.  85.  3011. 

1300  apr.  16.  Die  Eheleute  Theodor.  Weld  e che  und  Elsa  von  The  u- 
telinga,  ilire  Brüder  Hennemann,  Tlierricus,  Orthclo  und 
V o  1  k e  1  o ,  sowie  ihre  Tochter  Sophia  verkau fen  dem  Deutschen 
Hause  zu  Saarbrücken  (Sarcpons)  13  Soliden  dicker  Met:£er 
'  Denaren  oder  26  Soliden  kleiner  Turnesen  Jahrzins  aus  den  Wiesen 
»Buckebart«,  »zur  Weide  (ad  salicem)«,  »Breidewisa« 
und  »das  Pennewert  Graises  an  deme  qualle«  neben  dem 
»anme  Haiedorne«  im  Banne  des  Dorfs  Theutelinga  für  9 
Plünd  5  Soliden  Metzer  Denaren.  Besiegelt  vom  Abt  Mattheus 
von  Wadegozien  und  Folmar  Canonikus  von  S.  Arnual 
und  Pastor  von  Theutelinga.  1800  sab.  i>ost  pasche.  Orig. 
in  Gobienz.  8012. 
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1300  apr.  17.  niller  Wilhelm  v.  Hunfre  scbwörl  für  50  köln.  Mark  dem 
0(1  ein  Mann  Conrad  Herrn  v.  S  äffen  borg  den  Vasallen-Eid, 
und  trägl  ilmi  ein  [Jaus  von  30  Fuss  Länge  und  25  Fuss  Breite 
iiineihalb  der  Mauern  seiner  Vesle  zu  Bodendorp  zu  Lehen  und 
Oü'cahaus  auf.    1300  in  octava  pasche.   Gedr.  Guden  2,980.  3013. 

1300  apr.  22.  Erzb.  Wichbold  von  Cöln  bcwilligl  Ritlern,  Schöllen  und 
neincindc  seiner  Stadt  A n  d e r  n  ac Ii ,  dorn  Ecksteine  des  f>l)crn  Erx- 
slifls  (in  parte  superiore  lapis  ecclcsie  nostre  et  dyocesis  angularis), 
so  lange  es  denselben  beliebe,  die  Erhebung  einer  »Assisia«  (as- 
cisia),  welche  Ungolt  genannt  wird,  behufs  der  sehr  kostspieligen 
Umfassung  der  Stadt  mit  festem  and  sicbero  Graben.  1300,  kal. 
m^ji.   Orig»  in  Andernach.  3014. 

1300  apr.  23.  Henrich  weiland  Müller  in  Grezche  und  seine  Frau 
Gertrude  schenken  dem  Nonnenkl.  Namedey  auf  ihren  Todesfall 
Aecker  im  »Diffendale,  in  Misenheynier  Holzwege,  in 
Kclrewege«  und  ober  » Heyne €,  nebst  einer  Eomrente  aus 
ihrem  Hofe  in  Grezche.  Besiegler  Abt  Gono  von  Laach. 
Zeugen  Karsilius  y.  Grüfte  und  Johann  v«  Breychiinc 
Schöffen  zu  Grezche.  1800  die  Georgii.  Orig.  In  Andernach. 
Gedr.  Wegeier,  Namedy  32  no.  12.  3015. 

1300  apr.  26.  Der  Ritter  Ger  lach  Dorwcnich,  Mansionarius  in 
Wede,  gesteht  mit  Consens  seiner  Söhne  Gerlach,  Wigand, 
Johann,  Hoynrich  und  Peter  dem  Kl.  Rumerstorph  das 
Hecht  genannt  »Kintgedinch«  zu;  nämlich  gleiche  Theilung  der 
Nachkommenschaft  aus  der  Ehe  des  der  Jarisdiction  des  Klosters  an- 
gehörigen  Hermann  von  Hembach  gen.  v.  Roh'mbach  mit  De- 
mode  zwischen  Beider  Herrschaften.  Besiegler  Johann  Edler 
Brunsberg  und  Herr  auf  Ysenburch,  1800  in  die  Marci 
ewang.  Orig.  in  Coblenz.  3016. 

1300  apr.  26.  Henrich  v.  Herisbach,  seine  genannte  Ehefrau  und  Ge- 
schwister entsagen  zu  Allmersbach  in  Gegenwart  fr.  Gerhards 
Y.Westerburg,  Gomthurs  des  Deutschen  Hauses  in  Breitbach, 
itu'en  Ansprüchen  auf  die  dem  Deutschen  Hause  in  Gobienz 
von  dem  Deutschordensbruder  Anselm  v.  Witzillenbach  geschenkten 
Güter  zu  Auren  in  der  Pfarrei  Winden.  Besiegelt  von  dou  edeln 
Männern  Luduwich  Ysenburg  und  Johann  Herrn  v.  Bruns- 
berg, den  Rittern  Rudenger  y.  Werth  (de  Insula)  und 
Johann  dem  Sohne  weiland  Th.  (eoderichs)  v.  Brunsberg.  Zeugen 
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der  Ritter  Udo  v.  P alfi ndorp,  der  Schöffe  Syfrid  der  Junge 
von  G  ob  lenz,' Conrad  v.  Ilerisbach,  Lupert,  Menfred  v.  Poder- 
bach.    Almirsbach  crast.  Marci  ewang.  1300.   Orig.  in  Wien. 


1300  nal  1  Walter  weiland  Pleban  von  Wetflar  scbenki  dem 
Nonnenkloster  Aldinburg  für  die  Aufnahme  seiner  Nichte  Ely- 
zabetht  Tochter  seines  Bruders,  seine  Güter  in  Dreispach,  näm- 
lich den  halben  Ilof  daselbst,  welchen  Sifrid  Stege  man  als 
Colone  besitzt,  uml  den  or  nach  dein  To  Je  seines  Vaters  Henrich 
V.  S  l  c  n  e  b  r  u  c  k  e  ( il  c  L  u  p  i  d  e  o  p  o  n  t  c )  geerbt  hat to,  und  dessen 
andere  IliUfte  das  Kloster  von  Uruno  und  dessen  Kliefrau  J.  u- 
carde  mit  Consens  der  Kinder  Lucarde's  von  weiland  Friderich 
V.  Ste  neb  rucke,  dem  Bruder  Walters,  gekauft  hat.    1300  kal. 


1300  mal  1.  Graf  Heinrich  r.  Solmesse,  genannt  v.  Spanheim, 
wird  in  Neuss  für  200  Mark  des  Erzb.  Wichbold  y.  Göln  Vasall  und 
verschreibt  ihm  dafür  seine  GQter  zu  Müdersbach  am  Flusse 
Dille  und  die  Güter  Ginderembach  bei  Schloss  Brunenvels 
als  Lehensgut.  Nusde  1800  die  Walburgis.  Gedr.  Lacomblet,  ükb. 
2,618  no.  1050.  <  3019. 

1300  mal  8.  Gristina,  Wittwe  des  Edelknechts  Werner  7.  Va- 
lindr e  mid  ihr  Sohn  Simon  bekennen,  dass  in  ihrem  Streite  mit 
dem  Gapitel  von  S.  Florin  in  Gobienz  wegen  ihrer  Vogteirechte 
in  des  Gapitels  Hof  zu  Kerliche  sie  durch  den  Ritter  Hermann 
7.  Helfinsteo  Schultheisen  zu  Gobienz  verglichen  worden 
seien.  Es  solle  nämlich  das  Gapitel  ihnen  eme  volle  Ganonikats- 
pfrfinde  mit  allen  GefiUlen  wie  sie  tSglich  unter  dem  Namen  »Prä- 
senz« vertheilt  wird,  anweise;  femer  jährlich  2  Dienste  in  semem 
Hofe  in  Kerliche  am  Montage  nach  Job.  Bapt  und  am  Montage 
nach  der  Beschneidung  des  Herrn,  welcher  »Gesnorinmandach» 
genannt  wird,  thun,  und  für  jeden  Dienst  der  Wittwe  auf  Lebenszeit 
•ehie  Hark  zahlen;  wogegen  die  Wittwe  und  ihr  Sohn  vcrsi>rüchen, 
keine  Vogteirechte  in  dem  Hofe  auszuüben,  noch  dieselben  an  Andere 
zu  übertragen,  sondern  durch  das  Gapitel  und  dessen  Beamte  es  thun 
zu  lassen.  Unter  den  Mitbesieglern  Gerlach  Dechant  von 
S.  Castor  in  Geb  lenz.  1300  crast.  Philippi  ei  Jacobi.  Orig.  in 
Coblenz.  3020. 

1300  mal  4.  Ritter  Wilh.  Boszel,  seuie  Frau  Susanna  und  Kinder  Eber- 
hard, Bertram  und  Eberhards  Frau  Margaretha  schenken  dem  Kl. 
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Wadogozcn  alle  ihre  mit  dem.-elben  in  Gemeinschaft  habenden 
Güter  in  Gomunde,  Eusclnvilre,  Sahna  de  Breite,*  Liestorf  nnd  an- 
dern Orlen  der  Saargegend.  1300  crast.  invent.  Crucis.  Ghartul. 
in  Coblenz.  3021. 

1300  mai  1  Enolph  Duzewale  und  seine  Frau  Sophia  Bürger  vm 
Gobienz  verkaufen  an  Theo  der  ich  v,  Munihabur  Canonikus 
von  S.  Gastor  in  Gobienz  5  Mark  Jahrzinsen  aus  Wingcrten  da- 
selbst um  48  Mark,  3  Heller  auf  den  Denar  gerechnet,  und  zur 
Zeit  3  Heller  gleich  5  Quadrantes  in  Gobienz  gellend.  Die  Wein- 
berge liegen  im  Flur  Rynawe  neben  einem  Wingert  des  Marlins- 
altars von  S.  Castor,  des  Fischers  Bicholf  von  Capellen, 
G  i  s  i  1  b  e  r  t  's  ständigen  C  a  p  e  1 1  a  n  s  des  S.  M  i  c  h  a  e  1  s  a  1 1  a  r  s  von 
S.  Flor  in  und  einem  Gerber  von  Gobienz;  im  Flur  Bitze  neben 
T  h  i  1  m  a  n  n  dem  Sohne  weiland  des  Krämers  (institoris)  II  i  1  d  e  b  e  r  t 
und  den  Mönchen  von  Plymmenrode;  im  Flur  Ingirichesdreiscli 
neben  dem  Ritter  Alexander  und  im  S.  Georgenflor  neben 
der  Wittwe  Glovclauch  und  dem  Schuhmacher  (calcifex)  Sypo 
Bürger  in  Coblenz.  Schultheiss,  Ritter,  Schöffen  und  Gemeinde 
der  Stadt  Gobienz  besiegeln  mit  ihrem  gemeinen  Siegel  1300 
crast  invent  Crucis.   Orig.  in  Coblenz.  3022. 

1300  sud  6.  Marsilius  Blase  v.  Aras  verzichtet  auf  seine  mit  Un- 
recht erhobene  Ansprüche  auf  den  von  seben  Aeltern,  weiiand 
Wilhelm  und  Yrmentrude,  dem  Siiftscapitel  eu  Münster  in 
Meynevelt  verkauften  achten  Theil  der  Zehnten  in  den  Dörfern 
Bnlicheund  Morshusin.  Besiegelt  von  Ph.(ilipp)  v.  Schonecke 
Pröpsten  des  Stifts  und  Schultheiss,  Schöffen  and  Bfirgerschafl 
der  Stadt  Mfinstermeynevelt  mit  ihrem  Sladtsiegel.  1300  die 
Joh.  ante  portam  latmam.  Orig.  in  Gobienz.  3023. 

1300  mai  12.  fr.  Dielher  Nassanw  Erwählter  von  Trier  inkor- 
porirt  der  Abtei  Medio lac  zur  Unterstützung  des  Neubaues  daselbst 
die  Kirche  von  Wadril.  1300  fer.  4  post  dnc.  Gantate.  Orig«  in 
Coblenz.  Reg.  Goerx,  Reg.  d.  Erzbb.  61.  Lager,  Kctlach  308.  3024. 

1300  mal  15.  &zb.  W.(ichbold)  v.  Göln  hi  Brohl  nach  einer  Ablass- 
Bestätigung  für  EI.  Hechtem  d.  d.  Brole  dnc.  ante  ascens.  Dni. 
1300  bei  Ennen,  Quellen  3,478.  (Wohl  Brühl  bei  Bonn.)  8025. 

1300  mai  16.  Erzbischof  Diether  von  Trier  in  Hetz,  ertheilt  den 
PredigermOnchen  zu  Luxemburg  die  Erlaubniss  zum  Predigen,  Betcht- 
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hören  etc.  etc.  in  seiner  ganzen  Diöcese.  Metis  fer.  2  in  Rogatio- 
ßibus  1300.    Reg.  Puhl.  Lux.  17,95  no.  290.  3026. 

Da  hier  Diethcr  als  Erzbischof,  nachdem  er  noch  «im  12,  Mai  als 
Erwählter  urkundet,  so  lässt  «ich  annehmen,  daas  er  wahrscheinlich  in  Metz 
am  15.  Mail  Sonntage  der  Bittwoche,  die  liischofs weihe  empkngon  habe. 

1800  fflid  18.  Lodew.  Vrais  von  S.  Martin  Böiger  za  Trier  schenkt 
mit  Gonsens  seines  Solms  Friderieh  seinem  Sobne  Nicolaus, 
M0nch  im  Kl.  Hymmerode,  20  Soliden  Jahrzins  Ton  einem  Brod- 
tisch auf  dem  Markte,  welchen  er  von  dem  Bäcker  W  i  1  k  i  n  in  der 
Strasse  Theoderichs  (Diedrichstr.)  gekauft  hat.  Mit  dem  Siegel 
der  Curie  des  Irier.  Grossarchidiakons  Fridericli.  1300  fer. 
4  ante  asceiis.  Dni.   Chartul.  des  Kl.  Himerod,  in  Trier.  3027. 

1300  mai  27.  Katharina,  Wittwe  Job.  Moenchs  (Monachns) 
Börgers  za  Trier,  vermacht  mitConsens  ihres  Sohns  Ordulfdem 
NonnenU.  S.  Katharina  in  Orreum  zu  Trier  einen  Bongert 
ausserhalb  der  Stadt  wo  früher  die  Memorie  stand,  Zeugen  die 
Trierer  Schöffen  Ordulf  SchOffenmeister  und  Job. 
Prudum.  Mit  denSiegefai  der  Curie  des  trier.  Archldiakons  F. 
und  des  Schultbeisen  B.  1300  fer.  6  ante  pentecost.  Orig.  in 
Gobienz.  8028. 

1800  hm.  L  fr.  Gerard  Qeneral  des  Garmeliterordens  nimmt  den  Grafen 
Symon  t.  Spanem  und  dessen  Gemahlin  Elizabeth  mit  ihren 
Sndem  in  die  Bruderschaft  des  Ordens  auf.  Florentä  1800  fer.  4  post 
pentecost  Orig.  fai  München.  Reg.  Lehmann,  Spanb.  1,125.  3029. 

1300  Inn.  5.  Cono  Abt  und  der  Convent  des  AugustinerUosiers  Rode 
in  Lüttichcr  Diözese  bekennen,  dass  ihre  Güter  zu  Arwiire  unter 
der  Jurisdiktion  des  Abts  v.  Prüm  stehen  und  an  dessen  Abtei 
j&hrlich  ein  Corporale  als  Zins  geben.  Die  Güter  bestehen  in  einem 
Hof  zu  Arwiire,  inWingerten  oberm  Ufer(8upra  ripam),  Oter- 
bergh, Plentere,  Kessel,  hinter  Wilre,  Sneilhart,  weissen 
Stein  (albi  lapidis),  auf  Strumbergh,  zwischen  LantershoTen 
und  den  Wingerten  Rumersh ecken,  zwischen  Alfenroth  und 
dem  obem  Ufer,  Acker  und  Wiesen  im  Deynsbacb,  und  in  »Vorst« 
kornc  von  ehiem  Stöcke  Wald.  1800  octav.  pentfaecost  CSbartul. 
hl  Gobienz.  Reg.  (Kreglinger)  GataL  Renesse  27  no.  104  nach  dem 
Orig.  8080. 

1800  ian.  8.  Graf  Arnold  v^  Loos  und  Wilhehn  v.  Kelrebeig  verbürge 
sich  in  Neuss  dem  Erzb.  Wicfaboid  v.  Göhl  für  Gerard  v.  Kelrd>eig, 
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dorn  der  Erzbischof  die  Burg  Are  anvertraut  hat.  Nussio  1300  fer. 
4  püäl  oclav.  pontecost.  Keg.  (Kregliuger)  in  Bull.  Belg.  3,210  nach 
dem  Orig.  früher  in  Cobienz.  3031. 

ISOO  iun.  9.  Graf  Wilhelm  v.  Nuwenare  und  Wilhelm  Herr 
V.  Helpenstein  leisten  mit  andern  Grafen  in  Neuss  Bürgschaft  für 
den  daselbst  in  der  Gefangenschaft  des  Erzbischofs  v.  Cciln  befind- 
lichen Biuiggrafen  Rabodo  von  Odenkirchen.  Nussie  1300  fer.  5  post 
octa?.  penthecostes.  Gedr.  Fahne,  GocL  Salm.  72,  3032. 

1300  itin.  13.  Die  Abtei  S.  Marie  ad  mar ty res  ausserhalb  der  Hauem 
von  Trier  und  der  Ritter  Eberhard  7.  Esch  acceptiren  den 
Ausspruch  der  Schöffen  des  Dorfs  Schleiche,  welchen  in  ihrem 
Streite  wegen  ihrer  Rechte  in  diesem  Dorfe  die  erwählten  Schieds- 
richter verkündet  haben.  Letztere  waren  Johann  Walravo  und 
dessen  Sohn  Henrich  Scliüfteii  zu  Trier,  Gcrard  v.  Esch 
Pastor  von  Sei  heim  (Seldcni)  und  Job.  Kon  sei  Edelknecht. 
Die  Schöffen  von  Sie  ich  c  sind  Henrich  v.  Musele,  Isenbard 
V.  Platen,  dessen  Sohn  Thothekin,  Jacob  Isenbards  v.  Ko- 
bolt,  Isenbard  Uäckcr  (lurnarius)  und  Werner  der  Sohn 
Peters  des  Schultheisen  von  Esch.  Gegenwärtig  waren  J a c o b 
der  Jüngere  und  Friderich  v.  Horreum  Schöffen  von  Trier, 
Prior  und  Gustos  der  gen.  Abtei.  Die  Schöllen  erkennen  die  Abtei 
als  wahren  Grundherrn  (fundalor)  im  Dorfe  Sleicho  und  den 
Ritter  Eberhard  als  Vogt  über  diesen  Grund  und  Boden  (tun- 
datorium);  die  Abtei  solle  von  Maria  Himmelfahrt  bis  Martini  (aug. 
l.*?  —  nov.  11)  den  Bann  im  Dorfe  halben:  der  Vogt  solle  keinen 
Bannbackofen  im  Dorfe  haben  und  den  Wingert,  welchen  weiland 
der  Dechant  von  Sleich  der  Abtei  geschenkt,  nicht  7.u  schützen 
(manutenere)  haben;  die  Abtei  solle  in  der  Mosel  drei  Stellen  liaben, 
um  nach  Angabe  der  Schöfi'en  3  Mühlen  daselbst  zu  errichten ;  auch 
dürfe  der  Herr  v.  Esch  kein  Fischreuss  (venna)  bauen,  wodurch 
das  Müblenwasser  gelindert  werde;  die  Abtei  solle  drei  gerichtliche 
Jahrgedinge,  jedes  von  dreimal  »vierzehnachtc  (quindenas)  mit 
allen  darauf  erfalienden  Bussen  haben ;  ebenso  drei  der  Vogt,  wovon 
dieser  ein  Drittel  und  die  Abtei  zwei  Drittel  der  Bussen  erhalten  soll  ; 
wenn  der  Vogt  aber  die  Bussen  erlasse,  dürfe  die  Abtei  dem  nicht 
entgegen  sein ;  die  Abtei  solle  der  Doriigfemeinde  richtiges  trier.  Maass, 
und  j&hrlich  dem  Vogt  ein  Fuder  bessern  Wein  im  Herbst  geben. 
Uitb^egelt  von  der  Curie  des  trier.  Archidiakons  Friderich. 
1800  crasL  octav.  Tirinitatis.  Neuere  Gopie  in  CSoblenz.  9033. 
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1300  inn.  13.  Conrad  Pleban  von  S.  Marien  zu  Garden  ver- 
macht dem  Kl.  Himmcnrodc  zn  seiner  und  seiner  Acitern  Anni- 
versarienfeier seine  Güter  in  den  Dörfern  Elenz  und  Poltersdorp. 
Mitbesiegelt  von  Johann  v.  Mertlach  Dechant  und  Henrich 
Lietce  Gustos  von  Garden.  Dat  wie  vorher.  ChartuL  in 
Gobienz.  3034. 

1300  iim.  15.  Die  Eheleute  Reinard  und  Neta  von  Hillenbrade  bestätigen 
mit  Zustimmung  ilurs  Paslors  Tillmann  dem  Kl.  Himmenrod 
den  von  dessen  ITof  zu  Roiml)ach\veiler  von  ihren  Vorältern  geschenk- 
ten Theil  eines  Waldes  bei  Dotenfeld.  1300  die  Viti  et  ModesU. 
GbartuL  in  Coblens.  3035. 

1300  hm.  17.  mag.  Gonrad  beständiger  Gapellan  der  S.  Vin- 
cenzkapelle  in  der  S.  Gastorskirche  zu  Ooblenz  vererb- 
pachtet mitGonsens  seines  Gapitels  an  den  Schöffen  Rycolf  da- 
selbst und  dessen  Frau  Hadewig  ungeffthr  2  Morgen  Ackerland  bei 
Neuendorf  (nova  vllla)  für  6  Soliden  und  2  Hühner  jfihrlichen 
Zinses.   1300  fer.  6  ante  Job.  bapt  Orig.  m  Coblenz.  3036. 

1300  iim.  20.  Die  Abtei  Gorze  verkauft  für  420  trier.  Pfimd  dem  trier. 
Dom-Thesaurar  Ysenbard  ihren  Wdnzehnten  mid  alle  ihre 
andern  Besitzungen  im  Dorfe  Bridal.  Ap.  Gorziam  1300  fer.  2  ante 
Job.  bapt.  —  Gleiehzdtig  bittet  sie  den  Bischof  Gerard  v.  Metz  um 
seinen  Gonsens  hierzu.  Ghartul.  Ui  Gobienz.  3037. 

1300  iim.  82.  Bischof  Gerard  v.  Metz  giebt  sdnen  (Jensens  ta  der  Abtei 
Gorze  Verkauf  ihrer  Güter  zu  Bridal  an  den  trier.  Dora- 
Ihesaurar  Ysenbard  v.  Warnesperg.  1300  fer.  4  ante  nativ. 
Job.  bapt.  Chartul.  in  Coblenz.  Reg.  (Kreglingcr)  Catal.  Renesse 
27  no.  195.  3038. 

1300  ha.  21  Johann  und  Bruno,  Söhne  weiland  Herrn  Bruno's 
V.  Schmidtb.urg,  verkaufen  ihre  Gfiter  zu Steinvrinden  an  Gatba- 
rina,  die  Wittwe  ihres  Vetters  Betzelin  v.  Wolfstein.  1300  nativ. 
Joh.  bapt.   Extr.  in  Gobienz.  8039. 

(1300)  iul.  2.  Erzb.  Dicihcr  v.  Trier  wirbt  auf  seiner  Burg  zu 
Treys  den  Edelknecht  Ludw.  Plugel  den  jüngcrn  v.  Homburg  luv 
ein  Manngeld  von  25  Pfund  zu  seinem  Dienst  gegen  den  römischen 
König  Albrechl.  In  castro  nro.  Tris  in  die  Processi  et  Martiniani 
(ohfie  Jahr).   Cliartul.  in  Miltenberg.  3040. 
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1300  inl.  5.  Die  Richter  des  Mainzer  Stuhls  beurkunden,  dass  Agnes 
Unter'm  Baum  (sub  arborc)  Begine  von  Britzcnheim  dem  Kl. 
Dissibodenberg  eine  halbe  kölD.  Mark  und  ein  Pfund  Wachs,  dem 
Pastor  in  Britzenheim  einen  köln.  Soliden  und  den  Armen  da- 
selbst 2  Malter  Kom  erblichen  Jahrzinses  ans  ihren  Wingerten 
»an  den  Peden«  und  Aeckern  in  der  Gemarkung  des  Dorfs 
Britzenheim  vermacht  habe.  1800  in  crast  Udalrici.*  Chartul. 
in  Darmstadt  3041. 

1300  InL  6.  Colin  der  Nuwerburch  bekennt,  dass  er  von  dem 
Grafen  Johann  Spanhem  20  Pfund  Jahresrente  aus  der 
Herbstbede  zu  Yrmcnach  als  Mannlchen  habe.  1300  fer.  3  ante 
diem  Kiliani  mart.  Orig.  deutsch  in  Ck>blenz.  Vgl.  Lehmann,  Spanh. 
2,211.  3042. 

Der  Ghamkter  d«r  Schrift  kt  nehr  6m  Xltte  dei  viemlmteii  Jaliriiiiadwta 
entq^iedhflDd. 

1300  iul.  6.  Ropert  Dechant  von  S.  Florin  in  Gobienz  schenkt 
dem  Kl.  Romerstorph  100  Mark  zur  Erwerbung  einer  Jahres- 
rente von  10  Mark,  \\  elche  ihm  auf  Lebenszeit  das  Kloster  in  guter 
Münze,  nämlich  3  Heller,  oder  wenn  diese  geringer  stehen  .... 
Quadrantes  auf  ckii  Denar  gerechnet,  zahlen  soll;  nach  seinem  Tode 
aber  solle  das  Kloster  dafür  sein  und  seiner  Aeltem  Anniversariam 
am  Freitage  vor  Lichtmess  halten.  Mitbesiegelt  von  dem  Thesaarar 
von  S.  Florin.  1300  octav.  Petri  et  Pauli.  Orig.  m  Gobienz.  3043. 

1800  ixH  0.  Paulina  v.  Winninchen,  Wittwe  des  Ritters  Heynr. 
Hunschewhi  v.  Lansteyn,  verkauft  für  sich  mid  ihre  Erben  Jacob 
Botbe,  Everard  und  Heynr.  Hunschewin  und  ihr  Enlcelcfaen  (nepo- 
tula)  Qertrade  dem  El.  Rumerstorph  einen  Hof  im  Dorfe 
Winnincbin,  welchen  Gobellin  Hazchebür  bewohnt,  nebst 
mehrere  Weinberge  daselbst,  und  erhält  die  Güter  in  &bpacht 
zorQck.  Nachdem  die  obengen.  Erben  den  (nummus  qui  didtor) 
»Selpenningc  erhalten  haben,  geben  sie  ihre  Zustimmung,  und 
verzichten  auf  ihre  Rechte  an  diesen  Gfitern.  Diese  Weinberge  shid 
ein  grösserer,  gen.  »Reuf zeche«  neben  dem  des  Ritters  Peter  v. 
Eche  des  Jfingem  und  Frederichs  Sohns  Schedele;  einer  gen. 
kleinerer  »Reufzechec  neben  Engelbert  Gluphe  und  Richwin 
Sach;  einer  gen.  »de  Heide«  neben  dem  des  Ritters  Arnold 
Unze;  einer  gen.  »der  Garde  amme  Herweche«  neben  Si- 
bert  V.  Guntravia  undBela  der  Tochter  Plezcune.  Der  Ver- 
kauf geschieht  für  40  Mark,  3  Heller  auf  den  Denar  und  12  Soliden 
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auf  die  Mark  gerechnet.  Der  Erbpachtzins  beträgt  4  Mark,  und  soll 
an  den  Kcctor  des  Klostcrhofs  (Mosel-)  Wise  gezahlt  werden.  Auch 
stellt  die  Erbpächterin  eine  Rente  von  10  Mark,  welche  sie  vom 
Grafen  v.Starcinberg  zu  Lehen  hat,  und  einen  Wingert  » a m m e 
Caniero<  neben  liellinger  ihrem  Bruder  (frater  germanus)  und 
dem  Ritter  Peter  v.  Eche  als  Unterpfand.  Besiegter  Johann 
P  leb  an  in  Winnlnchin,  die  Ritter  Hart  wi  n  und  Fr  e  der  ich 
V.  W  i  n  n  i  n  c  Ii  i  n  und  v.  G  u  l  s  e.  Zeugen  die  (1  e  s  c  h  w  o  r  n  e n 
(jurati)  von  Winninchin:  Theoderich  Sach,  Theod.  Wise, 
Johann  v.  Kuse  und  Elelllnger;  ferner  die  Schöffen  in  Win- 
nlnchin: Gunr.  Remeler  und  Sibillin.  1300  in  ostavis  Petri 
et  Pauli.   Orig.  in  Ck)blenz.  8044. 

1800  itd.  8.  Der  Schüfer  Theoderich  in  Seihoven  und  seine  Frau 
Aleydis  verkauten  an  H  e r  m  a n n  v.  M  o r I  e b a eh  und  dessen  Frau 
Ale y de,  Bürger  zu  Wetflar,  einen  Acker  zu  Drenckefurd,  wel- 
chen sie  von  der  W c  t  f  1  a r e r  Bür^:^orin  C!o  n eg u n d  e  v.  Adi?bach 
gekauft  hatten.  Zeugen  Herrn.  S elege,  Conr.  Grawe,  Hartniann 
V.  Hirlisheim  und  Rulo  Reye  Schöffen  der  Stadt  Wetflar. 
1300,  8  id.  jul.   Gedr.  Bftur,  Arnsburg.  Ukb.  219  no.  288.  3045. 

1300  iliL  13.  König  Albrecht  bestätigt  zu  Goeln  dem  Nonnenkloster  in 
Neuss  das  Recht,  im  Reichswalde  von  Bopard  Wingertspfähle  zu 
schneiden.  Reg.  Boehmer  222  no«  300  nach  dem  Orig.  früher  in 


2300  inL  23.  Ymcleta  Jungherrin  v.  Meysenburch  genehmigt  für  sich 
und  ihre  Kinder  Gerard,  Margaretha  und  Johann  die  Schenkung  des 
Patronatsrechts  der  Kirche  von  Ky Iburg  durch  ihren  Lehensmann, 
den  Edelknecht  Richard  Sterne  Mailberch,  an  das 
Collegiatsüft  in  Kylburg.  1300  fer.  4  post  KUiani.  Chartul.  in 
Gobienz.  8047. 

1300  XVlL  15.  £rzb.  Dither  T.Trier  zu  Munstermaifeld,  bestätigt 
in  einem  Transfixbriefe  die  von  den  Ministerialen  und  der  übrigen 
ßürgerscliafl  der  Stadt  Gobienz  entworfenen  Statuten  ihrer  Stadt; 
kassirt  die  von  seinem  Vorgänger,  ErzbiscbofHeinrich,  von  der 
Stadt  gegen  alles  Recht  und  Herkommen  erpresstcn  unbilligen  Ver- 
schreibungen,  und  sichert  sich  das  Recht  zum  Bau  seiner  Burg  in 
der  Stadt,  sowie  der  Stadt  zum  6an  ihrer  Thore  und  Mauern.  Mit- 
besiegelt von  seinem  Vetter  (consanguineus)  Grafen  Ropert  v.  Nassawe. 
MnnstermeyneTelt  fer.  6  post  Margarete  1800.  Gopie  des  16. 
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Jahrh.  in  Coblenz.  Gedr.  Günther,  topograph.  Gesch.  der  Stadt 
Coblenz  S.  58  Note.   Reg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  Gl.  3048. 

IdOO  hl  15.  fr.  Jacob  Prior-ProTinzlal  des  Wübelmiten  Ordens  in 
Deuisi^iUuid  nimmt  namens  des  Oidens-Generals  den  edeln  Mann 
Udo  Junker  (domicellns)  v.  Waldekke,  dessen  Gemahlin 
Jutta  und  Kinder  in  die  Bruderschaft  des  Ordens  auf.  1800  fer.  6 
post  translat.  Benedicti.  Orig.  in  Coblenz.  3049. 

1300  IqL  8L  Graf  Hemrich  t.  Luxemburg  zieht  in  vigilia  Marie  Magda- 
lene  mit  Heeresmacht  m  das  Thal  von  Trier  hhiab,  um  die  Stadt 
zu  eroberui  da  deren  Bürger  seinen  Zollthurm  auf  der  Mosel  bei 
(GreTen-) Machern  zerstört  hatten;  bei  dem  Dorfe  Urium  lagerte 
sich  das  Heer  und  verwüstete  die  Umgegend.  Da  der  Graf  nidit 
voischreiten  konnte,  hob  er  nach  einigen  Tagen  die  Belagerung  auf, 
und  zog  sich  nach  dem  Dorfe  Merzelich  zurGek,  wo  er  die  Mosel 
überschritt  und  bei  dem  Dorfe  Kunz  sein  Lager  aufschlug.  Indem 
er  sich  von  hier  aus  mehr  und  mehr  der  Stadt  näherte,  lagerte  er 
sich  im  Felde  bei  dem  Dorfe  II c i  1  i ^^k rc uz,  welches  Dorf  mit  allen 
Kelliärn  im  Umkreise  und  Bache  Olcvia  am  Neuberg  (juxta  Mon- 
tem  novum)  er  zerstürle,  alle  Baume  fdlUe  und  die  Weinberge  greulich 
verwüstete.  Am  zwölften  Tage  seiner  Ankunft,  in  die  Pelri  ad  viuculat 
(aug.  1),  als  er  zum  letztenmal  vorrücken  wollte,  befiel  in  der  Dunkel- 
heit der  folgenden  Nacht  eine  grosse  Verwirrung  das  Heer  und  das 
Lager  wurde  aufgehoben.  Gesta  Trev.  ed.  Wyttenbach  2,174—77  und 
ed.  Waitz  ap.  PerU  24,485-86.  Vgl.  ßrower,  Ann.  2,179  etc.  3050. 

1300  iul.  24.  Der  Ritter  Winand  Boemus  v.  Dille  leistet  auf  der  Burg 
zu  Mayen  für  4  köln.  Mark  Jaliresrente  dem  Erzb.  Diether  v.  Trier 
und  dessen  Kirche  den  Lelienseid.  Besiegelt  von  Emmecho  Archidiakon 
von  Lüttich.  In  Castro  de  Mey  n  e  1300  vigil.  Jacobi.  ürig.  in  Coblenz. 
Demnädist  gedr.  Lamprecbt,  Die  erzst,  Verwaltung.  3051. 

1300  iuL  25.  Ludw.  Prost  st  innl  Metildis  Eheleute  von  Ofdindinch 
verkaufen  für  sich  und  ihre  Erben  Matheus,  Hcinr.  Heyst, 
Jacob,  Agnes  und  Hilgund^  dem  Kl.  Rumerslorph  ilire 
Aecker  in  der  Gemarkung  des  Dorfs  Ofdindinch  und  eine  Wiese 
im  untern  Dorfe  für  16  Mark,  und  erhalten  die  Güter  gegen  4  Malter 
Korn  Jahrrente,  nach  Coblenz  oder  Rumerstorph  zu  liefern, 
in  Erbpacht  zurück.  Die  gen.  Erben  verzichten  nach  Empfang  des 
»Selpenninchc  auf  ihre  Rechte.  Die  4  Morgen  Ackerland  liegen 
am  »Sacchinhemer  Weget  neben  dem  Herrn  v.  Ysenburcb, 
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in  »Ilovcwilre«  neben  Acckcrn  dos  Erzbischofs  v.  Trier, 
am  Wege  nach  C  o  b  I  e  n  z  neben  D  e  u  i  s  c  h  o  r  d  e  n  s  ückern  und  neben 
Cristentia.  Besiegler  Gunrad  Prior  in  Lunniche,  Mathias 
Dechant  der  Chrislianiläl  in  Offen dindinch  und  Cono  bestün- 
diger Vikar  daselbst.  Zeugen  Peter  Mazereis,  Rigwin 
vam  deine  Burne  und  Arn  od,  Sohn  Arnolds  v.  Ilunzin- 
bach,  Schöffen  in  Ofdindinch.  1300  in  die  Jacobi  apli. 
Orig.  in  Coblenz.  3052. 

1300  inl.  28.  Johann,  Sohn  weiland  Hermann 's  M  unzer  e  Bürgers 
zu  Wctflar,  verkauft  an  Herrn,  v.  Morlebach  (vgl.  8.  JuH) 
einen  Acker  vor  dem  Thore  Seihoven  beim  » Brenk  evort «, 
welchen  er  von  dem  Schäfer  Theo derich  gekauft  bat.  Zeugen  die 
Wetflarer  Schöffen  Herm.  Selege,  Heynemann  Gerbcrls, 
Hartrad  Blyde,  Conrad  v.  Gatzenvort,  Conr.  Grawe, 
Rulo  Reye,  Ernest  v.  Nuveren  und  Hartmann  v.  Hirlis- 
heim.  Heg.  Baur,  Arnsburg.  Ukb.  220  Note.  8053. 

1300  inl.  31.  Ritter  Hcrtwin  v.  Winninghen  schwört  in  Goeln 
dem  dortigen  Erzbischofe  den  Amtseid  wegen  der  ihui  ü))erlia!7enen 
Bnrgluith  von  Thurun,  Colonio  1300  vig.  Petri  ad  vincula. 
Orig.  in  Coblenz.   Gedr.  Günther  3,89.  3054. 

1300  axig.  6.  Theoder.  Wize  und  seine  Frau  Elizabeth  von  Win- 
ningen verkaufen  dem  Kl.  Heramenrode  einen  Jahrzios  in  Geld 
aus  Gütern  im  Banne  der  Stadt  Coblenz;  nämlich  7on  einem 
Wingert  im  »Flor«  Buol  neben  dem  Ritter  Peter  v.  Eych, 
einem  imtBitzet  neben  Henr.  Berk orn,  einem  beim  Schaafstall 
neben  dem  Priester  Nico).  Spidilere  und  dem  Erben  des 
Backers  Hart  wich,  dessen  Besitzer  Gisilbert  Tatteler  der 
Aeltere  ist,  von  einem  neben  dem  Gapellan  des  Martinaltars  in 
der  Florinskirche  und  Rolo  v.  Lanstein,  nnd  einem  in  »Sandt- 
kula«  bei  Wise,  welchen  die  Tochter  Strabot  besitzt.  Schul- 
theiss,  Ritter,  Rathslente,  Schaffen  nnd  Gemeinde  der  Stadt  Coblenz 
besiegeln  mit  dem  gemeinen  Siegel.  1800  fer.  5  ante  Laurentii. 
GhartuL  üi  Coblenz.  Reg.  (EregUnger)  Gata!.  Renesse  27  no.  107 
nach  dem  Original«  8055. 

UOO  avg.  8.  Ritter  Winand  Herr  v.  Stein  (de  Lapide),  Bruder 
des  Terstorbenen  Herrn  Ulrich's  Platen,  cedirt  an  den  Edel- 
knecht Tilmann  t.  Snarzenberg  tan  mit  demselben  streitiges 
(nngenanntes)  Lehen.  Besiflgler  die  Vermittelet  und  edeln  Mftnner 
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Herr  Wilh.  Bussel  v.  Stein  und  Herr  Friderich  Ritter  v.  Hen- 
zenberg  mit  Tlicodcricli  Ritter  v.  Calden v eis.  1800  fer.  2 
ante  Laurentii.  Orig.  in  Coblenz.  Heg.  Toepfer,  Hunolst.  Ukb.  1,359. 

3056 

1800  «Off.  9.  Goar.  Goppe  und  MechtUde  Eaielente,  Böiger  zu  Wet* 
flar,  gestatten  unter  gewissen  Bedingungen  dem  Walter  das  Auf- 
setzen  einer  Wand  auf  ihrer  Hausmauer  an  der  Lahnbrücke  beim  SpitaL 
1800  aug.  9.  Repert  Dia  in  Wetzlar  nach  dem  Orig.  daselbst  8057. 

1300  aug.  26.  Die  Begine  Maria,  Tochter  weiland  des  Trierer  Schöf- 
fen Heinrieh,  schenkt  dem  Mattheisskloster  ausserhalb  der 
Mauern  von  Trier  ihre  Kelter  nebst  dabei  gelegenen  beiden  Häusern 
und  einem  Wingert  im  Dorfe  Heiligkreuz  (S.  Crucis),  welche 
durch  das  Heer  des  Grafen  r.  Luxemburg  verbrannt  und  zerstört 
worden  shid;  behSlt  sich  jedoch  auf  Lebenszeit  die  H&lfte  der  Wein- 
creseenz  aus  dem  Wingert  aus;  auch  geben  die  2  Häuser  an  den 
h.  Kreuzaltar  daselbst  und  an  das  Johanniterhaus  in  Trier 
Zins.  Zeugen  die  Trierer  Schöffen  Ordolf  Schöffenmeister, 
Job.  Walram  und  dessen  Bruder  Friderich,  Joh.Slitere  und 
Friderich  v.  Winterich.  1300  in  crasi  assumpt.  Marie.  Orig. 
in  Coblcn^.  3058. 

1300  ftng.  17.  Die  Eheleute  Walter  Schäfer  (opllio)  und  Gada 
Böiger  zu  W  et  flar  bekennen,  dass  sie  von  ihrem  Hause  ausserhalb 
der  Wetflarer  Mauern  und  von  ihrem  Erbgut  in  der  Neustadt 
(in  nova  civitate)  öber  der  »Loynbruckec,  welches  sich  von 
der  »Dillenbrucke«  bis  zum  Erbe  und  Hause  Gonrad's  Goppen 
erstreckt,  an  das  h.  Geistspital  jährlich  22  köln.  Soliden  und  4 
Fastnacfathflhner  als  Erbpadit  zu  entrichten  hätten.  Zeugen  die 
Schöffen  Herrn.  Selige  und  Heynemann  Gerberts.  1800 
in  octava  Laurentii.  Gedr.  y.  ülmenstein,  Gesdk  v.  Wetzlar  8, 
Ukb.  208  no.  XXI.  8059. 

1800  iOg.  30.  König  Albrecht  cassirt  alle  Veräusserungen,  welche  das 
Kl.  (ioradimönster  mit  den  vom  Reiche  zu  Lehen  gehenden  Götem 
desselben  ohne  Zustimmung  des  jeweiligen  Beicfasoberhauptes  gemacht 
hat,  mit  alleiniger  Ausnahme  der  Güter  zu  Drechtinchusen. 
Golonie  8  kal.  sept  1800.  Eztr.  Lacomblet,  Ukb.  2,628  Note. 
Heg.  Boebmer  894  no.  621.  8060. 

1800  8^  2.  Der  trier.  Arehidiakon  Hermann  v.  Witaiawe  be- 
fiehlt dem  Pleban  zu  Love  gegen  die,  welche  mit  ungerechten 
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Beschlagnahmen  von  Gütern  und  Gefallen  das  Nonnenkl.  Machra 
beschworen,  selbst  mit  Strafe  der  £xkommuDikatioQ  vorzugehen. 
130Ü  crasi.  J^idü.   Orig.  in  Coblenz.  3061. 

1300  sept.  8.    Johann  Cantor  der  Kirche  zu  Garden  bestimmt, 

dass  das  Kl.  II  i  m  rn  c  n  r  o  d  e  statt  der  aus  dessen  Weinberge  am 
Garden  er  Bache  seinem  zu  Garden  gestifteten  Altar  verniaclilon 
halben  Ohm  Wein  demselben  eine  ganze  Ohm  jährlich  aus  diesem 
und  einem  andern  Wingert  entrichten  solle.  1300  in  nativ.  Mario. 
Chartul.  in  Coblenz.  3002. 

1300  Bept.  16.  Erzb.  Dietherv.  Trier  ertheilt  in Hünstermaifeld 
den  Bfiigem  daselbst  das  Privilegium,  dass  sie  nicbt  vom  tri  er. 
Official  vor  ein  geistliches  Geriefat  geladen  werden  dörfen;  es  seie 
denn  in  Ehe-,  Testaments»  und  Wittumssachen.  Monasterii  mai- 
feit,1300  fer.  6  post  ezalt  Grucis.  Gopie  des  15.  Jahrb.  im  Chartul. 
In  Coblenz.   £eg.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  61.  8063. 

1800  sapt  18.  Der  trier.  Domherr  Dietbart,  Sohn  des  Ritters 
Tbeodoricb  v.  Ulmen,  bestätigt  den  während  seines  Aufenthalts 
in  fremden  Landen  von  seinem  Vater  geschehenen  Verkauf  (127S 
jan.  5)  des  Hofe  Emming  an  die  Abtei  Laach.  Zeugen  Graf 
Rupert  V.  Virneburg  mit  seinem  Sohne  Rupert,  die  Ritter 
Paul  ▼.lieh,  Johann  Saffenberg,  Theodorich  Kem- 
penieh,  Henr.  v.  Montabur,  Johann  t.  Greziche  und  Gobelo 
Sniz.  1300  crast.  Lamberti.  Orig.  hl  Coblenz.  Reg.  nur  mit  J. 
1300  gedr.  Wegeier,  Laach  2,75—76.  3064. 

1800  Mpi  19.  Johann  t.  Berpurch  Ritter,  welcher  mit  dem  Kl.  S.  Ar^ 
nulph  in  Metz  das  altemattre  Prfisentationsrecht  zur  Phvrkirche  in 
BioTre  hat,  gestattet  demselben,  welches  nach  dem  Abgänge  Jof- 
frids,  des  bisherigen  Rektors  dieser  Kirche,  nun  dieses  Recht  aus- 
zuüben hat,  audi  dieses  Recht  bei  dem  Abgange  des  jetzigen  Pastors, 
des  Gl eri k e r s  J 0 ha n ns ,  Sohn*s  des  gen.  Ritters  Johann.  Mitbesiegelt 
von  der  Curie  H.(einrichs)  ?.  Virneburch,  Archidiakons  ierre 
gallice.  1300  fer.  2  post  ezalt  Cruds.  Chartul.  in  Coblenz.  3065. 

1300  wpi  TL  Ritter  Johann  Archa  und  seine  Frau  Sophia, 
Butgleute  auf  Seine,  vergleichen  sich  mit  dem  Kloster  Seyn  wegen 
2  Wagen  (plaustra)  Heu  aus  der  »Rovelinswiese«  und  der  un- 
tern Wiese,  2  Pfund  Weiden  (salicum)  und  einer  Gans  jährlicher 
Bente,  welche  der  Ritter  Herrn.  Rovelin  und  dessen  Frau 
Cacilia,  die  verstorbenen  Aeltern  der  obengen.  Sophia,  vom  Kloster 
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bezogon  und  domsclben  für  16  Mark  verkauft,  auch  später  dem  Kloster 
die  Güter  sell)st  geschenkt  hatten.  Gegen  10  Mark,  welche  ihnen  das 
Kloster  auszahlte,  verzichten  sie  mit  Consens  ihres  Schwiegersohns 
Gisilberts  und  dessen  Frau  Lisa,  ihrer  Tochter,  auf  ihre  Rechte 
an  die  gen.  Renten,  und  bestätigen  deren  Verkauf  und  Schenkuii;^' 
seitens  ihrer  Aeltern.  Milbesicgelt  von  Graf  Johann  v.  Sayn 
und  dem  Abt  von  Rommersdorf.  Zeugen  Gerlach  Unter 
der  Linde  (sub  Tilia),  die  Gebr.  Henfrid  und  Johann 
V.  Heyde,  Johann  Thorge,  Arnold  Holzappel,  Johann 
V.  Frcudspergth  und  Sifr.  Ludewich's  Schöffen  zu  Sayn. 
1300  in  die  Matthei  apli.  et  eTangelisie.  Orig.  in  Goblenz.  3066. 

1300  Mpt.  28.  Erzb.  Diether  v.  Trier  bestätigt  auf  Hartenfels  die 
Dotation  der  Peterskapelle  seitens  Johann*s  Herrn  v.  Limburg.  Har- 
tenvels  1300  fer.  4  ante  Idichaelis.  Orig.  in  Idstein.  Beg.  Goerz, 
Reg.  d.  Erzbb.  61.  8067. 

1300  sept.  29.  Odilia  7.  Trinz  Pfiureiqgesessene  zu  Hettricb  schenkt 
dem  KI.  Himmerode  ihre  Gfiter  in  den  Dörfern  Hettriebe  und 

Trinz.  Zeugen  die  Schöffen  Job.  Glotten  und  Henr.  Seyn, 
ferner  Paul  Stils,  Henrich  Sohn  weiland  des  Schulthciscn 
und  andere  Dorfleute  von  Metrich.  Besiegelt  vom  Official  des 
Coblonzcr  Gerichtshofs  (curie  C ü nf  1  u ens i s ).  1300  die  Michaelis. 
Von  dem  kuiserl.  Notar,  dem  Co b lenzer  Cloriker  Henrich  von 
der  Lilie  (de  Lilio)  genannt  Aco  in  gesetzlicher  Form  ausgefer- 
tigt 1300  ind.  1,  mensis  sept.  die  29.   Chartul.  in  Coblenz.  3068. 

1300  sept.  29.  Der  Ritter  Henrich  v.  Avenrodo  bekennt,  dass  er  kein 
Recht  an  der  Hofstatt  habe,  auf  welcher  das  Kloster  Marienslatt  auf 
der  Nistria  erbaut  ist,  noch  auf  den  dabei  gelegenen  Berg,  auf  wel- 
chem früher  die  Burg  Nistria  gestanden  habe,  noch  auf  die  Leute 
und  alles  Erbe,  was  von  diesem  Berge  hergeleitet  werden  könne,  und 
dass  deshalb  nach  seinem  Tode  seine  Erben  an  das  Kloster  keine 
Ansprüche  erheben  könnten.  Mit  dem  Siegel  der  Bürgerschaft  in 
Dreyse.   1300  in  festo  Michaelis.  Aeltere  Gopie  in  CSoblenz.  3009« 

* 

1300  Mpt  Die  Eheleute  Gerhard  Hunzere  und  Petrissa  bekennoi, 
dass  sie  keine  Rechte  auf  den  Hof  und  die  Güter  zu  Lue  illinden 
haben,  welche  Henrich  t.  Holzhusen  besitzt  Zeugen  die  Wet- 
flarer  Schöffen  Herrn.  Selege  und Rulo  Heye.  1300  mense 
sept.  Eztr.  Banr,  Arnsburg.  Ukb«  220  no.  289.  3070. 
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1300  OCt.  1.  Rittor  Karl  v.  Monreal  schenkt  dem  Kl.  Stuben  zu 
seiner  Anniversarienfeier  sein  Erblheil  an  den  Gütern  zu  Pultirs- 
torp,  welche  sein  verstorbener  Vater  seiner  Schwester  Mettildis, 
Nonne  zu  Stupa,  in  lebenslängliche  Nutzuicssung  gegeben  hatte. 
Grat  Rupert  v.  Vir nen bürg  Besiegler.  1300  ßemigii.  Orig.  in 
Coblenz.   Gedr.  Günther  3,90.  3071. 

1300  oct.  9.  Grave  Rembolt  v.  So  1  misse  verspricht  seinen  Ge- 
schwistern Marc  wart,  Gerhard  und  Alheide,  dass  er  ihr  väter- 
liches Erbe  nach  dem  Rathe  seiner  Mage  gerecht  theilen  wolle.  Mit- 
besiegler  die  Herren  v.  Limburg  und  v.  Wildinbergh.  Zeugen 
Heinrich  Herr  v.  Wildinberch,  Heinrich  von  Butienburg, 
Heinrich  v.  Lüne  ein  Ritter  und  Heinr.  Cruch  v.  Lüne. 
1300  sundages  for  S.  Gereonsdage.   Kindl.  Gopie  ia  Münster.  3072. 

1300  oct.  9.  Henr.  Smolle  v.  Winden  entsagt  seinen  Ansprüchen  auf 
die  Güter  des  Deutschen  Hauses  von  Coblenz  zu  Anren. 
1300  Dyonisii.  Vgl.  apr.  20.    Orig.  in  Wien.    Gedr.  Hennes  1,308. 

3073. 

1300  oct.  14.  Pfalzgraf  Rudolf  vom  Rhein,  Herzog  v.  Baiern,  verbündet 
sich  in  He  Imbach  mit  den  Erzbischöfen  Wichbold  v.  Cöln,  Gerhard 
T.  Mainz  and  Diether  v.  Trier  zur  Aufrechterbaltung  ihrer  Rechte 
und  Besitzungen.  Ap.  Heimbach  1300  fer.  6  ante  Galli.  Gedr. 
Lacomblet,  Ukb.  2,624  no.  1063.  Reg.  Boehmer  403  no.  372  und 
Wittelsbadi.  Reg.  54.  —  Um  das  S.  Micfaelsfest  (sept  29)  wurde 
der  Pfialzgraf  von  den  3  rhein.  Kurfürsten  an  den  Rhein  berufen. 
Vgl.  Gont  Herrn.  Altah.  ap.  Boehmer,  Fontes  3,558.  —  Die  Gegen- 
urkunde Erzb.  Diethers  v.  Trier  d;  eod.  Gedr.  (Scheid)  Bibl. 
bist.  Gott  222.  Quellen  zur  bair.  Gesch.  6,130  nach  dem  Orig.  in- 
München.  Vgl.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  61.  Weidenbach,  Bmgen  21 
no.  218.  3074. 

2300  oet.  14.  Erzb.  Diether  v.  Trier  giebt  ia  Bmgen  seinen  Wille- 
larief  zu  König  Rudolfs  Bestätigung  der  Schenkung  Gonradins  an  den 
Herzog  V.  Baiem  vom  27.  Febr.  1274.  Pinguie  prid.  id.  oct.  1300. 
Vgl.  Reg.  Boica  3,424.  Boehmer  62  no.  62.  Goerz,  Reg.  d.  Erzbb. 
61.  Weidenbach,  Bingen  21  no.  218.  8075. 

1300  oet.  11  Graf  Gerliard  t.  Jülich  macht  in  Mainz  eine  Erbtheilung 
zwischen  den  Grafen  Wilhelm  und  Dytlier  v.  Katzenelnbogen,  wor- 
nach  an  Eisteren  die  Veste  Rh  einfei  s  fiUlt  Mogunt.  1300  fer.  6 
ante  Galli.  Mitbesiegler  und  Zeugen  Graf  Johann  y.  Spanheim, 
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C  r  a  1 1  V.  G  r  c  i  f  e  n  s  t  e  i  n  und  andere.  Gedr.  Wenck,  Hess.  ükb.  1 ,69. 
Schoencraann,  Cod.  dipl.  1,235.  Grebeli  Rheinfels  372.  Reg.  Scriba 
l,Gö  no.  701.  3076. 

1300  ooi  15.  Erzb.  tehard  Mainz  verspricht  auf  Ehrenfels,  dass  er 
Rudolf  Siclin,  Otto  v.  Dailburgk,  Albert  Bedcelnbeim, 
Maswyn  Specht,  Alard  Feist  (pinguis),  Peter  y.  Echelbiseheim, 
Waltmann  und  Arnold  t.  Spanheim  wegen  ihrer  Bürgschaft 
für  die  Gebr.  Symon  und  Johann  Grafen  Spanheim  bei 
dem  Juden  Gotachallt  in  Bingen  fe&her  in  Beclcelnheim  Ober  350 
köln.  Mark  schadlos  halten  werde.  Erenfels  1300  id.  ocL  Cbartul. 
in  Carlsruh.   Reg.  Lehmann,  Spanh.  1,126.  3077. 

1300  oet  19.  Bychard  Herr  v.  Düna  vergleicht  sich  mit  Frider* 
Walpodo  und  der  Frau  Belle  wegen  ihrer  streitigen  Vogiei 
in  Pnmere.  Friderich  verzichtet  auf  alle  seine  Rechte  an  diese 
Vogtei  in  die  Hände  Rychards  und  der  Frau  Yrmegardis 
Montcleire  (de  Monte  claro);  dafür  nimmt  Rychard  den 
Friderich  zu  seinem  Vasallen  an  und  gibt  ihm  für  den  Lehenseid 
80  Mark,  wogegen  Leisterer  die  Hälfte  des  Hofe  in  Prodi n,  welcher 
der  Frau  v.  Hademare  gehOrt  hatte,  fOr  8  Mark  Jahrrente  als  Lehen- 
gut überweist.  Auch  soll  Friderich  die  Leute,  welche  Walter 
der  frühere  Vogt  in  Pumere  gehabt  hat,  glcichiklls  erhalten,  und 
dessen  und  der  Frau  v.  Belle  und  derer  Colonen  Güter  bedefirei 
sein.   1800  crast  Luce  ewang.  Orig.  in  Gobienz.  3078. 

1300  cot  19.  Die  Eheleute  Ludew.  Kremere  und  Hildemude, 
Böiger  zu  Wetflar,  vermachen  vorab  von  ihrem  Erbnacfalaas  2 
Mark  Jahresrente  dem  Kl.  Arnsburg.  Zeugen  die  Wetflar  er 
Schöffen  Wigand  Dy there,  Herm.  Seleye  und  Gonr*  Grawe. 
1300  crast  Luce  evang.  Eztr.  Baur,  Amsb.  Ukb.  220  no.  290.  3079« 

1300  oct.  20.  König  Albrecht  befiehlt  den  Städten  Oppenheim,  Bopard, 
Wesel,  Frankfhrt,  Friedberg,  Wetflar  und  Gelnhausen  dem  Ulrich 
V.  Hanau,  welchen  er  zu  ihrem  gemeinschaftlichen  Vogt  ernannt  habe, 
als  solchem  Gehorsam  zu  leisten.  Wormacie  13  kal.  nov.  1800  Ind. 
14  reg.  a.  3b  Gedr.  Bernhard  Wetterau.  Alterth.  254.  Hontheim  1,832. 
Lünig,  Reichsarchiv  11,523.  Boehmer,  God.  Francof.  1,336.  Re|^. 
Georgisch  2,193.  Boehmer  223  no.  314.  Scriba  2,70  no.  897.  3080. 

1300  ooi  22.  Ritter  Wirich  v.  Winnenberch  bekennt,  dass  er 
von  dem  edeln  Manne  Johann  Herrn  v.  Wildenberch  60 
Mark  Lehengeld  erhalten  habe,  und  verspricht,  dagegen  6  Mark  Jahres- 
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rente  auf  seine  Güter  bis  nächste  Weihnachten  anzuweisen  und  zu 
Lehen  zu  empfangen.  Als  Bürgen  stellt  er  die  Ritter  Werner 
Brender  v.  Elze,  Ludw.  Walpodo  und  Udo  v.  Waldecliin. 
1300  crasL  undecim  mülium  Virginum.   Gedr.  Guden  2,980.  3081. 

1300  oct.  27.  Propst,  Dechant  und  Capitel  von  S.  Symeon  in  Trier 
vererbpachtcn  an  den  Ritter  Philipi)  v.  Dudelindorf  und 
dessen  Frau  Gert  rüde  zwei  Theile  ihres  Zehnten  im  Dorfe  Kamer- 
forst um  2  Malter  Korn  Jahrzins.  Der  Zehntenbezirk  erstreckt 
sich  von  dem  Dorfe  bis  zum  >  L  a  i  r  b  a  c  h  «  ,  und  von  der  alten 
Mauer  genannt  »Lantmure«  bis  zum  Ufer  des  Keilinbach.  1300 
Tigil.  Symouis  et  Jude.  Cbartul.  in  Cobleuz.  3082. 

1300  oct.  28.  Der  Ritter  Winand  v.  Merle  im  Hamm  bekennt 
auf  Neuerburg  (bei  Wittlicli),  dass  ihn  Erzbischof  D.  (iether) 
V.  Trier  für  40  Mark,  2  ^Ielle^  auf  den  Denar  gerechnet,  oder  für  4 
Mark  Jahrrente  als  Vasall  geworben  habe.  Besiegelt  vom  Abt  von 
Sprenkirspach.  In  Novo  Castro  1300  in  die  öymonis  et  Jude 
aplor.   Orig.  in  Coblenz.  3083. 

1300  oct.  Drei  Erzbiscliüfc,  worunter  der  armenische  Erzb.  Basilius  von 
Jerusalem,  und  drei  Bischöfe  in  Ruin  erüieilen  der  dem  h.  Nikolaus 
und  der  h.  Catharina  geweihten  Lepros enka pelle  bei  Wetflar 
für  deren  bessern  Unterhalt  und  für  gewisse  Festtage  ein  Abiass- 
privileglum.  Rome  1300  mense  octobri,  ind.  13  pont.  Bonifatii  Vlll 
a.  6.   Gedr.  v.  Ulmenstein,  Gesch.  v.  WeUlar  3  Ukb.  209  no.  XXII. 

3084. 

1300  noy.  8.  fr.  Dyier  Erzbischof  v.  Trier  notificirt  Schultheisen, 
Schöffen  imd  Bürgerschaft  der  Stadt  Wyttelich,  dass  er,  gemäss 
dem  von  seinem  Bruder  (germanus)  König  Adolph  dem  Erzb.  Boe* 
rnnnd  ertheilten  Stadt-Privflegium  für  ihren  Ort,  gegen  Zahlntig  von 
2  Soliden  jährlich  von  jeder  Fenentätte,  Abgabenfreiheii,  sowie  das 
Recht  znr  Befestigung  ihrer  Stadt  und  alle  Rechte  der  andern  erz- 
stifUchen  Städte  gewährt  habe,  bestimmt  ferner,  dass  ihm  jährlich 
jeder  Marktstand  12  Denaren,  und  dsensoviel  jeder  Stand  in  der 
1  Halle  €  wenn  eine  solche  erlaubt  würde  zu  bauen,  entrichten  solle; 
alle  Markt*  und  Stadt^Zölle  sollen  ihm  gehören;  er  solle  den  Bann- 
wein von  Nei4&hrstag  bis  Fastnachidinstag  verzapfen,  Schultheisen, 
Gentnrio  und  Bedell  ein-  und  absetzen,  alle  Schöffenstellen  besetzen 
und  Sbraf^lder  bezidien;  auch  solle  die  Stadt  jährlich  die  9  Fuder 
Lehenwein,  welche  seine  Burg-  und  Dienstmannen  ans  der  Steuer 
oder  Bede  beziehen,  so  lange  liefern  bis  sie  dieseilben  ablösen  werde. 
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1300  fer.  ante  Martini.  Orig.  in  Gobienz,  mit  der  ücmerkung 
nach  der  Datirung,  dass  gleichzeitig  der  Bürgerschaft  Abschrift  mit 
der  Urkunde  unter  erzbiscböfl.  Siegel  und  von  der  Hand  des  kaiserl. 
Notars  Johann  v.  Arlans  ain^feriiij^  worden  sei.  Reg.  Goerz,  Reg. 
der  Erzbb.  61.  3085. 

1300  nov.  Ii.  Erzb.  Dyther  v.  Trier  befiehlt  dem  Lan ddcchantcn 
von  Engersch,  sirli  persönlich  in  die  Kirche  zu  Ludenstorjih 
zu  begeben,  und  Dechant  und  Capitel  von  Ky Iburg  feierlich  in 
deren  Besitz  zu  setzen,  da  sein  Vorgänger,  Erzb.  Heinrich,  schon 
diese  Pfarrkirche  denselben  inkorporirt  habe,  und  deren  Collaiions- 
recht  durch  die  Resignation  und  den  Ordenseintritt  deren  Pastors, 
weiland  tri  er.  Archidiakons  fr*  Warners,  Hdnchs  im  KL 
Hymerode,  an  ihn  zurQckgefollen  sei.  1300  fer.  2  post  Brtctii. 
Ghartnl.  in  Gobienz.  Reg.  Goerz,  Reg.  der  Erzbb.  y.  Trier  61.  3086. 

1800  BOV.  IS.  Albert  Hamersteyn,  CSiorbischof  Von  Göhl  und 
Pastor  zn  Veltkirgen  hi  trier.  Diöcese,  dotirt  den  S.  Georgs- 
altar  in  letzterer  Kirche,  und  trifft  Anordnungen  in  Betreif  des  Golla- 
tionsrechts  über  denselben.  Die  Dotation  besteht  in  ehiem  halben 
Fnder  Wein  Erbrente  zu  Gyndersdorp  von  den  Gfitero  des 
Ritters  Henrich  v.  Heymersheim,  welche  jetzt  seht  Vetter 
(consangnineus)  Burggraf  Ludowich  v.  Hamersteyn  besitzt. 
Der  jezeitige  Burggraf  v.  Hamersteyn,  welcher  &nea  goldenen 
Schild  mit  drei  rothen  H&mmem  führt,  soll  Patron  der  Kirdie  von 
Veltkirgen  sem  und  den  Altar  mit  Rath  vemünfligcr  (discretorom) 
Hfinner  von  Veltkirgen,  Lndinsdorp  und  Brule  vergeben. 
1300  hl  ociava  Hartini.   Orig.  in  Gobienz.  Gedr.  Günther  3,90. 

8087. 

1300  Am.  1.  Walram  Herr  v.  Monijoie  und  Falkmibuig  und  Johann 
Herr  v.  Kuyk  geben  als  Schiedsrichter  ihr  Urtheil  ab  in  den  ver- 
schiedenen Streitigkeiten  zwischen  dem  Erzbischof  von  Göln  und 
dem  Grafen  v.  Jülich;  unter  anderm  iä  Betreff  100  Hark,  welche 
der  Erzbischof  dem  Grafen  wegen  Sunthzeche  zu  geben,  ver^ 
sprochen  hatte;  wegen  des  von  der  Abtä  Essen  zu  Briske  mit 
Arrest  bdegten  Guts  von  S.  Florin  in  Gobienz,  worin  der  Aeb- 
tisrin  am  Schultheisenamt  und  dem  Grafen  an  der  Vogtei  zu 
Briske  ihre  Rechte  sollen  gewahrt  bleiben;  wegen  8  Fuder  Wein, 
welche  Leuten  des  Grafen  v.  Spanhelm  in  Andernach  hm- 
weggenommen  worden  shid;  wegen  des  dem  Grafen  v.  Span- 
heim in  Kaiserswerth,  sowie  von  dem  Kellner  von  Brühl  zwischen 
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Köln  und  Bonn  genommenen  Güls;  wegen  der  ZoUfreiheil  de?  Grafen 
V.  Spanheim;  wegen  Ausgleichung  der  sich  gegenseitig,  zwischen 
dem  Erzbischof  und  dem  Grafen  v.  Spanhem,  zugofüglon 
Schäden;  wegen  der  Ansprüche  des  Herrn  v.  Heinsberg  auf  die  Voglei 
von  Gernierschcit  bei  Asbag  und  in  der  Grafscliaft  von  Weide 
diesseits  des  Wassers  der  Weide;  sowie  wegen  ehr  Forderungen 
des  Grafen  v.  Spanhem,  des  Herrn  v.  Heins))erg  und  Herrn 
V.  Lewenberg  an  das  Erbe  der  Grafschaft  Seyno.  Köllen  1300  des 
neisten  dages  S.  Audreisdage.   Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  2,025.  3088. 

1300  dec.  1.  Dieselben  entscheiden  desgleichen  in  der  Streitsache  des 
£rzbiscliofs  von  Cöln  mit  dem  Burggrafen  Johan  v.  Rinecken, 
dessen  Bruder  Heinrich ,  Herrn  Werner  dem  Voit  v.  Ludens- 
torp, Herrn  Henrich  dem  Gude  v.  Sintzege  und  Herrn  Wil- 
helm Proit,  Helfern  des  Grafen  v.  Jülich,  wegen  der  ßurggraf- 
schaft,  der  Gefangenschaft  des  Burggrafen,  der  Pfandschaft  von 
Sincege,  der  Zollfreiheit  zu  Andernach,  des  Burggrafen  Rechte 
auf  die  Güter  zn  Asbag,  der  Vogtet  zu  Bris ke  und  anderm.  1300 
wie  Torher.  Gedr.  Lacomblet,  Ukb.  2,628.  Enneot  QaeUen  3,475 
wo  auch  in  einem  Transflzum  der  Rechtsspruch  in  Betr.  der  Urkunden, 
welche  Herr  Werner  der  Vogt  t.  Ludenstorp  Ton  Erzb. 
Engelbert  hat  3089. 

1300  dae.  1.  Der  Ritter  Friderich  Herr  t.  Homberg  vergleicht  sich  mit 
seinem  Oheim  (avunculus)  Boemund  Herrn  v.  Dagstul  wegen 
der  Güter  seines  Grossvaters  (avt)  mütterlicherseits,  des  Vaters '  ge- 
nannten Boemunds,  des  Ritters  Boemund  Herrn  v.  Dagstul, 
und  verzichtet  gegen  400  Pfund  kleiner  Tumosen  auf  alle  weitere 
Erbansprfiche  gegen  genannten  Oheim,  dessen  .Bruder  Reiner  und 
dessen  Schwester  Gatharina.  1300  crast  Andree.  CSiarlul.  in 
Ck>b]enz.  3090. 

1300  dee.  6.  Ritter  Ladewich  Burggraf  v.  Hammerstheyn 
bewittumt  seme  IVau  Catherine  mit  Gütern  zu  Gindersdorp 
an  Stelle  der  von  ihm  verkauften  zn  Eng  er  s.  Hitbesiegelt  von 
seinen  Brüdern  Afnold  und  dem  köb.  Domherrn  Albretis. 
1300  hl  S.  Nycolaisdage.  Orig.  in  CöUenz.  Gedr.  Hoefer,  Deutsche 
Urkk.  59.  Günther  3,92.  3091. 

1300  dao.  11«  Erzb.  Dyther  v.  Trier  vergleicht  sich  mit  Vermitte- 
lung  seines  Neffen  Grafen  Roprechts  v.  Nassawe  und  der  Herren 
Robin  V.  Cover en,  Johann  v.  Rynberg  und  Conrad  v.  Boparde 
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mit  seiner  Bürgerschaft  von  Covelenze  wegen  des  Ungelts  da- 
selbst; welches  dieselbe  noch  6  Jahre  erheben,  und  daraus  jährlich 
100  Mark  an  den  Erzbischof  geben  soll.  1300  des  sundages  vor 
Luciendage.   Orig.  ia  Cobleuz.    Gedr.  Günther  3,93.  Reg.  Goerz, 


1300  dec.  15.  Grafto  Herr  v.  Griffenstein,  die  Ritter  Lambert 
Schenk  v.  Are  (pincerna),  Hermann  v.  Hademare  und  andere 
zu  Cöln  Treuhänder  des  Erzbischofs  v.  Cöln  für  Graf  Eberhard  von 
der  Mark.     1300  Golonie  fer.  5  post  Lucie.    Gedr.  I^comblet, 


1300  dao.  80.  Graf  Walram  v.  ZweibrQcken  macht  einen  Vergleich  in 
dem  Streife  des  El.  Wadegazen  mit  dem  Edelkneeht  Phielmann 
und  dessen  Stiefsöhnen  wegen  der  Gfiter  genannt  »Yronda«  in  Ones- 
heim,  welche  zwischen  beiden  Parteien  derart  gctheilt  werden  sollen, 

dass  das  Kloster  3  Viertel  und  der  andere  Theil  1  Viertel  der  Güter 
erhält.    1300  vigil.  Thome  apli.   Ghartul.  in  Gobienz.  3094. 

1300  doo.  28.  Das  trier.  Domeapitel  überträgt  im  heutigen  General- 
capitel  dem  Domdechanten  Wilhelm  Sleyda,  den  Archi- 
diakonen  Henrich  t.  Virneburch  tmd  Robert,  dem  Ifetter 
Ardüdiakon  Wilhelm  y.  Dorswilre,  dem  Gustos  Isinbard, 
Scholaster  Herbrand,  Johann  v.  Rjnecke  Propst  von 
S.  Florin  in  Gobienz,  Henrich  r.  Garland  und  Johann  v. 
Dune,  seinen  Mitcanonikern,  die  Ordnung  verschiedener  Ange- 
lei^Tnheiten  und  Streitpunkte  des  Capitels,  namentlich  in  Betrefif  der 
Schulden  im  allgemeinen  und  besondern;  der  vakanten  Pensionen, 
Häuser  und  [löfc;  der  Kellerei;  der  ohne  Erlaubniss  des  Capitels 
geweihten  Canonici;  der  Rcsidenzpflicht;  streitiger  Pfründen;  der 
Schlüssel  zum  Capitelssiegel;  der  Propstoi  und  Cantoiei.  Dieselben 
sollen  sich  in  der  Zeit  vom  14.  Jan.  (crast.  oclav.  Epiph.)  bis  zum 
20.  Febr.  (crast.  dnc.  Invocavit)  in  Trier  ihres  Auftrags  entledigen. 
1300  crast.  Thome  apli.  generali  cai)itulo  in  eccl.  Trev. 
Ghartul.  in  Coblenz.    Reg.  (KrcgUnger)  Gatal.  Rcncsse  28  no.  198. 


1300  dec.  SSL  Herbvrge  die  Wittwe  des  Burgers  Johann  Yon 
Coblenz,  welche  mit  ihrem  Manne  den  S.  Agathenaltar  in 
der  Florinskirche  daselbst  gebaut  hat,  dotirt  denselben  mit 
Gütern  und  bestimmt,  dass  Walewan,  Sohn  Waleman's,  den- 
selben bedienen  soll.  Reg.  (iüreglinger)  Gatal.  Benesse  28  no.  199 
nach  dem  Original  8096. 


Reg.  d.  Erzbb.  61. 


3092. 


Ukb.  2,630. 


3093. 


3095. 
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1800  dec.  22.  Graf  Walrani  v.  Zweibrücken  giebt  dem  El.  Wadegozen 
seine  Lehens-  und  Dienstmannen  (nobiles  et  nuDisteriales)  in  Li  e  s  t  o  r  f. 
1300  cnust  Thome  aplL   Orig.  in  Gobienz.  3097. 

1300  dec.  21  Derselbe  überweist  seine  Lehens-  und  Dienstmannen  im 
Dorfe  Liestorf  mit  ihrer  Hulde  an  die  Abtei  Wadegozen,  an 
welche  er  den  Ort  übertragen  hat  130Q  ^igil  naüv.  DnL  Orig. 
in  Cioblenz.  3093. 

)300  dec.  27.  Erzb.  fr.Diether  v.  Trier  bewilligt* dem  Hospital  der 
Stadt  Biedbourgf  welches  Er sb.  Boem und  bereits  bestätigt  und 
mit  Ablass  privilegirt  hat,  einen  eigenen  Priester  und  Kirchhof,  und 
bestimmt,  dass  der  Pleban  von  Biedburg  jährlich  10  Soliden  als 
Entschädigung  Yom  Hospital  erhalten  soll,  dass  der  Landdechant  von 
.  Biedburg  oder  Justitiar  dase-lbst  den  Hospitalspriester  und  Ver- 
weser ernennen  und  denselben  der  Orts-Archidiakon  einsetzen  sollen; 
auch  ertheilt  er  dem  Hospital  ein  AblassprivUegium,  und  der  Orts- 
arehidiakou  Frederich  giebt  zu  allem  diesem  seine  Zustimmung« 
1300  die  Job.  evang.  Gedr.  Bertbolet  5,33.  Hontheim  1,333.  Reg. 
Goerz,  Reg.  d.  Erzbb.  61.  Pub!.  Lux.  17,96  no.  301.  3099. 

■ 

1300  dso.  89.  Derselbe  Tererbpachtet  in  seinem  Palast  seinem  Schul- 
theisen  Colin  in  Wittlich  seinen  Hof  am  Kirchhofe  daselbst 
mit  dem  Recht  zur  Haltung  und  Weidenutzung  für  300  Schafe. 
In  palaelo  1300  die  innocentnm.  CSiartnl.  in  Berlin.  Reg.  Goerz, 
Reg.  d.  Erzbb.  61.  3100. 

1800  ....  Drei  Ersbischöfe  und  z^  Bischöfe  in  Rom  ertheilen  dem 
Kloster  Sponheim,  sowie  in  einer  zweiten  Urkunde  drei  ErzbischOfe 
und  em^schof  fon  diesen  der  Kirche  dieses  Klosters,  ein  Ablass- 

*  Privilegium  d.  d.  Lateranis  1300  pont  Booifec  ppe.  Vm.  a.  6;  welches 
entere  Erzb.  Peter  t.  Mainz  1312  am  3.  Nor.  auf  der  Buig  Beckeln- 
heim bestätigt  Gedr.  Tdthem,  Ghron.  Spönh.  299,  nach  welchem  der 
Abt  mit  deqi  Grafen  Henrich  Sponheim  zu  dem  Jubiläum 
nach  Roi^  gereist  und  daselbst  diese  Privilegien  erhatten  haben  soll. 
Auch  soll  nach  Trithem  in  .  diesem  Jahre  Will  ich  o,  eui  Graf 

•  Westerburg  und  Bruder  der  Gemahtin  des  Grafen  Henrich 
Sponheim,  Mönch  in  diesem  Kloiter  und  später  (1309)  Abt  da- 
selbst geworden  sdn.  3101. 

1300. .  .  .  .  Basüiüs  Erzbischof  t.  Jerusalem  und  9  andm  Gardinäle 
ertheilen  dem  Kloster  (Allerheiligen)  zu  (Ober-) Wesel  ein  Ablass» 
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Privilegium  für  gewisse  Festtage.  Rome  1300  ohne  Tag.  Reg. 
(^egÜDger)  Gatai.  Renesse  26  do.  190  nach  dem  Orig.  3102. 

1300  .  .  .  .  Mectildis  Aebtissin  und  der  Gonvcnt  des  Cistertien- 
serinnenklosters  Loe  wen  brücken  (b.  Marie  in  ponie  Leonis) 
verkaufen  an  Everhard  v.  der  Brücke  (de  Ponte),  C-ano- 
nikus  von  S.  Paul  in  bei  Trier,  zwei  Drittel  der  Olke  weiland 
des  Trierer  Bürgers  Henrich  v.  Pfalzel  (de  Palaciolo)  mit 
einem  dabei  gelegenen  Häuschen,  woraus  12  Denaren  und  6  Sester 
Wein  an  Zins  bezogen  werden,  und  welche  ihre  Nonnen,  die  beiden 
Schwestern  Libmoda  und  Elizabet,  ererbt  haben,  um  20  trier. 
Pfund.  Mitbesiegler  Johann  Abt  von  Hymmerode.  1300. 
tlimerod.  Charlul.  in  Trier.  ,  3103. 

1300  ....  Heinrich  v.  Spanheim  Graf  v.  Solmisse,  seine 
Gemahlin  Elizabet  und  sein  Bruder  Hermann  Canonikus  von 
S.  Gastor  in  Co b lenz  verkaufen  für  96  köln.  Mark  dem  StifLs- 
kapitel  zu  Wetflar  IG  Malter  Kornrente  von  den  Gütern  Sifrids 
Frankenbecher  in  Solmisse,  Heinrich's  in  Dilfenbach, 
Hartmanns  Rode  in  Obersolms  und  Harpern's,  Sohns 
Swarze.  Zeugen  Conrad  v.  Solmisse  Dechant  von  S.  Gereon 
in  Coeln,  Th.  Scholastikus  der  Kirche  in  Wetflar,  Wilhelm 
V.  Lüne  Ritter,  und  Ysfrid  Edelknecht,  Burgmänner  auf 
Brunen  vels.  Mitbesiegler  sein  Vetter  (consanguineus)  Henrich 
V.  Westerburg  Graf  v.  Solmisse.  1300.  Gedr.  Gaden  2,298.  3104« 

1300  .  .  .  .  Arnold  v.  Rudersheim  und  seine  Frau  Greda  ver- 
kaufen dem  Kl.  Disibodenberg  3  Malter  3  Sommer  Korn  jährlicher 
Rente,  welche  Wolfram  Emechin  in  des  Klosters  Hof  zu  Crutze- 
nach  liefern  soll,  um  36  Pfund  Heller.  Sie  setzen  zu  Unterp&nd 
die  »  Wagemanswysen«  inHargisheimer  Gemarkung.  Ferner 
stellen  auf  ihre  Bitte  zu  Unterpfand  die  Eheleute  Petir  Schiicken 
und  Metze  Wingerten  und  Acker  an  dem  >Sch ierstei n ,  Ry che, 
Kloppe«  bei  Clasen  T.  Waidenhusen,  und  die  Eheleute  Her- 
bord  Dyefels  Eidam  und  Katherine  einen  Theil  ^es  Wingerts 
>Weselersin«  auf  »Hartrychec  neben  Slimacken  v.  Win- 
zinheim.  Ueberdies  Yermehrt  der  Verkäufer  Arnold  diese  Untel^ 
Pfänder  noch  mit  einem  Wingert  auf  »Kruger«,  welcher  dem 
KI.  Spanheim  9  Heller  Zins  giebt,  und  mit  einem  Acker  am 
»SlydewegG«  an  der  fiü de rs heimer  Gemarkung.  Der  Verkauf 
geschah  vor  Wolfram  Schultheisen  zu  Hargisheim,  Lode- 
wig,  Feder  Bechetein  und  Gnnize  Faut  Schöffen  daselbst, 
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Arnold  Schultheiss  zu  Rudersheim,  Junker  Heintzen, 
Henneke  Heferer  Schöffen  daselbst.  Besiegelt  von  T h o m a s 
Pfarrer  tod  Boxheim.   1300.  Ohartul.  in  Darmsiadt  3105. 

IdOO  ....  Vrerich  (Friedrich)  Pützeraan  und  Else  Eheleute 
wohnhaft  zu  Ketge  verkaufen  dem  Nonnenkloster  (S.  Thomas) 
ausserhalb  der  Mauern  von  Andernach  1  Mark  £rl>zins  von  einer 
Hofraithe,  welciie  ihm,  Vrerich,  alsErbtheil  von  seiner  Mutter  von 
den  Schöffen  zu  Ketge  überwiesen  worden  ,  ist  1300.  Chartul. 
in  Gobienz.  310G. 

1300  ....  Das  Landfriodensgericht  des  Vogts  Bcrlhold  v.  Ursel  bcfiolilt 
dem  Grafon  Johann  v.  Solms  dem  ültern,  die  Bürger  der  Stadt 
Wctflar  nicht  in  ihren  fechten  zu  beeinträchtigen.  1300.  Copie 
in  Wetzlar.  3107. 

1300  ....  Graf  II. (einrieb)  v.  Sponheim  genehmigt  seinem  Va- 
sallen, Ritter  G. (onrad)  v.  den  Juden  (de  Judeis),  das  Drittel 
an  der  Burg  Liebenstein,  Dorfe  Oslerspeye  und  Wingert en  unter  der 
Burg  Sterrenberg,  welches  derselb*^  von  seinem  Vasallen,  Kitter 
Lude  wich,  Sohn  weiland  des  Ritters  Eberold  v.  Sterrenberg,  ge- 
kauft hat,  welcher  die  andern  beiden  Drittel  auch  ferner  als  Lehen 
besitzen  soll.  1300.  Copie  in  Goblenz.  Beg.  Lebmann,  Spanh.  1,87. 

3108. 

1800  .  •  .  •  Salentin  Herr  ?.  Isenburg  bewittnmt  seine  Gemahlin 
Gatharina  mit  dnem  Hause  zu  Isenburg  zwisdien  des  Grafen 
Haus  und  dem  Hause  GoTern,  mit  Renten  und  Zehnten  zu  Ur- 
bach, Niederhoven,  Meyscheid,  Vallendar,  Mündersbach, 
Hairen,  Harienhusen,  Mundespach  und  Frigenrachdorf.  1300. 
Gedr.  Geschichte-  und  aktenmä^sige  Deduktion  in  Sachen  Herzogs 
7.  Arenberg  Klägers,  Erzstifls  Trier  Interrenienten  contra  Wied  etc. 
(Fischer)  Geschlechtsregister  2,163.  S109. 

(e.  1800)  mi.  6.  Friedrich  Landgraf  t.  Thüringen,  Markgraf  von  Massen 
und  Osten,  Herr  des  Pleissner  Landes,  meldet  den  Bfirgem  von 
Wetf  lar,  dass,  nach  wiederhergestellter  Eintracht  mit  dem  römischen 
Reieh,*  in  seinem  Lande  wieder  der  Frieden  eingezogen  sei,  und  er 
die  Jahnnessen  wieder  hergestellt  habe;  weshalb  er  sie  mit  ihren 
Waaren  zum  Besuch  derselben,  namenUich  der  nächsten  in  Leipzig 
nach  dem  Sonntag  Letare  stattfindenden  einladet,  und  Ihnen  sicheres 
Qeldt  und  Schutz  nach  Entrichtung  der  alten  ZöUe,  sowie  Schadenersatz  , 
zuidehert  Gotha  prid.  non.  mart  Orig.  in  Wetzlar.  3110. 

4.  Thell.  «*• 
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C.  1300  ....   Conrad  Propst  von  Münstereifel  und  Pastor  in  Wiere 

verspricht  auf  die  Bitte  des  Erzb.  Wicbold  v.  Göln,  dass  er  gegen 
die  Abtei  Stcinfeld  wegen  des  Hofs  Cuningsvelt  keine  Klage  ferner 
erheben  wolle.  Olme  Dat  Gedr.  Niederrhein.  Annalen  23,190.  3111. 

C.  1300  ....  E.  Abt  und  Convent  von  Malmedy  genehmigen  dem  Kl. 
Hymmerode  das  was  ihr  Propst  in  Andernach  demselben  für 
die  Schuld  des  Henrich  an  Land  gegeben  hat.  Ohne  Dat  Chartul. 
in  Trier.  £eg.  (Kreghnger)  Catal.  Henesse  20  no.  189.  3112. 

c.  1300  ....  Johann  v.  Bassenheim,  Wintenis  Herisbach, 
Herrn.  Hole  und  Lodew.  Scramme  theilen  namens  des  Grafen  (Jo- 
hann) V.  Seyn  und  Herrn  Engelberts  v.  Vallendar  mit  Hilfe 

der  Scliüffen  den  Bann  von  Maxein.  Darnach  werden  unter  Anderm 
den  Kindern  v.  Qeverzhane  21  Soliden  Rente  in  Maxeiu  zugetiieilt. 
0.  Dat    Copie  des  17.  Jahrb.  in  Cublenz.  3113. 

C.  1800  ....  Heinrich  Abt  von  Echternach,  sein  Neffe  DIderich 
Dune  Herrn  GonraitsSohn,  Conrad  der  Rode  ▼.Schoneck 
des  Abts  Brader  und  die  Neffen  des  Abts,  Herr  Meinrelder  t. 
Andernach  und  Gone  Bettin^en,  veiyleichen  die  Streitigketten 
zwisdien  den  Söhnen  ihres  Oheims,  nämlich  zwischen  Henrich 
Herrn  Pirmont  und  dessen  Bruder  Gone,  wegen  des  Tftterlichen 
Erbtheib.  Defekt  und  ohne  Dat  Kindl.  Copie  ia  Münster.  3114. 

0.  1800  •  •  •  .  Ritter  Hermann  ?•  Helftnstein  und  seine  Tma 
Lisa  T.  Rennenberg  vermachen  dem  S.  Katharinenkloster 
(bei  Rennenberg)  den  Wingert  »Hu nehain«  bei  Stegen.  Ohne 
Datum.  Orig.  in  Gobienz.  8115. 

0.  1300  ....  Dem  Schultheisen  Hermann  und  sämmtlichen 
Schöffen  der  Stadt  Gobienz  melden  Rutger  Balg  v.  Dragenwelz  und 
dessen  Frau  Aleidis,  dass  sie  auf  ihren  Prozess  seitens  gen.  Alei- 
dis  mit  dem  Nonnenkl.  S.  Eatherina  in  Hargarde  verzichtet 
h&tten.  Zeugen  Henrich  Propst  in  Pleise,  Friderich  Schult  heisa 
von  Gulse,  Henrich  Ritter  v.  Wintere  und  Winand  T.  Gulse. 
Ap.  Pleise.  Ohne  Dat.  Orig.  in  Gobienz.  8116. 

C.  1300  ....  Die  Eheleute  Tilo,  Sohn  Godefrid's,  und  Metza 
wohnhaft  in  Welspillich  bekennen,  dass  sie  vom  Kl.  Hymme- 
rode dessen  Güter  in  der  Gemarkung  der  Stadt  (oppidi)  Wels- 
pillichf  nämlich  35  Morgen  Ackerland,  2  Häuser,  2  Gärten  und 
einen  Acker  genannt  »der  Wingartc  nebst  dessen  Güter  beim 
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Dorfe  Wi Ire  mit  Consons  des  Schmieds  (fabri)  Wilhelm  daselbst, 
welcher  diese  Güter  für  3  Malter  Getreide  (grani  et  bladi)  schon 
lange  Tom  Kloster  in  Erbpacht  gehabt  hat,  gepachtet  haben.  Ohne 
Datum.  Charta],  in  Trier.  8117. 

0.  1300  ....  Der  Ritter  Johann  v.  Brunsberg  macht  sein  Testa- 
ment, und  ernennt  als  Testamentsvollzieher  seinen  Bruder,  den  Abt 
von  Romersdorf,  und  seinen  Bruder  Thil mann.  Vermächtnisse 
erhalten :  Eine  über  der  Grabstätte  seiner  verstorbenen  Mutter  zu  er- 
richtende Kapelle  mit  einem  Altare,  woselbst  er  auch  sein  Grab  er^ 
wäiiit,  sein  Gütcrantheil  zu  Waldaflfe  und  seinen  Weinberg  bei  Lym- 
purg, '  nach  Dytkirchen  zu ;  der  Kaplan  dieses  Altars  2  Wagen  (plau- 
stra)  Heu  jährlicher  Rente  in  Oberhusen,  wovon  derselbe  am  Anni- 
versarientage des  Testators  eine  halbe  Hark  der  PrSsenz  des  Stifts 
Lympnrg  und  einen  Soliden  dem  Pleban  von  Lympurg  zahlen  soll; 
den  Altar  verleiht  er  Heynrich,  dem  Sohne  Rorich*s  v.  Hundesangen, 
und  bestunmt,  dass,  so  lange  dieser  noch  nicht  Priester  geworden  s^ 
ehi  solcher  für  den  Gottesdienst  in  der  Kapelle  bestellt  werde;  sein 
Bruder,  der  Abt  von  Romirsdorf,  eriiiUt  für  dieses  Kloster  seinen 
Güter^Anthefl  zu  Bedindorf  und  6  Hark;  die  KlOster  Beseleich  und 
Ebirbach  je  6  Hark  zum  Ankauf  von  Renten;  3  Hark  zur  Erbauung 
der  steinernen  Brücke  zu  Lympurg;  femer  die  Hinoriten,  dieHönche 
bei  dem  Thor  von  Dytze  (WOhelmiten),  die  Klöster  Dustem,  Qnadm- 
dal,  Walsdorf,  Brunenburg,  Wulfirsberg,  die  PredigermOnche  in 
Gobienz,  die  Augusthier  in  Hahus  und  die  Garmeliter  in  Bo* 
pard;  jeder  Priester  an  der  Kürcfae  zu  Lympurg,  das  Hospital  da« 
selbst,  sein  Knabe  (puer),  seine  Hagd  und  sein  Diener  ((iunulus). 
Hit  den  Siegeln  der  gienannten  Treuhftnder  und  des  Bitters  Peter. 
Ohne  Datum.  Orig.  hi  Gobienz.  8118. 

Wegen  dem  auf  der  Rückseite  der  Urkunde  befindlichen  Registratar-Vermerk 
aus  dem  17.  Jahrhundert:  »Bepdorf  N.  I.  Donatio  cnjusdam  vineae  per  teata- 
mentom  oomltb  de  BramiBberg.  1820«  V€9i  GUnthor  nun  J.  1290  r^ertoriiirti 
und  anch  naeh  diesM  vod  Wflieler,  Abtei  Bouniendoif  7  no.  4  ein  AtUBog  der 
ürkunde  abgedruckt.  Der  Charakter  der  Schrift  weist  aber  auf  den  Anfang  des 
14.  frühestens  anf  Ende  des  13.  Jahrhunderts  hin,  und  dem  entsprechen  auch 
die  noch  iinhangendcn  beiden  Siegel  Thiel  mann 's  mit  der  Umschrift:  »S.  Tile- 
manni  de  Brunisberg«  und  dem  Wappen  von  3  mit  den  Seitenecken  an  einander 
stoBsenden  Wecken  (3  silberne  Bauten  in  Roth)  mit  einem  Tormrkragen;  sowie 
dee  Bittere  Peter,  deasen  Vnudirift  nickt  mehr  so  lesen,  und  dessen  Wappen 
ein  nach  Knks  springender  Leopard  in  einem  SohinddÜBlde  ist  Für  den  An&ng 
dee  14.  Jahrhunderts  ist  aber  die  in  der  Urkunde  enthaltene  Schenkung  >ad 
stmcturam  pontis  lapidei«,  da  der  Bau  der  steinernen  Brücke  in  Limburg  nach 
Wyss,  Die  Limburger  Chronik  S.  111  und  S.  117  im  Jahr  1315  in  Angriff 
genommen  wurde,  entscheidend. 
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12  —  ...  .   An  den  Festlagen  des  heil.  Maximin  (mai  29)  und  des 
heil.  Agritius  (jan.  13)  wurde  in  der  Abtei  S.  Maxim  in  bei  Trier 
der  Trinkwein  in  folgender  Weise  vertheilt  (propinatur).  An  beiden 
vorgenannten  Festtagen  wird  im  RefelLtorium  an  die  drei  GoUegien 
vertheilt  während  der  Prim  der  Vesper  dreimal  abwechselnd  alter 
und  neuer  Wein  an  die  Stiftsherren  (dominis);  die  jungen 
obersten  Ganoniker  (juyenibus  canonicis  in  sommo),  obgleich 
sie  unten  neben  den  Scholaren  sitzen,  erhalten  rom  Wein  der  Stifts- 
herren; die  Scholaren  erhatten  zweimal  jungen  und  sauren  (recens 
et  acutum)  Wein;  die  obersten  Ministerialen  unddie-Ministe- 
rialen  von  S.  Simeon  und  S.  Paulin  8  Bester  Enabenwein; 
der  oberste  Glöckner  und  die  yon  S.  Simeon  undS.  Pavlin, 
jeder  1  Sester  Enabenwein.  Am  Festtage  des  h.  Max  im  in  erhalten 
die  Wächter  (precones  custodientes)  des  Baldachins  tiber  dem  Grabe 
des  Heiligen  (lentorium  super  tumbetum)  2  Sester  (sextarium)  Knaben- 
wein (mum  pnerorum)  und  2  Sester  etwas  beäem  Wehl,  sodann 
zu  jedem  Sester  Wem  em  Klosterbrod  (panis  daustralis)  und  einen 
»Hofeweggec  (euneum  siliginis);  ferner  diesellien  denAbflussvon 
den  Wachskerzen.   Der  Genturio  ?on  S.  Maximin  erhält  ehi 
halbes  Sester  Wehl  mit  ehiem  Klosterbrod  und  einem  Weck;  die 
Remiger  (scobatores  et  ibundantes)  der  Scheune  von 'S.  Max  im  in 
ehi  halbes  Sester  Wein  und  ehien  Weck;  der  Stadtdiener  (spleuktor 
civitatis)  1  Sester  Knabenwein  mit  einem  Klosterbrod  und  einem 
Weck;  derselbe  soll  auch  mit  einem  grossen  Löffel  (continens 
sexcellam),  einem  neuen  eisernen  Instrument  genannt  »Crom«, 
mit  einem  neuen  »Bare«  (proprio  minctorium)  und  einem  gelbon 
»Melckd Uppen«  (testa  lutea)  in  die  Aula  vor  die  Herren  kommou, 
welche  daselbst  speisen  (jirandentes),  sich  auf  einen  niedern  Schemel 
setzen,  um  mitzuessen,  Jedoch  aus  hölzernen  Schüsseln  und  soll  auch 
sein  Tischzeug  selbst  mitbringen ;  was  ilun  aber  von  Speisen  (de 
ferculis)  und  an  Brod  gegeben  wird,  soll  er  alles  in  seinem  Tisch- 
zeuge unterbrinj^cn  mit  den  Schüsseln,  und  Niemand  soll  ihm  etwas 
davon  hinwcgm  hmcn.    Ohne  Datum.    Chartul.  in  Coblenz.  —  Eine 
Ausfertigung  liat  noch  den  mit  »Vacant«  bezeichneten  Zusatz:  »Am 
Tage  des  h.  Maxi  min  besieht  die  Gewohnheit,  dass  im  Palast  ein 
Brot  »Muto,  genannt  Ilamel«,  ein  »Eymere«  (situla)  mittlem 
Wein  und  zu  jedem  Sester  1  Kloslerbrod  und  ein  Weck  wie  oben 
und  dagegen  eine  neue  und  gute  euäcrne  Pllug- >  Schar  «  (Ferrum  ad 
aratrum)  gegeben  wird.    Dem  Obersc  hu  Itheissen  von  S.  M  a  x  i- 
min  wird  ein  »Eymer«  Wein,  zu  jedeui  Sester  ein  Klosterbrod, 
ein  Weck  und  5  trier.  Soliden,  und  dem  Centurio  der  Stadt  ein  gutes 
Sester  Wein,  ein  Kioslerbrod  mit  einem  Weck  gegeben.  3119. 
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12  —  ....  Die  Dörfer  Celtanc  und  Ratige  sind  Atlodium  des  h. 
Petrus  in  Göln  und  die  Vogte i  über  dieselben  hat  der  Erzbischof 
von  Cöln  zu  Lehen  vergeben.  Seit  langer  Zeit  wird  aber  kein  Vogt 
ernannt.  Der  Vogt  erhält  aus  diesen  Dörfern  14  Fuder  (carrata) 
Wein,  26  trier.  Malter  Korn  und  den  dritten  Pfennig  der  Urtheils^ 
Sprüche;  alle  andern  Einkünfte  sind  der  kölnischen  Kirche.  Ohne 
Datum.  Aufeeichnung  aus  dem  13.  Jahrh.  in  einem  CSopiarium  in  Cöln. 
Gedr.  Ennen,  Wahl  K.  Adolfs  S.  74.  3120. 

12      .  .  .  .  Die  Aebtissin  von  Essen  Ist  Terpflichtet  dem  Obervogt 

(archiadvocato)  inBriseka  jährlich  zweimal,  auf  Weihnachten 
und  Johann  Baptistentag,  zu  geben:  12  Sester  Weizen,  4  Maller 
Hafer,  4  Krüge  (urna)  dünnes  Bier,  1  Ohm  Wein,  1  Schwein  für  5 
leichte  Soliden  genannt  »Lichtpenninkec,  1  Schwein  für  82 
Denaren  derselben  Münze,  1  Schwein  für  ü  Denaren,  2  Pfund  (ta- 
knla)  Wachs,  2  Pfnnd  Pfeffer,  10  Hühner  (pulli),  (5  Denaren  für  Speck 
um  die  Hühner  zu  braten,  und  eine  neue  Schüssel,  genannt  »Ge- 
st u  1  p  i  e  <  für  6  Denaren  mit  Eiern  darin.  Alle  Güter  mit  Wingerten 
und  Ackerland,  welche  der  Graf  v.  Nürburg  (de  Novo  Castro) 
vom  Stift  Essen  hatte,  sind  verkauft,  so  dass  weder  Aebtissin  noch 
Convent  aus  denselben,  wie  von  andern  Sachen,  eine  Leistung  be- 
anspruchen können.  Die  Aebtissin  von  Essen  erhält  folgende  Holz- 
üeferungen  »zum  Stein«  gehörig  (perlinentia  ad  lapidem):  2  Klafter 
(plaiistra)  von  den  Mönchen  im  obern  Dorfe,  und  noch  12  Klafter 
von  Thomas  aus  Wenyche's  Gütern,  von  Job.  in  Lenksa 
(Linza?),  J oh.  Medebach  aus  den  Gütern  »Haypin  «  ,  vonHonr. 
Slusil,  Gerhard  dem  Fischer,  von  Joh.  von  der  steinernen 
Brücke  (de  ponto  lapidco),  von  Nico  1.  Wext  st  eyn  aus  den 
Gütern  des  Ritters  Conrad  und  andern.  Alle  diese  Genannten, 
wie  auch  die  Kinder  Plenrichs  des  Vogts  und  die  Templer 
sind  auch  zum  bebauen  der  Ackerländereien  der  Aebtissin  verpflichtet. 
Ohne  Datum.  Nach  einer  Au&eichnung  des  13.  Jahrh.  gedr.  v.  Lede- 
bur, Archiv  2,314—15.  .  3121. 

12  —  ...  .  Eberhard  Repper  Vogt  t.  Ensminga  hat  die  Befugniss, 
den  Meier,  Büttel  und  die  Schöffen  anzustellen  und  andere  gen.  Be- 
rechtigungen. An  Dienstsinkommen  hat  er  als  Vogt  10  Malier  Hafer, 
10  Soliden,  4  Malter  Hafer  auf  Stephanstag  (dec.  26)  und  von  Seiten 
Simons  Elster  (pica)  1  Malter  Hafer  und  80  Denaren;  Tom  Meier  be- 
zieht er  16  Pftmd  Flachs  (linum),  1  Schwehi  und  1  Malter  Weizen,  was 
derselbe  aus  der  Mühle  entnimmt;  die  Müller  der  obern  Mühle  geben 
dem  Vogt  5  Malter  Korn  und  1  Schwein  für  10  Pfund.  Ohne  Dat. 
Gedr.  Kremer,  Ardenn.  Gesch.  2,389  aus  dem  Saarbr.  Archiv.  3122. 
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13  —  ... .  Ein  Zinsregister  des  Hospitals  zu  Bense,  dessen  ursprüng- 
liche Schrift  ins  13.  Jahrh.  fallt,  nennt  unter  den  Zinspflichtigcn  fol- 
gende. Wilde  von  einem  Wingert  uf  das  Wenicherhelden. 
Hildebrant  von  Hausern  für  den  Herrn  v.  Schonecken. 
UeynzoKnip  von  allem  seinem  und  von  seinem  Vater  Matyse  er- 
erbten Gut.  Den  Spitals  Wingert  B  o  r  n  u  1  bei  J  o  h.  E  c  k  a  r  d  i  s.  Ein 
Stück  Spitalswingcrt  im  Zimmermannisberge,  wofür  Thieli  n 
genannt  Wisze  v,  Rense  Bürge  ist.  Herbort  von  einem  Haus, 
Gut  und  >up  den  grozen  Nusboym  in  dem  Bumgartin«. 
Heinr.  Anoilf.  Matys  Syvcrds  Sohn  und  den  jungen  Symon 
von  einem  Garten  in  den  Bungartin  bei  Tcsschin  Kindern. 
Freder.  Focke.  Gerardis  Erben  van  deme  rodin  Lewtn 
Ton  wegen  Diedr.  Rumpolz  wegen  aus  Linteckirs  Gut.  Heyn- 
man  von  Arnold  Narren  wegen  von  einem  Stück  Wingert  ap 
deme  Velde.  Heynzo  Rinke vile  von  wegen  W elter  Sunne- 
mans  vom  Wingert  »KeseHnc«  und  von  wegfen  Metzin  Hai  ns- 
purgirs  von  einem  Garten  in  der  Kirchingassin.  Lodewich 
den  Loyr  von  einem  Bungart  up  deme  Velde.  Lodewich 
des  »Smedisc  Sohn.  Rudeger Gygeboldis  Eidam  von  einem 
Garten  in  der  Ritzolin  und  von  Junker  Heinr.  Walpoden 
»up  deme  Velde«.  Metza  Segeilns,  des  Ileydenen  Kind, 
Henkin  Dreseler  und  Heynman  Groyse  ebenfalls  von  wegen 
des  voigen.  Walpoden.  Welter  Drutlande  Sohn  von  wegen 
Aleyde  v.  Rome  aus  einem  Wingert  in  Heikerot  bei  Drudin 
Köln  er  sin,  welcher  auch  S.  Anto.nis  Boten  einen  Zins  giebt 
Glais  Henken  Hinten  Sohn  von  emem  Wingert  hinter  Hnsin. 
Werner  Perzalin  Sohn  von  seinem  Hause  in  der  Hellin  von 
wegenCunsin  Stempirs.  Thielo  Naildemers  Sohn  und  Else 
Valkin  von  wegen  Metzin  Haynspurgirs  aus  einem  Bungert 
in  Brierbach.  Werner  Geys  aus  emem  Garten  von  Herrn 
Brendelins  Gut,  Henne  Rusin  undArnoilt  Narre  von  dem- 
selben Garten  neben  Heinr.  An olve.  Henne  Symons  Sohn  und 
seinen  Bruder  Glais  von  ehiem  Obst-Stück  in  Wolvisdal;  desgL 
Gunze  Becker.  Heinr.  Zertlr  von  einem  Wmgert  »in  me 
Loszec.  Jacob  Koch  von  einem  Wingert  Zockis  neben  dem 
Spital.  Katerina  Werners  an  der  Bach  von  Rulin  Ertmars 
wegm.  FrederiehFockin  Sohn  aus  ^emStfick  inGisemars- 
berge  von  wegen  Henkin  Kerin,  Henkin  Minte.  Henkin 
Salin,  Henkin  Buman,  Fla  Unkils  und  Gunr.  Buve  von 
Junker  Johans  v.  Meysinhusin  wegen  von  eber  Hecke  hi  der 
Groven  und  anderm.  Embdrich  Schelarls  aus  ehaem  Whigert 
neben  Herman  des  Schmieds  Haus  zu  Brie.   Horm.  Visehs- 
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mans  Sohn  von  wegen  Herrn  Werners  Schenkin  aus  einem 
Garten  bei  des  Spitals  Wingert  zu  Brie.  Engil  Mensirs  Kind. 
Hartanc  Kolven  Sohn  von  wegen  Herrn  J oh.  W Ina ns.  Glais 
Hutgin  von  wegen  Gutgin  Ertmars  Kinder  von  dem  Strange 
auf  dem  Felde.  Jungfrau  Gezel'e  aus  dem  Stück  hinter  Husin. 
Glais  Claickenere  yott  Beyers  Manewerc,  desgl.  Clais 
Symons  Sohn.  Marquert  aus  einer  Hecke  auf  Alre.  Swiker 
von  einem  >  Wickardec  auf  dem  Genwege.  Bave  von  Wingerten 
anf  der  Kirchgazzen  zwischen  den  Nonnen  Ton  Pedernache 
zu  Unterpfande  die  Grube.  Gule  von  der  Herzeminnen  Gut 
Hildebrand  von  einem  Wikarde  bei  dem  Brnle.  Mezza  Schelm 
Kind  ?om  Schamberge.  Schräge  Ton  wegen  Heinrich  Schul- 
*tissen.  Glais  Hnndechin  aus  einem  Wikart  unter  den  Hobe- 
strengin.  Gunr.  Hinten.  Peter  Sehisser.  Joh.  Sygelin.  • 
Schurbeyn  von  euiem  Wingert  auf  dem  Sygin.  Herman  den 
Dürre  von  einem  Whigert  auf  Durrenbach.  Trmegart  Rait- 
gebin  von  einem  Wingert  huiter  Husin.  Jacob  Babe.  Herrn 
Heynrich  Hademair  von  dem  »Scbampergec.  Den 
Steinmetz  von  Gapellen  von  einem  Whigert  auf  Gauwilsfelt. 
Wenichpule.  Brocke  von  einemWingert  inRuprechtzhelden. 
Syvert  Schöffen  Erben  von  einem  im  Wolvisdal.  Demut 
Berkorn  von  Eumetze  von  .einem  desgl.  in  der  Weytheldin 
neben  Henne  Bentzil  Sohn  und  Conain  Gezil  Sohn.  Nese 
-  Bnfin  von  einem  Bongert  auf  dem  Felde  neben  Paulinin,  vrelehes 
auch  an  den  Pfarrer  Zms  giebt.  Die  Zhisen  sind  meistenthelb 
Geldzhisen,  dann  aber  auch  'Hfthner-,  Obst-  (Nüsse  und  Bunen), 
Wachs-,  G&nseshisen  und  Osterbrod.  Ohne  Dat  Deutsch.  Orig.  in 
Gobienz.  Gedr.  Hoefer,  Zeitschr.  1,478—84.  3123. 

e.  1800  ....  Das  Gollegiatstift  zu  Münst'ermaifeld  besog  j&hrlicfa 
ans  Sekten  Pachten:  in  Nuinheym  60  Malter  Korn,  52  Halter 
Spelz,  2  Sömmer  (sumbnni)  Parvi(?)  und  2  Halter  Erbsen,  3  G&nse 
und  6  Hühner.  In  Gyrsenache  40  Halter  Eom,  34  Halter  Spelz, 

2  Halter  Erbsen,  3  Gfinse  und  6  Hühner.  In  Euttiche  40  Halter 
Korn,  30  Halter  Spelz,  2  Halter  Erbsen,  3  Gänse  und  6  Hühner. 
In  Ealthe  40  Halter  Eom,  30  Halter  Spelz,  2  Halter  Erbsen, 

3  Gftnse,  6  Hühner  und  12  Hundert  Heringe..  In  Hettriche  50 
Halter  Eom,  80  Halter  Spelz,  2  Halter  Erbsen,  3  Gftnse,  6  Hühner 
und  800  Heringe.  In  Herthelache  60  Halter  Eorn,  2  Halter  Spdz 
in  der 'Bittwoche.  Vom  Pacht  in  Hfinster  liefern  die  von  Gun- 
travia  25  Halter  Spelz  und  ebensoviel  dieKhrche;  überdiess  werden 
geliefert  12  Halter  Spelz,  2  Halter  Erbsen,  3  Gftnse,  6  Hühner  imd 
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8  Hundert  Heringe.   Kolliche  und  Ynichc  geben  80  Malter  Speis, 

2  Malter  Erbsen,  4  Gänse,  8  Hühner  und  800  Heringe.  Wyer- 
scheym  40  Malter  Spelz,  1  Malter  Erbsen,  2  Gänse,  4  Hühner  und 
400  Heringe.  Sevenich  50  Malter  Spelz,  1  Malter  Erbsen,  2  Gänse, 
4  Hühner  und  400  Heringe,  Keldinch  30  Malter  Spelz,  1  Malter 
Erbsen,  1  Gans,  2  Hühner  und  200  Heringe.  Lassaria  12  Malter 
Spelz.    Poliche  00  Malter  Spelz,  überdiess  die  Söhne  Conrad *s 

3  Malter  -Spelz  fürBischof£verard,  6  Gänse.  An  Geld  zahlen  den 
Canonikern  Nuymheym  9  Soliden,  Gyrsenache  10  Soliden, 
Kutiicbe  14  Soliden;  der  Präsenz  Kalthe  6  Soliden,  Mfinster 
6  Soliden,  und  alle  diese  Orte  nebst  Mettriche,  Kolliche  mit 
Yniche  dem  Propste  je  6  Soliden  weniger  3  Denaren,  und 
Wyersheym,  SeYenich  und  Keldinch  demselben  je  8  So- 
liden weniger  3  Obolen«  Lassaria  giebt  den  Stiftsherrn  19  So- 
liden 6  Denare  und  zum  Anniversarium  Symons  wom  Berge  (de 
Monte)  6  Soliden;  Poliche  7  Mark  6  Soliden,  darunter  22  Soliden 
6  Denaren  Herr  Hunchewin;  Merthelache  8  Bfark  weniger  3 
Soliden  ausser  einer,  streitigen  Mark,  wovon  der  Pacht  Mordelin's 
im  Ganzen  4  Mark  4  Soliden  6  Denaren,  und  von  diesem  Gelde 
Thelemann  v.  Lützelcoblenz  (de  Parva  Gonfluentia) 
17  Soliden  6  Denaren,  Herr  Gyselbert  daselbst  9  Solidtti 
weniger  8  Denaren,  Herr  Henrich  v.  Mertelache  9  Soliden 
weniger  3  Denaren,  Mordelin  und  dessen  Schwester  17  Soliden 
6  Denare  zahlen  sollen;  Herr  Jacob  daselbst  giebt  8  Mark  4 
Soliden  6  Denare.  Zu  Buliche  giebt  Winemar  9  Soliden  4  De- 
nare 1  Obolus;  Sybert  4  Soliden  8  Denare  1  Qiiadrans;  die  Stifts- 
herrn zahlen  für  Wilh.  Blase  4  Soliden  8  Denare  1  Quadrans, 
fOr  Winrich  v.  Merle  4  Soliden  4  Denare  1  Obel,  fOr  Herrn 
Henrich     Arraz  9  Denare;  die  Präsenz  für  den  Deehant 

.Th.(eoderich)  4  Soliden  3  Denare  1  Obol  und  Winand  Heye  8 
Soliden  7  Denare.  Summa  3  Hark  18  Denare.  Zu  Luzze  zahlt 
Sybodo  V.  Guntravia  13  Soliden  6  Denare;  Lyche  6  Soliden, 
Bittilsdorf  5  Soliden,  Spurzinheym  30  Denaren  von  den 
Hy  mm  Uro  der  Herren,  Alsentze  12  Denare,  Kerne  30  Denare, 
Met  tri  che  oO  Denare  in  der  Bittwoche.  Dem  Propste  liefert 
Münster  acht,  Gyrsenache  acht,  Nuynlieirn  zelin,  Sevenich 
sechs,  Keldinch  sechs,  Wiersheym  drei,  Mettriche  acht. 
Kalte,  Kuttiche  und  Golliche  je  acht  Malter  Hafer.  Ohne  Dat. 
Chartul.  aus  dem  Anfange  des  14.  Jalirh.  (c.  1322)  in  Coblenz.  3124« 

e.  1800  ....  Ueber  die  Lehen  des  Gollegiatsüfls  von  Mfinstei^ 
meynevelt  in  Mutina,  welche  die  halbe  Weinerescenz  geben, 
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schreibt  des  Stifts  Chartular  aus  dieser  Zeit.  Daselbst  sind  7  Lehen, 
welche  zum  Capitelshofe  gehören,  und  im  Herbste  jährlich  28  Last 
(sarcine)  28  Galethä  gemeinen  Wein  geben  (vinum  commune).  Hiervon 
erhalten  der  Amtmann (officiatus)  des  Propstes  7  Last,  der  Unter- 
schultheiss  dieses  Beamten  in  M u t i n a  2  Last,  und  5  Last  die  Boten 
des  Capitels  im  Herbste  zum  Trunk.  Der  ünterschuUheiss  ist  dafür 
verpflichtet,  im  Herbste  die  Weine  unter  das  Capitel  und  die  Lehen- 
leute  zu  vertheilen  und  zu  überwacheni  wie  auch  in  dem  Kelterhause 
zu  schlafen  and  für  die  »Keltergezauwe«  (minuta  necessaria  ad 
torcalaria)  zu  sorgen.  Zu  bemerken  sei,  dass  drei  Last  (sarcine)  eine 
Ohm,  und  eine  Oaletha  ein  halbes  Viertel  (Quartale)  machen.  Jeder 
Lehensmann  muss  auf  Befehl  des  Herbstboten  seinen  Zünswein  selbst 
auf  eigene  Kosten  und  Gefkhr  ins  Fass  des  Oapitels  liefern.  Jedes 
Lehen  ist  verpflichtet,  im  Herbste  ein  Sömmer  (sumbrinüm)  Hafer 
zu  geben.  Die  Lehenleute  sollen  dreimal  im  Jahre  in  den  Hart inshof 
kommen,  nämlich  am  Dinstage  nach  Weihnachten,  am  darauffolgenden 
Montage  »Gesuorrinmayndachc  genannt,  und  am  Dmstage 
gleich  nach  Ostermontag,  sodann  am  Dinstage  nach  Johanns  des 
Täufers,  um  wegen  der  Hofsgüter  zu  verhandehi  und  dem  Gapitel 
seine  l^henrechte  zuzuerkennen.  Der  ÜnterschuUheiss  ist  gehalten, 
die  Boten  des  Capitels,  welche  zum  Herbste  kommen,  in  der  ersten 
Nacht  gut  zu  verpflegen;  er  soll  nämlich  liefern  eine  Gans  oder  ent- 
sprechendes Gebratenes,  sowie  anderes  för  eine  Mahlzeit  genügendes 
Ileischwerk  nebst  einer  beliebigen  Kraut-  oder  Erbsensuppe  (pottagium 
in  oleribus  vel  in  pisis).  Auch  soll  der  Unterschultheiss  mit  Frau, 
einem  Knecht  und  einer  Magd,  so  lange  der  Herbst  dauert  und  der 
Wein  im  Kelterhause  liegt,  auf  des  Capitels  Kosten  darin  sem.  3125. 

0.  VdOO  ....  Die  Präsenz  des  GollegiatsUfts  in  Münstermeynevelt 
bezieht  an  Weinzinsen  zu  Burgene  1  Ohm  von  Jacob  Kerne 
Pieban  in  Mackene,  1  Ohm  von  Peter  Waldeekere  aus  dem 
Hause  und  den  Gütern  Ja.(cob6)  Sleyfhart,  1  Ohm  von  Jo.(hann) 
Sohn  Kunnewins  v.  Kerne  wegen  des  Weinbergs  genannt  Was- 
modsstfick  unter  derßuig  Bischofsteyn;  10hm  von  H.  Jun- 
ckere  für  Katberine  die  Sdiwester  Herrn  Anselms  Scolen 
aus  einem  Wingert  in  »Pred«;  1  Olun  von  Th.  Platenere  aus 
einem  Wmgert  »in  der  Zechgin c;  ehie  halbe  Ohm  vom  Vikar 
der  Capelle  auf  Bischofsteyn;  2  Last  (%  Ohm)  von  dem  Müller 
Peter  aus  einem  Wingertstfick  gegenüber  der  Mühle;  1  Last  von  ihrem 
Lehenmann  Thomas  aus  einem  Garten  unter  der  Mühle;  t  Last 
von  Mettilde  der  Witiwe  Vrusemich  aus  dem  Wingert  »Vin- 
kingesetzec;  1  Ohm  von  den  Erben  Meister  Gerlachs  von  dem 
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»Priesterbuschc,  dieselben  geben  auch  an  die  Bruderschaft 
dne  halbe  Ohm;  deagL  an  dieselbe  ebensoviel  Gr  ist  ine  die  Wittwe 
.  Her.(manns)  ?.  BuHche;  1  Seidel  (situla)  von  Thomas  von  Bu- 
liehe  ans  dem  Wingert  »van  der  Eundenc.  Die  Älmose  des 
Stifts  hät  in  Bargene  ffinf  Stücke  Wingert,  welche  stets  den  halben 
Wehl  geben;  femer  ein  wSstes  Stfick,  welches  obengen.  Thomas 
hat  und  ehie  halbe  Ohm  glebt,  sowie  ein  Stfick  »op  demReynec, 
das  1  Last  Wem  giebt  Ohne  Dat  (2hartul.  in  Gobiens.  -8126. 

0. 1300  ....  Das  Collegiatstift  in  MünstermeyneYelthat  in  Valley 
sieben  Lehen,  welche  im  Herbste  ihre  halbe  Weinscrescenz  geben, 
sodann  den  Herbstboten  7  Sömmer  Hafer  und  7  Betten.  Von  diesem 
allem  erhält  das  Stift  zwei  Theile,  und  Wolfram  y.  Lewynsteyii 
.den  dritten  Theil.  Letzterer  bezahlt  auch  ein  Drittel  aller  Kosten 
im  Herbste  m  Betreff  der  Boten  des  Stifte  daselbst,  für  Reparatiir 
der  Gebftade  und  D&cher,  wie  auch  der  Füsser  und  BesoiiKung  der 
Keltergeräthe.  Die  Lehensleute  sind  Terpflichtet,  auf  ihre  Kosten  die 
Werne  des  Stifte  ins  Schiff  zu  schaffen,  wie  auch  dreimal  des  Jahrs 
»zu  Dinge  unde  zu  ringe«  in  den  Stiftshof  daselbst  zukom- 
men, nAmlich  am  nächsten  Dinstage  nach  »gesuorinmayndachc 
nach  Ostern  und  Weihnachten,  und  DUistag  nach  Johann  Bapt,  um 
daselbst  über  die  Güter  und  den  Bau  der  Lehen  zu  ?erfaande1n. 
Olme  Datum,  Ghartul.  In  Gobienz.  8127. 

0.  1300  .  In  Hattinportz  hat  das  Stift  Münstermaifeld  11 

Lehen  und  einige  Güter  genannt  »Sunderunge«.  Diese  Lehen 
geben  den  halben  WdH,  und  deren  Besitzer  sind  Terpflichtet,  zweimal 
Im  Jahr  in  den  Stiflshof  daselbst  zum  Geding  (pladtandum)  zu 
kommen,  nämlich  auf  Johannes  und  Paulitag  Qvol  26)  zum  »Bud  incc 
und  auf  Remigiustag  (oct.  1),  wo  Über  VemaehläsBigung  des  Wingerts- 
baues  und  das  Binnen  der  Fässer  hi  der  Ketter  geurthellt,  und ,  der 
Schuldige  nach  dem  Urthell  der  Ldienstente  bestraft  wird.  Ohne 
Datum«  GhariuL  in  Gobienz.  8128« 
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no.  2277—78  und  folgende. 


(e.  800)  .  .  .  •  Die  Qrenzmarke  von  Ulmezum  ging  von  Hiclandes^ 
brunnon  über  die  lange  Steinsirasse  bis  zur  Eiche  und  von 
da  bis  Eilaspringnn.  Die  Marli  ?on  Aurimuncium  erstreckte 
sich  Yon  Rodenbrunnon  bis  lum  Ursprung  der  Eila,  von  hier 
in  Dierspile,  ?on  danachRumeresprat  and  bis  Bintinbach; 
sodann  aufwfirts  in  die  Ella,  von  hier  bis  Buosenbaeh,  dann  bis 
Okkesbacb,  von  da  aufwftrts  in  den  andern  Okkesbach,  von 
da  aufwärts  in  den  Thiedenbach,  femer  aufnrfirts  in  den  Sni- 
keresbach,  dann  ui  den  Thurnebach  und  von  diesem  hinauf 
in  den  Esinbach«  —  Abschrift  des  12.  Jahrhunderts  im  goldenen 
Buch  der  Abtei  Prflm  zu  Trier.  Gedr.  Lamprecht  im  Eorrespondensblatt 
der  Westdeutschen  Zeitschrift  von  1883  sept.  1  Seite  64  zum  J.  801 
wegen  der  vorher  und  nachher  (folg.  Reg.)  eingetragenen  Urk.  2279. 

801  apr.  12.  Odilbert,  ein  Verwandter  (consanguineos)  W  etta's,  über- 
giebt  in  deren  Auftrage  und  mit  Zustimmung  deren  Bruders  (germanus) 
Gerbert  im  EL  Prüm  dessen  Abt  Asuerius  und  dessen  Gon- 
vent  einen  Hansus  zu  Dingdorf  (Dyddone  villa)  am  Flusse 
Nimisaccola  im  Gau  Garowasco  mit  allen  Zub^hörungen  und 
sonst  allem,  was  Wettana  von  ihrer  Mutter  Bertradan  ererbt  hat 
Prumia  monasterio  pridie  idus  apr.  a.  28  regn.  dno.  uro.  Earolo  glorio- 
sissimo  rege.  Unterzeichnet  von  den  drei  Obengenannten  und  eE  andern. 
Gesdirieben  von  Adalfred.  —  Oopie  und  Abdruck  wie  vorher.  2280. 

868  (oot  80).  Zu  Reg.  648.  —  Ehi  päpstl.  Notifikationsschreiben  an  den 
Erzb.  Ado  von  Vienne^  gedr.  v.  Pflu^-Harttung,  Acta  Pontif.  Rom.  28. 

873  (Bept.)  Papst  Jobann  VIII.  befiehlt  dem  Erzb.  Bertulf  (von  Trier), 
dasB  derselbe  selbst  nach  Born  kommen,  oder  durch  Gesandten  seine 
kanonische  Wahl  und  sein  Glaubensbekenntniss  darlegen,  auch  das 
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erbetene  Pallium  in  Empfang  nehmen  solle,  und  tlass  er  während  des 
ganzen  Oktobers  nächster  siebenten  Indiktion  die  Uesandten  erwarte. 
»Cognoscentes  religiositatem«  etc.  Reg.  JaÜe,  Heg.  Pont.  Rom.  ed.  II 
TOQ  Loewenield,  Kalteubrunoer  und  Ewald  S.  380  no.  2982.  2281. 

962  febr.  12.  Zu  Reg.  980;  auch  gedr.  Pflugk-Harttuag,  Acta  PonL  Rom.  1,7. 

(1023)  ....   Papst  Benedict  VIII.  ertheilt  der  Abtei  S.  Maxim  in  bei 

Trier  das  Recht  zur  Appellation  an  den  päpsll.  Stuhl,  wenn  dieselbe 
von  den  römischen  Kaisern  und  Königen  in  den  für  die  Abtretung 

der  C656  Mansus  ans  Keich  erhaltenen  Privilegien  sollte  beeinträch- 
tigt werden.  Reg.  Jaffö,  Reg.  PonL  Rom.  cd.  II  cur.  Loewenfeld, 
Kaltenbruiiner,  ii]\vald  513  no.  4041  nach  K.  Heinrichs  II.  Diplom 
V.  1023  nov.  30  und  dec.  lU  im  Mttlrhein.  Ukb.  l,34ü  und  2,19.  2282. 

1089  ....  Zn  Reg.  2158;  auch  gedr.  Goflloet,  Gartalaire  del'abbaye 
d*Orval  1. 

1081--1081  ....  Ersb.  Poppo  y.  Trier  (TteTlromm  protopresul) 
weiht  auf  Bitte  des  fiixb.  Aribo  y.  Bfainz  die  Kirche  lu  Neisen  (bei 
Diets)  und  beschreibt  deren  Zehntdiatrikt.  Hit  dem  Erzbischofe 
(aepo)  Poppo  der  Ghorbischof  Folcmar,  2  Erzpriester,  10 
Priester  und  18  Andere  als  Zeugen.  Ohne  Dat  Sehr  beschfidigtes 
Orig.  in  Wiesbaden.  Gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  1,56  no.  1 12  wegen  Aribo's 
Pontiflkat  in  die  Zeit  Ton  1021  sept.  —  1081  iqyr.  6  gesetzt  2283. 

10i9  eoi  U.  Erzb.  Eberhard  t.  Trier  Mitunterzeichner  einer  ron 
Papst  Leo  IX.  in  S.  Amul&kirche  zu  Metz  der  Domkirche  daselbst 
ertheitten  Bestätigungsurkunde.  »Cum  pie  desiderium«  etc.  d.  d.  1049, 
5  id.  a.  1  ind.  2.  In  ecci.  S.  Job.  erang.  et  S.  Amulfi  MetL 
epi.  Gedr.  Fflqgk-Harttung,  Acta  Pont  Rom.  1,13.  Reg.  Jalfö, 
Keg,  Pont  Rom.  ed.  II.  cur.  Loewenfeld  etc.  1,538  no.  4187.  2284. 

1067  iaa.  0.  Zu  Reg.  2164  (S.  601  des  2.  Theils);  auch  gedr.  v.  Pflugk- 
Harttung,  Acta  Pont  Rom.  1,24.  Reg.  JaiK,  Reg.  Pont  Rom.  II 
ed.  cur.  Loewenfeld  etc.  552  no.  4363. 

1074  (apr.)  Papst  Gregor  VIL  befiehlt  den  Erzbischöfen  yon  Reims 
und  Yon  Trier,  sowie  den  Bischöfen  Ton  Laon  und  von  Lfittich, 
das,  was  er  dem  Abt  ron  S.  Hubert  (Andaginensi)  bewilligt  habe, 
durch  ihre  Anerkennung  und  Unterschrift  zu  erharten.  Reg.  JafRg, 
Reg.  Pont.  Rom.  ed.  n  cur.  Loewenfeld,  Kaltenbrunner,  Ewald  606 
no.  4866  ez  Vita  Theod.  ap.  Pertz,  Script  12,51.  2285. 
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1120  ian.  3.    Erz b.  Bruno  v.  Trier  zu  Gliiny  bei  Papst  Calixt  II. 
Petent  für  das  Kl.  Allerheiligen  bei  S(  Immiaiisen ;  nach  der  päpstl. 
Bulle  >Commissi  nobis«  etc.    Cluniaci  3  non.  jan.  1120  ind.  13  pont.  • 
a.  1.   Gedr.  v.  Pflugk-Uarllung,  AcU  Pont.  Rom.  1,U6.  2280. 

1123  mz.  9.*  Papst  Calixt  II.  belobt  die  Erzbischöfe  Willigis  v.  Mainz, 
Hartmann  v.  Cöln,  Addelbero  v.  Trier,  Adelbcrl  v.  Salzburg, 
deren  SulTraganc  und  die  iiinlcDi  Fürston  Dcut^ch!ands  wegen  ihrer  ■ 
Unterstützung  der  hilfsbedürftigen  Brüder  der  Woiinser  Domkirche, 
und  bestätigt  letzterer  Kaiser  Otto's  (III)  Schenkung  von  Studirn- 
heim,  Feltehirchin  und  Grunowin.  »Donationem  karissinii  filiic  etc. 
Lalerani  7  id.  mart.  1123  ind.  10.  Fälschung  des  13.  Jahrh.  gedr. 
V.  Ptiugk-Harttung,  Acta  PonL  Rom.  1,124.  2287.* 

IUI  Mpt  30.  Zu  Reg.  1759;  auch  gedr.  GoiTuiet,  Gartul.  d'Or?al  6  no.  3. 

1134  no7.  30.  Papst  Innocenz  II.  bestätigt  der  Kirche  von  S.  Die  die 
Aufhebung  drückender  Abgaben  und  schlechter  Gebräuche,  welche 
Herzog  Simon  v.  Lothringen  mit  Zustimmung  seiner  Gemahlin  Ade- 
leide und  seines  Sohns  Mattheus  zu  Diedeniiofen  in  Gegenwart  des 
£rzbischof8  Albero  v.  Trier  und  der  Bischöfe  v.  Metz,  Toul 
und  Verdun,  sowie  vieler  Fürsten  Deutschlands  beschworen  hat. 
»Consuetudines,  que  ecclesiis«  etc.  Pisis  2  kal.  dec.  1135  ind.  12 
pont.  a.  5.  Gedr.  v.  Pflugk-Harttung,  Acta  Pont.  Rom.  1,149.  2288. 

1136  ....  Erzb.  Adclbero  von  Trier  erhebt  die  Gelle  zu  Lun- 
gecho (Lonnig)  zu  einem  Kloster  (abbalia)  und  unterstellt  es  dem  Kl. 
Springiersbach.  1136  a.  pont.  aepi.  Trcv.  5.  Reg.  im  Staatsarchiv 
nach  dem  Orig.  im  Privatbesitz  (Uutei  Fier  in  Zell  a.  d.  Mosel).  2289. 

US7  apr.  17.  Zu  Reg.  1918;  gedr.  ▼.Pnugk-Harttung,  Acta  Pont  Rom.  2,289. 

U39  ajr.  U.   Papst  Innocenz  IL  bestätigt  dem  Kl.  S.  Arnulf  zu  Hetz  die 
namentlich  aufgeführten  Besitzungen;  darunter  im  Bisthum  Trier  die 
*  Kirche  von  Villers;  Walen,  Syra,  Melanc,  Garlinga  mit  ihren  Kirchen. 
tPie  postulatio  voluntatisec  etc.  Laterani  3  id.  apr.  1139  ind.  2  pont 
a.  10.  Gedr.     Pflugk-Harttüng,  Acta  Pontif.  Rom.  2,802.  2290, 

1139  dec.  16.  Zu  Heg.  2252  S.  624 ;  auch  gedr.  v.  Pflugk-Harltung  L  c 
2,307  der  päpsU.  Erlass  an  beide  Bezirke. 

0141  mal).  Erzb.  Adalbero  v.  Trier  in  Frankfärt  Zeuge  In  König  ' 
Conrads  III.  Ufc.  für  das  Kl.  Floreff  (in  Belgien).  In  oppido  Frankene- 
▼ord  1142  ind.  6  reg.  a.  5.  Gedr.  Stumpf,  Acta  unp.  672,  wornach 
dieses  eine  sp&tere  Beurkundung  ist  2291. 
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1143  apr.  24.  Papst  Innocenz  II.  bestätigt  im  Allgemeinen  die  geistlichen 
Rechte  des  Kl.  Springiersbach.  1143,  8  kal.  madii.  Reg.  im 
Staatsarchive  nach  dem  Orig.  im  Privatbesitze  (üötei  Fier  in  Zell 
an  der  Mosel).  2292. 

1145  mai  30.  Zu  Reg.  2019;  auch  Graf  Gerlach  v.  Veldence  zu 
Mainz  Zeuge  in  der  Urk.  für  das  £1.  Gottesthal.  Gedr.  Sauer,  Nass. 
Ukb.  1,U8  no.  211. 

Ui7  mai  lA.  Papst  Eugen  m.  erUMeineElMterordnung  fOr  Springiers- 
bach. 1147, 15  kal.  jun.  Orig.  im  Privatbesitz  (wie  vorher).  2293. 

1148  ian.  20.  Zu  Reg.  2064;  auch  ertheilt  hier  der  Papst  an  demselben 
Tage  der  Abtei  Gorze  und  am  28.  Jan.  dem  Kl.  Ebrach  eine  Besläti- 
gUDgsurk.  Vgl  V.  Pflugk-Harttung,  Acta  Poot  Born.  1,200  und  2,347. 

1148  apr.  20.  Papst  Eugen  (IV.)  ertheilt  dem  Marienkloster  (in 
Horreo)  zu  Trier  emen  ScbutzbrieL  Cüatalauni  12  iiaL  madii  1148. 
Orig.  im  Privatbesitz  wie  vorher.  2294. 

1149  ....  Zu  Reg.  2085;  auch  gedr.  Goffinet,  Cartul.  d'Orval  20  no. 
13  mit  den  Zeugen:  den  Aebten  Siger  von  S.  Maxim  in, 
Richard  von  Sprengiersbach  und  Kanulf  von  Himerode 
(Glaustrum),  Godefrid  (Dom-)  Pro  pst ,  Hillin  (Dom-)De- 
chant  und  Arnulf  Archidiakon.  Einen  Theil  des  Guts  oder 
Zehnten  hatte  Abt  Lude  wich  von  S.Marie  an  der  Mosel  und 
dessen  Gonvent,  den  andern  Theil  die  Canoniker  von  Longuion  mit 
Erlaubniss  des  Erzbischofs  der  Abtei  Orval  als  Allodium  überlassen. 

0.  1150  ....  Erzb.  Adalbero  von  Trier,  päpstlicher  Legat,  beur- 
kundet die  Schenkung  des  Zehnten  von  Boelmont  an  die  Abtei  Orval, 
welche  durch  Ihn  In  vierler  Eland  vor  dem  DompropstGodefrid 
und  dem  Archidiakon  Arnulph  geschehen  ist.  Ohne  Datum. 
Gedr.  Goffinet,  Chartul.  d'Orval  9  no.  5.  2205. 

IUI  oei  L  Papst  Eugen  DL  bestätigt  dem  Kl.  Altenberg  bei  GSln  seine 
Besitzungen;  darunter  euien  Wingert  mit  dem  Zehnten  davon  in 
Bagaracha  und  Wmgerien  mit  ihren  Zehnten  zu  Reinshe  anf 
dem  Petersberge,  welche  Erzb.  Bruno (1131^87) gesdienkt habe. 
»Religiosis  desideriisc  etc.  Signie  kal.  oct  1151  Ind.  14  pont.  a.  7. 
Gedr.  v.  Pflugk-Harttung,  Acta  Pont  Rom.  1,206.  2296. 
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m  1152-1237. 

Si^e  Bl  8  S.  588—90  no.  2255*2263.  81  3  S.  651—54 
HO.  2264—2280  und  folgende. 

1152  mai  27.  Papst  Eugen  III.  nimmt  das  KI.  S.  Marie  ad  Horrou  m 
in  seinen  Schutz.  Signie  6  kal.  jun.  1152  pont.  a.  8  ind.  15.  ürig. 
iiu  Privatbesitz  (Hotel  Fier  in  Zell  an  der  Mosel).  2281. 

(1152—68)  ....  Zu  Reg.  33;  jetzt  gedr.  v.  Pflugk-Harttung,  Acta 
Pont  Rom.  1,212. 

(1163)  iaa.  21  Papst  Eugen  III.  befiehlt  dem  Erzb.  I.  (HiUin)  von  Trier, 
sowie  den  Bischöfen  S.(tephan)  v.  Metz  und  A.Obero)  y.  Verdun, 
dass  sie  auf  die  erneuerte  Klage  des  Bischöfe  Henrich  v.  Toul  gegen 
den  Herzog  Math.(aeus)  t.  Lothringen,  denselben  anhalten,  die  bei 
Toul  erlmute  Veste  niedenureissen,  und  event.  denselben  mit  der 
Exkommunikation,  sowie  dessen  Land  mit  dem  Interdikt  zu  bestrafen. 
>?enlens  ad  limina«  etc.  Laterani  9  kai.  febr.  Gedr.  Loewenfeld, 
Epistolae  Pont  Rom.  S.  III.  2282. 

1153  ...  .  Zu  Heg.  35;  gedr.  Gomnet,  Gartul.  d'Orval  23  no.  16  mit 
den  Zeugen:  Godefrid  Dompropst,  den  Arch idiakonen 
Arnulf,  Alexander  und  Bruno,  (Dom-)Cantor  Henrich, 
Baldricb  Schulmeister  (magister  scolarum),  Cunrad. 
Propst  von  S.  Paulin  und  den  Aebten  Siger  von  S.  Maxi- 
min, Bertolf  von  S.  Eucharius,  Ludovich  von  S.  Maria 
(ad  martires),  Godefrid  von  S.  Willibrord  (Echternach),  Richard  von 
Springhirsbac  und  Randulf  von  Glaustrum  (Himerode). 

1154  no7.  23.  Zu  Heg.  60;  die  Uk.  von  diesem  Tage  ist  gedr.  Stumpf, 
Acta  imp.  676. 

1154  ....  Der  Streit  zwischen  dem  Wormscr  Domkapitel  und  der 
Abtei  Gorze  wegen  des  Zehnten  zu  Patrcshoim  wird  auf  püpstiiclien 
Befehl  in  Gegenwart  des  £rzbischofs  Hillin  v.  Trier  und  des 
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Abis  mag.  Otto  von  Cappenberg  unter  dem  Vorsitze  des  päpstlichen 
L^alon,  Bischofs  Nikolaus  von  Albano,  entschieden.  Ind.  4.  Extr.  gedr. 
V.  Pflugk-HarttuDg,  AcU  Pont.  Rom.  1,221  Note  10.  2283. 

1156  mz.  3.  Papst  Hadrian  IV.  befiehlt  seinem  Legalen  Erzb.  H.  (iiiin) 
V.  Trier,  sowie  den  Bisciiöfen  S.(tephan)  v.  Metz,  H. (enrich)  v. 
Toni  und  A.  (Ibero)  v.  V'crdun,  den  Grafen  Rainald  v.  Bar  unter 
Strate  der  Excommunikation  anzuhalten,  dass  er  sich  fernerer  Schä- 
digungen des  Kl.  S.  Michael  enthalte,  und  das  demselben  Geraubte 
zurückerstatte.  »Sicut  filiorum  nostrorum«  etc.  Beneventi  5  non. 
mart.   Gedr.  Loewenfeld,  Epist.  PonL  Rom.  123.  2284. 

1156  iun.  15.  Derselbe  bestätigt  der  Abtei  Gorze  deren  Qüterbesitz  und 
Kechte;  darunter  ihre  Rechte  an  der  Celle  zu  Paliesheini  und  die 
Marienkirche  daselbst  mit  dem  ganzen  Zehnten,  wie  es  in  dem  vom 
Erzb.  II y  11  in  v,  Trier,  mag.  Otto  von  Cappenberg  und  ihm  selbst 
zur  Zeit  seiner  Legation  (1154)  gemachten  Vertrage  bestimmt  isL 
»Ad  hoc  universalis  ecclosie«  olc.  Beneventi  17  kal.  jul.  IloG  ind. 
4  pont.  a.  2.  Gedr.  v.  Ptlugk-IIarttung,  Acta  Pont.  Rom.  1,218 
no.  2aa.  2285. 

]166  ivL  8.  Derselbe  empfiehlt  den  Erzbischöfen  Hy.(llin)  Triers 
päpeUichen  Legaten,  und  S.(amson)  von  Reims,  den  Bischöfen  Ton 
Tou],  Yerdun,  Ghfllons  und  Luttich  das  El.  Gorze.  »Quanto  ampUus 
fratresc  etc.  Beneventi  5  non.  jul.  Gedr.  v.  Pflugk-Harttung,  Acta 
Pont.  Rom.  1,221.  2286. 

(1157—58)  mal  27.  Derselbe  beiielilt  den  Erzbischöfen  von  Bourges, 
Reims,  Sens,  Bouen,  Bordeaux,  Canterbury,  Mainz  und  Trier,  die 
gegen  die  Angreifer  der  Guter  und  Besitzungen  des  Kl.  S.  Denys 
erlassenen  Excommunikations-Sentenzen  auch  in  ihren  Diözeaen  za 
bestätigen.  »In  loco  apostolorum«  etc.  Laterani  6  kal.  jon.  Gedr. 
Loewenfeld,  EpisL  Pont.  Rom.  127.  2287. 

1162  sept.  U.  Zu  Reg.  212;  auch  gedr.  Wegeier,  Die  Prämonstrat  Abtei 
Rommersdorf,  Cod.  dipL  S.  3  no.  1. 

1163  apr.  9.  Papst  Alexander  III.  nennt  unter  dem  an  heutigem  Tage 
dem  Kl.  Chatillon  bestätigten  Güterbesitz  den  Zehnten  mit  Feldern 
und  Wiesen,  welchen  der  Priester  ßernard  von  Roverrei  dem  Kloster 
gegen  einen  Jalirzins  von  13  Bester  Getreide,  und  nach  dessen  Tudo 
E  r  z  b.  H  i  1 1  i  n  v.  T  r  i  e  r  und  der  A  r  c  h  i  d  i  ;i  k  ü  n  Bruno  ebenso  über- 
lassen haben.  »Quotiens  illudc  etc.  Parisius  5  id.  apr.  11G3  ind.  10  pont. 
a.  4.    Gedr.  v.  Pflugk-Harttung,  Acta  i'unt.  Rom.  1,235.  2288. 
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1163  ....  Erzb.  Hillin  von  Trier,  päpstlicher  Legal,  cedirt  dem 
Kl.  Orval  seine  Rechte  auf  die  verödete  Kapelle  zu  Higny,  und  be- 
urkundet, dass  Roger  t.  Gustry  demselben  Kloster  sein  Allod  zu 
Higny  geschenkt  habe.  Zeugen:  fr.  Bruno  Archidiakon  (loci), 
Rudolf  Domdechant,  die  Archidiakone  Johann  und  Fol- 
mar,  die  Aebte  Bervvich  von  S.  Eucharius  und  Randolf 
V.  Glaustrum  (Himerode),  die  Dechante  von  Iroiz,  Longuion 
und  andere.  1163  Friderici  reg.  a.  12,  imp.  7,  pont^HUUni  Tre- 
Tir  aepi.  12.   Gedr.  Goffinet,  Gartul.  d'Orval  36  no.  23.  2289. 

C.  1165  ....  H.(iUin)  Erzbischof  von  Trier  und  päpstlicher  Legat 
bestätigt  die  Verträge  des  Kl.  Orval  mit  den  Pfarrern  von  Fr^nois 
und  S.  Gecile  in  Betr.  des  Zehnten.  Zeugen  G.(odefrid)  Dompropst, 
R.(udoU)  Domdechant,  die  Archidiakone  B.(runo)  und  J. 
(ohann),  Siger  Abt  von  S.  Mazimin,  die  Pröpste  R.  von 
Pfalzel  und  Conrad  von  S.  Pnulin,  Walter  Dechant  von 
S.  Simeon  und  R.(anulf)  Abt  von  Glaustrum  (Himerod). 
Ohne  -Dat.  Gedr.  Goffinet,  Gartul.  d'Orval  28  no.  17.  2290. 

1166  HOT.  18.  Papst  Paschalis  IlL  bestätigt  dem  Kl.  Hornbach  die  von 
dem  päpstlichen  Legaten,  Erzbischof  Hillin  v.  Trier,  in  dem 
Streite  des  Klosters  mit  Anselm  v.  Ringeiste  wegen  des  Kirchen- 
bodens von  Walsheim  getroffene  Entscheidung.  »Justum  ac  rationa- 
bile  estc  etc.  Viterbü  14  kal.  dec.  1167  ind.  15  pont  a.  3.  Gedr. 
V.  Pflugk-Harttung,  Acta  Pont  2,381.  2291. 

1167  aog.  6.  Derselbe  ertheilt  dem  Kl.  Slablo  einen  Schulz-  und  Bcslä- 
tigungsbrief  des  Güterbesilzes,  worunter  die  Kirche  in  Glotena  ge- 
nannt wird.  »Pie  postulatio«  etc.  Romc  ap.  S.  Petrum  8  id.  aug. 
1167  ind.  15  pont.  a.  3.  Gedr.  v.  Pflugk-Harttung,  Acta  Pont 
Rom.  1,290.  2292. 

0.  1168  .  .  ,  .  Erzb.  H  i  11  in  V.  Trier,  päpsll.  Legat,  erlässt  mit  Consens 
des  Archidiakons  Bruno  der  Abtei  Orvai  die  Zehntencntrichlung 
von  ihren  Gütern  in  der  Pfarrei  Jamoigne  gegen  Abgabe  eines  jährl. 
Geldzinses  an  den  Pfarrer.  Zeugen  Rodulph  Dom  pro  pst,  Jo- 
hann (Dom-)D  echan  t ,  Bruno  und  Formar  Archidiakone, 
Arnulf  Abt  von  S.  Maxim  in,  mag.  Baldrich,  Maximiii  Dccliant 
V.  Ivoix,  Fori^o  v.  Gemonges  und  Gono  v.  S.  Maria.  Ohne  Datum. 
Gedr.  Goffinet,  Gartul.  d'Orval  37  no.  24.  2293. 

1171  ...  .  Zu  Reg.  290;  auch  gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  1,188  no.  257. 
Stumpf,  Acta  Mog.  no.  148. 
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1171  flopt.  1  Zu  Beg.  301;  auch  gedr.  Stumpf,  Ada  imp,  688. 

1171  .  .  .  .  E  r  z  b  i  s  c  h  o  f  Arnold  von  Trier  bestätigt  zu  C  o  b  1  e  n  z 
der  Abtei  S.  Marlin  in  Goeln,  nach  pymsicht  eines  Privilegiums  Erzb. 
Albero's  v.  Trier,  wornacli  Dechant  Henrich  von  S.  F l o r i n 
in  Goblcnz  zu  seiner  (seiner  Mutter  N.  und  Oheims  [patrui] 
Stephan)  Anniversarienfeier  der  Abtei  Wingerten  zu  Wisse  am 
»Heiningeseze«  und  Gulser  Fahr  geschenkt  halte,  den  Besitz 
dieser  Wingerten,  welche  durch  einen  gerichtlichen  Spruch  der  Abtei 
wieder  zuerkannt  worden  waren.  Obgleich  nämlich  dem  Dechanlen 
ein  naher  Verwandter  (carne  propinquus)  Walter,  Sohn  Berwichs, 
dieselben  für  50  Mark  in  Pfand  gegeben,  und  später  in  Coeln  von  der 
Abtei  för  den  Verzicht  auf  das  JSigenthiimsrecht  noch  20  Mark  erhalten 
hatte,  auch  den  Vermittlern  in  der  Sache  10  Mark  gezahlt  worden 
waren,  hatten  nach  langer  Z^t  Walters  Söhne  Henrich,  Gono, 
Gerlach  und  Albert  der  Abtei  das  Eigenthumsrecht  streitig  ge- 
macht; unterwarfen  sich  aber  jetzt  dem  Urtheilsspruch.  Zeugen 
Sifrid  Propst  von  S.  Gastor  in  Gobienz,  Wezelo  Propst  von 
S.  Andreas  in  Ck>eln,  Arnold  Schulmeister  von  S.  Severin,  Albert, 
Leomar  und  Udo  Ganonici  von  S.  Gastor  in  Gobienz, 
Theoderich  Domherr  v.  Trier;  die  edeln  Laien  Friderich 
V.  Brubach,  Gerard  v.  Diest  und  Hermann  v.  Sevenich;  die 
Ministerialen  Wilhelm  v.  Helpbenstein,  Walter  v.  Pa- 
last (de  Palatio),  Gunrad  v.  Bopard,  die  Brüder  Werner 
und  Henrich  V.  Gobienz,  Engelbert  der  Schultheiss,  Schöf- 
fen und  Volk  von  Gobienz.  Gonfluentie  1171  Ind.  5  concur. 
4  epact  23,  regn.  Frider.  imp.  pont  nri.  a.  1.  Gedr.  Kessel, 
Anüq.  S.  tfarUni  Gol.  104  Note  116.  2294. 

1178  ....  Derselbe  bestätigt  die  Schenkung  eines  Mansus  Im  Dorfe 
Engrammerhode  durch  Richard  v.  Glodebach  an  das  Kloster 
Springiersbach.  1178.  Orig.  im  Privatbesitz  (HOtel  Fier  in 
Zell  an  der  Mosel)..  2295. 

1173  ....  Der  trier.  Archidiakon  R.(udoIf)  beurkundet,  dass  die 
Mönche  von  Orval  und  der  Pastor  von  Olisy  sich  wegen  Ihres  Zehnt- 
strelts  vor  ihm  und  den  Gapitularen  von  Ivoix  verglichen  hätten. 
1173.   Gedr.  Gomnet,  CartuL  d'Orval  53  no.  31.  229G. 

C.  1175  ....  Derselbe  benachrichtigt  den  Landdochantcn  von  Juvigny 
von  der  Uebergabe  der  Kirche  von  Nürdrechunip  an  dio  Ahlei  Orval. 
Ohne  Dat.    Gedr.  Gotiinet,  Gartul.  d  Orval  41  no.  27.  2297. 
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1175  ....  Derselbe  meldet  dorn  Er zbischo fA.  (rnold),  dem  Do ni- 
propst  R.(udo!0  und  dem  Düindochanten  J.  (ohann)  von  Trier, 
den  vor  ihm  gesclilo>senen  Vergleicli  der  Abiei  Orval  mit  den  Cano- 
nikern  von  Longuion  wegen  des  Zehnten  von  Villancy.  1175.  Gedr. 
Gofiinet,  Gartul  d'Orval  55  no.  33.  2298. 

1175  ....  Der  tri  er.  Domdeehant  Jo.  (bann)  beurknndet,  dass  die 
Ganoniker  von  Longuion  der  Abtei  Orval  ihre  Guter  zu  Villancy  gegen 
einen  Zins  überlassen  hätten.  Zeugen  dieArchidiakoneRodulph 
(archid.  loci)  und  Forma r,  Guardus  Propst  v.  Pfalzel,  Lo- 
thar der  Bruder  des  GralL'n  v.  Castel,  W  e  c  e  1  o  C  a  ii  t  o  r ,  F  r  c  d  e- 
rich  Subcustos,  Ludowich  Abt  von  S.  Eucharius.  1175. 
Gedr.  Goffinet,  Gartul,  d'Orval  56  no.  34.  2299. 

1176  ....  Erzb.  Arnold  v.  Trier' bestätigt  dem  El.  Orval  mehrere 
Gfiterschenkungen.  Zeugen  der  trier.  Dompropst  Rodulf,  die 
Aebte  Lodewich  yoqS.  Eucharius,  Rainbold  von  S.Maria 
(ad  marüres)  und  Oliver ius  von  S.  Martin,  der  (Dom-)Gantor 
Wecelo,  Subcustos  Friderich,  Rodulf  magister  von  S. 
Paul(in),  Theodorich  und  Winand  Gapellane  etc.  1175. 
Gedr.  Gomnet,  Gartul.  d'Orval  57  no.  35.  2300. 

1177  avff.  81.  Zu  Reg.  393;  Erzb.  Arnold  v.  Trier  in  Venedig  Zeuge 
Kaiser  Fdedrichs  I.  in  einer  Uk.  für  den  Grafen  v.  Biandrate. 
Venetüs  in  palatio  ducis  2  kal.  sept.  1178  ind,  10  a.  reg.  26,  imp.  24. 
Gedr.  Stumpf,  Acta  imp.  690. 

1178  ....  Der  trier.  Archidiakon  11  odulf  bestrdigt  einen  Vergleich 
zwischen  dem  Kl.  Orval  und  dem  t^astor  von  ViUy,  1178.  Gedr. 
Goffind,  CartuL  dOrval  69  no.  41.  2301. 

1179  ....  Zu  Reg.  435;  gedr.  Goffinet,  Gartul.  d'Orval  73  no.  44  mit 
nodi  mehreren  Zeugen:  Rodulph  Propst,  Johann  Dechant, 
Folmar  Archidiakon,  Wezelo  Gantor  und  Frederich 
Ganonikus  des  Doms  zu  Trier. 

0180)  apr.  26.  Papst  Alexander  III.  benachrichtigt  seinen  Legaten,  den 
(Ordinal  W.  von  S.  Sabba,  den  Erzbischof  v.  Trier,  die  Bischöfe 
von  Metz,  Verdun  und  Lüttich,  sowie  deren  Archidiakone,  (Land-) 
Dechante  und  Priester,  von  der  dem  EL  Orval,  wie  überhaupt  dem 
Gistertienser  Orden,  ertheilten  Zehntbefreiung,  und  befiehlt  ihnen,  die 
Verletzer  derselben  öffentlich  zu  exkommuniciren.  »Audivimus  et 
andientest  etc.  Velle(tri)  ...  7  kal.  madii.  Gedr.  GofiSnet,  Gartul. 
d'Orval  78  no.  47.  2302. 
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1185  ian.  Zu  Reg.  534;  Graf  Symon  v.  Sponheim  auch  am  12. 
Jan.  in  Lodi  Zeuge  des  Kaisers  in  einer  Uk.  desselben  für  KI.  Farfa. 
Laudae  2  id.  Jan.  1185  ind.  3,  a.  reg.  33,  imp.  31.  Gedr.  Stumpf, 
Acta  imp.  696. 

1185  .  .  .  .  Pfalzgraf  Konrad  vom  Rhein  beurkundet,  dass  G  r a f 
Henrich  v.  Sayn  sich  wegen  seines  Streits  mit  ileni  S.  Marlinsstift  iti 
Lütlich  verglichen,  und  auf  dem  königlichen  Hullage  zu  Lüilicli  in 
seine  Hand  auf  die  4  Mark,  welche  derselbe  von  Gütern  zu  Flamers- 
heim von  ihm  als  ein  Lohen  zu  besitzen  behauptet,  und  an  den 
Ritler  Rudolf  v.  Heimsberg  unbefugter  Weise  in  Aflerichen  gegeben 
halte,  zu  Gunsten  des  gen.  Stifts  resignirl,  und  dasselbe  zum  Erwerb 
anderer  Lehenstücke  30  Mark  gezahlt  habe;  worauf  er  den  Grafen 
v.  Sayn  und  dieser  den  gen.  lütter  aufs  neue  beieimt  habe.  Unter 
den  Zeugen  Everard  der  Bruder  des  Grafen  von  8a yn.  1185 
ind.  1  Freder.  Rom.  imp.  Henr.  (iilo  ejus  cum  eo  et  sub  eo  regnante, 
Philippo  CoL  aepo.  Uodulpbo  Leod.  Gedr.  Niederrheia.  Annalen 
34,73.  230a. 

1187  noy.  2.  Papst  Gregor  VIIL  ertheilt  dem  Kl.  Evaux  in  der  Diözese 
Toul  einen  Sciiutz-  und  Güterbestäligungsbrief,  worin  auch  einer 
Schenkung  des  Erzbiscliofs  Albero  v.  Trier  an  dieses  Klosler 
Erwähnung  geschieht.  1188,  4  non.  nov.  ponl.  Gregorii  VIIL  ppe. 
a.  1.  Reg.  gedr.  v.  Pflugk-Üaritung,  Acta  PoqL  Rom.  1,339.  2304. 

1188  ....  Erzb.  Philipp  v.  Cöln  beurkundet,  dass  iu  seiner  Gegenwart 
Graf  Henrich  v.  Seine  dem  Marlinsstifl  vnu  Lüttich  die  4  Mark 
Lehenrente,  welche  derselbe  als  Hospiticngelder  von  des  Stifts  Gütern 
zu  Flamersfeld  erpresst  und  dem  Rudolf  v.  Heinsberg  unbefugter 
Weise  zu  Lehen  gegeben  habe,  später,  als  er  sich  in  den  Dienst  des 
heiligen  Grab's  begeben,  von  Reue  orgrifTen  zuruckgestelll,  und  Ru- 
dolf mit  seinen  Brüdern  Gerard  und  Pagmus  zu  Gunsten  des  Stifte 
auf  ihr  Lehensrecht  verzichtet  hätten.  1188  regn.  Freder.  Rom.  imp* 
ei  filio  ejus  rege  Henrico.  Gedr.  Niederrheia.  Annalen  34,74.  2305. 

UOl  apr.  20.*  Papst  Coelestin  III.  erUieilt  dem  Kl.  Odenheim  in  Speirer 
Didsese  ein  Schutz^  und  GOlerbestätigungs-Privilegium,  worin  auch 
die  von  weiland  dem  Erzb.  Bruno  v.  Trier  und  dessen  Bruder 
Poppo  (Graf  v.  tirettheim)  dem  Kloster  geschenkten  Güter  Tiephenbach, 
Husen,  Westehim  und  Popenwilare  erwähnt  werden.  »Quotiens  postu- 
laiurt  etc.  Laterani  12  kal.  roaii  1191  pont.  a.  1.  Gedr.  und  als  Fälschung 
nachgewiesen  v.  Pflugk>Harttung,  Acta  Pont,  Rom.  1,853.  2306.* 
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1191  nov.  12.  Zu  Reg.  220G  S.  652;  auch  gedr.  v.  Pflugk-Hurlluug, 
Acta  Pont.  Rom.  1,356. 

* 

1192  mai  12.  Papst  Coclestin  III.  befiehlt  dem  Bischof,  Doimlechanten 
und  Domkantor  v.  Metz  die  Untersuchung  der  Streitigkeiten  zwisclicii 
der  Aebtissin  von  S.  Glodesinde  zu  Metz  und  Frau  AeHdis  deren 
Tücliler,  worin  er  bereits  dem  Erzbischofe  von  Trier  eui  Com- 
niissorium  ertheilt,  welches  dieser  auf  den  Bischof  v.  Verdun  über- 
tragen habe.  >Querelam  dileclae  in.«  Laterani  4  id.  maji  pont.  a.  2. 
Gedr.  Loewenfeld,  Epist.  pont.  Rom.  246.  2307. 

1190—93  ....  Der  trier.  Archidiakon  Willclm  bestätigt  dem 
Kl.  Orval  eini^'e  Güterschenkungen,  und  1193  das  Patronatrecht  von 
Jamoigne.  1190  und  1193.  Gedr.  GotTinet,  Cartul.  d'Orval  106  bis 
108  no.  68  und  69.  2308. 

1193  iu.  88.  Zu  Reg.  698 ;  auch  gedr.  Niederrhein.  Annalen  41.  Heft  S.  87. 

1198  ....  Zu  Reg.  704;  gedr.  Goffinet,  Cartul.  d'Orval  109  no.  70 
mit  den  Zeugen:  Conrad  trier.  Archidiakon,  Frederich 
Propst  ?on  MflnsterC'Uiaifeld),  Jacob  Capellan,  Godefrid 
magister  von  Münster,  Conrad  Notar  und  der  Dechant  von 
Ivoix.  —  1193  dno.  Johanne  aepo.  Trevir.  ecci.  presidente  be- 
url[undet  der  trier.  Archidiaicon  Willelm  zwei  Cessionen  auf 
das  Patronatrecht  von  Jamoigne  für  das  Kl.  Orval,  und  wird  unter 
den  Zeugen  der  trier.  Domherr  Gislebert  v.  Zolver  (de  Celue- 
vres)  genannt  Gedr.  Goffinet  1.  c.  110  no.  71. 

1195  ....  Zu  Reg.  747;  gedr.  Goffinet,  Cartul.  d*Orval  113  no.  74. 
Zeugen  sind  der  trier.  Archidiakon  Conrad,  Jacob  Capellan, 
Godefrid  magister  von  MfinsterXmaifeld),  Conrad  Notar  etc. 

0.  1196  ....  R.(udolf)  Dompropst,  W.  Dechant,  die  Archi- 
diakone  und  ganier  Convent  des  Doms  zu  Trier  beurkunden, 
dass  ihr  Mitcanonikus  Bartholomeus  v.  Conflans  dem  Kl, 
Orval  seine  Ansprüche  auf  die  Kirche  von  Jamoigne  cedirt  habe. 
Ohne  Dat.  Gedr.  Goffinet,  Cartul.  d*Orval  116  no.  77.  2309. 

1198  mal  22.  Papst  Coelesiin  III.  befiehlt  dem  Grafen  H.(enrich)  von 
Castel,  weiland  Bischof  v.  Verdun,  dem  Abt  von  S.  Eucharius 
und  dem  Domdechanten  v.  Trier,  die  Einkünfte  der  Kirche 
von  Aureium  dem  Convent  des  Klosters  S.  P«tri  de  Monte,  welchem 
weiland  Bischof  Stejdian  v.  Metz  diese  Kirche  incorporirt,  der  Abt 
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aber  gegen  seinen  Jarament  einem  Clerikcr  verliehen  habe,  nach 
vorheriger  Untersuchung  zurückzustellen.  »Dilecti  filü  conventus«  etc. 
Lalerani  11  kal.  juu.  pont.  u.  ü.  Gedr.  Loevvenfeld,  Epist.  ponl. 
Rom.  iiüo.  2310. 

1197  ....  Erzb.  Conrad  Ifainz  beurkundet,  dass  ein  gewisser  Hein- 
rich Olf  mit  Gonsens  seiner  Frau  Osperen  seine  GOter  zu  Waldaffen 
dem  Kl.  Rupertsberg  (ecclesie  S.  Ruperti  in  I^inguia)  gegeben 
habe.  1197  ind.  ....  Gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  1,222  no.  304 
nach  dem  beschädigten  Orig.  in  Wiesbaden.  Vgl.  audi  Mtttelrhein. 
Ukb.  2,384-85.  2311. 

U98  ....  Hermann  Abt  und  ganzer  Oonvent  von  S.  Martin  in  Ooeüi 
bekennen,  dass  sie  zu  den  5  Hark,  welche  ihnen  die  Wittwe  Eu&mia 
und  deren  Tochter  Elysabet  zur  Anniversarienfeier  ihres  resp.  Ge- 
mahls und  Vaters  Wasmud  gegeben  haben,  6  Mark  zugelegt  und 
dafür  1  Fuder  Wtinrenie  in  Winningen  gekauft  hätten.  1198. 
Gedr.  Kessel,  Anüq.  S.  MarUni  101  Note  112.  2312. 

0.  2200  ....  Zu  Reg.  874;  auch  gedr.  Winkelmann,  Acta  imp.  469 
no.  582  zu  1198—1208. 

(o.  1200)  ....  Mengot  v.  Gisenheim  und  seine  Frau  Jutta  schenken 
dem  Kl  Rupertsberg  (eodesie  S.  Roberti)  für  die  Kranken  eine 
Mühle  zu  Budensheim  und  für  ihre  Anniversarienfeier  einen  Wingert 
im  Mogene.  Ohne  Dat.  Gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  1,224  no.  306 
nach  einer  Aufzeichnung  im  Rupertsberger  Traditiond>uch  fol.  51 
in  Gobienz.  2313. 

1200  ....  Zu  Reg.  898;  gedr.  Goffinet,  Cartul.  d'Orval  125  no.  88. 
Der  £rzbischof  giebt  seine  Bestätigung  auf  die  Bitic  des  Wahre  n- 
sischen  Archidiakons  Guilelm,  dessen  Bruders  Godefrid, 
Abts  von  S.  Eucharius,  und  des  Dechants  von  Ivoix.  —  Unter  glei- 
chem Dat.  1200  beurkundete  auch  der  trier.  Archidiakon  Wi- 
lelm  die  von  ihm  mit  Billigung  des  Erzb ischofs,  seines  (Wilhelms) 
Bruders,  des  Abts  Godefrid  von  S.  Eucharius,  und  des  Dechants 
V.  Ivoix  an  den  Abt  geschehene  Uebeigabe  der  an  ilm  kurz  vorher 
in  Gegenwart  des  trier.  Erzbisehofs  Johann  resignirten  Kirche 
von  Mondm^dy.  Gedr.  Goffmet  1.  c.  124  no.  87. 

1202  ....  Conrad  Dompropst,  Wilelm  Domdechant  und 
Archidiakon,  sowie  ganzes  Domcapitei  in  Trier  bestätigen  dem 
Kl.  Orval  die  Schenkungen  Erzb,  Johanns  v.  Trier,  der  bezüg- 
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lieben  Fandatoren  und  des  Arehidiakons.  Wilelm  von  Wabria 
in  Betreff  der  Kirchen  von  Jamoignc,  Montni^dy,  Giversy  und  Cherves. 

1202.    Gedr.  Goffinet,  Cartul.  d'Orval  130  no.  100.  2314. 

1204  ....  Kl.  Rüper  tsberg  verpachtet  auf  12  Jahre,  die  ersten 
fünf  Jahre  gegen  das  Drittel  und  die  fibrigen  sieben  Jahre  gegen  die 
Hälfte  der  Grescenz,  einen  Weinberg  zu  Rndensheini.  1204.  Gedr. 
Sauer,  Nass.  Ukb.  1,227  no.  311  aus  dem  Rupertsbergcr  Traditions- 
buch fol.  51  in  Coblenz.  2315. 

1206  ian.  I  Adelheid  Meisterin  (magistra)  und  der  Convent  von 
Rupertsberg  (S.  Ruperti)  vertauschen  an  Embricho  v.  Rudensheim 
GrundstCk^e  in  der  »Helden«.  Zeugen  der  Schulth^  Herbord  xu 
Rudensheim,  die  Schöffen  Theoderich  und  Herbord  Swinke,  Herbord 
Wole  und  Adelm;  ferner  Godefrid  v.  Wilre  der  Prokurator  . 
des  Klosters  und  Helwich  v.  Ibingen.  1205  in  primo  die  januar. 
Gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  1,227  no.  312  aus  dem  Rupertsberger 
Tlraditionsbuch  fol.  54,  worin  aber  die.  Jahrzahl  sehr  undeutlich  ist, 
und  auch  für  1201  kann  gelesen  werden.  2316. 

(1201^5)  ....  W.(llhelm)  trier.  Domdechant  und  Archidiakon 
übertragt  dem  Kl.  Orval  die  Kirche  von  Giversy.  Ohne  Dat  Gedr. 
Goflinet,  GartuL  d'Orval  136  no.  97.  2317. 

1205  ....  Erzb.  Johann  v.  Trier  bestätigt  dem  Kl.  Orval  die  Kirche 
von  Giversy.  1205.  Gedr.  Goffinet,  GartuL  d'Orval  143  no.  104.  2318. 

1206  BOT.  22.  Papst  Innocenz  III.  ^befiehlt  dem  £  r  z  b  i  s  c  h  o  f  v.  T  r  i  e  r ' 
und  dessen  Sufitaganen,  sowie  sämmtlichen  Prälaten  in  der  trier. 
Kirchenprovinz,  gegen  die  Schädiger  des  Kl.  Orval  mit  den  kirchlichen 
Strafmittehi  einzuschreiten.  >Non  absque  dolore«  etc.  Romae  ap. 
S.  Petrum  10  kal.  dec.  pont  a.  8.  Gedr.  Goffinet,  Cartul.  d'Orval 
145  no.  106.  2319. 

1206  ....  G.(odefrid)  Abt  von  S.  Eucharius  und  Untorpropst 
(minor  praepositus)  von  Trier  erlässt  als  päpstlicher  dclegirter 
Richter  im  Domkapitel  zu  Trier  in  der  Klagsache  dos  Kl.  Orval 
mit  Stephan  von  S.  Maria  Magdalena  in  Reims,  nach  Einsicht  der 
bezüglichen  Urkunden  des  Erzbischofsv.  Trier,  des  betr.  Archi- 
diakons  Will.(elm)  und  Kirchencollators  Gaufrld  v.  Asperomonte, 
eine  Sentenz  zu  Gunsten  des  Klosters  wegen  einer  Kirche  (Montmödy). 
Zeugen  die  beiden  Archidiakone  Theodorich  und  Octavius, 
der  Domdechant  Willelm  und  die  Prioren  Lambert,  Ra- 
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dulph,  Henrich,  Willelm,  Tiemar,  Ernesl  und  Ilelfric. 
In  capitulo  major is  ccclesiae  Trevirensis  120(i.  Gedr.  Gofifinet, 
Cartul.  d'Orval  U7  no.  108.  2320. 

1210—11....  Der  trier.  Domdechant  und  Arcliidiakon  Wilelui 
bestätigt  der  Abtei  Orval  die  verlassene  Kapelle  von  Burö,  1210. 
Gedr.  Gofllnct,  Carlul.  d  Orval  162  no.  119.  —  Derselbe  beurkundet 
im  fol;?.  Jahre  ders.  Abloi  den  Erlass  von  der  Zahlung  eines  Käsezinses 
aus  einer  Wiese  zu  Toneile.  1211.  Gedr.  ibid.  164  no.  122..  2321. 

1212  dec.  15.   Reg.  1180;  jelzL  gedr.  Winkelmann,  Acta  imp.  64  no.  69. 

1213  apr.  27.  Zu  Beg.  1106;  auch  gedr.  Wegeier,  Rommeradorf  5  no.  2. 

1214  ang.    Der  Irier.  Domdechant  und  Archidiakon  Willelm 

beurkundet  den  V'erzicht  auf  Ansprüche  an  ein  Gut  bei  ßurr  zu 
Gunsten  der  Abtei  Orval.  1214  mense  augusto.  Gedr.  Gofllnet, 
Cartul.  d  Orval  löü  no.  127.  2322. 

12U  noy.  25.  Zu  Reg.  no.  1228.  Erzb.  Theo  der  ich  v.  Trier  in 
Basel  Zeuge  König  Friedrichs  U.  ffir  d!e  Ganonit^er  von  Romans  (nördl. 
von  Valence).   Gedr.  Winkeloiann,  Acta  imp.  103  no.  122. 

1S15  latt.  8.*  Ersb.  Theodericb  v.  Trier  zu  Metz  Zeuge  in  König 
Friedrichs  II.  Belehnungsurk.  ffir  Wilhelm  v.  Bauz.  Gedr.  Winkelmann, 
Acta  imp.  105  no.  125,  welcher  die  Uk.  nicht  ffir  Seht  hAli  2323.* 

1218  deo.  IL  Zu  Reg.  1275;  jetzt  gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  1,242  no.  340. 

1818  ....  Graf  Heinrich  v.  Seyn,  Obervogt  (advocatus  major)  in 
Fleizhehn  und  Bornheim,  bestätigt  einen  Veigleich  des  Martmstifls  in 
Lattich  mit  den  Kindern  eines  gewissen  Garsilius  wegen  des  Hofs 
Fleizheim  und  Bomheim.  1216.  Gedr.  Niederrhein.  Ann.  34,76.  2324. 

1818  laiL  Erzb.  Dietrich  v.  Trier  zu  Speier  Zeuge  in  König  Fried- 
richs II.  Uk.  für  den  Grafen  v.  Loreto.  Spire  1217  mense  j'an«  ind. 
5,  reg.  Born.  6  et  Sicil.  19.  Gedr.  Winkelmann,  Acta  imp.  124 
no.  148.  2325. 

1218  ....  Graf  Henrich  v.  (Blies-)  Gastel  (de  Gastris)  schenkt  der  Kirche 
des  heil.  Mauritius  zu  Tholegia  für  seine,  seber  Aeltem  und 
seiner  Geschwister  Friderich  und  MechUIde  Anniversarienfeier  seine 
Zinsen  m  Wissenbach,  und  verzichtet  auf  sein  Bestenrungsrecht 
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der  Ministerialen  des  heil.  Mauritius.  Zeugen  Graf  Henrich  v.  Zwei- 
brücken, Theoderich  v.  Hagen,  Eberhard  v.  Stein  (de 
Petra),  die  Gebr.  Theoderich  und  Wilhelm  v.  Schwarzen- 
berg (de  N  i  g  r  0  m  0  n  t  e ) ,  Hugo  Vogt  v.  H  u  u  o  1  d  e  s  t  e  i  n  und 
sein  Bruder  Werner,  Boemuiul  und  seine  Süline  v.  Lewen- 
bergh  (Liebenberg),  Wilh.  Hudestock.  Mitbesicgler  der  Graf  von 
Zweibrücken,  Oheim  (avunculus)  des  Ausstellers.  1218  ind.  G, 
coocur.  7.   Copie  des  18.  Jaiirh.  in  Cobieoz.  2ü20. 

1220  ia&.  28.  Zu  Reg.  1456 ;  auch  gedr.  Wegeier,  Bommersdorf  6  no.  3. 

0.  1220  ....  C.(onrad}  Propst,  W.(ilhelm)  Dechant  und  ganzes 
Capilel  des  Doms  zu  Trier  appelliren  an  den  Papst  gegen  einen 
Urtheilsspruch  der  Richter  von  Verdun  in  Sachen  der  Abtei  Orval, 
welcher  der  verstorbene  Erzb.  Johann  v.  Trier  dasPatronat- 
recht  von  Giversy  bestätigt  hatte,  und  worin  dieselbe  beeinträchtigt 
wurde.  Ohne  Dat  Gedr.  Goffinet,  Gartul.  d'Orval  137  no.  98.  2327. 

1281  ms.  i,  Graf  Henrich  v.  Seyne  befreit  in  Obercassel  auf  die 
Bitte  des  Abts  und  Gonvenls  von  Romersdorph  deren  Güter  im 
Dorfe  Winningin  von  dem  Dienst,  welchen  ihm  die  Einwohner 
daselbst  wegen  der  Vogtei  zu  leisten  haben.   Ap.  Gasseie  4  non. 

marcii  1221.  Gopie  im  Chartul.  des  Cardener  Stifts  in  der  Dom- 
bibliothek zu  Trier  nach  Mittheilung  des  Herrn  Dr.  Lamprecht 
in  Bonn.  2328. 

1221  mz.    Zu  Reg.  1531;  gedr.  GoHinet,  Cai'Lul.  d  ürvui  177  no.  136. 

1221  nov.  25.  Zu  Heg.  154G;  nach  Fickor,  Reg.  (Ileiur.  VII.)  6.  700 
no.  38(iö  wahrscheinlich  in  Frani^furl  beurkundet. 

1221  ....  Ingebrand  Thesau  rar  der  Domkirchc  in  Trier  und 
Propst  zu  Münstermc  yne velt  beuricundet  im  Stift  zu  Münster 
(maifeld)  die  Sentenz  der  Generalsynode  in  dem  Streite  zwischen  dem 
Stift  Garden  und  dessen  Parrochianen  zu  Mackene  wegen  der 
Lieferung  des  Icleinen  Zehnten,  sowie  die  freiwillige  Vereinbarung 
zwischen  dem  Dechanten  und  dem  Ganonikus  Walter  von 
Garden  namens  dieses  Stifts  und  den  Parrochianen  wegen  Ent- 
richtung der  »Medeme«  jährlich  von  einigen  Gemeindefeldern. 
Zeugen  Ingebrand  Propst,  Eckebert  Gantor,  Reyner  Gus^ 
tos,  Wilhelm,  Henrich,  Gyselbert,  Rodolph,  Wilhelm 
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und  Sybotlo  Canonici  von  Münster,  ConoRitterv.  Bopard. 
1221  in  ckiuslro  M o nas l e ri e ns i.  Gopie  im  (lardenor  Charliilar 
in  dor  Duniljibiiothck  zu  Trier  nach  gefälliger  Miltheilung  lierrn  Dr. 


1222  dec.  Erzb.  Theodorich  v.  Trier  bestätigt  der  Abtei  Orval  die 
(wie  1221  mz.)  benannten  Kirchen,  sowie  ferner  noch  die  abteilichen 
namentlich  verzeichneten  Erwerbuiii/on  von  Zehnten  in  seiner  Difjzese 
(gallischer  Erde).    1222  mense  decembri.    Gedr.  Goffinet,  Gartul. 


1223  iun.  1  Zu  Reg.  1609;  auch  gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  1,273  no.  393. 

1223  no?.  27.  Zu  Reg.  1610;  auch  gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  1,274  no.  395, 

(e.  1224)  ....  Zu  Reg.  1632.  ->  Nach  Ficker,  Reg.  (Heinr.  VII.) 
S.  701  no.  3871,  wahrscheinlich  vor  Mai  1222  nach  Mainz  gehörig, 
und  unter  den  Zeugen  auch  der  Rheingraf. 

1221  an.  Zu  Reg.  1636;  gedr.  Goffinet,  GartuL  d^Orval  182  no.  141. 

1225  ian.  6.  Erzb.  Tietrich  v.  Trier  in  Zürich  Zeuge  in  Königs 
Heinrich  VII.  Uk.  für  KI.  Kappel.  Ap.  Turegum  1225  ind.  1;J,  8 
id.  jan.  Gedr.  Winkcluiann,  Acta  inip.  385  no.  450.  Reg.  Ficker 
717  no.  3ü57.  2331. 

1225  ....  Zu  Reg.  1734  Zeugen  Rudolf  und  Ortholt  noch  nicht 
installirte  Canoniker  liebst  den  4  Schöffen  von  Wetflar 
Wigand,  Rudolf,  Weccliu  etc. 

1226  apr.  18.  G.  Propst,  R.  Dechant  und  Capitel  von  S.  Castor 
in  Coblcnz  bekennen,  dass  ihr  Propst  mit  Erlaubniss  des  Erzb. 
Th.(eodericiis)  v.  Trier  und  mit  Oonsens  des  Irier.  Archidia- 
kons  A.  seinem  Stifte  die  Pfarre  Braubach  abgetreten  habe.  1226, 
14  kal.  maU.  Orig.  in  Wiesbaden.  Gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  1,281 
no.  408.  2332. 

1226  ftOg.  3.  J.(a€ob)  t.  Lothringen  trier.  Archidiakon  und  Primi* 
cerius  von  Metz  bestätigt  zu  Onral  diesem  Kloster  die  von  den  Erz- 
bischöfen  Johann  und  Theodorich,  sowie  vom  Domkapitel 
zu  Trier  bestätigten  Kirchen  ?on  Jamoigne,  Montmddy,  Giversy, 


Lainpreclil  s  in  Bonn. 


2329. 


d'Orval  179  no.  138. 


2330. 
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Bure  und  Cherves.    In  Aurcavalle  122ö  ia  iovenL  Stephani.  Gedr. 


1227  ms.  26.  König  Heinrich  (VII.)  beslütigt  in  Aachen  dem  Kl.  Wersch- 
weiler sein  Zollrecht,  Freiheit  seiner  Güter  in  (Ober-) Wesel  und 
einen  Theil  des  Waldes  Ingweiler,   Heg.  Ficicer  784  no.  4087  nacii 


0237  ms.)  Erzbischof  Th.(eoderich)  v.  Trier  schreibt  dem  Kaiser 
Friedrieb,  dass  zu  Aachen  in  Gegenwart  seines  Sohns,  als  die  Königin 
gekrönt  worden  sd,  mit  seinem  Rath  die  Sentenz  des  Kaisers  in  Be- 
treff der  Unterordnung  der  Kirche  von  Gurk  unter  die  ?on  Salzburg 
bestätigt  worden  sei.  Reg.  Ficker  734  no.  4041  nach  Meiller, 
Salzburg.  Reg.  542.  2335. 

■ 

1227  ftpr.  G.  König  H.  (einrieb  VIl)  schreibt  zu  Oppenheim  den  Bürgern 
V.  Verdun,  dass  er  die  ihnen  in  Aachen  gegebenen  Constitutionen 
widerrufe,  und  seinen  geliebten  und  vertrauten  Fürsten,  den  Erz- 
bischof V.  Trier,  an  sie  abgesandt  habe,  um  mit  ihnen  m  ver- 
handeln; sie  möchten  daher  demselben  ihr  Vertrauen  schenken. 
Ap.  Openheim  8  id.  apr.  ind.  15.  Gedr.  Winkelmann,  Acta  iiiip. 
391  no.  459.   Reg.  Ficlcer  736  no.  4053.  233G. 

1227  mai  10.  Henrich  Bischof  v.  Troja  (ponlifex  Trojae  magnae  citra 
Merita)  ertheilt  der  Kapelle  von  Izel,  welche  er  mit  Erlaubniss  des 
Erzbischofs  Theodorich  v.  Trier,  als  er  durch  dessen  Diözese 
reiste,  eingeweiht  hatte,  ein  Ablass-Privilegium.  1227,  6  id.  maii. 
Gedr.  Goffinet,  Ghartul.  d'Orval  191  no.  152.  2337. 

1227  oct.  28.  Erzb.  Theoderich  v.  Trier  bestätigt  einen  schieds- 
richterlichen Vergleich  zwischen  dem  Erzbischof  von  Mainz  und  dem 
Stiftakapitel  zu  Limburg  wegen  Ernennung  des  Stiftspropstes  und 
wegen  der  Patronatrechte  zu  Bergen  und  über  die  Nikolaikirche  zu 
Limburg.  1227,  5  kal.  nov.  Orig.  in  Wiesbaden.  Gedr.  Annalen  des 
nassauischen  histor.  Vereins  13,299.  Sauer,  Nass.  ükb.  286  no.  418. 
Reg,  Will,  Regesten  der  Mainzer  Enbischöfe,  2,198  no.  551.  2838. 

(1228)  apr.  8.  Zu  Reg.  1858;  von  Ficker,  Reg.  785  no.  4050  ins  Jahr 
1227  gesetzt. 

1228  apr.   Zu  Reg.  1863;  auch  gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  1,287  no.  421. 


Goffinet,  Cartui.  d'Orval  188  no.  148. 


2333. 


GrolUus,  Orig.  Bip.  1,151  Extr. 


2334. 
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1229  ian.  27.  Zu  Reg.  1895;  auch  gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  1,289  do.  425. 

1229  mal  10.  Papst  Gregor  IX.  beauftragt  die  Erzbischöfe  v.  Mainz 
und  Trier,  sowie  den  Glerus  beider  Kirchenprovinzen  mit  dem 
Scliutz  des  Kl.  Mariaiiausen.  »Non  absque  cordis  dolore«  etc.  Perusii 
G  id.  maii  pont.  a.  8.  Gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  1,290  no.  428.  2339. 

(U29)  a«g.  18.  Zu  Beg.  1909 ;  jetzt  gedr.  Winkelmann,  Acta  imp.  494  no.  615. 

1229  doo.  13.  Gerh,(ard)  Castellan  v.  Landskron  und  Walmar 
Gastellan  v.  Gosme  (Ck)chme?)  zu  Nürnberg  gegenw&rtig  bei 
König  Heinrichs  (VII.)  Rechtsspruch  flQr  den  Erwählten  von  Löttich. 
Reg.  Ficker  753  no.  4143  nach  Winkelmann,  Acta  imp.  393.  2340. 

(1230?)  ian.  21.  Der  päpstl.  Legat  Otto  Carainaldiaküii  von  S.  Nicolaus 
in  carcere  Tulliano  entscheidet  zu  Trier  in  einer  Sireilsache  zwischen 
dem  Kl.  Orval  und  dem  trier.  Archidiakon  J.  wegen  Vermelirung 
der  Vilcarien  in  den  Kirchen  von  Monlmedy,  Jamoigne  und  Giversy. 
Treverts  12  kal.  febr.   Gedr.  Goffinet,  Cartul.  d'Orval  215  no.  180. 

2341. 

1230  ....  Erzb.  Theodorich  v.  Trier  bestätigt  der  Abtei  Orval 
ihre  namentlich  aufgeführten  Besitzungen  (auf  gallischer  Eide).  1230. 
Gedr.  Gollinet,  Garlui.  d'Orval  208  no.  175.  2342. 

1231  ian.  20.  Derselbe,  Graf  rToinrich  v.  Sain  und  Graf  Lo- 
thar V.  Are  zu  Worms  Zeugen  eines  Rechlspruchs  König  Heinrich's 
(Vli.).   Reg.  Ficker  758  no.  4181.  2343. 

1231  ka.  23.  Zu  Reg.  1969;  die  Urk.  wegen  des  Waldes  Bicholfesforst 
auch  gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  1,292  no.  434. 

1231  oot  29.  Zu  Reg.  1988;  auch  gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  1,293  no. 
436  nach  dem  Orig.  in  Wiesbaden. 

1281  dso.  Graf  S.(imon)  v.  Spanheim  und  dessen  Bruder  Graf 
H.  (einrieb)  in  Rarenna  Zeugen  Kaiser  Friederichs  II.  für  den  Bischof 
Chiusi.  Gedr.  Wmkelmann,  Acta  285.   Reg.  Boehmer  ed.  Ficker 
380  no.  1916.  2344. 

1S88  in.  U.  Zu  Reg.  201 1 ;  auch  gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  1,294  no.  439. 
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2232  mal.  Erzb.  Thcoderich  v.  Trier,  welcher  in  der  Slreltsadie 
des  CapKcls  ju  (!  a  r  d  c  n  jjo^'on  P  e  l  e  r  v.  K 1  z  ( A  l  c e a )  wogen  der 
von  lelzlerm  gekauncii  iindertlialb  Maiisu.s  des  Capitels  in  Maclvene, 
sowie  wegen  des  ^^ich  angeei^Miclen  Zehnten  des  Capitels  vom  Hof  in 
Vilzene  und  kleinen  Zehnten  zu  Oegis,  wie  auch  eines  Theils 
▼oin  Zehnten  zu  Winthusen  und  der  Vogiei  des  Dorfs  Bittiis- 
dorph  von  beiden  Parteien  mit  dem  trier.  Archidiakon  IngH- 
brand  Propst  von  Garden,  Conrad  Propst  von  S.  Florin 
in  Coblenz  und  Elyas  Dechant  von  S.  Symeon  in  Trier, 
Peters  Bruder,  zum  Schiedsrichter  gewählt  worden  war,  erlässt  in 
dieser  Sache  zu  Garden  seinen  Schiedsspruch.  Darnach  soll  Peter 
f.  Eis  auf  den  Kauf  verzichten,  das  Gapitel  den  ganzen  Zehnten  von 
Vilzene  mit  Ausnahme  des  zum  untern  Hof  ober  Elz  gehörigen 
Zehnten,  den  Zehnten  von  Oegis  und  auf  dem  Beige  Winthusen 
erhalten,  dagegen  einstweilen  wegen  der  Vogtei  in  Bittelsdorph 
keine  Klage  erheben.  Ap.  Gardonem  1232  mense  majo.  Gopie 
im  Ghartttl*  in  der  Dombibltothek  zu  Trier  nach  gefalliger  Hittheilung 
Herrn  Dr.  Lamprechts  in  Bonn.  2345. 

1232  iim.  Zu  Reg.  2026;  gedr.  Goffinet,  Gartol.  d'Orval  226  no.  193. 

1232  inn.  Erzb.  Theoderich  v.  Trier  bestätigt  zu  Coblenz  der 
Abtei  Orval  eine  Güterschenkung  von  Saint-Leger.  Zeugen  Johann  v. 
Burse,  Lambert  v.  Neuerburg  (de  Novo  castro),  Nicholaus 
V.  Ottan<2:e,  Anselm  Pressebare  und  Anselm  Propst.  Gonfluentiae 
1232  mense  iun.  Gedr.  Goffinet,  Gartul.  d'Orval  225  no.  192.  234G. 

(1232  ang.)-  Die  Erzbischöfe  S.(ifrid)  v.  Mainz  und  Th.(eoderich)  v. 
Trier,  der  Bischof  v.  Regensburg  kaiscrl.  Ilofkanzler,  der  Bischof 
V.  Wirzburg  und  der  Abt  v.  Fulda  beurkuiulcn  die  Erklärung  des 
Edeln  Gotfrid  v.  Hohenlohe  in  Betr.  der  auf  einen  Schiedsspruch  er* 
folgten  Sühne  zwischen  dem  Abt  v.  S.  Gallen  und  dem  Grafen  v* 
Toggenburg.  Gedr.  Wartmann,  S.  Galler  Ukb.  3,35.  Reg.  Ficker, 
770  no.  4248  in  den  Anfimg  Aug.  nach  Frankfurt;  Will,  R^.  der 
Mainzer  £rzbb.  2,231  no.  117*  2347. 

1288  ms.  .6.  Zu  Reg.  2058  vgl  auch  Ficker,  Bag.  774. 

1233  nov.  3.  Zu  Reg.  2076;  statt  1233  hat  das  Orig.  in  München  1232 
und  ist  auch  gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  1,297  no.  442  nebst  noch  zwei 
andern  Urkk.  in  Betr.  der  Ernennung  des  Propstes  von  gleichem  Dat. 
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ebenfalls  nach  dem  Orig,  io  München;  no.  443  die  Urk.  des  Slifts- 
Kapitels  v.  Limburg,  und  no.  444  die  der  Gebr.  Heinrich  und 
Ger  lach  v.  Ysenburc,  Vögten  der  Kirche  von  Limburg. 

1233  nov.  Lucarde  v.  Belle  Nonne  im  Kloster  S.  Maria  im  Capitol 
SU  Cöln  Zeuge  mit  ganzem  Gonvent  daselbst  1233  mense  nov.  Henr. 
aepo.  CoL   Gedr.  Niederrhein.  Annalen  38,13.  2348. 

(1233)  ....  Zu  Reg.  2102;  auch  gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  1,225  no.  807. 

1284  f»hr.  15.  Erzbiachof  Thid.(erich)  Trier  auf  dem  feierlichen 
Hoftage  in  fVankfiirt  Zeuge  in  König  Heinrichs  (VII.)  Utk.  für  den 
Grafen  Frelbuig.  FidEcr,  Reg.  781  no.  4809  nach  Lfinig,  Reichs- 
archiT  17,140.  Dumont,  €k>rps  dipl.  la,173.  Schoepflin,  Bist.  Zar. 
Bad.  5,189.  TroulUat,  Mon.  1,588.  Huyllard-Br^holles  4,689.  (Sol- 
dast,  Ck>nst  1,800.  Mone,  Zeitachrifl  19,74.  Förstenherg  Ukb.  1,165. 

2349. 

1234  febr.  26.  Erzb.  The  oder  ich  v.  Trier  bestätigt  zu  Coblenz 
mit  Consens  des  trier.  Dompropstes  Arnold  als  Archidiakons 
den  Vergleich  des  Stiftcapitels  v.  Limburg  wegen  des  Propstes  und 
der  Propsteigüter  daselbst  vom  3.  Nov.  1232  (vgl.  Reg.  2076).  Ap. 
Gonfluent.  1233,  4  kal.  mart.  pont.  a.  22.  Orig.  in  Wiesbaden. 
Gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  1,302  no.  451.  2350. 

(1284  flipt.).  König  Heinrich  (VII.)  gebietet  üi  Esslüigen  den  Bürgern 
von  Friedl)erg,  Wetflar  und  Gelnhausen,  seinem  Kämmerer  Ulrich 
Minzenberg,  dem  er  die  Güter,  die  dessen  Vater  besass,  wieder 
verliehen,  und  den  er  mit  all  seinen  Gütern  in  seinen  Schutz  genommen 
habe,  in  seinen  Geschäften  förderlich  zu  sein.  Echtzelingen  o.  D. 
Gedr.  Hess.  Archiv  8,230.  Reg.  Ficker  787  no.  4349  zu  Anfhng 
September.  2351. 

1284  oot.  28.  Die  Grafen  Heinrich  und  Marquard  v.  Solms 
Zeugen  zu  Dagobertshausen  in  des  £rzb.  Sifrid  t.  Mainz  Bestätigungs* 
Urkunde  über  eine  Schenkung  dieser  Gemeinde  an  den  Priester  zu 
EHnhausen.  1234,  10  kal.  nov.  tempore  et  loco  predicto.  Heg.  Will, 
Regesten  der  Mainzer  Erzbischöfe  2,236  no.  168  nach  (Feder)  Ent- 
deckter Ungrund  no.  82.  Würdtwein,  Dioec.  Mog.  3,313.  2352. 

1234  ....  Zu  Reg.  2140;  nach  Ficker,  Reg.  788  no.  4352  wohl  in  den 
Aufenthalt  des  Könige  zu  Boppard  gegen  die  Mitte  des  Sept.  fallend. 
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1235  mz.  Rittor  Everard  v.  Belle  Bürger  von  Cöln  mit  ;uukrii 
das.  Bürgern  Zeuge  in  einer  ürk.  12i34  mense  inarlio.  Gedr.  Nieder- 
rheinisdie  Annalen  Ü8,14.  2353. 

123u  mai.    Zu  Reg.  215G;  auch  gedr.  Wegelor,  Rommersdorf  8  no.  5. 

1235  .....  2n  Reg.  2181;  auch  gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  1,306  no.  459 
nach  dem  Orig.  in  Wiesbaden. 

1285  ....  Zu  Reg.  2194;  auch  gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  1,307  no.  460. 

1236  SUI.  29.  B.(ichardu8  de  Ponte)  de  Orana  (soll  wohl  Dei  gratia 
heissen)  Abt  von  S.  Maria  ad  martyres  zu  Trier  erläset  auf 
dem  Kirchhofe  des  Doms  zu  Trier  dem  SUft  Longuion  den  Ersatz 
des  Schadens  und  der  Prozesskosten  aus  ihrem  Streite  wegen  des 
kleinen  Zehnten  ?on  Longuion.  Zeugen  der  Abt  von  Villers,  der 
Propst  von  S.  Paulin,  Th.(imar)  Scholaster  (vom  Dom)  und 
trier.  Official,  Johann  Archidiakon  v.  Hetz  und  Peter  Dechant 
V.  Longuion.  Treviris  in  atriob.  Petrl  1230  vig.  paschae.  Oedr. 
Goffinet,  Gartul.  d'Orval  241  no.  208.  2854. 


4.  TluiL 


4B 
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m  1837-73. 
Siehe  Bd.  3  S.  648-50  no.  2854—64  und  folgende. 


(1237)  ms.  28.  Zu  Reg.  6;  auch  gedr.  Wegeier,  Rommersdorf  9  no.  6. 

1237  nov.  Die  Landdechanle  von  Ivoix  und  Juvigny  benachrichtigen  den 
Erzl)ischof  Th. (coderich)  v.  Trier  von  einigen  Schenkungen  an 
das  Kl,  Orval  in  Betr.  des  Patronaf^iechts  von  Saint- Walfroid  und 
Puilly.  1237  mense  no7.  Gedr.  Goffinet,  Cartul.  d'Orval  248 
no.  216.  2865. 

1238  febr.  7.  Reg.  51  statt  »gegen  einen  Jahrzins«  muss  es  heissen 
»unter  Nachlass  des  Jabrzinses«. 

1238  ....  Zu  Reg.  09;  auch  gedr.  Sauer,  Nass.  ükb,  1,312  no.  471 
nach  dem  Orig.  in  Wiesbaden. 

1239  iul.  S  i  f  r  i  d  v.  G  ii  n  d  e  1  n  h  u  s  g  n  S  c  h  u  1 1  h  e  i  s  s  zu  (Ober-)  Wesel 
beurkundet,  dass  der  ßitter  Hildogcr  v.  Wesele,  der  Gemahl 
FrauGertruden's,  am  Gericht  daselbst  gc^ren  das  Kl.  Eberbach 
wegen  einer  Fruchtrenlo  'm  Steinheim,  welche  Herr  Friderich 
und  dessen  Frau  Hildegunde  v.  Sconnenburg  dem  Kloster 
vermacht  halten,  Klage  erhoben  habe,  jedoch  vom  Kloster  der  Un- 
grund  der  Klage  erhärtet  worden  sei.  Zeugen  H  u  in  h  e  r  t  und  dessen 
Bruder  Merbodo,  Friderich  und  dessen  Bruder  Otto,  desgL 
OttoBurggrafv.  Sconeberg,  Hermann  weiland  Schultheiss 
in  Wesel,  Herrn,  v.  Lorche,  Humbert  vamme  Reine  die 
Ritter;  Ezelo  der  Sohn  des  letztern  Humbert,  Nantwog, 
Heinrich  Schöffe  (scabinus)  der  Sohn  Cristancia*s,  Hilde* 
brand  der  Sohn  Sifrids  Garlandere,  Embrico  der  Sohn 
Hartlib's,  Johann  der  Diener  (servus)  Hermann's,  Cunrad 
T.  Speie,  Ludewich  der  Ritter  Sohn  Herrn  Hildeger's  und 
Godefrld  v.  Wilbach.  1239  mense  jul.  Orig.  in  Miltenberg.  Gedr. 
Sauer,  Nass.  ükb.  1,315  no.  477.  2866. 
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1240  febr.  Richter,  SchülTcn  und  Bürgerschaft  von  Wetflar  ))riirkun(1on 
daselbst,  dass  der  Hidor  Gyselbert  v.  A  s c  h  e  b  n  rii en 
und  ?eino  Frau  Kiinc^Mindc  ihr  Haus  in  Wetflar  neben  dem 
Kloster  (jiixta  claustrum)  dem  Kl.  Maricnstalt  zu  ihrer  Meniorien- 
feier  geschenkt  haben.  Zeugen  Wigand  unter  den  Kramen 
(sub  thuguriis),  Gerbert,  Heinr.  Wcdeman  und  Richolf  Ge- 
brüder, Rudolf  Regel,  Lodevvich  Schulthciss  (Scoltetus), 
Orthol f,  Berno,  Gerlach  v.  Kazenvurt,  Gonr.  Reio,  Ek- 
kelo,  Richolf  v.  Braht  und  Conrad  v.  Dridorf  Schöffen, 
Heinr.  v.  Munchuscn  und  Godefr.  v.  Dridorf.  Wetflario 
1239  mcnse  febr.  Orig.  in  Wiesbaden.  Gedr.  Sauer,  Nass  Ukb.  1,314 
no.  474  z.  J.  1239  ohn.  Berücksichtigung  d.  trier.  Jahreszäblung.  2867. 

12i0  mz.  25.  Zu  Reg.  150;  anch  gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  1,318  no.  482 
minder  gut 

12i0  apr.  2.   Zu  Reg.  153;  auch  gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  1,319  no.  484. 

1240  apr.  2.  Zu  Reg.  154;  vgl,  auch  Ficker,  Erörterungen  zur  Heichs- 
geschichle  des  13.  Jahrh.  (Mitliieihuigen  des  InsLilulü  für  üslerr. 
Geschichtsforsch.  3r  Bd.  3s  Heft  S.  337  etc.) 

1240  apr.  Der  trier.  Archidiakon  Theodorich  Ix^lfdigt  dem  Ki. 
Orval  eine  Zehntschenkung  von  Vieux- Virton.  12  lu  mense  aprili. 
Gedr.  Goffinct,  Cartul.  d'Orval  2C5  no.  237  und  Goffinet,  Garlul.  de 
Glairefontauie  17.  2868. 

1240  nov.  24.  Zii  Reg.  177;  setze  es  nov.  28,  da  das  Orig.  in  Neuwied 
4  kal.  dec.  hat.   Gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  1,320  no.  488. 

1240  noT.  Zu  Reg.  180;  auch  gedr.  Goffinet,  Cartul.  d'Orval  207  no.  240. 

(o.  1240)  ....  Nycholaus  Herr  v.  Ealre  beurkundet,  dass  der  edele 
Mann  Walter  Herr  v.  Beafort  vor  der  Gräfin  v.  Luxemburg  gegen 
das  Nonnenkl.  b.  Marie  in  Orreo  zu  Trier  geklagt  habe,  das 
Kloster  habe  kürzlich  einen  neuen  Hof  auf  seiner  Vogtei  zu  Gunnes- 
torf  erbaut,  Letzteres  aber  dieses  bestritten  und  behauptet,  derselbe 
sei  auf  salischem  Lande  und  Eigenthum  des  Klosters  erbaut;  infolge 
dessen  sei  er,  als  dermaliger  Präsident  des  Gerichtshofs  in  Luxem- 
burg, von  der  Gräfin  zur  Erforschung  der  Wahrheit  nach  dem  Kloster- 
hofe gesandt  worden,  und  habe  sich  dort  die  Aussage  des  Klosters 
bestätigt   Ohne  Datum.  Orig.  in  Gobienz.  2869. 

4.  Thdl. 
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Da  unter  der  Gräfin  wohl  nur  Ermesinde  zu  vorstellen  sein  wird,  welche  von 
1196—1247  in  der  Grafschaft  Luxemburg  regierte,  au  lallt  <lie  Urkuude  etwa 
ein»  1S40.  Ein  NieoIaiiB  v.  Kalre  Icommt  1238  im  Januar  nrknndlicb  tot; 
rgl  Mittelrlwin.  Ukb.  8,865  no.  451. 

12Ü  febr.  Der  Archidiakon  Th. (eoderich)  beurkundet,  dass  Erz- 
bischof  Th. (eoderich)  v.  Trier  mit  seinem  Gonsens  dem  KI.  Orval 
die  Kirche  von  St.  VValfroy  inkorporirl  habe.    1240  mense  febr. 


1241  iul.  26.  Zu  Reg.  231.  Kurz  darauf  erfolgte  die  BcsliUigung  durch 
Erzb.  Konrad  v.  Cöhi;  vgl.  Cardauns  Kogeslen  Konrad's  v.  llostaden 
no.  ü5  (Anualen  des  hisL  Vereins  für  den  I^iederrheio,  35.  UefL) 

0 

1242  mz.  Zu  Heg.  280;  über  des  Königs  Aufenthalt  in  Trier  vgl,  aucli 
Gesta  Arnoldi  in  Mon.  Germ.  24,40.*;  und  Ficker  Keg.  S.  810  —  11 
wornach  ein  Ritter  des  Königs  von  einem  Anhänger  des  Erzbischofs 
V.  Mainz,  den  er  im  ilause  des  Propstes  Arnold  v.  Isenburg 
ergreifen  wollte,  tödtlich  verwundet  wurde;  der  Erzhi>chof  und  die 
Schwestersöhne  des  Propstes,  die  Herren  v.  Bolanden  und  Faiken- 
stein,  bescliwichUgten  den  Zorn  des  Königs. 

1212  mz.  28.  Zu  Reg.  288;  auf  der  Rückreise  des  Königs  von  Cöln 
nach  Coblenz  wird  auch  dob^sen  Aulenthalt  in  Sinzig  und  eine 
kriegerische  Unlcrnehmung  gegen  Alirweilcr,  welches  Dorf  ver- 
brannt worden  sein  soll,  stattgefunden  haben,  deren  in  der  Abrech- 
nung vom  2.  Mai  (Reg.  295)  gedacht  wird.  Vgl.  Ficker,  Reg.  811—812. 

12i2  ioL  11   Zu  Beg.  302;  vgl.  auch  Eicker,  Reg.  813  no.  4460. 

1243  dec.  1.  Zu  Reg.  359.  Von  gleichem  Tage  ist  die  Gegenurkunde 
des  Pfalzgrafen;  vgl.  Cardauns,  Reg.  Koarads  v.  Hosladen  no.  101 
in  Heft  35  der  Niederrhein.  Annalen. 

1811....  R.  (udolf)  Propst,  W.  (ilhelm)  Oechant  und  ganzes 
Domkapitel  m  Trier  beurkunden,  dass  Erzb.  Th  eoderich 
Y,  Trier  mit  ihrem  €k>ii8ens  dem  Kl.  Orval  die  Kirche  von  St.  Wal- 
froy  inkorporirt  habe.  1244.  Gedr.  Goffinet,  Cartul.  d'Orval  280 
no.  260.  2871. 

IM  Ia&.  16.  Zu  Reg.  413;  auch  gedr.  Sauer,  Nass.  XJkb.  1,833  no.  514, 

1216  dlir.  2L  Zu  Reg.  415;  gedr.  Winkelmann,  Acta  imp.  404.  Heg. 
Ficker  817  no.  4495. 


Gedr.  Goffinet,  Cartul.  d'Orval  269  no.  261. 


2870. 
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1246  febr.  26.  Zu  Reg.  416;  nach  GardauDs,  Regesten  Ersb.  Konrads 
V.  Hostaden  no.  123  ist  die  Urk.  gefälscht,  da  der  Gemahl  der 
Gräfin  Mathilde  v.  Sain  noch  lebte. 

1246  mai.  Die  Abtei  Deutz  vererbpachtet  das  Haus  in  Rymagen, 
welches  ihr  die  Eheleute  Engelbert  Roth  (Rufus)  und  Me» 
thildis  geschenkt  haben,  femer  einen  Morgen  Wald  and  im  Ge- 
meindewaide eine  »Gualtt  an  die  Eheleute  Wigand  und  Gecla 
um  G  köln.  Soliden  Jahrzins  und  mit  der  Verpflichtung,  bei  eintre- 
tendem Todesfall  nach  dortigem  Stadtrechte  zur  Entrichtung  des  • 
gleichen  Zinses  (als  Besthaupt).  1245  mense  mijo.  Orig.  in  Göln. 
Gedr.  Niederrhein.  Annalen  88,16.  2872. 

1246  mal  22—25.  Zu  Reg.  481—82.  Die  Anwesenheit  des  Erzbischofs 
V.  Trier  ist  sehr  zweifelhaft;  vgl.  Reuss,  die  Wahl  Heinr.  Raspe's 
(Programm  der  hohem  Bürgerschule  zu  Lüdenscheid  1878).  Gardauns, 
Konrad  v.  Hostaden  S.  22. 

1246  sept.  10.  Papst  Innocenz  IV.  bevollmächtigt  den  Erzb.  Sigfrid  v. 
Mainz  auf  seinen  und  des  Erzbischofs  von  Trier  Antrag,  dem 
Canonikus  Lambert  von  Lültich  zu  gestatten,  neben  seinen  jetzigen 
Pfründen  auch  noch  andere  zu  besitzen.  Lugduni  4  id.  sept.  a.  4. 
Reg.  Will,  Regesten  der  Mainzer  Erzbischöfe  2,291  no.  571  nach 
Berger,  Les  registres  d'Innocent  IV.  no.  230S.  2878, 

(1246  dec.  6.)  W.(alther)  v.  Brunshorn  erhielt  200  Mark  aus  dem 
vom  Papste  dorn  König  Heinrich  Raspe  ausgezahlten  Geldbetrage, 
nach  der  Rechnungsablage  am  heutigen  Tage.  Vgl.  Ficker,  Reg.  916 
no.  4879  nach  der  betr.  Urk.  im  Neuen  Archiv  1,197.  2874. 

1246  dec.  26—31.  Zu  Reg.  518;  Zeile  4  ergänze  »nach  ihrem  Tode  das 
Ganze«  nach  »andernfalls  aber«. 

1247  ian.  31.  Papst  Innocenz  IV.  befiehlt  dem  Erzbischof  v.  Trier, 
die  Leute  der  Erzbischöfe  v.  Mainz  und  Cöln  nicht  durch  ungerechte 
Zölle  und  andere  Auflagen  zu  bc.-chweren,  und  denselben  das  Ent- 
zogene zurückzustellen.  —  2.  Derselbe  beauftragt  den  Erzb.  Sigfrid  v. 
Mainz,  den  Erzbischof  von  Trier  iiülhi|,'eji  Falles  zur  Befolgung 
«lioscs  Befehles  zu  zwingen.  Lugduni  2  kal.  febr.  a.  4.  Reg.  beider  ürkk. 
gedr.  Will,  Regesten  der  Mainzer  Erzbischöfe  2,202  no.  583—84  nach 
ßerger,  Les  registres  d  lnnocent  IV.  no.  2390  und  2391.  2875. 

12i7  mz.  30.   Zu  Reg.  535;  nach  Cardauns  in  Heft  21—22  S.  277  der 
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Niedenliein.  Annalen  und  in  dessen  Konrad  v.  Ilosladeo  S.  Gl  l'ällt 
diese  Urkunde  auf  den  30.  April  124C,  vierzehn  Tage  spater  als  die. 
Reg.  473.   Vgl.  aach  Gardauns,  Regesten  Konrads  no.  144. 

12i7  Sisd.  Graf  Heinrich  t.  Luxemburg  erklärt,  dadurch,  dass  er  dea 
mag.  Roger  in  seinen  Schutz  genommen  habe,  koino  Jurisdiktion  im 
Hofe  von  Longuion  zu  prätendiren,  welche  daselbst  der  AJjtei  S. 
Maria  ad  inarl.  bei  Trier  zustehe.  Luceleburgi  1247  mense  majo. 
Qedr.  Gomnei,  Cartul.  d'Orval  298  no.  273.  287Ü. 

I2i7  ....   Zu  Reg.  583 ;  auch  gedr.  Wegeier,  liommersdorf  10  no.  7. 

1248(49)  mz.  2C\  Zu  Heg.  007:  gehört  nach  Cardauns  iiiö  J.  1218  und 
nicht  ins  J.  1249  wie  im  Nachtrag  S.  039  angegeben  wurde. 

IStt  apr.  Erzb.  Arnold  v.  Trier  ertheilt  der  S.  Kunibertskirche  in 
Köln  ein  Ablassprivilegium.  Gedr.  Kreuser,  Dombriefe  877  nach 
Cardauns  in  Westdeutscher  Zeitschrift  2,59.  2877. 

1249  iaa.  2.  Zu  Reg.  663;  auch  gedr.  Wegeier,  Rommersdorf  11  no.  8 
irrig  zum  J.  1247. 

1249  XDI.  6.  Zu  Reg.  688;  auch  gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  1,343  no.  536. 

1230—49  mi.  9.   Erzb.  S.  (ifrid)  v.  Mainz  belehnt  den  Ritter  Dieto 
Logenstein  mit  einer  Weinrente,  nachdem  derselbe  in  Mainz  erklärt 
hat,  dass  seine  Lehengüter  zu  Logenstein  und  Sobernheim  nur 

,  erzst.  Mainzische  Lehen  seien«  Ohne  Datum.  Chartul.  in  Würzbmif. 
Gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  1,344  no.  537.  2878. 

1249  mal  29.  Erzb.  Konrad  v.  Köln  bestätigt  dem  Kapitel  von  S.  Maria 
im  Kapitel  zu  Köln  das  Collationsrecht  über  die  Kirchen  zu  Kirs- 
penich, Eö'ern,  Hoengen,  Wollersheim  und  Sinchich  (Sinzig?). 
1249,  4  kal.  jun.  Orig.  in  Köln.   Gedr.  Niederrhein.  Annalen  41,04. 

2879. 

1249  itm.  21  Zu  Reg.  711;  vgl.  Ficker,  Beg.  942  no.  5016,  welcher 
sich  für  das  J.  1250  entscheidet 

1249  ooi  15.  Zu  lieg.  732;  auch  gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  1,348  no.  551. 

1249  ....  Der  Graf  v.  Sain,  Graf  Johann  v.  Spanheim  und  dessen 
Bruder,  Winrich  v.  Daun  und  andere  verbärgen  sich,  gleichwie 
König  Conrad,  den  Bürgern  von  Worms  daför,  dass  sich  d^  Herzog 
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Ludwig  V.  Baiern  wegen  der  ihm  aia  Tage  nach  Marien  Hinnael fuhrt 
(aug.  Ii»)  zu  Worms  zugefügten  Beleidigungen  an  ihnen  nicht  rächen 
wolle.    Ficker,  Reg.  S.  824  no.  4524  nach  Ann.  WormaU  ap.  Pertz, 


C.  1250  ....  W.(illiohn)  Herr  v.  Saphin  borg  und  B.  seine  Ge- 
maiilin  übertragen  dem  Kl.  Marienbend  die  Güter,  welche  Adolf  v. 
Husen  von  ihnen  zu  Lehen  gehabt  hat.  Zeugen  Paynus  Ritter, 
II  er  man  v.  Rincdorp,  Heinr.  Stempel,  Walewan  und  Cunrad 
ihre  Burgmänner.  Ohne  Datum.  Orig.  in  Köln.  Gedr.  Nieder- 
riieinische  Annalen  38,48.  2881. 

0.  1250  ....   S.  1(39  Zeile  5  setze  >2  Mansus«  statt  8. 

1250  ian.  1.  Zu  lieg.  701 ;  auch  gedr.  Wcgeler,  Rommcrsdorf  12  no.  9  u.  10. 

1260  Bapt.  16.  Der  trier.  Domherr  und  Offictal  Symou  beurkundet 
in  Trier,  dass  Johann  t.  Lafertö  (de  Firmitate)  Ganonikus 
▼on  S.  Symeon  daselbst  zu  Gunsten  der  Abtei  Orral  auf  seine 
Rechte  zu  St.  Walfroid  Terztcfatet  habe,  Zeugen  Henrich  Propst 
V.  Pfalzel,  Johann  trier.  Domherr  und  mag.  Everard  • 
Canonikus  v.  Pfalzel.  Treviris  1250  crast.  exaltat.  Crucis. 
Gedr.  Gomnet,  Cartul.  dH)rval  316  no.  293.  2882. 

1250  oet.  6.  Genannte  Schiedsrichter  vergleichen  die  Abtei  Orval  mit 
Johann  Pastor  von  Meiz  und  Ganonikus  von  S.  Symeon  in 
Trier  wegen  der  Kirche  von  St.  Walfroid.  Mitbesiegler  Job.  de 
Eiemosina  Stellvertreter  des  trier.  ArchldiakonsTh.  v.  Blanke- 
naim.  1250  fer.  4  post  Bemigü  in  vindemiis.  Gedr.  Golfinet,  Cartul, 


1261  iaa.  26.  Zu  Reg.  842;  aucii  gedr.  Cardauns,  Konrad  v.  Hostaden, 
Erzbischof  v.  Köhl  S.  158. 

1261  apr.  7.  R.  Dechant  und  ganzes  Gapitel  von  Garden  erlassen 
Bestimmungen  in  Betr.  des  Pfründenbezugs  der  abwesenden  Capitu- 
laren.  1251,  7  id.  apr.  Gopie  im  Ghartul.  in  der  Dombibliothek  zu 
Trier  nach  Mittheilung  Herrn  Dr.  Lamprecht's  in  Bonn.  2884. 

1261  ang.  2L  Zu  Reg.  884;  Wildgraf  Conrad,  dessen  Sohn  Emico 
und  Graf  Gerhard  v.  Nuenare  unter  den  Zeugen  hiK.  Wilhelms 
Urk.  Gedr.  Winkelmann,  Acta  unp.  434  no.  584.  Pleltzenhausen  liegt 
im  Kreise  Simmem.  Vgl.  auch  Ficker,  Reg.  947—48  no.  5046—48. 


Script.  17,51. 


2880. 


d'Orval  317  no.  294. 


2883. 
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Nach  Widder,  Kurpfalz  3,482  befindet  sich  (1787)  nächst  bei  dem  eine  Stunde 
von  Siinraern  nordöstlich  in  diesem  kurpfiilz.  Oberarat  gelegenen  Dorfe  PI  ei  zon 
hiitiHon  das  (Jnindgemäuer  der  alten  Veste  Schmidshanson,  vernmtlilich 
ein  iiäubnubät,  welches  wohl  bei  dieser  Belagerung  zerstört  worden  sein  mag. 
Auch  bestand  fiber  den  B«irk  dieser  Bw^  noch  su  Widderts  Zotten  ein 
beaonderes  Oeiiebt. 

1251  sept.  21.  Erzb.  Arnold  v.  Trier  bestätigt  in  Trier  (wie  am 
1.  Okt.  1251  und  aug.  1252)  die  Gründung  des  Kl.  Glaircfuntaine. 
Trevir.  1251,  11  kaL  oct.  Öedr.  Golfioet,  Carlul.  de  Giairefontaine 
9  no.  2.  2885. 

1251  dec.  6.  Der  päpsll.  Kardinallcprat  Hugo  ertheilL  in  Cöln  eine  ürk. 
für  die  Minoritcn  zu  Andernach.  Heg.  Cardauns,  Konrad  v. 
Hostaden  S.  3^  Note  nach  Copic  in  Gelenii  Farrag.  11)531.  2886. 

1252  ian.  9.  Zu  Reg.  912;  gedr.  Winkelmann,  Acta  imp.  436  no.  535. 
Reg.  Ficker  949  no.  5055. 

12S2  iaa.  26.  Zu  Reg*  918;  gedr.  Wegeier,  Rommersdorf  13  no.  IL 

1252  apr.  L  Zu  Reg.  922;  aueh  gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  l,d$8  no.  575. 

1252  apr.  16.  Graf  H. (einrieb)  v.  Solmese  zu  Halle  Zeuge  in  König 
Wilhelms  Urk.  fär  den  Grafen  v.  Ilenneberg.  Hallis  16  kal.  maji 
1252  ind.  10,  reg.  a.  4.  Gedr.  Winkelmann,  Acta  imp.  437  no.  588. 
Reg.  Ficker  953  no.  5077.  2887. 

1252  iiü.  25.  Zu  Reg.  957 :  auch  gedr.  Wegcler,  Rommersdorf  14  no.  12. 

1262  ang.  10.   Zu  Reg.  962;  auch  gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  1,360  uo.  578. 

1252  ang.  23.   Zu  Reg.  964;  auch  gedr.  Sauer,  1,361  no.  579. 

1252  dec.  U.   Zu  Reg.  983;  auch  gedr.  Niederrhein.  Annalen  41,99. 

1252  dec.  12.  Zu  Reg.  984;  der  hierin  erwfihnte  Ueberfall  der  Koblenser 
auf  die  kaiserlichen  Schiffe  fand  im  Oktober  statt;  vgl.  Cardauns, 
Konrad  v.  Hostaden  S.  87  und  nach  Ficker,  Rcgesten  Böhmers 
no.  961  um  die  Mitte  dieses  Monats. 

1262  ....  fr.  Gerhard  Abt  von  Rommersdorf  bestimmt  j§Iu> 
fich  12  köln.  Soliden  ans  den  GefUlen  des  abteil.  HofSs  in  Rile  air 
AnnWersarienfeier  der  verstorbenen  edeln  Matrone  Hedwig 
V.  Kempenich,  soNvIe  18  Sölten  aus  denselben  Gefällen  zum  Jahr- 
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gedächtnissc  der  ehrsam lmi  Frau  Jutta  v.  Blankenlieiiii,  der 
Gemahlin  weiland  des  cdeln  Mannes  Theo dorich  v.  Isenburg. 
1252.   Gedr.  Wegeier,  Rommersdorf  14  no.  13.  2888. 

1253  ai8. 22.  Zu  R^.  1011;  auch  gedr.  Cai  dauus,  Koorad  v.  Uostaden  S.  150. 

1253  aug.  13.  Zu  Reg.  1055;  jetzt  gedr.  Winkelmann,  Acta  imp.  il4 
no.  548  d.  d.  Trajecti  id.  aug.  lad.  11.   Reg.  Ficker,  9(55  uo.  5159. 

1253  sept.  1.   Zu  Reg.  1059;  auch  gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  1,366  uo.  590.  • 

1253  dec.  13.  Der  trier.  Domherr  Johann,  Bruder  Herrn  Leudo- 
mar's  v,  Lafcr(('',  verzichlel  zu  f^fiferte  auf  soino  Ansprüche  an  den 
Zehnten  von  Lafcrie  und  Lamouillio,  worüber  er  mit  dem  Kl.  Orval 
in  Streit  war.  125;!  in  festo  Luciae  ap.  Firmitaiem.  Gedr.  Goffinet, 
Cartul.  d'Orval  327  no.  305.  2889. 

125i  itm.  7.  Erzbischof  A.(rnold)  v.  Trier  beurkundet  daselbst, 
dass  der  Trierer  Ritter  Roduiph  von  der  Brücke  (de 
Ponte)  seine  Gerichtsbarkeit,  genannt  »Hunnindink«,  über  die 
Güter  und  Leute  des  edeln  Manns  Walter  Herrn  v.  Meisinburch  in 
dem  Dorie  und  Pfarrbezirk  von  Vidcu  um  80  trier.  Pfund  verpfcindet 
habe.  Treveris  1254  in  octav.  pentecost.  Orig.  in  Luxemburg. 
Gedr.  Puhl.  Luxemb.  36  (14),  2  no.  7.  Archives  de  aer?aux.  2890. 

1255  ian.  22.  Die  Eheleute  Hin  rieh  und  Ida  überlassen  der  Marien- 
kirche in  Sprenkirsbach  einen  Theil  ihres  Allods  zu  Trane- 
renbahc  gegen  eine  Jahrrente.  Besiegelt  von  Graf  Johann  v. 
Spaynheym  und  den  Schöffen  von  Trancrenbahc.  125t  Vin- 
ccntii.  Reg.  in  Coblenz  nach  dem  Orig.  im  Privatbesitz  (UOtel  Fier 
in  Zell  an  der  Mosel).  2891. 

1255  mz.  10.  König  Wilhelm  crfheilt  dem  KI.  Wernerswciler  seinen 
Schutz,  und  gebietet  seinen  Amtleuten  in  Oppenheim,  (Ober-)  Wesel 
und  Kaiserslautern,  das  Kloster  bei  seinen  Rechten  und  Freiheiten  zu 
schirmen.  Reg.  Ficker  978  no.  5236  nach  Meerman  Gesch.  5,209. 

2892. 

1266  ini.  23.  Zu  Reg.  1181;  jetzt  gedr.  Winkelmann,  Acta  imp.  448 
no.  555.  Reg.  Ficker  980  no.  5249. 

1266  ctoo.  9.  Zu  Reg.  1242;  gedr.  Wegeier,  Rommersdorf  15  no.  14 
zum  unrichtigen  Jahr  1254. 
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I2&6  apr.  21.  Der  Ritter  Richard  v.  Dune,  Marschall  des  Grafen 
V.  Luxemburg,  und  seine  Muller  Sobilia  v.  Lincer  schenken  dem 
Kl.  Clairefontaino  zu  ihrer  Familie  Anniversarienfeier  am  26.  Januar 
ihr  Dorf  Kliere  bei  Arlon.  Mitbesiegelt  vom  Abi  von  Hemenrode. 
1256  fer.  6  in  hebdomada  pasche.  »Auch  solle  besonders  die  Me- 
morie  seines  Vaters,  des  Ritters  Henrich  v.  Dune,  gehalten 
werden.c  Gedr.  Gofifinet,  Cartul.  de  Clairefontaine  23  no.  14;  wo 
auch  21  no.  11  die  ürk.,  wornach  gen.  Richard  das  Dorf  dem 
Kloster  für  200  trier.  Pfund  verkauft,  und  von  diesem  Geide  dem 
Kloster  einen  Theil  zur  Anniversarienfeier  schenkt  1256  au  mois 
d*avril,  und  mit  gleichem  Datum  die  Bestät%angen  des  Grafen  v. 
Luxemburg  (sidie  Reg.  1204  zum  apr.  1256),  und  der  Mutter 
Sobilia  no.  12,  13  und  15  stehen.  2893. 

1266  nov.  26.  Zu  Reg.  1340;  die  von  Joh.  v.  Avesne  zuFurstcnbcrg 
und  Bacharach  gemaclitcn  Versprechungen  auch  gedr.  Winkel- 
mann, Acta  imp.  583  no.  738—39. 

1257  Inn.  5.  Papst  Alexander  IV.  beauftragt  den  Thesau  rar  der 
Flori  nskirche  in  Coblciiz  mit  der  Entscheidung  des  Streites 
der  Auguslinorinnen  zu  Winkel  mit  dem  Erzbischof  v  Mainz  und 
dessen  Beamten  in  Mainzer,  Cölner  und  Trierer  Diözese  wegen  der 
Desilzungen  des  Klosters.  »Dilecte  in  Christo«  etc.  Vilerbii  non.  jun. 
pont.  a.  3.  Orig.  in  Wiesbaden.  Gedr.  Sauer,  Nass.  Ukb.  1,397 
no.  660.  2894. 

1257  inl  17.  Graf  Heinrich  v.  Virneburg  in  der  Begleitung  des 
Erzbischofs  v.  Köln  auf  dessen  Heise  nach  Jiöluuen,  wo  der  Erz- 
bischof am  17.  Juli  in  Prag  ankam,  und  daselbst  bis  zum  10.  August 
sich  aufhielt.  Vgl.  Cardauns,  Konrad  v.  Ilostaden  S.  43.  Cosmas 
V.  Prag,  Cont.  ap.  Pertz,  Öcript.  9,175—70.  Chroniken  der  Stadt 
Köln  1,4  Note  4.  2895. 

1257  oct.  16.  König  Alfons  ubertragt  dem  Herzog  Heinrich  v.  Brabant 
die  Obhut  und  Verlheidiguug  aller  Reichs- Vasallen,  Städte  und  Orte 
des  Landes  von  Brabant  Ins  an  den  Rhein,  namentlich  Aachen, 
Sinzig,  Landscron  und  Worth,  und  von  den  Grenzen  der  trier. 
Diözese  den  Rhein  abwärts  bis  zum  Meere.  Burgis  1257  regnor. 
Hispan.  0,  Komanor.  1.  Reg,  Ficker  1029  no.  5493  nach  Willems, 
Brab.  Yeest.  1,G55.  2896. 

1267  nov.  28.  Za  Reg.  1 137 ;  jetzt  gedr.  Winkelmann,  Acta  imp.  4^0  no.  560» 
Nussie  28.  die  nov.  ind.  1,1257  reg.  a.  1.  Reg.  Ficker  999  no.  5336. 
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1258  m,  Ii.  Zu  Reg.  1473;  nach  Ficker,  Reg.  1030  no.  5501  ins  Jahr 

1259  gehörig. 

1286  mz.  21  Zu  Reg.  1476;  gehört  nach  Lacomblet  und  Gardauns, 
Reg.  Konrads  v.  Hostaden  no.  472,  ins  Jahr  1259. 

1258  mal  22  und  21  Zu  Reg.  14SS;  jetzt  gedr.  Winkelinanii.  Ada  iiui). 
•152— 5o  no.  5G3— 04.  Oppenheim  22.  rcsp.  24.  die  niaji  1258  iiid. 
1  reg.  a.  2.   Reg.  Ficker  1000  no.  5344-45. 

1258  aug.  6.    Zu  Heg.  1008 ;  gedr.  üollinct,  Cartul.  d  Orval  34ü  no.  32o. 

1268  avg.  10.  Zu  Reg.  1509.  Um  diese  Zeit  seUt  Ficker,  Beg.  1002 
eine  Zusammenkunft  Königs  Richard  mit  dem  Erzbischof?«  Trier 
bei  Coblenz. 

1258  sept.  13.  Mcg.  2803  S.  G50;  gedr.  in  deul.^chcr  Sprache  Curdauns, 
Konrad  v.  Hostailon  S.  löO.  Der  Vergleich  betrilTt  die  Einsleliung 
des  Befesligungsbau's  auf  dem  Berge  zu  Alsnak,  welche  auch  noch 
die  Herren  Korich  v.  Rennenberg,  Lodeiviche  Walpode 
V.  d.  Nuwerburg,  Conrad  r.  Briseche  und  Lodewich  v. 
Widhe  neben  Heinrich  Herrn  v.  Isenburg,  dessen  Sohn  und 
Grafen  Godevert  ?.  Seine  dem  (Erz-) Bischöfe  Eonrad  und  der 
Gräfin  zunchern.  Ger  lachen,  dem  Sohne  des  Herrn  v.  Isen- 
burg, solle  erlaubt  sein,  im  Dorfe  zu  Höingen  eine  Wohnung  zu 
bauen.  Heinr.  t.  Isenburg  setzt  zu  Bürgen  den  Herrn  t.  Milen- 
dune,  Herrn  Friderich  Burggrafen  v.  Hamerstein  und  Herrn 
Werner  den  Suzen;  der  Graf  v.  Sein  den  Propst  Werner  von  S. 
Oereon,  den  Grafen  Gerard  ?.  Nuwenare  und  Halberen,  Herrn 
Diderichs  Sohn  v.  Dreisbach;  Herr  Gerlach  den  Erzbischof  und 
seinen  Vater  nebst  dem  Herrn  7.  Milendunc.  Sämmtliche  Bürgen 
verpflichten  sich  event.  zum  Einlager  in  Linse  oder  And  er nac he. 
Zu  Bunne  zu  S.  Gerdrnde  Drucinhalfhundert  jair  inde  eghte  jair  in 
deme  evenmamde  an  des  heiligen  Gruces  avende.  Gopie  im  domkap. 
Chartular  in  Köln. 

1259  mal  18.  Bruno  Herr  v.  Brunsberch  genehmigt  als  Lehoisherr, 
dass  der  Bitter  Henr.  Razzele  seine  Vogtei  von  Eetteche  an 
den  Ritter  Ludewich  v.  Bazzenheim  verkaufe.  1259  in  Ro- 
gationibus.  Orig.  in  Luxemburg.  Reg.  Puhl.  Luxemb.  36(14), 
3  no.  9.  Archives  de  Clervaux.  2897. 

1259  ivin.  ir.  Arnold  weiland  Biscliol  v.  Stmgallen  beurkunde!,  dass  er 
mit  Gonsens  des  verstorbenen  Erzbischofs  Ar.(uold)  v.  Trier 
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und  Th.(eoderichs)  des  Archidiakons  (loci)  die  Kapelle  von  G^rou- 
ville  geweiht  habe,  und  ertheilt  derselben  ein  Ablassprivilegiunu 
1259  mense  jun.  —  Mit  gleicher  Datirung  genehmigt  der  tri  er. 
Archidiakon  Th.  dem  Kl.  Orval  die  Errichtung  dieser  Kapelle. 
Gedr.  Goflinet,  Gartul  d'Orval  354  no.  330—31.  2898. 

sepi  I  Eneb.  Konrad  v.  Göln  bestätigt  in  Bonn  einen  Täuschvertrag 
swischen  dem  Stift  Kerpen  und  dem  Kloster  der  Augustinerinnen 
in  Andernach.  Reg.  Cardauns,  Regesten  Konrad  v.  Hostaden 
no.  486,  nach  21,146  der  Alfter'schen  Sammlung  in  Köln.  2899. 

1260  mat  Propst  Heinrich  v.  S.  Aposteln  in  K6In  lOst  die  L^nsver- 
bindlichkeit  des  Ritters  Gumpert  v.  Dadenberg  bezCIglich  der 
Zehnten  zu  Ruthusen.  Reg.  Cardauns,  Regesten  Konrads  v.  Hostaden 
no.  505  nach  dem  Liber  rub.  S.  Apoist.  in  Köln  S.  115.  2900. 

1260  nov.  26.  Papst  Alexander  IV.  bestätigt  dem  Kl.  Orval  einige  bereits 
demselben  vom  verstorbenen  Erzb.  Theoderich  v.  Trier  be- 
stätigte Zehnten  in  tri  er.  Diözese  (franz.  Theils).  »Solet  annuere 
sedes«  etc.  Laierani  7  kal.  dec.  poni  a.  6.  Gedr.  Goffinet,  GartaL 
d'Orval  366  no.  345.  2901. 

1260  dec.  IL  Derselbe  bestätigt  dem  Kl.  Orval  das  vom  verstorbenen 
Erzbisch of  Th. (coderich)  v.  Trier  und  T. (heoderich)  Archi- 
diakon (loci)  bestätigte  kirchenpatronat  von  St.  Wall'roy.  »Cum  a 
nobis  petiturc  etc.  Laierani  3  id.  dec.  poni  a.  6.  Gedr.  GofTmet, 
Cartui.  d'Orval  377  no.  356.  2902. 

1260  dec.  18.  Derselbe  bestätigt  dem  Kl.  Orval  die  vom  verstorbenen 
£rzb.  Johann  v.  Trier  geschehene  Inkorporation  der  Kirchen 
von  Jamoigne  und  Montmedy,  obgleich  das  tricr.  Domcapitel 
hierzu  nicht  meinen  Günsens  gegeben  hatte.  »Speciali  gratia  et«  etc. 
Laterani  15  kal.  jan,  pont  a.  6.  Gedr.  Goffinet,  CartuL  d'Orval 
379  no.  357.  2903. 

1260  ....   Zu  Reg.  1664;  gedr.  Wegeier,  Kommerädori  16  no.  15. 

C.  1260  ....  F.  (riederich)  und  A.(i  nüld)  H  ii  r  rr^n*  a  t  c  n  v.  Haiuir- 
stein  und  G .  (orhard)  Burggraf  v.  L  a  n  d  i  .s  c  r  ü  n  e  ersuchen  die 
Cölner  Bürger  Hildinger  v.  Lisolfskirchcn,  Mathias  v.  Linlgaziu,  Ilenr. 
V.  Ilaine  und  Walthelm  v.  Adhut  die  Pfarrei  Sinzeclie,  welche  zum 
Reich  gehört,  auch  in  ihren  Friedensbund  aufzunehmen.  Ohne  DaL 
Gedr.  Ennen,  Quellen  3,137  zwischen  1257—77.  2904 
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1261  BOT.  19.  Robert  Abt,  Aegidius  Prior  und  ganzer  GooFent 
?on  S.  Maria  ad  martyres  zn  Trier  verkaufen  ibren  Hof  su 
Moncel  bei  Longuion  um  500  Pfünd  'Tumose  an  das  Kl.  Orval. 
Zeugen  Theodorich  Abt  und  Peter  Gantor  von  Himmerode, 
Symon  Dompropst,  .Willelm  der  ältere  v.  Daveles,  Henrich 
Propst  V.  Pfalzel,  Renner  t.  Daveles,  Conrad  v.  Renecken, 
Robert  und  Theobald  Domherren,  mag.  Everard  und 
mag.  Godefrid  Ganontci  von  S.  Symeon  in  Trier.  Treviris 
1261  crast  octavar.  Martini.  Gedr.  Goffinet,  Gartul.  d*Orval  386 
no.  366,  wo  auch  388  no.  367  die  erzbischöfl.  Bestätigung  no. 
1728  der  Regesten  gedruckt  ist.  —  Auch  bekennen  Abt,  Prior  und 
Gonvent  unter  dems.  Dat.,  dass  sie  dem  Kl.  Orval  alle  ihre  Doku- 
mente Ober  diesen  Hof  ausgehüDdigt  hätten.  Gedr.  Goffinet  1.  c. 
890  no.  369.  Daselbst  auch  no.  370  die  Bestätigungsurk.  Symon 's 
des  Dompropstes,  Werrichs  des  Domdechants  und  trier. 
Domcapitels,  sowie  no.  371  die  Besitzergreif ungsurk.  des  Kl. 
Orval  d.  eod.  dat.  2905. 

1262  ian.  3.  Reg.  1787  Zeile  3  setze  »Konradlns,  des  Enkels«,  statt 
»Gonrad's  des  Sohnes«. 

1262  Inn.  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  beurkundet,  dass  in  seiner  Gegen- 
wart Graf  Heinrich  v.  Saarworden  und  seine  Gemalilin  Eiizabet, 
Tochter  weiland  des  edeln  Herrn  Waller  v.  Meysenburch,  für  30 
Mark  der  gen.  Elizabol  allerliches  Eibtlieil  an  Claricia  die  Willwo 
des  gen.  Waller  verkauft  haben.  nionse  jun.  Orig.  in  Luxemburg. 
Gedr.  Publ.  Luxemb.  36(14),  4  no.  13.  Archives  de  Clervaux.  2906. 

1262  ang.  27.  Engelbert  Erwählter  v.  Göhl  bekundet  zuBopard,  dass 
er  sich  mit  dem  Rheinpfalzgral'en  dahin  geeinigt  habe,  dass,  wenn  die 
nach  fniherm  Vergleich  bestellten  6  Schiedsrichter  am  Sonnt,  nach 
Marien  Geburt  zu  Bacherach  zum  Austrag  ihrer  Streitigkeiten  zu- 
sammen kommen  und  sich  nicht  einigen  sollten,  sie  beide  gemeinsam, 
oder  wenn  sie  sich  nicht  einigen  würden,  Philipp  v.  Hohenfels  und 
Ger  hart  v.  Landscron  einen  Obmann  bestellen  sollen.  Reg. 
Ficker  1011  no.  5402.  2907. 

1263  ....  Zu  Reg.  1937;  gedr.  Wegeier,  Rommersdorf  16  no.  16. 

1264  lau.  Zu  Reg.  1952;  gedr.  Publ.  Luzemb.  86(14),  5  no.  16  nur 
mit  Jahr  1263. 

1264  aug.  31.  Graf  Godefrid  v.  Seyne  dolirt  in  Sayn  Ale  yd  o  die 
Frau  äcmes  liurgtuanns,  des  Ritters  Hermann  v.  MeylscUey  t, 
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aul  Sayn  in  Gegenwart  seiner  Burgmänncr,  der  Ritter  Her- 
mann V.  Mulnarken,  seines  Vetters  (consanjj'uinei),  Heydenrich 
V.  Lympach,  Hermann  v.  Wellendorp  (?)  und  Arnold  Sach; 
Heyden  richs  Sconehals,  Hermann"?  Hon  elm  und  der  Gebr. 
Arnold  und  Wypert;  ferner  der  Pageji  (i'amulorum)  Mecfrid 
und  Arnold,  Söhne  Arnolds,  mit  den  Lehen  ihres  Ehemanns  zu 
Malendre  und  an  andern  Orlen.  Soyno  1201  dnc.  post  decollat. 
Joh.  bapt.   Orig.  in  Göln.   Gedr.  ^iiederrhein.  Annaleu  38,24.  2908. 

1264  •  *  •  .  Graf  Simon  der  Aeltere     Spanhelm  stirbt.  Nach 
seiner  Grabschrifl  in  der  Kirche  zu  Schwabenheim.    Vgl.  Hess. 


1264  ....   Zu  Reg.  2024  und  2025;  gedr.  Wegeier,  Rommersdoi^ 
18  no.  17  und  18. 

1265  Inn.  Rcnans  Lanildechant  von  Longuiou  beurkundet  an  Stelle  des 
tri  er.  Archidiakons  Thierit  v.  Blankenau!  einen  Verzicht  auf 
Güter  zu  Viiknicy,  sowie  im  Juli  derselbe  als  Offieial  des  Archi- 
diakons auf  den  Zehnten  von  Bazailles,  zu  Gunsten  des  Kl.  Orval ; 
auch  im  Nov.  derselbe  als  des  tri  er.  Archidiakons  Th.  v.  Blan- 
kenam  OlVicial  auf  romanischer  Erde  einen  Verzicht  auf  Güter  zu 
St.  Cowet  und  einen  Rentenverkauf  ans  Kl.  Orval.  1265  ou  mois 
de  junet  (de  julet,  de  novembre).    Gedr.  Goffinet,  Cartul.  d'Orvai 


1206  oet  22.  Der  Ritter  Radulph  von  der  Brücke  zu  Trier 
(de  Ponte  Trev.)  veruchtet  auf  seine  Ansprüche  an  alle  Rechte 
und  Dienste,  namentlich  an  den  Dienst  iHundeldingh«,  welche 
der  Trierer  Bürger  Mychael  von  ihm  zu  Rode  in  trier.  Diö- 
zese zu  Lehen  hat.  1265  fer.  5  post  Luce.  Orig.  in  Luxemburg. 
Gedr.  Puhl.  Luxemb.  30(14)  G  no.  18.  *  2911. 

1265  oot.  22.  Der  Trierer  Bürger  Mychael  giebt  das  Dorf  Rode, 
welches  er  von  dem  Erzbischofe  Trier  zu  Lehen  trägt,  an 
Warner  t.  Heysenburch  in  Afterleben,  und  dieser  verpfändet  es  mit 
CiOnsens  seines  Lehensherrn  Mychael  für  300  trier.  Pfund  an 
Walter  Herrn  v.  Meysenburch.  -  Gleichzeitig  verlcauft  in  einer  andern 
Urkunde  der  Trierer  Bürger  Mychael  und  dessen  Sohn  Johann 
das  Dorf  Rode  für  116  trier.  Ftmd  an  Walter  Herrn  Meysen- 
burch. Datum,  Originale  und  Druck  wie  vorher  in  Puhl.  Luxemb. 
1.  c.  no.  19—20.   Archives  de  Glervaux.  2912. 

1266  ....  Zu  Reg.  2127;  gedr.  Wcgeler,  Rommersdorf  19  no.  19. 
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1266  auL  26.  Zu  Heg.  2155;  gedr.  Wegeier,  Rommersdorf  20  no.  20. 

1266  mai  7— 12.  Thcuilurich  v.  Wazzinache  verkauft  in  Sayn 
der  Abtei  Rumers  Lor  pli  das  Weidreclit  für  200  Schafe  zur  Som- 
merszeit und  für  250  Schafe  im  Winter  durch  seinen  ganzen  Vogtei- 
bezirk  in  der  Pfarrei  Rupach,  und  vorspricht,  diese  Vogtei,  welche 
er  von  dem  cdeln  Manne  Bruno  v.  Isenburgh  und  Brunis- 
bergh  zu  Lehen  hat,  nicht  zu  verkaufen,  ohne  das  Kloster  in  seinem 
Weiderechte  zu  sichern.  In  Seyna  1260  infra  oclav.  dnc.  ascen- 
siooiä.   Gedr.  Wogeler,  Rommersdorf  21  no.  21.  2913. 

1266  mai  31.  Zu  l\e'^.  2172;  statt  besiegelt  von  ilerru  Gerlacli  u.  s.  w. 
lies  besiegelt  von  Herrn  Ger  lach,  Prokurator  des  Erwählten 
(Erzbischofs)  Heinrich  von  Trier  in  Coblenz.  Gedr.  We- 
geier, Rommersdorf  22  no.  22. 

1266  iun.  28.   Zu  Reg.  2182;  gedr.  Wegeier,  Rommersdorf  23  no.  23. 

1266  iun.  28.  Philipp  der  Aelteste  v.  Falkenstein  macht  zwischen  seinen 
Söhnen  Philipp  und  Wernher  eine  Mutschar  oder  Ordnung  auf  5 
Jahre  in  Bolreff  ilirer  Güter  und  Renten,  und  bestimmt  darin  unter 
anderm,  duss  Werner  die  Kosten  der  Burgen  Galsmnnd  und 
Narings  tra^'cn  soll.  1260  S.  Peters  Abend.  In  deutscher  Ueber- 
sotzuiig  gedr.  Hess.  Archiv  2.123  aus  der  Dedukt.  Exceptiones  in 
Sachen  Mainz  contra  Stolberg  wegen  Königstein.  2914. 

1266  nov.  Zu  Reg.  2210;  gedr.  Publ.  Luxemb.  30(14)  no.  22  Archives 
de  Ciervaux. 

1266  dec.  11.    Zu  Reg.  2214;  gedr.  Wegeier,  Rommersdorf  24  no.  24. 

1267  HOT.  25.  Baldoin  Propst  von  Giney  schwört  als  Vikar  iron  Jamoigne, 
nachdem  er  daselbst  zur  Seelsorge  durch  den  trier.  Archidiakon 
Theodorich  Blanckenem  zugelassen,  dem  Kl.  Orval  seinen 
Amtseid.  1207  die  Gatharuiae.  Gedr.  Goffinet,  Cartul.  d'Orval 
432  no.  417.  2915. 

1267  doo.  81.  Zu  Reg.  2320;  an  demselben  Tage  ertheilt  auch  Papst 
.  Clemens  IV,  der  Marienkirche  in  Adenrode  für  das  Kirchweihfest  ein 

Ablassprivilegium.  »Oum  ad  promerendac  etc.  Viterbii  2  kal.  jan. 
pont.  a.  3.  Orig.  in  Gobienz.  Gedr.  Wegeier,  Rommersdorf  25  no.  25. 

2916. 

1268  febr.  28.   Zu  Reg.  2335;  gedr.  Wegelcr,  Rümmersdorf  20  no.  20. 
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1268—70.  lüttelrboin.  Regeston.  —  Machtr.  lU.  2917—23. 


1268  febr.  Die  Grufin  Lorette  v.  Saarbrucken  bekennt,  dass 
Johann  v.  Warne.sperg  Vogl  v.  Chancei  an  Boom  und  v.  Saar- 
brücken Unserer  FVanon  Land  zu  flcrbalcshcini  geschenkt  liabe, 
welches  er  von  Jollrois  v.  liosieres  erworben  halle.  Reg.  Publ. 
Luxemb.  33(11),  4  no.  9  nach  dem  Orig.  in  Archives  de  la  famille 
de  Heinach.  2917. 

1268  oet  18.  Zu  Reg.  2381 ;  gedr.  Wegelcr,  Rommerodorf  27  no.  27. 


1868  ms.  25.  Zu  Reg.  2416;  gedr.  Wegeier,  Rommersdorf  27  no.  28. 

1269  ixm.  Nicholos  Landdechant  von  Juvigny  und  Jakes  Pfarrer  von 
Stenay  beurkunden  als  Officiale  des  t  r  i  e  r.  D  o  ni  p  r  o  p  s  l  e  s  und 
Archidiaküns  Thieril  die  Bestätigung  eines  V'^ermächtnisses  tür 
das  Kl.  Orval.    1269  ou  mois  de  Junet    Gedr.  GolTinet,  Cartul. 


1268  doo.  1.  Die  Abtei  Or?al  notificirt  dem  päpstl.  Capellan  und  Nun- 
tius B.(efnard)  v.  Castinet,  als  Administrator  des  Erzstifts 
Trier  ingdsUichen  und  weltlichen  Dingen,  den  Prokurator  in  ihrem 
Prozesse  mit  der  Pfarrei  Giversy.  1269  crast  Andreae.  —  Am  10. 
Dec.  erfolgte  der  ürtheilsspruch  zu  Ivoix  vor  dem  obengen.  mag. 
Bernard.  Ivodii  4  id.  dec.  1269.  Gedr.  Gofilnet,  Cartul.  dürval 
447-48  no.  434-35.  2919. 

1269  doo.  18.  Friederich  Herr  v.  Neuerbucg  Besiegter  einer  Urk. 
des  Grafen  v.  Vianden  d.  d.  1269  die  Lude  virg.  Reg.  Publ.  Luzemb. 
36(14)  no.  24.  Archives  de  Qervauz.  2920. 

1270  ian.  1.  Elisabeth  Aebtissin  und  Convent  von  S.  Thomas 
(an  der  Kyll)  verkaufen  ihre  Mühle  zu  Bercheim  an  Walter  Herrn 
v,  Meysenburg.  Mit  dem  Siegel  des  Abts  v.  Himmerode.  1270 
penthecost.  Heg*  Publ.  Luxemb.  36(14),  8  Archives  des  Clervaux 
no.  26  Orig.  2921. 

1270  itm.  28.  Johann  Herr  v.  Kirkel  vcraielut  die  Lehen  Johann's  des 
Langen  v.  Warnesperg  mit  der  Vogtci  des  Dorfs  Bell  in  gen.  1270 
vigil.  Petri  et  Pauli.  Reg.  Publ.  Luxemb.  33(11),  5  no.  11  nach 
dem  Orig.  in  Archives  de  ia  famille  de  Heinach.  2922. 

1270  sept.  28«  Zu  no.  2589;  gedr.  auch  Ennen,  Quellen  8,19  nach  dem  Orig. 

1270  nov.  15.  Meltilde  die  Ehefrau  Theoderichs  v.  Hucsieyde  genehmigt 
im  Trierer  Domkapitel  den  Verkauf  der  Güter  zu  Merchz, 
Messerich,  Noytingen,  Stalle  unddes  Waldes  von  fiittart  von  Seiten 


d'Orval  442  no.  429. 


2918. 
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mo— 78.  Mittelrbeb.  Rejpeaten.  —  Naohtr.  III.  2923-2d.  787 


ihres  Ehemanns  an  Johann  v.  Weiler  (de  Villario).  Zeugen  R.  de 
Glavulis  (lies  Reiner  v.  Davel?)  Domherr  und  Officiul,  R.  Do- 
ch a  n  t,  Johann  C  a  n  t  o  r,  S  y  b  e  r  l  v,  Ulmen,  Johann  v.  Bergen 
und  Radulph  v.  Weiler  Domherren  und  mag.  Vogel  (Vo- 
lucris)  Ganonikus  von  S.  Paulin  zu  Trier.  In  capitulo 
Treverensi  1270  sab.  post  Martini.  Orig.  in  Luxemburg.  Ar- 
chives  de  Glervaaz.  R^.  Pobl  Luzemb,  36(14),  8  no.  27.  2923. 

1271  OCt.  1.  M  aha  US  Gräfin  v.  Saarbrücken  und  Frau  v.  Mont- 
faucon  genehmigt  Johann  s  v.  Warnesperg  Vogts  v.  Ghancei  Kauf  der 
Vogtei  von  llerbatesheiai,  welche  sie  vom  Herzog  v.  Lothringen  zu 
Lehen  hat.  1271  le  jour  de  S.  Remy.  Reg.  Puhl.  Luxemb.  33(11), 
5  no.  13  nach  dem  Orig.  in  Archives  de  la  famille  de  Heinacb.  2924. 

2978  lllt  IL  Th. (eoderich)  Dompropst,  R.  Dechant  und  ganzes 
trier.  Domkapitel  genehmigen  die  Schenkung  des  Patronatsrechts 

von  Hollerich  an  das  Kl.  Clairefontaine.  1271  fer.  2  post  Epiph.  Dni. 
Gedr.  Goffinet,  Cartul.  de  Glairefontaine  59  no.  57.  2925. 

1272  od  Mahaut  Gräfin  7.  Saarbrdeken  Frau  Uontfaucon 
beurkundet,  dass  ihr  Lehensmann  Bruns  v.  Rosiöres  erklärt  habe,  dass 
Jean  v.  Warnesperg  Vogt  v.  Chancey  nichts  mehr  an  ihn  wegen  der 
Vogtei  von  Herbotesheim  zu  fordern  habe.  Reg.  Pub!.  Luxemb.  83(11), 
5  no.  16  nach  dem  Orig.  in  Archives  de  la  famille  de  Reinaeh.  2926. 

1273  febr.  1.  Mahau  Gräfin  v.  Saarbrücken  und  Frau  v.  Gbancey 
beurkundet,  dass  Brunz  v.  Ghercz  sich  bereit  erklärt  habe,  dem  Jo- 
hann v.  Wamesperch,  Justitiar  des  Herzogs  v.  Lothringen,  den  Schaden 
zu  ersetzen,  welchen  ihm  der  Ritter  Roudemans  V.Saarbrücken 
zugefQgt  habe.  1272  veille  de  la  Chandeleur.  Reg.  Puhl.  Lux.  38(11), 
5  no.  14  nadi  dem  Orig.  Archives  de  la  famille  de  Reinach.  2927. 

1273  mz.  26.  Jaques  Pfarrer  v.  Stenay  und  Official  de.s  trier.  Archidia- 
konsThierit  v.  Blanquenain  beurkundet  den  Verkauf  eines  Zehnten- 
antbeils  zu  Meix.  1273  le  dymaiche  apr&s  Tannunciation  notre  Dame  et 
ou  mois  de  mars.  Gedr.  Goüinet,  Cartul.  d'Orval  474  no.  457.  2928. 

1273  iul.  3.  Die  OfViciale  oder  Richter  der  trier.  Curien  vom  Dom 
und  dem  Dompropst  und  Archidiakon  Th. (eoderich)  erlassen 
namens  des  Erzbischofs  11.  (einrich)  v.  Trier  und  des  vorgen.  Th. 
ihre  Sentenz  in  dem  Prozesse  der  Abtei  Orval  mit  dem  Pfarrer  von 
Bleid.  1273  fer.  2  post  Putri  et  Pauli.  Gedr.  Goßinet,  Cartul.  d'Ürval 
481  no.  462  und  Ders.  Cartul.  de  Clairefontaine  63  no.  63.  2929. 
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Nachträge  zum  4  Bande 

von  1273-1300. 


1274  ßöpt.  29.    Zu  lieg.  115;  gedr.  Wegcler,  Uoinmeiädorf  28  iio.  29. 

1876  Ivl.  L  Das  Capttel  des  S.  Martinsilfls  in  Löttich  bekennt,  dass  es 
1220  Mark  von  dem  köln.  Domherrn  Johann  Renne nberg 
namens  dessen  Domkapitels  als  Kaufpreis  der  GOter  m  Mehlem 
erhalten  habe.  1276  die  octavar.  naliv.  Joh.  bapt  Gedr.  Nieder- 
rheinische Auiialen  34,85.  3129. 

1376  BOT.  U.  Ritter  Ludowich  Walpode  von  der  Neuerburg 
(de  Novo  Castro)  beurkundet,  dass  der  Edelmann  Ludovieh  v. 
Inlerfirode  (Junkerode  und  dessen  Gemahlin  Gertrude,  Tochter  des 
Ritters  Conrad  v.  Molendale,  ihre  Güter  zu  Rupadi,  welche  Henrich 
der  Bruder  Manegold^s  in  Besitz  hat,  für  12  kÖln.  Mark  an  die  Abtei 
Rumerstorph  verkauft  hätten,  und  dass  die  Abtei  beiden  Ehe- 
leuten eine  Grabst&tte  inBummerstorph  zugestanden  habe.  1276 
Martini.  Gedr.  Wegeier,  Rommersdorf  29  no.  30,  8130. 

1277  hm.  U.  Kl.  Hymmenrode  verkauft  an  die  Mahrone  Agnes  zu 
Trier,  Wittwe  des  Bürgers  Nicolaus  zu  Luccelemburg,  einen  Jahr- 
zins aus  seinem  Hofe  zu  Uren.  1277  Bamabe  apli.  Eiugerückt  in 
die  Urk,  v.  10.  Apr.  1290.  Reg.  Im  Staatsarchiv  nach  dem  Orig.  im 
Privatbesitze.  3131. 

1279  Mpt  1.  Zu  Beg.  6S6;  gedr.  Wegeier,  Rommersdorf  29  no.  31. 
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